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-. Vorwort'zum zweiten Bande. 

it Kann ich, dem er ben Sig» bes giesiten Ban- 
bed biefes Werkes vorlegen, - .&8 hat. mannichfache Unter- 

brechungen erlitten, welche jetoch meiftens ihren Srund in bei 
‚Zeitereigniffen hatten. “AL8 -ich dieje Sefchichte. gegen Exide 
de Zahıres 1847 pegann;, war meine Abficht, den erften 

- Band Tängftens‘ bis - Ende 1848 und, ben . ‚ziveiten bis. Ende 
1849 zu volfenbeit. "Aber Fan! waren bie -erften‘ ‚Hefte Ter= 
“tig, fo ‚brach die ‚franzöfi fche Febrttarrevofution ala und gleich 
darauf“ die "beutfehe Deärgbewvegung. Sn Folge- diefer wide 
meine ‚Ihätigfeit auf einem ‚andern. Schauplage in Anfpruch 
genommen, "Sch. trat als- Abgeorbneter bes: Wahlbeziits ‚Sti- 
delberg in das deutfche: Parlament. Urn” die Zeit,‘ als: bieß 
gefchah, waren bie erften 5’Sefte des: erften Bandes fertig .ge= 
worden. ' Während: des Parlaments: var e8 mir‘ nicht mög- | 
Tich,.an. dem Werke: fortzuarbeiten, Die Aufgabe, welche die 
Nationalverfommlung zu Löfen hatte; War eine zu ‚große und, 
gewaltige, ala da nicht ‚alles Andere vor ihr hätte, zurüictre: 

‚ten mäüffen. 63 gelang mir nur ein ‚Heft, das‘ fechfte,,- zu 
Stande zu bringen. -Nadj der Auflöfung, de Parlaments in 

- Yuni- 1849 !und. dem entfeglichen ‚Schiffbrude, welchen die 
beuttfche Bewegung "erlitten, war’ "allerdings. tvicber Mufe für 
{chriftftelferifche Arbeiten, vorhanden, zumal da "mir. mein. 
Mrüßerer Wirkungäkreis. al3 aeabentifcher ‚Lehrer auch: no ente:
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zogen tuittde: ich hvurbe wegen der. politifchen Nichtung, zu 
‚ber ich mich al3 Abgeordneter ber Nationalverfanmlung bes 
Fanııt, von ber badifchen Megierung meiner Profejjur enthoben, 
So vollendete ich demm’ den erften Band big zum Schluffe des 
Jahres 1849. Den zweiten Band- gedachte ich Tängftens' bis 
Oftern 1S51 zu vollenden. Auch wäre diefes ber Fall -geive- 
fen, da ich Anfang April bereit? mit dem 44, Bogen fertig 
getvorden war, als mich am.9. April diefes Jahres ein ganz 

entfehliches Unglück traf, der :unvermuthete plößliche Tod .nei- 
ner Srau- Sulie, .gebornen Se . 
 Diefes in. jeder Beziehung von ber Natur. teich -ausgeftat- 
tete, ai. Geift und ‚Herz: gleich ausgezeichnete Wefen, das Diu- 
fter voll£ommenfter- Weiplichfeit, deren Andenken verdiente, auf die 
Nachivelt zu fommen*), war.mir- feit nicht ‚ganz 6 Zahren als 
Gattin verbunden, Durch, diefe. Ehe erftieg ich den höchften Gipfel . “ menfchlichen Glüds, ‚-&3..beftand ziwifchen. und eine. Harmonie ber Seelen, tie. fie größer nicht gefunden twerbeir: fann. . Uns - | ‚fere Liebe gewährte. ung eine, folche „Fülle von, Wonne und, Seligkeit, dag wir una für ba8 glücklichfte Paar auf der Erde “hielten, daf . wir für ung einen, Wunfch mehr hatte, dafı felöft. die. politifchen‘. Berfolgungen ,- denen aud) ich \ audge- feßt gewefen » Wwirfungslo3 an ung. abpraliten.... Diefes aufer- orbentliche. GTüc, das mir durch den’ Befi des herrlichen Weibes zu Theil, gevorden,  fıßte natürlich auch :auf meine. Ti- terarifchen. Arbeiten eine große. Wirkung auß:-e8 gewährte mir die nothwendige Freudigfeit, welche‘ fonft unter den. Einflüffen der Hroftlofen Öegenwurt Teicht ‚verloren. gehen fonnte ‚:bielt die | 

Strifehe und Helebte mic, mit. neıtem Duthe- Much nahm Sulie den’ Iehhafteften Antheit an "Allem, 

  

, - r *) Id Habe vor, nädjftens eine Charakteriftif Derfelben zu veröffentfigjen.
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-wag! ich. frieb: ie gab nichts in den Drud, ohne e8 {hr 
borgefefen und ihr. Mrtheil gehört zu haben: ‚fo namentlich‘ 
‚diefes Werk. wide ihr von’ Gapitel zu‘ Gapitel worgelefen, ich 
hielt feinen Aofchnitt für. vollendet, che er bie: Rrobe ihres 

 Urtheile‘ beftanden. - Und wenn eva bie. Lejer in ‚Diefem Buche 
. man "Schönes und Anerfennenswerthes. finden, fo gebührt 
Sulien ein nicht geringer.. Theil des "Berdienftes. Der. Berluft 

. diefer theuern . Sattin- war daher: für. mid) ein ungeheurer 

. Schlag: Sechs Wochen: lang war ich gänzlid)- unfähig für 
"jede ‚geiftige Arbeit, und. als ic, mich, enblich ‚wieder an’ bie 
Bollendung bes’ Merfes „Wagte,. jo merfteich, dag. mir bie an= 

„ bere Hälfte meines Wefens fehlte: ich mußte mich. zu: der Ar= 
beit: "zwingen, bie mir, fonft nur Freude’ gewährte. . ‚Wenn das 

her, ber Lefer--in den Teßten vier Bogen einen -Unterfchied in 
ber Darflellung im Bergleich mit’ der früheren ‚beiterfen follte; 
fo möge er bie auf.bie Nechnung meiner Stimmung Ihreiben, 

'Mit biefem ztveiten Bande. ift unfer Werk vorderhand be- 
“endet. &8 jvar von Anfang: an: 6108 bis. zum Jahre 1840 
berechnet. Dod- gebe ich den’ Gedanken’ nicht. auf, e8 ‚weiter 
fortzufegen, und nach einiger. Zeit wenigftens noch zivei Bände 
folgen zu Iafjen. -. Der: erfte. "würde. die . Zeit von-1840 -Hig 

"1848. Gegreifen und fh mit der Entwielung, ber Sdeen: und 
Zuftände befchäftigen, welche die” Revolution. von 1848 her- 
porgerufen  haben::- der. ziveite holirde- bie DBeivegungen von . 
1848 im 1849 bis gm Antergange ber „Angarifen Nevolu= 
tion barftelfen. 

Das Werk ift nom‘ deitfien. Pubtieum mit Befat auf 
genommen - worden, und‘ auch im. Auslande,. wie in: Frankreich . 

“ und’ England, hat -e3- Anerkennung gefunden; 5: in Holland ift- 
“ fogar: ;eine  Weberfepung davoit erfchienen, SH. glaube, Die Ur:
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fache Diefer günftigen Aufnahme ‚unter Anderem barin finden 

zu dürfen; daß ich mich möglicht ımparteiifch gehalten... Bes 
nigftens : war mein Beftreben dahin’ gerichtet, der Welt zu jeir 
‚gen, daß man bei aller Entfihiedenheit ber politifchen und re= 
Tigiöfen Richtung bie Gefchichte der Gegenwart sine ira et 
‚studio fihreiben Fönne.- Nur darf man freilich. die. Unparteis 
Tichteit nicht in’ dent Mangel ’aller Gefinmüng und nicht in. ber 
Scheu fuchen, die Dinge . bein. rechten Namen zit nennen. 
‚Ben man die Gefchichte feiner Zeit. son bem Standpinfte 
aus fehreiben: will, von deim-ich e8 unternommen, nämlich von 
dem Standpunfte ber Zpeen aus, fo muß man fchlechterdings 

eine Meinung darüber. Haben, nach welchen Ziele die Entwic- 
Tung. der Menfchheit :hinftenert , und biefes Ziel muß man im 
Verhältniß -zit den Gewvalten ‚ Avelche die Erreichung beffelben 
hemmen wollen; al3 da richtige und wahre. anerfennen :"benm 
be8 Volkes Stininie ift; Gottes Stimme. Was’ die Menfch= 
heit. in ihrer großen "Mehrheit erfirebt, Fanır, wenn. aud; blos .. 
mie Nückficht auf eine beftimmte Zeit: und ‘auf. beftimmte'DBer- 

- Hältuiffe, nut, das Richtige: fein. ch; mußte mich baher auf - 
die Partei des Fortfihritts ftellen ,: wer id) nicht meine ganze 
Auffaffung ver Entwirtlung der gegenwärtigen Menfchheit .Lir- 
ger ftrafen twolfte, 

"Auch fprechen bie -Thatfachen beutlich "gening für die Niche’ tigfeit diefer Auffaffing. . Eine‘ Idee ‚die in fich felder- Keinen Halt hat,’ wird” Teicht . überiwunden ‚und verfchwöindet fpurlog, Die Soeen der Sreiheit, von welchen Europa jeit "mehr. denn Fehszig "Jahren erfüttt-ift, fünd 'zivar Bisher. öfter dem einmal; 
U. fie haben. fich immer . wwieher von’ 

zivar mit. beftändig © gefteigerter- Kraft. v zu: Jahr ‚sunehmende Bahsthum- derfelben - 

überwunden worden, abe 
Neuem erhoben -und 
Diefes“ von. Zalı
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bürgt für ihren endlichen Sieg. Die Shtieiehung, welche fie 
Bisher durchlaufen, it ber. gewöhnliche Weg,:den die Weltge- 

schichte zu nehmen: pflegt. Eine neue Richtung ‚Negt nicht mit - 
‚ihrem erjten Auftreten. "Sie. muß .oft Jahrhunderte ringen, vis ' 
fie zur Herrichaft gelangt. Der Zeitabfehnitt, feitdem ber 
Kampf. ber neuen Foren mit den herrfchenben Gewalten begon- 

‚nen hat, der biöher. äuferlid,. mit ihrer Niederlage geendet, ijt 
no fange. nicht groß - genug, um. Xeranlaffung zu geben, an 

ihrem endlichen Siege. zu. ‚verziveifeln. Und. ‚gerade bie er 
gemvart, jo‘ troftlos fie auch fein mag; trägt in’ fich die Teäf- 
tigften. Seime zu einer Ichönen Zukunft. Die Reaction: it 
‚endlich an bem Bunfte. ‚angelangt, ‚ihre Rettung. nur. in dem 
gänzlichen Abbrechen aller ihrer Giöferigen moralifchen, Stüpen 
zu erbfiden: fie hat jedes‘ pofitive -Necht mit Fügen‘ getreten, 
jede Spur. von ‚Sefetlichfeit, und baut nur auf. die rohe Se- 
walt. ° Mit bloßer. ‚Gewalt, zumal wenn fie mit ‚folder Bill 
für und Nohfeit. ausgeübt wird, vie von der jebigen Reae- 

tion, Taßt fid) . aber Europa nicht vegieren:- ‚die europäifche . 
Menfchheit verlangt eine - fittliche Orundlage ber Herifchaft. 
Schon find genug Anzeichen vorhanden, daf. feloft in den höd;- 
fien Kreifen ber Sefellichaft Zweifel‘ an. der Haltbarkeit deg 
jesigen Syitems . ‚aufgeftiegen find, bebeutungsvolfe Vorboten 
einer nähen Bervegung. ‚Sicherlich voird Diefe nicht Iange 
mehr auf fi) warten Iaffen, Den bie Periode, welche mit 
ber evolution von 1848 begonnen, ift nicht eva. in ber 
WVeife, gefchloffen , wie die Bewegung nad) dei Sulirevolution. 
um die Mitte. ber breißiger Sabre: vielmehr ift. die Reaction 

. geit 1849 big heute, nur als eine Epifode in der_ großen Ne" 
volution zu, bezeichnen, in welcher wir heute noch flehen: biefe 

"Revolution. toird "benfelden. Anfang, ja 1 mod einen größeien.
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haben, wie bie von 1789 mb wir dürfen noch Tange nicht 
hoffen, ruhigen Zeiten ‘entgegenzugehen, „falls nicht alle Par- 
teien, welche - den Abfolutismus md -die rohe Gewalt nicht. 

“wollen, einmüthig zufammen gehen, um mit Cinem Schlage . 
diefe. Feinde. deg gegenwärtigen Gefehlechts zit vernichten md 
auf beim. Ruin berfelben nene- Ordnungen: zu gründen, "welche 
dem. BWunfche ber ‚Mehrheit. entfprechen. Niemals aber war 
bie Bereinigung aller Parteien dringender“ notl) als in dem 
gegenivärtigen Augenblide: denn ed gilt jeßt eine Barbarei 

„ber Knechtfchaft" eöpıdalten, wie, fie ‚Suropa noch nie ge= 
fehen. Zu zz © x Fa 

"oeideßeng den 22: Sul, 1851. 

| Karl Hagen,
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Frankreich unter Sarl X. 

  

Die Derhältnife bis zum Sturze Pilläles, u 

- Mit Karl X. gelangte bie Meinung, daß man Srankreih in die 
Zuftände vor 1789 wicder zurüdführen könne und müffe,. auf den 
feanzöftichen Thron. Zwar hatte c8 unmittelbar nad) dem Regierungs- 
antritte des Königs den Anfchein, als od er fi einer“ fteifinnigeren 
Verwaltung hinneige:. benn er hob die unter feinem Bruder "einger 
führte Genfur bereits im Septeinber 1824 wieder auf, und. bald herz 
nad) ertheilte er auch eine Anmneftie-politifcher Verbrecher. . Allein biefe 
Maßregeln waren nur dem Herfomimen ' zuzufchreiben, daß ein neuer 
Herrfcher bei dem Beginne feiner Regierung. einige Acte der Milde 
zeige, Die fernere Hanblungsiweife Karls X. Tieß Hingegen nicht 
‚ben minbeften Zweifel barıber auffommen, daß er fih in. feiner 
‚Richtung feinediwegs geändert habe, daß e8 vielmehr ’fein entfchiedener 
Wille fei, fie, welche er als Kronprinz vertreten, aid) auf den Throne zu bethätigen, . en, 

. „Karl X. war von jeher ein Feind ber Charte, aller der Nevolu- “tion entftammenden Befchränfungen der Föniglichen Gewalt gewefen. Diefe wünfchte er daher in ihrer früheren Ausdehnung wieder herges ftellt, . Beeichnend Hiefür ift, ba er für den Thronfolger, ben Herzog von Angoul&me, wieder den Titel Dauphin beftimmte, Doch bes fchränfte fi} feine politifche Anficht nicht blos auf diefe Herftelfung der Teinen Monardie, Zugleid, gab er fich den Einflüfjen der ftrengariftofra- tifchen und der Übereifrigen Firchlichen Partei Hin, welche. nicht fowohl 
Fa i 1* -
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für-die Würde und die Macht des Thrones al3 vielmehr nur für id) 

felder forgten, und wenn fie auch im SIntereffe ‚deffelben zu Fümpfen 

fhienen, dieß doc nur in der Abficht thaten, um auf- den Thron 

ihre eigene Herrfchaft zu gründen, Die Ariftofratic fuchte vielmehr, 

wie fie bie bereits in. ber. unauffindbaren Kammer und fpäter gethan, 

bie Sentrafifation der Verwaltung, welde tem Königthume cine fo 

große Gewalt, verlichen, aufzulöfen und. an. bie Stelle ‘berjelben folche 

Einrichtungen zu fesen, ‚welche dem Adel einen überwiegenden Einfluß 
“auf bie Provinciafserwaltung verfchafften. Auch dem. Gerichtöwefen 

drohte fie mit einer Veränderung, und zwar tergeftalt, baß aud) hier 

die alten Ordnungen vor 1789, mit mehr ober heniger Unterfchich, 
‚und natürlid) „ebenfalls. mit: Meberwiegen bes: ariftofratifchen Elemens 
:te8 wieder. hergeftellt werden follten, Mit noch größerem Eifer, : als 
‚ber AHdel,. bemühte fc) :bie Kirche, die alte-Herrfchaft zu erringen: feit 
Sahren hatte fie‘ darmac) geftrebt:, die Abneigung Qudwigs- XVII. 
‚gegen Ihre :Abfichten ar ihr ein. Hinderniß gewefen sin dem Augen: 
. blicfe ,. 100: Dafielbe gefalfen‘, wo ein ihr ergebener ‚König. den Thron 
„beftiegen ;' glaubte fie auch nicht Tänger. damit zögern zu. dürfen, fo 
Thnelt und: fo umfaffend -wie möglich. ihre Entwürfe auszuführen. : 
2, Die ariftokratifch - firhliche-Bartei.hatte fi Lange fchhon Karla X. 
‚bemädtigt.. Er war um. :fo; mehr in ihren Händen, -alö“er zu. jenen 
‚fpwachen ‚Geiften gehörte, welche vermeinen,  felbftftändig "zu fein, 
‚während: ihre Umgebung ben: Kunftgriff gebraucht, - ihnen ihre Gedans 
fen: bergeftalt unterzulegen, als wären. fie! ihre. eigenen. Befonders 
bie pfäffifche. Bartei hatte Karl.X. vollftändig umftridt:. er. war, als 

‚er. ben Thron ;beftieg, bereits zu ihren Werkzeuge herabgefunfen. 
een Sharan en bon arfonnnen zu fein glaubte, geht aus meh» 

1825 einen "Hirtenbricf, w KM Gratifcjof von-Rouen erlieg in März 
She nichtig fei, rap fir er ne un aeı baß Jede ‚bios bürgerliche 
Kirche, jede Bloß bürgerliche Che ven werte burd) bie.Meige der 
ten. Berner: wer hreimat Bi \ rin aber ald Goncubinat ‚su betradh- 

fäume, folle: nad) emonifi NT ‚Snanber bie Sonmtagsmeffe. vers . Ihem Rechte ercommunieirt ‚und ihm das
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geiftliche Begräbnig verfagt werden, , Die aufgehobenen Beiertage foll« 
ten wieder gefeiert und mit drei neuen vermehrt werden, Die Kir 
hengeräthe von Zinn. oder von vergofdetem Kupfer fein fogleih) durd) 
filderne zu erfehen. . Bei. Stiafe ber Erconmmunication müßten bie 
‚Kinder adht Tage nad) ber.Geburt getauft werden. Alle Schulchter. 
Fönnte jeden Dftober jeted Jahres bie Strafe der Abfegung treffen. 
nn Paris bewirkten bie Pfaffen eine. polizeiliche Durdfuchung ber 

efeanftalten, wobei.70 Werke der ausgezeichnetften feanzöfifchen Schrifte. , 
fteffer, eines Voltaire, Lafontaine, Nouffeau, Naynal,.: d’Alembert, 
nebft allen Schriften, welche auf Napoleon’ Bezug hatten, tweggenonz' 
men und ihre Titel für immer aus den Berzeichniffen ber Leihbiblio- 
thefen geftrichen wurden. ‚Sie verfolgten, wie ‚fie Eonnten, die freifinniz. 
gen Blätter, welche in Bezug auf Religion und Kirche einer anderen 
Anficht hutbigten, wie namentlich den Courrier und den Eonftitutionnel, - 
verflagten fie .unabläffig bei den Gerichten und ließen nicht nad, -aud) 
wenn fie, wie cs mehrmals .der Tall war, mit ihren Klagen abgeivien- 
fon wurden. . 2. 007 EEE rn 
‚Und während fie auf biefe Weife bie Erzeugniffe einer freilinnigen Liter 
tatur ‚verfolgten, bemühten fte fid) ihrerfeits_die abgefehmaskteften Bücher 

unter dad Volk, felbft unter ‘die höheren Stände zu -bringen, Ein 
gewifler Graf von VBigny fchrieh ein Bud), Eloa betitelt, Das ift 

bie Gefhichte einer von Sechs geweinten Thräne, die in einen Engel 
weiblichen Gejhjlehts verwandelt, ‚Tpäter mit bem Zeufel in ein Lie 
besverhäftnig verwidelt und darum in. der Hölle zur Königin erhoben 

. wurde. Die Buch fand unter den höheren Ständen eine große Per: 
breitung, 63 gehörte zum guten Tone, daß die hoffähigen Damen e& 
in ihrem Boudoir Tiegen hatten, : \ BE ' on 

- ‚Diefe Partei hatte alfo den König umfponnen: fie Beherrfehte 
ihn: er war. ganz in-ihren Hänten,  Viflefe, obfhon er zu nüchtern . 

var, ald daß er aus Heberzeugung derfelben angehangen, hatte doch. 
fein PBortefeuilfe zu’ lieb, als baß er fich ihr entgegengefegt. Cr und ' 
fein ganzes. Minifterium, wie c8 bereits in ben Tegten Zeiten der Nez. 
gierung Ludivigd XVII diefer Partei große Zugeftändnife gemacht,
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gab .fech: ihr. jet ganz gefangen, nur um auf feinem PBoften zu 
bleiben. 0. 220 0. 2 EEE 

Sfeih. die Vorfchläge, welde vom. Minifterum den Kammern 
von 1824' auf 1825 gemacht wurden, ließen biefe Nichtung bed Mis 
nifteriums Har erfennen. -- Der erfte Vorfchlag follte der MAriftofratie 
zu Gute Fommen, die ‚beiden anderen der Kirche.  Iener betraf die 
Entfchäbigung. ver Emigranten ; eine Forderung, welche unter Ludwig 
XVII. zu wiederholten Malen von ber Ariftofratie geftellt worden 

war, aberniemals hatte durchdringen können. - Karl X. fünbigte dies 
fen Gegenftand bereits in ber TIhronrede an, und bald darauf wurbe 
der „betreffende Gefegesentwurf den . Kammern unterbreitet. “ Darnad) 
mußte freilich eine Milliarde Schulden mehr. gemacht werben: c8 
fehlte wohl au) nicht an: Widerfpruch, weder in ber Deputirtenfams . 
mer, wo. fi ‚befonders .der' General Soy durch) eine der glänzendften 
Reden’ auszeichnete, nod) ‚bei ben PBaird: aber das Gejeß erlangte, 
wie nicht anders zu erwarten war, die Mehrheit in beiden Pammernt 
und“ tvurbe im April 1825 verkündet, Das äweite, von dem Mini- 
fterium ‚ar das Barlament gebrachte Gefeg war das Saerifegiumsgefeg. 
Darad) follte die Entweihung heifiger Gefäße, aud). Diebftahl, an 
denfelben verübt, als tobeswürbiges Verbrechen erklärt md auch mit dem Tode beftraft werben. , Auch diefes Sefep,- obfchon von den Bairs in einigen Punkten -gemifdert, wurde: im MWefentlicdhen. doc, nad) dem "Entwurfe - des Minifterum angenömmen. Das dritte Gefeg betraf die Einführung feätwefterlicher. Vereine, . E83 follte der Wicderherftellung flöfterlicher Drden ben Weg bahnen, darum bie gefegliche Eriftenz reli- giöfer Congregationen und Senoffenfcyaften, sunächft weiblicher Perfonen,. feitftelfen. Das Sefeg. ward angenommen, jedoch mit der yon ber Pairsfammer bewirkten Veränderung, baß folche Vereine nicht anders, „als burd) tas Sefeg zufäffig fein follten, alfo mit ber Verwahrung gegen. minifterieffe. md jefuitifche Gigenmächtigfeit, . . Le re A Sing ii fr * * Die feierliche Krönung in Rheimg foltte ihn ben Sranzofen nod) - von einer andern Geite zeigen. Su
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Rheins find. bekanntlich die: ehemaligen franzöfifchen Könige gekrönt 
“worden, „Lırbiig XVII. verzichtete auf diefed Schaufpiel,- einmal, 
weil ex. felber nicht viel auf dergleichen Dinge hielt, und zweitens, weil‘ 
er fürdhtete, durch diefe den früheren Zahıhunderten entftammende 
Feierlichfeit. bei ‚den: Stanzofen deö 19, Sahrhunderts anzuftoßen. 
Aber Karl X. war nicht der Fürft, welcher fi eine Seierlichkeit vers 

“ fagen fonnte, wobei bag . Königthum in feinem ganzen ehemaligen 
Prunfe erfcheinen mußte, -- Er erblickte in diefer. Krönung zu Rheims 
dad Sinnbild bed entfchiedenen Sieges ber alten ‚Herfhaft über bie 
tevolutionairen Ipeen bed Sahrhunderts, - Darum ergriff. er- biefe 
Teierlichkeit mit Eifer. Monate lang wurden bie Vorbereitungen dazu 
getroffen: bie Kammern’ mußten dazu über 12 Millionen bewilligen: 
68 turden eigene Kfeider, Mantel, Tricots, Krone und anderer Schmud 

. für.den König und den Hof verfertigt, und biefe eine Zeit lang zu 
Paris. ausgeftelit, dag fie Jedermann : fehen Tonnte, . „Am meiften 
Freude: eınpfand aber ber König darüber, daß fh nod) ein Heiner Reft 
von dem. heiligen. Dele- erhalten hatte, womit bereit3 Chlodivig und 
nad). ihm alfe franzöft fehen Könige gefalbt worden. Das Safychen, 
in welchem diefes Del aufbewahrt war, war freilich, in ber Revolution 

- zerfchlagen worden: glüdlicher. Weife aber Hatte ein Pricfter umd ein 
Paar. fromme. Bürger. bie Scherben gerettet und forgfäftig die Dcls 
tropfen zufammengelefen. Es wurde ein eigenes Protofoil. über biefe 
Ihatfachen aufgenommen, um: ja. dem Könige feinen Zweifel übrig. 
zu lafien, daß er in der That mit demfelben Dele ‚gefalbt iverde, 
welches CHlodwigs Stimme umfloffen. .. . 

Karl X. gab dadurd dem Königthume eine gefäßtfihe Blöße: 
8 wurde lächerlich, ein Umftand, welder, wie überhaupt, fo nament- 
li) bei den‘ Sranzofen feine große Wirkung hat;. 

Und dabei wurde ber pfäfftihe Drud und die päfffee Annas 
fung von "Tag zu Tag ımerträglicher, Im Sahre 1826 wurde ber 

\ Bifchof Zharin von Straßburg, befannt -als ‘einer der ftrengfien Ei- 
ferer, zum Erzieher des fünftigen Thronerben, de jungen Herzogs 
von Barden, ernannt: Stvel andere fanatifche Kirchenfürften, ber Ciz
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bifchof- de Latil von Kheims und der Carbinal Clermonts Tonnerre, 

Erzbifchofi von Zouloufe, traten in’ ben geheimen Nath, des Königs 

ein. Seitdem wurde die Profelytenmacherei ind Große getrieben. 

Ein Ne von geiftlichen Vereinen dehnte fi) über ganz Franfreid) aus. 
Sie’ hatten- zugleich den Zwed, der Kirche Geld einzubringen: denn 

. jeder Theilnehmer eines “foldhen Vereins war. verpflichtet, wöchentlic) 
einen Beitrag zu liefern. Nur von der ärmften Elaffe betrugen bdiefe 
Beiträge jährlich über eine Milton. Man- verfhmähte nicht, um 
die Maffen zu gewinnen, zu den. verwerflichften Mitteln feine Zuflucht 
zu nehmen. "E83 tauchte eine Art von Ablafunfug wieder auf. So 
erklärte Die Sefeltfchaft bed Heiligen Franz Kaver jedes Mitglich ders 
felben alfer Sünden ledig, weldyes täglich ein Pater Nofter umd ein 
Ave betete, eine Meffe hörte und richtig feine 15, Gentimen zahlte. 
‚Die Jefuiten, welde im Widerfprud mit den Oefegen Tängft fchon 
im Stillen in Franfreich geivirft, traten jeht- offener hervor: fie Drang: 
ten fi wieder in. bie Schulen ein und fhienen barnac) zu trachten, 
ben ganzen Unterricht an fid) zu reißen. Der Einfluß diefer pfäffie 
hen Partei war nad) alfen Richtungen’ hin zu bemerken: felbjt im 
Militair zeigte er fi. "Schon -im Sahre. 1824 wurden mehrere Yun- 
dert Öenerale. aus ber .napoleonifchen Schule in den Ruhefand vers 
feßt. Seitdem hing bie Beförderung vorzugsweife von der religiöfen 
Richtung der Dffiziere ab.. Das. Zeugniß des ‚Seldpredigers " galt 
mehr, als bad ber ‚militatrifchen Dberen. Man wollte auch das Heer 
fireng » fatholifch und bigot machen. Proceffionen aller Art wurden 
veranftaltet,; um den Öfanz und die Macht der Geiftlichfeit recht aufs 
faltend zu Tage treten zu laffen: feine Gelegenheit wurde verfäumt, | um diefes erneuerte Anfehen der Kirche den Franzofen in. frifche Erz ne, ” ne X gab fi felber zu dergleichen Schau: 

fromme Werke kamen ich “ ‚Sußäbungen und andere fogenannte 
mentlich von ken höher 1 S an Die agesorbnung, und wurden na 
tragen. Man Grand nit a em a an hat 9“ Aneregtänbige, ur ) zu bemerken, baf Unbuldfamteit gegen 

‚» gegen Proteftanten fowohl, wie gegen freifinnige as



Die Verpältniffe bis zum Sturze Bilfefes, 9. 

tholifen ebenfalls gewöhnlich war. "Der -Fürft Salın wurde aus 
Frankreich verwiefen,: weil er in Straßburg ‚zur proteftantifchen Kiche 
übergehen wollte, Ein tHeologifcher Schriftfteller, Touguet, weldher 
ein Werk über das Evangelium herausgegeben, in dem er Jefum als’ 
einen ebeln, weifen Menfchen, nicht ald Gott -dargeftelft, wurde beß- 

- halb vom Barifer Zuchtpolizeigericht zu neunmonatlichen Gefängnig 
und zu 100 Franken Geldftrafe, das Buch felbft zur Vernichtung ver 
urtheitt, Und während bergleichen gefchah, durfte der Abbe de In 
Mennais in feiner Schrift „über die Religion in Bezichung zur büre 
gerlichen und ftaatlichen Ordnung“ ungeftraft bie PBroteftanten wie bie 
Sanfeniften -Atheiften fhelten; bie harte verbammen, weil .fie bie 
Sreiheit des Cultus anerfenne; bie Erziehung ‚des Volks ausfchlicß- 
lich für die: Priefter in -Anfprud nehmen; jede Negierung ".gottlos' - 
nennen, welche fi darein mifche, und offen’ ausfpredhen, daß die Ne 
gierung erft durd) die Briefter fegitime Nechte erhalte, "gleidhivie, dap- 
berfelben gegen bie PVriefter feine Rechte auftänden... . ee 

Gegen foldje Beftrebungen - fprach fh die‘ öffentliche Meinung 
von Tag zu-Tag entfchichener aus. Matt Fonnte das.am auffallende 
ften in der Breffe bemerken. Die oppofitionellen Journale, namentlich. | 
der Courier und der Eonftitutionnef, erfreuten fid) eines immer mehr 
fleigenden Abfages, während. die geitfcehriften ber Negierung und ber. 
Piaffenpartei .trog Aller darauf verwendeten Gelber ihre Abonnenten: 
verloren: ‚bereitö im Jahre 1826 war das Berhältnig fo, daß bie 
liberalen Zeitungen fech8- bis achtmal mehr Abonnenten zählten, aß 
die reachionaiten. Hie und ta, ivennfih eine Oclegenheit hazır bot,- 
zeigte fd) die Etimmung des Volks auch auf andere Weife, Sp bei dem Leihenbegängniffe des Generals Foy, weldes am 28,’ November 
1825 ftatt fand. Diefer Mann ivar einer ber Führer der. liberalen 
Dppofition in ber zweiten franzöfifchen Kammer, 
durch feine großen parlamentarifchen Talente, twie-durd) feine uneigenz' _ nügige hingebende Liebe zu Freiheit und Vaterland... Sein Tod, welz 
Ser ben Fauın 50 Jahre zählenten Mann dahin raffte, war. eilt gro . er Verluft, und wurde auch allgemein betrautert, ‚Aus diefen Grunde, 

- 

ebenfo ausgezeichnet



10 ° „2 Franfreid unter Karl. X. 

aus, wahrer Verehrung des VBerftorbenen, zugleich aber auch, um ges ' 

gen. bie Negierung eine, Demonftration ‚zu machen, wurde dad Leis 

henbegängniß.Foy’s-auf eine großartige Weife gefeiert. Meafien von 

Menfchen zogen mit ber ‚Leiche, und bie. älteften Leute Fonnten fid) - 

einer ähnlichen Zeier nicht erinnern. CS fehlte natürlich nicht an 

paffenden Neben, welche von dem Volfe verfihlungen wurden, — Das 

gegen wurden bie Proceffionen, Wallfahrten, und andere feierliche 

geiftliche. Aufzüge nicht: felten ‚von ;dem Volke verfpottet, und, öfters 

Fam. 8 zu Thätlichkeiten, wie z.B; in Nouen, welche zu fo bebeuten« 
ben Störungen anwuchfen,: daß - die ‚bewaffnete Macht einfchreiten 
mußte . 
- , Diefe, unverholen hervortretende öffentliche Meinung verfehlte zu: 

legt auch nicht, auf die Kammern zu wirken, obfchon 'diefe bis jept, 
in ihrer großen Mehrheit ganz mit dem Minifterium und der herrz. 
fehenden Partei. gegangen ware, Zwar bie Pairs. hatten. fchon 
länger Gefinnungen an den. Tag gelegt, .weldye von größerer Unab- 
hängigfeit zeugten, und hie und ‘va waren bie, Vorlagen bes Mini: 
fteriums von ihnen verändert worden. Nachgerade- aber wuchs biefe 
oppofitionelfe- Stimmung gegen die. Regierung, je gröber. das Pfafs 
fenummefen wurde und. je: weniger  ftaatsmännifche . -Selbftftän: 

.bigfeit Billele zu bewveifen Ihlen. Bon nicht geringem Einflufje 
war, daß Chatenubriand fräftig die Oppofition unterftügte Sm 
der zweiten Kammer. hatte. das Minifterum weit‘ mehr Anhänger. 
Aber aAlmählig nahmen auch ‚hier die. Parteien. verfchiedene Stelfuns 
gen ein. Außer der Tiberalen Partei, welche: jedoch), . wie früher. die 
wähnt, nur in fehr geringer Anzahl vertreten war, trat eine Abthei- 
PO Re ei aus . perfönlichen Afihten -gegen das. Minis 

x ee ‚tete fich ber. Regierung entgegen, weil, fie Stvar gut royaliftifd oder ariftofcatifch, aber nicht Yfäffifc)"gefinnt - war. Wieder auf. einen andern Theil der Kammer mochte bie Rufe 
ber Öffentlichen "Meinung einwirfen: 0.2000 rn . 

rium Pe en “126 datte daB. Minifter g wahrzunehmen. Zunächft erlitt
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. 68. eine Niederlage bei den Verhandlungen’ über den von ihm vorges . 
legten Gefeßesentwurf, „welcher die Einführung des Rechtes der. Exfte 
geburt bei allen Erbfehaften von mindeftens 300 Franken Grundfteier 
zum Zwede Hatte, Diefer Entwurf, welcher bem in der Charte aus= 

fprochenen ‚Grundfage von ber. Gleichheit vor dem ‚Gefepe geradezu: 
Ins Gefiht fehlug, follte den Anfang zu der Wieberherftellung feudar 

ler Ordnungen madjeri, Die Pfaffenpartei unterftütte diefen Wors - 
Thlag aus vollen‘ Kräften. Allein die Pairs, denen er zuerft unters 
breitet ward, befämpften ihn und warfen ihn ab. - Auch die Depus 

‚ tirtenfammer ftinmte hierauf ebenfalld gegen das Gefeß.. — Sodann 
gab der Projeg von. Duvrard, . weldyer in dem fpanifchen Kriege ber 
Hauptlieferant gewefen, und. bem- man bie größten ‚Unterfchleife und . 

. Betrügereien Schuld gegeben, Veranlaffung,: das Minifterum von 
Seiten der Finanzverwaltung anzugreifen und überhaupt einen Blick in 
die Corruption der Inhaber der höchften Civil: und Militairämter zu 

. tun. Der fpanifche: Krieg hatte über 204 Millionen Tranfen -gefoftet, 
“Endlich erfolgte ein.ganz entfehiedener Angriff. gegen das Pfaffenuns . 
wegen, namentlich gegen die Iefuiten. Er ging vom Grafen Mont 
Iofier- aus, welcher von jeher ein ftrenger Noyalift gewefen, was feis 
nem Angriffe eine erhöhte Bedeutung: geben mußte, Er wies in einer 
eigenen Denkfehrift mit grünblicher Sacdfenntniß bie "verwerflichen 
Beftrebungen ber Sefuitenpartei in der vergangenen iwie in ber gegenz 
wärtigen Zeit.nadh, und als der Bifhof Fraiffinous im Parlamente 
felber das Beftchen der Sefuiten in Frankreich) eingeftand, obfchon mit 
DBelhönigung ihrer eigentlichen -Wirffanfeit, fo wandte fidh Montlos 
fier an die Föniglichen Gerichtshöfe, und verlangte: von ihnen, mit 
Bezugnahme auf bie in feiner Denkihrift enthaltenen Angaben, Fräf 
tige Maßregeln gegen ben widerrehtlidh in Srankreich. beftehjenden Jes. 
fuitenorben, Die. Bairdkammer entfehied- fich. gleichfattg in diefem 
Sinne: fie befchloß, daß Montlofier’3 Petition an "den - Minifterratl 
gebracht und diefer zum Einfehreiten. gegen bie. Sefuiten ‚aufgefordert 

‚werben follte. : a 
Die PBriefterpartei erblicte die Urfache von, biefer Wenduirg der.
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Dinge in der „Zügellofigfeit” der Preffe. Sie tradytete alfo bamad,, 

bie. Sreiheit derfelden zu untergraben.. Einführung der Genfur wagte 

fie nicht vorzufchlagen, da der König fie bei feiner "Ihronbefteigung 

aufgehoben: c8 mußte daher ein anderes Mittel gefunden werten, 

weldjes der Eenfur gleich füme. Die willfährigen Minifter Iegten in 

der That den Kammern von 1826 auf 1827 ein Vreßgefeh vor, 

welches, ohne bie. Genfur einzuführen, die Preffe geradezu todtfchlagen 

mußte, Alle Schriften von 20 Bogen und darunter follten, jene fünf, 
und diefe zehn Tage vor der Ausgabe bei der Polizei nicdergeiegt, 
Unterlaffung mit Befchlagnahme der ganzen Auflage und einer Gele 
buße von 3000 $ranfen beftraft werden. . Die Druder wurden verant- 
wortlicd) gemacht.  Eigenthümer von Sournalen follten nicht über 
fünf fein, Bürgfchaft, Geldbuße, Srfängnig für jede Art Vergehen 
gefteigert und vervielfältigt. „Berläumdung” wurde in einer folden 
Ausdehnung als Vergehen. bezeichnet, daß jedes freimüthige Wort ber 
ftraft - werden Fonnte 9%, Endlid) follten Schriften von fünf Bogen 
und darunter dem’ Stempel unterliegen, was die "Zeitungen dermaßen 
vertheuerte, daß die Zahl ihrer Abnchmer mindeftens auf bie Hälfte 
herabfinfen mußte, Man fan fi denfen, wie. die öffentliche Meiz 
nung baburd) " aufgeregt ward; befonders Alles ,: wa3 fid, mit 

nn 0 fe an en nen Brsän 
beforglich : fie bejchloß ‚eine Deputation an ben An ae 
ihm eine VBorftelfung Mr überreich. aut | | ä ichen. Das. verbot num zivar Karl X, al3 'er.c8 erfuhr, und drei Mitglieder, Villemain, Lacretelle und Mi- N area Aber dergleichen . Maßnadınen vermod)- 

RL gefeße bevorftehende - Oefchiek: nicht ‚abzuhalten 
In ber Kammer ber - Abgeordneten erhob man fih faft von all den mit Ausnahme der pfäffifchen, dagegen und. 8 IVar bereite a a ar A mi | affelbe nod) 
..— . 

. . 8 ihrer- 
einmal in feiner ganzen 

z . . 
IS. Bachemuth Gefhichte von Sranfreid Iv. ©. 613.
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Nichtswürdigfeit dinzuftellen, fo daß das Minifterium «3 für gerathen 
-fand, das Gefeh noch vor. ber e Abfinmng in ‚ber Pairsfanmer zus 
rüdzunchmen. .. — 

"Nicht: viel beffer war, dad Sieht. eines. Sefeesentwufes tiber 
bie Sefhpwornengerichte, welden die Minifter. ebenfalls einbrachte, 
Nach diefem Entwurfe follten, ie Gefchwornen blos ‚aus ben Wahl: 
‚herren genommen werden, d.h. aus derjenigen Clafje, bei. welcher 
‚Mebereinftinunung mit den minifteriellen Anfichten in der ‚Regel anzu 
nehmen war. Die Bairsfammer veränderte‘ jedoch -gerade Riefen Arz 
:tifel des Entvurfes dergeftalt, vaß die Abficht der Minifter. wiederum 
nicht durcjbrang, daß fie alfo aud) hier eine Niederlage erlitten. And 
zufegt erfuhr Villkle nody die Demüthigung, dag ihm ein nicht unbe - 
trächtliches Deficit nachgewicfen wurde, . 

Died waren bedenkliche Anzeichen ‚genug von bem Unfnvunge 
ber‘ Meinung. E8 follte aber noch ..cin unzweibeutigeres Hinzu fonmen, © 

.. An.29. Mai 1827 hielt Karl X. eine Mufterung der Barifer Na: 
' ‚Honalgarbe, Statt des erwarteten: „CS Iche ber König” fchaflte ihm 
aus den Reihen berfelben der: Ruf: „Nieder mit den Miniften! Nie 

der mit ben Sefuiten!® ‚entgegen... Gin Rationalgarbift trat fogar 
‚aus den Reihen zu ihm heran, um ihm eine Vorftellung in gleichem 
Sinne, im Namen feiner . Genofien zu machen. -. Karl X. merkte 

‚auf dergleichen Erfcheinungen nicht: an dem Abende defielben Tages 
wurde vielmehr. die Auflöfung der. Barifer Nationalgarte. verordnet, 
Der. Befehl überrafchtes aber e8 erfolgte feine Widerfeplichfeit Ski: 
tend de3 Molfes: mit ‚dumpfen vieogenben Sihreigen napın e8 

: Ihn hin, . 
“ Billee glaubte nun bie. Dinge mit ntvalt toi gen. zu 1 Können, 

Im Sun führte er die Genfur wieter ein, und im November 1827 
löste er .die zweite Kammer auf; zugleich ließ er: buch) 
76 neue Pairs ernennen, 1m ne bie Meorbeit, in 
‚kammer zu befommen. 

Aber wenn Villele glaubte, eine neue Ageorenelnfanmer et 
‚langen zu fönnen, welde ihm und dem Regierungsfyfteme gänftiger 

den „König 

be, Palrd-
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 -fei, ald die aufgelöste, fo täufchte er fi) gewaltig. Cr hatte c8 zwar 
für nothivendig erachtet, die im Zuni eingeführte Cenfur wicter auf 
auheben, um daburd die Meinung beffer für fih zu flimmen. G3 
war aber umfonft.. Die ber: Regierung feindfelige Stimmung hatte 

-in ben Ichten Sahren außerordentliche Fortfehritte . gemacht. Die lis 
berale Partei wandte jeht alfe ihre Ihätigfeit an, um bie Wahlen 

"in ihrem Sinne zu Teiten. . Selbft ein. Theil ber Rechten wirkte mit 
ben Liberalen zufammen, um ‚gegen bas Minifterium zu arbeiten, 
©o Fams; daß von 428 Abgeordneten nur 125 für das’ Minifterium 
gewählt wurden, Billäle fa, -daß feine Zeit vorüber fe. Gr Banfte 
ab, bereits im December 1827. . 

Das Minifterium Sllartignac., 

-KarlX. ernannte am 4. Januar 1828 ein neues Deinifterium: Mars ‚tignac für das Innere, Portalis für die Juftiz, Ta Serronays für bie auswärtigen Angelegenheiten, te Caur für das Sriegsiwefen, St, Gricg “für Handel und Eofonien, Roy für die Sinanzen,- Batismenil für bie "Univerfität und den öffentficyen ‚Unterricht, HyderdesNeufoilfe für die Marine, Zeutrier, Bifchof von Benuvais, für den Cultus,. Chef des 
‚Minifteriums: war Martignac, : Diefer gehörte: zu den Männern, - "weldhe, obfchon eifrige. Anhänger der Bourbons, doc ‚zu ber Weber 'zeugung gekommen waren, daß man fid) den Forderungen der öffent lien Meinung nicht entzichen Fönne und baher :ihr Zugeftändniffe machen müfe. Ehen darum aber fonnte fi) diefes Minifterfum nie. ‚mals des Beifall Karls X, erfreuen, welder im Mugendlicde nur. dur) die drohende Lage der Dinge veranlaßt worden ‚War; (eg zu ernennen, mi 08 bei bi it Wieder 
i una nit ber Pofcht, ss bei ber erften Öelegenheit iwicber falfen 

Dartignac Tieg- fi) jedoch dadurdy nicht irren, Bor Dr dachte er daran,- eine Veränderung indem Perfonale ber Dermyary,, : Beamten zu Deiverfftelligen,, bie [hlechteften von den unter dem en



Das Minifterium Martignar, ‘45 

flnffe-der teactionairen Bartei Angeftelften zu entfernen md conftitit- 
tionell Sefinnte an ihre Stellen: zu feßen. Hier ftellte ihm jeboch 
der König die. größten Hinbernifie entgegen... Dann legte er den 
"Kammern mehrere Gefeßesentwürfe vor, welhe von der Nation mit 
“Ereude aufgenommen wider. - Der erfte-betraf die jährliche Revifion 
der Kiften von Wählern und Sefehwornen, woburd den minifteriellen 
Umtrieben und PVerfäffchungen eine. Schranke gefeßt wurde. Das 
Gefeß wurde von ben Kammern angenommen und am 2, Zuli 1828 
verfünde, Das Grfep über die periodifchen Schriften, ebenfalls: von 

"der Kammer angenommen und am 18. Ssuli-erlaffen, Hob die Cenfur, 
bie Fönigliche Autorifation und bie Tendenzproceffe auf und verlangte 

‚nur Stellung einer Caution und Verantwortlichfeit der Gerants ber 
Sournale, Die Gefeg-trug wefentlid dazu bei, der liberalen Breffe 
einen neuen- Schwung zu geben. - Endlich trat Martignac mit großer 
‚Entfehiedenheit gegen bie Anmagungen der Prieflerpartei auf, - Durch, 

. ba8 Gefeg vom 16, Zuni 1828, weldyes die adjt firhlichen Secons 
bairfdjufen zu Air, Billom, Bordeaur, Dole, Sorcalquier,. Monte 

 morillon, St, Adyeul und. St. Anna d’Auray, die bisher von Kefuis 
‚ten geleitet wurden, unter die Aufficht der Univerfität ftellte und Je 
dem die Zulaffung zum. Unterricht verbot, welcher nicht Tohriftlich ts 
‚Härte, daß er feiner in Franfteic) gefeglich nicht "erlaubten teligiöfen 
 Congregation angehöre, war ben Sefuiten. ber Tobeöftreih verfeßt, 
Zwar fepte fih, Anfangs Karl:X. “felber biefem Sefege entgegen; 
war tobte die Priefterpartei darüber und begann: eine heftige Oy- 
"pofttion wider das Minifterium; aber bie öffentliche. Meinung war "zu gewaltig, jo daß felbft der Papft an die wißerfpenftige Geifttig,- :feit die Weifung ergehen ließ, fich zu fügen... Die: Sefwiten wander- ten nun großen Theile aus Sranfreic) aus, um fi nad) ber Schwei 
“und Savoyen zu begeben. 

. Meber all. dieg war Marl. x, 
"Schluffe de3 Jahres 1828 ging er d 
'seräntern. Damals hen Hatte er 
Oinfling‘ Polignae zu übergeben, 

fehr ärgerlich: und bereitd ain 
mit um, das Minifterium zu 
ben Gedanfen, daffelbe feinem 
Daß er biefen Gedanfen’ nicht
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‚ausführte, daran Hinderte ihn, wie wir fchon an einem anderen Orte 
ausgeführt, Frankreichs Äußere Potitif, der Einfluß ber tuffifchen 

Diplomatie, Er behielt alfo vorberhand das bisherige Cabinet bei, 
‚und. wartete auf eine andere, Gelegenheit. Anzwifchen erfähwerte er 
ihm feine Stellung immer mehr, durchfreuzte feine Abfichten, fepte 
Th feinen. Vorfchlägen entgegen. "Daburdy Fam ed. auch zu ken 
Kammern in cin unglüdjeliges Verbältniß, 3m Mflgemeinen übers 
wog in ihnen das liberale Clement, obfehon au) bie redjte Exite 
de8 Haufes bedeutend vertreten‘ war. Ging das ‚Minifterium im 
Sinne des Liberalismus: voran, _fo Fonnte 18 auf die Mehrheit red). 
nen, wie bieß. bei den. Öefegesentiwürfen des Jahres 1828 der Full 
geavefen. - Schien €8 jedod) .der Linken nicht -genug zu thun, fo 
-Fonnte. e8. leicht: Eommen, daß diefe und. die Nechte, natürlich aus 
‚ganz entgegengefeßten Beiveggründen, zugleich gegen das Minifterum 
flimmten,. wodurd). eine Mehrheit. zum. Nachtheife .befjelben herauss 
Tan... Diefer Fall, trat bei der Berathung Des Gefees über die Ge 

 meinde= und Departementalordnung ein, welches das Minifterium 
im Anfange. des Sahres-1829 den Kammern vorlegte. Ein foldyes 

: Orfeß war [don Tange: Bebürfniß. gewefen : nur dadurd, Fonnte bie 
übermäßige Gewalt ber Bıurreaufratie befchränft und der Centralifation 

‚ber Berwaltung,. welche ale Selbftftändigkeit des. politifchen Lebens . in: ben, einzelnen Kreifen und Provinzen ausfchloß, ein Heilfames Ger. ‚gengewicht gegeben werben. "Die darauf, bezüglichen von Martignac 
vorgelegten Gefegesentwärfe gingen von. biefem Öefihtspunfte_ aus, .Der-.über die Commünalverfaffung fowohl wie der ‚über. die Departe- mentalorduung ftüßten fih auf den Grundfaß, den Gemeinden wie " 

‘ \ ‚ ben Bezirken und ben Departementen eine größere Selöftftändigfeit zit gewähren und namentlich bie rein örtlidien oder provincielfen Anz- gelegenheiten fat ganz in ihre Hände zulegen. Sreilic,, was bie Ausführung im Ginzelnen betrifft, "fo. lich bicfe noch Mandyes. zu wünfchen übrig, namentlich, für die Liberale Partei, Sie tadelte dag 
‘ die Maires wie bie Munieipafräthe in den Städten nody. von dem 

Könige ernannt, ferner, daß.die von dem Nolfe zu ernennenden Ber 

2
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hörden, wie bie Semeindeausfhäffe, Bezirks: und Departementaltäthe . nur von und aus den Höchftbefteuerten geiväft werden follten, So “ wenig nun bie liberale Partei mit biefen Öefegesentwwürfen ganz eins verftanden war, weit ihr nicht genug gethan zu fein {hien, fo wenig erfreuten fie .fic, des Beifall der Royaliften. Diefe: fahen darin eie nen Angriff auf die Vorrechte ber Srone und ein Außerft gefährliches. Bugeftänbniß an bie Demokratie, Genug: als, bie Säde im Barla- mente zur Sprache Fan, :fo wurden Die Vorlagen des Minifteriums von ben entgegengefeßteften Seiten angegriffen, und glei; bei der er . fen Abftimmung erlitt es eine Niederlage, :C8 Handelte fi) nämlid) darum, weldyer- von beiben Entwürfen, ob ber über ‚die Öemeinbever-. - faffung oder der. über die Departementalorbning, äuerft zur Verbands‘ °  Tung fommen follte,. Die Minifter waren für jenen, weil fi gegen fie ein geringerer „Widerftand Seitens ber, Kammer gezeigt Hatte: aber die Sammer entfchied für die Priorität her Departementalordnung und zivar wurde bieß Ergebniß nur durd) das Zufammenftimmen der- Rechten umd der infen bewirkt, Als darauf: die eigentliche Verhandlung Über ben Inhalt’ des Sefeges. begann, fo wurde das Minifterium 

J
S
 

von beiden Seiten auf das Lebhaftefte befämpft: bei der nädhften Ab: ftimmung fonnte, e8 wieder nicht die Mehrheit erlangen, 8 309 daher (8, April) beide Sefeßesentivürfe- zurück, Dieß Hatte Karl X. ger wünfdht; 68 war ihm lieb, daß fein .Minifterium bie Kammer nicht - mehr auf der Geite hatte, und nicht mit Unredt wirft man ihm vor, daß das Ergebniß der Verhandlungen fein Merf geivefen, Die Ktechte oenigfteng handelte auf feinen Befehl und mit feiner" Veber- ‚einftimmung, 

Schon bamald war Kal X, Willens, fein NMiniftertum zu entlafen. Nur wollte er nod) den Chluß der Sigungen Ebiwarten, da er auf feinen Fall hoffen durfte, daß bie Mehrheit des Parlaments mit dem von ihm beabfichtigten Cabinette fi) zufrieden jeigen werde, So Lange wollte er das Minifterium Martignac beibehalten, "Defion Stellung zu der Kammer wurde aber mit jedem Tage unhaltharer, E85 erfolgten faft bei jeder paffenden Öelegenppeit Angriffe auf bafjelbe Sagen, neuefte Sefichte. IT. en . 92 , . 
em, 

EMOTE EN“    
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fowohl von den Liberalen, wie von bear Royaliften, und befonders 

war dieß bei ben Berhandlungen über das Budget der Tall, Am 

30. Zuli erfolgte der Schluß der Sigungen, adyt Tage darauf wurte 

- das Minifterium Martignac entlaffen, und nun endlich führte Karl 

48. .Branfreih unter Kari X. 

"das fehon Fange gehegte Vorhaben aus: er ernannte (S. Auguft) ein. 

neues Eabinet, an beffen Spite der Fürft von Polignac ftand, 

o
e
®
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Die reigniffe iS zu den Verordnungen des 25, Jufi, 19 

Biweites Gapitel, 

Das Minifterinm Poligac und die Sulivevolution. | 

  

Die Ereigniffe bis zu den Verordnungen des 25. Iuli, - 
“ Eroberung Algiers. 

"Das Minifterium Polignac war ganz der Ausdrud jener ultra= 
toyaliftifchen Richtung, welde feit der Wiederherftiellung ter Bour- 
bons unabläffig darauf hingenrbeitet hatte, die Dinge auf den Stand 
vor 1789 zurädzuführen. Der Mann felft, von dem das neue Ca- 
binet den Namen führte, Fürft Julius von Polignac, war eine Außerft 
unbebeutende Perfönfichfeit, von fehr untergeordneten Geiftesfräften, 

- ohne alles felbftftändige Urtheil in politifchen Dingen, ein blinder 
Eiferer für das Syftem ber Ultra, ein unbebingter Ausführer ded 
Töniglichen Willens, dabei mit einer außerorbentlichen Meinung über 
feine ftaatsmännifchen Fähigkeiten begabt, bie ihn ‚hinberte, fremdes 
Urtheil anzuerkennen, wenn e8 dem feinigen wiberfprah: Bahereigen- 
fiimig und ftarföpfig, welche Cigenfchaften er aber, wie von fol. 
chen Naturen zu gefhchen pflegt, mit Charafterfeftigfeit vervechfelte, ‚ Polignac erhielt das Minifterium 818 Auswärtigen, Die übrigen 
Minifter waren Labourdonnaye für dag Innere; Bourmont für das 
Kriegswefen, ben Stanzofen befonders yerhagt, weil fie feinem Ber 
tathe ben Verfuft ber Shladht bei Waterloo aufchrieben; Hauffez 
für das Seewefen; Ehabrof für die Sinanzen; Eourvoifier für die 
Suftiz; Montbel für den öffentlichen Unterricht, Unter diefen war Labourdonnaye an Sähigfeit und Willenskraft. offenbar ber bebeute 

. 
2*
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tendfte., Da er fid) jebod) mit Polignac nicht vertragen fonnte, fo 
trat er fon nad) einigen Monaten zurüd, An feine Etelfe Tamı 
dann Montbel, während für das Minifterium des öffentlichen 
Unterrichts Suernon de Nanville eintrat, bisher Ocneralprocurator zit 
Grenoble, nn 

Die Nation war fi nicht im Mindeften unklar darüber, was 
diefes... Minifterium bedeute. Ein Schrei bed Unwilfens und ber 
Entrüftung ging durch ganz Sranfreich, faftdurd alfe Parteien Hindurd), 

‚ Scelöft die entfchiedenen Noyaliften waren tief betriibt ber biefe 
Wahl des Königs. Die Preffe begann fofort bie Icbhafteften Angriffe 
auf das neue Cabinet: feit. Tange war fie nicht mit. diefer Kühnheit, 

. mit biefer Kraft, mit biefem edfen ‚gome aufgetreten. Ind felöft die 
.. gemäßigten Sournale ftimmten in biefen Ton ein - Zugleih mit der 

Prefie entfaltete das Vereinsiwefen feine ‚Wirffamfeit. 8 bildeten 
fi Feine geheimen Sefelffpaften,, fondern offene, gefeßliche, unter ven 
"Augen ber Verwaltung. Bon großer Bedeutung war hier die Orr 
Tenfpaft: „Hilf Dir felbft, Jo wird Dir der. Himmel helfen“, Man 
wollte den gefeglichen Widerftand gegen bie gefürchteten Eingriffe in 
die Nechte des DVolkes organifiren, Bor Allem dachte man an Steuers 
veriweigerung. Diefer Gedanke, in der Bretagne zuerst ausgefprochen, 
wurde von ganz Sranfreich mit Lebhaftigkeit ergriffen: Tiberall bilde 
ten fih Steuerverwveigerungsvereine, weldye zunächft den Zwer. hat 
ten, diejenigen, welde dur) ihre Weigerung zu Schaden gekommen, ‚gemeinfhaftlic, zu unterftüßen. md’ während auf diefe Meife die Nation entfehloffen fhien, chvaigen Orwaltmaßregelt. der Negierung ben entfehiebenften nachhaltigften Wiberftand entgegen zu feßen, drückte fi) bie. Stimmung Deö Landes chenfo unzweideutig bei bei Neifen ie {m üblichen. Sranfreich aus. Lufayette, biefer Sohn der 

on, diefer Vertheidiger der Bolfsfreigeit, der unter alfen Wechfelfällen des Gefdyias fi) treu geblieben, wurde auf feiner Reife alfenthafben wie ein König empfangen: Zriumphbogen wur ' N a ae, Dürgerfronen überreicht, ihm das Geleite gegeben, 
Derrfcher,. AP dieg natürlich galt nicht- fowoht Lafayette,



Die retgniffe bis-zu den Verordnungen des 25, Juli. 3 
al3 vielmehr der politifchen Richtung, die er vertrat, den Orundfägen, welden er Bulbigte. 0.0000 nn 
Min kann nicht Tagen, daß biefe Stimmung ber öffentlichen Meinung alten Miriftern unbefannt geblieben fei, daß fie auf fie fei- 
nen Eindrud gemacht habe, ‚Einige von ihnen, namentlich Guernon de Ranville, erwarteten nichts Gutes und tarnten vor falfchen Maf- vegeht, Auch gefchah in den erften Monaten von Seiten de3 Minie fteriums nichts, was das-Mißtrauen. des Volkes gerechtfertigt: Hätte, Aber Kal X, war von einer Camarilfa umftridt, welde, froh, den. König einmal. in eine entfchicdene. Bahn einlenfen - zu fehen, Alles 

x 

aufbot, um-ihn vorwärts zu drängen, und ihm zu biefem Behufe die Lage der Dinge ganz. anders [Hilderte, alS fie war und als fie wohl felber wiffen mochte, Auch, forgten die Journale der Ultraparz tei, tie bie Duotibienne, die Önzette, dafür, daß die öffentliche Metz nung über. die Abfichten des Minifterums. nicht -verändert wurde: denn fie fpradjen ‚Immer von ber Nothiwendigkeit, die Feinde des Königs zu vernichten und wiefen auf den Artikel 14 der Eonftitution hin, welder dem Könige das Necht gibt, "die zur CSihjerheit des Staats nötigen Verfügungen zit“erlaffen, woraus fie das Necht zur ‚Aufpebung ber beftehenden Gefehe-ableiteten, Genug: der Geift deg Widerftandes nahın in der Nation mit jedem Tage zu, während Karl X, mehr und mehr mit bein Gedanken umging,- nöthigen Falls: mit einem Gewaltftreiche die feinen Abfichten  entgegenftehenden gefeglihen Hinz dernifje nieberzuiverfen, : , Am 2, März 1830 wurden die Kammern wwicder eröffnet, -Dag Minifterium hatte vergebens verfucht, die wihtigften Männer der Mehrheit zu fic herüberzugichen: felber bie gemäßigte ropaliftifche Par tei wollte mit ihm nichts zu thun haben, Nun glaubte Karl X, eg mit Drohungen äwingen zu Fönnen, In der Thronrede warf er der Kammer ben Handfhuf hin, indem. er deutlich genug den. Ent fhlug ausfprach, felbft wider die Mehrheit veg Parlaments feinen Riten durchzufegen, Bei diefen Worten geriet) er in fo heftige Veivegung, daß ihm ker Hut vom Kopfe fiel: der Herzog von Orlenng bob ihn aufs
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Was that die Kammer? Sie antwortete erftend durch die Wahl 

de8 Präfidenten. Drei Männer, ber Iinfen Ceite, Noyer Gollard, 

- Caftmir Perier_ und Sebaftiani wurden von ihr: vorgefchlagen, ter 

erfigenannte vom’ Könige ernannt. Darauf bericth fie die preffe 

auf die Thronrede. "Sie mihielt das ftärkite Mißtrauensvotum witer 

das Minifterium Polignac, obfchon in anftändigen Formen. . Berge 

gebend fepten- fih die Minifter diefer Adreffe entgegen: alle von ihrer - 
Partei vorgefchlagenen Veränderungen wurden von ber Mehrheit ab: 
geworfen: mit. 221 gegen 181 Stimmenwurde bie Aorejje angenommen, 

Karl war auf das Tieffte entrüftet, „Die Kammer fpielt hohes 
Spiel, fagte er, 3 fan ihr. übel befommen, fo meine- Krone zu vers 
legen. Sch will mit ihnen, veden, mit diefen Deputirten“, „Kalt umd 
finfter empfing er die Abgeordneten, welche ihm die Adreffe überbrache 
ten. Er fei betrübt, erwiderte er- in hohem, Töniglichem Tone, fih 
zu Überzeugen, daß von Seiten ber Kammer bie Mitwirfung mangle: 
aber feine Entichlüffe feien umvandelbar, Die -Minifter würden ihr 
feine Abfichten eröffnen, Dieß geihah: bald harauf wurde die Fam: 
mer auf ben 1, September vertagt. „CE. Iche-ber König!” riefen 
die Noyaliften des Parlaments, als. ihnen. diefe Entfchliegung verküns 
det wurde, ° „ES Icbe bie ‚Chartel* antworteten die Liberalen, 

| Im Minifterium und an Hofe gab c8. zwei Parteien. Die 
eine, zu welcher von den Miniftern Chabrot, Courvoifier und Suernen 
RAR gehörten, riet), nachzugeben. und mit den Sammer in 
mas: a Bo In ber That hourde. cin Berfuch dazır ger 
krte, fo eva u te man die Pairs gevinnen. Darer aber. fcheis 

| \ te Partei der Eamarilfa, welde zu Ocwaltmaßre 
gen rieth, bie nur zu fehe mit Karls eigenen Wünfchen übereinftimms ten, die Oberhand, . Am 16. Mai wurde bi nn vurde bie. Kammer der Abgcords neten für aufgeröft erklärt, "die Wahleollegin — vom 23, Suni bis 20. Suli — u 3 fammenberufen, und. die‘ Eröffnung der neuen Kaminer bis auf den 3, i 

aus kom Sit end Shabrot und Courvoifier wurden - A, und an ihre. Steffe faı 2 . . am und Chantelauze, von twelden man fi) größere Energie 2 arte . uspubs



Hk reigniffe bis zu den Verordnungen des 23. Juli. - 23 

rung der Abfichten des König verfprad). Tür Capelle winde ein eis 
genes. Minifterhum, das der öffentlichen Bauten, errichtet, : 
©. werfteht fi von felbft, dag num tie Negierung Alles aufs . 
dot, um die neuen Wahlen in ihrem Einne ausfallen zu machen, 
Karl X, felbft erließ eine Anfprache an das franzöftiche Volt, im 
Sanzen würdig gehalten, und Darauf berechnet, Eindrud zu machen, 
Dann wurden alle. Hebel in Beivegung_gefeßt, welche ber Herrfehene 
den Gewalt zu Gebote ftanden: die Verwaltungsbeamten aufgefor- 
dert, MS zu thun, um einen erfreulichen Ausgang herbeizuführen : 
folche, auf deren monardjifche Öefinnungen man fid) nicht- verlaffen 
fonnte, wurden entlaffen und durd) frenge Royaliften erfeßt, Endlich 
glaubte ber-Hof cin Mittel gefunden zu haben, welches alte andere 
an Kraft und Crfolg überbieten follte: den friegerifchen Ruh, Chen 

‚um jene Zeit wurde die Unternehmung gegen Algier begonnen,’ 
Mit dem Dey von Algier beftanden hen ‚feit geraumer Zeit 

Mißheligkeiten,  Bereitd im -Iahre 1818 war geifchen ihm und der 
. franzöfifchen Regierung Streit entftanden, weilier für tie Plünderung 

eines franzöfifchen Schiffes- Entfhäbigung verweigert hatte. Gin fers 
.nerer Hantel war ber mit den algierifchen Handelshäufern Darri 
und Busnac, welde an Franfreic, für. 7 Millionen Francd Getreide 

“ abgeliefert hatten,- ohne: daß ihnen diefe Summe entrichtet worben 
wäre, Der Dey nahın fi) feiner Handelshäufer an, und Ärgerte ji) 
bei-biefer Veranlaffung fo fehr über ven franzöfifchen Öeneralconful, 
welcher den Vorderungen dd Days allerlei ‚Einvenbungen entgegenz 
fette, taß er ihm mit dem Sliegenwebel ing -Öeficht flug, Der 
franzöftfche Gceneralconful verließ fofort Algier: ber Dey Tief hierauf 
die franzöftfchen Nicderlaffungen auf feinem Gebiete, zerftören, Dieß 

seihah fchon im Sahre 1828. Die franzöfifche Regierung forderte 
vom Dey Öenugthuung: fie wurde erveigert, Hierauf Tieg fie At: 
gier blofiren, aber ohne irgend einen Grfolg. Eine Zeitlang ging fie 
damit um, fi) mit Mehemed AU von. Aegypten zu verbinden, und ‚biefen zum Angriff auf Agier zu vermögen, E38 wurke jedod) wies der aufgegeben, theils weil nicht zu erwarten ftanb, daß derfelbe bie
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Erlaubniß zu einem folhen Schritte von_ber Pforte, deren Bafall . 
aud) ber Dey von Algier ‚war, erhalten hätte, theil$ wegen ber zu 
beforgenden Einmifhung Englands. So hatten fi die Dinge bie 
in ben Aprit des Jahres 1830 Hineingezogen, ohne daß von Ceite 
der franzöfifchen Regierung energifche Maßregen gegen den Dey uns 
ternommen worden wären. ‚Segt aber, in dem Augenblide, wo’ fie 
gegen- die Sreiheiten des franzöfifchen Volkes ernftlich- vorangehen 
wollte, glaubte bie Negierung, den Krieg gegen Algier mit aller Kraft 
betreiben zu müfjen, _ Sie hoffte durch den Glanz des Kriegsruhmes 
die franzöfifche Nation, - die fo empfänglich für dergleichen Lorbeez 
ven if, mit fic) ausföhnen und zugleich in” den nach Algier ent 
fendeten. fiegreichen ‚Truppen. ein. „Heer heranziehen zur. fönnen, wel: 
es bereit fei, alle. ihre Entwürfe auszuführen. Co wurde denn bes 
teils am 20.. April 1830 an den Dey von Algier der Krieg erklärt, 
und Ende Mais ging ‚die franzöfifche Flotte unter Segel, an ihrem 
Bord 38,000. Mann führend, inter ‚dem Oberbefehle des Sriegsmiz 
nifters, General: Bourmont, ber ih in Algier den Marfchallsftab er- 
fampfen follte, - . = 0 

‚Die Unternehmung glücte, vollfommen, Am 13. Juni landete 
die franzöftfche Armee. in Algier, Am 19, wurde fie. von den Aras 
bern, ohngefähr 40,000 Dann, in ihrem Lager angegriffen. Der Anz 
griff wurde äurüdgefchlagen, der Sieg verfolgt, das Lager. ber Araber bei Staoneli.von den Franzofen erftürmt und daS ganze Heer in bie: wildefte Flucht gejagt. Der Dey gab fi) aber no nicht überwune ben. Am 24, Tiger das von den Ttanzofen eroberte Lager bei, Stwonkli nod) einmal twievoht vergeblich angreifen, that. ihnen durch, 
einzelne Streifzüge großen Möbruch, wobei er ihnen -einen nicht un- beträchtlichen Theil yon Kriegsbedarf wegnahm, und feßte Die Sranzoz fen fo in Schreien, dag fie nicht wagten, in fleineren Abteilungen . fi) von ber Hauptmadt zu entfernen. - Jet fhicten fie fh zu der Belagerung Algiers an. Ad, Sufi begann ber Hauptfturm,, der. mit fo großem Erfolge geleitet wurde, bag ber Dey fich, ur Uecher- gabe entfhlog. Am 5, Zuti befanden fh die Sranzofen im Befiße -
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der Stadt und Feftung: 1500 Kanonen, 70 Kriegefahrzeuge und ein 
-Schag von 70 — 80 Millionen Sr. fielen in ihre Hände, Der 

_ Dey wurde auf feinen Wunfd) nad) Neapel gebradit. .- 
So glüdtih num aud) diefe Unternehmung gegen Algier ausge: 

fallen war, fo täufchte fidh doch die franzöfifche Regierung ganz ges 
waltig in den von ihr gehofften Wirfungen berfelben, : Die Sranzos' 

. Ten ließen fich durd) den unter der teißen Sahne erworbenen Kriegs: 
tuhm nicht irre machen, die inneren Zuftände fcharf im Auge zu bes 
halten, und alle Kräfte anzuftrengen, unit ihre Sreiheit zu behaupten, 
Opnebieß erfehien den Franzofen diefer Kriegsruhm in einem minder glänzenden Lichte, als «8 wohl fonft ber TA geivefen wäre, E8 
haftete an ihm. ein Mackel,. der durch nichts wegzubringen. war: ber 
Oberfeldhere ivar jener Bourmont, deffen Verrath. an Napoleon bie . Trangofen nie verzeihen Fonnten, ben fie daher aus dem Grunde ihrer Seele haften und verachteten, _ Schon vor der Unternehmung drüdte fich diefe ihm feindfetige Gefinnung aus.. Bei ven prunfhaften Heers- fhauen in Lyon und Marfeille wurde Dourmont vom Volke ausge 
pfffen. E83 madte dann aud, feinen ‚Eindrud, als er fpäter "zum 
Marfchall ernannt wurde, Die Danffefte, weldhe Karl X. zur Feier 
feine8 Sieges veranftalten lieg, fanden beim Volke: feine Theilnahme, 
In Paris follte am Abende jenes Feftes eine große Beleuchtung fatt 
finden: aber nur die öffentlichen Gebäude wurden erleuchtet: an Pris - 
vatwohnmgen, wem fie nicht von Ultew’s bewohnt wurden, war 
nichts zu fehen. Dagegen beteiligte fi das WolE mit dem größten Sntereffe an den’ vorzunchmenben Wahlen. Alle Verfuche der Nes gierung, die Mehrheit der Wahlen in ihrem Sinne ausfallen zu mas hen, feheiterten an dem gefunden Sinne der Nation, an ber Ihätige feit ber Dereine,. Bon den 221 Abgeordneten, welche für dag Miß- trauensvotum gegen das Minifterium Polignac geftimmt, wurden 207 wicber gewählt. Ueberhaupt ergaben fi, 272 fiberale Wahlen, während das Minifterum nur 145 dürhbringen Tonnte, 

Die Nation Hatte gefprodsen, E3 fragte fih, ob fih bie Regier tung eine Lchre daraus nehmen wolfte, Unter, den Miniften war e8
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wiederum uernon be Nanville, welcher von Öcwvaltmaßregeln abrieth - 

und ben parlamentarifchen Weg zu gehen wünfchte, Aud) fchloß fi ihm 

wohl Anfangs. der eine und der andere feiner Oenofjen an, Aber 

die Camarilla, insbefondere von dem päpftlichen Nuntius unterftiht, 

drängte den König vorwärts: fie glaubte, jept fei der rechte Zeit: 

pinft gefommen, um. rücfichtälofe Energie zu zeigen. Die Mehrs 
zahl der Minifter war ihrer Meinung. Man wollte vor. Allem tie 
Preßfreibeit aufgeben, die Sammernoch vorihrem Zufammentritte auflöjen 
und ein neues fehlechhtes. Wahlgefeg vetroyiren, Einige Zeit hinturd) 
befchäftigte fih der Minifterrath ' ausfchlieglic mit diefen Fragen - 
Endlich näherten fid bie. Verhandlungen ihrem Mfhlug. Man fan 
fi) denfen, dag das hohe -Spikt, welches man fpielte, Doch manchen 
bedenklich vorkommen mochte, troß der Zuverficht bes Königs, troß 
de3 Vertrauens Bolignacs auf einen glüdtichen Ausgang. Die Ziweis 
fenden wollten fi) wenigftens verfichern, daß man die gehörigen 
Streitmittel befie, um den“ Geiwaltftreich durchführen zu Fönnen,. Sn 

_ einer ber Teßten Singen wurde daher Polignac gefragt, welche 
 Zruppenmacht ihm zu Gebote fiche, Polignac fprad) von 42,000 

‚ Mann. Inder That aber befanden fih in Paris nicht. mehr- als 
. 13,000 Mann, oder noch) weniger. Diefe Macht erfchien den Mei: 

ften als viel zu gering, fie gaben fic, jedoch) zufrieden, als Polignac 
verficherte, baß die übrigen Truppen in ber Nähe von Paris ftän- 
ben, bie im Augenblide tahin gezogen werben Fönnten. 

An 25, Suli begaben fi) bie Minifter zum Könige nach &t. 
Cloud. Es folite endlich die Entfcheidung erfolgen. - Die Minifter 
fragten den König, ob er entfchloffen fe, aud dann Surchzubringen, 
Ivenn ich die. Minifter zurüczögen. Auf bie bejahende Antwort 

Sag 6 Ma 08 aa ha ' a «68 waren folgende: - 0. 

ar ‚ tfügungen vom 21, October 1814 
wicter ns Leben, Iegte jetem Sournale bie Bedingung auf, nicht ‚ohne Föniglihe Bewiltigung erfeheinen zu bürfen, und drohte, vap
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alte PBrefien und Schriften derjenigen Sonrnale, welche fich einer Ueber- 
fretung de3 Königlichen Befchls fhulig machten, vernichtet werben follten. 

: +. Die zweite Verordnung fprac) "bie Auflöfung ver Kammer aus, 
noc) che fie zufammengetreten, on = 

Die- dritte Berorbnung hob das bisherige Mahlgefep auf und 
feste. ein anderes an befien Stelle, wonad bie Zahl ber Abgeorhne- 
ten von 430 auf 230 Herabgefegt wurde, * Die BezirkScollegien wur 
den auf den BVorfchlag der Gandidaten befchränft; die Departements- 
colfegien, wobei ber große Befig und die Burcaufratie überivog, braud)- 
ten nur die Häffte der vorgefchlagenen. Candibaten zu wählen, Ends 
fich. wurde das Stimmengeheimnig aufgehoben und. die Zuftizbeamten 
von der-Biltung der. Mahlliften auögefchloffen, diefe Tediglich den 
abfegbaren, burchaus von ber Negierung abhängigen Berivaltungsbes 

amten Übertragen. 2.2: oo 
Alle diefe drei Verordnungen waren eine Verlegung ber Charte: 

alle ‚drei überteaten zu Necht beftchente Gefege, welde ohne Mitwir- 
fung ber Kammern nicht aufgehoben werten. durften. - Diefe drei 

- Berorbnungen enthielten daher den Gewaltftreih, Eine vierte Ver 
orbnung beftimmte den Tag - der Rerfammlung der Wahlcollegien: 
eine fünfte beftellte den Marfhall, Marmont zum Befehlshaber. ber 
Truppen in Paris, ‚überhaupt der erften Militairdivifion, 

Die drei Tage ®). 

Die Drdommanzen famen. am 26. Julius den Barifern zu Geficht, 
Der Eindrud, ten fie machten, war ein -außerorbentlicher, Man war ° zwar fon lange auf einen Oewaltitreich gefaßt; “aber dag wirkliche “ Eintreten beijelben überrafchte nichts Lefto weniger. Man fühlte fid 

  

*) Beraf. insbefontere Louis Blanc histoire de dix’ans, I. Dlistoire de France pendant la demiere annde de la restauration par un ancien magistrat, 1839, und Capefigue PEurope depuis P’arenement du roi. Louis-Philippe, Lumd IL, Paris 1845.
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Anfangs wie betäubt: dann mußte das Erftnumen der Wutl; weichen, 
bem Haffe und ber Rache: dur) die Bevölferung ging das Oefüht, 
daß jet der Zeitpunkt gekommen fei, wo ehvas gethan iverben müfle, 
wo man fich für die vielen. Unbilden rächen könne, die man von ben 
Bourbonen erbuldeh, : . 

Doc) zeigte fih am 26, Feine ernftliche Bewegung, Wohl tras 
ten auf den Straßen Gruppen sutfammen: bie Ordonnanzen wurden 
verlefen, darüber gefchimpft, hie und da fick wohl auch eine: revolus 
tionaire Rebe, aber cd war immer noch nicht Gebenflih. Das Ein 
zige, was fpät Abends gefchah, war, daß an dem Wagen Polignacs 
vor einem Haufen Volks die Fenfter eingewworfen wurden. 

‚Snzvifchen hatten bie gebildeten Glaffen über bie Drdomnanzen 
bereits ihr Urtheil gefällt. Mr der Börfe “zeigte fi) große - Beftür- 
zung: Die Papiere fielen um ein Bebeutendes; Im Inftitut, wo 
Arago eben einen Vortrag halten follte, nahm Diefer Gelehrte Gele 
genheit, einige mißbilfigende Worte über die neuen Verordnungen 
einfließen zu Laffen, was einen Sturm de8 Beifalls unter den Zuhör 
ver hervorrief. Gegen Abend Famen mehrere Wähler zufammen, um 

- fi) über das, was zu thun-fei, zu berathen, Diefer. Berfammlung 
wohnten mehrere tabicale Abgeordnete, wie Sconen und Luborde 
bei, Die Stimmung war tevolutionair,. und die beiden "Abgeordneten 
verfehlten nicht, diefe Stimmung zu verftärfen.. Auch mehrere Ab- geordnete hielten diefen Zag Berathung über die zu befolgende Taktik; 68 waren.unter ihnen einige, wie z.B, Mäuguin, Audry de Ruy- 
beat, welde zur Revolution drängten, zumal feitbenm Schonen und Laborde Mittheiftm ft ie Sti i gen über bie Stimmung jener Berfammfnna ber Varifer Wähfer gemad) 

ne 
E hatten. ° Aber die Mehrheit der Ab , 

9 geordnez In vn Atem durch Kaftmir Perier’s Anfehen beftimmt, wagte Feine nl ee befehließen. Die einzige: bedeutende That, { aupe diefen- Abend befchloffen und misgefü die Proteftation der Journafiften, \ “ sertin mus u Dem aud) bie Sournaliften hielten e . , , ine Zufamm fih über bie Schritte, die fie tbun folften, aan nf, un äu berathen. Zwar nicht
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alle nahmen daran Theil, Die minifteriellen Blätter, wie die Duos 
tibienne, die Gazette, der Unisers, holten natürlich), den Orbonnarizen 
gemäß, bie Grlaubniß für ihr ferneres Grfcjeinen ein. Aud) die Des 
bats und der Gonftitutionnel, -obfchon. fie feineswegs minifteriell wwa- 
von, vielmehr zur Dppofition gehörten, fügten fi) den DOrdonnanzen: 

‚ biefe Blätter zählten unter allen die meiften Abonnenten: bie- Surdt, 
ihr bigheriges großes Cinfommen zu verlieren, beftimmte fie, eine 
"Handlungsweife einzufghlagen, welde ihren Grundfägen äusviderlief, 
63 fanden fi) alfo nur die Nebacteure und Befiger der Hleineren Dpr 

„pofitionellen Sournale zufammen, welche im Ganzen den fünften 
Theil der Abonnenten - Haben mochten. - Iudeffen fhloß fidh: diefen 
auch der Gonftitutionnel an. Die Zufammenkunft fand in dem Br 
reau des National ftatt, welchen -Ihiers tebigirte, Man befhloß zus 
legt, eine Proteftation gegen die Verordnungen zu entwerfen und biefe. am näcften Tage, am 27,, -in ben verfehiedenen . Blättern erfcheinen 
zu laffen, ‚Die Broteftation, an welher Thiers einen großen Anz theil Hatte, fegte Har bie. Gefeßiwidrigfeit der Töniglichen Ordonnanz' 
zen auseinander, und bie Pflicht, fi) denfelben ut wiberfegen. ie 
hielt fic, felöft innerhalb des Srfeges, fie forderte nicht. zur: Revolus 
tion auf, fie überließ es nur „Btanfreich felber, äu beurtheifen, bis wie weit fein eigener Miderftand fc) ausdehnen folle”. - 

Aber fie wirkte außerordentlich, Mit Begierde wurden. die Tihern- 
Ion Zeitungen, in benen fie enthalten war, verfehfungen: der Natios nal allein werfaufte ftündfich 2000 Exemplare, Diefe Proteftation tourbe auf öffentlicher Strafe vorgefefen:: man flelfte fh. auf Bänke, Brummen und beigleihen, m von ben Maffen beffer verftanden zu werden.  Gtündlid, wuchfen biefe an: fie durchivogten alle Gaffen von Paris, Große Haufen fammelten fi) namentlich vor hen Tui ferien ımb vor beim Palais Royal, Vald wurde neue Erbitterung in fie hineingaworfen. Die Polizei Brady im bie "Bureaur der Tiheralen Seitungen ein, weldye troß der Drkonnanzen am. 27, erfchlenen waren und bie Broteftation ber Fournaliften mitgeteilt Hatten: fie verfiegelte oder zerfte bie Drurereien, Die Eigentümer entliegen nun bie
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Arbeiter: „fie Fönnten ihnen Fein Brod mehr geben, da c8 bie. Ne 
: glerung ihnen: felber entziche, Vol Erbitterung fchloffen fi) bie 
“ entlafferen Arbeiter aus ben. Druckereien ber Volfsmenge an: fie 

fleigerten durch die Erzählung der eben erlchten Vorgänge ben Haß, 
die Wut, gegen die- Regierung, und bie tevolutionaite Simmung. 
„Nieder mit den Miniftern! E8 Iche die Charte! CS Iebe bie Steis 

heit!“ Hörte man aus den. Reihen des Volkes ertönen. Da erfchien 
auf einmal Einer mit einer dreifarbigen Fahne, Diefer Anblick übte 
eine" zauberhafte Wirkung. Noch heftiger und Teidenfchaftlicher ges 
berdete fich jept dad. Boll. ES Fonnte fid) nicht länger vom Sampfe 
zurüdhalten. Vor dem Palais Noyal entfpann fih zuerft ein Ge 
fecht mit den Föniglichen Truppen. Das Volk war fauım bewaffnet: . 

08 wurde daher aurüdgebrängt: aber der Kampf: erneuerte fi an andern Punkten: in der Nue St, Honore fing man an, Barricaden zu bauen, Das Dolf brah in die Magazine, in die Buben ber ‚Schwertfeger, in alle Gebäube ein, wo cd Waffen zu finden hoffte, . Ucberhaupt- bereitete c8 fih in ber Nacht vom 27. auf ben 28, zum ernftlichen Kampfe vor, u u 
Und wie -benahm fi) nun das Minifterium -biefen drohenten Bewegungen. gegenüber? E83 war ein Unglüd für die Bourbons, dag faft Altes in die Hände Polignacs gelegt war: Diefer Batte nänıs Mid) zu der Präfidentfchaft und au dem Minifterium. des Auswärtigen Neuerdings auc, noch einftweilen, da Bourmont fih in Algier be fand, das des Kriegs übernommen, In biefer Iteren Eigenfchaft ver- . fäumte er aber -faft alle nothiwendigen Maßregeln zu treffen. - Er forgte nicht dafür, daß zu Tehter Zeit die in der Umgegend von Pa- ns liegenden Truppen den Befehl erhielten, in die Stadt zu rüden a Ne mäigm. Lebensmittel, nicht einmal für ge= 

fo wenig an bie Nögticeif Pr anefenben upbent. „GE da Ste Daß er ach kurch d; unglüdlichen Wendung ber Dinge, „19 Ru) die Bewegungen 'peg Bolkes am Abende des. 27, an nr im Seringften beunruhigt ward. Auf feinem Öefihte war eandig jenes nichtsfagende einfältige Lächeln zu -Demerken, weldeg
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das Zeichen eines umbedeutenden Menfhen ift, und welches bei ihm 
unbebingte Zunerficht ausprücden follte, Auch tem Könige Ihrieb er - 
Berichte in diefem Sinne: er möge fid) ‚nur vollfommen beruhigen: 

- ber MWiderftiand gegen bie Drdonnanzen fei von gar feiner Bedeutung, 
Marmont übernahm jebt den Dberbefehl über bie bewaffnete 

Macht. Auch, die Wahl diefes Mans war eine fehr unglüdtige, 
Bei den Franzofen war er ohnedieg nidjt belicht wegen der .Capitu: 
lation von Baris im Jahre 1814, wegen bed BVerrathes, ben er an Napoleon verübt. Die Aufgabe, die er nun übernommen, machte 

‚ihn Doppelt verhaßt. Marmont felöft Hatte Fein rechtes Bertrauen. 
Die Drdonnanzen fand er ebenfo unflug, wie andere Männer; Mit 

" Wiberfireben zog ex ben Degen zur Vertheidigung, derfelben. Dann 
täufchte er fich nicht über bie Unzulänglichkeit der. militairifchen Mittet,: 
die ihm, zu Gebote ftanden, über die vielen Berfäumnifie Sei- 

‚ tens des SKriegsminifteriums, Nichts beftoweniger. fchickte cr..fic, an zur Ausführung des übernommenen Auftrags. Cr erklärte Paris in Belagerungszuftand. Die Tuilerien nahm er zu feinem Hauptquart ere, 
Bon da aus follte ein Theil feiner Truppen [Angd der Seine big 
zum Orevepfag vordringen, um fi, bes Stadthaufes zu bemädjtigen: 
ein anderer Theil follte über "die Boulevards gehen, nad) der Bas 
filfe zu: von da aus jolften..diefe Truppen den anderen auf dem Grer 
veplaße die Hand reihen. „ Eine dritte Abtheilung foltte die Etrafe 
St, Denis befegen, welche von ber Seine an bis zu den Boulevards 
den inneren Theil der Stadt gerade durchfchneibet, Diefe Abtheilung jolte den Bau von Barricaden in diefer Straße verhindern, um fo: wohl an ben Boulevards, wie inben ber Seine näher gelegenen Straßen die bortigen Truppen nöthigen Falls unterftügen öi Fönnen,. 

Aber der Ausführung biefes Blancs fand. die geringe Anzahl feiner Truppen und die von Stunde zu Stunde anvacfende Ausdehnung 83 Aufftandes entgegen. Seit dem Morgen deg 28, Sul bemächtigte fih die Empörung faft aller Theile yon Paris, Aus ven Borftädten zogen die Arbeiter, befannt durch ihren Muth, ihre Tapferkeit, ihre Körperkraft und Ausdauer, gegen die Bouleyardg heran, um fi an’
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- dem Sampfe in dem Innern der Stadt zu betheiligen, Auch die Nas 
tionalgarbe, feit 1827 aufgelöft, erfchien jegt wieder in ihrer Uniform 
und mifchte fich unter die Neihen ber Kämpfenden. Faft alle Stänte, 
alfe Gefchlechter, alle Alter nahmen Theil an bem Kampfe. Frauen 
fhleppten Steine in die Wohnungen, um fie auf die Soldaten hers 
abzufehleudern, verbanden die Berwundeten, erquieten bie Ermatteten, 
brachten ihren .. Fämpfenben ‚Gatten md Brüdern mitten unter dem 
Kugelregen der Feinde Waffen und Schiefbebarf, ‚Gelbft Knaben 
von 12 bi8 14 Jahren bemerkte man unter den erften Neihen bed 
Tampfenden Volks, Sie fprangen wohl unter die Pferde der Lan 
eiers, : hängten fi) an bie. Gurte berfelben, ftießen ihnen Meftr, 
Dolce ober was fie gerade für Waffen Hatten, in bie Weichen und 

“ madjten fie zufammenftürzen. Die großartigften Züge von Helden« 
muth umd edler Sefinnung zeigten fid) in.biefen Straßenfimpfen von ' 
Paris: der Gedanke, für die Freiheit au fechten, ‚Hatte alle anderen 
verfchlungen. Alte Kräfte wurden auf ben höchjften, oft unglaublicden 
Grad angefpannt: auch die geiftigen. Won den armen Arbeitern 

badhte Niemand daran, au) nur im Geringften das Eigenthum zu 
verlegen, ‚Es galt ja eine Heilige Sadje, die Freiheit, Wenn wohl 
hie und da — meift durch die während des Kampfes aus ben Ger 
fängniffen entfprungenen Verbrecher — ein Diebftahl verübt wurde, fo 
wurde vom -Bolfe felbft an dem Diebe augenblicklich die firengfte Zu- ftiz vollzogen: er wurde erfhoffen. | . re 

Seit EUHr des Morgens hatte fidy bereits ber Kampf zwifchen dem Bolfe.und ben Truppen entfponnen. Das erftere befaß aber feine Führer, Handelte am wenigften nach) einer oberen Leitung. Dies fer Mangel wurde indeß aufgeiwogen. dur) bie fid) von Diinute zu Minute vergrößernde Anzahl der Kämpfenden, durch) ihren Muth und Ihre Kampfbegierbe, Sodann fteltten, fic) die Zöglinge der polys tehnifhen Schule, welde fchon Tags vorher das: größte nterf e am Kampfe genommen, und im Laufe des Bormittags des ag ent fajfen worben waren, an bie Spiße der einzelnen Bolksmaffen, Ber 
n fie vom Volke über - 

fannt wegen ihrer liberafen Ocfinnung wurde
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alt mit Freuden empfangen und. zu Führen erforen; aud) reihtfertig- 
‚ten fie duch, ihre Kühnheit und Todesveradhtung das Vertrauen. bes 

Volkes, Dffenbar haben fie duch ihre heldenmüthige Handlungs: 
weife ein weientlihes Theil zum Siege beigetragen. Nicht minder 
ühn kämpften die. Stubenten. a 

Marmon?s Plan konnte nur theihveife ausgeführt werben. Eine 
Abtheilung feiner Truppen rüdte allerdings Bis an ben Oreveplaß 
vor; eine andere drang bie Boulevards entlang bis an bie Baftilfe, 
und eine dritte befehte bie Strafe St, Denis, ‚Aber hinter den Rüden: -*" 
ber beiden Ichten Abtheilungen erhoben fih Maffen von Barricaden, 
fo daß ihnen der Nüdzug abgefhnitten ward, Auf bicfe. Weife 
wurden bie zwei in. ber Strafe St, Denis aufgeftelften Bataillone 
durch; das Volk von einander getrennt, beide ben Ichhafteften Angrif 

fon Breis gegeben. - Die. Abteilung, welche über die Boulevards bis 
zur Baftille vorgegangen. war und bon da aus durch) die Straße 
St. Antoine bis an ben Oreveplaß vordringen wollte, wurde durch 
das Volt zurücgefchlagen und mußte. fi) auf das andere Ufer der 
Seine zurüdzichen, wo fie ihren Nüdmarfch gegen die Tuilerien ans, 
trat, "Snzwifchen wüthete ‚der furchtbarfte Kampf auf dem Oreveplag, 
wo 18 fih um ben Befig bes Stadthaufes handelte, Mehrmals 
wurde Diefes genommen und wieder verloren. Die Garde, wie. bie 
Schweizer fochten hier gegen das Bolf mit dem ausdauerndften Muthe, 
während diefes, durch vielfache Verkufte nicht entmuthigt, - immer wies 
der neue Kräfte auf den Kampfplag führte, immer größere Anftren- 
gungen machte, 0.0 = on " 

E83 Fonnte Fein Ziveifel mehr obwalten: ber Widerftand der Par. 
tifer var zu einer förmlichen, Revolution angeiwachfen, welche mit jes. 

-bem Augendlide neue Sträfte gewann, Aber während das Volk fid, fchlug, mit ber größten Kühnheit und Tobröyerahtung, hielten die Abgeorineten Eikungen ‚ mit Bangen und Zagen, ohne zu irgend einem energifchen Befchluffe.zu fommmen,. Seit dem Abende des 26, Tamen fie mehrmals, in verfchiedenen Localen zufanmen,, immer mit demfelben Erfolge, Die Minderheit machte allerdings forhvährend Sagen, neuefte Sefdhichte. IT - . 
3
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*. Anträge, fih mit Entfhiedenheit an die Nevolution anzufchließen, 

und. befonders Tafayette, welcher am Abende des 27, in Paris ange 
fommen war, verfäumte nicht, das Gewicht feines Namens in biefem 
Einne geltend zu machen, Er wurde jedoch) durch die Mehrheit übers 
fimmt, auf welche Caftmir Berier, Schajtiani, "Guizöt mit ihrer furdte 
famen Bolitif einen großen Einfluß übten. . Endlid), am 28,, al 

- von allen Seiten ber wachfende erfolgreiche Aufftand gemeldet warb, 
entfchloffen fie fih zu einer Proteftation gegen bie Verordnungen vom 
‚25. Suli, welche. aber nod) matt und farblos genug war, und zu 
der Abfchikung . einer Deputation an den Marfhall Marmont und 
Polignac, welche dad Einftellen der Geindfeligfeiten, bie Nüdnahme 

. der Orbommanzen und bad Abtreten. de Minifteriums Polignac vers 
Tangen follte. \ . 

- Bei. dem Marfchalt: Marmont hatte. fi) bereits vorher ein alter 
Send von ihm, Arago, eingefunden, um ihn zur Niederlegung feir 
n8 Commandos zu. bewegen... Marmont ging zwär nicht barauf 
ein, aber er war fihtbar durd) die Borftelfungen Aragv’s erfehüttert. . 
Die Deputation ber. Abgeordneten, beftchend aus Laffitte, Cafimir \ 
Berier, Öerarb, . Lobau und. Maugumn, vermehrte nur. feine troftlofe 
Stimmung. Auch diesmal ötvar gab er nicht nach,. er verfprady je 
doch, ben König von dem Stande: ber Dinge in’ Kenntniß- zu feßen 
und ihm Nachgiebigkeit anzurathen. - In der That fohrieb er in die 
fem Sinne dem Könige. nach, St, Cloud. Aber der Cindrud, den 
fein Bericht Hätte machen, Fönmen,. wurde durch den Polignac’s wie: 
ber aufgchoben. Diefer Minifter, welder bie Abgeordneten nicht eins 
mal vorlieh, nachdem er von ihrem Begehren’ gehört Hatte, dachte im- 
mer noch nicht an bie Möglichkeit eines Sieged von "Seiten des 
Volks; viehmehr fhrieb er an den König, daß. der Aufftand wohl 
bald befiegt werden würde, - — \ 

Und bod) fehtvand mit jedem Augenblide eine Hoffnung nad) ber 
andern. Cs war Feine Ausficht mehr vorhanden, Hülfe. yon ben in 
ter Nähe Tiegenden Truppen zu erhalten. Das Volk. war bereitg 
im Befig aller Barrieren, aller Eommunicationsmittel: eg. hielt “die
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“ Eouriere der Regierung auf, während c8 in bie Provinzen die Nadıs tiht von dem fegreichen Aufftande der Parifer entfendete, Der Mans gel an Lebensmitteln wurbe ben Truppen immer fühldarer, Niemand ‚ verabreichte ihnen Brob, Wein, felbft.nicht um theures Gelb, wäh. vend dad Volf mit allen diefen Dingen auf das Neichlichfte verfehen ward, Schon fhwanften einige Negimenter, namentlich die von ber Linie, Das Volk machte fich augenblidtich diefe Stimmung zu Ruben, : „&8 Iebe bie Liniel* rief 8 ihnen su: bie und da mifchten fid) . Männer aus dem Volke unter die Soldaten und füchten fie zum ‚ Abfalle zu bewegen. A Abende 88 28, waren bie Dinge fon fo weit gedichen, dag Marmont 8. für nöthig hielt, alle feine Trups pen aus ben einzelnen Theilen ber Etabt rrüdzugichen, um in ber Nähe ber Föniglichen Schlöffer eine fette Stellung einzunehmen: & geriet endlich das Stadthaus, um welches den ganzen Tag über mit „ber größten Erbitterung geftritten wurde, für immer in bie Hände, des Volks, u Ga 

“Unter biefen Umftänden hielten c8 bie Pairs für nöthig, aud, ihrerfeits einen Verfuc) zu machen, um ben König zur Nachgiebigfeit zit beivegen. _ Sie gaben dem Herem von Semonoille und dem Here von Argout den Auftrag, mit Bolignac zu unterhandelt, und wenn diefed nichts feuchten follte, zum Könige felber nah St, ‚Slow zu ‚schen, Am. Morgen des 29, befuchten Semonville und Argout Pos fignac in den Zuilerien, Alles war dafelbft bereits ängftfid, ges worden, aud) bie Minifter; nur, Polignac war aus feiner Eidjerz beit nicht herauszubringen. Cemonville wandte feine ganze Bere famfeit a, um ihn zu Überzeugen. Vergebens! „Sie ftürzen, fügte er endlich. zu ihm, durch Ihre Halsftarrigkeit -den König und die - Monarchie ing Berderben !* Polignac enwiderte: „Das ift die Sprache eines Aufrührers! Statt Monarchie und König ing Verderben zu “ Rürzen, vet? id) fie gerade, ° Sn ein Paar’ Stunden follen Sie ver Beweis davon haben!“ „ch bin Zu alt,. um mit einem Berrücten U flreiten te fagte hierauf Senonvile, und “verließ ihn, Gr begab fh zu Marmont amd zum Gouverneur Ser Zuiferien, Hemm yon 
3*



36 Das Minifterium Polignae und Die Zufirevolufien. 

Slandewed. Beide fahen die Tollheit Polignacs ein; der Xeßtere er 

bot fid) fogar, die Minifter gefangen zu nehmen, Da fonnte fi. 

aber Marmont nicht entfchliegen. ' 

Nun fuhren Semonville md. Argout nad) St. Cloud. Aber 

-Bolignac war ihnen zuvorgefommen. Cie erhielten jedoch, Aubienz 

beim Könige. Karl X. war’ während bed ganzen Aufftandes von 

demfelben Gefühfe der Sicyerheit beftridt, wie fein Premierminifter. 

Außer den Berichten Marmont’s, welche feit dem Nacdmittage ded 

28, immer ungünftiger fauteten, waren ihm nod) von anderen Eis 

ten Aufklärungen über den wahren Stand ber Dinge gegeben worten, 

Aber Alles vermochte feinen Eindruc auf ihn zu machen. Semonville, 

welcher mit der ergreifendften Spradye bie Berhältniffe fchilderte, und 

ibn befchiwor, nacdhzugeben ‚ weil 8 fich um die Krone handle, hörte 

er tubhig am und erwiderte Falt darauf: 3) babe nicht Luft, wie 
mein Bruder, auf den Karren zu .fteigen. Lieber fteige ich zu Pferd!, 
Semonville warf fi) ihm zu Füßen: cr erinnerte ihn an die Dauphine, 

bie Herzogin von Angouleme, welche fi) damals in VBigny befand, 
ber bei diefer Aufregung des Volks ein Unglüd zuftoßen könnte, Das 
machte Anfangs einigen Eindrud auf Karl X, bald aber verfeptwand 
er wieber, Er blieb auf feinem Kopfe. 

Sndeffen Hatte ber‘ Kampf in Baris wieder begonnen, Das 
"Bolf griff die Truppen am Louvre, am Balais Noyal, am Vendömer 
plage an. 8 beginnt mit ber Linie zu fraternifiren. Zwei Kegi- 
menter treten zum DBolfe über. Um Mittag wird das Louvre ger 
Nomen, welches Tange ‚binfort von ben Schweizern aufs Tapferfte 
vertheidigt worden war, Die Truppen ziehen fic) jegt auf die Zuilerien 
zurüd. Mud) diefe werben vom Volfe erftürmt, um reißt Entmuthis 
gung, Verzweiflung, Verwirrung unter. den Truppen ein. Ein heit 
hält noc) das Palais Noyal, aud) diefer wird geworfen. Um 3 Uhr 
Nachmittags Hört der Kampf auf: das Volt ift Sieger.  Marmont ' 
ertheilt den’ Befchl zum Nüdzug nad) Et, Cloud, 

\
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Die Generalftatthalterfhuft des Herzogs vun Orleans, 

Der Siegdes Volföwar, wie gefagt, erfochten worden, ohne daßie | 
gend eine oberfte Leitung vorhanden gewwefen wäre, Gift am Abente. 
de3 28, hielten einige Männer, welche fi) an der Nevolution auf. das 
Xebhaftefte betheiligt hatten, die Errichtung einer. proviforifchen. Negier 
rung für nöthig. Sie verfündeten daher das Zufammentreten einer 
folden, angeblich aus Lafayette, Geieral Gerard und dem Herzog 
von Choifeul beftchend, Dieg war aber eine bloße Täufchung. tz 
deffen beftellten fi anı-29, einige Journaliften, Baude und Sranque, 
aus eigener, Machtvolifonmenheit “zu Secretairen ‚der nicht beftehens 
ben proviforifchen. Negierung, md ein ehemaliger napoleonifcher Of 
fizter, Oberft Dubourg, erbot fi, den. Dberbefehl über die Nolfg- macht zu übernehmen, - Die Verfammlung der Abgeordneten, davon ' benachrichtigt, erfchraf, in ber Beforgniß, die Leitung ber Dinge ihren 
Händen entfehlüpfen zu fehen, und da fienun fid überzeugt, daß ber 
Sieg bes Volks entfchichen, alfo Feine Gefahr mehr vorhanden fei, 
fo entfchloß fie fi, ihrerfeits eine proviforifche Regierung au ernene 
nen, ber fie aber den befcheidenen Namen einer Municipalcommiifion 
ertheilte. Sie wählte anfänglich in biefelbe, faft lauter gemäßigte 

"Männer, die aber, weil fie 8 ausfhlugen,. durch einige Naticale, wie Mauguin, Audey de Puyravenu, von Schonen, erfeßt wurden. Dem - General Rafayette wurde der DOberbefehl über die bewaffnete Macht übergeben. Noch) am 29. nahmen fie Befiß vom Stadthaufe: wit fig überließen - ihnen die Männer, welde Bisher. dort geherrfcht, ihre Pläße. Der Name Lafayette'8 allein genügte fiedasırzu beftimmen. An bie Wieberherftellung ‚ber Bourbons war nicht mehr zu benfen. Im Laufe des Kampfes. hätte vielleicht eine rechtzeitige Nüd- nahme ber DOrbonnanzen Karl X. noch retten fönnen. Aber nad dem das Wolf den Sieg Über ihn davon getragen, wollte 68 ‚auch nichts mehr von ihm wien, Kal X, machte allerdings nod eis wen Verfü, Er entfchloß fid) nad ber Nachricht von der entfchiee
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denen Niederlage feiner Truppen enblidy, bie Ordonnanzen zurüdzis 
nehmen, das Minifterium Polignac zu entlaffen, die Wicberherftcl- 
lung der Nationalgarde, ben Zufammentritt der aufgelöften Kammern 
am 3. Auguft zu verfügen und ein neues Minifterium zu ermennen, 

‚beffen PBräfident der Herzog son Mortemart fein follte: Cafimir Pes 
tier follte die Finanzen‘, General Gerard den Krieg übernehmen, 
Die Herren von Semonpille und Argout eiften mit biefen Nachrichten 
no am Abende dd 29, nach Paris; da fie aber nichts Cahriftli- 
dhes bei fi), hatten, wurden von. den . Abgeordneten fowohl, sie 
von ber Municipalcommiffion ihre Mittheilungen als feine offiziellen 
betrachtet, und fie hatten daher feine Wirtung. Au) Fonnte 
fi) der Herr von Semonville bereits ‚auf dem Stabthaufe von ber 
herrfchenden Stimmung in Paris Überzeugen, weldye burchaus feinds 
felig gegen die Bourbons war, . In ber Nacht vom 29, auf den 
30. Zufi begab fi au der Herzog von Mortemart nad). Paris, _ 
io er am andern Morgen anfam, Cr verlor aber auf dem Wege. - 

und in Paris felöft eine Foftbare Zeit, md als er endlich den Kammern 
und ter Mimicipaleommiffion die neuen Verordnungen mittheilen 
ließ, - wurde ihm geantwortet, c8 fei zu. fpät. Für die ‚ältere Linie 
der Bourbond-war.die Krone verloren. 2 

Was follte num aber gefchehen? Was follte an die Stelle ber 
Regierung gefept werden, bie man fo eben geftürzt?. 

Offenbar Hatten bei dem Siege ber Volksfache während der drei “Sage jene drei Parteien zufammen gewirkt, welche feit der Neftauration ben Widerftand. gegen bie Bourbons gebildet Hatten: bie liberafcons ftitutionelfe, die napoleonifche md die tepublicanifche, Sie hatten fidh - vereinigt, um den Sturz ber bisherigen Regierung, die ihnen alfen 
gleich verhaßt war, zur bewirken, ; Nachdem aber diefer nächfte Zivrd erreicht tar, fuchte-jede biefer. Parteien an die: Spie zu Fommen. Bon- ihnen hatte vorerft die napoleonifche bie geringfte Ausficht, - Sie entbehrte eines perfönlichen Mittelpunftes: ber Sohn Napoleons, der Herzog von Reichftadt, an den die Partei natürlich zunächft denfen . mußte, war fern, nod) dazu ein Öftreichifcher Prinz. "Die Zuftände 5
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erforberten aber ein augenblidliches fraitsolles Sinfdreitn. Tag 
gen Hatte die epubficanifche Partei viele Ehimen für fh. eit 
hatte das Meifte zur Crringung Led Cieged getban. Tem jene 

 tapferen Arbeiter, jene werfhrodenen Jünglinge, jene fühnen geut 
naliften, woefche immer zur Revolution trängten und nicht nadlie 
sen, Dis bie Hiäherige Herrfhaft zu Boten geworfen war, fie gehöre 
ten faft affe zur tepublicanifchen Partei, Zhatfächlich befaß biefe, we 
nigftend unmittelbar nad ber Beenkigung des Kampfes, die Herr: fehaft. "Dazu Fam, taf fie auch einen 9 
an welchen fh) Lie ruhmsoltiten Grinnerungen ter erften franzöfifchen Revolution fnüpften, und ter. deshalb augenbiidlih ten größten - Einfluß befaß, ben General Lnfayette, In ter That war Lafayette, als Oberbefehlshaber der bewaffneten M 

allnäcdhtig, Dean fann wohl fagen, von ihm hing das Chidjal Sranfreichs ab, Gr. fonnte en Dingen eine Wentung geben, die twefentlic, verfchieden von derjenigen war, ‚weldje wirkficd, eins ‚trat. Aber Safayette war alt geworben, cs fehlte ihm jene Energie bes Geiftes und de Willens, welche nothtvenbig ift, um bie öffentlichen Zuftänte in beftimmte -Bahıren zu leiten.  Ohnedieß von jeher mehr Srfühlspolitifer, ald ein beobachtenter und Kiefblidender Staatsmann, hatte er fi) immer mehr von den Gteigniffen beftimmen Taffen, als daß er ifmen felber die Nihtung gegeben, Dbfhon die mannicfal- tigften Srfadrungen und Erfebniffe einer großen reichen Zeit an ihm vorübergegangen Waren, War 08 ihm tod) nicht gelungen, fi eine  fiefere Nenfchenfenntnig zu erwerben: er gehörte zu jenen Naturen, an deren fanguinifchem Öemüthe alte: Zäufhungen toirfungafos ab 
blicke wieber berfrauen, 

Bei diefer Eigenthi 

lamıen aufweifen fonnte, 

pralfen, welche bei jeben neuen Eonnens fih mod) einmar täufi hen lajan, \ 
mlichfeit deg Mannes, welden bie republicas 

nice Partei alz ide Haupt betrad, tete, fonnte g8 ber eonftitutionellen 
nicht fdiver fallen, ihr den NR 

ht 
Ang abzufauf, weile aus dem höheren und 

jan. Cie beftand vorzugs- 
Ing8 wi 0 Miller Bürgerfianbe, Eie Hatte al 

Terdings Während der Revolution Wenig ge 
\ 

dan, Wir Haben gefehen, 

ah, Herr von Paris: er war. 

Shläge de Cdhidjals, alle - 
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- wieängftlic) fich die Vertreter diefer Partei, bie Abgeorbneten, benommen, 
und daß fie fich nicht cher an die Bolfsfache angefchloffen, als bis 
der Sieg gewiß war. Die Nationalgarte,, größtentheild  biefer 
Partei angehörend, Hatte fih im Ganzen nur [bärlih am Kampfe 
betheiligt.. Einzelne Abtheifungen berfelben waren nur in der Abe 
fiht unter den Waffen erfehienen,; um’ das, wie fie meinten, bebrohte 
Eigenthum zu fügen. Wie gering nun auch der Antheil war, ten 
der Bürgerftand an dem eigentlichen Kampfe genommen, um fo 
größere Ihätigfeit glaubte er jegt entfalten zu müffen, um eine, wie. 
er glaubte, -verberblidye Wenbung der Dinge zu verhüten. Gr fürde 
tete bie "Republik, die er fid) nur im Öewande: ber Schredengzeiten 
während ber erften Revolution denken konnte x er hatte einen Gräuel 
dor. ber Herifchaft des. DVolfs, bie er fi) unzertrennlich von ber Ge 
fährdung des Befißes, von einer furchtbaren Anarchie dachte, obfchon gerade bie ‚drei Tage ihm Beweife genug. von der Uneigennügigfeit | und dem Chdelmuthe der’ niederen Staffen gegeben Hatten, Cr war 
alfo entfchloffen, der Nepublif mit aller Kraft entgegen zu treten, Die ‚ Nationalgarde erfdhien jest auf einmal Außerft zahlreich, um Ruhe . und Drdnung zu erhalten, und die Verfuche der Republicaner zu ver- eitehn. Demgemäß befand fi die conftitutioneffe Partei im Befibe einer geregelten bewaffneten Macht, Aber c3 fand ihr auch eine ‚moralifche zu Gebote, bie Mehrheit der Abgeorducten, welche, obfchon nicht volzählig, dennoch ihre Sigungen in ihrem gewöhnfichen 8: cale_ bereits begonnen hatten. ” 0 Wen wollte nun bie- conftitutionelle Partei zur Herrfchaft beförz bern, davon den ältern Bourbons ein für allemal feine Nebe- mehr fein fonnte? Raffitte bezeichitete ihr den Fünftigen Thronerben, 

Lafftte, ein reicher Parifer Banquier, galt von icher als eines der Häupter der liberalen: Partei, Sein Salon war fchon feit “den erften Zeiten ber Reftauration- ber Berfammlüngsort für fie getvefen. Ein eifriger Anhänger des conftitutionelfen Negierungöfyftemg, hatte er Anfangs schofft, die Bourbong zur aufridtigen Defolgung Hefe felben vermögen zu fönnen, und fuchte fidh daher dem Hofe zu nähern, 

—
.
.
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Die Generalfattpafterfgaft de Herzogs von Orleand. A 
A er dicke Hoffnung gefheitert fah, warf er fih mit Gifer in bie 
DOppofition und bethätigte diefe auch in der Kammer ter Abgeords 

neten, im welche er 1817 das cerfte Mat gewählt wurde. Er gehörte 
der entfchiebeneren Schattirung ber DOppofition an, Kaffitte3 Name 

“Hatte daher bei der liberalen Partei einen guten Klang. ein Eins 
Hug war aber and) anderwärts von Bedeutung wegen bed großen 
Vermögens, das er befaß, und. wegen des Nufes eines ehrenwerthen Charakters. Laffitte war aber auch) vorfichtig und fhlau, Fannte, die Menfchen und die Dinge, und wußte die Verhältniffe für feine Zuvede WohE zu benupen, | Während der drei Zage tar er einer der Grften gewefen, welche die Natur und den wahrfeheinlichen Ausgang des Kampfes richtig durdjfehaut hatten, und fon am 28, teihte er fid) denen unter ben Abgeoröneten am, welche für entfchiedene Mafregeln ftimmten, AS Mitglied der Deputation an ben Marfchall Marmont ‚Theute er fih nicht, dennfelben zu erklären, dag cr fi) mit aller “Kraft in die begonnene Beivegung werfen werde, Dieß that er denn aud.- Sr der Nadt vom’ 28. auf den 29, war Laffttes Haus einer der Mittelpunfte des Aufftandes. Bon dort aus wurden die Kämpfer des Volkes init Lebensmitteln, Waffen, Pulver, Gelb un- terftüßt: c8 fand Alten offen, welde für die Sadje de8 Bolkes ftrit- ten. Er Hatte aud) großen Einfluß auf bie Abgeordneten ‚ deren Sigungen er gewöhnlic) Teitete, Er war daher in jenen Momenten . einer der Männer, welche wohl die Reitung der Gefchide übernehmen fonnten.: nad) verfehiedenen Seiten hin hatte er feine Bejichungen, übte er eine unverfennbare, Wirkung aus, Diefer Laffitte gedachte nun den Herzog von Orleans auf ben Thron von Frankreich zu befördern. N 

Ludivig Philipp, Herzog von Drleang 
berüchtigten „Egalite,* welcher in'ber erften franzöfifchen Revolution eine fo bedeutende. Nolfe gefpielt, und .zulebt fein Leben unter der Suilfotine beenden mußte, Ludwig Philipp, 1773 geboren, war- beim Ausbruch der Revolution no ein ganz junger Menfh, Er warf fich mit bem ganzen Eifer der Sugend in die Bewegung und 

v 

‚ war ber Sohn jeneg
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focht die. erften Schlachten des Nevolutionsfrieges bei Balıny und 
bei Semappes mit, AL die Schredensregierung begann, entfloh er 
zuerft zum Prinzen von, Coburg, dem Feldheren ber feindlichen Heere, 
fpäter in die Schweiz, wo er fh buch Ünterricht fein Leben frijten 
mußte, Nach einiger Zeit begab er fi nad) England’ umd Amerika, 
endlich 1809 nad) Palermo, wo er die Tochter des Königs Ferdinand IV. 
von ESicilien, Marie Amalie, heirathete, Nach der jiveiten Neftauration, 
im Jahre 1816, Tehrte er nad) Sranfreid zuriick, Der Hof behan 

‚belte ihnals Verwandten, als Töniglichen Bringen, als welcher er au). 
eine Uppanage bezog. Ludwig Philipp Tebte indeffen jurücdgezogen 
und fchien fih nur mit feinen Vermögensverhältniffen zır befchäftigen, 
welche cr zu- einen glänzenden Stande erhob, indem er die ehemaligen 
reihen Befisthümer feiner Samilie wieder jufammenbrachte. Die - 
Bourbons trauten ihm indeffen nicht: weder Zudivig XVIIL, noch 
die Herzogin von Angouleme: Sie Fonnıten nicht vergeffen, was fein 
Bater gethan, und vermutheten in dem ‚Sohne das Fortleben der 

- väterlichen Blanc. - Auch war alferdings einiger Grund zum Miße 
frauen vorhanden. Denn nad) dem zweiten Sturze Napoleons dadıte- 
eine Partei an ihn als König von Franfreih, und vielfach) twurde 
damals fein Name in ben diplomatifchen Kreifen genannt, Ludwig Phir 
lipp fchien durch. fein Außeres Verhalten diefes Mißtrauen Lügen zu trafen: er betrachtete fi als Mitglied ber Königlichen Familie, er that fo, als gchöre cr zum - Hofe, Snsgeheim jedod unterhielt, er Berbindungen mit der Oppofitionspartei, und insbefondere mit Raffitte fand er in einem fehr guten Bernehmen, Arc) trug er in feinem fonftigen Verhalten eine geiwiffe Bürgerlichfeit zur Schau, wie. cr benn 3. D. feine Kinder Höchft einfach. erzichen Tieg, fie in bie öffentlichen Schulen fchicte, md dergleichen, Sreilih) war Ludivig Philipp worz fihtig genug, jede Örlegenheit zu vermeiden, wo feine politifche Ges : finnung unumwunden fi hätte ausfprechen müffen. So bfieh @. “in ber Negel von den Sigungen der Pairsfammer weg, deren Mit glieb er war, wenn Gegenftände von wichtiger politifcher Debeutung bafeldft verhandelt wurden, Troß alledem aber, wie gefagt, durch=-



Ä 

Die Yeneratftatthafterfgaft ded Herzo 

fhauten ihn die Bourbon, Befonders bie Herzogin von Angouleme fonnte ihm niemals ohne eine innere Beflemmung detrachten: mans mal traten wohl aud) ihre geheimften Gedanken über Ye Lippen, Als Lubiwig Phifipp einft beim. Bohnenfpiel den Preis davon trug, fagte fie zu ihm: „Nun find Sie doc) König ohne Verbrechen!“ Bhikipp enwiderte darauf: „Doc. wird der Wer 
zu verfchmerzen fein, ald_ber einer andern!“ 

Diefem Manne wolfte nun Laffitte, bie Krone von Srankreich- Übertragen. Gewiß beftimmten ihn dazır. die Umftände, da im At ° genblide, wenn man bie Republik nicht einführen und bie Bourbon nicht ‚beibehalten wollte, Fein anderer Anstweg -geboten war, Aber fiherlid war die Eitelkeit und die Ausfiht auf cine große politifche “Role Fein geringer Berreggrund für feine Handlungsweife, Laffitte fickt bereits am 28, Boten nah Neuiliy, wo fid) der Herzog von Drleand befand, und [ud ihn zur [öleunigen Nüdkunft nad) Paris ein. An29, wieberholte er diefe Aufforderung, Zugleid) Lich er durd) bie Breffe für Cubivig Philipp twirfen, _ An Morgen des 30, bradys ten ber Rational, ber Courier frangais und das Journal du Commerce einen Artifet, weldyer auf den Herzog von Orleans als bie einzige Möglichkeit im gegentyärtigen Augenblicke Hinwies, - Dann fuchte er ud) die einzelnen Abgeorbneten für feinen Plan zu gewinnen. Die Mehrheit derfelben, conftitutionell gefinnt, von dem Wunfche befeckt, fobald wie möglich, aus dem Zuftande ver Herrentofigfeit herauszus . Tonnen, und zugleic) Überzeugt, daß die Bonbons unmöglich feien, ging Iehhaft auf diefen Gedanfen ein, AS“ daher Kaffitte in der Kammer ‚ben Antrag fellte, dem Herzog von Drleans vorläufig die Generals Ratthafterfchaft de8 Königreichs zu Übertragen — twohlweistig, begann er mit diefem unfhuldigeren Titel, mit dem fid, noch, alle Barteien suftieden geben Fonnten —, fo wurde erfelbe alfobatd angenommen “und der Herzog eingeladen, fd, fofort nad) Paris zu begeben, Ludwig Philipp begab fid od; in. berfelben Nacht, am 30, nad) Paris. md gelangte um Mitternadjt im Palais Noyal an: Gr 
9 mit dem Herzog von Mortemart, 

ge von Drfeang, 43 

Rubwig 
fuft diefer Krone leichter 

hatte. gleich, darauf eine Unterredun
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dem er verfiherte, daß er um feinen Preis die Krone annehmen 

werde. An Morgen bed 31. um 8 Uhr befuchte ihn die Deputation 

der Abgeordneten, um ihm. den Befchluß der Kammer mitzutheifen. 

Ludwig Philipp war noch fehr im Zweifel, ob er bie Statthalter: 

[haft annehmen. follte. Er gab auch der Deputation Feine beftimmte 

Antwort, fondern erfuchte fie, einige Zeit zu warten, Mittlerweile 

fandte er zum Zürften ZTalfeyrand, den er um feine Meinung fragen 

lic, Talleyrand erividerte: „Man“ muß annehmen!" Ludwig Phi: 

‚Tipp trat nun nad) Verlauf von %/, Stunden wieder zu ben Abgeord- 
neten und erteilte ihnen die- bejahende Antwort, Gr erließ zugleich - 
an bie Barifer eine Proclamation, in welcher er ihnen biefen feinen 

‚ Entfiäluß verkündete. Der Schluß enthieht die Bhrafe: „Eine Charte 
wird von nun an.cine Wahrheit fein!” Dieß folfte fagen, daß dem 
Volfe eine neue Berfaffung gegeben werben würde, Epäter lich jetocdh 
Ludwig Philipp erklären, daß das „eine* ein Druckfehler gewveen 
feiz e8 follte heißen: „die Charte wird. von nun aıt eine Wahre 
heit fein“, en ee ‘ 

Ludivig Philipp wußte fehr wohl, warım er-dem Volke vie 
Ausficht auf eine neue Verfaffung eröffnete, Die republicanifche Par 
tei war nod) nicht gewonnen: fie beobad)tete vielmehr eine drohende 
Haltung. Die Nahricht von der Wahl de8 Herzogs. von Orleans 
zum Reichöftatthalter wurde von ben Mafien mit fichtbarem Anz 
willen aufgenommen. - „Keine Bourbons mehr!“ riefen fie. „Cs 
lebe bie Freiheit! &8 Icbe, die Republik,” Aud) die Municipalcom- 
miffton, bei welcher die radicalen Elemente fih im Vebergeiwichte ber 
fanden, und iwelde fid) den moralifchen Einflüffen- der fiegenden Maf- 
fen nicht entziehen fonnte, wollte: anfänglich von.dem Lurd) die Abs 
georbneten. getroffenen Auswege nichts wiffen.- Unter .folchen Ums 
fänden galt c8 vor Alten, Lafayette von ber republicanifchen Par 
tei abzuziehen und ihn für Orleans zu gewinnen. Laffitte feßte zu 
diefem Ende alle Hebel in Bewegung. Cr felber, wie feine Treunde, 
bearbeiteten den General, Sprachen ihm Vieles von ben großherzigen 
Sefinnungen Ludwig Philipps, fegten ihm bie Unmöglichfeit ber



> 

SirHBeneralftattgalterfgaft ed Hergogs von Orfenne. AS 
Durchführung der Repubfif fo überzeugend vie möglich auseinander, 
und forgten dafür, aß er in nicht zu genaue Berührung mit der (cbz 
haften tepublicanifchen Sugend kam, Sie erreichten wenigfind bb - 
vie, das Lafayette unfchlüffig wurde, und dieß war genug, da die 
Eonftitutionellen mit aller Entfegietenheit zu handeln begannen, 

Laffitte fah ein, daß ber Öenerafftatthalter vor Allem einen Ber fu auf tem Stadthaufe abftatten müßte, wo. fid) die proviforifche Regierung befand und welhes. fo zufügen der Siß und ber Mittel: punft ter repubficanifchen Partei war, Wurde er dafelbft anerkannt, [o war Alles gewonnen, Demzufolge fehten fid) alle Abgeordneten na) dem Palais Royal in Veivegung, um ten Herzog von Drlcang in großem Zuge auf dag Stadthaus zu begleiten, . Raffitte, an der “CS pipe der Abgeordneten in einer Cänfte eindergettagen — er war am Tuße verwundet und fönnte nicht gehen —- hielt an den Herzog eine pafjende Anrede, und wurde von ihm umarınt, Hierauf fepte fh der Herzog von Orleans zu Pferde und ritt an der Epige der zu Buße nachfolgenden Abgeordneten gegen das Stabthaus zu, Die Straßen waren mit Maffen von Menfhen angefüllt. Anfangs wurke Ludwig Bpitipp-nit Rebehodyg” empfangen; aber je näher er dem Stadthaurfe kam, je mehr verftunmten diefe Beifallsbezengungen: im Gegentheile Fonnte- er hier drohende Gebäf hrben bemerken, und nicht felten erfcholt der Ruf durd) die Reihen: „Nieder mit den Bourbong! Keine Könige mehr, Indefien fam ker Zug am EStadthaufe an, Lafayette fan tem Herzog entgegen umd empfing ihn mit weltmänni- fer ateliger Höflichkeit. In dem Saale des Stabthaufes. wurde von Laffitte bie Erklärung der Abgeordneten verlefen, "durch welche fie‘ die Wahl des Herz0g8 von Drleang zum Öernerafftatthalter verfündes - ten und zugleid, einige *bänderungen der Verfaffung zu Simfen der Sreiheit namhaft machten. Darauf frac urdıvig‘ Phitipp die Worte: „LS Franzofe beffage ic) tag Ueber, welhes dem. Lande widerfahe von, und das Blut, das vergofien ft; als Prinz bin ich glücklich, zur Wohlfahrt der Nation beittngen Zu Fönnen,“ Die Abgeordneten ga- ben ihren Beifall zu erkennen, während die Mitglieder der Munici-
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palcommifiton und bie übrigen Anwefenden feinesiwegs von dem gat« 
zen Vorgange erbaut zu fein fhienen.. Dod) wagte Niemand, einen 

‚ entfchiedenen BWivderfpru (aut werden zu laffen. Nur der General Dur 
bourg führte den Herzog an das Senfter, zeigte ihm das dort verfammelte 
beipaffnete Volk und fagte zu ihm die drohenden Worte: „Sie fennen uns 
fere Rechte: wenn Sie diefelben vergeffen, werden wir fie Ihnen zus 
rücrufen.” Ludwig Philipp antwortete, daß man ihn verfenne, er fei 
ein Mann von Ehre: er- habe immer feine Pflichten gekannt, und. 
fönne fie um fo weniger verfennen, wenn das Vaterland rufe, Lafayette 
gab ihm nun eine breifarbige Sahne in die Hand und erfchien mit ihm 
am Genfer, Nun erfholt der Nuf: „C8 lebe Lafayette! CS Iche der 
‚Herzog von Drleans!” ‚Seine Anerkennung als Öenerafftatthalter. 
war erreicht, . nu _ 

- SIndefjen- glaubte die republicanifche Partei, nachdem Ludwig Phi 
lipp das Stadthaus verlaffen, - doc) ehvas thun zu müffen, um von 
 Drleans wenigfteng die Zuficherung der wichtigften Volfsrechte zu er: 
„halten. Sie enhwatf daher ein Programm ‚und beauftragte Lafayette, 
bei feinem: in Palais. Royal abzuftattenben -Gegenbefuche die Anerfen- 
nung beffelden von Ludivig Philipp zit erwirfen, Diefer. Fannte aber 
feinen Mann, Als Lafayette bei ihm erfehien ‚ fo empfing er ihn mit 
ber -zuvorfommendften Sreundlichfeit. Gr fieg fi mit ihm fogleich in ein politifches Sefpräd) ein und. nahm ihn dadurch, daß erihm verficherte, ganz feiner Meinung zu fein, ganz von fid). cin. "„,Sie wiffen, fagte ' Lafayette, daß ih Nepublicaner bin umd die Berfaffung der Vereinigten .. - Staaten für.bie vollfommenfte von allen halte,. welde jemals beftane den.“ — „„ZIch"renfe gerade wie Sie, eriwiderte der Herzog von Dr- 
feans, - 8 ift unmöglich, zwei Jahre in Norbamerifa gelebt zu Haben und nicht berfelben Meinung zu fein. Aber glauben Sie, daß cs ung in ber gegemvärtigen Lage Franfreichs und nad) der allgemeinen Meiz mung zuträglich fei, diefelbe anzunehmen?” — ‚Nein, antwortete Rue fayette, was gegenwärtig dem franzöfifchen Volfe noth thut, ift ein populärer Thron, umgeben von republicanifchen Einrichtungenta. _ „Ganz meine Anficht,” fagte hierauf Ludwig Bhifiep, Lafayette war
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entzückt über bie Ocfinnungen bed Herzogs und vergaß ganz, das Pros 

- gramm aud feiner Tafche zu ziehen, das hm auf dem Etatthaufe 
übergeben worden war. Die repubticanifce Partei war feeitich fehe 
ungehalten darüber: Rafayette that aber das Seinige, um. überall bie 
Großherzigfeit Ludwig Philipps zu verkünden und dadurd) feine Herr: 
{haft zu befeftigen, Für eine vepublicanifche Verfaffung var feine Aus: 
ficht mehr. vorhanden und eben fo wenig für bie ältere Linie der Bourbons, una! 

Ausgang Karls X, 

Nad) der Niederlage feiner Truppen dadıte Karl X, nicht mehr an einen Kampf. Er zog fih) von St, Cloud nad) Zrianon, fpäter nad) Rambouiffet zurüd, und ließ die Garden nachfolgen, © hartnädig er jich big zumpTeßten entfdjeidenden Argendlicewährend des Kampfes ber nommen, fo niebergefihlagen und Traftlos benahın cr fh jeht, Chen . fo der Dauphin, der Herzog von Angoulöme, welcher ohne eigenes Teloftftändiges Urtheil nur das Chyo feines Vaters war und in den legten Tagen die einlenchtenbften Berveife von feiner gänzlichen Unfähig- 
feit gegeben hatte. Die Herzogin von Angouleme, von der ganzen Königlichen Gamifie.die gefcheidtefte, war während der Teten Zeit. in Vigny abiefend, Erft einige Tage nad) dem unglüdlichen Ausgange de3 von ihrem Dheim verfuchten Sewaltftreihes Fam fe m bouilfet an. Wan fagt, daß fie vorher abfichtfich entfernt worden fei, weil man ihren Witerfprud) gegen die Drbonnanzen gefürchtet, Ge: wig ift, daß fie döhft ungehalten über Bolignac war. Aud) fie, das Unglüd vieleicht tiefer empfindend, als affe Anderen r Bachte an feine . Nettung mehr, . 

. Inzwifchen. gebot Karl X, doc; 
12,000 Mann Garden ftanden nod) 
und wohlgefchulte Truppen, 

„festen Augenblice für den 

az 

r 

nod) über. ein anfehnlicyes Heer, 
du feinem Befehle, lauter tapfere welche Fampfluftig waren und fid, big zum- König gefehlagen hätten, Diefer Umftand
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Fam den neuen Oewalten in Paris gefährlih vor, und indbefondere 
auch Ludwig Philipp fand fig unangenehm badurd) berührt. Man 
fühlte die Nothivendigfeit ber Entfernung . Karld X. aus der Nähe , 
von Paris, ES wurde daher eine Deputation an-ihn gefickt, beftes 
hend aus dem Herzog von Coigny, welshen der Herzog von Mortes 
mart beauftragte, aus dem Marfchalt Maifon, von Ludwig Philipp 
erwählt, und aus Obifon Barrot und Schonen, welde.das Stabthaus 

“vertraten. Sie follten von Karl -X, bie Abdanfung für fi) und ben 
Dauphin umd die Entfernung von Nambouilfet verlangen. Karl ließ 
jedod) nur den Herzog von Eoigny.vor ih. Gr widerfegte fich Ans 
fangd ben jhm gemagjten Borfchlägen: ald aber aud) der rufjtfche 
Scfandte, Pozzo di Borgo, ihm zurebete, fo entfehloß er fih (A, Aus 
guft) wirklich zur Abdankung für-fihund den Dauphin zu Sunften des 
Herz0g8 von Bordeair und zur Ernennung bes Herzogs von Drleang 

zum Öeneralftatthalter. Cr fügte der Urkunde, welche diefe Entfchlüffe 
enthielt, auch) einen Brief. an den Herzog. von: Orleans bei, in wel 

em er fein volfommenes Vertrauen zu ihm ausbrüdte und die Netz 
tung ber Krone für den Herzog von Borbeaur ihm and Herz legte. 
Bon ber Entfernung aus Rambouillet war aber feine Nede: im Segen: 
theile erflärte Karl, wenn er angegriffen würde, fi bi8 aufs Aeuferfte 
vertheidigen zu. wollen, . u 

Diefe Lage der Dinge beunruhigte die orleaniftifche Bartei außeror 
dentlich, War 18 nicht möglich, daß Karl dennoch den Kampf fort . fegte, wenn auch nur für ben Herzog von Bordeaur? Und wer Eonnte willen, ob nicht -ein heil der nädhft Legenden Provinzen für ihn Bartei genommen Hätte? Um einen Bürgerkrieg zu vermeiden, defien *usgang no fehr zweifelhaft war, fihien c8 daher ber orleanifti- hen ‚Partei vor Allem nothiwendig, die Entfernung ber Föniglichen Tamilie aus Sranfreic, zu beivirfen. Und Ludwig Philipp felber hat dad Einige dazu beigetragen, Er tieg fd, mit großem Unwillen über die Entfchliefungen Karte vom 1. Auguft aus: er fpradh von der Zreulofigfeit ber Bourbons, von ihrer Abficht ihn durch die Ernennung zum Omerafftatthalter dem Bolfe äut verdächtigen, und Teß nicht une
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deutlich durchbliden, daß Karl X, einen neuen Kampf beabfichtige, Genug: im Volfe verbreitete fi) auf einmal bag Gerücht, daß Karl - mit feinen Garden gegen Paris beranzurüden im Begriffe fei. Alles fhrie nun zu den Waffen, und in Kurzem war eine Schaar von 6000 Menfchen beifammen, welhe nah Nambouilfet siehen wollte, um daraus den König zu verjagen. Diefe Schaar war nicht in der Ber faffung, um einen Angriff der Garden aushalten zu Fönnen; Lafayette gab ihr daher eine Abtheilung Nationalgarde mit, und ein alter Ge neral, Pajol, wurde zu ihrem Befehlshaber beftimmt, Aber aud) fo durfte man die Beforgnig vor dem unglüdlichen Ansgange eines "Zuftammenftoßes. mit ben Töniglichen Truppen hegen. Ludivig Phi- Hipp Hielt ed daher für nöthig, nod) ein anderes Mitte um zum Zwede zu gelangen. Gr fandte Nod) einmal je Märfgall Maifon, Schonen und Opifon Barrot' von Coigny Ichnte den Auftrag ab —) an KalX, 
vorftellen, daß c8 zu einem furdtbaren Blutvergieße 
wenn Karl nicht augenblidlich fih entferne, Der alte König wollte nicht nachgeben. ‚Was wollen die Barifer von mir? - fragte er, Sch und mein Cohn haben abgedankt zu Gunften- des Herzogs von Bordeaur,” Die Abgeorbneten erflätten, daß das Rolf ihm mißtraue, daß c8 neue Angriffe von ihn fürchte, und Marfhalt Maifon log ihm vor, daß 60,000 Mann in Anzuge feien. Dif machte. tyohl Eindruf auf Karl X., aber doch nicht genug, um ihn zur Abreife zu beftiminen. Da feßte ihn aber Opilon Barrot ang einander, daß felbit die Erhaltung der Krone für den Herzog yon Bordeaur bie Abreife fordere, Sn Strömen Bürgerblutes Fönnte diefelbe nicht gerettet werden, Dieß entfhied, Karl X. deichloß nun fogleich feine Abreife, und noch am A, Auguft trat ir fie an, Die Commij- faire Hatten den Auftrag, ihn zu begleiten, big er den Boden Franf- veichd verlaffen, eines Theil um ihn yor Unbiten zu fehgen, Yanir aber auch, um ihm den Weg, den er nehmen folfte, anzuiveifen, Kal X. war immer nod der Mei 

U anzuwenden, 
ne Deputation 
— ber Herzog 

‚Diefe mußte im 
n Fommen würde, °
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Deshalb gedachte er aud) Anfangs venfelben in Sranfreich zurüczulaffer, 

Die Commifjaire aber, .befonderd Maifon,: welche darin die Mögliche 

feit einer Wendung zum Nachtheil der neuen Ordnung der. Dinge 

erblickten, gaben fi Mühe, den alten König zu überzeugen, daß 

e3 im Augenblice gerathener fei, wenn der Herzog von Bordeaur die 

Familie ins. Exil begleite: bliebe er, fei er einer Menge von Gefahr 

vn ausgefegt; Hätten fi die Gemüther in Sranfreih etwas beruhigt, 

fo fönne er mit defto größerer Sicherheit wieder zurüdfehren. Karl X. 

ließ fic) überzeugen: ber Herzog von Bordeaux wurde alfo mitgenommen. 

Der Hof des Erfönigs bot einen traurigen Anblik dar... Die 

meiften feiner ehemaligen Anhänger Hatten ihn bereit umter allerlei 

 Borwänden‘ verlaffen, um fi) der neuen Sonne zuzuivenden, Nur 

wenige Oetreue hielten aus, Aber aud) die Garde berdahrte bis zum 
fegten Augenblie ihre Treue und Anhänglichfeit an den geftürzten 
König. Die Garde zu Fuß begleitete die Königliche Familie bis 
Dreue: hiet wurde fle entlaffen, während die Garde zu Dferde Karl 
X. das, Örleite bis nad) Cherbourg gab» Diefe Reife lich ihn noch) 
techt die ganze Bitterfeit feines Unglüds empfinden. Die Bewölferung, 
deren Landfchaften bie Fönigliche Familie ducchzog, hatte für fie Fein 
Zeichen ber Ehrfurcht, der Achtung, nicht einmal des Mitleid. Im 
Gegentheife, finfteree Unmuth war auf den Geftchtern des Volkes zu 

. bemerken, welches meift in großen Haufen an.der Straße fand FR 
die flüchtige Familie zu betrachten. Je weiter der Zug fih von Par 
tid entfernte, je brohender gebährbete fc das Volk, und cs bedurfte 
oft der ganzen Beredfamfeit ber Eommifjaire, um c8 von perfönlichen 
Beleidigungen abzuhalten, Karl X: behauptete in diefem Unglüde 
feine Fönigliche Würde: "er ertrug c8 -mit Faffung und Ergebung. 
Du Herzog von Angouleme, unbedeutend und unfähig, wußte die 
Größe des Unglücds nicht einmal ganz zu begreifen, und. erfchien ° 
deshalb gefaßt, fogar heiter; man bemerkte wenigftend bei ihm daf- 
felbe nichtsfagenbe Lächeln, welches er auch in ben Tagen des Glücks 
gewöhnlich du zeigen gepflegt. Die febensluftige Herzogin von Berry 
lieg fh das erlittene Unglüd auch nicht -fo flarf anfechten: fie hoffte 
für ihren Sohn, ven Herzog von Borbeaur.. Nur bie Herzogin yon
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Ausgang Karla, 

1 Angouleme, ein tieferes Gemüth und entfd)ichener Charakter, ergriff 
das Unglüd in feiner ganzen Größe: fie Hegte am wenigften Hoff: 
nung, befonders feitbem Sal X. bie Abdankung für ih) und den 
Dauphin unterzeichnet hatte, womit fie gar nicht übereinftimmte, 

ud) schtfertigte fi, bale ihr. Mißteanen, Den no auf dem Wege, zu Argentenu, am 9, Arguft, erfuhr bie fönigliche Familie die erfchütternde Nachricht, daß ber Herzog von Orleans zum Könige der Sranzofen ernannt fei, Seht war Alles verloren, 
Am 15, Auguf Fam der Zug in Valognes an, Hier. nahm Karl X. Abfchied von. den acht Schtwahronen ber Leibwache, die ihn big daher begleitet hatten. Ergriffen von NRührung, ftürzten ihm, die Gar- ben zu Füßen, um feine Hände mit Thränen zu beneßen, Karl X. bewahrte eine Tönigliche. Würke, „Berubigt eudy, meine Sreunde, „fagte er, muß id) cs fein, der cud) tröftet "Die Garden fiefften fih) darauf wieder in ihre Reihen, und der König nahm nun ihre "Fahnen in Empfang. ‚Sch, nehme diefe ahnen, fagte er mit erhobener Stimme, ihr habt fie ohne Makel zu erhalten gewußt: ich Hoffe, daß eines Tags mein Enfel das Gläd haben wird, fie cu) zurückzugeben,“ Tags darauf, am 16, Auguft,- fuhr. die “Fönigliche Familie auf einem amerifanifchen Schiffe von Eherbourg ab, -um..fih nad) Eng: Iand- zu begeben. . Karl wollte zterft in Bortömoutt) ausfteigen. Die Bevölkerung fprad) aber ihren Umvillen fo deutlich darüber au, daß er es unterlich und nad) der Infel Might fuhr, wo er in Comes’ Iantete, Bon ba begab er fi nad) Dorfetfhire, wo er vorerit in Rudworifchloß, dem Eigenthum - eines ftreng Tathofifchen Eoefnanng, feinen Aufenthalt nahm, . Aber fchon nad) furz t 

| 
ger Zeit fiedelte er nach Edinburgh über, um in dem alten Schloffe Holyrood, ihm. yon feiz ner früheren Verbannung befannt, feinen VWohnfig aufzufglagen, In England blieb er mit feiner amilie bis zum Herbft 1832, Darauf. ging er nad. Böhmen, wo er fid) abivcchfehnn inPBrag und in Töys Ü, fäter in Görz aufhielt, Hier enbele cr fein-Leben am 6, Noe venber 1836, 79 Sahre .alt, Adt Sahre darauf, 1844, flach fein Sohn, der Herzog von Angoulem, . - Zu



0° Drittes Capitel, 

Zudiwig Philipp König der Franzofen. Sranfreih 
bis zum Schluffe des Sabres 1830. 

Chronbefleigung des Herzogs von Orleans. 

Mad) ber Fludt-Karls X. Fonnte fein Zweifel mehr fein, daß 
ber bisherige Generaljtatthalter ben. franzöfijchen Thron einnehmen 

werde, BE EEE en 
Lubivig Philipp ftrebte offenbar "nad der Krone, feitdem bie 

Dinge eine folche Wendung genommen, daß Diefes Ziel ohne Gefahr 
für ihn erreicht werben zu fönnen fhien, Aber er wollte feinen 
tevolutionairen Thron.  Cinmal deshalb nicht, weil er fürdhtete, daß. 
ein folcher die europälfchen Negierungen,. wenigftens die ‚mädhtigften 

. unter ihnen zu offenbaren Feinden haben werde, zweiteng aber, weil 
ein folcher zu fehr von dem Volfswilfen ‚abhängig gewefen, weil er 

‚Fih genöthigt gefehen Hätte, dem demofratifchen Principe umfaffende 
Zugeftänbniffe zu machen. Ludwig Philipp war aber nicht gefonnen, 
die Ocwalt der Krone fehjmäfern zu faffen, vielmehr gedachte er das 
Negierungsfpftem, vie e8.burh die Neftauration "eingeführt worz 
den, im Wefentlicden aufredht zu erhalten und hödftens mit mehr 
Klugheit zu Werke zu gehen, als bie ältere Linie ber Bourbons ans 
zuwenden für gut befunden. nn 

Die Ausführung diefer Gcdanfen war aber mit großen Schiwier 
tigfeiten verbunden. Denn trat Ludwig Philipp mit feinen eigent-
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lichen Regierungsanftchten entfchicden hervor, $o fonnte er auf einen Höhft nergifchen Widerftand sefaßt fein, welcher vielleicht fo ftarf _ anfchwellen fonnte, daß ihm bie Krone doch ned) entging. Dan durch) die Julirevolution waren die Leidenfchaften, wie die Hoffnungen in tem höchjften Grabe aufgeregt. Noch war die tevolutionaire Kraft nicht wieder in das Seleife des gewöhnlichen - Lebens zurüdgewicen, Die republicanifche Partei Hatte zivar im Augenblide das Heft aus ben Händen gegeben: bie war aber eigentlich, nur deshalb gefchehen, weil ihr Verfprechungen gemadht terden waren. : C8 war jedoch zu fürchten, daß fie im Augenblide wieder mit der in: der Revolution beiviefenen Kraft fi) erheben würde, \vo man einen offenbaren Treue: - - Öruch begehen würde, Außerdem aber. gab c8 unter den Eonftitutios nellen eine nicht geringe Partei, welhe ebenfalfg Zugeftändniffe im Sinne der Demokratie verlangte, Cie wollte bie langwierige Opbo- fition während ber [egten- Zeiten der Reftauration,” fie wollte die une geheuren Anftrengungen während. ber brei Tage nicht umfonft ges macht haben: fie forderte Einrihtungen,. welde den Individuen eine - größere Freiheit gewährten und’ die Etaatögewalt zu Sunften ter öfe fentlichen Meinung befchränften, Diefe Anfichten tvaren fo Allgemein und erhielten. duch) bie revolutionaire Stimmung “der Bevölkerung ein fo bebeutenbes Serwigt,. daß fie nicht ungeftraft überfehen wers den Fonnten, nn u Gab aber Adiwig Philipp diefer Stimmung zu fehr nach, lieg “er fih augenbliclich zu Zugeftändnifien bewegen, welche: bie Forde- tungen ber Öffentlichen. Meinung in der That befriedigt hätten, fo bes ‚fand. er fi) wiederum in ‚einer höchft peinlichen Lage. . Denn ba e8 . fein Plan war, das Syftem der Neftauration fortzufühten, fo Fonnte er biefe Zugeftändniffe nur "in der Abfigt gewähren, um. fie fpäter wieber zu Drehen. Dies war: aber äußerft gefährlich ‚ Wie ihn das Schidfal Karls X. ‚zeigen fonnte, und außerdem, mußten ihn biefe, wenn au nur vorläufigen und. fheinbaren, Zugeftändniffe an die Demokratie zu ben auswärtigen Mächten in ein feindfeliges Verhäfte niß feßen, 0 nn
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Man ficht, eö. bedurfte großer Schlauheit und DVerftellungss 

‚Funft, um dur) biefe verfchiedenen Klippen fier hindurch zu fhiffen. 
Aber Ludivig Philipp war der Mann dazu, Seine Taktik beftand 
darin, vorerft ‚dafür zu forgen, daß. feine Thronbefteigung rechtlich, 
nicht: ald das Ergebniß der Nevolution, fondern der Abdanfung 
Karld X. und des Dauphins fich darftelle, fodann für feine Berfon 
fo liberal und freifinnig wie nur immer möglich aufzutreten, um ber 
Bevölkerung Zutrauen in ‚feine .Sefinnungen und Abfichten einzuflö- 
Ben, während zu gleicher Zeit durch Andere dafür geforgt war, daß 
die flantliche‘ Ordnung in - Franfteidh fo. wenig wie, möglich veräns 
dert würde, . en 
In biefer Taftit wurde: er freilich durch, mandherlei_ unterftüßt, 
Er durfte fowohl auf die Zuftimmung ber Abgeorbnetenfammer, - wie 
auf die Mitwirkung - feines Minifteriums rechnen.‘ Von dem Cha- 
tafter, . welchen die Mehrheit -der Abgeorbnetenfammer an ben Tag 
legte, haben wir bereits gefprochen. Sie war nicht im Geringften re= 
volutionair- geftimmt, zeigte fid) vielmehr zu allen Dafregeln geneigt, 
welhe dazu führen Fonnten, bie Revolution wicber einzubänmen, 
Außerdem fehmeichelte ihr Ludwig Philipp dadurch), daß er ihr das 
echt, ihren Präfidenten felber zu ernennen, einräumte —. bisher hatte 

fie blos das Necht, drei Eandidaten vorzufhlagen; aus denen ber Kür. 
nig den Bräfidenten wählte, Was das Minifterium betrifft, fo Hatte 

"biefes zwar noch bie proviforifche Regierung ernannt, allein Lubivig 
Philipp nahm fo wenig Anftand, daffelbe beizubchaften, als «8 fiber - 
twiegend aus gemäßigten Elementen beftand. Nur ber einzige Dur 
pont de (Eure war Nepublicaner, - Die anderen waren meifteng 
Doctrinaiee, tie Guizot, welche von jeher die Theorie von der Nothz . ‚ wenbdigfeit einer flarfen Negierungsgewalt aufgeftelt und während 
ber drei Zage fih nit im ©eringften ald revohitionair gefinnt 
beiviefen Hatten, Diefe, denen ieht noch dazu die Ausficht eröffnet 
wurd, zur Regierung zu fommen, ‚dachten natürlich nicht baran , ihre: 
eigene Gewalt zu fhnälern, fondern fie fuchten fie von vornherein 
zu befefigen und gingen alfo [on .aus eigenem Antriebe die Wege,
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welche Zubiwig Philipp eingefehlagen winfchte, ‚Endlich gab «8 eine 
Menge von Menfchen, welche in der Hoffnung, zu Glied, Anfehen 
und Stellen- zu gelangen, fi) der neuen Regierungsgewalt zumendeten 
und von vornherein Altes unterftügten, was biefet angenehm zu 
fein fohien. a 

Die Intelligenz, die höhern Stände ‚ wie bie Kammern, waren 
alfo Leicht zu gewinnen, Don ihnen war anzunehmen, daß fie fid) 
"Kudivig Philipps Negierungäfyfteme gerne fügen würden, Ge galt 

. alfo nur noch, das Wolf günfig für den neuen Thron: zu fimmen 
und biefes glauben zu machen, daß ber Liberalismus fortan auf dem 
Throne herrfchen werde, Und hierin entwickelte Ludwig Philipp eine 
unvergleihliche Gefchidlichfeit. Cr Tieß fich, indiefen Tagen gegen Icder: 
mann in ben liberalften Sinne vernehmen, mifchte fi unter das 
Dolf, teilte da und dort Händebrüde aus, feheute fi wohl aud) nicht, gelegentlich aus dem Öfafe eines Arbeiters zu feinfen, und ent 
zücfte Jeden, der in feine. Nähe Fam, durch feine Lichenswürdigfeit. 
Befonders_ ließ er fi) angelegen fein, die Häupter der Volkspartei 
zu gewinnen. Lafayette hätfchefte er.auf alle Weife, mußte ihn im 
mer um fi haben, fpracdh mit ihm nad) feinem Sinne über Potitik, 
Eclbft der alte Dupont de [’Gure lieh fi von ihn beftechen. Die: 
fer ärgerte fich wohl über die Doctrinaire im Minifterium, von der . 
nn er mit Recht argwöhnte, daf fie das alte Regierungsfgftem fort . 
führen würden; aber auf Ludwig Philipp fepte er alfe Hoffnung. Darin eben beftand die Kunft des Herzogs von Orleans, die mißlie- digen Mafregeln feiner Regierung als bIo8 Yon feinen Miniftern ‚ausgegangen erfcheinen zu lafien, , während er felder vollftändig da> init übereinftimmte, en 

Auf diefe Weife Hatte Ludwig Philipp Affe gehörig für feine Zhronbefteigung vorbereitet, Cs galt jegt, den Plan zur Ausfüh- „tung zu bringen. 

Schon am 3, Auguft war die Kamm 
‚öffnet worden, Er theilte in ber Eröffriun 
Karls X. und feines Sohnes mit, verheim 

2 feierlich von ihn er 
göfigung die Abdanfung 
lichte aber wohhweislich, 

x
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daß biefe Abdanfung zu Gunften bes Herzogd von Bordeaur gefche- 
hen fer. Nun wäre 8 ihm lieb gewvefen, wenn die Sammer ber 
Abgeorbneten, ohne an ber Charte ehvas zu ändern, ihn fofort zum 
Könige ernannt.hätte. Die ging aber nicht gut an, ba bie Hofr 
nungen auf -freifinnige Veränderungen der Berfaffung äut allgemein ° 
waren, Man mußte fih wenigftens zu einigen, wenn aud) under 
deutenden Zugeftändniffen entfehliegen. Außerdem: machte aud) der 

 Abgeorbnete Berard einen Strich, durd) die Rechnung. Dicfer brachte 
nämlich einen Vorfchlag in.die Kammer, bezüglich der mit ber Eharte 
vorzuncehmenden Veränderungen. .. Cr verlangte außer der MWicderher- 

flellung der Nationalgarde, außer der, Mihwirfung der Bürger bei 
der Bildung der Departemental: und Municipalverwaltungen, außer 
der Berantwortlichkeit ber. Minifter und der untergeordneten Verwal 
tungsbeamten, außer dem gefeglich zu beftimmenden Gtat de Mili- 

taite, außer ber Wicdererwählung der „Abgeordneten, bie zu öffent: 
lichen Aemtern. befördert worden find, Tauter Punkte, welche bereits 
‚sugefihert worden waren, nod) folgende‘ Veränderungen:. volftändige 
Religionsfreiheit und Öfeichheit der Culte vor dem Gefeß; bie Ausftoßung 
fremder Truppen aus dem Heere; Initiative der Kammern beider Öcfepges 
bung; Aufhebung bes doppelten Wahfrechts ;; Ermäßigung des Alters und 
de8 Eenfus bei den Wahlen; endlich gänzliche Veränderung ber Bairie, 

Diefe Vorfchläge waren den Miniftern umangenehn, Sie feßten 
fh alfo mit Berard in Verbindung,’ veränderten aber feinen. Ent» 

wurf bergeftalt, baf von ihm nichts von Bedeutung übrig blieb, 
Nach ihnen folfte die "Erwählung Ludivig Philipps nur die Folge ‚von Karlö X, Abdankung fein, fo daß der neue Thron eine fegitime Örundlage hätte; von der Herabfegung bes Eenfus war feine Nede, die übrigen Sorberungen befchränften fih auf Icere allgemeine Nebens= . ' arten,  Berarb ging jedoch. nicht darauf ein, fondern bradyte am- 
6. Auguft feine urfprünglichen Borfchläge vor die Kammer, Diefe würde indeffen auf die Wünfde des Miinifteriumsd ohne Weiteres eingegangen fein, wenn nicht das Volk in großen Maffen fih vor. 
dem Sipungsgebäude gefammelt und in’ beim bunfeln Gefühle,” betro- 
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gen zu werben, bereits angefangen hätte, 

Pairie, gegen welche man feit dem Siege der Volksfahe befonterg erbittert war, Die Abgeordneten geriethen in große Angft. Enttid, befehtwichtigte Rafayette das Volk duch) allerlei Verfprechungen und ftelfte die Ruhe wieder her, Aber bie Kammer fah fi doc) veran: laßt, am andern Tage, 7. Auguft, nod) einige Veränderungen mit der Charte vorzunehmen 
ganz zu beftichigen, fo doc) wenigftens den An Berbefferungen u gewähren, 
fache doc; feinen Zwed, . i Gleich die Thronerledigungserklärung entiprach feinen Riünfhen, Die Kammer erklärte nänlih, da Karl X; und die gefammte Ältere Linie der. Bourbons im Augenblie den franzöfifchen Boven verlaf- “fen, ben Thron von öranfreid faktifh, und rechtlich) . erfennt unter ben gegenwärtigen Umftänden vie unabwveigbare Nothr wendigfeit,; benfelben wwicber zit befegen. Nad) diefer Grit fheint Kart X. nicht als aus Sranfteidy vertrieben, mu daraus. fort, um 

fein von twefentlichen 
Lubivig Phifipp erreichte in ber Haupt: 

fondern ex geht 

MUT, Weiler erledigt if, Die tndicale - Partei der nun ätvar fofort an die Spite der veränderten Char fegen, welcher die, Volfsfouveränität ausfprad), wotuch natürlic der neue Thron eine ganz andere Örundfage erhalten Hätte, Diefer Vorfchlag wurbe icdod, abgeworfen: die confervative Partei enfgeg= nete ben Naticalen, daß ein befonberer Paragraph tiber die Volks: fouveränität nicht nöthig fei, indem die Unterbrücung der Charte von 1814 genüge, welcher ben Sranzofen leihen feine, die ihnen von felber sugehörten,. Die Übrigen Ber Änderungen, wwelde mit der Charte vorgenommen wurden, Waren folz gende. Es wurde geftrichen der Art, 6, daß die tömifch »Fathotifche. Religion Staatöreligion fei, Dem Art, . Über die Preffe wurde hin- augefügt, daß bie Eenfur nie hergeftelft \yerben bi 

-Ramımer wollte 
te einen Artikel 

be Eingangs 
Rechte u ver 

» Weldye ‚geeignet ‚waren, wenn’ auch nicht. 

für erfebigt, und - 

Ärung erz, 

d der Herzog. von Orleans befteigt den Thron 

fe Der Art 1a, 

serin Yes, 
Ye. Unruhen zu machen, Aa drohte vie Abgeordneten in die Seine gu Werfen, wenn fie die Ntensa.,.. Ay Iution verriethen, es verlangte namentlich gänzliche Abfhaffung. ker
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welder von den Bourbon bergeftalt mißbraucht worden war, baf 
fie aus ihm. dad Necht ber einfeitigen Aufhebung der beftehenden 
‚Örfege abfeiteten, wurde bahin adgeändert, daß ber König zwar bie 
nöthigen Anordnungen und Verfügungen zur Ausführung ber Orfepe 

zu erfaffen habe, „ohne jedoch jemals die Gefeße felbft weber aufs 
‚ zuheben, nod) fid) von ihrer Ausführung zu entbinden.” Auch wurde 
diefem Artifel noch Hinzugefügt, daß fortan feine fremden Truppen 
ohne- ein Gefeß" zugelaffen werben follen. Die Kammern erhielten 
fodann das Necht der Initiative zugfeid) mit dem Könige: bie Deffent- 
lichfeit der Bairsfainmer wurde feftgefegt. Das Alter eines Abger 
oröneten wurbe von A0 auf 30, bas eines Wähfers von 30 auf 
23 Jahre herabgefegt. Meber den Eenfus wurde nod) nichts beftimmt: 
diefe Stage wollte man wohlweisfic; nody offen laffen, Dagegen 
wurde zugegeben, daß bie ‚Bräfidenten ber Wahlcollegien von ben 

\ Wähfern felber ernannt werben follten, ebenfo twie aud) die Abgeord- 
‚netenfammer ihren Bräfidenten felder zu erwählen fortan das. Recht 
habe, . Serner twurbe bie Einfegung außerorbentlicher Gerichtshöfe 
unbedingt verboten. Gin Zufagartifel ftelit die drei Farben ivicher 
her und verbietet eine andere Cocarde al8 die dreifarbige zu tragen, 
Außerdem. fügte die Kammer diefen Veränderungen nod) folgende Bez - 
Ihlüffe Hinzu: Alte Bairsernenmungen unter Karl X. find nu und 
nichtig erklärt, Der Art, 27. der Charte (welcher fh af die Pairs- 
ernennungen bezieht) folf einer neuen Prüfung unterworfen werden, 
Die Kammer erffärt, daß cs nothiwendig ift, in fürzefter Zeit für fols 
gende Oegenftände neue Gefege zu erlaffen: 1) Anwendung des Ge 
fhtwornengerichts auf Preßvergehen und politifche Verbrechen; 2) Ber 
antwortlichkeit ber Minifter und anderer Staatöbeamten; 3) Wie- 
berenvählung ber Abgeordneten, welche zu öffentlichen Nemtern beförz 
dert ‚worden; 4) jährliche -Beftinmung ber Truppenanzahl; 5) Drga- 
nifation ber Nationalgarde, unter Mitwwirkung der Nationalgarden bei 
ber Wahl ihrer Dffiziere; Beftimmungen zur Sicherftellung des Dffi- 
zierftanbes in ‚ber Arınee- und Slotte; Departementals und Muniei- 
paleineichtungen, gegründet auf ein Bahffyften ;, öffentlicher Unter: 
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tiht und ehrfreifeit; Abfhaffung der toppelten Stimme bei -Abger 
orbnetenwahlen und Beftinnmung ber Debingungen für Wahfeefugnig 
und Wäplbarfeit. Cnplich erklärte die Kammer, daß as „gemeine und dringende Interefie des franzöfiichen Volkes ven Herzog yon Dr 
land: und feine Nachfolger auf den franzöfifchen Thron berufe.’ 

- Er folle demnad) eingeladen werden, vorgenannte Elaufeln und Per: bindfichkeiten anzunehmen und zu befchhvören, und wenn er dieß -vor den. verfammelten Kammern gethan, den Titel eines Königs ter Sranzofen anzunehmen, 2 
. Man ficht, diefe Verbefferungen waren, im Vergleich zu einer fo gewvaltigen Revolution, wie die ker drei Tage, 

Sie befchränften die bisherige Regierungsgewalt im Wefentlichen gar nicht; fie verlichen dem Bolfe feine wefentlichen neuen Rechte, Veber die wichtigften Punkte, wie über das Bahlecht, über die Gemeinde: verfaffungen, über Berantwortlichkeit der Minifter, wurde noch nichts enffehieben, vielmehr die -Negelung Diefer Verhältnife ber Zufunft über- faffen. Nichts deftoiweniger. hatte bie verbefierte harte doch den Anfchein, als ob fie in die Socen de8 Sulius eingegangen wäre, und was fie gewährte, reichte gerade hin, um bag DBolf, weldyes in biefen Tagen, äuferft unzufrieben. gewefen, wicher zu beruhigen und 8. von Oewaltthätigfeiten abzuhalten, Nod) am 7. Auguft begaben fi) die Abgeordneten in feierlichen Zuge, den Präfidenten Laffitte an Ährer Spiße, nach dem. Palais Royal, um Ludwig Phifipy feine Erwählung anzuzeigen. Der Herzog von Drleans a ° fend darauf, und erfhien mit.Laffitte und 2a 
wo er von ten Volfsmafien mit dem Auf: „Es Iche ber König” elite pfangen wurde, Damals fol Lafayette, uf die Bruft eg neuen Königs deutend, ausgerufen haben: „Das ift die befte der  Nepus ll 

| . 

unbedeutend genug. 

nlivortete paf- 
fayette auf dem „Balcon, 

AP die. tyar einfeitig von. der Ag 
gen. Sie hatte es nicht für möthig ke 

. In Bernehmen zu fegen, um JO weniger, 
in biefen Tagen insbefondere gegen die N 

grorönetenfammer Ausgegan- 
fünten, fi) mit den Pairs 

al8 der Grimm des Dolfg 
ats gerichtet war, welde :
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man twenigftend ber Mehrzahl nad) für Anhänger ber geftürzttn Ne 
gierung hielt. Außerdem reisten fie” die öffentliche Meinung gegen 
fich durch die beworrechtete Stellung, welche fieeinnahmen, "Denn ber Ruf 

‚ber Freiheit und der Gfeichheit lich ich in ber Sulirevolution nicht 
minder, tie in ber erften vernehmen. „Nieder mit den Pairs! Wir 
wollen feine -Grblichfeit!” tönte befonders in diefen Tagen durd) bie 
Neihen des Volkes, Die Abgeorbnetenfammer gab in biefer Bezies 
hung der öffentlichen Meinung nad), wie man fhon aus ihren Be 
fchluffe, die neuernannten PBairs auszuftoßen, erfehen Fan, So ud 
fie aud) die Pairsfammer nicht ein, mit ihr in Gemeinfhaft ben - 
neuen König zu wählen und. die Charte zu verändern, Nachdem 
al” dieß. gefchehen, wurde es einfad) der Pairsfammer angezeigt, - _ 

Die Pairöfammer- fügte fi). indeffen - dem Strome ber öffentliz 
hen Meinung. In. ihr fo wenig, wie in ber Abgeorönetenfammer, 
wo nur einige Wenige (Coeny, Hyderde-Neufilte, ‚Berryar) zu Gun- 
‚fen der vertriebenen Samilie gefprochen, zeigte fih ein ernftlicher Wir 

\ berftand ‚gegen die hteite Ordnung: ber Dinge: nur Chateaubriand 
- hielt ‚eine Nebe für bie Legitimität,. in weldyer er indefjen nicht 
verhehlte, dag bie. Bourbond das Unglüd auf fi) feldft herabgefchwos 

den hätten. - Die Pairsfammer nahm alle von. der Abgeordneten: 
 Tammer befchloffenen Veränderungen ber Charte an, ‚nur. den Artikel, 
welcher. bie Ausfchliegung der unter Karl I, ernannten Pairs ber 

taf, „überließ fie ber Weisheit ded Königs,” und begab fic) ebene 
falls zu Ludwig. Philipp, um aud) ihrerfeits ihm die Krone ans zubicten.  °. u nn a 

Der 9. Auguft var für die feierliche Thronbefteigung beftimmt, Ludwig Philipp befcywor vor ben verfammelten Kammern die vers änderte Eharte und wurde fodann zum Könige cıflärt. Die Rede, welche er darauf hielt, "war Flug ‚berechnet, und zwar nad) ben vers fhiedenen Richtungen, die er ind Muge zu faffen Hatte, „IS fühle den ganzen Umfang’ ber Plihten, welde ich übernehme, fagte er. SI bin mir bewußt, daß ich fie erfüllen werde. Mit voller Meder zeugung Habe id) den Vertrag angenommen, ber mir vorgelegt wworz 
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den if, Ich hätte Iebhaft gewünfcht, niemals ven Thron einnehmen zu müffen, zu dem mic, foeben die Nation berufen Hat; aber Trank teich, “angegriffen in feinen Sreideiten, fah die Öffentliche Drbnung in Gefahr; bie Verlegung der Charte Hatte Alles verwirtt; man mußte die Herrfchaft ber Sefege toieberherftelfen, und bie Kammern . hatten bie Pflicht, dafür zu forgen, Gie haben 8. gethan, meine Herten! Die weifen Veränderungen, welde wir foeben an der Charte gemacht, bürgen fir die Sicherheit der Zufunft, und Sranfreih, fo hoffe ich, wird fortan glüdtich fein im Innern, geachtet nach Außen, und der Friebe Guropas mehr umd mehr gefichert, 

Srankreid) bis zum Ende des Jahres 1830; 
Stellung der Parteien. 

.. Nach feier Thronbefleigung führte Ludivig Phitipp die Rolle bed „Bürgerfönigs“,. wie er fi nennen lich, noch) eine Zeitlang - mit großer Gefchidlichfeit durch, Er entwidelte ein ungevöhnlices - Talent, die verfehiedenften ‚politifchen Nichtungen für fh zu gewin- nen. Gr umgab fi mit den Berühmtheiten faft alfer Parteien: die napoleonifihen Generale und Staatsmänner, die Ueberbleibfel ver alten republicanifchen Zeit, die bebeitendftch Schriftfteller, Abvocaten,. Sournaliften, die DBanquiers und bie Snöuftriellen —_ alle hatten. Zutritt an feinem Hof: für Seden hatte er cin artiges Wort, Jeden fprad) er nad) feinem Sinne, Dazwifen fchmeicjelte er der kapfer ten feurigen Jugend, tenommirte mit feinen tepublicanifchen Erinnes rungen, mit den Schlachten Yon Semappeg und Balny: ergößte fi) an der Marfeilfaife und ber Parifienne, welche in diefen Tagen im: Mer und avig von dem Barifer Bolfe gefungen und gefpielt wurden, ja er fang fie wohl felber: mit ober flug den Tact dazu , fi cs im Theater oder auf feinem Balcon. Sein Soffiat echt eft einen dur die AUS bürgerlichen Zufchnitt, Das Ceremoniel der Bourbond. yır- hwand, Jedermann Fonnte am "Hofe mit Stiefen erfheinen. Die . Wache am Schloffe beftand nur aus Nationalgarden: und zwar Mur 

on
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den fie durchaus herzlich und freundlic, behanbelt, Der König ging 
inzwifchen aus: zu Fuß, in einfachem Ueberrode, weißen Bilz, einen 
Ichlechten Negenfehirem unter dem Arm, grüßte linfs und rechts, ließ 

‘fi in Gefpräde ein mit dem erften beften Spießbürger, führte wohl 
auch. einen biefed Standes, der ihn nicht fannte, unter feinem Schirm 
Bis an. feine Wohnung, um ihn vor dem Regen’ zu fchügen, und ums 
terhielt fi bazwifchen mit ihm über Politik: zufällig erfährt der 

. Mann, wer fein Begleiter. gewefen ‚und fan nicht genug Nühmens 
machen von ber Leutfeligfeit. des Königs. Kurz, ‚Ludwig Bhilipp 
fpiekte feine Noffe- gut und. mit dem beften Erfolg. 

Und 03 bedurfte allerdings -Diefer Schlauheit und. Vorficht. Denn 
ber. neue Thron war feineswegs fchon ganz fiher, _ 

E8 fragte fid), wie fich die. Provinzen zu der Revolution verhal- 
ten würden. Der Norden erklärte fich allerdings .fofort für diefelbe 
und nahm die neue Ordnung der Dinge an. . Aber vom Süden und 
von der Ventde fonnte man dieg nicht behaupten, wo das Volk, 
duch) die Pfaffen aufgereizt, von dem neuen Könige nichts wiffen 
wollte, {wo c8 fogar, wie in Nismes, über die Proteftanten herficl 
und nur durch das Cinfchreiten bewaffneter Macht an weiteren Ges 
waltthätigfeiten verhindert werden Fonnte, Diefe Unruhen, welche im ' 
AMuguft und Herbfte 1830 *ftatt fanden, Tegten fi) nun zwar, aber 
dafür wirkte die Pfaffenpartei im ‚Stiffen gegen die jegige Negierung 
und fuchte bie Elemente des MWirerftandes zufammenzufaffen und zu 

Fräftigen. Bildete fi) num hier eine Tegitimiftifche Oppofition, fo 
waren in anderen Bezirken tepublicanifche Zen thätig, welche, wenn 
fie aud) die Revolution anerkannten, biefe doch in einem ganz ande 
ren Eine, ald c8 ber Regierung Ticb war, verftanden. Die Beive- 
gung Fheilte fich zauberhaft fahnelt md mit der ganzen mächtigen _ | 
Wirkung, wie fie in ber Hauptftadt entfaltet, den Provinzen mit, ‚Alle Lie großen Hoffnungen und unbeftinmten Sreiheitögefühle, tweldye fi) mit dem Eicge tes Volkes in der Haupttabt verfmüpften, fchrs ten in den Provinzen wicker, Der gemeine Mann träumte fchon geltene Berge: er hoffte bie Saft, unter ber cr geeufzt, nun abjchüt:      
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techn zu können: alfenthalben bilbete fid) die Meinung, daß man num feine Steuern mehr zu zahlen brauche, E8 fehlte nicht an Gewaltz. thätigfeiten gegen bie Steuereinnehmer und gegen fonftige mißfichige Vervaltungsbeamte. Und in diefe Aufregung - der Bevöfferung bins ein fiel nun aud) bie und ba die Auflöfung der Mannszucdt unter. ten Goltaten, welche meiftens mit dem Wolfe gemeinfame Sadıe ges macht, Die Eofpaten von fünf Regimentern ‚ weldhe in Meb, Cars gemumd, Pont a Mouffon fanden, feßten aus eigener Madjtvollfoms menheit ihre Offiziere, meift adelige ab, und wählten fi neue aus Unteroffizieren und Gemeinen. 

- \ Aber nod) gefährlicher fa «8 in Paris felber aus, Der neue Zhron hatte fofort mit trei nicht zu verachtenten Gegnern zu fäms pfen, mit ker tepublicanifchen Partei, ter napolcnifchen und ber legitimiftifchen. 
, "Die tepublieanifche Bartei "war in jenen . Zeiten offenbar die mächtigfte und gefährlichte. Cie Hatte ätvar den neuen Thron fi Hefalfen Infen, aber eigentlic) nur, weil fie tur Ihn überrafeht worz ten war und weil man ihr alferfei Verfprechungen gemacht hatte, Sn Lemfelben Grate ick), als fi das Epyftem der neuen Regier rung zu enthülfen begann, fteigerte fi) ber Miberftand ber tepublis canifchen Partei und fie nahm jet eine Krohente Stellung ein, Und man kurfte ihre Macht nicht gering fhägen. Denn wie don bemerkt, zu ihr gehörten alle jene tüftigen Arbeiter, welde in ben Sufitagen fo tuhmvoll gefochten und zulegt ten Eicy bes Dolfes hers beigeführt Hatten. Sie fdjfofjen fd) an bie repußlicanifche N 

weil fie in ter von Liefer verlangten Etnatöform eine Aura für tie Verbefferung ihrer Lage erblidten, Die Verhäftni Etantes ker Arbeiter, Liefer Proletarier, eridjienen ihnen gerate in tiefen Tagen um fo unerträglicer, ald fie eg auf ker einen. Seite waren, tweldhe tie Nevolution tbatfäctid gemacht, während fie zus gleich Bungern mußten: denn turd) tie Revolution war begreiflid, Hantel und Wankel in Stefan geraten. Die Fabriken feltten theit weile ihre Arbeiten ein; ter Grebit anf, und fo waren Mafien von 

arte an, 
Ächt aud) 
fie Diefes
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Proletariern augenblidlich ohne Brod. Diefes Mißverhäftniß regte 

natürlich allerlei Gebanfen an, und wie eine Zeit der Revolution 

überhaupt die mannichfachften Anfichten und Nichtungen zum Bor 

jcheine bringt, fo wurde denn auch die fociale Stage jegt zum erften 
Male den Maffen näher gerüdt. 8 ift von Bedeutung, baß eben 
jegt Die Saint Simoniften, welche unter der Neftauration faft under 

.  Tannt gewvefen, anfangen .bie Aufmerkfamfeit auf fih zu ziehen. Diefe 
* focialen Mißverhältniffe find e8 denn befonders, welche die niederen 

- Stände, vielleicht ihnen unberwußt, zur tepublicanifchen Partei hin- - 
treiben und fie diefe mit. um fo regerem Eifer ergreifen fafjen, als: fie 

durch fie eine Crlöfung aus ihrer Noth erwarteten. . 
Die Nepublicaner entwickelten nun ‚großen Eifer, um ihrer Ridj- 

tung immer größere Verbreitung zu verfhaffen und die revolutionaire 
Stimmung ber Bevölkerung rege" zu erhalten... Unmittelbar nad) der 

‚ Revolution gründeten fie eine Menge politifcher Vereine, unter denen 
befonders ber ber Rolfsfreunde, noch aus den Zeiten ber Neftauration 
befannt, fi) auszeichnete, . I diefen Ends ‚wurden alle politifchen 
Fragen verhandelt, und namentlich der Club der Volfsfreunde ftellte 

° fi bie Aufgabe, den der Safobiner- von der crftem. franzöfifchen -Ner' 
volution zu erfegen, Zugleid) follte durch fie die tepublicanifche Partei ors 
ganifirt werden, Die in Folge der Revolution. freigegebene Preffe 
wurde von ihnen im großartigften Style auögebeutet. -&8 thaten fich 
eine Menge demofratifcher Blätter auf: zahllofe - politifche Brofchüren 
erfhienen, welche um’ niedern Preis verkauft unter die Maffen ges 
worfen wurden: bie politifche Carricatur begann eine neue Aera und 
erhielt bald eine bisher nie gefannte Ausdehnung. Und iwährend 
alfo die Preffe benupt tward, wurde aud) dafür geforgt, daß das 
Dolf fi beftändig feiner Maffenhaftigfeit, feiner Gewalt beivußt 
blieb. Die gefchah durd) alferlei Aufzüge, Seierlichkeiten, Banfette 
u . w. Defonders das Pantheon, weldyes durdy eine Orbonnanz wie- 
der hergeftiellt ward, wurde dazu benugt, _Die Beifegungen von oy, 
Manuel, Benjamin Conftant, welcher im December 1830 ftarb, ga- 

‚ben zu großen Seierlihfeiten ‚Veranlafjung.  
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Und nun muß man nod) bebenfen, daß vie tepublicanifche Par tei fogar einen Theil ber öffentlichen Gewalt in ‚ben Händen hatte, Der General Lafayette,ber zu ihr. gehörte und den fie immer no als ihr Haupt betrachtete, obihon feine Haltung das neue Königs thum ermöglicht hatte, befüß unmittelbar nad Ludwig Poilipp’s hronbefteigung noch die ganze Gewalt, welde bie Sulitvolution in ‚feine Hände gegeben. Gr war Oberbefehlähaber der National: garden von ganz Sranfreich, und Ludivig Philipp hütete fich wohl, ihn- biefer Stelle vorberhand zu entheben, "In diefer Eigenfchaft aber war er ber Herr einer" ganz auferordentlichen dewaffneten Madıt, Denn bie Nationalgarden, deren. Organifation Lafayette mit großem. . Eifer betrieben, sählten gegen anderthals Milfionen. Sie nahmen nur von ihm Befehle an: alle Anfprachen des König gingen burc) feine Hand. Lafayette war ber eigentliche Herrfcher, der "factifche _ König von Tranfreih,. Bon allen Cciten. wurde er gefught, gefeiert, befragt, Er galt als ber Heros ber Freiheit, Sein Salon war ver Mittelpunkt alfer politifchen Notabilitäten aller Länder der Eroe, Und nicht blo8 die Liberalen, Die Revolutionaite füchten ihn auf, fondern - au die europäifche Diplomatie bewarb fi) um feine Gunf und holte in feinem „Salon Erfundigungen ein über den wahren Stanp ber franzöfifchen Politik: denn daß biefe von ihm abhing, Zeitlang außer Zweifel, Alte Mordnungen aus ben weldhe etwas von den Miniftern oder vom Köni auerft zu Rafayette, um fich von ihm Rats zu erholen oder dur) ihn ° eingeführt zu werden, Was Lafayctte wünfchte, Fohlen gefchehen, was er nicht iolnfchte, unterbleiben zu müffen, Auch ift nicht zu läugnen, baß er die große Gewalt, die ihm die Zuftänte im bie Hände ge geben, Häufig benußte, um feinen Wiffen Eurchzufegen, Meder die Minifter no ber Stönig toagten zu twiderfpredien, wenn Rafayette einen entfchledenen Wunfeh ausgefprodien Oder wenn er an dem Hofe Leute aus den Provinzen vorführte: einmal flelfte er Ludivig Philipp  fogar freigelaffene Galeerenfflayen vor, welche freilich Wegen politi- fher Verbrechen zu .diefer Strafe verdammt worben iwaren, Und” Sagar, neuefte Gedichte, IL, . " ’ 

5 

f&hien eine 
Provinzen, 

ge wollten, Famen
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wir brauchen nicht erft zu bemerfen, daß Lafayette, wenn er aud) für 

das Königthum ded Herzogs von Orleans gewirkt, doc -Feineswegs 

feine politifche Barbe verändert Habe: er blieb fi) in feinen Syms 

pathien und Nichtungen gleich, immer der Verehrer der Freiheit. Für 

. bie neue Regierung hatte er fi nur. unter der Borausfegung ent- 

fehieden, daß fie die liberalen: Ideen begünftige, daß der Thron fi 

-in der That mit republicanifchen Einrichtungen umgebe, Sah er 

fid) aber- in- diefen feinen Vorausfegungen getäufcht, fo war zu fürd- - 

ten, daß er mit berfelben Kraft, wie chedem gegen bie Neftauration, 

fo jegt wider das Julifönigthum auftreten und-baß er die große Ger 

walt, die in feine Hand gegeben worden, in republicanifchen Sinne 

anwenden iverbe.: 

Mit Zafayette genau verbunden und berfelben politifchen Richs 

tung waren noch zivei andere Männer, bern augenblidlihe Stellung 

ihnen eine große Bedeutung gab, Das war Dupont de P’Eure und 

Ddilon Barrot, Iener war Juftizminifter und Siegelbeiwahrer, bie 

fer Seinepräfeet, Durd) jenen -hatte Zafayette und mit ihm die res 

publicanifche Partei einen Fuß im Minifterum, das fonft aus Doc 

trinaiven "beftand: dur) biefen gebot man über die Parifer Bevöl- 

ferung. Die drei Männer bildeten fo zu fagen ein Triumvirat, und 

8 war Außerft bedenklich, fie oder nur Einen von ihnen. aus ihren 

‚Stellungen zu entfernen, da biefes im’ Augenblide zit ben entfchier 

denften Unruhen Beranlaffung gegeben hätte, deren Ende und Ziel 

nicht abzufehen war. Dupont de P’Eure wußte das wohl und drohte 
alle Augenblice mit feiner Gnttaffi jung; wenn man Am ‚nicht nachges 
ben wollte, 

Man ficht daher: die Tepubticanifche Partei war noch mächtig 
. genug und immerhin mod) in ber Lage, den neuen Thron auf das 

Heftigfte zu erfchüttern, wo nicht umzuftoßen. Aber außer diefer 
Partei hatte Ludwig Philipp audy die Napoleoniften und die Legiti- 
miften gegen fi; Diefe beiden Iepteren Hatten zivar nicht die Ber 
beutung ber erfteren: immerhin aber enhwidelten fie anfehnliche Kräfte 
Eu Meiberftandes, welche insbefondere in Verbindung mit der tepus
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plicanifhen Oppofition ber neuen Drbnung ber - Dinge beträchtlichen Schaden zufügen Fonnten. Die legitimiftifche Wartet hatte außer der Ariftokratie, außer ben vielen Beamten und Offizieren, welde in Solge der Revolution von ihren Stelfen vertrieben Wurden, aud) nod) die gefammte Eatholifche Seiftlichkeit auf ihrer Seite, Denn wie ein wefentliches Element der Reftauration die Herrfhaft - des Pfaffen thums gewefen, fo erfolgte mit dem Sturze der Bourbong zugleich aud) der Sturz des Praffenthums, und die Sulirevolution bewies ihren Charakter gerade auch barin, daß fic bie Seiftlichkeit verfolgte, ihre Religion verfpottete, ihren politifchen. Einfluß vernichtete, Auh in diefer Bezichung folgte bie neue Regierung dem Strome ber öffentz lichen Meinung, und wir haben gefehen, wie in diefen Sinne die Charte verändert ward, CS war natürlich, dag die Geiftlicheit, welhe unter den Bourbons bie Cüfigfeit der Herfhaft in einem fo hohen Grade genoffen,- alle Kräfte -aufbot, um den neuen Zuftand fih nicht befeftigen zu laffen . und dagegen Vorbereitungen gu ber „ Wiederkehr ber Bourbong zu treffen. - Wir haben bereits bemerft, wie es ihr gelungen, den Fanatismus der füblichen Bevötferung ats “ aufadhen: obfcdon. vorderhand Diefe Bervegungen unterdrückt Ivorden waren, fo verminderte dieß doch nicht ihre Ihätigfeit, reiste fie nur no mehr, Mas num bie Napoleoniften anbetrifft, fo Hatten fie allerdings im Augenblicke feine Ausfiht, obfchon Sofeph Bonaparte von Amerifa aus in einem Briefe an Lafayette den franzöfifchen Thron für den Sohn Napoleons in Anfpruc nahın. Nber ed war natirs fi, daß in einer Zeit ber Aufregung und bes Sreiheitögefüßtg,, nad diefen glorreichen Kämpfen des Sufius, alle den franzöftfchen Nubhme verwandten Empfindungen fi, wieder geltend machten und daß man nit 

*) Die fegitimiftifche Oppofition fand num Ed Gefe Garakter Lurieig Philipp’3 anzugreifen. Der Ted des Prinzen Luneig von Conte 
eined Greifes von 78 Jahren, welcder in feinem Tejtamente den vierten Sopn Aut: 
wig Phifipp’s, den Herzog von Aunafe zum Gib eingefeßt, mit Uebergehung ber 
näheren Anfprüche ter Nehans, Fam ihr äugerft emwinfht. - Der Prinz follte wie 
Die Regierungsbfätter melteten, fid felbjt geküntet saben: die Gefannt geivordenen 
näheren Umftände Tießen aber auf einen Mory [htiegen, 

genheit, aud) den Privat: 

os.
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erneuter Liche an jene Zeit bashte, in welcher Stanfreich, ber Behen: 

fher des europäifchen Seftlandes gewefen. Cs begann von Neuem 

bie Berherrlichung Napoleons: feine Thaten wurden auf bie Theater, 

auf die Eircus gebracht: er wurde wieder ber Held des Tages, Und 

diefer Umfwung der Stimmung mußte in der Tolge der napoleoni- 

fihen Bartei zu gute fommen, zumal wenn bie neue Regierung, wie 

3 bereits ben Anfchein hatte, fc) beftrebte, mit dem WAuslande in 

ten beftmöglichen Vernehmen zu bleiben. 

- . Diefen Elementen gegenüber fühlte fid) alfo die neue Negierung 

nod) Feinestwegs dermaßen fider, daß fie mit Entfchiedenheit die Bahn 
betreten zu dürfen glaubte, weldhe zu bem vorgefterften Ziele führen 

fonnte, Ludivig Philipp ernannte am .11. Auguft fein Minifterium: 

cd beftand, wie fchon bemerft, größtentheils aus confervativen Ele 

menten:. Gerard für den Krieg, Mole für dad Auswärtige, Schaftiani 

für das Seewefen, Broglie, für den öffentlichen Unterriht und Luk 

tus, Louis für die Finanzen, Guijot für das Innere: außerdem La 

füte, Caftmir Perier,. Dupin und Bignon ohne Portefenille, Nur 

Dupont de Pure , der SZuftizminifter, gehörte zur entfdhjichen 

freifnnigen Partei, Nichts‘ defto weniger hatte der Ichtere,wic fon 

bemerkt, einen großen Einfluß, da er die tevolutionaire Partei hinter 

fd fiehen hatte, und dad Minifterium mußte fi zu manden Hand 

hingen amd zu manchen Unterlaffungen bequemen, bie eigene mit 

feinen Abfichten im Widerfpruche ftanden. 

Sndeffen: für die Zufunft Tomte Subiwig SRG und das von 
Ihm beabfichtigte Syftem doch auf den Eieg ‚rehnen: denn auf feis 
ner Seite ftanden mächtige Elemente. . 

Zuerft die Bourgeoifte, ber befi bende Brgerfland. Diefer war. 

eigentlich. der durch die Zulirevolution zur Herrfchaft gelangte Stand, 

In biefem Sinne war. Ludivig Philipp in Wahrheit ein Dürgerfi- 
nig. Die feundalen Ordnungen, weldje die Bourbond im Miderfpruce 

gegen das Bürgertum wieder jur Geltung hatten bringen tollen, 

waren durch die brei Tage endlic) gänzlich befeitigt: die Ariftofratie, 
welche während ber Neftauration der Bourgeoifte no bie Herrfchaft 

r
n
 

n
t
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ftreitig gemacht, war gebrochen: und nicht ohne tiefere Bedeutung bie Erfhieinung, daß fid) die Bewegung fofort aud) witer die PBaird- fammer richtete, als ein Inftitut, weldyes im Widerfprude mit dem Grundfage ber Gleichheit ftche, Aber ber Grundfaß der Gleichheit fam nicht in volftändigem Mafe zur Anwendung, Nicht das ger fammte Volk, nicht alle Caffen folten deffelben- theilhaftig werben, fontern eben nur der höhere oder befigende Bürgerftand, die Bour- geoifte, Mit ver Sicherheit des SInftinctes Hatte die Bourgeoifie fhon während der drei Tage herandgefühtt, daß die Beivegung, wenn man ihr ben naturgemäßen Verlauf Lafie, äulegt zum Nachtheife ihrer felbft ausfchlagen ‚würde, intem fie bie niederen Claffen ur Herr [haft brädjte, was jedenfalls ihr Vefigthum in Srage zu flelfen drohte, Darum Hatte fic fh. fo fehnelt für ein neucg Königthum erklärt, und darum glaubte fie.auch jet mit aller Kraft wider bie repubficanifchen Beftrebungen auftreten, fc) dagegen eng um den neuen Thron fhaa= . ten zu müffen. Denn fie hoffte, durch biefen die Harfchaft überneh- men zu Fönnen, welche ihr unter den Bourbons verfagt gewefen war, Die Bourgeoifie aber hatte den Bes, die Bildung, kurz einen großen Theil der materiellen und geiftigen Kräfte auf ihrer Seite, und mit der Bourgeoific gewann Ludwig Philipp mod) ziver andere wer fentliche Gfeimente: die Kammer und die Nationalgarde, Die Katz “mer war vollfommen der Ausoruf der Bourgeoifie, Während md unmittelbar nad der Revolution hatte fie fic) bereits in diefom Sinne bewiefen und fie änderte diefe ihre Sefinnungen nicht im Öeringften, Die Volkspartei fühlte, das umd verlangte daher wiederholt die Auf löfung ber Abgeorbnetenfammer, da fie mod) unter der Herrfchaft der Reftauration nad) einem theilweife ungefeßfichen Wahlgefeke gewählt worden und jedenfalls nicht mehr ber teine Ausdrud der öffentlis den Meinung fei, Die linfe Seite, der Kammer, namentlich, auc, Rafayette, befürwortete diefe Anfict, Aber die Mehrheit ging nicht darauf ein, und ald im October 1830 für einen Theil‘ der -Abgeord: neien— meift Legitimiften, bie wicht in die Kammer famen. — neue Wahlen vorgenommen werden mußten, natürlich, auch nod) Nach dem
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alten Wahlgefege, fo wurde dadurd) das Element ber Bourgeoifie nur 

verftärkt: fie fielen faft alle im Einne ber Kammermehrheit aus. Al: 

ferdings Außerte "die tevolutionaire Stimmung der Bevölkerung vor: 

berhand auch auf die Kammer ihre Wirkung: fie wagte fo wenig, 

wie bad Minifterum in entfchieden confervativem Sinne voranzuge- 

ben: vielmehr hielt fie c8 für nöthig, einige VBelchlüffe zu faffen, 

weldhe die öffentliche Meinung befriedigen follten, ohne daß fie gerabe 

einen wefenilichen Einfluß auf die ftaatliche Ordnung ausübten. So 

wurden die unter der Neftauration Verbannten, mit Ausnahme ber 

Napolconiden, wieder zurüdgerufen. So wurde bie unter ber Keftaus 

ration angeorbnete jährliche Tobesfeier Ludwigs XVI: aufgehoben. 
Sp wurde das Sacrilegiumägefe befeitigt, mit dem übrigens bie 
Paird vorangegangen. Und bei jeder fdielichen Gelegenheit erginz 
gen fi) die Nebner, feloft der Mehrheit der Mogeorbnnetenfammer, in 
Schmeicheleien an das Volk, an bie Heldenmüthigen Kämpfer des 
Sulius, . " . .. Ze 

Auf die Kammer alfo Fonnte Ludwig Philipp bauen. Cbenfo 
auf die Nationalgarde, wenigftens im Allgemeinen, da auch fie mei- 
ftentheil3 aus dem befißenden Bürgerftande beftand. Dieß war jedoch) 
fo lange nicht ganz gewiß, als Lafayette ihr Oberbefehlshaber war. 
Die Taktik der Regierung mußte daher darauf hinausgehen, Zafayette- 
aus biefer feiner Stellung ohne großes Auffehen Herauszubringen. 

 Dieß war im Wefentlichen die Stelung der Parteien in den ers - 
ften Monaten nad) der Zulircvolution, Die. Gegenfäße ftanden na: 
türlich nicht blog theoretifh neben einander, fonbern fie Außerten fi) 
au) in Handlungen, in gegenfeitigen Seindfeligkeiten. Paris ift eine 

° Zeitlang ber Schauplap beftändiger Unruhen und Straßenfämpfe, 
- Schon im Auguft und September erfolgten Aufläufe von Seiten 

ber brodlo8 getvorbenen Arbeiter. - Die Erbitterung ift befonders auf 
die Fabriken gerichtet, welche mit Mafchinen arbeiten. Man ficht: 
fhon ift den Proletariern Far geworben, was eigentlich ihre unglüdz 
ice Lage mad. Cs fpielt bereits das focinle Bowußtfein eine be+ 
beutende Kolle. Die Unruhen wurden jebod) wieder befchwichtigt.
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Die Regierung ergriff die geeigneten Mafregeln, um. ber augenblid- lichen Noth abzuhelfen. Der König Tich aus feiner Privatfchatulfe eine anfehnlihe Summe unter die Arbeiter wertheilen, Das Mini fterium Tieß die’ Öffentlichen Arbeiten wieder in Angriff nehmen, und verlangte dazu von ber Kammer einen Credit von fünf Milfionen, der ihr bewilligt ward, GB fuchte der Induftrie duch Banken auf äuhelfen. &8 forderte auf, unter das Heer zu treten, weldhes ohnes dieß einer durchgreifenden Erneuerung beburfte, 

Sefährlicher waren bie Un 
Minifter Karls X erfolgten. 

Nah) der Sulirevolution fuchten fi, die Minifter, weldje bie DOrdonnanjen unterzeichnet hatten, durd) die Flucht zu retten. Nur Einigen gelang dieß;. die anderen, Pofignac, PBeyronnet, Shantes fauze und Guernon de Ranville wurden auf ber Sucht ergriffen und nad, Vincennes ir das Gefängnig gebragit, 3 fragte fid) num, was mit" ihnen sefchchen follte. Darüber fonnte zwar fein Stoeifel fein, daß fie von ber Pairsfammer gerichtet werben mußen, da diefe ohner dieß ber Gerichtshof für die höchften yolitifchen Verbrecher war, aus “ Ferdem aber aud) einige von ben angeffagten Miniftern . felber Pairs waren, bie auch nur von ihres. Gleichen ge Aber was nun für eine Stra 
darımm handelte eg fi. 

ruhen, welde im October wegen ber 

richtet werben Tonnten, 
fe gegen fie auögefprochen werden follte, 

Die öffentliche Meinung verlangte ihren Tod, Damit fimmten jetod) weder Ludwig Phitipp, nod) das Mi- nifterium, nod) überhaupt die confervativen Clemente überein, Mar . wollte tur, eine foldye Handlungsiweife nicht ‚an die Zeiten von 1792 erinnern, man wollte indbefondere das Ausland nicht gegen die neue‘ Drdnung in Sranfreich erbittern, Um die Minifter yor der Todeg-. frafe zu fihern, fam man un auf den Ausweg, bie Todeöftenfe für politifche Verbrechen überhaupt dur ein Gefep abzufchaffen, Sn der Abgeorbnetenfammer wurde diefer Vorfhlag gemadjt, und zwar, ° da die unmittelbar vor der Vertagung seldhah, dergeftalt, daß der König, erfucht wurde, in. diefem Sinne ein vorläufiges Öefep zu erlap fen. Dieß gefchah aim 9, Detoper. Die ‚Berölferung yon Paris 

“



72 . Srankreid) dis zum Schluffe des Jahres 1830. 

war aber wüthenb darüber, weil fie wohl fah, daß diefer Befchluß nur 
. zu Gunften der gefangenen .Minifter gefaßt worden "wäre, Am 18, 
October fainmelten fi) große Haufen vor dem Palais Royal: ein 
anderer wälzte fi nach Vincennes, um dort die Auslieferung der Dis 
nifter zu begehren. Die Geiftesgegenwart des. Befehlshabers, General 
Daumesnil, feine feftige ruhige Haltung, feine taftvolle Behandlung 
der Maffen, berem Chrgefühl: er aufzuregen wußte, rettete die Grfan- 
genen, Und in Paris flelften endlich die Nationalgarden fpät Abends 
die Ruhe wieder her. Man fühlte fi) indeffen Feinesiwegs ficher, man 
fürchtete jeden Augenblik die Wicberhofung ähnlicher Scenen, die wohl 
auch zu Weiterm führen ‚Könnten. -Obilon Barrot, der Seinepräfeet, 
erließ. nun am andern Tage an die Parifer eine. Aufforderung, in 
weldjer er fie zwar fehr bitter über die vorgefallenen Nuheftörungen 
tabelte, aber zugfeich einen Ton anflimmte, ber in bie politifchen 
Sympathien der Maffen einging, während er zugleich die Sammer 
wegen ihres Befchluffes rügte und. überhaupt in feiner ganzen Hals 

‚tung an eine unabhängige Behörde, an die Bebeutfamfeit des Parifer 
“ Stabtrath8 während der erften franzöfifchen Revolution erinnerte. Die 

‘ Proclamation that ihre Wirkung: das Wolf blich ruhig. 
. Aber Ludivig Philipp, wie das Minifterum, war barüıber aufs 
. gebracht, und man befchloß, Odilon Barrot, “der fchon Tängft under 
 quem war, von feiner Stelle zu entfernen.: Dem feßte fich jedod) Du- 
pont de Pure mit aller Kraft entgegen, und aud) Zafayette bot feine 
Entlaffung an. Man Fonnte nod) nicht wagen, biefe brei Männer 
5u beleidigen. Ge. blieben - alfo: aber. dafür raten aus dem Mini- 
fterium alfe die Männer aus, weldhe befonders heftig gegen Obilon 
Barrot aufgetreten waren, nämlich Guizot, der Herzog von Broglie, 
Graf Mole, Cafimir Perier, Dupin und Bignon. Ludwig Philipp. 
bildete nım (2. November) ein neues Minifterium: Laffitte, Präfivent. 
und Sinanzminifter, Dupont de PGure, Suftizminifter, Merilhon, defjen 
Sreund, Minifter des öffentlichen Unterrigjts, Gerard, Kriegs-, Se: 
baftiani, Marineminifter, Baffanon von Montalivet, Minifter de Ins 
nen, Marfhall Maifon, Minifter des Auswärtigen. C8 erlitt in: 

u
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defien noch) im Laufe des Novembers einige Veränderungen: an Ges tards Stelle trat Marfchall Soult als Kriegsminifter: im Miniferium dd Auswärtigen wurde Maifon duch Schaftiani erfelst: und zum Marineminifter wurbe V’Argout ernannt, Die Miniftertum war Iheinbar ein Sugeftäntniß an. die Lißeralere Richtung: aber Ludwig Philipp wollte es nur benugen, um unter feinem Schilde feine Beane reifen zu tafıen, \ 

Die Creigniffe Kamen ihm dabei trefflich zu Hülfe, Die Bor unterfuhungen zu dem Proceß der M finifter waren gefchloffen. Am 15. December begannen pie Verhandlungen vor der Poirskammer, Sie dauerten fee Tage, Die Minifter fowwohl, wie ihre Vertheidis ger boten Alles auf, um fie zu reiten. Die Pairsfammer verurtheifte fie zu [ebenslänglichem Sefängnig, Volignac außerdem auch) nod) zum bürgerlichen Tode, Während der Verhandlungen defand fc, das Voff in einer fiberhaften Aufregung und man Fonnte zum Voraus auf tie größten Unruhen gefaßt fein, wenn bie Minifter nicht zum Tode herz urtheift würden, In der That begannen fie bereitd am 20, Decem: ber, obfchon damals das Urtheit noch nicht g. E gefprochen war, Maflen von Menfen fanmelten: fi) vor dem Palais Lurembourg, um die PBairdfammer einzufchüchtern, No bedeutender wurden die Unruhen am 21. und 22,: 68 waren in diefen Tagen-in ber Bepöfferung yon Paris genug Clemente vorhanden, um mit ihnen einen neuen Auf fand ind Wert äu fegen, ber vielleicht Erfolge. gehabt hätte, Denn feloßt auf die Nationalgarbe fonnte fi die Regierung night ganz verz lafien, da ein großer Theil derfelden unzufrieden darüher var, daß fie für das Leben ber Minifter Karl’3X, und StVar gegen dag frangöfifcje Bolk Fämpfen follte. Die Artilferie ber Nationalgarde War od . y dazu meift demofratifc, gefinnt und hätte -fogar die Hand zu einer tepufine nifhen Bewegung geboten. Indeffen e8 iyar Niemand da, welcher die revolutionaire Stimmung ber Bevölkerung du einem beftimmten po: Mtiihen Ziefe hätte leiten Fön DE nen ober tollen, Die Führer der repus blicanifchen Partei felder ware N darüber nicht einverftanden- Außerdem 
aber ftanten gerade diesmal die Männer, auf weldhe die tabicale } | Atz
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tch immer feaute, Safayette, Obifen Darret, Tupont, auf der Ecite 
der Negierung.  Lafayette hatte in ber Abgeortnetenfammer felber für 
tie Yufhebung ter Tobesfirafe geiprechen: er fepte eine Chre karein, 
tas Leben ter Dinifer, welde feine Feinde gavefen, zu reiten. Weit 
entfernt alfo, in Liefer drage mit kom Volle zu gehen, bot er jein 
infehen auf, um c8 wicher zu befdwwidtigen. Gbenfo Dtifen Barrot 
und Tupont, der nidıt minter aus Ueberzeugung für die Rettung ter 
PVinifter war. 68 fjt gar nicht zu Riugnen, Bafs tiefer Umftand ver 
fentlid) daran Edrult war, Laß de Bewegung Feine weitere Helge 
hatte und fi am Rritten Tage, am 22, December, verlic. 

ler Ludwig Philipp benugte Tiefe Gmeute vortrefflicd in feinem 
Sinne Er batte bemerkt, Laf allerdings große Gefahr vorhanten 
garefen, wenn man bie rhofifdeen Kräfte in Ynfdlag bradte, tie 
ter rerefntienaiten Rartei zu Gebete ftanten. Gr bite aber zuyleih 
vbrgenemmen, tafı Tiefe Partei neh nicht genug erganifirt amd neh 
nikon üb felber über Bas Ziel und die Virtel, e& zu erreiben, im 
Reiner fe. Der Muszany ker Yavegung in ben legten Tagen IRHIR 
cine Grtmubigung aunflaten, wehle jetenfalls Le 2öltfeng berver 
Praste, Lay de revelutienaire Wartei in m. eren Zeit mals untere 
nehmen site, Wan fenmte alle jest rigen, mit tenchenairen Mate s’ 

ten Kervermunifen, YHeman 6 8 jet immer RUDSCHABRTEIRRTGT 
ta, tie aker netmizenlig yparen, sm ber Welfwartei Ras Set ans 
Ber Sninten nm elsten Dir eine Hefe Miaitesänowar Me Enter 
Bang Nafreea von Ban Oberbefel der NSHSSELSERSEnIsthEN, 
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° Stelfung der Parteien, 75 
men. Denn Lafayette hatte in diefen Tagen des December offenbar 
an feiner Popularität verloren: dad Wolf verübelte ihm bedeutend fei- 
nen Gifer für die Erhaltung des Lebens ver Minifter und würde fhon 
deshalb weniger für ihn in bie CS chranfen getreten fein. Ludwig Bhi- 
Iipp dachte jedoch) nicht karan, bie Abfegung Lafayettes al von ihm 
fethft ausgegangen erfcheinen zu Laffen, Vielmehr mußte die Abgeorbneten- fanımer diefe Aufgabe übernehmen, Am 24, December wurde in ihr ber Torihlag gemagıt, den Titel eines Oberbefehlshabers der gefammien Nationalgarten von Srankreih) ganz und gar aufzuheben. Diefer _ Borfchlag ging tur, troß des MWirerfpruchs der Sreunde ‚Lafayeties. Lafayette, welcher. in der Eitung nit gegemwärtig war, erfannte De fort, was man damit beabfichtige, md ohne darauf zu warten, big’. man ihn den DOberbefcht wirklich abnchme, bat er ben König fohrifts lid) um feine Entlafjung. Ludivig Bhilipp fteffte fich, 
diefer ganzen Sade nicht3 wiffe, bat Rafayette, er möge tod) auf feiner Entlaffung nit beftehen — er wußte wohl, vaf Lafayette's Etof- und gefränfte Gitelfeit 8 ihm nicht erlaubten, anders zu Handeln — und wußte zuleßt diefem Handel ten Anfhein zu geben, ald 06 Ra- fayette aus Gigenfinn feine Steffe niedergefegt habe, troß der Bitten 
ded Königs, diefelbe beizubehalten, C5 verftcht fich, daß er nicht eine 
mal ten Oberbefchl über die Parifer Nationalgarde beibehieh. Mit. Lafayette gab aud) Dupont de P’Gure feine Entlaffung ein, bie man ihm ebenfalls gab, da man ihn auch nicht mehr brauchte, wie denn no) mehrere antere Berfonen, die zu diefen beiden Männern in nauen Beziehungen geftanden und ihre, politifchen Anfichten getheift hatten, von ihren zum Theil einflußreichen Poften entfernt wurden, Ludwig Phitipp glaubte über die Revolution Herr geworden zu fein. Aber ver fie fi) auch nicht jobald auf ver Dberfläge jeigten, fo gähtten bie Glemente dod) in ber Tiefe des politiichen Lebens: pie Revolution hatte ihren Lauf mod fange nicht geichloffen, . 

als ob er von 

ge



6 . Srankreid bis s zum Säluffe des Sapres 1830, 

Die Hulicevolution und ‚die Cabinette. 

Han Kann fi) denfen, wel mächtigen Eindrud die Qulitcvos 

Iution auf die europäifchen Cabinette, namentlih- auf die abfolutifti 

fhen geübt. Sie fürdhteten in dem erften Augenblide, daß die fig: 

reiche Nevolution fofort die franzöfifchen Grenzen überfehreiten und 

den Krieg wider die alten Donaftien in berfelben Weife beginnen werde, 

wie bieß die erfie Umwälzung gethan. Und in ber That: dergleis 

chen Befürchtungen waren nicht grundlog, Denn bie revolutionaire 

Partei, wie fie in ben erften Monaten im Innern Sranfreichs den 

Ton angegeben und fid) mit einer durchgreifenden Veränderung. der 

Verfaffung getragen ‚hatte, hegte natürlich den Wunfd, daß bie eben 
“ fiegreichen Socen fi h auch über die andern Länder Europas verbreiten 

und bort- ähnliche Uinwandlungen, hervorbringen möchten; dem nur 
daburd) fchien die franzöfifche Nevolution dauerhaft gefichert. Cs war 
natürlih, daß die Jbee einer revolutionairen Propaganda auffam. 
Sclöft Lafayette war derfelden nicht fremd. Er Äußere offen gegen 
den Heren v. Humboldt, der ihn. im Auftrage Breußens über die Außere 

Politit Frankreich "befragte, daß das franzöfifche Volk zwar den Fries 

ben bewahren, daß es nicht felber die benachbarten Völfer zur Empös 

rung tiber ihre Regierungen aufreizen werde, daf e8 aber nichts da- 

„gegen habe, wenn fie aus eigenem Antriebe Nevolutionen machten und 
daß c8 jedenfalls dann zu Gunften ber Sreiheit einzufchreiten gefonnen 
fei, wenn von anderer Seite diefe Beftrebungen vwicder mit Waffen. 
gewalt unterdrückt werben follten. Außerdem that fid) fofort eine ci- 
gentlihe Kriegspartei hervor, beftchend aus den alten Genoffen Nas 
polcond ober feinen- BVerehrern, welche glaubten, daß jegt der Zeitpunkt 
gekommen fei, wo die franzöfifche Nation wieber den alten Waffen: 
th herftelfen und neue Eroberungen machen fünnte, deren Ziel min= 
teftens die Nheingrenze fei. "Und bie Negierung gab aud) hier um 
fo mehr der öffentlichen Meinung nad, a3 das Kriegäiwefen ber 

haupt in einem fehr fehlechteg Zuftande fi) befand. Auf alle Fälle 
mußte baffelbe auf einen beffern Fuß gebradht werten. E8 wurden 

I
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daher Aushebungen in einem umfafienten Magftabe veranftaftet, Ar 
dieß beftimmte bie auswärtigen Mächte, befonders Dfterreih), Preußen 
und Rußland, fofort die ‚geeigneten Maßregeln zu treffen, um fi auf 
den Kriegsfuß zu Segen. “ 

Sndefien Ludwig Philipp’ Abficht war «8 Teineöwegs, fi) mit 
‚den europäifchen Cabinetten zu verfeinden, Gr wünfehte fd, vielmehr 
mit ihnen in einem friedlichen Verhältniffe zu erhalten: er wünfehte 
feinen Thron von alfen anerkannt zu fehen. Nur badurd) glaubte er auf die Dauer fein Syftem der inneren Noritif befeftigen und fortfühs ren zu fünnen, Gin auswärtiger Krieg gab ihn auf alle Fälle dem Wecfel des Glüdes preis: und außerdem Tieferte. er ihn mehr oder weniger in bie Hände ber Bervegungspartei, der er dann Zugeftände 

‚.niffe machen mußte. Ludwig Philipp richtete daher von Anfang an feine auswärtige Politif in dem angegebenen Sinne ein. Gr zeigte feine Thronbefteigung. ben verfhhiedenen Cabinetten mit ber Verfiherung an, baß er 5lo8 im Interefe der Monarkhie, zur Erhaltung des euro: päifchen Sricdeng und ber beftehenten Verhältniffe die Krone Anger nommen habe: feine Regierung wolle daher au) den Frieden mit Es topa und bie biöherige Stellung Sranfreih8 in dem Syfteme der elle topäifhen Großmächte erhalten, und nichts daran rükteln: Srankreid von Außen angegriffen würde, mi 
tung ber öffentlichen Zuftände eintreten, — 

° Diefe Sricdensverficherungen ded neuen franzöfifchen Königs toutes den von den europätfchen Gabinetten germ gehört und freundlid, auf genommen, Der König von- England war der erfte, Welder das Sulifönigthum ohne NRüdhalt anerkannte, ber aud) die fogenannten 
drei norbifchen Mächte, objhon fie burd, daffelde dag Princiy ber Re- gitimität auf das ES chnöbefte verlegt fahen, dequemten fic, dazu, Der Fürft von Metternich fannte bie Dinge“ und die Menfchen du guk, um nicht zu wiffen,. bag ein feintfeliges Auftreten gegen die neue Ordnung in Sranfreich nur dazu biente, bie !evofutionaire Kraft Diefg” Ranbes 
zu Reigen und daß eine über dag ganze Seftland- jic) verbreitende rer - volutionaite Propaganda die noffivendige Solge davon wäre, - Gr 

Nur wenn 
fie eine allgemeine Stö..
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wußte, daß Stankreih, von Außen angegriffen, alle Mittel aufböte, um feinen Gegnern zu f haben, daß 8 die Flammen der Empörung 
‚nad Deutfchland, nad Italien werfen werde, und das Gnde diefer 
Dinge Tieß fid) nicht abfehen, Metternid’8 Politik beftand darin, den Status, quo zu erhalten; was nur mittelft des Friedens möglich war: er feheute fih, die Dinge aus dem Geleife des gewöhnlichen Lebens heraustreten zu Iaffen, weil er fürdptete, baß fidh ihrer fodann feinde felige Elemente bemädjtigen würden, deren Bändigung nicht mehr in feiner Macht Ing. Metternid) machte baher gute Micie zum böfen Spiel. Deftreich erfinnte ben neuen König am, der noch dazu fo - vielfagende Berfprechungen machte, verlangte aber auch mit Beftimmts heit, daß fi Frankfreid) weder um Die innern ZuftändeStaliens, nod)  Deutfehlands Fummere, Aud) der König.von Preußen fügte fid) ‚der Nothivendigkeit: au vom Berliner abinette erfolgte.die Anerkennung des Sulithrones. ‚Am hwierigften wurde Ludwig Philipp: die. Anz erfemmung ‚von Seite Nußlands. Der, Kaifer Nikolaus wurde durd, die Julirevofution auf Bas Heftigfte erbittert und unmittelbar nad) ber 

Nachricht davon erteilte er die’ gemeffenften Befehle, fd zum.Kriege 
zu vüften, Ludwig Philipp glaubte daher befondere Sorgfalt anwene 
den zu müffen, um den Kaifer günftig zu flimmen. Gr fohrieb ihm 
einen ziemlich demüthigen Brief, in welchem er fid) gleichfam.entfchufz digte, den franzöfifchen Thron angenommen zu haben, und die Gründe darlegte, warm er eö_gethan, Er verfäumte nicht, auf feine. gut mon« 
arhifchen confervativen Gefinnungen hinzuweifen und ein, Binpnig Hifhen Rußland und Franfreid) in Ausficht zu ftelfen. Später mußte ' der Herzog von Mortemart, den Lrdwig Philipp als Gefandten nad Petersburg Ihhickte, weit er wußte, daß er ben Saifer perfönlich anz genehm war, mündlich, erffären,; daß der Herjog von Orleans bie Krone mehr als ein Depofitum für den rechtmäßigen Cigenthümer, als für fid) felber ngenommen Habe, umd daß er fie zu feiner Zeit an jenen jurücerftatten werde, A die jetoch reichte nicht‘ Hin, um den Kaijer mit der Sulitevofution und ber burd fie erhobenen Dy: naftic auszuföhnen, DObfchon er, beftimmt durch Deftreih und Preis  
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pen, vorberhand von einer entfchieen feindfeligen Haltung gegen das 
neue Cabinet abfah, fo Fonnte er fid) doch nicht enthalten, in dem 
Antwvortfchreiden an Ludwig Philipp feine ganze bittere Stimmung 
über bie „beffagenswerthen Ereigniffe”, die den König zu einer grauts 
famen Alternative Hingebrängt hätten, auszulaffen, Auc) verfäunte 
er, ben König mit dem gewöhnlichen Beiwyort „Bruder“ Anzıtreden, 
Sndefien: aud) Rußland verweigerte zufeßt bie Anerkennung des neuen 
Thrones nicht, Die Staaten äiveiten und dritten Ranges blieben aud) 
nicht zurüd, Nur:der Herzog von Modena fhidte das Schreiben Ludivig Philipps unerbrochen und mit der Erflärung zurüd, dag 
er mit feinem Nevolutionair und Uurpator unterhandfe, " 

Darnad) fie. alfo. die Julitcsofution in ben europälfchen Zus 
fländen feine Störungen verurfa_hen zu wollen? 
die Erhaltung der Nuhe und. der disherigen ftaatlichen Ordnungen von den Cabinetten abhängig war. Über. fie allein beftimmen nicht bie Greigniffe,. -Mif ganz anderen Gefühlen würbe die Umwäßzung : in Sranfteid) von den Bölfern aufgenommen, Saft von allen wurde 
ber Sieg des franzöfifchen Volfes mit unbegrenztem Jubel begrüßt: 
fie alfe fühlten, dag der-Sieg in Baris zugleich aud) für fie erfochten 
fei: der politifche Druck, der bisher auf ihnen gelaftet, wurde ihnen 
num doppelt Far: der Haß gegen ihre bisherigen Dränger ımd Ein- 
richtungen trat in immer fehärferen Zügen hervor: und fon fhickten 
fie fi an, in derfelben Weife, wie die Fränzofen ihre. Seifen 
drehen und eine neue Staatliche Ordnung zu gründen, 

Die Bewegung, weldhe die Yulirevolution hervorgerufen, ijt od weit umfafender und großartiger, als die in Veginn der äivanziger- Sahre. Sie erftrecte fich nicht blos, wie jene, auf den Güpen und Dften Europas: fie umfaßte die Pyrenäfiche tie die italienifche Halb infel, bie Niederlande wie die Schiweiz, England wie Deutfchland, Grie- - Henland und die Türkei, und folfte endlid, aud) den tuffifchen Kofog in einer Weife erfchlittern, wie er feit dem Sturze Napoleons niemalg erfahren, Die erfte Revolution, weldhe in Folge per franzöfifchen ausbrach, 

Allerdings, infoweit 
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Diertes Capitel. 

Die Revolution in Belgien. . 

. k " \ . 

-UÜrfachen der Weoolution *). 

Wir. haben früher fchon von dem unfeligen Mißgriffe des Wie- 
ner Eongreffes gefprocen, zwei an Gefchichte, Sitte und Volfsthäm- 

.  Fichfeit fo verfchiedenartige Stämme, twie die Holländer und die Bels 
. gler, an einander zu fehmieden, - Denn an das gegenfeitige Aufge- 
hen beider Volfsthimlichkeiten und an das Entftchen einer neuen 
war nicht zu denken, da beide Stämme bereitd zu ausgeprägt waren’ 
in ihrer. Gigenthümfichfeit und no dazu gleich groß, der belgifche 
fogar noch) zahlreicher, als ber herrfchende,- der holländifche, Außer 
dem ließ ‚bad Verhalten der niederländifchen. Regierung ‚bald feinen 

‚ Yveifel mehr übrig, wie fie das Verhältniß zu den Belgiern auffaßte, 
König Wilehn’L,: der ehemalige Generafftatthalter von Holland, ber 
trachtete Belgien nur ald einen Gebietszuwacnhs, gleihfam als. cr. oberteö Land, nicht ald einen Theil des Ganzen, der in Allen und Jedem ebenfo berechtigt fei, wie der andere, Die Belgier, obfchon, 
wie bemerkt, den Holländern an Zahl überlegen — im Jahre 1829 
zählte Belgien faft 4Milfionen, während Holland Ffaum 21, — wur 
ben doch ben Ieptern in allen bürgerlichen und Kriegsämtern nachgefeßt: 
namentlich zu ben höchften Stellen konnten Belgier nur in Außerft ge 

I Bergl. unter anderem: Ignaz Curanta Belgien feit feiner Revolution, 1846, fejonders Das eilfte Gapitel, Ferner: Theoror Zufle Gefhiäte der Gründung der eonftit. Monarchie in Bclzien. Grfter Band. 1830.



 Urfachen der Revolution. st 
tinger Anzahl emporfteigen, So wurden tenn au) bie wwichtigften Anftalten in ten Norden verlegt, Und endlich, wurte die Belgijche Nationalität aufs Tieffte babucch verlegt, daß bei ten Seitähöin . die holländifche Sprache eingeführt ward flatt der bisher üblichen fran- zöffchen, an weldye die Belgier gewöhnt waren, 

Zu biefer Verlegung bes Nationalgefühls Famen num no ans dere politifche Momente Hinz, . 
- Wir haben früher angegeben, dap Wilhelm L im Banzen con= ftitutionel regierte und der öffentlichen Meinung, wie ben Wünfcen „ber Generalfinaten Rechnung gu tragen fig) bemühte, Sm Laufe ter ‚Zeit trat jedoch Hierin. eine Veränderung ein. Der König befolgte ‚die Theorie de8 Eonftitutionafismus, wie fie feit der Reaction yon 1823 von ben Regierungen angenommen tworden, nad) weldher im Befentlichen alle Gewalt chen .dod) nur bei. bem Sürften feht, WilgelmL. war nicht Dazu zu beivegen, ben Orundfah von der Verantwortlichkeit der Miz nifter zuzugeftchen: er behauptete, fie feien Niemand verantivortlich, als ihm. Und deunocd, it ohne biefen Orundfag jede conftitutionelfe Monarchie eine Täufchung. . Die Verfaffung verfprad, Unabhängige ‚Teit. ber Öerehtigfeitspflege, Aber in der Wirklichkeit verhielt c8 fi) ganz anders, - Die Sefhwornengerichte, welhe ehedem in Belgien “ beftanden, wurben aufgehoben, troß des Viderfpruchs der öffentlichen Meinung und nicht wieber eingeführt, fo dringen biefelben auch won. ihr gefordert wurden, Man verlangte num twenigfteng Unabfepbar - ‚ ‚feit ber Nichter, - Aber uch Hierzu wollte. fih, Wilhelm I, nicht yer= ° ftehen: er betradhtete aud) bie Suftizbeamten als die" unmittelbaren Vollzicher feines Wiltens. Mic oft er auch Angegangen worden tvar, über die Stelling ber Richter einen Gefehesentwur 

Mar umfonf Die Berfaffung verbürgte_ ferner 
aud) diefes Nedht wurde nachgerade zur Say 
‚erlaubte fid) die größten Eingriffe in diefe 
die Vreffe nad Ausnahmögefegen und Drdon ‚gen freimüthige Schriftftelfer hartherzig und y; . den die Finanzverhäftniffe SU ben Gifferften Hagen, neuefte Secdihte IT, " 

f vorzulegen — eg - 
Vreßfreibeit, Nr 

[hung.. Die Regierung 
3 Necht, fie behandelte 
Nanzen und verfuhr ger. 
bermüthig, Endlich, ga- 
Klagen Veranlaffung. 

6
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Die Niederländer wurden außerordentlich befteuert: nächft den Gnge 

‚ländern ‚Hatten fie unter allen Völfen Guropas verhältnigmäßig am 
Meiften Steuern zu entrichten, und den Belgiern wurden diefe Steus 
ern doppelt drüdend, da fie auf der einen Seite bie holländifchen 
Schulden mit übernehmen und bie Colonien mit unterhalten mußten, wäh: 
send fie doc) offenbar nicht gleiche Vortheife mit den Holländern genoffen 
‚und auch) von den Colonien Feinen unmittelbaren Gewinn ziehen fonntenn. 
Aber über die Verwendung der Steuern wurde von der Regierung nie eine 
orbentliche Vorlage gemasht, fo daß bie Stände nicht wußten, wo 
das viele Geld hinfomme. Die Negierung wurde in diefem Treiben 
durch die eigenthümlichen Beltimmungen ber Berfaffung unterftügt, welche 
befagte, daß für die ordentlichen Ausgaben immer für gchn Jahre die 
Steuern, beiwilligt werben foltten, während für. andere, auferorbent- 
liche Ausgaben immer eine jährliche Bewilligung ftatt finde, Die 
Finanzminifter warfen nun .dad zehnjährige und jährliche Budget in 
einander und richteten dadurch eine folcye Berwirrung an, daß fidy die 
Stände nit herauszufinden vermodhten. So viel jedoch) fa Seders 
mann, daß es mit den Finanzen nicht richtig ftehe, und das Gerüd)t, 
daß ber König die Staatseinnahmen zu Privatfpeculationen - benuße, 
erhielt dadurch nur zu große Wahrfcheinfichkeit. 

Während nun König Wilhelm‘ fowohl das Nationalgefühl wie 
bie politifchen Ueberzeuguingen der Belgier beleidigte, trat gegen ihn: 
no) ein dritter Feind auf, der_chenfo gefährlich, vielleicht noch ge- 
fährlicher war, wie jene beiden. ‚Das war die Fatholifche Geiftlichkeit, 
Wir haben früher fchon angedeutet, daß fie gleich Anfangs gegen die 
Regierung in Oppofition trat. Offenbar war e8 nichts anderes, als. 
jene pfäffifche Richtung, iwelde Feine Sreiheit der Meinung und des 
Öfaubend anerkennt, fondern undultfam ımd ausfchliegend, wie fie it, 
die Wahrheit und damit. bie Herrfcjaft nur für fi allein in Ant 
fpruch nimmt, jene Nichtung, welche in Sranfreid) ben Thron für 
fi getvonnen, während in den Niederlanden berfelbe ihrem Treiben 
ganz entfchicben gegenübertrat, Wilhelm I., ein guter Proteftant, 
freifinnig und aufgeflärt, bei allen feinen fonftigen Mängeln, haßte
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dad Verummungsfyftem ber Eathofifchen Seiftlichkeit.. von ganzem Herzen und fehte ihr bie wirffamften Mittel entgegen, Leitenfchaft- lich und heftig von, Natur, hielt er fid, bei diefem feinen Auftreten wis ber den befgifchen SKlerus nicht immer in den Schranken der Klug- heit umd der Föniglichen Würde, Co verfolgte er den Bifhof von Gent, Herm von Broglie, ber allerdings .eines der fanatifcheften Dberhäupter.. der belgifchen Geifttichfeit war, in einer Weife, welde - bie Katholifen auf das Tieffte empören mußte: er ließ ihn wegen ter Veröffentlichung einiger päpftlichen Bullen, die dem Könige nicht vorgelegt worden waren, von ben Gerichten zur Deportation verur- teilen und biefes Urtheil an ten Pranger ragen zwifchen zwei . gleichzeitig am Pranger fchenven Dieben. Bor Allem aber glaubte Wilhelm dem Treiben der bigotten Seittlichkeit dadurch einen Damm entgegenfeßen zu fönnen, daß er das Unterrichtswefen ganz und gar unter die Aufficht der Regierung ftelle, Gs ift gar nicht zu läugnen, was Wilhelm dafür gethan hat, verdient die volffte Anerkennung; er hat im Juni und Juli 1824 eine Reihe von dahin einfchlagenden Verordnungen erlaffen, - welche bie, Fräftigften und einfichtsvoffften Mafregeln trafen, um in. Schulen, Gymnaften und Univerfitäten ber Volkserzichung eine gefunde erfprießfiche Richtung zu geben. Aber er. ging nod) weiter, Gr gründete im Jahr 1825 das philofophifche Collegium in Löwen, weldes fortan alfe diejenigen befuchen- mußten, die fi bem geiftlichen Stande wibmeten: Feiner burfte an ein bi [höfliches Seminar übergehen, ohne vorher an diefem Collegium ein Eramen beftanden zu. haben, Durch) biefe Einrichtung gedachte er den bigotten Geift des Fatholifchen Serus wenigftend für: die Zus Funft brechen zu Fönnen, Man fan fi) aber benfen, wie erbittert die Geiftlichfeit durch alfe diefe Mafregeln wide, fie fah fih in ihr sem innerften Herzen "angegriffen und fänpfte num auf Leben und Tod, Sie wandte jest alfen Einfluß auf, den fie auf das. gemeine Volk übte, um biefes zu Ämmer größerem Haffe gegen bie Regierung zu entflammen., 

. 2. Diefe verfchiebenen Elemente der Oppofition wirkten [don ges 
6:
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raume Zeit, jedoch) vereinzelt, nicht felten fogar gegen einander felber 
in bie Schranfen tretend. Daher Fam 8, daß fie feine Erfolge er- 

. zielten. Im ben Seneralftaaten gingen bie Anträge ber Belgier nies 
mals durch, Denn die Belgier lieferten zu benfelben eben fo viel 

" Abgeorbnete, wie Holland, nämlich, 55, wad im runde genommen 
. ud) wieder eine Ungerechtigkeit war, Don biefen 55 belgifchen Ab: 

geordneten fielen aber in der Negel immer einige zur Negierung ab, 
ober bie DOppofition fpaltete fih, je nach bem Begenftande, der zur 
‚Verhandlung Fam. Andere Intereffen verfolgten nämlich die Liberalen, 
andere die Fatholifche Seiftlichkeit, Nachgerade aber gelangten biefe 
beiden großen Bruchtheile, aus denen bie belgifche DOppofition bes 

. ‚fand, zu. der Ücherzeugung, daß. fie nur durd) Vereinigung Ihrer 
Kräfte etwas erreichen Tönnten. Sie näherten fi baher gegen Ende 
ber zwanziger Jahre, und Famen über eine gemeinfame Taktik über: 

eins Der Tatholifche Klerus nahm nun ein liberales Gewand an, 
er ftimmte mit den Liberalen für Berantiwortlichfeit ber Minifter, für Un: 
abhängigkeit ver Nichter, für Gefdywornengerichte, für Preßfreiheit; 
dagegen ftinmten die Liberalen für Freiheit de6 Unterrichts, ein 
Grundfaß, welcher bie ‚wirffamfte ‚Maßregel der Negierung gegen bie 

- Geiftlichfeit zu Boden fehlug, dem mit biefem  Orundfag hoffte die 
‚Iegtere die Volfserzichung wieder in ihre. Hände zu  befommen, 

. Durch diefe Vereinigung gewann bie. nationale Oppofition der Bel- 
gier in Kurzem um ein Bedeutended an Stärke und Kraft, und fchon 
in den KFammern des Jahres 1828 Fonnte man c6 bemerken, weld 
breiten Boden ‚bereits bie Oppofition erobert Hatte.  Zirgleid, 'onts 
faltete bie Preffe die ganze Kraft, die ihr zu Ocbote fland, fie wurde. 
immer fühner in ihren Angriffen auf die Negierung, immer Ichhaf- 
fer in der Vertheidigung ‚belgifcher Nationalität, immer dringen- 
ber in ihren Aufforderungen an das Volk, feinen gerechten Forderuns 
gen die Erfüllung zu verfehaffen, Much Lie biefes c8 an nichts feh- len. Petitionen, von vielen taufend Unterfehriften bededt, wurden Yon allen Theilen des Landes an die Generalftaaten eingefendet, um bie 
Omvährung jener oben angegebenen Punfte zu verlangen: Preßfreis
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heit, Gefhwornengericht, Berantwortlichfeit ber Minifter, Unabfeb- 
barfeit ber Richter, . Unterrichtöfreiheit, ‚Und die Generafftaaten ber 
fürworteten diefe Borderungen, felbft ein Theil ber holländifchen Ab- 
geordneten war dafür. nn 

Und wie benahım fich nun die Regierung diefer Bewegung ger 
 genüber? Sie blieb hartnädig auf ihrem Syftem, Weit entfernt, - in 

den angegebenen Punkten irgend eine Mifderung eintreten zu Iaffen, 
legte fie vielmehr den Ständen einen Strafcoder mit fo harten Bes. 
flimmungen vor, dag berfelde verivorfen wurde; brachte _fie einen: 

 Preßgefegentwwurf vor bie Generalftaaten, welcher ver Regierung eine fo große Willkür geftattete, daß die Preßfreiheit dadurch thatfächlich 
aufgehoben wurde: aud) diefer Entwurf wurde daher von den Stäns 
den befämpft; erlaubte fie fi) die offenbarften Eingriffe in das Bahlregit, indem fie burd) DOrbonnanzen alle diejenigen Beamten 
defielden beraubte, welche von ber Regierung einmal ihrer Stellen entz 
feßt worden waren, und diefes Schiefat widerfuhr ihnen, weit fie ir 
den Oseneralftanten mit ber Oppofition geftimmt Hatten, Zugleich 
wurden bie Mafnahınen wider die Preffe immer gewvaltihätiger, Ende 
deö Jahres 1828 wurden fünf Nedacteure von. Zeitungen ‘und ber 

als“ freimüthjiger Schriftftelfer befannte be Potter ins Gefängnig ges 
worfen: man wollte ihnen mit Gewalt den Mund verftopfen, 

Natürlich trug all dieß nur dazu bei, den Grimm gegen bie 
Regierung zu vermehren, De Potter war nie fo populär geivefen, 
ald jeitdem er das Märtyrertfum für Die Freiheit des Wortes ers . duldet, Von feinem Gefängniß aus erlich er einen Aufruf an das Volk, welcher gewvaltig zündete und ben Geift des Wiberfandes um’ da8 Zehnfache vermehrte, Die Wirkung zeigte fih bald, Im der . Mitte des Jahres 1829 wurden neite Wahlen für bie Generalftan- 
ten vorgenommen, Niemals -war eine fo Ichhafte Bewegung geiver fen, wie diefes Mal. Die Oppofitionspartei feßte alle Hebel in, Baregumg und mit dem glüdlichften Erfolge, Saft ale befgifchen Wahlen fielen im Fiberafen Sinne aug, 

Der. König bereifte um diefe Seit bie Belgifchen Provinzen, "Gr
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hätte Gelegenheit genug gehabt, bie Stimmung ber Bevölkerung fen 
nen zu lernen. "Aber er verfchloß hartnädig Augen und Ohren vor - 
den Warnungen des ‚öffentlichen Geiftes. Im egentheife, er ber 

nahm fich auf diefer Neife noch recht auffallend hochfahrend und uns 
gnädig. Im Lüttich, dem Mittelpunfte bes Liberalismus, entblöbete 
er fi) nicht, gegen cine Abordnung der Bürgerfchaft das Betragen 
der Belgier ein „infames“ zu nennen. Augenbliclich theilte fid) bie 
fe Wort wie ein Lauffeuer allen belgifchen Provinzen mit. Man Fannn fich denfen, wie fehr c8 bie Aufregung der Oemüther vergrös perte. Auf das Heftigfte äußerten fid, die Zeitungen Darüber, G$ 
wurde felbft eine Denfmünze geprägt, auf der einen Seite das Orundgefeg. barftellend, auf der andern bie Worte enthaltend: Fidele Jusqu’ä& Vinfamie (Treu bis zur Infamie), 

Im Detober 1829 wurden. die Generalfaaien eröffnet, Die Aoreffe auf die Thronrede war glei) in oppofitioneffem Geifte gehalten. Sie perlangte eine Veränderung bes bisherigen Regierungsfyftens, eine Verbefferung. der gefeglichen Orumdlagen, Feine Regierung mehr mittelft bloßer DOrdonnanzen. Nicht undeutlich war auch auf einen Minifterivechfel Hingewicfen, DBefonders verhaßt war ber Zuftizminie fter van Maanen, den man als die eigentliche Seele bes Minifte- tiums betrachtete, Im Laufe der Verfanmlungen „entwickelte die Die pofition eine immer größere Stärfe und bie Regierung erlitt von ihr bebeutente Niederlagen, namentlich in Hinficht auf -Sinanzfragen, wo alle Forderungen berfelben jurücgewiefen wurden. Auch wurde fhär- fer, wie je, auf bie Berantwortlichkeit, der Minifter gedrungen, ber Steiheit der Preffe das Wort geredet, Gefchwornengericht, wie Seis heit des Unterrichtg beantragt. 
u. Die Regierung gab aber nicht nad. Abfichtlic behandelte fie bie Dppofition, wie al’ bie sahllofen Petitionen, welce- fih von, Tag zu Tag vermehrten, mit Hab und Beratung. Die Botfhaft bed Königs vom 11, December 1829 fhlug der öffentlichen Meinung geradezu ind Gefidyt. Der König nannte die Vertreter berfelben Uns tubeftifter md erklärte auf das Entfehiedenfte, daß er ma und nims 

n
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mermehr bie allgemein verlangte BVerantwortlichkeit feirier Minifter 
zugeftehen werde. Recht im Widerfpruch mit der verlangten Unabz 
hängigfeit des Nichterftandes erlich der Suftizminifter, van Maanen 
im Anfang ded Sahres 1830 cine Verordnung an bie Suftizbeanten, 
womad Jeder angewiefen wurde, in politifhen Fragen nie ein an- 
ders Urtheif, als. welches die- Regierung wolle, zu fällen, wibrigen- 
fall fie mit der Abfegung beftraft würden, Alle die Staatsbeamten, 
welde in den Oeneralftaaten gegen ‚bie Negierung geftimmt, wurden 
ohnediß auch diefes Mal fofort ihrer Stellen entfegt, Gegen die 
Preffe wurde fortwährend auf das Härtefte verfahren. De Potter 

ließ er König zu Sjähriger Verbannung verurtheifen. Dergebend‘ 
war feine Appelfation. Er wurde durd) -alle Inftanzen abgeiwiefen. 
Aber che er- ben. belgifchen Boden verließ, -[ohrieb er an ben König 
noch einen Brief, im dem er ihm das bevorftchende Schikfal vor 
ausfagte, nn “. 2 

In al diefen Dingen Hatte bie Regierung genug, ihren böfen 
Willen Fundgegeben, - ihre Abficht, - der öffentlichen Meinung nichts 
zu Ocfallen zu thun. AS fie mum doch, gedrängt dur) bie Stände 
und durd) Die immer: brohender werdende Stimmung des Landes, in 
einigen Bunften nachgab, fo fonnte das wenig Eindrutt mehr maden. 
So veröffentlichte fie endlich ein Preßgefeg, an. welchem bie ftärfften 

“ Belhränfungen der Freiheit von den Generalftnaten befejnitten wor 
den waren. ud) im Unterrichtöwefen gab fie etwas nad, wie denn 
3. DB: das phifofophifce Colfegium in Löwen aufgehoben wurde. 
Ebenfo wurte die Verordnung zurücgenommen, daß in den belgifchen 

- Öerichtshöfen die holländifche Sprache angewendet werben follte: es 
wurde vielmehr ben betreffenden Provinzen überlaffen, felber bie. 
Sprache zu beftimmen, in. welcher die Öerichtöverhandlungen geleitet 
werden folfen. A dieß Half nichts mehr, Obnedieß twurde ber günz 
ftige Eintrud, den etwa die Nachgiebigfeit der Regierung- hätte ma- 
hen Fönnen, wieder aufgehoben burd) die fhnöde Art und Weife, wie die Generalftanten am 2, Juni 1830 entlafjen wurden, burch



83 ' Die Revolution in Belgien. 

bie leidenfhaftlichen und Biffigen Bemerkungen, woburd das Betragen 

der belgifchen Abgeorbneten gezüchtigt werben follte, | 

J 

Die Ereigniffe vom 25. Augufl bis zum Bufanmentritt Vs / 

Hatisnalcongreffes. r 

Man ficht,.in Belgien war feit Sahren genug Zünbftoff Jaufe: 

gehäuft; 3 waren alle Elemente einer Revolution vorhanden, und 

cd bedurfte nur eines äußeren Anftoßes, um ben Funfen zur Flamme 

anzufachen, Diefer Anftoß wurde gegeben burd) die Julirbolution, 

Sie brachte eine außerordentliche Aufregung in ben Gemüthern herz 
vor, Mit ber’ äußerften. Spannung erwartete und las van bie Pas ® 
tifer Zeitungen, man hörte nicht auf, den Heldenmutf‘ tes frangos- 
fichen Volkes zu bewundern; der Gedanke war fehe natürlich, daf 

man e8 in Belgien eben fo. machen: Eönne wie in-Baris, und nicht fo 
bald war er gedacht, fo wurde er auch ausgefprodgen. Dazıvifchen 
famen franzöfifche Sendlinge, welche heimlich zur Empörung aufz 
teizten, und wohl hie und .da aud; Geld unter die Arbeiter vertheilten. . 

E3 war am 35. Auguft, als in Brüffel bie erften Unruhen aus 
braden,. Abends wurde im Theater.die Stumme von Portici geger 
ben. Bor dem Theater fammelten fi) Haufen von Menfchen, meift 
ben niebern Ständen angehörend, bie fid) eine Zeitlang ruhig ver 
hielten, dann aber auf einmal unter dem Gefhrei: „CS Iche de Pot: 
ter! Nieder mit van Maanen!” Gewaltthätigfeiten begannen. Sie 
fürgten fig auf bie Häufer ‚verhaßter ald Minifterielle bekannter ‚Ber 
fonen;, zerftörten die Wohnung des minifteriellen Nedacteurs Lbry, 
madjten 8 ebenfo mit dem Palafte des Minifters van Maanen und 
In en editor von En Die Bolizei heute 

‚ben fie fortgefegt Gas & Kia s Kun, „om andern wage wur mans outrde dep! Endert ekknfo oeB Föniglicjen Procıitators Scheurz - 
pa: Der einige Waffenläben; in ber Umgegend 

wurden einige Fabriken in Brand gefteckt, nu
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Die Bürgerfhaft von Brüffel, welhe für das Eigenthum fürc; 
tete, errichtete fogleich eine DBürgergarde, zu beren Befehlshaber der 
Baron von Hooghvorft eınannt wurde, - Diefefuchte, fo gutes ging, Drts 
nung und Nuhe zu erhalten. Die Aufregung war aber jo mädtig, 
daß es unmöglich war, ‘die Dinge wieder in das gewöhnliche Ger . - 
feife zurützuführen. ., Alle fahen ein, daß etwas gethan werben müfle. 
Die angefchenften Bürger hielten Berfanmlungen und befchloffen, eine 
Abortnung an ben König zu fchicen, welde von demfelden, zur Wie: 
berherftelfung der Ruhe, Nenderung des bisherigen Verwaltungsfys 
ftems, Entlaffung der Bolfsfeinde aus dem Minifterium und fchleus 
nige Zufammenrufung der Generalftaaten verlangen follte, An 29, 
Auguft reiften bgefandtendie A nad) dem Haag ab, 
. Inbeffen hatte fi. die Bewegung aud) anderen - Stähle mitges 

theift, fo Lüttich), Antiverpen, . Liwen, Mond, Tirlemont, Verviers, 
Gent, Brügge,  Faft überalf diefelben Crfcheinmgen: "Unordnungen, - 
durch ‚Volfshaufen verübt, dann Zufammentreten von Bürgenwehren, 
um die Ruhe wieder herzuftellen, zugleich aber bie. ernftliche- Aoficht, 
endlich) die Bewilligung der fo Tange und oft. geftellten - Forderungen 
durhgufegen. .. 000000: 2 
. Wie benahın- fih) num bie Regierung? Der König empfing bie 
Brüffeler Oefandtfchaft feheindar wohhvollend, gab aber Feine beftimmte 
Antwort, cher eine folge, welche fliegen Ticß, Daß er nicht gefon= 
nen fei, in das Begehren der Brüffeler. einzugehen, bem er fprad) 
davon, daß er fich nicht die Piftole auf die Bruft fegen Taffen wolle, 

s. und während er bie Brüffeler Abordnung mit allgemeinen ‚Nedensarz 
ten abfpeifte, ließ er ‚mehrere Truppenabtheilungen nad) Belgien, be 
fonders gegen Brüffel vorrüden. Atp dieß fleigerte das Mißtrauen, 
die Aufregung, den Fanatismus. - on . 

* Der Prinz von DOranien, des Königs ältefter Sohn, eilte num 
felöft nach Brüffel. Die Kcute, welche ‚an, der Spige der Bürger- 
fchaft fanden, gingen ihm entgegen, betheuerten ihm ben guten Geift. 
der Bürger, verficherten ihm aber zu gleicher Zeit, dag das Cinrücen 
holändifger Truppen zu dem fürdtbarften Dlutbade führen werde
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. md daß das Aeuferfte zu deforgen fei. Der Prinz degab fi) num 

allein in bie Städt, Es wurde, 3. Sept., eine BVerfammlung der 
angefehenften Einwohner veranftaltet, welcher der- Brinz beitwohnte. 
Hier Fam zum erften‘ Male die Borberung einer Zrennung Belgiens 
von Holfand zu Tage Don einer Losfagung von ber Dynaftie Dras 
nien war feine Nebe: Belgien follte nur feine befondere Verwaltung 
und Gefesgebung erhalten. Der Prinz verfprac), diefen Wunfd) fer 
nem DBater vorzutragen: er eilte nach dem Haag. Unterdefien zogen 
fih die holländifchen Truppen, welche der zweite Sohn. des „Königs, 
Prinz Sriebrid), befehligte, auf den Bund ber Brüffeler einige Mei 
fen von. der Stadt zurüd, 

Die Dinge ftanden fo, daß ein vafchrs rücgattfofe Eingehen in: 
die Forderungen der Belgier nod) hingereicht hätte, den Sturm zu bes 
fhwichtigen. Aber weniger ald was bie Brüffeler verlangt, durfte 
nicht bewilligt werden. "Denn der Gedanfe einer Trennung Belgiens 
von Holfand, wenn audy noch unter dem Haufe Oranien, flog wie 
ein Blig durch alle Städte mb Sandfcjaften und wurde ald unab- 
weisliche Forderung aufgeftellt. Diefer von Tag zu Tag zunehmenden 
Aufregung der Ocmüther. gegenüber, weldje entfchiedenes Handeln 
erheifchte, fei e8 im friebfichen, fei es im feindlichen Sinne, benahm . 
fi die Regierung fhwad), taftlos, ohne Blan und Confequenz. Sie 
zögerte, Forderungen zu einer Zeit zu bewilligen, ald die Gewähr 
tung berfelben nod) etwas geholfen hätte, und wenn fie endlich diefel- 
ben zugeftand, war cd zu ipät. Sie ftellte fih auf der einen Seite, 
als 06 fie nicht abgeneigt wäre, in bie Forderungen der Belgier ein: 
zugehen, zugleid, aber verhehfte fie ‚nicht den Merger über die Beiwver 
gung, und gewiife Aeußerungen in ben. Proclamationen tes Königs 
waren ber Art, daß bie Belgier daraus bie Ärgften Schlüffe zichen ' 
fonnten. Dhnedieß hörten bie Truppenbewegungen gegen ben Süden . 
nit auf, und an einzefnen Drten, wie in Löwen,’ war c8 bereits 
zum Kampfe zwifchen. den Soldaten und ben- "Bürgern gefommen, 

Am 13. September eröffnete der König die außerordentliche 
Sipung der Generalftanten. Die Thronete trug ganz den Charakter
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der biöherigen Politik, Sie befprad) die Unruhen in Belgien in Aus: 
drüden, welche die Gemüther nur noch mehr reizen mußten, Zugleich 
veriprady fie zwar Unterfuchung der obiwaltenven Verhältnife, und for: 
berte namentlich die Generalftaaten auf, ihr Gutachten darüber abzu: 
geben, was indbefondere von der Trennung Belgiens von Holland zu 

- halten, Aber a dieß genügte nicht, weil bei den Generalftnaten 
voraugsfhtlid die Holländer in der Mehrheit fi) befanden, außerdem 
die Verhandlungen nad) gewohnter Weife fo Iangfam geführt wurden, 
daß e3- unerträglich war.. Schon’ verließen einige befgifche Abgeord+ 
nete. bie Verfanmfung, weil, fie fahen,. daß body nichts dabei heraus: 
fomme, BE 

Die Erbitterung fteigerte “ich von Tag zu Tag; der Geift der 
. Empörung ichs um fo gewaltiger an, je weniger Entjhiebenheit vie 
Regierung zeigte. Ihre Nathlofigfeit wurbe bald offenbar. In Brüf- 
fel befonders gewann ber Aufruhr bald vollitändig das Vebergawicht; 
bie Vürgergarde, der ‚Sicherheitäausfpug mußte fid auflöfen, bie 
Herrfchaft gerieth ganz in bie Hände bed Volks. Von allen Seiten 
zogen fi Freiwillige dahin, befonders viele. Sranzofen waren da zu 
bemerken. Aber aud) von ten benachbarten belgifhen Städten, wie 

 namentlid, von Lüttich), war bedeutender Zuzug gefommen. 
Sept erließ der Prinz Sriedrid) eine Proclamation, von Antwer- 

pen aus, am 21. September, in welcher er erflärte, daß er in Brüffel 
einrüden und über die Aufrührer ftrenge Strafe verhängen werde, In 
ber That rückte er mit ohngefähr. 7000 Mann vor, Aber die Frei- 
fhaaren in Brüffel warteten nicht auf den Angriff, fondern fie griffen 
felber an, : Sie zogen nod) am 21. aus den Thorn, und bald ent . 
fpann fi zwifchen ihnen und ben Truppen ein Gefecht, weldyes aber 
mit-bem Nüdzuge der Brüffeler endete, An 22, wurde c8 fortgefegt: 
die Holfänder drangen Bis an die Stadt vor, an den Thoren ent: 
ann fih nod) ein furcdtbarer „Kampf, die Freifchnaren wurden ins 
beifen /geivorfen, die Barrifaden von den Truppen überftiegen, und 
das Töniglihe Schloß, der. Park und bie Königsftraße von ihnen in Befig genommen, Die gewonnenen Vortheile wurden jedoch von ven 

‘.
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Holländer nicht gehörig benüßt, Die Brüffeler ‚getvannen num wies 

ber frifhen Muth und erneuerten am andern Tage bas Orfeht, Bes 

fonbers zeichnete fic) bie Lütticher Treifchaar dur) ihren Mut) und 

ihre Tapferkeit aus, -Snzwifchen wurden bie Brüffeler ftündlid) durd) 

Zuzüge aus der Umgegend unterftügt, baburd) wuchs ihr Muth und 

ihre Kampfdegierde. Schon am 23, errangen fie einige Vortheile 

über die hofländifchen Zruppen, nocd) mehr am 24,, wo biefelben 6iß 

in ben Park zurüdgedrängt wurden, Am 25, kan nun in die Auf 

ftändifchen mehr- militairifejer Zufammenhang. Ein fbanifcher Offizier, 

. Don Juan van Halen, übernahm den Oberbefeht; unterftügt dur 

einen franzöftfchen General, Mellinet. Die ‚Holländer, in dem Parke 

eingefchloffen, von allen Seiten den Angriffen ausgefegt, erlitten furdts - 

bare. Berlufte, gegen 4000 Soldaten waren bereits gefallen. Entlicd 

entfehloß. fi Prinz Sriedrih zum Nüdzuge, Diefer, erfolgte in ‚per 

"Naht-vom 26, auf ben 27. September. 

Diefer Kampf in Drüffel, bildet den entfeheidenden Bendenmtt 

in ber belgifchen Nevolution. „Während des Kampfes Hatte fid, eine 

proviforifche Regierung gebildet, beftchend aus bem Baron von Hooghr 

 vorft, dem Ingenieur Jolly, bem Abvofaten Nogier, Anführer der Lüt- 
ticher Sreifchaar, und dem General van Hafen, welchen fpäter be Potter, 

ber von ber Verbannung zurüdfehtte, Gendebien, van de Weyer, Me 
ode, Banderlinden, Nicolai, Coppin beigegeben wurden. Mit Muth _ 

und Kraft übernahm fie die Leitung der Revolution: fie fat ein, daß 
man nur burd) das entfehiebenfte Borangehen zum Ziele gelangen 
fönne: fie forach aus, daß num alle Bande, welche Belgien an Hok 
land gefnüpft hätten, zerriffen wären, baß bie belgifchen Probinzen. von 
nun am eitten: unabhängigen Staat bildeten: 

Die Nachricht vom Siege der Brüffeler, welche fid) in Kurzem 
über ganz Belgien verbreitete, entflammte überall bie - Begeifterung; 
faft in.allen Städten griffen die Einwohner zu ben Waffen, um die‘ 
Befagungen und Beamten zu vertreiben, Die’ befgifchen Soldaten gine 
gen fofort zum DVolf über, die Holändifchen fahen fi) gezwungen, fidj 
zurüczuzichen. Bald waren fänmtliche Städte in den Händen ber
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Belgier, mit Ausnahme los Antwerpend und Maftrichts, wo fid) 
noch Holländiiche Befagungen befanden. 2 

Seht erft gab die Negierung nad). Die Generalftanten hatten 
hon am 28, September fi für bie Trennung Belgiens von Holland 
erffärt, der König am A. Drtober biefem Befchluffe feine Zuftimmung 
gegeben, bald darauf den Prinzen -von Dranien mit der Regierung 
der üblichen Provinzen betraut umb diefen bahin mit ber Bollmadyt 

- abgefchiet, AS anzuwenden, im Belgien wieder zum Gehorfam au: 
rüdzuführen. Der Prinz erließ nun am 5, October von Antwerpen 
aus eine Proclamation in durchaus verfößntichem Sinne: alle Fordes 
zungen ber Belgier nad) imabhängiger Verwaltung und Gefeggebung 

. waren barin. anerkannt, . & war zu fpätl Die proviforifche Negies 
tung fehrich jeßt bie Wahlen zu einer Nationafverfammlung aus und 
erflärte, daß diefe alein das fouveraine belgifche Vol vertrete ; 
diefe DVerfammlung Habe au zu entfcheiden, od der Prinz von 
Dranien ale Regent angenommen werden folle ober nicht, Der 
Prinz fügte fi) audy diefer Entfheidung. ‚Sn einer PBrocamation 
vom 16, Oktober erfannte er Belgiens Unabhängigkeit an, unterwarf 
er fih) fogar dem Grundfage der Wahl buch das Vol, erklärte er, 
fi felbft an die Spige ber Bervegung ftellen zu wollen, Auch dieß 
war zu fpät.. Ohnebieß war ber Prinz viel weiter gegangen, als 
fein Vater gewolft, Seine Broclamationen’ ftanden im Widerfpruch 
mit ben fonftigen Handlungen: ber Regierung, weßhalb fie auch, bei den 
Belgien kein rechtes Vertrauen fanden. Der König zog endlich, die 
feinem Sohne gegebenen Vollmadhten zurüc, gebot ben Befchlshabern 

‚ber holländifchen Zruppen in Belgien, auf feinen Befehl des Prinzen 
mehr zu achten und Tieß bie Feftungen Antiverpen, Maftriht und 
Banloo in Belagerungsftand erklären. R \ 
Nun war. an eine friedliche Ausgleichung nicht mehr zu benfen. Zroftlo8 verließ der Prinz von Dranien am 25, Dctober Antwerpen, Die blutigen Greignifle, welche gleich darauf in biefer Stadt vorfielen, . machten vollends ben Brud) Aanheilbar,. Am 2%, October griffen bie . belgifchen, Corps. unter Melinet und Nilon die Holländer
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bei Barhem an und verfolgten fie Bid. nad) Antwerpen hinein, Hier 

Fam cd am 26, zwijchen den hoffändif—hen Truppen und ben Belgiern 

zum mörberifchen Sampfe: jene wurden geworfen und zogen fid) in 

die Citadelle zuräd, Der General Chafje, welcher diefelbe befehligte, 

lieg nun von da aus bie Stadt bombardiren und daburd) eine fürdy 

terfiche VBerheerung anrichten. Ueber 200 Häufer wurden in ITrimmer 

gefhoffen: ber Schaten, welchen das Bombardement angerichtet, wur 

de von den Einwohnern auf 55 Millionen gerechnet, Denn e8 waren 

faft alfe Magazine ber Kaufleute in Feuer aufgegangen, 

Der titan und die betsfihe Verfufung. 

' Unter dem Gindrude biefeg" furchtönten Gieignifi 3, welches, bie 

Grbitterung der Belgier auf den höchften Grab fteigerte, verfammelte 

fi ber Nationalcongreb. Er wurde am 10. November eröffnet, Eeine 

Aufgabe war, .die Ergebniffe ber Nevohrtion zu befeftigen und Bel 

gien in einen neuen geordneten Zuftand hinüiberzuführen. Und biefe. 
Aufgabe hat er mit feltenem  Gefchide _gelöft, Sreilih war ihm 
hierin bereitg burdy bie- proviforifche Negterung auf das Kräftigfte 
vorgenrbeitet, und fodann wurde er nicht wenig vom Stüde ber 

-günftigt. 

Mas bie proviforifche Regierung anbetrift, ‘fo yerfuhe fie, wie 
fchon bemerkt, mit unermüblichem Eifer und großer Energie, und zwar 
‚nad allen Richtungen hin, fowohl in Bezug auf die inneren Anger 
fegenheiten, al8 auf die auswärtigen ‚Verhäftniffe. Dabei vermicd fte. 
3, die bietatorifche Ocwalt, welche ihe die Verhältniffe in bie- Hände 

gegeben, in irgend einer Weife zu mißbrauden. Mit Acht patriotifchem 

Sinne und edler Selöftverläugnung betradtete fie fih nur als bie 
zeitweifige Ausführerin des Volfswillens: fie hütete fi) daher, dems- 

. felben in Dingen vorzugreifen, worüber er nicht bereitg entfchieden 

hatte, und ging nur in. folhen Punkten mit Gntfehlebenheit yoran, 
über „welche bie öffentliche Meinung fih fehon längft ausgefprodhen
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Hatte und bei welchen Gefahr im BVerzuge gewelen wäre, Co ver 
Fündete fic alsbald Preßfreiheit, Vereins und Verfammlungsredht, 
Unterrichtsfreiheit, Freiheit des Guftus, Auch fehte fie einen Aus: 
flug nicber, welcher fi) mit ber Ausarbeitung eines dem Congrefie 
vorzufegenden Verfaffungsentwurfes befhäftigen -folfte, 

Bom Glüde wurde die belgifche Nevolution in “fo fern begün- 
figt, als bie großen Mächte gegen fie feineswegs eine feindfelige 
Stellung einnahmen, König Wilhelm I. wandte fih zwar Anfang 
‚Octoberd an die fünf Großmächte, England, Franfreid), Preußen, 

. Deftreih) und Rußland, um von ihnen ald den Garanten der Ver- 
träge von 1815 Unterftüßung gegen die Belgier zu erlangen, md 
in.ber That fchien Anfangs Nugland geneigt, diefer Bitte zu will: 

‚fahren, wie aud) das Gabinet von St. Yames, Bei näherer Bes 
trahtung jedoch mußten die Mächte. zu ber Meberzeugung gelangen, - 
daß ein . feindfeliges: Auftreten gegen bie belgische Revolution einen 
allgemeinen -Srieg nad) fich zu ziehen drohte, CE war nicht zu enwar- 
ten, daß: das Cabinet der Tuilerien ein feindliches Ginmifchen ver Grof- 
mächte in bie belgifchen Angelegenheiten geduldig mit anfehen wirde, 
da fie in bemfelben nur das Borfpiel, zu einem Kriege gegen bie 
neue Drdnung der Dinge in Frankreich zu erbliden berechtigt war. 
Die franzöfifche Negierung mußte Belgien ald das Bolwerk von. 
Sranfreid) betrachten, deffen Erhaltung ihm zugleich feine eigene Uns 
abhängigfeit verbürgte. Und wäre au tas Minifterlum Furzjüchtig 
genug gewefen, bie wahre Lage ber Dinge zu verfennen, fo wurde e8 

 fchon durd) die inneren Zuftände Sranfreihs, dur; die Aufregung - 
der Öemüther, welche gerade It ‘jenen Zeiten “einen fo hohen Grad 

 erftiegen hatte, zu der Befolgung der angebeuteten. Bolitif bewogen: ein : 
Preiögeben Belgiens hätte bie ganze oppofitionelfe Partei um dag 
Doppelte verftärkt, Hätte die Kriegöpartei in Kurzem zur herrfchenden 
gemacht. Die proviforifche Regierung in Brüffel erfannte im Augenz - blide bie volle Bereutung, welde die Haltung Frankreichg zu. der belgifhen Revolution haben mußte und fandte daher ‚gleic) Anfang . 
Detoberö einen Bevollmächtigten, Öendebien, nad) Baris, um fid) der
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freundfchaftlichen Gefinnung des franzöfifhen Cabinets zu vergewif- 
fern, und zu diefem Ende Ludwig Philipps ziweitem Sohne, dem - 
Herzog von Nemours, einfhveifen. den .belgifehen Thron anzutragen. 
Das Lehtere wurde nun zwar von Ludwig Philipp abgelehnt, aber er 

. verficherte den belgifchen Abgefandten, daß cr eine Einmifhjung ber 

. Großmiächte in, Belgien nicht dulden werde, Don bdiefer Erite ber .. 
war man alfo 'gefichert. Bei fo bewandten Umftänden -befchloffen 
nun bie Großmächte, die befgifchhen Wirren auf eine frichliche Weife 
auszugleichen, und c8 traten daher noch Ende Detobers ‚die Bevolk 
mächtigten derfelben, Talleyrand, Efterhazy, Bülow, Aberdeen und 
Maftuzewicz in London zu einer Conferenz zufammen, Die .provijos 

‚rifche Regierung fandte. augenblicklich aud) "dahin einen Bevollmäd- 
‚tigten, van de Weyer, weldjer bie bort verfammelten Diplomaten 
über die eigentliche Lage der Dinge in. Belgien aufflärte. Am A, 
October brachten fie das erfte Protocol zu. Stande, weldyes eine 
Einftelfung der Feindfeligfeiten zwifchen Belgien und Holland. vor 
fhlug und ‚als vorläufige Gränze Belgiens diejenige feftfeßte, welde. 
vor dein PBarifer Dertrage vom 30, Mai 1814 beftanden hatte. Diefe 
Entfeheidung war immerhin fchon eine günftige, Aber noch im Laufe 
‚de8 Monats November traten zwei Greigniffe cin, ‚welche die Zus 

Funft Belgiens no ficherer zu ftelfen vermochten. Das war ber 
: Sturz be3.Minifteriumd Wellington in England, weldyes ‚durch ein 
Whigcabinet: erfegt, wurde, das wie im ‚Imern, fo auch gegen, Aue 
Ben ein viel freiere Bolitit befolgte: und der Ausbruch der polnifchen 
Revolution, welder Nufland abhieft, feine Waffen gegen die .revo- 
Intionaiten Bervegungen des Weften zu zihten. nn. 

. Der belgifche Nationaleongreß benußte num .biefe günftige Stel 
fung, in tweldhe ihn die Veltlage verfegt Hatte, auf-das Sefchictefte. 2 
Er ging rafd) zu Werke, um feine Aufgabe fo bald .wie möglich - zu 
Ende zu bringen, ficherte dabei vollfommen bie Freiheiten, um des tentwillen bie Nevolution gemacht worden war, und. entzog, indem 
er zugleich mit Umfiht und Befonnenheit verfuhr, der Neaction einen Vorwand, gegen fie aufzutreten, |
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Am 10. November wurde ber Congref eröffnet, welcher Surlet 
de Chofier zu feinem Bräfidenten ernannte, Am 12, fegte die pros 
viforifche Regierung ihre Gewalt in die Hände des Congtefis nics 
ber, wurde jedoch von ihm mit der ferneren Fortführung der aus: 
übenden Gewalt betraut.’ Am 18, fprad) ber Gongreß die Unabhän- 
gigfeit Belgiens aus, unbefhadet der Verhäftniffe Luremburgs zum. 
deutfchen Bund. Gleich darauf ging er in die wichtige Frage über 
bie zufünftige Regierungeform des neuen Staates ein, 
 Gfeid) von. Anfang an beftanden darüber zwei verfchiedene Alt  fihten. Die eine Partei, an deren Spige de Potter fich befand, wollte 
bie Republif: die andere die Monardjie, jedoch mit einer demofratiz fen Grundlage, Für jene waren befonders die jüngeren eraftirten - Männer, welche die Frage mehr dom throtetiichen Standpunkte aus betrachteten, Die Befonneneren, Umfigtigeren, welde zugleich auch, die auswärtigen Verhältniffe in Betracht zogen, erklärten fich für die Mons arhie. Schon in ber proviforifgen Regierung war diefe Brage ans geregt worden: aber Affe mit Ausnahme de Potter’g hatten der mon: arhifhen Negierungsform ben Vorzug gegeben, Daffelde Berhättnig fand in dem Berfaffungsausfchufie ftatt. , Hier entfchied fih nur Tielemans für die Republik, - Als die Stage im Congreffe zur Vers handfung fan, Hatten fi) inztwifchen bie bipfomatifchen Beziehungen fo geftaltet, bag fie den Ausfchlag zu Gunften ber Monarchie geben mußs fen, Die Großmächte waren günftig für Belgien gejtimmt : fie verhehften jedod) nicht, va diefe Sefinnung nur fo lange Beftand haben Iverde, alg Belgien feinen Antaf zur Störung bes monardhifchen Prineipes gebe: die ‚Einführung der Repubtif Pafelbft voüirde fie ohne Meitereg gegen e8 in eine feindfelige Stelfung verfegt haben. Und in diefem Sinne fra; fid) naz mentlid) aud) das franzöftjche Cabinet aus, von deffen freumticher Haftung boch fo viel abhing. 28 caher über die Regierungsform abgeftimmt , burte, to enticieden fid) 174, für die conftitutionelfe Monardie und nur-13 für die Nepubtif, Diefes Ergesnig y 

e Ropublif, Di var auch) der vollfommene Ausdrud ter öffentlichen Meinung. Für die Nepublif war aud) im Bolfe nur eine fehr geringe Minderhei it, : Kagen, neuefte Gefgiäte. IT i 2: Folter erkannte dieß 
7
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felber an, weshalb er fid) von der proviforifhen Negierung, tie übers 

haupt von dem öffentlichen Leben zurüczog. _ 

Wenn nun aber aud) der Congreß, befonderd mit burd) die. aus 

wärtigen VBerhättnifi e beftimmt, fich für die ‚Monarchie entfdieden 

hatte, fo war er. .bod) feineswegs gewillt, berfelben eine Macht zu vers 

leihen, weldye die Freiheit hätte-beeinträchtigen Fünnen, - Er wollte it 

der That den neuen Thron. mit demofratijchen, Einrichtungen umge 

ben und alle Vorkehrungen treffen, um die Freiheit bes DVolfs gegen 

alle etwaigen Gingriffe ber Regierungsgewalt fiher zu ftelfen. So 

brachte denn der Congreß eine Verfafl jung zu Stande, welche zu ben 

freieften unter allen feit 1815 beftehenden gehörte und in mandjen 

Punkten die norwegifche fowohl wie die fpanifche won 1812 übertraf, 

Dabei ift rühmend anzuerkennen, daß biefe BVerfaffung. nicht bfo8 
aus politifchen Theorien hervorgegangen. ift, fondern daß fie fih an 

bie gefhichtlichen Berhältniffe des Landes anlehnte,. ba der Congreß 

mit großer -Gründlichfeit und Lmficht alle Fragen verhandelte und. 

bennoch in Zeit von Fauım drei Monaten mit feinem Werke zum Abs 

[Hluß gefommen ift, Denn .am 7. Februar 1831 wurde über die 

gefammte Verfaffung abgeftimmt und diefelbe einftimmig angenommen, 

Die belgifche Verfaffung wendet befonders. den Bunften, welde. 

fi) auf die Freiheit der Ginzelnen beziehen, eine große Aufmerkfamz 

feit zu. Sie beftimmt ‚vollfommene Ofeichheit: der Bürger vor bem 

Gefeß, hebt daher die Vorredyte des Adel auf. „Sie verbürgt in 
ausgebehnteftem inne die perfönliche Freiheit, die Unverleplichkeit 

ber Wohnung, die Crforderlicfeit eines richterlichen Befchluffes zu je 

ber Verhaftung, das Eigenthumsredht, weshalb bie Güterconfiscation 
für immer verboten if; vollfommene Neligionsfreipeit, Unabhängige 

feit der Kirche und ihre vollftändige Tremung vom Staate; vollfom- 
 mene Unterrichtöfreiheit;  vollfommene Prefreieit; Bereind- und 
Verfammlungsrecdht, mit Ausnahme der Verfanmmlungen unter freiem 

Himmel, welde den Polizeigefegen unterliegen; endlid; gerichtliche Ver 
folgung gegen die Beamten, welche ihre Gewalt überfchritten haben, \ 
Die Serichtöverfaffung ift ebenfalls nad) den freieften Principien ges \
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ordnet: Gefhwornengericht, Unabfegbarfeit der Richter, Ferner freie 
Gemeinde- und Provinziaferfaffungen, befonders . mit Rüdücht auf 
frühere Gefege und Beftimmungen. . . 

Die gefeggebende Gewalt wird von zwei Kammern ausgelikt, 
beide vom Volke gewählt. Aber zur erfteren find nur foldye Bürger 
berechtigt, welche 40 Jahre zählen und mindefteng 1000 Gulden Steuern 
zahlen, Zur zweiten Kammer it jeder Mann aus dem -WVolfe 
wählbar, welder das 25, Lchensjahr zurückgelegt hat umd geborener 

* Belgier if. Die Wahlderehtigung hängt jedod) ‚von einem gewiffen ' 
Eenfus ab, nicderer auf den Lande, höher.in. den Städten, : Beide 
Kammern haben bie Snitiative bei der Srfepgebung, Steuerbewillis 
gungsredht, Anklage der Minifter und überhaupt al die Rechte, welche 
ben Kammern in freien Verfaffungen zukommen, Ale Jahre yers 
fannmeln fie fid) von feloft am 2, November, EEE 
Um ber Bolfövertretung die Unabhängigfeit der Meinung zu 

fihern und Einflüffe der Regierung zu verhüten, ift beftimmt, daß ein 
Abgeordneter, welcher im. Laufe der ‚Sigungen ein öffentliches Ant 
erhält, aus der Kammer. treten muß, wenn er nicht wieder gs 
wählt wird, ° . un . oo 

Die Berfaffung ftellt als Grundfag die Volksfouveränität auf. 
AMe Staatögewalt geht daher vom Volke. aus, Auch der König hat 
feine Gewalt ‚von der Nation. Er. nimmt nicht eher vom Throne 
Befit, ald bis er die Berfaffung feierlich, befhworen. Er hat einen 
Antheil an der gefeßgebenden ‚Sewalt, infoferne ald er gleich den 
Kammern Gefege vorfchlagen . darf und. die Verkündigung derfelben 
ihn allein” zuftcht, Gr hat aud bie zu der. Bolfzichung derfelben 
nothiwendigen Verordnungen und Verfügungen zu ‘erlaffen, ohne jes doc) die Gültigkeit ber Oefepe felbßt jemafg unterbreien,. . nod) von ihrer Vollzichung entbinden zu fönnen, Gr befigt überhaupt die volle ziehende Gewalt in dem gewöhnlichen Umfange, 
belöverträge, fo wie foldhe, welche don Staat belaften oder einzefnen Belgiern Verpflichtungen - auflegen Fönnten, der "Zuftimmung der Kammern, Kein vom Könige auögehender Act ift gültig ohne die 

7° 

nur interliegen Hans
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 Unterfehrift eines Minifters. Die Minifter find verantwortliih und 

fönnen von der Kammer der Volksvertreter in Anklageftand verfeßt 

werden, Der Gaffationshof richtet über fie. Für die rechte Ordnung 

im Finanzwefen ift durch den Rechnungshof geforgt, defin Mitglie- 
der von der zweiten Kammer ernannt werden. Derfelbe ift mit ber 

Prüfung der Nedinungen ber allgemeinen Berwaltung und Aller, wel- 

cher der Staatöcaffe Rechnung ablegen müffen, beauftragt. Cr wat 

darüber, daß Fein PBoften des Nusgabebudgets überfchritten werde und 

- feine Uebertragung ftatt finde. 

Dieß find im: Wefentlichen bie Grundzüge der Selgifehen Berfafs 

fung, deren Anerfennung und feierliche Belhwörung der Congreß 

von demjenigen Yürften ‚erlangte, welder bie beigifche. Krone tras 
gen follte, on 

Verhandlungen über die Befehung des Throns, 

Leopold von Coburg, König der Belgier, 

Aber wer follte num den neuen Thron befteigen? 

Diefe Trage rüdte dem Congreffe immer näher, und fon vor ber 

gänzlichen Beendigung des Berfaffungsiwerkes hielt er ‚8 für feine 

Bricht, fi) damit zu beichäftigen. 

Denn fo lange die Zufunft bed neuen Königreichs nad) nicht g ges 

fiohert war, fo lange gaben bie verfhiedenen Parteien die Hoffnung 
nicht auf, zulegt doc) nod) den Sieg zu erringen: fie. benußten ben. 
proviforifchen Zuftand dazu, neue Anhänger zu enverben, in bie bie 
herige Mehrheit ES paltungen zu bringen und auf biefe Weife bie. Nez 

vohution felbft wieder in Frage zit ftelfen. Außer der nationalen Par- 
tei, welche die Mehrheit deg Songrefics ansmadjte und zu ber auch 

bie Dichrheit bed Volkes gehörte, welche die Unabhängigkeit Belgiens 
unter der Form einer demofratifchen Monarchie verlangte, beftanden 
noch) brei andere: bie republifanifche, von welder wir fchon gefprochen; 
bie franzöfifche, welche einen gänzlichen Anfhlug an Branfreich beabe
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fihtigte, und endlich die oranifche, weldhe mit einer neuen Unterivers 
fung unter da8 Haus Dranien winging. Jede diefer Barteien machte 
ihre Untriebe; am thätigften war jebod) bie Ichtere, welche an manden 
Drten fhon den Berfuc) zu einer förmlichen Contrerevolution gemacht 
hatte > a . 

. Außerdem aber hatten tie Verhanblungen. der Londoner Confes 
“ten; eine für Belgien ungünftigere Wendung genommen. Die Confe- 
von; nahm zwar im PBrotocofl vom 20, December befinitio die Irene 
nung Belgiens von Holland anz aber.c8 blich nod) die Frage übrig, 
unter welchen Bebingungen diefe Trennung erfolgen, welche die gegen- 
feitigen Gränzen beider Staaten fein folften, Das Protocol! vom 20, 
Januar beantwortete. enblid, aud) diefe Trage, aber zum Nachteile 
Belgiens. Holland follte. nämlich, tie Öränzen erhalten, welche die 
ehemalige Republik der vereinigten Niederlande im Sahre 1790 befeffen, 
Belgien aber aus dem ganzen übrigen Gebiete gebifpet werben, das 
in bem Jahre 1815 den Namen Königreich der Niederlande erhalten 
hatte, mit Ausnahme des Sroßherzogthums . Luremburg, welches bei 
dem Haufe Nafjau, d. h. bei dem Könige von Holland verbleiben 
follte.. Gegen diefen Befchluß Iegte ber belgifche ongreß Verwah- 
rung ein, indem er ber Conferenz dag Recht. beftritt, .die Oränzen 
Belgiens zu beftimmen, Bei ben. Verhandlungen über diefe Brage im 
Eongrefie fehlte es nicht an feidenfchaftlichen Reden, welche nicht geeige 

„net waren, bie Conferenz günftiger für bie Belgier zu ftimmen, Schon 
Tam bei den Gabinetten der Gebanfe einer „Theilung Belgiens auf, 
und zwar zwifchen Holland, Preußen, Sranfreih und England, wel: 
em legteren Antiverpen äugefallen wäre, \ 

AM diefe Dinge fprachen für die Nothwe 
möglid) den proviforifchen Zuftand Belgiens 
hoffte man am erften „durd) einen 
wollte man wählen? \ oo. 

In der erften Zeit ber Revolution, ala Belgien fi, nothgedrungen an Sranfreid) anfehnte, von dem es am erften Schuß erwarten durfte, fam der Obennfe auf, einen franzöfiichen Bringen 

ndigfeit, fo fehne wie 
zu. beendigen, und dieg 

König zu erreichen. Aber’ wen 

zum Könige zu er
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nennen, und wir Haben bereitö angedeutet, daß fchon. im October 

1830 Gendebien von der proviforifchen Negierung mit der Anfrage 

nad) Paris gefendet wurde, ob ber Herzog von Nemourd die bels 

gifhe Krone annehmen werde, "Damals fhon erklärte fich Ludwig 

Bhilipp dagegen, da er fehr wohl einfah, daß die Mächte niemals 

damit übereinftimmen wirden.  Nichtödeftoweniger wurde ber Ger 
danfe nicht aufgegeben, und Seitens der belgifchen Negierung wurde zu 

wiederholten" Dialen beim franzöfifchen Eabinette darüber angefragt, bie 

Antwort blich jedoch) iminer diefelde, Nun fiel ein Theil des Congreffes 

auf den Herzog Auguft von Leuchtenberg, den Sohn des chemaligen . 
Bicefönigs Eugen, und diefer Prinz, an befien Namen fich fo viele 
rülmliche Grinnerungen Enüpften, geivann bald bie öffentliche Mei- 
nung dermaßen für fih, daß die Enwählung defjelben durch .den Cons 
greß Faum mehr'zu bezweifeln war, zumal da er hatte erklären laffen, 
bag er die Wahl, wenn fie auf ihn fiele, annehmen werde, Mit 

biefem Throncandibaten war jebod) Ludwig Philipp gar nicht zufrie 
ben. Er erblidte in der Wahl diefes Napoleoniden cine Gefährdung: 
feines eigenen Throns und zögerte nicht, bie nöthigen Mittel anzıs 
wenden, um bie. Cnwählung de Herzogd von Leuchtenberg zum 
Könige von Belgien zu hintertreiben, Gr erffärte den Belgiern offen, 
daß er benfelben niemals ald König von Belgien anerkennen, daß er. 
vielmehr die Wahl deffelben ald einen Net entfchiebener. Feindfeligfeit 
betrachten werde, Diefe Sprache Ludwig Philipps erbitterte die Bels 
gier: fie fahen daburd) ihre nationale Sclöftändigfeit in Trage geftellt, 
ih zu Vafallen Sranfreichs erniedrigt, und wollten nun gerade erft 
ten Herzog von Leuchtenberg erwählen. Als Ludiwig Philipp fah, 
va fein erftes Mittel den entgegengefegten Grfolg gehabt, fo griff er nad) 
einem anteren. Gr lich num unter ber Hand der proviforifchen Res 
nierung in Belgien zu wiffen thum, daß er jebt ber Wahl des Herzogs 
von Nemours feine Zuftimmung nicht mehr. verfagen werde. Geine 
Agenten in Brüffel waren angewicfen, 2Med aufzubieten, um bie 
Matt des franzöffgen Prinzen durchzufepen. Zugleich, verfuchte er 
ned) ein anderes Mittel, um feine in Belgien chvas geihwächte Pos
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pularität wieder herzuftellen.. Er ließ duch feinen Minifter tes Aus: 
wärtigen, Grafen Sebaftiani, den Belgien zu wilien thun, daß er 
mit. dem Protocol der Londoner Konferenz vom 20, Januar nicht 
einverftanden fei und daß er die Proteftation billige, welche ter Gons . 
greß tagegen eingelegt, . AP dieß verfehlte nicht feine Wirfung, In 
dem Ungenblide, wo man fid, von ber Londoner "Konferenz ungerecht ber 
handelt glaubte, two man bie Möglichkeit einer feindfelfigen Steffung der 
Mächte gegen Belgien fi) aufs Neue nahe gerüdt fah, feßte man 

“wieder neue Hoffnungen auf Franfreih, und glaubte dadurch - allein, 
daß man fid) ihm in die Arme werfe, Belgien retten zu können, In 
defien war bieß dod) nicht bie Anficht Aller, nicht einmal einer gro= 
fen Mehrzahl, Es fehlte nicht an Stiminen, welche vor der Wahl eines 
franzöfifchen Prinzen warnten, woburd) man bie belgifche Selbftändig. 
feit aufgebe, ohne zugleich Guropa beftietigen zu fönnen, Als vie 
Frage endlich (3. Bebruar 1831) zur Abftimmung kam, fo wurde 
der Herjog von Nemours allerdings gewählt; aber erst. in ber ätveis 
ten Wahlhandlung erhielt er die möthige Stimmenzahf, nicht eine 
einzige barüber:- bie ‚anderen fielen auf den Herzog von Leuchtenberg 
und auf den öftreihifhen Erzherzog Karl. 

‚Ludwig Philipp Hatke. feinen Zwed erreicht, die Ausfglichung 
: bed Herzogs von Leuchtenderg. Er dachte aber nicht daran, -ten 

Prinzen von Nemours bie befgifche Krone wirklich annehmen zu lafs 
fen. Dieß war ohnedieg nicht mehr möglich) ohne einen allgemeinen 
Krieg. Denn die Londoner Gonferenz hatte in einem geheimen Bros _ 

 tocolf vom 1. Februar 1831 bereits bie Ausfchlichung des Herzogs 
von Nemours vom belgifchen Throne ausgefprochen — dag Nime.. 

liche befchloß fie freitichh auch, bezüglich des Herzogs von Leuchten 
berg —, und am 7, Februar, al8 ihr die Wahl des Herzogs Nemours 
mitgetheilt worden war, erklärte fie noch einmal ausdrüdih, dag ‚berfelde niemals von ben Großmädhten alg Köni 
erfannt werben würde. Ludivig Phitipp fet6 
Deputation am 17, Sebruar die abjd, 

In Belgien 

g von Belgien an- 
ft ertheifte, ker belgifcyen 

fägige Antivort, . : Außerte ber Grfolg diefer. erften Königswahl eine
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fehr nicberfchlagenbe Wirkung. BViele Patrioten wurden entmuthigt, 
. während jene anderen ‚oben erwähnten Parteien, "befonders die oras 

nifche und bie tepublifanifche, darin neue Ausfichten für das Gelins 
gen ihrer Plane erblicten. Sene ließ nicht nach, ihre Reihen zu der- 
ftärfen, und c3 gelang ihr befonders unter dem Model und bei dem 
Mittelftande, welche das Hereinbrechen einer allgemeinen Anardie 
fürdjteten: biefe benupten das Vereinsrecht dazu, um ihre Anfichten 
in immer weiterem Kreife zu verbreiten. Schon wurde im Congreffe 
feföft von ter republifanifchen Partei der Vorfchlag gemächt, muns 
mehr.ohne Weiteres die-Nepublik . zu verfünten, . Die Mehrheit der 
Berfammlung ging. jedoch) diesmal. fo ivenig darauf ein, wie im 
November vorigen Jahres, Vielmehr befchloß fie, an die Stelfe ber 
biöherigen Negierung eine. andere. ausübende Gewalt zu feßen, welche 
der in der Verfaffung angenommenen mehr entfpräcdhe, Sie ernannte 
am 24. Tehruar einen Negenten in der Perfon des bisherigen Prüs- 
fidenten des Nationaleongreffes,; Surlet be Chofier, _ Be 

Die nee Regierung Hatte nod; mit großen. Schwierigfeiten zu 
Fämpfen. Diefe beftanden außer bem forhvährenden aufgeregten Zus 
ftande der, Vevölferung befonders in ben Unterhandlungen über bie’ 
belgifchen Gränzen, weldje, wie bemerkt, die. Londoner Gonferenz be 
veitö beftimmt, gegen welche aber ber Eongreß Verwahrung eingelegt 
hatte, und in den Verhandlungen über die Defegung des belgifchen Thror 
ned. Was Lepteres anbetrifft, fo dachte bie befgifche Regierung a 
ben Prinzen Leopold von Coburg, denfelben, dem auch die Griechen ihren 
Thron angeboten hatten. &8 wurde bei ihm angefragt, und erertheilte zu: 
fegt feine Zuftimmung, jedoch nur unter der Bedingung, daß die Belgier 
fi) den Vorfchlägen der Londoner Eonferenz fügten. Denn nur badurd) 
glaubte er den neuen Shron halten zu Fönnen,. Der belgifche Nationalcon: 
greß erwählte num am 4..Suni ben Prinzen zum Könige von Belgien. 
Öfeic) barauf begab fidy eine Deyputation zu ihn noch London, um feine 
Antivort zu holen. Eine andere Gefandtfchaft, aus Devaur und Nothomb . 
beftchend, wurde an bie Eonferenz ‚abgefchiet.  „Diefelpe! foltte ° 
nun auf bie Conferenz eimvirfen, um beffere, Bedingungen zu erhal
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ten, und e8 gelang ihr aud. Denn die Gonferenz entihloß fi 
enblih_am 26, Juni 1831 zu den fogenannten 18 Artifei, in wel: 
hen zwar die Grundlage bed Protocolld vom 2. Januar aufrecht 
erhalten wurde, jebdod) mit ber bedeutenden. Befchränfung, daß vor. 
berhand die Srage über Luremburg in der Schwebe bleiben foltte, 
Den Tag darauf, am 27, uni, empfing Prinz Leopold bie belgische 
Deputation und erflärte, bie Krone annehmen zu wollen, wvenn ber 
Eongreß die 18 Artikel. annchıne Der -Congreß nahm fie nad) 
ftürmifchen Verhandlungen, welde über eine Wode dauerten, am 
I. Zuli wirflid, an, Am 21. Hielt darauf Leopold feinen Einzug in 

- Brüffel und wurde an- bemfelben Tage vom Congreffe feierlich zum 
Könige von Belgien eingefeßt, nachdem er bie Verfaffung befehjwworen, 

Die belgifche Revolution war nunmehr gefichert, 
Um biefelde Zeit, als in Belgien die Nevofution ausgebros 

Shen, begann fie fi, aud) Deutfchlands zu bemächtigen, 
‘



  

Fünftes Capitel. 

. Die politifchen Bewegungen in Dentfchland. 

Allgemeine Buflände bis 1830. 

Die Uomantik und der Fiberalismus. 

Seit der, Befiegung ber fiberafen Beftrebungen "ber zwanziger 
Jahre hatte die Reaction in Deutfchland gewwonnenes Spiel und fie 
verfäuumte nicht, bie politifchen Zuftänbe in bie engften Bande zu 
fhnüren. Eine Zeitlang gingen bie Verfolgungen ber fogenannten 

_ Demagogen mit der gewohnten Strenge fort und die Mainzer Central 
unterfuchungscommiffion verbreitete fortwährend Schreden unter ben 
Oemüthern. Die Reaction erreichte bald ihren Ze. Niemand wagte 
mehr in einer den Machthabern mißfälligen Weife aufzutreten, zu wir 
fen oder fonftwie Rh zu Außen. Tieffte Ruhe fchien in Deutfchland 
wickergefchrt: bie Negierungen durften thun, was fie wollten, fie 
brauchten Feines Witerfpruches gewvärtig zu fein. Unter folcyen Ums 
ftänten fonnte man e8 [don wagen, im Sahre 1828 bie Mainzer 
Eentralunterfuhungscommiffion wegen benagogifcher Umtriebe aufjıs 
föfen. Eclbft tiefe Thatfache war ein Zeichen, daß die Negierungen 
an dad Dafein revolutionairer Stimmungen nit mehr glaubten, 

Die gefeglice Sprofition, wie fie jept nur noch in den Fams 
mern conftitutionelfer Staaten auftreten fonnte, fürdjteten fie nicht. Ten wie wir fen früher angeteutet, au in diefem Punkte Herrjchte tie Reaction. CS gelang ihr, durd, Vejlehung, Einfhüchterung,
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fylechte Mittel aller Art auf die Wahlen zu den Ständenerfammluns 
gen einzwvirfen und biefe in ihrem Sinne zufammenzufegen. Außerz 
dein waren- den Regierungen genug Mittel geboten, um eiwaige wiber- 
firebende mißliedige Elemente von ber Volfövertretung auszufgliegen, 
Und im {Slimmften Salle brauchten fie fi) felbft an den entfehieden 
ausgefprochenen Willen der Stände nicht zu Fchren: denn in ihren 
Händen befand fi) die Gewalt: was vermochte gegen fie -eine 
Ständeverfammlung, welde nicht einmal eine fich felbft bewußte 
Volfäkraft hinter fi) Hatte? = Be 

Die Verhandlungen der beutfchen Kammern boten daher. big zum 
Sahre 1830 nicht das mindefte Intereffe dar. Kaum , daß fih- ba 

und dort eine Heine Oppofitton bemerflich machte, welche aber nies 
mals Erfolge hatte. Die Stänve fagten zu .alfen Vorfcjlägen. ber 

egierung ja: und -beivifligten bie verlangten Steuern. Man ann 
fh) denken, daß fi badurd) nicht beitrugen, bei dem Wolfe die Vor 
liche für- bie conftitutionelfe Regierungsform zu erhöhen. Die Lauheit 
und Gfeichgültigkeit gegen bie Öffentlichen Zuftände ftieg viehmeye von 
Sahr zu Sahr, und .cs Fam .twohl vor, daß von Bürgern eines con- 
Ritutioneffen Staates (in Baden 5. B. im Jahre 1835) Adrefien an - 
den Sürften gefehdet wurden, wweldje die Aufhebung der: Verfaffung 
Perlangten, en ln 

Eine nicerbrüdente Iheifnahmlofigfeit ‚lag über dem ganzen 
Volke, Das Interefje an ber Politik, ‚welches nod) Fur vorher fein 
MNerfteg Sehen ergriffen hatte, fehien plöglic aus ihm verfchiwunden 
SU fein, DieReaction war nicht Bios eine von außen aufgedrungene: 

x Ma fid) auch ber Seifter bemädhtigt, Diefe Stimmung zeigte fich 
‚+ in ber- Literatur, ‚Die Tageöpreffe, welde freilich f‘yon durd, 
1 Eenfir verhindert war, fid) fei zu Außen, [hleppte-fich in’ tödte N "Rangiweile dahin:-die Mittheilung trodener politifcher Thatfadhen- Ne und pa durd) einen poctifchen Crguß über die Geburt eines Brins 
At vr die Vermählung einer Pringeffn unterbrechend, außerdem 
Kran ilnahme der Beobachtung der Witterung und fhäblicher Na 

aniffe zugeivenbet, Der Geift der Nation wandte fih von den
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vergeblich erftrebten großen faatlichen Umwandlungen wieber zur 
zu ben heitern Spielen ber Phantafte,. und fuchte in ihnen theild Ber 
ruhigung, teils Entfchäbigung für den Verluft der Spenle, vie ihn 
feit den Breiheitöfriegen gefangen gehalten. 8 ift. begreiflid;, wie 
man fih mit allem Eifer wieder auf Porfie,. Kunft, Muft und 
Theater warf, und das öde Dafein dd gewöhnlichen. Lebens burd 
den Genuß, den diefe boten, zu würzen trachtete. Aber felbft die Art 
und Weile, wie man diefe Sphären menfchlicher Ihätigfeit anbaute 
oder ich an ihnen ergößte, trug ben Stempel der Zeit, War biefer 
Drang body nicht hervorgegangen aus. den Trieben einer in ihrer ins 
nerften Lebenskraft aufgeregten Nation — denn nur eine foldhe ver 
mag. and) auf dem Gebiete ber Kunft Großes zu leiften —, fondern 
war er b[o8 das Ergebniß des Unglüds und ber Schmadh, welde 
noch badurd) fid, vergrößerte, als fi) das Volf fagen mußte, daß 
feine Schwäche feine geringe Echuld daran trug! Scene Befchäftigung 
mit Kunft und Literatur war dem Bolf, möchte ich fagen, moralt 
fhes Bebärfniß: 8 fuchte fi dadurd) vor fi). felber zu retten, fih 
vor feiner eigenen Schwäche zu verfteden; Daher:trägt auch bie fünft- 
lerifche und bichterifche Nichtung ber Neftaurationsepoche nicht einen 
frifchen, freien, urfprünglühen Charakter, fondern een gezivungenen, 
manierirten, Iceren und faden. Gie fchnt fidh entweder an -bie bereits 
anerfannten alten Autoritäten an, weldhe mit. nichtöfagenber feiler 
Wohldienerei gepriefen und in den Himmel erhoben werben; oder, 
wenn fie felbftthätig auftreten wollte,. wiederholte fie nur Tängft bus 
handelte -Gegenftände, innere Stimmungen, Seelenzuftände; fett 
einer der ausgezeichneteren Dichter, Nüdert, bewegt fid) nur im Lies besficb und im Gfüc des häuslichen Lebens. Die eigentliche Unterz 
haltungsfiteratur, ter Roman und die Novelle, Tank zur Pattheit und Unbebeutendheit herab, wie das Drama fh zur hohlen Sid: faldtragöbie aufipreiste.. Ce ift bezeichnend, daß in jener Zeit bie 
Götheabgötterei ihre böhfte Stufe erfticg, welde fd) eben darin bes wird, daß fie nicht in das innerfte Wefen diefed großen Geiftes eins 
erang, fondern fi nur dazu Hergab, Alles, was von dm ausges
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gangen, fei ed aud) das. Unbebeutendfte, worteefflich zu finden. G8 
Harakterifirt ferner bie. Zeit, dag, im Noman lauten, im Drama 
die Raupadh’s und die Müllner’s ten Sefhmad des Bublicums ber 
herrfchten, und daß bie äfthetifche Kritik fi im Allgemeinen nur in 

hohlen Bhrafen, in abgefchmarften Bewumderungen beivegte, welche 
die ‚Leere des Inhalts verbeden foltten, während man fid) zugleich in 
Vergötterung eier Sängerin oder Zänzerin überftürzte, 

Man würde fid) aber täufgen, wenn man glauben wollte, daß 
- biefe Richtung, weld;e fi) allerdings - befonders breit machte, bie 
‚alleinige der Nation gewefen fei. Der. Geift’ der Sreiheit und bes 
Sortfehritts war nur in Feffeln gehalten, fchlummerte gleihfam nur; 
aber inzwifchen fanmelte er neue Kräfte, ftählte er fi gu neuem 
Kampf, Wie fehr auch ber äußere CS hein den Beobachter zu’ der 
Annahme bereehtigen mochte, daß die Nation fi gleihgüftig und 

- Willenlos dem neuen Defpotismus unterworfen, fi fogar unter ihm 
Beimifg, fühle, fo wenig war-bieß tod) eigentlich der Fall, Die Uns 
öuftichenheit mit den politifchen Zuftänden nahm vielmehr in demfels 

_ den Grabe zu, ald bie Neaction glaubte, biefelbe überwunden zu Baben - .. BEE 
Und wie fonnte «8 anbers ‚fin? Wenn man nur auf den 
Ren Punkt blicte, welcher für die Maffe des -Wolfs ber Prüfftein 

"U die Güte einer Negierung zu fein pflegt, auf die. fogenannten 
Materietfen SIntereffen, fo boten diefe . allein Üübergenug Stoff zur Üge, ja zur Verwerfung bes herrfchenden ES pftemd.. Was war von den deutfhen Regierungen für bie Hebung des- Kunftfleißes und vg 
MdeIB gefhchen? Seit dem Wiener Congrefje ftellte die Nation Madläffig barauf bezügliche Forderungen: hie und ta fjienen auch, 

inzelne Regierungen, wie im Anfange ber öwanziger Jahre, darauf 
Mugehen, aber die Unterhandkungen führten ött feinem Nefultate: c8 N He dem unfeligen Verhältniffe, daf das Ausland den beutfehen oe mit feinen Waren’ überfcwermmte, während die Deutfhen in TEN Snern dur) cbenfo viele Zolfehranfen yon eina t en, als «8 Bumdesftanten gab, 

ei 

nder getrennt 
Der deutfche Kunftfleiß und
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Handel - Stich gebunden, ftechte offenbar dahin und ließ das Bolf 

inehr' und ‚mehr verarmen, -Gegen Ente der zwanziger Sabre wurden 

zwar, von einzelnen Staaten Berfuce gemacht, dur) größere Vereis . 

nigungen biefem unfeligen Berhältnig ein Ende zu machen. &o fudte 

Preußen - fein Zolffyftem auf die von feinem Gebiete eingefchloffenen 

und auf einige der benachbarten Staaten auszubehnen :- im Jahre 1823 

trat aud) Heffen : Darmftadt hinzu. In demfelben Sahre fchlofen 

Baiern und Würtemberg und die beiden Hohenzollern einen Zollver 

ein: und zugleid) bildete fidy ber mitteldeutfehe Handelöverein, beftchend 

aus dem Königreid, Sachfen, Hannover, Kurheffen,, Weimar, Oldens 
burg, Braunfchweig, Naffau, Sacfen- Altenburg, Coburg, Meinine 
gen, Hefien-Homburg, Neuß, Schwarzburg-Nudolftadt, Bremen und 

“ Sranffurt. Aber diefe Vereine leifteten im Grunde doc, feine Abhülfe 

wider die herrfchenden Mebelftände, Die immere Induftrie erhielt das 

dur feinen Aufihwung, und die auswärtige Coneurrenz wurde feis 
neöwegs aufgehaften, Die Verarmung nahın täglich zu, und tod 
verminderten fi) bie, Steuern nicht, troß ded Friedens: fie erhöhten 

fih vielmehr und brüdten gerade. bie niederen Stände, welche von 

den fchlechten Handelöverhäftniffen am-meiften zu. leiden hatten, am 

empfindlichften. - Wie war unter folcyen Unftänden Zufriedenheit td 

Volks mit den Syfteme der Machthaber zu erwarten? Cine büftere 

Stimmung zog vielmehr durd) die niederen Schichten der Gejellfchaft, 
bie fi wohl hie und da-in Feder Verhöhnung des ‚Gefepes aus 

frrad), wie in den zahflofen Schmugglerdanden, welche an ben 
Öränzen der beutfchen Gebiete organifirt waren und nict- felten mit 
ben Zolhvädjtern in’s Handgemenge. geriethen, ja fogar- oft förmliche 
©rfechte gegen fie lieferten, Der größte Haß richtete fid) offenbar 
gegen die Mautheinrichtungen, welche die Unvernunft ‚der herrfcjenden 
Zuftände am angenjcheinlichften erkennen ließen: aber wenn man an - 
einem Theile des Syftemes rüttelte, mußten. nicht us die- anbern 
wanfenb werben? i 

E8 war indeffen nicht blog diefe Bernahläffigung ber materiellen 
Sutereffen durch die teglerungen „ welde ben Geift ded Wiperftandeg
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nährte: er wurde aud) noch von einer andern Ceite her gefördert, 
Sene Feen politifcher und wahrhaft menfchlicher Breiheit, welche bie 
frangöfifche Nation hervorgerufen, um welde fd Europa mehrere 
Sahrzehende geftritten, welche den Sturz de8 neuen Cäfar zu Stante 
gebracht, weldhe den Kern. der europäifhen Bewegungen feit tem 
Wiener Congrefie gebildet und an welden Deutfchland einen fo Ich- 
haften Antheil genommen — jene Ideen waren aud) aus Deutfchland 
nit verfhwunden; fie. waren allerdings durd). die Neaction der 
Oberfläche des Lebens” nothgedrungen entrüdt: aber im Innern der 
Nation gährten die Efemente fort und famen wohl aud) hie und da 

zu Tage: Wie war aud) zit erwarten, daß eine fo Iebhafte geiftige 
Bewegung, wie fie in md nad) den Zeiten der. Greiheitöfriege zu 
Tage gefommen, weldye das innerfte Reben der Nation ergriffen hatte, 
auf einmal fpurlos verfchwinden follte, nicht einmal jene Triebe zus. 
rüdlaffend, aus denen fie hervorgegangen? 0 

Das aber it auf feine Weife zu verfennen: eine Veränderung 
war allerdings mit dem Geifte ber Zeit vorgegangen: bie öffentliche - 
Meinung erhielt einen Umfhwung: der Charakter der zwanziger Jahre, 
fofern wir damit die freiheitlichen: Beftrebungen bezeichnen wollen, ift 
wefentlich, verfchieden von dem in den DBefreiungsfriegen. 

Wir bemerften damals in- Deutfchland eine Verniifchung der vers. 
fehiebenartigften Elemente, Die pofitive, gläubige, Hiftorifche Richtung 
fowohl, wie die freigeitliche, fortfchteitende, den Ideen ber Revolution 
fi) anfhließende, Hatten’ fd) damals für einen Augenblid vereinigt, 
um bie Fremden aus dem Vaterlande zu vertreiben und fodann einen 
neuen Aufbau- des: Staats und der Sefeltfcyaft su- errichten, Das 
Nationalgefühl war der Kitt geween, -weldyer beide Richtungen. zus 
fanmengehalten, umb die VBegeifterung für bes Vaterfandes Größe 
und Ruhm lieg wohl eine Zeitlang die Oegenfäge verfhwinten, welche zwifchen beiden Nichtungen vorhanden gewwefen. Aber fhon 
bald nad) dem Sturze Napoleons traten fie hervor; no) deutlicher 
mußten fie. fih in den DBervegungen Beim Beginne ber dvanziger Sahre und nach dem Siege der Neaction entvideln, Die pofitive,
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gläubige, Hiftorifche Nichtung erfchien bald als Täufchung und nur 
dazu beftimmt, um unter. allerlei Vorwänden bie Menfhheit von 
ihrem natürlichen Fortfchreiten auf- der Bahn ber politifhen wie ter 
geiftigen Freiheit abzuhalten. 

Diefe Richtung wird gewöhnlid) mit dem Namen der Romantif 
Öezeichnet. Sie hatte früherhin- offenbar ihre großen Verbienfle, in 
dem fie in die fehaalen öffentlichen iwie geiftigen Zuftände ber Nation 

einen Ochalt zu bringen und fie mit neuen, einer tieferen Auffaffung 
‘bed Volfslebens entnommenen Sdeen’ zu befruchten trachtete. Cie 
machte gegen die Willfür und Bevormundung de8 modernen Ctaated 
bie Lebendfülle jener Orbnungen- geltend, wie fie. in ben volfsthlm 
fichen Entwidelungen der Staaten des Mittelalters fo häufig zum 
Vorfcheine gefommen; fie feßte der Öfeihmadjerei der Nevolutiondzeit 
bie. Nothivendigfeit. einer Sfiederung nad) den natürlichen Verhältnifs 
fen ber Gefelfchaft entgegen; fie verlangte flatt der Aufklärung ed 

vorigen Sahthunderts, welche nicht felten in Slachheit und Srivolität 
‚ auögearktt, eine Erneuerung bes hriftlichen Bewußtfeing, eine tiefere 
Auffaffung. der Religion und cine ‚gewiffe Unabhängigkeit der Kirde 
von ber Devormundung bes Staats; ' fie -fuchte endlich ber. Porfe 
und Kunft eine eblere Richtung zu geben und ihr namentlich einen 
nationalen Geift einzubauchen. uch dürfen wir nicht verfennen, ba 
fie wefentlich mit beigetragen, jenen großen Auffhrwung des beutfhen 

. Volkes in ben Zeiten ber Befreiungsfriege hervorzurufen. 
‘Aber bie Nomantif, bei allen ihren ebeln Beftrebungen, ivar 

fh doch fowohl über ihr Ziel unflar, als über die Mittel, welde 
au diefem, wenn auch nur im Mllgemeinen gedacht, führen fonnten. 
Vorzugsweife der Gemüthswelt entfprungen, entbehrte fie jener far: 
fen Auffaffung ber Verhältniffe, weldye nur ein flarer, in’ praftifhen 
Dingen geübter Verftand gewähren fann. "Sie fhiwebte in Shealen, 
beren Venvirflihung bie Sewalthaber fowohl, wie ber. fortfchreitende 
Geift ber Zeit fid) entgegenfternmten. Indem fie gegenüber den mor' dernen politifchen Beftrebungen auf die Geftaltungen deg Meittelalters 
hinwies, bamit eine hiftorifche, velfsthünlihe Entwidtung peg Staats:
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weiens forternd, vergaß fie, dafı die Gegenwart nichts Anderes wollte, 
als was fie felber verlangte, und daß die Kämpfe der Völker um’ 
eine zeitgemäße. Ordnung des Staatd nicht minder hifterifch be 

. tehtigt waren, als’ jene angeführten Beifpiele des Mittelalters, 
Indem bie Nomantifer zurüichviefen auf jene. ftändifchen Gtliederungen 

ber Vorzeit, welche fie wicder eingeführt wünfhten, vergaßen fie, daß 
dad Streben der Gegenwart nad) politifcher Gleichheit: eine nothiwens 
bige Stufe: in der allgemeinen politifchen Entwiclung war, welche 
befpritten werden mußte, wenn man der ewig fich neu gebähtenden 

. Gefhichte nicht gewaltfam Feffehn anlegen wollte, Inden fie das 
riftliche: Bewußtfein zu emeuern tradhteten, verfannten fie, daß die 
Menfchheit Feine Nüdichritte macht und daß..der entfeffelte- Geift der 
Vorfchung feine eigenen Bahnen durhmißt, Indem fie in Boefte und 
FKunft einen neuen Auffchrwung zu bringen fuchten und einen nationas 
len GSeift,: überfahen fie, daß diefer fi nicht in verfehwimmenden 
nebligen Gebilven einer längft .entjcywundenen Vorzeit äußert, fondern 
in ber Fräftigen lebensfrohen Ergreifung der. Gegenwart, 

68. erfolgte die Reaction, Gegen fie trat die ‚freigeitlihe Nic 
fung der Epoche niit erneuter Kraft in bie Schranfen, Die Gegens 
fäge traten Immer fchärfer heraus, Cs galt jegt, entfchieden "Partei 
gu nehmen. Aber follte die Nomantif fi auf die Eeite des Liberas 
mus fellen, ‚ber. ein Sohn der Revolution war, diefelbe fogar ine 
mer. wieder erzeugte?. fie, welche gegen bie modernen Entwidlungen, 
enigftend gegen ihre Auswüchfe, fo. oft und- fo Icbhaft zu Felde 
gezogen? Zubem Ichnte fih) die Reaction. an manche Orumndfäge der 
Romantik. an, wenn auc aus ganz anderen Abfichten, als diefe ur: frrünglid) gehabt Hatte. Sie nahm von ber Komantif das hiftorifche 
Moment .auf,.vorgebend, diefes zu vertheidigen, inden fie das thate 
fächlic) Beftehende mit dem Hiftorijchen verwechfelte, und unter jenem wiederum nichts. Anderes, als bie Miffür der Throne verftand. -Sie nahm ferner von der Romantik die unklare Ice von ber organifchen Gliederung ber Stände’ auf, indem fie. unter diefer die. yolitifcte Un- gleichheit ber Volkselaffen, oder vielmehr die Bevorzugung des. Adel Hagen, nenefte Gefdhichte, IL, . j 

‚8
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verftand, welcher von ben meiften Segierungen, von ben nördlichen 

und der Öftreichifchen wenigftens, in. feinen alten Stellungen gelaffen 

wurde, "Sie Huldigte der Nomantif in ihrer nationalen Richtung, 

“: darunter aber den Ha- gegen Frankreich, d. d. gegen die Liberalen 

Snftitutionen biefe Randes verftchend, während fie mit dem Deutfche 

thum ‚nichts Anderes meinte, ald die gebuldige Unterwerfung unter 

den Willen der Machthaber... Sie näherte fid) ferner der Romantif in 

ihren- religiöfen und firchlichen Anfichten, indem fie das rücfchreitende 

Princip in der Theologie, für ihre Zwede zu benugen fügte, da fie 

wohl einfah, baß- eine -Niederhaltung. des Geiftes der Forfhung auf 

dem religiöfen. Gebiete eine ähnliche Wirkung auf dem politifchen har 

ben werde, . Cie unterftügte endlich bie romantische Richtung in Pocfte 

und Kunft, ba diefe, fih) an längft- vergangene Zeiten und Formen 

anfehnend, über träumerifchem Sichverfenfen in myftifche Ioeafe, bie 

Kraft verlor, fh an der,  Oegentuant, und ihren Gorberungen zu vers 

fuhen, 

E8 erfolgte alfo eine Annäherung zifgen ber Neaction und ber 

Nomantif. Im demfelben Grabe aber eriveiterte fich die Kluft zivis 

fehen diefer und der freiheitlichen fortfehreitenden Nichtung ber Cpode, 

Die arakteriftifhen Unterfchiede beider Richtungen traten . immer 

fchroffer heraus und bald gegen einander in bie Schranfen, und hie 

mit verfehtwanden auch mehr und mehr die Momente, welche fie in 

der Zeit der Befreiungsfriege mit einander gemein gehabt hatten, Die 

Nomantif verliert das freiheitliche -volfsthümliche Clement, der Liberas 

lismus. das bdeutfchthümelnde "antisfranzöftfche. Bald fehwindet aud 

bie legte Spur. der früheren Semeinfamfeit, und die Nomantif erfäheint 

fait nur im Dienfte und im Gefolge der Neaction, 

Wir fagen: faft nur. Denn zu läugnen ift nicht, daf. mans 
che Nepräfentanten. der Romantik fie in ihrer ehemaligen Reinheit, 

namentlich in foferne fie in Verbindung mit. der Freiheit auftrat, bes 
wahrt haben. Hicher find namentlich zwei Männer zu rechnen, welche 

wir früher ald glänzende Vertreter ber öffentlihen Meinung zur Zeit 

ber Befreiungsfriege aufgeführt: Arndt und Jahır. Beide waren von
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ber Reaction verfolgt und aus ihren Stellungen vertrieben worken: 
‚beide waren zu- einer unfrehvilfigen Zurücgegogenheit. von ter Bühne 
des. öffentlichen Lebens verbammt. Aber and) ohne das wäre ihre 
Etellung mitten in diefer Zerfpaltung und Zerktüftung der Meinuns 
gen und Richtungen eine peinlie und unhaltbare gewvefen. Denn 

während fie auf der einen Ceite an ber Itee der politifchen Sreiheit 
fethielten, Konnten fie dod) den idealen: gläubigen Boden der Freis 
heitöfriege nicht verlaffen, der aber in der Wirklichkeit nicht. eriftirte, 
fonnten fie fi) mit dem Inhalte und den Formen des Liberalismus 
nicht befreunden, der ‚auf. einer. wefentlid) verfchiedenen. Grundlage 
berubte.. Ihre Zeit war vorüber: bie Zukunft gehörte anderen Ges 
fhledytern an. „Aber während Arndt und Jahn fi) von dem Kampfe 
plage zurüdzogen, damit wenigfteng fh das Peinliche einer Abtrüns 

nigfeit von früheren Nichtungen ober einer Unfenntnig ded. Geijtes 
ber Zeit erfparend, betheiligte fidh ber dritte unter den Männern, den 
wir früher ald Vertreter. der öffentlichen Meinung bezeichnet, Görres, 
mit Lebhaftigkeit an dem neuen Sampfe, Er aber ging in das Ras 
ger der Reaction ‚hinüber, ‚bier..ald Ritter für’ die Fatholifche Kirche 
und den Myfticismus auftretend. Man würde Üübrigend Görres Uns 
recht thun, wenn man ihn der. Abtrünnigfeit befchuldigen wollte, 
Diefe feine neue Richtung war nur die naturgemäße: Entiwielung feis 
ner früheren: diefe fchon hulbigte mit Vorliebe dem Mittelalter: fie . 
erhielt nur jegt, alferbings unter ben Ginflüffen. der Zeit: und ver 
Weltlage, ihre fchjärfere Ausprägung. -Aber andere Echüfer der Nos 

“ mantif find afferdings nicht mit reinem Sawifien zur Nenetion über: 
getreten, Oar viele wie Gens und Triedric) Schlegel wurden durch Ges 
nußfucht, und burd) andere unerle Beiveggründe dazu beftinmt, wie denn ein großer Theil derjenigen, welche cehedem den Ipeen ber Sreiheitöfriege angehangen, feitden fie in Öffentliche Stellungen eingetreten, denfelben unse treu geworben find und baturd) die Reihen der Reaction vergrößert haben; - Die Romantik, feit ihrer Verbindung mit ber Nenction, tritt in - 
dreifadher Geftalt auf. :In ber Politif verteidigt fie das -Beftchente, bie Ariftofratie und das -Königthum von Gottes Gnaden; in der 

®.
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Religion \erf—heint fie ‘als  Ultramontanismus und Bietismus; in 

PVocfie und Kunft verhindert fie, indem fie mittelalterliche Miufter an- 

empfiehlt, das febftändige Ergreifen und‘ Darftellen der Gegenwart, 

"Aber feitden diefe Veränderung ‚vor.fidy gegangen, bildet: fid)- bie 

freiheitliche Richtung zu immer entfchiedeneren Formen aus, Die ganze 

Zeit feit den Befreiungsfriegen erfeheint ihr als eine Neihe von Täu- 

fhungen, welche bie ‚Fürften. und bie: Oewaltigen. über ihre Völker - 

verhängt haben, und fie wird mit um fo größerem Grolle erfüllt, je 

weniger. e8. ihr geftattet ift, . herworzutreten und Umwandlumgen in 

ihrem . Geifte anzubahnen.. Sie. erbfidt in den gegemvärtigen ftaatliz 

hen . Ordnungen neue -Bolhwerfe für die fürftliche ; Willfür und 

wünfcht fie “daher womöglich gänzlid) zu. befeitigen, Unter dem 

Drud der: gegenwärtigen - Zuftände nur ein Streben, nämlid das. 

nach Freiheit, im Auge behaltend, glaubt fie audy einfach, fein zu kön 

nen in Bezug auf die. Verwirklichung diefed Strebens.. ‚Sie befchränkt 

fih im Oanzen. auf einige wenige allgemeine. Grundfäge, “hierin den 

Gegenfag bildend zu den Forderungen ber Nomantif. Im Ganzen 

ift :e8 immer nodh.: bie conftitutionelfe Monarchie, .. Die fie erfirebt, 

aber mit freifinnigen Grundlagen, welche. diefe Negierungsform nicht 

wiehr zur Täufhung erniedrigen.: Man will. freies. Wahljyften, 

Breßfreiheit,. Gefchiwornengericht,. Bürgichaften gegen bie Willkür ber 

Regierung. Man ift weit entfernt, in der Volitif nad) ben. Orbnuns 

gen des Mittelalters zuridzugreifen.  Bielmehr. .befämpft man biefes 

auf. das Lebhaftefte,. nicht. felten mit Verfennung. des eigentlichen 

Wefens biefer.: Periode der Weltgefhigte: denn; man erblidt in ihr 
‚bie Zeit der Barbarei und den Urfprung al: jener. Einrichtungen, 

deren Fortdauer jegt no) bie politifche Freiheit verhinderte, _ Man 
haft vor Allem den mittefalterlichen. Stantesunterfchieb, welcher . den 

Grgenfag zu der Spee’ de8- allgemeinen Staatsbürgertfums und ber 

politifchen ‚Gleichheit - bilvete, ein Orundfag, ‚den. ber Liberalismus 
ald einen der wichtigften von -der franzöfifchen evolution. aufgenom- 

. men, umd weshalb er die Ariftofratie in ‚beinfelben Örade  befämpfte, 
‚wie die Willfür der Regierungen, Und, wie oben fdhon ‚angebeutet,
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ein wefentlihes Clement. be Liberalismus ift, daß er von dem Frans 
gofenhaß ter Befrciungsfriege zurücgefommen, - Diefer Tranzofenhaß, 
Diefer Defreiungöftieg —- was hatte er genügt? Dan hatte zwar 
die Fremden ‚vom heimifchen ‚Boden, vertrieben, aber im Immern war 
die Unfreiheit noch ebenfo- groß, wie worden. Die Reaction fuchte 
ben Tranzofenhaß zu nähren, nicht aus Sucht vor einem neuen Ueber: 
falfe diefer Nachbar, fontern weil von Paris aus die freien . politis 
[hen Ioeen nad) Deutjc)land herüßerfamen, Aber eben diefe Beftre: 
bungen ter Reaction tießen dem Liberalismus Sranfreih nur um fo 
bedeutender erfcheinen. .&8 war gar nicht zu werfennen: von bort 
gingen Immer neue Anregungen aus, Zumal: aber feit dem Eturze 
Billele’s enhvidelte fi) -bafelbft ein außerordentlich. bedeutungsvoller 
Kampf, welcher den Deutfchen um fo mehr Intereffe gewährte, je 
weniger Erbaufiches die eigenen politiichen Zuftände, darboten. Der 
beutfche Liberalisinus verfolgte den parlamentarifchen Kampf in Tranf- 
teic) ‚mit ber-größten Spannung, und fon lange nähtte er bie Hoff 
nung, daß von bort auch für ihn die Erföfung - erfolgen könne, . So 
diefem Sinne war die freiheitliche Richtung in Deutfchland allerdings 
ein franzöfirende, Aber fie war cd aud) nod) in einem anderen, 
68 fam wohl au) efivas von der frangöfifchen Leichtfertigfeit und 

Brivofität zu uns _herüber. - Wir waren empfänglid) bafür durch une 
fer Unglüt und das Sammervolle unferer Zuftände,. - Diefe Erfiheiz 

- nung -teitt unter, Ähnlichen Verhältnifien. immer cin, ‚Während die 
Einen fih im Grimm gegen die Welt abfchliegen, machen fih Teicht: 
fertige Naturen Iuftig über bie Erbärntichfeit und defen fie wohl 

‚auch mit Luft und Behagen auf, damit einen Senuß fh und Ande- 
ten’ bereitend. Aber cd. war aud) bei und dem Wiy und Hohne dag- 
weitefte Feld geöffnet, . Bot nicht die romantifche Nidtung in ihren - 
mannichfachen Mebertreibungen, bot nicht. ber Pictismus und bie 
Drthotorie den reichlichften ‚Stoff dar? Aber wwie fie auf ber einen Site die Ironie reizten, fo verführten fie dur) ihre Abgefchmacktheit aud) zur Srivolität und zur Leichtfertigkeit, 0
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Dod, bewegte fi) der Deutfche immerhin auch auf tem Telde 

ber ernften. Wiffenfchaft. Den Beftrebungen des Uftramontanismus 

und ber proteftantifchen Orthodorie gegenüber fuchte bie freie Fors 

fchung, wie fie zur Zeit’ver Aufklärung emporgefommen, fid) in ihrer 

. Berechtigung zu behaupten. Sie tritt zunächft ald-NRationalismus auf, 

. Die Fehden,' welche diefer mit dem Pietisinus und-der Orthodorie, und 

- gelegentlich auch mit dem Sefuitismus geführt, bilden einen’ nicht ges 

tingen Theil von dem Geiftesleben jener Epoche und haben immerhin 

dazu beigetragen, das Element des Beufoniie Ei färden und im 

neue Waffen‘ au liefern. i 

:Und fo ift denn jene politifche und: geitige Sichtung, wie wir 

fie früher als. öffentliche Meinung der Befreiungsfriege gefepifdert, im’ 

Laufe der Zeit wieber in ihre verfchiebenen Beftandiheile auseinander ges 

fallen. - Was davon’ dem gläubigen, hiftorifchen, pofitiven Elemente 
angehörte, fchlug fid) init wenigen Ausnahmen zur Reaction: was 
übrig blieb, das fortfchreitende freiheitliche Element, erfchien als Libe: 

valismus in ber Politik, in der Neligion als Nationalismus, und 

trat mit nicht geringerem Eifer gegen die Reaction der -Negierungen, 

ald gegen jene Richtigen auf, bie wir als Romantik bezeichneten, 

Und c8 ift gar nicht zu läugnen: feitdem die Romantik das freiheite 

liche Element. von fich 'ausgeftoßen, ‚gewinnt der Liberalismus .ein 

immer größeres ‚Gebiet: er gelangt - nachgerade zu dem Punkte, 

wo es ihm gelingen zu men föien, als s öffentliche Meinung auf 
äutreten. | \ . 

Und foltten biefe Ummvanblingen im’ Geifteteben unferes "DVols ° 
feö nicht -aud) -in’ unferer Literatur hervorgetreten fein? Allerdings. 
Und fo bemerken wir dem neben jenen oben erwähnten unerfreulichen 

. Erzeugniffen unferer Literatur eine Keihe von Schriftftellern, welche 
die innerlich geiftige Entwiclung ber Nation darftellen, und als 
Kämpfer für eine neue fehöne: freie Zeit wider bie ‚Gröärmtichteit ‚ber 
gegenwärtigen auftreten. : on 

Betrachten wir zuerft die fchöne. Literatur. - Hier Gegegnen toir 
zunächft dem Grafen Paten, Mn biefem bihterifchen Genius fbies
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.gelt fi wicleicht am Harften jene geiftige Entwidfung, welche tie 
 deutfche Nation in dem dritten Jahrzehnd biefes Iahrlunderts turdhs 

gelebt, Ein männlicher Harer Geift reißt er fid) bald von ten Ban- 
‚den 108, in welhen ihn eine ‚Zeitlang mannichfache- Beziehungen zu 
den unerfreulichen Elementen .der. Epoche feftgehalten, und er übers 
haut nun von dem Standpunkte de8 Dichters den: ganzen Sammer 
der Zeit, ben er vielleicht tiefer, wie jeder Andere empfunden. G8 tritt 
ihm "allerdings zunächft die Schaalheit und 2eerheit ber poctifchen 
Nichtung vor- dad Auge: aber auf diefe fhüttet er auch ben ganzen 
Spott feiner biehterifchen Kraft aus: er geißelt den föhledhten Ger 
fhmad des Publicums, er. vernichtet bie verfchtwimmende faftlofe Nor 
mantif in ihrer Fünftlerifchen, wie inihrer teligiöfen und wiffenfchaftlichen 

Richtung, und weißt dafür die Nation’ zu jener Haren und gebiegenen, 
. Schönheit der Griechen hin,.die er felber in faft unerreichten Formen 

gehandhabt. Aber Paten fteigt nod) höher, Gr fühlt, daß der Mangel 
einer großartigen Icbengfräftigen PBocfie und des Berftändnifies einer fols 
hen von Eeite ber Nation nod) eine tiefere Quelle habe, nämlid) die poli- 
tifche Unbebeutendheit bed Vaterlandes, die Sflaverei, unter welcher dag 
Volk von den Machthabern gehalten warb, ‚Eine große bichterifche Its 
‚Funft ber Nation feheint ihn alfo nit erreichbar durd) eine große po= ° 
Ktifhe. Aber diefe feßtere fteltt fich ihm- erft in weiter Ferne bar, da 
der Sammer ber Zeit, die Schwäche des Volkes nicht die geringfte 
Ausfiht auf Verwirklichung bietet, . Das. Herz des Dieters_erfült 
‚barob ber. tieffte Schmerz: er vermag nicht. länger im Baterfande zu 
weilen, er reitet fih in bie fonnigen, blühenden Gefilde Italiens, 
die ihm ein fruchtbarerer Boden für feine Müfe erfcheinen: aber die 
Sehnfucht nad) Deutjehland und nad) einer glücklichen Wendung fei- 
ner Gefchide verläßt ihn nicht, und faft in jeder. feiner fpäteren Boe- 
fien fommt er darauf. zurück, obfchon er die Kraft nicht in fid) füßtt, 
größere Lichterifche Erzeugniffe zu ‚liefern, welche in Wahrheit tem. 

Namen nationaler verdienten, : 
Platen ift alfo ganz ber Dichter jener um kücfeligen Epoche, in foferne ex ihre Chlechtigf grunjeligen Gpode, A md Leerheit in ihrer vollen Tiefe er
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fennt: zugleich: aber ift er auch der Vorbote einer neuen Zeit, indem 

er diefe erftrebt, erfehnt, obgleich ihm durch die Trübe der Gegenwart 

die Kraft verfagt ift, fie, auch nur bichterifh, zu erringen... 
"In biefem Sinne. ftcht Adalbert von Chamiffo mit ihm auf glei- 

cher Stufe. Auch diefer Dichter ift auf das Tieffte von dem Sammer 

der Zeit ergriffen; und biefer ft die Folie faft für alle feine poetifchen 

Erzeugniffe, wenigftens in, feiner. fpäteren. Beriode, Aber während 

Paten benfelben' von "einer höheren Warte aus überfchaut, führt und 

Chamiffo in bie unglüdlichen Zuftände. des Heinen bürgerlichen und 

focialen Lebens, . die-er:denn mit herzzerreißender Wahrheit. fhilvert, 

fo daß. er"gewöhnlich “darüber die Dichterifche Verföhnung: vergißt. 

Denn and) bei Chamiffo' tritt biefelbe Erfcheinung, nur noch) ausge: 

prägter und fehärfer, hervor, wie bei Blaten, ‚daß er.an ber Gegenwart 
verzweifelt: dad Unglück ded Lebens’ wird daher nicht durch einen 
Did in eine fehöne Zufumft gemilbert, fondern 8 erfeheint nur als ein 
unabiveisliches Schiefat,;. zumeift durch den Uebermuth der Herrfehenden 
auf uns herabgefchleudert, dein: wir und willenlos fügen müffen, das 
daher in der Bruft nur Grol, und. Haß zu erzeugen vermag. 

. Dagegen.tritt und in-Heinrih Heine eine ganz Andere Richtung 
“entgegen. Heine ift. der Dichter jener feichtfertigen frivolen Nichtung, 
von welcher wir oben- gefprochen, In feinen früheren Iyrifchen Erz 
güffen in fich felber den Prozeß des Ueberganges von der Nomantik zu 
Ihrem Gegenfage- darftellend, indem cr, anfängfic) der romantifchen Ant 
fhauungsweife Hufdigenb, fpäter diefe verhöhnte und perfiflirte, wandte. 

x fih in. den Reifebildern zu volffommener Ironie und Verfpottung 
ber gegemärtigen Zuftände, und hat offenbar durch das außerordent- 
liche Talent, welches ‚er hiebei_entwicelte, wefentlich zur Aufföfung bed 
Ölaubens an die Herrfchenden Autoritäten; Nichtungen und "Zuftände 
beigetragen. Von biefem Sefichtspunfte aus erfcheint Heine’s Titera- 
riihe Wirffamfeit _ von eitter großen Bedeutung. Er vertritt eine 
neue Stufe in unferer. geiftigen Entwidlung. In ihm ift der Schmerz 
und bie Trauer Uber bie Troftlofigfeit ber Gegenwart, welche ein 
freubiges thatkräftiges dortfchreiten in einem fhöneren Sinne verhins
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bern, überiwunten: Spott und Wit befreien die Etele von den fie 
beängftigenden Banden und -bereiten fie für neue Strebungen vor. 
€ liegt freifich in der Natur einer frivofen Nichtung, daß fie zunächtt 
nur verneinend auftritt und mit dem Glauben an fihlechte Vcberliefer 

rungen auch) mandje ewige Wahrheit und manche cblere Momente über 
Bord wirft. Dieß gilt aud) von Heine mb von feiner. Literarifchen 
Wirffamfeit. Immerhin aber war biefe im Großen und Ganzen eine 
nothwendige Stufe im unferer 'geiftigen Entwicklung und zudem wurs 
den die fehlimmen Seiten ber frivolen Richtung ;twieder von anderen 
ernfteren aufgehoben. - 2 : 
° Denn nody haben wir einen Sähriftfteller zu erwähnen, welcher 
in Bezug auf die neue geiftige und politifhe Nihtung unferes Volfes 
gewiffermaßen \ bie. Krone. ber bisherigen Entwicklung bildet. Das 
ift Börne. "Diefer Mann, welcher Anfangs aud) in foferne der 
Zeit :Huldigte, al8 er feine :Thätigfeit vorzugöteife ‘der fchönen 
Literatur und ihrer Kritik zumwandte, ergriff doch fchon früh die Ideen 

‚ politifcher Sreigeit in ihrem vollen Umfange und in ihrer vollen Größe 
und’ hat biefes Ziel mit der ganzen Stärfe- einer männlichen Serle 
verfolgt. Ihn. Hinderte nicht der. Sammer ber Zeit, den er ebenfalls 
volftändig erfannte, an einer. freubigen Wirffamfeit für eine fhönere 

- Zukunft: er geißelte wohl auch) die Erbärmlichfeit, aber ohne je in Frivolis 
tät auszuarten: fein Streben nach Freiheit war vielmehr ein ernfteg, ja 
heiliges, das einzige Ziel, dem er fi) zuwandte, vor dem bie Perföntich- 
feit ald chvas Untergeordnetes verfhwand, welche gerade bei Heine eine 
fo große Role fpielte, Die beiden fegten Männer machen num au) noc) 
in foferne Epoche, 'al3 fie über die bisherigen üblichen Formen der 

 fhönen Literatur. hinausgehen, fih neue fchaffen, und durdh die. 
Anmut und Lieblichfeit der Darftellung weitaus die bißherigen Sprif 
ftelfer übertreffen, ein Umftand, der twefentlid, dazu beitrug, ihren 
Einfluß beim Publicum zu erhöhen und fihern, 
So fpiegelte fi) bereits in der fhönen Literat 

neuen Zeit ab. Die ernfte blich nicht zurich, 
Einfluß weniger bemerffich und nicht fo allg 

ur der Geift einer 
Aber freitich war ihr 

emein,, Nur zwei Erz
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feheinungen find hier noch anzuführen, weldye nicht mindere Wirkung 

übten, wie jene Dichter. Das ift bie Segel [he Poitofopbie und die 

Notte’iche Weltgefchichte, 

Die Hegefche Bhitofophie, fo fehr fe aud) durch ihre eigentiins 

lichen Kunftausbrüde und burd), ihre fjverfällige funftlofe Darftellung - - 

ein allgemeineres Verftändniß erfchwerte, Hatte nichts defto weniger eine 

große Wirkung, obfAhon fih diefelde nur. auf. den gebildeten Theil ber 

Nation befcpränfte. Ihre Bedeutung liegt darin,- daß fie der Drthos 

“Horie und ben Pietisnus gegenüber, welche. die freie Korfcung ver 

hindern wollten, und dad Volk von Neuem unter. bie Feffeln ber alten 

Dogmen zu fihmichen trachteten, wieder die Berechtigung der Vernunft 

umd zivar-ald alfeiniger. Quelle. der Erfemmtniß geltend machte. E83 

“Fam aber Hinzu, daß Hegel in Berlin, der befuchteften Univerfität von 
ganz Deutfchland, Ichrte, mitten an einem Hofe, welcher einer ber Mit 

telpunfte der Reaction und der Nomantif war, und daß er daburd 

biefer ein Gegengewicht zu halten vermochte. Und wir dürfen nicht 

vergeffen, daß Hegel, wie vorfichtig er- fih audy ausbdrüden monte, 

dennoch auch in politifcher Beziehung ebenfo den freien Speen. Hufbigte, 

wie in’ der Wiffenfchaft:. er mißt dem -Staate und‘ dem öffentlichen 

Leben feine volle Bedeutung zu, md verlangt fogar — was in Preußen 

viel war — bie conftitutionelle Monardiie. . Hegel hat während ber 

Zeit, daß er in Berlin gelehrt, viele Schüler gezogen, bie fpäter zum 

Theil in höhere Stellungen eingetreten find. Der Same, ben er. 

auögeftreut, hat Früchte ‚getragen und weientlich zur. einer freien Ent 

widelung bed Oeifteölebens unter ben. 1 höheren Sta en be dreußifäen 

. Staated mitgewirkt, - 

Gine nod) größere, weil unmittelöarer Wirfung hatte Rat von 

Nottek, der ald.der eigentliche Führer des deutfchen Liberalismus bee 

trachtet werden muß. If Hegel vorzugsweife der Mann der Wiffen- 
fhaft, der tiefe -Denfer, fo Notted, obfchon ebenfalls Brofeffor, zucrft 

per Gefchichte, dan der Staatsipiffenfchaften. in Freiburg, der Volks 

mann, Schon burd) die parlamentarifhe Thätigkeit, weldye er gleid) 

beim erften babifhen Landtage als Mitglied ber erften. Kammer — er
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war von ber Univerfität Freiburg. gewählt — entwickelte, erregte er 
die Aufmerkfanfeit des Volkes. Denn er war eines ber herworras 
gendften Talente md einer der entfchiebenften Dppofitionsmänner, 
Diefe Thätigfeit tourde zivar in Folge der Reaction in den anzis 

- ger Sahten unterbrochen: denn c8 gelang ber badifchen Regierung, 
wie faft. fänmtliche. oppofitionelfe Elemente, fo aucd Nottek von 
dem folgenden Landtage-auszufcliegen, Aber'dafür zeigte fid) Notte’3 
Bedeutfamfeit für den Liberalismus auf einem andern Gebiete, Wir 
meinen bamit feine allgemeine Weltgefhichte.. Diefes Wert, 1812 
begonnen, 1826 mit bem neunten Bande beendet, betrachtete die Ge 
fhichte Tebiglid, von’ dem Standpunfte der freiheitfichen Richtung aus. 
68 Tegte: faum einen andern Maftab an vie Thatfachen, als den, 
ob fie ber. Freiheit förderlich oder [hädlich gewefen.: Man mag biefen 
Standpunft einfeitig nennen, man fan einräumen, baß er eine wahrhaft 
objective Auffaffung der Gefchichte verhindere, wie denn 3. B, dag 
Mittelalter von Notted offenbar fhief beurtheift worden ift, nichts defto 
weniger aber muß man zugeben, daß das Rottediche Schhigtssug 
felber die Wiffenfchaft gefördert hat, indem’ es die Gefchichte von Einem 

‚ großen Teitenden Gedanfen ‚beivegt barftellte und am die Stelle trade 
ner, bloße Thatfachen Dringender Bearbeitungen eine folche gefegt hat, 
welche bie been in ber Sehhichte verfolgte, Aber nod) ungleid) 
größer war eine andere Wirkung diefes Werkes. Es wedte in dem Bolfe 
das politifche Bermußtfein: es erregte Haß gegen bie Willkür der Made 
haber, von welhen alles Ungfüc der Wölfer ausgegangen, 18 begeis 
flerte für die Freiheit, welche allein fehöne und glückliche Zuftänte er- 
möglichte: mit Einem Worte, 8 förderte und verbreitete die Speen und 
die Anfhauungsweife des Liberalismus, Und diefe Wirfung wurde er: reicht durch) das große Darftellungstafent des Berfaffers, - Sy der That, 
Kottek verftand c8, wie nicht leicht ein Anderer, populär zu Schreiben, 
Eı wußte von dem überreichen Stoffe eine äußerft glückliche Auswahl 

gu treffen: er wußte bie Begebenheiten durd, einzchie treffende Züge zu 
beleben: «8 gelang ihm überhaupt, feine Darfteffung anfchaulic, zu machen, ihr fogar hie und da das Gewand der Blafik zu verleihen. -
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Für das .größere Publicum waren diefe Vorzüge von großem Werthe: 
das Notted’iche Werk: erfchien daher nicht blos als. ein Bud, zur Bes 

. Ichrung, fondern” and) zur Unterhaltung: "ed wurte ein Lefebuc, für 
das Volk. Schon im Jahre 1826, als die zwei fepten Bände auss - 

gegeben wurden, waren von ben erfteren bereitö feh8 Auflagen us 

Schienen: im Jahre, 1830 mußte fchon die ficbente weranftaltet werden; 

Man erficht daraus die außerordentliche Wirkung diefes Buches, mar 

erfi eht daraus, wie.ber. Verfaffer den Ton und i.bie Anfchauungäweife 

des Volks, und ber "Zeit: getroffen, man kann aber aud) daraus auf 

‚ bie unermeßliche Wirkung: fchliegen, welche. bie. darin. auöge Iprocenen 

vorsifchen Feen üben: müßten. —... . 

Bei aller fcheinbaren- politifchen- Fühllofi igfeit u und Untpäigteit ded 

beutfehen Bolfs war es alfo innerlic) doch weiter gefommen, Es durdjfebte 

eine große geiftige Entwiclung: .es fhied allmählig die Oläubigfeit in 

politifchen wie in religiöfen Dingen von fich aus und. wanbte fid) mit einer 

größeren Entfchiedenheit den Ideen des Fortfchritts und. ber Freiheit u 

Und wie, wir feüher die öffentliche Meinung in der Jugend, na 

mentlih auf- den Univerfitäten fich wicderfpiegeln fahen, fo if dieß 

auch jegt wieder der Fall. Durch die Neaction in: den zwanziger 

- SZahren wurden die Burfehenfchaften nod) heftiger verfolgt, wie zuvor: 

fie wurden. wieberum - alfenthalben aufgelöft, Aber nad) einiger Zeit 

bildeten fie fih ‚von Neuem. Ia, in einem beutfchen' Staate, in 

Baiern, wurden: fie. feit- den Regierungdantritt bes Königs Ludwig 

fogar .polizeilich ‚erlaubt. Sofort thaten fid) burfchenfehaftliche Ver 

bindungen in München, in Würzburg, in Erlangen auf und gebiehen 
hier in Kurzem zu großer Blüthe. Aber. c8 dauerte nicht Tange, fo. 
traten Spaltungen unter ihnen, ein, Sic gingen von Erlangen aus, 

wo fid) feit dem Jahre 1827 drei burfehenfchaftlice Verbindungen 
bildeten, die Teutonia, Arminia und Germania, weldye alfe “einander 
feindlich © gegenüberftanden, weil: fie von. verfchiedenen Grundfägen 
auögingen und verfchiedene Zivede verfolgten, Und in biefen. Berbin 

dungen ftelfen fi) eben nur die verfchiedenen Nichtungen dar, von 
welhen das öffentliche und geiftige Leben der Nation zerflüftet war.
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Wie it der ‚Nation die verfchicdenen Beftandiheile, aus tenen bie 
öffentliche Meinung ber Befreiungsfriege beftanden, auseinander fallen, 
jo war «8 aud) bei ber Burfhenfhaft der Fall, Auch diefe trennt 
“fh in die werfchiedenen Elemente, aus denen fie urfprünglic zufam- 
mengefegt geweien. Wir: fahen damals bie fittliche, wilfenfcaftliche, 
teligiöfe, waterländifche und politifche Richtung auf ‚gleiche Weife in 
ihr vertreten. . Diefe verfchiedenen Richtungen: trennen. fid). jebt und 
bilden fid) zu Oegenfägen burd, Im ber Teutonia ift. e8 das reli- 
giöfe- myftiiche Clement, welches. hier. zur ausjcließlichen Geltung 
fommt, und wie um jene Zeit die Romantik. Überhaupt, und mit ihr 
bie durd) fie vertretene religiöje Richtung, zur Reaction übergeht, fo.ges 
fhicht: e8, daß. aud) diefe burfchenfchaftlicye Verbindung ald. eine 
teactionaire fi) darftellt, foferne: ihr ‚die Politik als gleichgültig ers‘ 
Iheint: ; fpottiveife..wurde die „Teutonia nur die föniglic,. baierifcye 
Burfchenfchaft genannt... In- der Arminia dagegen hat fid jenes Efes- 
ment der Burfchenfdyaft erhalten, weldes.vor Allen auf eine Ermeue _ 
rung ded .academifcyen Lebens drang und. diefeg befonderd durch ftrenge 
Sittlichkeit. und: wiffenfchaftlides Streben zu - erreichen hoffte. Dabei 
bewahrte fie nod) ferner. den vaterländifchen deutfchen Sinn, obfhon 
nicht mehr mit- ber früheren Ausfhließlichkeit, und. auch die PVotitif 
war ihr nicht fremd: nur betrachtete fie die. Aufgabe, weldhe hier die 
Burfhenfhaft zu Töfen habe, als einzig darin ‚beftchend, daß fi bie 
Mitglieder berfelben auf der Univerfität für das praftifche Lehen tüchtig 
vorbereiten. follten, um dereinft in diefem auf dem Wege der Reform 
zu einer Umgeftaltung ber öffentlichen Zuftände im ‚Sinne der 
und ber Freiheit mitzwoirfen. . Die Germania endlich geht über diefe 
beiden Verbindungen hinaus: fie vertritt eigentlic, die radicale Richtung 
der Zeitz ihr Zwedk ift ein rein politifcher. . Sie will die Freiheit und 
die Einheit des Baterlandes.herftellen, Aber der Weg der Reform ift ihr 
zu fangfam: fie glaubt diefen- Zived nur durd) Revolution erreichbar; 
Und au diefe fol nicht in weite Ferne gertdt fein: fie. felber alg Studentenserbindung - will daran heil nehmen: Ihre Ihätigfeit ift vorzugsweile auf diefes- Ziel gerichtet, Und fo wie fie fid) denn mit 

Einheit
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Lebhaftigfeit in die politifchen Fragen geworfen, nimmt fie aud) die 

Nichtung, welche der Liberalismus angenommen, in fich auf, - ie 

wirft das beurfhthümelnde Gewand von fid) und hegt franzöfifhe Cyms 

pathien, Aud) in foferiie nimmt fie die radicale Richtung der Zeit auf, 

ald fie der Leichtfertigfeit und Srivolität fid) nicht verfließt. Cie 

befennt fi nicht nur in der Religion zu den weiteftgehenden Anfihten 

und verfpottet- alte Autoritäten und Anfchauungen, fondern fie entfernt 

fid) auc) von jenen Forderungen firenger Sittlichfeit, welche die cher | 

mafige. Burfchenfchaft- aufgeftellt und an welde fi aud) noch die 
Arminia gehalten. In ihrer äußern Erfeheinung tritt fie daher nicht 

felten mit einer gewifien Rohfeit auf. Immerhin aber war in ift, 
Im Vergleich mit den übrigen. Burfchenfchaften, nod) die meifte Kraft 

und Energie und offenbar am meiften Verftändniß ber Gegemvart und 

der Zufunft.: -Aud) in der Berfafl fung tritt. bei diefen burfchenfcpaftlichen 

Verbindungen eine merkliche Verfehiedenheit ein, . Die frühere Burfhens 

fhaft gab fi) im Gegenfag zu den ariftofratifchmonarchifchen Landes 

mannfchaften eine bemofratifche Verfaffung. Alle Burfchen waren fh 

“an Rechten und Pflichten gleich. Seitdem. aber die Burfchenfhaft - 
gezwungen wurde, fi unter den Schild des Gcheimnifjes zu flüchten, 

hob fie die chemalige demofratifche Verfaffung auf und machte einen 

Unterfchied zwifchen engeren Mitgliedern, weldye erft nady Prüfung 

aufgenommen wurden,‘ und zwifchen weiteren ober Nenoncen, Die 

Lepteren hatten weiter feine Nechte: die Gefelfchaft wurde nur von 

ber. Ariftofratie der engeren Verbindung geleitet. Wit der. Trennung 

in bie drei verjchiebenen Burfchenfchaften Fam aber auch hier. eine Vers 

fehiedendeit auf. Die erften beiden fehrten zu. der -demofratifchen Vers 

faffung. zurüd, während die Germania,. obfhon die radicalfte, die 

Ariftofratie beibchiekt.. Dieß war natürlid, ba’ jene: erften: Xerbins 
dungen feine unmittelbaren politifchen Zwede verfolgten, während bie 

fegtere,. bie biefes that, fid) erft genau von ber Zuverläffigfeit ihter 
Mitglicber, 'che.fie biefelbe, eimweihete, überzeugen mußte, . 

‚Diefe Gegenfäge in der Burfehenfgjaft biloeten fi in Erlangen, 

wo fie zuerft zum Durhbruche 'gefommen, auch am entfcjiedenften
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durd). 68 wurden bier zwar verfehiedene Verfuhe zur Vereinigung, | 
namentlich zwifchen Meminia und Germania gemadt:. fie „mißtangen 
“jedoch, Aber diefe Gegenfäge finden fid mehr oder minder auf allen 
Univerfitäten, vo Burfhenfcaften eriftitten, und var, was hödft 
bebeutungswolt, faft immer mit Boriwiegen der Germania, . 

E3 ift nicht zu läugnen: die Burfhenfihaften Haben offenbar aud) 
ihren Einfluß auf das praftifche Leben ‚geäußert, obfchon derfelbe nicht 
zu hoc) anzufchlagen if. . Die Mitglieter beinühten fi, ihre Ideen 
unter das Volt au verbreiten, und befonderg die Germania ließ c8 
I) angelegen ‚fein, welche aud) in diefer Beziehung fi) am -meiften an 
die freiheitliche Nichtung anlehnte, indem fie den Unterfchied zvifchen 
den Bürgern ober - fogenannten Philiftern und den Studenten, die. fpäter Beamte werben follten, aufzuheben fughte, u 
 Meberbliden wir denn noch) einmal die beutjchen Zuftände, fo 
erfehen wir: es gähtte in ber Nation: geivaltig, ‚Unzufeiedenheit faft überall: wenn fie fid) aud nicht zu äußern wagte, doc wie unter: 
irbifches Feuer in den Gemüthern glunmend: der Liberalismus, obihon 
Außerlich befiegt, bennod in gewaftigeim Fortfchreiten begriffen, einen 
Theil ber Literatur beherrfchend: dazu eine Khatfräftige Jugend, weldje 

 entfchloffen war, felöß bie Hand anzufegen, um dem Vaterlande beffere 
Zuftände zu bereiten. nn \ 
>... 30 biefe gährenden Elemente hinein fiel nun die Nachricht von der 
Sulirevolution. Sie wurde überall vom Volke mit ber. . größten Bes 
geifterung . aufgenommen, Sie zündete faft allenthalben wie ein elek 
trifcher Funfen. Denn fofort begann. eine große Regfamfeit. der Öeifter, 
und biefe Nation, weldye nod) kurz vorher in Zheilmahmlofigfeit an. den öffentlichen Zuftänden verfunfen zu fein fhien, tar Wie plögtid 

zu neuem. Leben erwacht und gefonnen, die Poritif nun, ebenfalls in bie Hand zu nehmen... Gefteigert wurde nod) die Beivegung durch 
die Nachricht der. befgifchen Revolution und ihrer Erfolge. : Mag’ 
die Parifer und die Belgier vermodht, fonnten Dies nicht aud) .die Deutfhen thun? ‚Breitih, eine auf ein Allgemeines . Ziel gerichtete 
Bervegung Fam zumächft mod) nicht zu Lage: aber fofort beeiften fich
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die einzefnen beutfchen Länder, die Zuftinde "abzuiverfen, bie fie am 

-meiften brüten ‚und neue ftaatliche Ordnungen fid) zu erfämpfen. 

a 

= Demegungen in den Uheinprovinzen und in den beiden Heffen. 

Die erften Unruhen erfolgten in ber preußifehen Nfeinprovinz, in 

- ben Orten, welde an der beigifchen. Gränze Tagen: Dort war in 

” -Berviers am 28.’ und 29, AMuguft der Aufruhr ausgebrochen. Von 

da aus feste fich :ein bewaffnteter Haufen nad) ‚Eupen, dem. nädjften 

preußifchen Städtchen, in Bewegung, fehrte aber auf das faljde Ge 

> rüdht, daß preußifhe Truppen in Anmarfd) feien, wieder um. Aber 

In Aachen Fam ed am 30. Auguft zu viel bedeutenberen Auftritten, 

Die Fabrifarbeiter diefer Stadt waren erbittert durch) die Herabjegung . 

bed Lohnes, welchen einer der Fabrifherren vor 14 Tagen angeordnet 

hatte. An dem angegebenen Tage begannen fe die Unruhen damit, 

daß fie diefem. die. Mafchinen zerftörten. Hierauf zogen fie .gegen bie 

Wohnung eines anteren - Fabrifheren, . Coderill, der dad Meafchinens 

wefen zuerft in Aufnahme: gebracht. hatte, und zertrümmerten Allee. 

Auch geplündert wurde dabei... Die Polizei, ohnebieß fehwad), vers 

mochte gegen bie Notte nichts, Enplic) ermannten fi) bie bemittels . 

ten Einwohner, welche fürdhteten, daß cs dabei auf ihr Eigenthum 

..  abgefehen.fei, und ftellten fi) den Unruheftiftern entgegen. Befonderd 

bie. Schügengilde zeichnete fi dabei aus, Die. Notte. wurde: anger 

. griffen, zurüdgeworfen, zerftreut, theihweife gefangen, ° Es wurde nun 

aus den angefeheneren. Einwohnern eine Bürgergarde gebildet, welde 

die Ruhe der Stadt wieder .herftelfen und bewahren follte. . Aehnliche 
Bewegungen, wie in Aachen, fanden in Sülich, in Elberfeld ftatt: aud) 

bier jedod) wurden fofort Bürgergarden gebildet. Außerdem wurden 

von den preußifchen Behörden. die geeigneten Maßregeln getroffen, 
. am durd) die beivaffnete. Macht dergleichen Unruhen fogleich. in der 

Geburt zu’ erftiden. Auch wurde die Nuhe.ferner nicht geftört, Nicjts 
befto weniger twar die. Angft groß, denn zu verfennen war auf feine
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Veife, daß fd) ein Geift ber Unzufriedenheit und ter Neuerung über 
die ganze Nheinproving verbreitet hatte, der nicht blos auf tie unges 
bildete Claffe fc) defehränfte, fondern au in die höheren Ehichten 

 Hinaufgeiff. - - 
- ‚Einen ganz anderen Charakter, als diefe Unruhen in ter Rhein: 

provinz, trugen die Bewegungen, welche bald darauf im Churfürftens 
tum Heffen ausbrachen. or nt 

In biefen Sande war feit - 15 Jahren genug Brandftoff ange: 
häuft, : Das Volk entbehrte einer landftändifchen Verfafung, obfchen 
ihm biefelbe verfprochen worden war, und fühlte dagegen den ganzen 
Drud. büreaufratifcher und, fürftlicher Wil, Die Polizei Taftete 
wiercin Ay auf bem Lande: c8 wurde ein geheimes Cpionirfften - 
unterhalten, welches fehr Foftfpielig war und natürlich nicht im Ge 

“ ringften dem Staate frommte: bie freie Meinungsäußerung, weldhe 
Ihon in. ber Breffe .volfftändig unterbrüdt war, hurfte nun au) in 
der Gefelffchaft nicht laut werden. Die Willkür gef auch in ven 

" ©ang ber Oerighte ein, auf deren Unabhängigkeit ber vorige Churs 
. fürft mod) ehwas gehalten hatte: bie iehige Regierung fehte ihren 

“ Wiffen, wie in anderen Dingen, fo auch in ber Yuftiz, wen 68 ihr 
beliebte, an bie Stelfe des. Gefehed. Dabei nun bie Sinanzveriwaktung 
in großer Zerrüttung: ber Staatshaushalt Foftete fehr viel, teils wer 
gen ber. fehlerhaften Drganifation, theils wegen deö vielen Militairg 
— ber Ehurfürft Hielt um ein Drittel mehr Truppen, als wozu er 
nad) ben Bundesgefegen verpflichtet war. — Daher wurden die 

. Steuern von Jahr zu Iahı erhöht, und das Wolf sulegt fo ange: 
firengt, daß 8 bie’ Abgaben, bei ber zunehmenden Nahrungslofigkeit, 
faum mehr erfjtwingen fonnte, Und nun fan Dinzu, bag man 
wohl wußte, baf bie vielen Steuern nicht einmat für die Staatöhe: 
dürfniffe verivendet wurden: ein fehr großer Theil floß in die Privat 
eafe de8 Fürften, weld)e diefer von ber Stautscafe abfichtlich, nicht 
gefhieden hatte, ja nicht einmal in bie Privateafe des Fürften blos, fonbern in bie . Hände - feiner Maitreffe, der. Gräfin Reichenbach, tweldhe fid) bereicherte, während das Wolf parfir, Diefes. Verhäftnig Sagen, neuefte Gefhicite. 1. - 9 h
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enpörte zugleich das fittliche Gefühl des hefiifchen Volkes und trug 

wefentlich dazu bei, die Achtung und. die Verehrung vor dem Für 

ften zw untergraben: ‚denn man erzählte fid) feandalöfe Dinge davon, 

"weldje von Mund zu Mund gingen und um fo leichter geglaubt 

wurden, je weniger der Ehurfürft fi . Mühe gab, feiner Gemahlin, , 

einer preußifen PBrinzeifin, gegenüber aud) nur den nothwendigften . 

äußeren Anftand zu beobachten, Die, Unzufriedenheit des Volkes Hatte 

daher nad) alten Eeitm hin Nahrung erhalten, und die niederen 

Glafien. befonberd hatten fi in der legten Zeit daran gewöhnt, tie 

beftchenben Gefege. zu verhöhnen, in foferne, fie einen Heinen Krieg 

gegen das Mauthfyftem führten, welches ander Heffifchen Oränze 

“auf. eine vorzugsweife Harte und unverftändige Weife gehandhabt 

wurde, N Be 

Unter folchen Unftänden bedurfte: ed in Churhefien nur einer feis 

fen äußeren Anregung, m einen Widerfiand gegen die beftehende 

Ordnung der Dinge hervorzurufen. . Die, Zufirevofution äußerte, wie 

nicht anders. zu envarten, hier fogleich ihre mächtige Wirkung, und 

“die Bewegung, wie fie. in. Belgien, in ben Kheinprovinzen zum Aus 

bruch gefommen, theifte fid) fofort andy dem hefiifchen Wolfe mit, 

Schon an 6. September 1830 Fam «8 in Gaffel zu bedeutenden. 

Unruhen. Die Veranlafjung war zwar eine, fcheinbar unpolitifche, 

nämlich eine Brodvertheuerung, weshalb denn die Angriffe ber Main, 

die fih am Abende biefes Tages zufammengerottet hatten, zumächit 

den Bärferläden’galten, welche man zu zerftören fich- anfjieite, Aber. 

„  felöft Hierin lag eine Anflage gegen die Regierung: denn man bes 

-  fulbigte fi, daß fie den Wucher der Bäder begünftige, weil fie fe 
ber Vortheil daraus ziehe, Sndeffen wurden die Unruhen beigelegt: 

theil$ dur) bie bewaffnete Macht, weiche ganz aufgeboten werden 

mußte, theil8 durd) die Bemühungen der bemittelteren Bürger, und 
10 fhien am andern Tage die Nuhe wieder hergeftellt, . 

Aber nun erft nahın die Bewegung einen rein politifchen Cha 

after an. Die Bürgerfchaft wolfte. fi endlich von dem Drude ber 

freien, ber auf dem ganzen Lande laftete und glaubte vor Allem auf
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die Berufung der Landftände dringen zu müffen, die dann cine neue 
Berfaffung zu Stande bringen follten, „Zu diefem „Ende wurde eine 
Adrefie an den. Churfürften vorbereitet, welche, bald von vielen Unter: 

[hriften bebedtt war. Der Ehurfürft, welcher fi) Lingere Zeit in 
Karlsbad aufgehalten, war am 12; September in Milhelmshöhe ans. 
gekommen. "Dorthin follte ih, eine Abordnung der Vürgerfhaft, be: 
ftehend aus dem. gefammten Magiftrate, den wadern -Bürgermeifter 
Schombug und ten beim BVelfe belichten wegen feines Sreimuths 
befannten Küfermeifter Herbold an der Spige, "begeben, um dein Ghur- 

- fürften * bie Adrefle zu ‚Überreichen,, welche die Wünfche des Dolfes 
ausfpreche. Dicß gefchah aud) am 1A. Exptenber. Der CEhurfürft 
wollte. Anfangs die .Abordnung nicht vor fih Taffen, gab dan 
äwar nad); aber fein Befcheid war fein günftiger, er vertröftete mit 
feiner Antwort auf den anderen Tag, "Die Nachricht von biefem 

= fhlechten Erfolge erbitterte bie Einwohner von Gaffel ungemein: die 
 Bürgerfchaft begann fh zu bewaffnen: fchon erflärten fi) Fühne 

junge Leute bereit, daS Zeughaus zu erftürmen : jelbjt auf das Mi- 
-Ktair war fein rechter ‚Verfaß: mehr, Am Morgen des 15. begab 
fh der Magiftrat zu den Miniftern und erklärte ihnen unverholen, 
daß bei einer abfcjlägigen Antwort des Fürften. auf. die Ruhe. der. 
Stadtnicht mehr zu zählen fei. Inzwifchen ‚wogte das Volk durch, 
die Oaffen, und befonders der Play vor dem Schlofje war bicht mit 
Menfhen angefült, welche auf. den Churfürft warteten, Diefer Fam 
endlich von Wilhehmshöhe angefahren, Er wurde mit Grabesjtilfe 
empfangen: Fein Lebehoch, Fein Zeichen ber Sreude machte fid Iaut, 
Sm Schlofie angefommen, empfing er nod) einmal die Abordnung 
der Bürgerfchaft, Cr fa ein, daß längere Weigerung bie bedenkliche. 
ften Folgen haben fönne: felöft feine Umgebung, feine Minifter rier 
then ihm zu, und fo gab er denn endlich nad, obfchon mit fjwerem Herzen: cr verfprad; die Stände einzuberufen. on 

Die Freude über dicfen Cntfchlug des Churfürften w 
mein, und mehrere. Tage liberlich fid) 
Begeifterung für eine neue fhönere Zı 

MU allge: 
‚bie Einwohnerfchaft ganz. ber. 
tfunft, Au) die übrigen Theife ug
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des Landes waren freudig davon überrafht: denn aud) fie hatten. be 

reitd Ähnliche Schritte wie die Cafjeler gethan, um eine bejfere Ge \ 

Raltung der politifchen Zuftände zu erwirken, 

"Aber die politifche Aufregung ließ fi) felbft burd) die enbiiche 

Nachgiebigkeit des Churfürften nicht mehr befepwichtigen. Das Mi 

trauen in die Negierung war zu tief geivurzelt, und außerdem bot fie 

durch ihr ganzes Berhalten. genug Beranlafjung dazu dar. Der Chur 

‚fürft zeigte große Angft: er. ließ die Benrlaubten zu ben Negimentern 

einberufen, -nad) Caffet immer „feifche Truppen stehen, fo daß 18 de 

-felbft von Soldaten wimmelte, die’ Wadhen an Wilhelmohöge und 

am Gaffeler Scylofje verftärfen, und gab fogar den Befehl, daß bie 

Soldaten bei Kirchenparaden ihre Waffen mit in bie Kiche nehmen 

follten. Die Bürgerfchaft ‚wollte eine Garde. bilden, um nöthigens 

falls felber die- Ruhe in ber Stadt zu erhalten, und verlangte aus 

dem Zeughaufe die ‚nöthigen Gewehre. Die Regierung, mißtrauiich, 

verweigerte cö, fo daß’ cs zu einem hödhft bedenklichen Auftritte Fam, - 

und enblid) mußte, bie. Regierung do) nachgeben, Dergleichen Vorfälle 

teizten nur immer. mehr bie: Stimmung, der Eimwohnerfhaft: [don 

fheute man fich nicht mehr, den Churfärften perfönlid) anzugreifen, 

indem man Spottgedichte auf bie Srfn Reichenbach verfaßte and 

verbreitete. Die Polizei wagte nicht dagegen. einzufchreiten. 3a}. als 

die Gräfin jelder 08 wagte, nad Wilhelmshöhe zu Fommen, wurde 

die Bewegung in Caffel‘ unter allen Claffen der Eimvohner fo Ich- 

Haft, daß man bie größten Beforgnifie ‚Hegen burfte: eine Adreffe, 
von mehreren Taufend Unterfchriften bedeekt, verlangte vom Churfürs 
ften augenblitiche Entfernung der Oräfin aus dem Lande, und ber 
ChHurfürft, mußte diefem broßend genug ausgefprochenen Wunfde 
nachgeben, Fu 

Und wie in der Hauptftadt, fo war auch i in den Brovinzen eine 

bebenkliche Sting verbreitet. An manden Orten kam 03 zu ber 
bauerlichen Auftritten, zumeift durch den Haß .gegen das Mauthfyr 

fen hervorgerufen. So in gulda, Felsberg, Wolfhagen, Hanatt. 
Am bedeutendften waren bie Unruhen in _diefer legteren Stadt, Die
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Bürgerfhaft Hatte faft gleichzeitig mit ber Coffee eine Abertnung 
mit einer Adrefie an den Churfürften adgefehiet, in weldher fie aufcr 
einer Volkövertretung die Aufhebung der Douanengefege verlangte, 
welche bie Provinz Hanau -defonders drüdten, Die Hanauer Tepus 
tation, welde nad) dem 15. September in Wilhelmshöhe ankaun, 

wurde aber vom Ehurfürften nicht vorgelaffen. Darüber wurte die 
Einwohnerfhaft ber Stadt Hanau erbittert, und die Volfswuth rich: 

> tete fich .fofort gegen dieallgemein verhaften Mauthgebäube, Sn der 
Nadıt som 25, September. wurten fie von Volkshaufen erftürmt, 
und alle .Geräthe, "Papiere, Maarenvorrräthe: serftört, Ad) das 
Haus eined Kormwucerers wurde zu Grunde: gerigitet. In ten übrigen Ortjchaften der Provinz Haan erfolgten ähnliche Muftritte, Ueberafl richtete man’ fic) gegen die Mauthgebäute: zugleich ich das Bolt aber auch) feine Nace gegen mißlichige Beamte aus, und mißs  Handelte fie. Diefe Unruhen erfjienen dem Ehurfürften fo bebentlich, daß er eiligft feinen Sohn, den Churprinzen, nad) Hanau fendete, der-bann gleich „bei feiner Ankunft, am 27. September, dem Volfe . verfündete, daß die verhaßten Mauthgefege abgefchafft werden follten, Die Ruhe ftellte fic) hierauf: fheinbar wieder her. Much in Hanau - bildete fid) eine Dürgergarde,- twelde bie Dronung zu handhaben fid) verpflichtete, aber auc an den neu. erworbenen Nechten fefthielt, Die Regierung fchürte auch) hier von Neuem bag Mißtrauen. Sie’ legte mod). mehr Militair in die Stadt, entfernte das bisher vaferöft gannifonirende . Regiment, welches mit ber Einwohnerfgaft in gutem Vernehnen ftand, und erfeßte_ c8 burd) ein anderes, weldes dur, tohed Betras gen die Semüther" erbitterte, Am 20, November fam c8 Unruhen, Die Polizei erhöhte nämlich, die Brodpreife und - 

dur) bie nicdern Elaffen. Diefe famnielten fi) vor dem Haufe: eines ‚befonders verhaßten Biders 
zit gerftören, Die Bürgergarde Etat bazwifchen ud Unruhefifter, Mer nun rÜadte das: Mitar an feuern, wobei mehrere: Unfhufvige getroffen wurde bie Grbitterung, -und inchrere Tage dindurdy Kam eg 

gu neuen 

teijte das 

in großen Mafen 
und verfudhten c3 

"und begann zu 

N. Sept. wuchs 
st den Heftigften
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Kämpfen wifhen Militair und Prolctariem; felber die Bürger waren 

über das Verhalten des Militairs fo empört, daß fi ie feinen Soldaten 

mehr in die Dxtartiere aufnehmen wollten, Erft nad) einigen Tagen 

fteftte fi) auc) diesmal die Nuhe ber, obfchon ber Geift bes Unmthes 

“und ber Unzufriedenheit nicht befchpwichtigt werden Eonnte, 

Mitten unter diefer Aufregung ber Gemüther verfammelten fh . 

die Stände, am 16, Detober. Obfchon biefelben nad) dem alter 

Wahlgefege von 1815 zufammengefegt worden waren, fo waren die Wahlen 

dody überwiegend in liberalem Sinne ausgefallen. Unter den Stäntes 

mitgliebern zeichneten fid) befonders der Brofefjor Jordan von Marburg, 

der Bürgermeifter Schomburg von Caffel, Eberhard von Hanau und 

‚Kepler von Fulda aus; Der Churfürft, eingefchüchtert durch die im« 
mer weiter um fi) greifende politifche Bervegung, verfprad) den Stäns ° 

den fofort Uebernahme ber Landesfchulden, Trennung ber fürftlichen 

Brivatcaffe von der öffenilichen, Milderung ber’ Steuern und aud) eine 

Amneftie wegen ber neuerlich, ftattgehabten . Unruhen würde verkündet, 

Den Ständen wurde von ber Regierung ber Entwurf einer Berfaffungss 

urfunde vorgelegt, welcher fih wefentfih an die früheren Berhältnife 

- anfehnte, und den Forderungen ber. Zeit feincötvegs entfpradh. Die 

Stände. ernannten fofort einen Außfhuß zur Prüfung. des Entwurfes: 

und diefer, bei weldhem Jordan von Marburg vffendar den größten 

GEinflußsübte, brachte denn bald eineit anderen Entwurf vor die Stinde, 

welcher von diefen umd zufeßt au) von den Regierungs-B evollmäd), 

tigten nach einigen nicht umwichtigen ‚Veränderungen angenommen 
wurde Die Berhandlungen . der Stände: dierten ohngefähr fee 

Wochen. Schon beim *lblaufe bes Sahres 1830 waren Mi mit t ihren. 
Arbeiten fertig. + 

Die hucheffiiche Berfafungsuntinde gehörte zu ben freifinnigften, 
welche bis dahin das deutfche Vaterland gefamnt. Außer‘ bei gewöhns 
lichen Befimmungen, wie fie in ben fühbeutfchen Verfaffungsurfunden 
enthalten find, zeichnete fie fi id) vortheilgaft aus dur) die Anerkennung 
des Örumdfages vollfommener Breffreiheit, obfdhon der Befehränfung 
berfelben einige Hinterthüren offen gelaffen waren, durch die Iren
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nung der Verwaltung von der Nechtöpflege, und durd) die Unabhäns 
gigfeit der Tegtern. Auch, die Einrichtung de3 Ständewefens bot manz 
che wichtige freifinnige Beftimmungen dar, Die, Stände bilden nur 
eine Kammer: beftehend aus 4 Prinzen, den Stundesherten, 16 Mits 
gliedern bes Bürgerftandes, 16 Mitgliedern ded Bauernftanded und 
den Abgeorbneten der Nitterfchaft: Das bürgerliche Element war aber 
das bei Weiten überwiegende. Die Wahl ift Direct und bei ber Häffte 
der Abgeordneten findet außerdem Fein Cenfus ftatt.- .. 

. Der Churfürft unterzeichnete am 5. Januar 1831 die Berfaffungss 
urfunde, und am 8, wurde fie öffentlich verkündet und befehworen,. 

Wilhelm hatte mit: twiderfirebenden Herzen und. nur burd) 
die UMmftände - genöthigt, in bie Veränderung der Negierungs- 
form eingewilfigt. Aber er follte aud nod) in anderer Beziehung 
von der ‚Bavegung auf das Unangenehmfte .. berührt iverden, 

- Mir haben fchon’ angeführt, wie fi der Grimm des Volkes "befonders 
auch gegen feine Meaitreffe, die Gräfin Reicenbad,, geivendet und wie 
er. fidh fhon im November 1830 genöthigt gefchen. Hatte, . biefelbe 
aus dem Lande zu entfernen. :Im Anfange deö Jahres -1831 fam 
fie aber wieder nad) Wilhelinshöhe „Bei der Kunde davon warb die 
Einwohnerfhaft von Caffelvon Neuem erbittert, und c8 bereitete fi ein 
furdhtbarer Tumult vor. ‚Man lich die Soldaten unter das Gewehr treten, 
aber aud) die Bürgergarde fäumte nicht; außerdem war bie Stimmung . 
des Militairs nicht von ber Art, daß .e8 geneigt geivefen twäre, m 
ber Gräfin Neichenbag) willen Bürgerblut zu vergießen. . Bürgermeifter. 
und Polizeiditeetor eiften nad) Wilhelnshöhe, um den Churfürften zu 
vermögen, in bie, Entfernung ‚ber Gräfin zu willigen; felber die Mis 
nifter und bie Generafe erflärten, daß ohne das die Kuhe nicht zu 

von ‚Gensd’arnıen begleitet, au8 dem beffifchen Gebicte bringen, Die 
. Gaffeler VBürgerfchyaft überreichte aber dem Ghurfürften eine neue Adreffe,: 

in welcher fie von ihm Entfernung feiner mißfiebf, 
verlangte, Auch) bazu mußte fd) ber Gürfk entfchlie 
neues Minifterum, welched mehr im conftitutione 

gen verhaßten Näthe 
fen, Gr ernannte ein, 
en Sinne zufammenges“
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fegt war, An der Spige befielben ftand der Zuftizminifter Schenf 
von: - Schweindberg; von Kopp übernahm bag Auswärtige und bie 

Finanigen; ; Rieß wurde Minifter des Innern und ber Generalabjutant 

Müldner von Mülnheim Kriegsminifter. \ - 

Dur) alle biefe‘ Vorgänge war aber dem Ghurfürften der Auf 
enthalt in Gafiel fo verleidet, daß cr am 3. März. 1831 feine Re 
fidenz verlieh, um fie nie wieder zu betreten. Er begab fid. vorerft 

nad) Hanau. Alle Bitten der Caffeler, ihn zur Rückkehr zu beftimmen, 
waren‘ vergebeng,. Nach der VBerfaff ungdurfunde aber burfte ber Sip 
ber Regierung nicht : außer Landes verlegt werden. "Endlid) entfchloß 
fih der Churfürft, unter bem 30,. September 1831 feinen Sohn den 
Churprinzen zum Mitregenten zu ernennen, der benn, von nun an bie 

eigentliche Regierung führte, 
Bon Churheffenaus theilte fich bie Bervegung bem Seincbarten Sf 

fen-Darmftadt mit, Auch hier war fein geringer Orumd zur Unzufrieben 
heit vorhanden. Die Regierung, weldhe: feit der Verleihung der Ver 
faffungsurfunde im Jahre 1820 eine freift innigere Richtung einfchlagen 
zu wollen fie, hulbigte feit dem- allgemeinen Umfctwunge im Jahre. 
1823 ebenfo ber Reaction, wie dieß anderöwo ber Tall war. - Befon- 

ders fühlte: fi) der gemeine Dann gebrikft, night bIoS durd) die fohweren 

Steuern, bie er zu entrichten Intte, fondern aud) burd) ben Defpotisinus der 

Beamten, welche gegen das Volk auf die übermüthigfte Beife verführen. 
Zu der Berfon des Fürften fonnte die Kunde von der eigentlicyen Rage: 
bes Volkes nicht durhbringen, | denn die Beamten verboten, Petitionen 
an den Großherzog zu bringen; ja fie gingen fogar. fo weit, benjeniz 
gen Leuten, welche fi, nicht anftändig Eleiden Funnten, zu verbieten, - 

auf der Straße zu- erfiheinen, wenn ber Landesfürft die Orte durdy- 
teifte, Damit biefer, welcher nitr wohlgeffeidete Menfchen. erblidte, von 
ben Elende ber niederen Elaffen Teine Ahnung erhalte. Die Stände 
waren von feiner Bebeutung, denn feit- 1823 wirkte man Seitens . 
der Regierung in - jeder Art auf ihre Zufammenfeßung zu Gunften 
be8 reactivnaiten Syftens ein, -Erft der Landtag von 1829 auf 1830 
führte feit Tanger Zeit wieder eine entfehichenere Sprache. Das Haupt:
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-der Dppofition "war Ernft Emil Hoffmann, den aber eben darum 
die Regierung fo viel wie möglich) verfolgte, Während der Sipungen 
de8 Landtages ftarb der alte Großherzog Ludwig L, am 6, April 
1830, und ihm folgte fein Sohn Ludwig IL. in der Negierung nad). 
Diefe Gelegenheit ergriff die DOppofition, um ben Staatöhaushalt einer 
genaueren PVrüfung zu umterwerfen, und biebei_ ergab fid) denn, daß 

°  amferorbentlic) viel derfhleudert worden: fe. Die Stände drangen 
mun-auf Erfparungen und fejmälerten die Borfchläge ‚des dlnanzıni 
nilteriumd um ein Bebeutendes. Auch in anderer. Beziehung gingen 

. fe im Sinne de8 Liberalismus voran, Sie forderten Preßfreigeit, 
bie in der Verfaffung zugefagte, fonnten aber, da fic) die erfte Kanız 

. mer dagegen ftenmte, nicht durchdringen, Mitten in die Verhandlungen 
hinein erfcholl nun die Kunde von ber Sulitevolution, und man- kann 
fi) denfen, wie diefed Ereigniß bie DOppofition nur noch weiter treiben . 
mußte. Arc) dad Volt nahın nun einen Iebhafteren Antheil an den 
Verhandlungen, Die Bewegung der‘ Geifter wurde jeßt aber. nod) 
gefteigert durd) die Nachrichten aus Churheffen, von der Revolution. 
in Caffel,. von den Unruhen in ber Provinz Hanau, Schon gährte 
es. in den Köpfen, und befonders die niederen faffen fühlten das 
Bedürfniß, fich des bisherigen Druds und ihrer Dränger zu entledigen, 
"Da fielen gegen Ende Septembers von der Provinz Hanau einige 
Volfshaufen in. bie Provinz Dberheffen 'ein. - ‚Sie forderten bie bes 
nadbarten Orte zum Beitritte auf: ed gelte zunächft die verhaften 
Mauthgebäube zu zerftören, den Drusk, der auf dem Landınanne Lafte, 
aufzuheben, Sreiheit und Gfeichheit zu erringen. Saft in alfen Orten, 
welche fie durchzogen, fejloffen fi) ihnen Leite an: in Kurzem war 
der Haufe auf mehrere Taufend angewacen. . Die Reute Waren fehlecht 
bewaffnet, mit einigen alten Flinten und Säbeln, meilt.Senfen, Mift: 

"gaben, u. few. Aber fie Imponirten durch ihre Maffe und durd den . Screen, welchen fie vor fi Hertrugen, &p nahmen fie-ohne alfen Widerftand von Bübingen, Drlenberg, Nidda, Schotten, Flörftadt Beib, Ihon fürchtete Siegen, Friedberg, und Felsft in Darmftadt hegte man bie größte Beforgniß, Die Aufrührer richteten. ihre Wut) zu:
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nächft gegen die Mauthgebäude umd die Wohnungen ber Beamten, 

die fie zerftörten; dann verbrannteit fie die Acten, und wo fie irgend 

‚ einen der verhaßten Beamten in die Hände befamen, wurde ihn 

übel mitgefpielt. Aud). hielten fie fi nidt frei von Plünderung, 

was bejonders verhinderte, daß. fich bie befferen Eimohner ihnen ans 

fhloffen. So gefährlid) -nun auch biefer Aufftand ausfah — man 

fürchtete, ihn bald zu einem ‚völligen Bauernaufruhr anwadfen zu ‚Sehen, 

und meinte, ber. einzige, Umftand, dag ihm ein Haupt gemangelt, 

habe feine größere Bedeutung verhindert — fo bald. zerging er in fi 

felber. Die heffifche Regierung fandte anfchnliche Truppenmaflen uns 

ter dem Oberbefchl de6 Prinzen Emil in jene Gegenden, welder for 

fort das Kriegsrecht verfündete: bei der Annäherung derfelben ers 

toben. die Maffen md zerftreuten fih. Das Mititair, das aber 
nicht. unfonft marfchirt fein wolfe, beging ‚nun die gröbften Aus: 

fhweifungen: gegen unfchulbige Bürger, welde an dem Aufftande gar 

feinen Theil_ gehabt. hatten. Dieß regte erft recht bie Einwohner auf, 

und es ift gar nicht zu verfennen ‚ ba. der Geift ber Unzufriedenheit - 

fich) Feineswegs befchwichtigte, fonbern "den ganzen Winter fortgährte, . 

beftändig genährt durch die Unruhen im benachbarten Churfürftens 

thumme und durd) politifche Flugfchriften, welche auf den Ortfchaften 

verbreitet wurdät.. . en 
f 

"Bewegungen in den fähfifhen Ländern. 

Um diefelbe Zeit, wie in Heffen, brad) die Bewegung in ben 
fühfifchen Landen aus, nn 1 

Das Königreich) Sachfen gehörte zu denjenigen beutfchen Staa 
ten, im welchen der Widerfprud) der - befehenden Einrichtungen mit 
den Anforderungen der Zeit am. fehrofffien hervorgetreten war. Hier 
beftand, wie wir fhon früher erwähnt, "eine Iandftändifche Berfaffung, 
aber ganz nad dem Maafftab bes vorigen Jahrhumberts, Die 
Stände Geftchen aus der Nitterfchaft und aus‘ ben Bürgermeiftern
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einiger Städte: ihre Nechte beichränften fh darauf, Steuern zu vers 
willigen, aber ohne daß bie Negierung c8 für nöthig gehalten hätte, 

ihnen irgend einen Nachweis über bie Verwendung derfelben vorgus 

legen: von einem Ginwirfen in tie Gefeggebung "war nun vollends 
feine Rebe, Dabei waren die Tandftändifchen Verhandlungen in das 
tieffte Dunkel de8 Gcheimniffes gehüfft: nicht nur, daß dem Publ: 
cum aller Zutritt zu tenfelben verwehrt war, fo wurden fie nidt cin: 
mal turd) die Preffe veröffentlicht, Von den Verhandlungen wur 
ten nur fo viel Grempfare gedrudt, daß jedes Etändemitglied eines 
Tavon erhalten fonnte, aber nur gegen dad Verfprechen, c8 Niemandem 
weiter mitzutheilen, Unter folden Umftänten war die fächfifche Ne: 
gierung thatfädhlidy eine abfehutiftifche. Sie verfuhr auch willfürlic 
genug. Die Polizei hemmte die freie Bavegung nad) allen. Rich 
tungen bin, bejonterd aud) in der Prefie; tenn nicht nur die Tagess 
preife ftand unter firenger Genfur, fondern au) tie gefchloffene Liter 
ratur: daß darunter der fächfiiche Buchhantel, namentlich keipzig, 
leiten mußte, braudst nicht erft beinerft zit werten. Zu biefem am 
ncd) ein unfäglicger Steuertrud, der befonders auf dem Mittelftante 
late. Denn die Nittergüter waren frei: bie Staatsbedürfnifie mußs 
ten aljo 6lo3 von ten bürgerlichen Ständen gebedt werten. Diefe aber bes 
fanten fid) wegen ber unfeligen Hantelöverhättniffe in einer fehr traurigen 
Lage, Die Regierung war zwar im Jahre 1828 tem mitteldeutfchen Hanz 
belöncreine beigetreten, aber taturdy wurten bie Verhäftniffe nicht beffer, 
Denn gegen bie rei größten angränzenten Länder, welde der füchftichen 
Intuftrie einen Markt hätten eröffnen. können, gegen Preußen, Drftreid) 
und Baiern, fand fein freier Abjag ftatt. Außerdem befolgte die Negies 
tung ten Orundfag, tie Erzeugniffe ber ausländifchen Snduftie 
enhvcker ganz frei ober gegen fchr geringe Abyaben ins Land zu lafz 
fen, während tie eingeführten Rohftoffe unmäßig befteuert wurden: bie 
Belge war ber gänzliche Nuin ber Sihfiichen Intuftie, Boten num 
efe allgemeinen Zuftänte Grund genug zur Unzufriedenheit, fo wurte Viefelbe ned) mehr genäht durch die heillofen Mißbräuche, 
welde in tem Öemeintaivefen eingeriffen waren. Die Magiftrate in
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ben Städten‘ ergängzten fid) feldft, wurden durdy Feinerlei Art von- 
Vürgervertretung beaufiichtigt, und fchalteten .aljo willkürlich über das 

Gemeindevermögen, wie fie denn aud) willfürlic bie- ‚ Gemeinbenufe 

Sagen beftimmten. Diefe waren verhältnismäßig nicht minder brüdend, 

wie die allgemeinen. - Zu alfen diefen Dingen Tamen nun endlich. 

noch. die religiöfen Berhättniffe hinzu. Sadjfen ift bekanntlich, bie 

Heimat) des Proteftantismus, und die Einwohner waren von jeher ) ) 
ftolz darauf. Die fürftliche Fainilie war aber fchon“ gegen Ente des 

17. Zahrhünderts zum: Katholicismus- übergetreten. Diefer Misftand 

’ 

machte fi) jegt befonders, fühlbar. - Denn nachgerade hatte fich bie 
fireng- Fatholifche Partei des Königs bemädhtigt und ihn zu manchen 
Mafregeln verleitet, welche auf. feindfelige Abfichten gegen ben Pros 
teftantismus Thliegen laffen. Fonnten: wirßte man doc, daß cin Theil 
der unter dem Meinifterfum Martignac- aus Frankreich entwicdenen 
Sefuiten fidy in Sachfen niedergelaffen hätten und in ber unmittelbas 
ren, Nähe des Hofes fid) befanden ‚- daß für .biefe Eimigration jährlich) 
52,000 Thaler verwendet würden, während ein antijefuitifches Blatt, 
ber von. Alerander Müller herausgegebene „Fatholifche Wächter” verz 
boten - houtde, ‚und deshalb nad) Hale überfiedeln mußte. Zu ben 
vielen. politifcjen. und fochılen Mißftänden kam alfo nody: gerechte Bes 
forgnig in Hinfiht der Religion, und diefer Bunt ‚teung nit wenig 

 bazu bei, die üble. Stimmung gegen bie Regierung zu erhöhen. 
- & ftanden die Dinge, als mit dem Anfange ded Jahres 1830| 

die Landftände, wieder zufammentraten. 3 ift nicht zu läugnen, ber 
©eift der Zeit hatte auc) auf fie eingewirkt, und fo gingen denn von 
ihnen, wenigftens. ‚von Einzelnen, manche, Forderungen. aus, welde 
eine wefentliche Veränderung de3 Syftems im Sime, des Fortfchritt 
bezwedten. So wurde eine Vorlage bes Minifterums über den 
Staatshaushalt und über die Verwendung der bewilligten Steuern 
verlangt? ber. ‚Abgeordnete von Wagdorf verlangte fogar fon eine 
vollftändige Veränderung bes Ständewefend, eine - eigentliche Volfds 
vertretung. Aber diefe, Forderungen wurden, tie ‚gewöhnlich, von 
der Staatöregierung einfag“ abgewiefen. Die Stände begnügten fid)
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fobann, bie verlangten Steuern zu bevilligen und gingen wieder aug- 
einander. 

Die Unzufriedenheit ftieg aber zufehends unter der Bevölfenung, 
woran dad immer übermüthiger: werdende Benehmen -der Polizei eine 

nicht geringe Schuld trug. Dich war befonders in Leipzig der Fat, 
wo fc) der Bolizeipräfident von Ende burd) feine Härte allgemein 
verhaft gemacht Hatte. Schon im Juni fiefen hier einige Unruhen 
vor, in deren Folge mehrere unfhuldige Bürger von der Polizei mig- 
handelt wurden und einer. fogar fein Leben einbüßte, Aud in Dress 
den’ kam e8 fhon zu Neibungen zwifchen beim Volke und ber Polizei, 
Bald darauf Fan’ die Nachricht von ber Zufirevolution. Sie fand 
unter ber fähfiihen Bevölkerung einen wohloorbereitsten Boden, Die 
Aufregung flieg von Tag zu.Tag, e8 bedurfte nur einer Heinen Vers 
anlaffung, um auszubrechen, a 0 

Eine folhe Beranfaflung wurbe zuerft in Leipzig dur die Bor 
zei geboten. Am 2, September 1830 verfammelte fi vor einem 
Haufe ein Schwarm muthwiiger Zungen, um bet Vorabend einer - 
Hochzeit nad. alter Sitte mit Zerbrechen von irdenen Gefäßen zu 
feiern. Die Polizei wollte das nicht dulden und fehritt ein. Die 
Zungen zerftreuten fich, Famen aber bald wieder umd nedten bie Bo: 
izeifolbaten. ‚Diefe, weil fie ber Zungen nicht habhaft werden Fonn- 
ten, ergriffen eien Schmiedelehrling, der unter der TIhüre feiner . 
Verkftatt geftanden und ben Nedercien zugefehen hatte, Der junge 
Menih wehrte fich, weit cr nicht verbrochen und wurde dafür von 
der Polizei auf das Gröblichfte mißhandelt, Sofort fanmmelten io 

. Haufen von Dienfchen, namentlich von Handiverfsburfgen, die fidh, 
de8 jungen Menfchen annahmen und über bie Borizeifoldaten berfiee 

fen. Bon Minute zu Minute wuchs die Maffe an, und balı ging 
fie zu ernften Ihätlichfeiten Über. Sie wandte fid zu bem Haufe des 
Bolizeipräfidenten von Ende, warf.die Fenfter ein und zerbradh- die 

. Thüren, Nac) einiger Zeit zerftreute fie fh. Aber am Abende des 
andern Tags erneuerten fih) die" Unrußen,- Bolizei und Mititair, 
welche ihnen ‚Einhalt thun wollten, wurden geworfen: die Häufer
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mehrerer verhaßten Beamten wurden demolirt. Ebenfo ging c8 am 

dritten Tage. Die Maffen fehrwollen immer mchr an: nichts fhien 

ihnen ‚MWiderftand feiften zu Fönnen: fie zertrümmerten Alles, was fie 

in den Häufern der verhaßten, Beamten fanden, aud) die Freudenhäus 

fer wurden zerftört, Endlich) am 5. September bitbete fid) eine Bür- 

gergarde, weldyer. fid) bie Studirenden anfcjloffen, die dann zwar 

bie Nuhe wieder herftellten aber nur. unter ber. Bedingung, daß fid 

die Polizei nicht mehr blicken Ließ, und in ‚ber toi St, mit politifchen 

Sorberungen hervorzutreten. 

‚Kaum war. ber Aufeuhr in Seipag einigermaßen gebämpft, fo 

brad) er in Dresden aus. Und. zivar tar. diefer weit bebenflicher. 

Bolfshaufen, nicht 6108 aus dem niederften Claffen beftchend, wand 

ten fi am Abende des 9. September. gegen das Rathaus, erftürnz 

ten cs umd zerftörten Alles, was fie darin fanden: Acten, Stühle, 

Zifche und fonftiges' Seräthe, Alles wurde auf die Straße gefhleu: i 

"dert und bort ‚verbrannt, Ein anderer Haufe drang in das Polizeiz- 

gebäude ‚ein, zerflörte auch hier Als, was zu zerftören war, und 

verbrannte, die Aecten. Die Regierung fendet ben Volfshaufen Trup- 

pen entgegen: jene fteffen fid) aber‘ ‚sur Wehre, c5 Fommt zum heftis 

gen Kampf, felder die Bürger, von denen ein -Sheil unter dem Nas 

men „ber, Nativnalgarde regelmäßig bewaffnet ‚war, ‚nehmen daran 

Theil, und zwar für das. Volk: das Mititir wird geworfen, das 

Bolf bleibt Sieger. nn . 

“Die Regierung, in Ang und Sihreden, fegt am anberen Sage 
eine Commiffon nieder, aus beim Volke belichten Stantsbeamten ber 
ftchend, deren ‚Borfig ber Prinz Sriebric) führte, deffen Namen chen» 
falls beim Volfe einen. guten Klang hatte, Diefe Sommiffi on fors 
berte num die Dresdener Bürgerfchaft auf, fih zu bewaffnen, um bie 

Ruhe und Ordnung wieder herzuftellen. , Die. ‚Einwohner famen bie 
fer Aufforderung nach: in Kurzem hatte fi) aud) Hier eine Bürger: 
garde gebildet, welche fortan ähnliche Scenen wie am 9, ‚ verhütete.. 
und überhaupt bie Ordnung erhielt, Allein die Dresdener Bürgers Schaft nahm nun bie Beivegung, gerabe fo wie die Caffı eler, ‚ Telber in
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die Hand: fie verlangte entfchieden Abhülfe ihrer vichachen Befchiver- 
den, vor Allem Einführung einer Repräfentativverfaffung, _Freifjeit 

ber Preffe, größeren Schuß für die Anländifche Induftrie, Einfehrän- 
. Kung der Staatsausgaben, Befeitigung ter veligöfen Belchwerden, 
namentlich - Entfernung. ber Iefuiten, Veränderung der polizeilichen 
Einrichtungen, Umgeftaltung der Geineindeverfaffung, beruhend auf 
dem Grunbfaße der Gemeindeverttetung, und endlich Abhülfe gegen 
eine Menge Befhwerden, weldhe mehr Iocaler Natur- waren, Diefe 

Dinge wurben mit folhem Nacdrude gefordert, daß bie Regierung 
wohl einfah, wozu eine Weigerung führen würde, . 2 

. Zugleich) waren Ahnlihe Unruhen faßt überall im Lande audges 
brochen: in Chemnig, Freiberg, Sranfenberg, Stollberg, Schneeberg, 

Kirchberg, Auersbacy, Plauen, Königsberg, dann in, ter Oberlaufig, 
wo faft in, alfen Tabrifpörfern der Aufruhr ausbrac,, namentlic in Reus 
fir, Eeifhennersborf und Waltersdorf in ber Nähe von Zittau, Cs 
war meift der unfägliche Drud, der hier die Eimvohner zur Gmpö- 
rung gebracht hatte: fie wollten fc) theils an ihren Drängen rächen, 
an Beamten oder Gutsbefigern, theifs verlangten fie augenbüidtiche . 
Berbefierung ihrer Lage, Erhöhung des Arbeitölohnes, ober Nadylaf- 

“ fung von Steuern, on Ge 
‚Die Bewegung, die plöglic, fi über das ganze Königreich ver: 

breitet hatte, eröffnete dem Könige alfobald bie eigentliche Lage der 
Dinge. Er. warf dem bisherigen Minifterpräfidenten, Grafen von 
Einfietel, vor, daß er ihn über bie Stimmung des. Landes getäufct 
habe, worauf diefer fi) damit entfhulbigte, daß er felber getäufcht 
worden fei.. Der Graf von Einfiedel wurbe entlaffen, und an die 
Spige des neuen Minifteriums trat der Herr von Lindenau, 
defen liberalen Gefinnungen und allgemein anerkannter € 
feit dad Volk die beften Hoffnungen für die Zufun 

‚ wurde der Prinz Sriedrich, der Neffe des Kö 
folger, zum Mitregenten ernannt, 
Marimilion, dem Thron. entfagt hatte 
Volf fein rechtes Vertrauen, 

von 
! hrenhaftig- 

ft hegte. Zugleich 
nig3 und foäterer Thron: 

nachdem fein Vater, ber Prinz 
te: auf diefen ehteren Hatte das 

während der Prinz Friedrich), wie fchon
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‚bemerkt, allgemein beliebt war. :. Diefen wichtigen Veränderungen 

wurde num noch) das. Verfprechen beigefügt, “jene oben. geftelften For 

‚berungen in der Haubtfahe bewilligen zu wollen: namentlich. wurde 

eine Nepräfentatioverfaffung -in Ausficht geftelft, welche mit den ald- 

bald einzuberufenden Ständen berathen werben follte und wozu bie 

„. Regierung die Vorarbeiten fogleih in Angriff nchmen werbe, 

Nady diefen DVerfprehungen‘ ftellte fi ich bie. Nuhe wieder ber, 

Aber bie geiftige Aufregung Fonnte fo-wenig ivieber unterbrüdt wers 

ben, wie in Heffen: fie erhielt außerdem Nahrung durch die Veräntes 

rungen, welde fofort mit ben Semeinderäthen und. der ftäbtifchen 

Berwaltung überhaupt vorgenommen wurden, Und da mit ben alle 

. gemeinen Veränderungen ziemlich, Tange, gezögert wurde, wuchs wie 

ter das Miptrauen. und bie Unzufeiedenheit, die fchon im Februar 

1831 in Dresden. zu. bebenklichen Unruhen führte, Diefe wurden 

. var wieber ‚unterbrüdt. Nun bildete fi aber. ein Bürgerverein, aus 
faft Tauter Männern beftehend, bie der freifinnigften Richtung < anges 

hörten, in ber Abficht, auf die Geftaltung ber neuen Conftitution eins 

. zuwirfen. Die Regierung gebot die Auflöfung diefed Vereins, . ALS 

ben Teine Folge gefeiftet wurde, Tieß fie im Aprit 1831 zwei der Wi: 

berfpenftigften verhaften, . Dieß. führte zu einem neuen Zumulte, ber 

am 18. April. zu einem förmlichen Barricadenfampfe anwurhs. Nach 
heftiger Gegenwehr wurde zwar die Regierung des Aufruhrs Meifter; 
die Stimmung erfchten ihe"aber doc) fo bebenklid), daß fie mod) eins 
mal bie baldige Erfüllung der gemachten Sufagen verfihern zu müf 
fen glaubte. 

Die Landftände waren inbeff en wirklich an 1, Mir, 1831 zur 
fammengetreten, um eine neue Verfafung zu berathen. Sedoc) bauers 
ten bie Verhandlungen darüber immerhin noch fechs Monate, big fie zum 
Abfchlufte gebichen. Am 4. September 1831 war fie endlich) fertig 
und wurbe-vom Könige umd Mitregenten feierlich befchiworen, Auf) 
biefe Verfafung nahm. im Wefentlichen die Principien ber füddent . 
hen Verfaffungsurfunden auf: Sreipeit ber Berfon und des. Eigen 
thums, allgemeine Verpflichtung zum Kriegspienft, Savifi jenöfreiheit,
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Gleijheit der drei Hriftlichen Culte, gleiche Berechtigung zu allen 
Staatöftelfen, Freiheit ber. Vreffe mit Sicherung gegen ten Mistraud) 
und unter Berüefichtigung der Dundeögefehgebung, Gleichheit ter 
Befteuerung, Verantiwortlichfeit ber Minifter. Die. Stände erlangen 
ebenfalls bie Rechte, weldye fie in den fübbeutfchen Staaten befaßen: 
an ihre Zuftimmung ift die Erlaffung neuer Sefege gebunten; fie ha- 
ben das’ Steuerbevvilligungsreht, ihnen muß der Stantshaushalt vor . 
‚gelegt werden; fie Haben dad Nedht der Petition umd das echt, . 
die Minifter. in Anklageftand zu verfegen, - Die Stände beftehen aus 
äwwei Kammern. Die erfte wird gebilef-aug den Prinzen be8 fönig- 
lichen Haufes, den Standesherren, - bem Abgeordneten - ber Univerfität 
Leipzig, dem ‚proteftantifchen. Dderhofprebiger, 12 Abgeorbneten der 
Nitterfehaft, 10 vom Könige eriannten Nittergutsbefigern, ben Bürger: 
meiftern von Dresden und Leipzig und noch 6 anderen Städten, 
Die zweite ‚beftcht aus 20 Abgeordneten ber Nitterguisßefiper, 25 Ag 
geordisten der Städte, .25 Abgeordneten tes DBauernftandes md 5 - 
Vertretern des Handels und -Fabrifwefend, Ce ift ein im Verhätte 

‚niß zu früher im Ganzen mäßiger Cenfus für dad Wahlrecht wie 
für die Wählbarfeit feftgeftellt. Die Abgeordneten: müffen jedoch in 
dem Bezirke anfäffig fein, von welchem. fie gewählt werden, Deffent: 
lichkeit der Sigungen beider Kammern, Unverleplichfeit des Abgeordz 
neten bezüglich feiner. Meinungsäußerung find ebenfalls feftgefteitt, 
Außerdem wird nad) dem Vorbilde der würtembergifchen Verfaffung 

. ein Stantsgerichtshof ‚nicbergefeßt, bei deffen. Zufammenfegung die 
Stände mitwirfen. Cr Hat über die angeflagten Minifter zu tichten, 

- wie überhaupt zu entfcheiden, wenn zwifchen Regierung und Stän- 
den- über bie Auslegung einzelner Punkte. der Verfaffung Streit ent 
ftehhen folfte, BE _ . -.&o war denn audy. das Königreich Sadfen in bie Reihe der eonftitutionelfen Staaten eingetreten, In den übrigen fähfifhen Län- dern fehlte ‘c3 ebenfalls nicht an Unruhen, In Sachfen-Attenburg, wo das Volk über bie . fÄiveren Steuern, den Druck ber Beamten 
und bie fchlechten Oemeindeverfafjungen nid) E minder erbittert war, 

Sagen, neanefte Gehhichte. IL, 
10
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wie im Königreich Sachen, erfolgte am 13. September 1830 ein 

Aufftand in der Nefidenzftabt, welcher mit der Zerftörung der Wohr 

nungen der Beamten und mit der Mifhantlung diefer felbft begann 

und hierauf fid) zur Erfiüemung des fürftlihen Schlofiee anfgidte, 

Der Herzog erfchien nun auf dem Kathhaufe und verfpracdh. Abhülfe 

aller Befcjwerben, namentlich Verbefferung deö Gemeintewefend und 

Einführung ' einer zeitgemäßen repräfentativen Berfaffung. Am 29. 

April 1831: war diefelbe bereits fertig: auch bieje Tehnte fih im We 

fentlichen an bie fübdeutfchen Gonftitutionen am Nicht minder war 

das Großherzogthum Sachfer-Weimar, wo Karl Auguft‘ bereits im 

Sabre 1828 geftorben war, bem fein Sohn Karl Friedrich in ber Negierung 

folgte, von der Bewegung ergriffen.” &s erfolgten Unruhen. in Jena, 

in ber Stadt Sulza und an anderen Orten, welche zunächft zur Gi 

richtung von Bürgergarden führten: .d dann aber: nahmen bie Bürger 

wie anderwärtd bie Bewegung in die Hand und verlangten Abhülfe 

ihrer verfehiedenen Beihiwerden, bie fid) meiftens auf die Gemeindes 

verhältniffe und auf den Drurk ber Steuern bezogen, worauf dann von, 

der Negierung eingegangen wurde. In den reußifhen Landen, namentz. 

lich in. Gera, zeigte fi) cbenfall3 eine nicht unbedeutende Aufregung: 

auc) diefe wurde jedoch bald durch bie: Nachgiebigkeit des Fürften ber 

fchwichtigt, :weldher Abhülfe- der verfdhichenen ; Befchiwerben verfprah 

und bie mißliebigen Beamten von ihren Stellen entfernte. Die Uns 

ruhen wieberholten fc) jedod). im März 1831, fie wurden zwar aus 

genblicktich wicder gedämpft,. die Stimmung der - Einwohnerfchaft cız 

Thien jebod) fo bedenklich, daß bie Regierung fi. genötigt fa, bei 

Preußen nötigenfalls um Hüffe. nahzufuhen. Sn Gotha Lich der 

Herzog von felber die Bürger zufammenfommen umb forderte‘ fie auf, 

ihm freimüthig ihre: Befchiwerben vorzulegen, bie er dann, wenn fie 
gegründet wären, befeitigen wollte. Zu einem: ähnlichen Berfahren 

fa fd) der Für von Schwarzburg- Sondershaufen veranlaßt. Da 
jedoch die Wünfche der Cimvohner nicht fobald eine Erledigung -füne 

den, fo drangen fie das Jahr darauf mit Entfchiedenheit. auf bie. Vers 

fäihung einer zeitgemäßen Tandftändifchen Perfaffung, welche aus ber
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. Vereinbarung zwifchen dem Fürften und ber Vollövertrenmg hervor: 
“gehen folkte, nn 

Dergeftalt wogte die volitiihe Aufregung burd) Mitteldeutfchland, 
Aber fhon Hatte fie auch den Norden ergriffen, I. Bramifhieig 
war fie bereits fo mächtig geworben, daß fie fogar zur Verjagung 
des Fürften führte, on u 

Revolution in Braunfdweig*). 2: 

Sriedrih Wilhelm, ter heldenmüthige Herzog von Braunfgjiweig, 
welder im Sahre 1809 den berühmten Zug von den Gchirgen Döh: 
mens mitten burch den Feind bis nad) ber Norbfeeküfte. ausgeführt, 
welder in der Schladyt von uatrebras im Sabre: 1815. für die 
beutfche Sache fein -Leben gelaffen, hinterließ zwei Söhne, Karl und. > 

- Wilhelm, von benen ber erfte elf, ber andere nem Iahre alt war, 
Sriedrich Wilpelm Hatte in feinem Teftamente den König von Orog- 
Britannien, ber zugleid) König von Hannover war, zum Vormunde 
feiner Kinder ernannt. Diefer übernahm daher bie vormundfehaftliche 
Regierung durdy den Grafen von Münfter, welcher wiederum ein Ge 
heimrath8-Collegium ernannte, an befien Spite von Schmidt-Phifeldet 
fand. Im. Sabre 1820 wurde dem Lande eine Tandftändifche Ber 
fafung verlichen, oder vielmehr. e8 wurde die alte mit einigen .unbes 
beutenden Veränderungen erneuert, Divfe Verfaffung nad) dem Mufter 
der hannöserifchen entfprad) durchaus nicht ben Vorberungen der Zeit, 
Das ariftofratifche Element überwvog auf ungebührliche Veife, Außer 
ben Abel und den Prälaten waren nur no bie Gtädte vertreten 
duch ihre Bürgermeifter. Don einer Vertretung deg Bauernftandes. 

  

.*) Bergl. tarüber befonters den Auffaß von Steinader in ten Suppfenienten zum Welferfhen Stantslegifen und die Denfrürdigfeiten des Berzegs Karl von a fe, Gajjel "1844, welche feßteren jetch nur mit Borficht zu gesrauden ind, . 

10*
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“war feine Nede. Die Stände befaßen zwar das Nedit der Steuer 

bewilligung, der Mitwirkung bei der Gefeßgebung, ber Befchwerte, 

aber bad war mr Schein. Thatfühlid, befaßen die Stände Feine 

Madt;. ihre Bedeutung. war der Negierung gegenüber untergegangenm. 

Snzwifchen erhielt ber Junge Herzog Karl cine allem Anfcheine 

nad) fehlerhafte Erziehung. : Man feheint in der Wahl der Perfonen, 

welchen" biefe wichtige Aufgabe übertragen” worben war, entjchieben 

unglüdlich gewefen zu fein. Sie wußten den jungen Fürften fiherlih 

nicht zu behandeln... Er. wünfehte nun fo bald wie möglic aus bier 

fem drüdenden Abhängigfeitsverhäftnig fih zu befreien, ein Ziel, 

welches er im Jahre 1822 zu erreichen ‚hoffte. - Denn in biefem Jahre 

wurde er -18 Jahre alt, nad) braunfcweigifchen. Nechten dad Alter 

der Volljährigkeit für den Negenten.. Aber fein Wormund wollte unter 

alferfei Ausflüchten nicht in die Thronbefteigung des junger Herzogs 

willigen. Karl wandte fid) an ben Congreß von Verona; vergebmö! ' 

dann an ben. Fürften Metternich, ben er in Wien befuchte. Diefer 

nahm ihm fehr freundlich auf. und verfprad, ihm zur Negierung zu 

verhelfen, doc dürfe er fich nicht wie fein Detter, ber König von 
MWürtemberg, an die Demagogen anfchliegen. Im ber That brachte c 

Metternich dahin, daß Karl das Zahr darauf bie Regierung übernahm. 

-Diefer mußte ihm aber verfprecdhen, zunächt feine Tenberung im Ne 

gierungsperfonale vorzunchmen, 

‚Im Sahre 1823 trat Herzog Karl die Regierung an. Die ganze 

bisherige vormundfchaftliche Negierung war ihm verhaßt, und um fo 

mehr, als er in den erftien Jahren nichts an ihr ändern burfte, viele 

mehr alle die Perfonen, feinem BVerfprechen. gemäß, in ihren Stellen 
befaffen mußte, weldhe er als die Greaturen feines Vormundes ber 

trachtete, Drei Jahre Tang ertrug er diefes Verhältniß; aber im 
Sahre 1827 nahm er auf einmal cine ganz andere Sprache an. Cr 

verlangte Nechenfchaft über die frühere Verwaltung. - Schmidt-Phifelded, 

ber an ber Spige berfelben geftanden, verlangte nun feinen Abfchich. 
Er wurde ihm vom. Herzoge verweigert; jener entfloh auf. hannd- 

verifches Gebiet. Hierauf Fam c8 zwifchen Herzog Karl und Han-
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nover zu bebauerlichen Zwiften, Karl verlangte von Hannover vie 
Auslieferung Schmidt-Phifeldet’3; fie wurde verweigert, ES wurten 
nun Staatsfhriften Hin und her gewechfelt, wobei der Anftand nicht 
immer beobachtet wurde; ber Herzog ließ fogar einmal den Grafen 
Münfter zum Zweifampfe fordern. Gndlich Fam bie Sadhe an ven 
Bundestag, der fid) indeffen, nachdem mehrere Sahre darüber ver 
handelt worden war, gegen den Herzog Karl entichieb, 

Während diefer Streitigfeiten mit Hannover waren im Innern 
des Landes bedauerliche Veränderungen eingetreten. Schon feit feinem 
Regierungsantritte hatte ber Herzog bie Stände nicht 
Im Sahre 1827 fpras) er nun unverhofen aus, daß er die.Berfafung 
von 1820 nicht anerfenne. In feinen Denkwürbigfeiten hat er als 
Grund diefer feiner Handlungsweife angeführt, daß jene Verfaffung 
zu ariftofratifch gewefen umd das eigentliche WotE zu wenig berüdjich- 
tigt habe, Aber wenn dem. Herzog eine freifinnige, auf den Srundfag 

‚ber Volfövertretung gegründete BVerfaffung wünfhenswerth erfchien, 
. fo durfte er fie nur wollen; fiherlich Hätten fi ıhm wenig Hins 
bernifje entgegengeftellt. Aber . Karl ftrebte damals offenbar nad) 

uimfhränfter Willkür, vor welcher fd allerdings aud) die Ariftgs 
Tratie, bie er hafte, aber nicht minder das ganze Übrige Volf beugen 

. follte, : Be 
Diefe Abfichten des Fiirften braten in ‚Kurzem bie öffentliche 

Meinung gegen ihn auf. Denn obfchon im Wolf für bie Verfoffung von 1820 Feineswegd große SympathienHerfhten, fo erfhien ihm die Nichtahtung berfelben doch ald offenbare Rechtöverfegung, Und außerdem war ber ganze Charakter der herzoglichen Regierung der Art, daß er ein jedes fittliche Gefühl empören mußte, Saft fänmtfiche Näthe aus der - früheren Berwvaltung wurden entlaffen. . Dagegen um: 
gab ich der Fürft mit den - fhlechteften Subjecten,, mit mittelnäßigen Köpfen, Vagabımden, bie geviilenlos genug waren, zu Allen bereite willig die Hand zu bieten, was der Für N it, felöR in offenbarem Wider fpruche mit den Gefeßen des Landes, usgeführt winfchte. -Ca dauerte gar nicht Lange, fo bemerkte man, ivie der Herzug darauf auögehe, -fid) 

äufanmenberufen,
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auf Koflen. bed Staates zu bereichern. ° Während bie Steuern erhöht 

wurden, wurden. body zugleich bie Gehalte der Staatsdiener befchränft, 

leer gewordene Gtelfen nicht wieder befegt, andere verkauft, dringende 

. Ausgaben. verwveigert, und zulegt mit dem Verkaufe ber Domainen 

begonnen.“ Alle daraus geivonnenen Summen flofien in bie Privat: 
- caffe des Fürften und. feiner Räthe, Es Fonnte nicht fehlen, daß fih 

- die Unzufriedenheit über. biefe Handlungsweife hie und ba -Außerte, Der 

Herzog glaubte, auch dagegen feine Maßregeln treffen zu mühlen. Cr 

würdigte die Zuftiz zu einer Cabinetsjuftiz herab, er ließ Briefe erbregen, 

richtete ein geheimes Spionirfyften ein, und verfolgte einzelne Berfonen, 

“deren ihm feindliche Gefinnungen er Fannte, auf das Härtefte, Den Ober 

jägermeifter son Sierstorpff, welcher die ihm zugedachte Penftonirung. 
in etwas berber Weife abgelehnt, verwies er bed Landes. Das Lanteöger 

richt erflärte,diefe Maßregel für rechtswidrig und ungültig, und nun ficß 

ber Herzog biefe Entfcheidung in Gegenwart ber fänmtlichen Mitglieder 

be8, Gerichts durd) einen Negierungsbeainten jerreißen: Der Kammer 

herr von Eramm wurde feiner Stelle entfeßt, weil er in ftänbifhen . 

Angelegenheiten nad) Frankfurt zum Bundestage gereift war. Allen 

Staatödienern be3 Landes wurde ber Umgang mit. biefem Danne 

mit ber Drohung unterfagt, fonft ihre Stellen zu verlieren. Der 

Hausarzt Eramm’3 . erhielt: einen Verweis barüber, daß er iimmer’nod) 

ärztliche Hüffe in der Familie Leifte, während ein anderer vom Herzuge 

ein Schenk deshalb erhielt, weil er ber Gemahlin Cramm’s feinen 

Beifand in Kindesnöthen verfagt hattet 

AT dieg war fchon hinreihend, um alle Staffen ı de3 Volkes ges 

gen die Negierung aufzureizen. Dazu fam aber endlidy noch ter 

Lchenswandel de8 Herzogs, von dem man fid) die ärgften Scanbale 

erzählte, welche vollends bie Achtung des DVolfes untergraben mußten. 

Sm Brühlinge des Jahres 1830 begab. fi} der Herzog nad) 
‚Parid. Er war hier .nody anwefend, als tie Nevolution ausbrad,, 
Er befam über fie einen foldyen Schreden, daß er in aller Haft aus 
Paris flüchtete und unter ben mannichfachften Abenteuern nad) Haufe 
eilte, Aber die Kataftrophe in Paris hatte feine Menderung in feiner
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Sefinnung hervorgebracht. - Er tabelte nur Karl X, vaß er nicht 
energifcher verfahren wäre, und bemerkte, daß er in einem ähnlichen 
Falle anders“. zu Handeln entfchloffen fei. Dabei war aber feine 
Angft vor dem Volfe fehr groß. Denn er Tieh fid) täglich bei ter 

— Rolizei nad der Stimmung ber Einwohnerfhaft erkundigen umb ritt 
nie ohne Biftolen aus. . 

Zwei- Begebenheiten drängten den-Unmuth des. Volkes bis zim 
Ausbrud hin.. Der Freiherr von Sierstorpff Hatte wegen ber - über 
ihn verhängten Verbannung beim Bunbeötage geffant und dafeldft — 
eine. freilich feltene Sache — Recht erhalten. Er: wollte nun nac) 
Braunfciveig‘ zurüdfchren, Auf die Nachricht bieroon befchloß bie 
Einwohnerfhaft, ihm mit einem Sadelzuge: feierlich zu empfangen. 
Der Herzog aber verordnete, ivenn dieß gefchähe, fo follte-man mit 
Kartätfchen unter das Volk feuern laffen. Darauf Hin ging Sierötorpff 
niht nad) Braunfchiveig, aber- bie Wuth) des. Volkes ‚gegen den Hers 
309 flieg immer höhe. 00.000 > \ 

Das zweite Greignig war folgendes : "Der Biveoberftalfmeifter 
von Deynhaufen, der-unter ded Herzogs Vater fih im Kriegbienfte 
anögezeichnet hatte, wurde von Karl auf alle Weife gefränft, Gr 
‚wurde Frank: der Herzog befuchte ihn, aber nicht um ihn zu tröften, 
fondern um ihm noc) feine Teßten Tage zu. verbittern. Endlich ftarb 
er. Da defuchte Karl den Todten und Lie dabei die Worte fallen: 
„sh muß mich ja an Xeichen gewöhnen!“ Diefe Worte in Verbin 
dung mit einem Gerüchte von ber Vergiftung Deynhaufens, wurden 
von den Eimvohnern fo ausgelegt, ald wären fie öt Leichen auserz 
fehen: die Erbitterung hatte den.höchften Grad erreicht, = 

Am 1, September begab -fich eine Abordnung ber Bürgerfchaft 
zum Herzoge umd verlangte von. ihm Abftelung ihrer Befchtwerdei, 
Er antwortete damit, daß er bie Baden verdoppeln, ihnen [Harfe 
Patronen geben und 16 Kanonen vor ber Argidiensfaferne auffahren 
Tief. Geit biefer Zeit bereitete ic cine Berfehipärung vor, Dip diefelbe befonders von dem Adel betrichen worden ift, ‚ unterliegt jept feinem Zweifel mehr. Aber chen fo ficjer ft, daß der - pet allein



452. Die yolitifhen Bewegungen in Deutfchlend. 

nichts ausgerichtet haben würde, wenn er nicht von ben gefanmten 

Bolfe unterftügt worden wäre. . Aın Abende des 6. September fanmelten 

fi in den Straßen zahfreiche Volfshaufen. "Sie warteten aufden Herzog, 

der aus dem Theater Fommen- follte, Diefer war aber [chen vorher von 

dem, was gegen ihn beabfichtigt wurde, unterrichtet und entfprang 

noch glüdlich in feinen Wagen. Hinter ihm her aber wälzte fid ber 

Haufe, unter dem Gefehrei: „Nieder. mit dem Herzog! Nieder mit 

dem Tyrannen!? gegen’ dad "Schloß zu. Dort ließ ber Herzog füs 

fort die Infanterie unter die Waffen treten, Kanonen auffahren, er 

felber hielt mit gegogenem ‘Degen vor ben Truppen, und 'ertheilte- dem 

"General von Herzberg. ben Befehl, mit Kartätfhen. auf das Vol 

feuern zu laffen. Herzberg. weigerte fid) indeffen, und nad) einiger Zeit 

zerfkeeuten fih die Maffen. An 7. September begannen bie Untus 

hen fchon -de8 Morgens. ‚Die Bürgerfehaft verlangte vom Herzog _ 

die Erlaubiß zur Gründung einer Bürgergarde und zu biefem Ende 

Gewehre aus dem Zeughaufe. Karl wies fie Anfangs ab und bes 

willigte- zufegt nur Bewaffnung mit Bien und Säbeln, und.nur 

unter der Bedingung baf fich. Feine Bürgerabtheilung in, ber Nähe 

des Schloffes blicden Laffe. Er, felber traf alle. Vorbereitungen, um 

das. Volk, wenn fid) die unruhigen Auftritte wiederhofen follten, . mit 

einem furchtbaren Kartätfchenfeuer zu empfangen, Nichts defto wer 

‚niger begamm Abends das Volk ben Sturm auf.das Schloß. Cr. 

-glüsfte vollfommen, da man von einer nicht, bewachten Seite in bafs 

felbe eingedrungen war, :während ber Herzog alle feine Truppen auf 

dem Schloßplage aufgeftellt hatte: ohnedich hatte das Militair feine 

Neigung zum Widerftande. Der Herzog, von einer Escadron Hufa- 

ten begleitet, entfloh. Und mm ließ dad Volk feiner Wuth; die Zügel 

Ihießen. Taft dad ganze Schloß wurde verbrannt: man ließ Teine 
Seuerfprigen zu, e8 follte an dem „Höllennefte” Fein Stein auf tem 

anderen bleiben! Ef am andern Tage bilbete fih eine Bürgergarde, 

welhe für bie Wiederherftellung der. Ordnung . und Srpattung ber 

Eirherheit forgte. _ 

Ein paar Tage darauf, am 10, September, fan ber jüngere
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Bruber de vertriebenen Herzogs, Wilhelm, von Berlin an: er über 

nahm auf den allgemeinen Wunfcd, einftweilen die Regierung, ums 

gab fich mit Männern des öffentlichen Vertrauens, und rief die Lands 

 ftände zufanmmen, bie ihn baten, wegen der. Unfähigkeit feined Bru- 

ders die Zügel der Negierung definitiv zu ergreifen. 

. Da au die Agnaten bed Herzogs damit einverftanben waren, 

fo trat Wilhelm fpäter, am 25. April. 1831, bie Regierung von 

Braunfhweig al bie eigene am, 0: . 

Karl war inzwilhen nad). London entflohen, um ben König vn .: 

England zu vermögen, fich für ihn zu verwenden. Er fand aber 

hier eine fo unzweidentige Abneigung, daß ex bald darauf London 

- wieber verließ und nach Trankfurt cite, Don da. erließ er mehrere 

Prockamationen an bie Vraunfehteiger, in benen er chenfd maßlos 

an Verfprechungen war, al3 er fid) früher an Gewaltthätigfeit beivies 

fen hatte: Er wollte. Fein ftehendes Militait mehr halten, verhieß 

die Ablöfung fämnmtlicher Zehnten und Herrendienfte zu den niedrige 

ften Vreifen, Freiheit der nicheren Claffen von Steuem, Schhwors 

. nengeriht, Necht ber Gemeinden, ihre‘ Beamten und Pfarrer felbft 

zu wählen, Volfsvertretung nad) ber Kopfzahl, Bertbeilung de8 Vers - 

mögend ber Hochverräter. unter dad Volk u. f. we Doch Niemand 

fraute biefen Berfprechungen, ALS daher der Herzog im November 1830 

wieder das’ Braunfehtweiger‘ Gebiet betrat, um eine. Gegentevofution 

. burchzuführen, fo fand er nicht ben mindeften „Anklang. Ein ihm 

 entgegengefehieted Sägerbatailfon fhüchterte ihn fo ein, ba .er-bie 
Sud ergriff. Im DOfterode, wo er bie Nacht zuzubringen gedachte, 

verfammelten fich bie Eimvohner vor dem Gafthofe, wo er Iogirte, 

in ber. Abficht, ihm zu mißhandeln. Mit genauer Noth rettete er fi 

baburch, daß er. aus. dem Senfter. des zweiten Stocwerfes entfprang 
und mit Zurüdlaffung feines Wagend zu Zuße nach Nordheim ents 
flog. Seit diefer Zeit hat-fih ber Herzog Karl mannichfah in ber 
Welt Herumgetrieben: er hat mehrere Verfuche gemacht, fi, wwieber 
in den Bel feines ‚Herzogthumg zu feßen:- fie waren aber alle vers 
gebend. In feinen politifchen Sefunungen fheint, er indeß der Ber
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änderung, welche in den enwähnten Proclamationen- fid). bemerklid) 

machte, treu ‘geblieben zu fein: denn er fpielte von diefer Zeit an 

ben. entfchiedenften Demofraten, 2 

Die Dewegungen in Annnaver, 

Nicht Lange nad) ber Revolution in Braunfhncig er bie Bes 

 wegung audy nad) Hannover hinüber, -° 

Hier waren bie öffentlichen Zuftände nicht minder traurig, wie 
in Heffen und Sahfen. Das Syften, welched der Graf von Münfter, 
feit 1814 an der Spige der hannöverifihen Negierung, burchführte,: 
war im firengften Sinne ein ariftofratifch: büreaufratifches und litt in. 
vollem Maße an allen den Mängeln, Gebrechen und VBerberblichkeis 
ten, bie ein foldes Syften zu begleiten pflegen, - In Hannover be: 
ftand ziwar- eine Ianpftändifche Verfaf jung: wit Haben aber fchon 

“früher angeführt, daß fie den Forderungen ber Zeit durchaus nicht 
‚ntfprad). Die Stände hatten Feine Wirkffamfeit, theils wegen ihrer 

ariftofratifchen Zufammenfegung, theil8 wegen ber -Befchränfung ihrer 

Rechte, Der Graf Münfter Hatte ihnen eigentlich ‚nur dns Nedt 

de Beiraths gelaffen, und fetoft - das Eteuerbewilfigungsrecht wurde 

ihnen ganz bebeutend befcjnitten: fo wurden die Domäinen, weldye jähr- 

lic) body üiber vier Milfiorien eintrugen, ihrer Aufficht ganz entzogen: 
darüber fchaltete die Negierung unumfcränft. Man. war fo fehr 

gewohnt, von den Ständen durchaus Feine Erleichterung der Zuftände 

zu hoffen, fie vielmehr zu allen Vorfchlägen der Negierung ja fügen“ 
zu fehen,. daß man von Seite ber Wahlberechtigten — außer dem Abel, 
nur die Städte und einige wenige nicht abelige freie Outsbefiger — fid) 
gar. nicht mehr um die Wahl bes Abgeordneten fümmerte, — Gewöhnz 
fi) wurten foldhe dazu genommen, weldhe um bas wenigfte Gelb 
die Stelfe mit übernahmen; denn bie Abgeordneten befamen Feine Dis 
äten aus ber Staatscaffe, fondern mußten unmittelbar. burd) ihre 
Wähler imterhalten werben: da griff mar denn meiftens nad) Beams
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ten, die ihren Wohnfig in der Nefidenz felber hatten, und wie biefe 

fprachen und ftimmten, fonnte man fih denken, 8 trat auch in 

Hannover ein, was wir fchon- bei Eadfen bemerkt: troß ter lant- 

fändifhen Verfafiung war” bie Regierung doch eine unumfchränfte 

und willfürliche. Und wenn fie e8 nur wenigfteng verftanden hätte, 

die Verwaltung Hug, verftändig und tüchtig zu handhaben. Aber 

diefe igenfchaften fonnte man der hannöverifhen Regierung. nicht 

nachrühmen. Vielmehr nahmen von Jahr zu Jahr die Mißbräude 

mehr und mehr überhand, Wie konnte c8 anders fein? Hatte dod) 
die Negierung bei ter Anftellung der Beamten nicht die Tüchtigfeit 

"im Auge, fondern nur die Geburt, In die erften Staats md Mit: 
tairftellen Famen nur Adelige, und bei den untergeordneten Ziveigen der. 
Berwaltung befam ficherlich der AHoelige vor dem Bürgerlichen immer ben 
Vorzug, wenn der Iehtere auch in jeder Beziehung den erften übertreffen 
mochte, Der bannöverifche Adel benubte den Staatsdienft nur dazır, 
um fid) zu bereichern, nicht um bie ihm. obliegenden Pflichten zu er- 
füllen. Und Gelegenheit zur Bereicherung wurde ihm genug geboten. 
Denn außer ben verhäftnigmäßig fehr Hohen Befoldungen befaßen 

die Beamten fehon ‚durch, bie unfefige Vermifchung ‚von Verwaltung 

und Nechtöpflege Mittel genug, um fi auf unrehtmäßigen. Wege 

Geld zu erwerben. Se bevorzugter num biefe SKafte. war ‚in um fo. 

gedrüsfteren Verhältniffen befand fi der. Bauernftand. Diefer war 

feit 1814 wieber in die Hörigfeit, ja theihveife Leibeigenfchaft zurüc- 

geftoßen worden: auf ihm laftete noch) der ganze Drunk des_Feudal- 
weiend. Daß ‚unter folden Umftänden der Aderbau nicht gedeihen 
fonnte, verftand, fid) von felbft. Aber die-Negierung Hat aud) nichts 
für die Hebung der Induftrie und bes Hanteld, Und jo fam «8, 
daß neben dem Landınann aud) ber Bürger und Kaufınamm verarnte, 
Und troß alledem wurden bo) bie Steuern faft mit jebem Jahre ers 
Höht: man reehnete-aus, daß fie fid) von 1813 His 1830 gerabe um 
das Doppelte vermehrt hatten. Daß eine foldhe Regierung vie öffente 
fiche Meinung nicht für fih Haben Fonnte, ift alfo erklärlic,. 
Aber diefe Fonnte, fih nicht ausfpredhen, weil die Preffe burdh die
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Eenfur gefeffelt war, bie hier mit ber äußerften Strenge gehanbhabt 

wurde. Nichts defto weniger aber feigerte fi von Jahr zu Jahr 

"die Unzufriedenheit, befonders. unter ben niederen Glaffen; und als 

die. Sulirevolution ähnliche Bewegungen in Belgien, in Heflen, ir. 

Sadjfen, in Braunfchweig hervorgerufen, fo jaumten aud) die Hans . 

noveraner nicht, nachzufolgen. . 

Schon im September 1830 begannen einige Unruhen in Liner 

burg, Hildesheim, Hannover. Sie gingen von den nieberften Glafien 

aus und trugen benfelben Charakter, wie, ähnliche Unruhen in antem 

“ Städten. Die Leute verlangten eine augenblidtiche Erleichterung ihrer 

unglüdlichen Rage, Herabfegung des Brobpreifes ober Erhöhung bed - 

Lohnes, ober fie fuchten an mißfiebigen Perfönlichkeiten ihre Nace aude 

" zulaffen. Diefe-Unruhen wurden jcbod) feicht wicher gedämpft. Nadıe 

haltiger fjien die Stimmung in; Dönabrüd zu fein, wo die Ber 

fchwerbden des. Lanbvolfes frei erörtert wurden. Noch heftiger war bie 

Unzufriedenheit in ben füblichen Gegenden, befonders auf dem Harze 

Allenthalben wurden -Bittfehriften an den Sandesheren befprodhen und 

abgefchidt, welche Abftellung der verfehtedenen Befchwerben, naments 

lic, Erleichterung des Steuerdrudes verlangten. Da auf jene Bitfhrif 

ten nicht ‚geantwortet warb, flieg bie Erbitterung; fon fprad), man 

von Steuerverweigerung, begann man fi) da und dort zu beiwaffnen. 

Der Ausbrucd; einer revolutivnairen Bewegung follte enblic) in 

Göttingen erfolgen, an dem Sipe der berühmten Georgia Augufa. 

Die Univerfität Göttingen trug nichts weniger al8 einen tevolutios 

“naiten Charafter. Bielmehr zeichnete fie fi) durch ihre Servilität, 

dur) ihre Vornchmthuerei, durch ihr abgefchmadtes Wetteifern mit 

Ariftofratie und Büreaufratie in fteifen gefelligen Sormen und reactios 

nairer Gefinnung auf eine höcjft ımvortheilhafte Weife aus, Aber 

damals befanden fi an ihr einige junge Docenten, welche von bein 

Jpeen der Zeit ergriffen und muthig genug ware, fie fogleich zur 

Ausführung zu bringen. ES waren bie Doctoren Ahrens, Schufter, 

von Naufchenplat, an welche fi) einige Advocaten, unter denen ber 

fonbers Seitenftider und Eggeling von Bedeutung waren, anfchloften.
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Ahrens hatte zum Behufe feiner Habilitation eine Ashantlung über 
den beutjhen Bund gefhrieben, tern Drud som acatemiihen Ers 
nate verweigert wurde, Naufchenplat und Schufter machten nun tiefe 

 Sahe in dem in Reipzig berausfommenten „Gremiten” kefannt und 
liegen zugleich die Abhandlung druden. Sie erhielten taflır 
son der Regierung einen Verweis, mit dem Bemerfen, daß fie im 
Hannöverifchen niemals angeftellt würden. Dicf {hon .erbitterte die 

. Gemüther, namentlic) der Studenten. Gs-fam dinzu, daß den jungen 
Männern bie Gründung eines Refevereins unterfagt wurde, hen fie 

- allerdings vorzugäweife in politifchem Sinne hatten benupen wollen, 
Bald darauf fiel aber nod) chvad Anderes vor Gin Etudent aus 
beim Badifchen, ber in Cafjel Umtriebe gemacht und dann nad) Götz fingen gegangen war, wurbe auf. Verlangen ber Heffüchen Regierung 

auf-dem: Eoncilienhaufe in Göttingen feftgefeht, Da zogen am 3, 

December 1830 4500 Stubenten vor bag Eonsitienhaus,- yer- 
jagten bie Bolizeiiwache, erbrachen die Thüren und befreiten ben. Ger 
fangenen. Dieß gefchah, ohne daß von Seite der öffentlichen Behörs 
den irgend eine Ahndung diefes Schrittes erfolgte; fo Brohend erfhjien 
ihnen bereits die Stimmung. . \ 
Jene vorhin. erwähnten jungen Männer glaubten. nun, darauf 

eine weiter gehende Unternehmung bauen zu-Ffönnen, Cie feten fid, 
mit ber Stabt Ofterode in Verbindung, wo die Adwocaten Dr. König 
und Freitag bie Einwohner bearbeiteten. Sie Hatten bereitg einen 
neuen Gemeinderat gebilbet, bie Bürger bewaffnet und diefelben zur 
Abfhikung einer fehr - fcharfen ‚Areffe beftimmt, Die Regierung 
‚handelte. hier. jedoch ehr rafch, beorderte fchnell eine Abtheifung Zrups - 
pen bahin: bie beiden Abvocaten, als bie Häupter dir Vervegung, 
wurben alöbald gefangen genommen und in Ketten nah Hannover 
geführt, ohne dag an einen Widerftand von Seiten der Einwohner 
zu benfen gewefen, wäre. - 

Zegt ext Fam die Bewegung in Göttingen 
die Anftifter berfelben war- 6 höchfte Zeit, hen 

gierung den Befehl zu ihrer Verhaftung gegebe 

zum Ausbrud, Fir 
t fon Hatte die Per 
1. Die Vürgerfchaft
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war von ben jungen Männern leicht bearbeitet worden, da unter ihr 

befonbers. wegen ber frättifchen DVerfaffung und Verwaltung eine 

große Unzufriedenheit herfchte. Natürlich Lich man.cs aud) nicht an 

allerlei Gerüchten fehlen, wie, daß bereit3 überall im Lande der Aup 

ruhr ausgebrochen fei, und daß baher Göttingen nicht allein ftehe, An 

8. Sanuar 1831 zogen bewaffnete Bürger und Stubenten, von Ei 

denftiefer, Ahrens, Schufter, Naufhenplat angeführt, auf ven Matt. 

Pon ba aus wandten fie fich gegen das Nathhaus und verlangten 

bie-Abfegung bes Bolizeidirectors Weftphal, weldhe fofort gewährt 

wurde, Dan wurde eine Proclamation. verlefen,“ nad) welder ber 

König um eine freie durch bie Vertreter de8 Volkes zu machende Bars 

faffung gebeten ward. Cs bilvet fich fofort eine Nationalgarbe, aus 

23000 Bürgern und 500 Studenten beftehend ; ber alte Ocmeinberatl) 

wird abgefegt, ein neuer. Fommt an feine Stelle, bei weldem jene 

jungen Doctoven ebenfalls mit thätig. waren; bie ganze Stabt wird 

tevolutionirt, die Brofefforen’ müffen ihre Vorlefungen einftellen, Göt- 

fingen gewinnt das -Anfehen: eines . bewaffneten Lagers. . Zugleid) 

wurde. eine Deputation an ben Herzog von Cambridge , ben Bruder 

bed Königs, gefendet, welche ihm bie Abreffe der Söttinger überbrins 

gen follte, Uebrigens hatten die Anftifter biefer evolution nod) einen 

größeren Plan im Hittergrunde: Gie hofften, daß das ganze Land 

fie ‚erheben werbe:. man hätte dann im Aluge dad Königreid in 

Befig genommen, eine beutfche Legion gebildet und biefe in bie bes 

nahbarten: Länder, namentlich nach Preußen hinein gefendet, um 

‚auch diefen Staat zu revolutioniren,  Mun hoffte fo, von Göttingen 

“aus.bie Empörung über ganz Norbteutfchland verbreiten zu fönnen, \ 

Inzwifchen fänmte die Regierung nicht, Sie fandte in Eile 

8 Dataillone Infanterie, 8 Schivabronen Neiterei, 2. Batterien unter, 
dem Befehle des Generals vom Busfche nad) Göttingen. Die Bür- 

gerfchaft fchien Anfangs zum Widerftande entfehloffen: je näher abet 
der Feind heranfam, je- mehr. fank ihr ber Muth; als vollends mit 
der Aufhebung der Univerfität gedroht ward, wenn fie fih nicht 

 augenblidlic) , fügte, fo -gab fie jeden Gedanken. einer BVertheidigung
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auf. Der neue Gemeinterath ward aufgelöft, einige Häupter ber 
Bewegung, Schufter, Naufhenplat, Ahrens, retteten fd) turdy die 
Slugt, der General vom Busfche z0g am 16. Februar ein und beichte 
die Stadt; wad man noch an befonderd Betheiligten vworfand, wurke 
gefangen genommen, fo Dr. Eogeling und Eeibenfticer.- 

Die Göttinger Nevolution war bemnad) unterdrüdt: allein. bie 
Sährung Hatte bamit im Königreiche noch nicht ihe Ende gefunden, 
Wenn man auch nicht die Art und Weife billigte, wie bie Gät- 
„tinger" eine Veränderung “ber politiichen. Zuftände erreichen: wellten, 
fo war .man body . über das Ziel mit ihnen einverftanben.. Dan 
wünfcte die Einführung einer Repräfentatioverfaffung, Sturz der- big- 
herigen Ndelsherrfchaft, Srfeiöhterung des Steuerdrud3,; neue Gemeinde 
verfaffungen, Furz eine Umwandlung der Zuftände von Grund aus, 
Diefe Stimmung wurde befonders unterhalten durd)_ eine Slugfchrift 

.„ Anklage bes Minifteriums Münfter. vor der öffentlichen Meinung”, 
 welde'von König und ben Häuptern der Göttinger Bewegung. aud« 
gegangen war und zwar feharf, Teidenfchaftlich, hie und da Übertries 

ben und halbwahr, im Ganzen aber dody richtig bie hannöverifchen 
Zuftände fchilderte und dem Volfe mit Einen Male die Augen öffe 

nete.über das, was e3 bisher gebrüdt Hatte. Weit entfernt alfo, daf 

nad) der Unterdrücung - des Göttinger - Aufftandes bie ‚allgemeine 
Stimmung fid) befcwichtigt hätte, wurbe fie vielmehr immer drohen: 

ders 68 erfolgten Unruhen it Hildesheim, in Dsnabrüd, in Lüneburg, 
Alfenthalben bildeten fch jebt politifche Vereine: Aorefien wurden ber 
rathen, Deputationen abgefchiekt,, felbft Bauern gingen nad) London 
hinüber, um dem Könige die Lage der Dinge vorzuftellen umd um 
Popie Ihrer Befchwerben zu-bittn,. 

. ‚Unter foldhen Umftänden. fa fi) ber Graf Münfter Kon i im 
Sebrune 1831 genöthigt, feine Entlaffi jung einzureichen, die ibm alfo= 
bald gewährt wurde. "Dagegen wurde ber Herzog von Cambridge, 
der in Hannover allgemein geachtet und beliebt war, mit ‚ausgebehn- 
ter Vollmachten zum. Vicefönige ernannt, Diefer traf mm fofort 
Mafregeln, um bie nauleebenpet einigermaßen zu befchwichtigen:
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e3 wurden mehrere Steuern Derabgefegt, welde Befonders bie nicbern 

Glafien brüdten, und dan wurben die Gtänte einberufen. Zwar 

waren e8 noch) die alten ;. allein cs fand'in foferne eine bedeutende Ver- 

änderung ftatt, ald viele Wahlbezirke ihre bisherigen Abgeordneten 

aufgefordert hatten, ihre Stellen nieberzulegen, was denn fofort ges 

fhah:- die Ausgetretenen wurden nun dur Tauter Männer erfeht, 

welche den neuen Iheen Hulbigten. Der, Landtag von 1831 trug 

daher einen ganz anderen Charakter, ald bie bisherigen: e& wurde 

mit einem Sreimuthe srhbrocen, den. man in Hannover nod) nicmald 

gehört hatte, 

. Die Stände wurden vom Herzog von Sambribge am: 7, März 

- eröffnet. Die Thronrede erfannte im Mlgemeinen die Nothivendigfeit 

an, Verbefferungen eintreten. zu Inflen ımb fagte die Mitwirkung ber 

Regierung dabei zu, Sie erklärte fi auch einer. Veränderung ber 

Berfaffung nicht abgeneigt, verfäumte jedoch, fogleic) mit.entfehiebenen 

darauf bezüglichen Vorfchlägen herworzutreten. Die ziveite Kammer 

ergriff hierauf die Initiative, verlangte PBreßfreiheit,  Drffentlichfeit 

ber -ftänbifchen Verhandlungen, de8 Gerichtöverfahrend;, befere Drds 

nung des Stantshaushalts, Ablöfung ber bäuerlichen Laften, Gemein 

beverfaffung, ftieß jedoch auf den. entfchicdenften Widerfprud) ber er 

ften Kammer, welde, firengariftofratifh}, fo wenig wie möglich vom 

Befichenden aufgeben wollte. Endlid) vereinigten fi) beide Kammern 

bahin, die Regierung um Vorlegung eines. neuen „Berfafjungsentwurs 

fs zu erfuchen, welcher ‚von ftändif—hen Ausfchüflen zuerft geprüft 

werden follte, und vertagte fi) hierauf im Juni 1831. 

Die: Regierung fchritt- nun unverkennbar auf bem Wege der Res 

formen immer mehr voran. -Die oberfte Verwaltung wurde neu eins 

gerichtet, in der Abficht, die Gcefhäftsführung zu erleichtern und zu 

vereinfachen: c8 ward felbft zugeftanden, baß auch andere fadjfundige 
Perfonen zur Theilnahme an den Beratfungen und Mbgebung von 

Outacdhten zugelafien werden dürften. Die Negierung veränderte ba 
und dort die Gtabtverfaffungen nad) den Forderungen ber Zeit, z.B. 

die von Östtingen. Sie fuchte möglichft ben Nothftand ber nieberz
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ften .Volköclaffen zu bejeitigenz fe Tieß. fortwährend hie trüdentften 
Steuern nad, orbnete öffentliche Arbeiten an, Lich Brennholz und 
Getreide vertheilen, Und endlid) ging fie ernftlih am vie zeitgemäße 
Veränderung ber Verfaffung. . Sie lieg einen Entwurf ausarbeiten, 
der bereits im Detober fertig war und ben ‚Ständen Zur PBrifuna 
vorgelegt werden follte, EEE 

. Die übrigen nordbentfdjen Staaten. 

... Demmad jah fid) auch bie hannöverifche Regierung zur Nachgies 
bigfeit gezwungen, Inden übrigen nördlichen Ländern fielen ebene 
falls Unruhen vor,. wenn fie auch nicht die entfhichenen Erfolge hats 
ten, wie. die Beivegungen in ben chen angeführten Staaten, 

An Holitein, wo bereit3 in ben zwanziger Jahren bie Einwoh- 
nerfchaft die Verleihung einer Verfaffung ,. jedoch vergebens verlangt 
hatte, wedte ber politifche Auffchiwung, der jegt das Vaterland. ergrif- 

. fen, von Neuem jene Forderungen, >:30 Detober 1830 traten zu 
Kiel viele patriotifche Männer. zufanmen, um eine Adrefie an den 
König von Dänemark zu erlaffen, in welcher fie von ihm bie end: 
fie Erfüllung des. Artiels 13. ber: beutfchen Bundesacte und Ab: 
ftellung mehrerer anderer Befchiwerden verlangten. "Zugleich fehrieb Lornfen 
ein Kleines Schriftchen über biefen Gegenstand, welches, in 10,000 Grem- 
plaren über das Land verbreitet, nicht wenig die politifche Aufregung 
vermehrte. Cr verlangte. Zufammenberufung von Volfövertretern zu 
einem Landtage für Schleswig und Holftein, welhe eine neue Pers 
faffung gründen. follten, Errichtung eines oberjten Gerichtshofes für 

- bie beiden Herzogthüner, Einfegung zweier Regierungscollegien .in 
Kiel und Schleswig, Bildung eines oberften Staatsrathes in Kiel 
zur Negierung beider Herzogthümer, Beide ‚Herzogthümer folften in. adminiftrativer Hinficht gänzlich von Dänemark getrennt fein, . Diefe Horderungen entfprachen burdhaus ber öffentlichen Meinung. Lornfen 

I Pie 3 ie Befungeufe 
‘
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. verdammt; aber die Aufregung in ben Herzogthiimern wurde baburd) 

‚nur vermehrt. Der König von Dänemark fah fi demnad) veranlaft, 

zwar nicht in ihrem ganzen Umfange bie Forderungen der Holftein- 

Scleswiger zu erfüllen, aber Doc) wenigftens einige Zugeftändniffe zumas. 

hen. Er verfprad) im Anfange 1831, Brovinzialftände eintreten zu lafien, 

-und zwar für Echleöwig „Holften, Sütland und, die-Infehn, Dayes 

gen verwahrten fi allerdings bie ‚Holfteiner. Die Regierung führte 

fie indeffen durch) ein Gefeg vom Mai 1831: ein. Die Nedyte diefer 

Provinzialftände find zivar. fehr befehränkt, fie Haben nur ‚eine brra- 

thende Wirkfamfeit: e8 war jedoch.bamit der Anfang. für-cine weis, 

tere Entwidlung-des ftändifchen Wefens-gemacht,; und fo hatten denn 

bie Bewegungen von 1830 aid) hier wenigftend. einigen. Erfolg. 

In Hamburg waren fhon im September 1830 Unruhen ausge . 

drohen, bie nächfte Veranlaffung gab eine Erhöhung der Areife:-zus 

gleich wollte der-Pöbel bei :diefer Oelegenheit- feinen Haß gegen bie 

Suben auslaffen, die -fidy” größtentheils Neichthinner gefammelt. &3 

Fam zu blutigen Zufammenfoß zwifchen Volfshaufen und ber bevuff- 
neten Macht. Die Iegtere :blich jedoch; Sieger und nad einigen Tas 

gen war bie Ruhe wicber hergeftellt. Aber bad Jahr darauf war 

Hamburg nod) mehrere Mal ber Schauplag unruhiger Auftritte: ber 

fonders heftig waren die im Auguft, weldhe- wegen bed Sperrgelbes 

 entftanden: aud) diefe jebod) wurden bald wieder beigelegt. 

In Bremen fah fi der Meagiftrat veranlagt, um-nicht- von ber 
öffentlichen Stimmung bazı- gezwungen zu werden, ben ftäbtifchen 

Haushalt: zur-öffentlichen- Kunde u Deingen, ber biöher in tiefjted 

Ocheimniß gehätt war, . 
Ebenfo glaubte der Großherzog von Oldenburg Vorkehrungen 

treffen zu müffen, um den Ausbruch einer revolutionairen Beavegung - 
in feinem Lande zw verhüten, Sn October 1830 richtete er eine Anz 
fprahe an das Bol, in welcher er. erflärte, daß er den Artifel 13. 
der Bundesacte nächftend zur Ausführung bringen werde — Dften-. 

burg Hatte nämlich bi8 jegt od) Feine Iandftändifche Verfaffung; — 

ferner daß er bei ber. vielleicht nothiwenbigen Veränberung des Steuer:
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und Abgabenfyitems die Wünfche feiner Untertanen gerne wernchme: - 
endlich, daß diefe fih mit ihm vereinigen möchten, um vor Allen 
dem Notöfande der ärmeren Claffen zu Hülfe zu kommen, 

And Medlenburg wurde einigermaßen aus feinem tiefen Schlafe 
aufgerüttelt, Zwar bie Unruhen, welche im September 1830 in 
Scäiwerin auöbrachen, Seinen nur. von der Hefe des Volfes audges 
gangen und ber Ziverl derfelben Plinterung de Miünzgebäubes gez 
weien- zu fein: aud) twurben fie, tern. aud) nicht ohne -Blutvergießen, 
bald wieber gedämpft, ‚Aber die Anzufrichenheitmit fo manden Misbräus 
hen, namentlich ver fädtifchen Verwaltungen bemächtigte fc jet aud) 
beru bemittelten Bürgerfchaft und zeigte fich fo unverholen, daß bie Regies 

rung aufAbftellung berfelben bebachtfein zu müffen glaubte, In Schwerin 
felöft 506 der Großherzog das verhafte Sperrgeld an den Thoren auf: in 
Wismar, wo die Bürger eigenmächtig ihren Magiftrat abgefett, füchte i 

‚bie Regierung Elug zu vermitteln: im Sabre 1831 erhielten die Wig- 
imarer eine neue freifinnigere fräbtifche Verfaffung. "Der Landtag von 
1830, der im December gefchloffen wurde, traf im Verein mit ber 
Regierung . die. geeigneten: Mafregeln, um. wenigftens. die nädhften 
Veranlaffungen zur Unzufriedenheit hinwegzuräumen, & forgte dar 
für, dag fein Getreidemangel entftände, daß die Abgaben nicht erhöht, 
wurden: er eröffnete bie .Ausficht, daß manche. verhaßte Steuern, wie 
bie Schlacht: und. Mahlfteuer, entweder ganz Defeitigt oder verändert 

“würden, und gab bie Zuftimmung zu einem Sefeße, wornad die Ber 
bauung wüfter Pläbe und ungenußfgeblichener. Landftreder geregelt 

werben follte. Die Alles beichwichtigte: zwar. bie Aufregung nicht 
fogleich, indeffen fam.es doc) wenigftens zu Feinen weiteren Ausbrit- chen berfelben. en 

Endlich. ging die Beivegung felbft nad) 
fehlte in diefem Staate nicht an Drten, weldhe gleich, bei dem eriten Sturme von ihe ergriffen wurden, Abgefehen Yon ben don er» wähnten’ Unruhen in. ber Rheinprovinz brachen im September in Breslau und fogar in Berlin Tumufte aus. Das waren ziyar. mc Auflaufe: in Breslau galt e8 Eefonters den Suben, in Berlin war 

11* 

Preugen Hinein, und c8
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bie Veranlafjung die Verhaftung einiger Schneivergefellen, welche 

° Freiheitslicber gefungen hatten. Imdeffen zeigte fi doch aud) hier, 

welch mächtige Aufregung fich der Gcmüther bemächtigt Hatte. In 

‚Berlin dauerten bie Unruhen doc) zwei Tage und formten nur bar 

dureh unterdrückt werden, daß. die ganze Oarnifon, 14,000 Mann 

ftauk, unter die. Waffen trat, Aud) erftreitte fich die Bewegung nidt - 

blos auf bie niederen Clafien,: Man Hatte nicht vergeffen, daß ber 

König vor 15 Jahren eine freifinnige DVerfaffung  verfproden, bie 

noch nicht eingeführt worden war. Daß die Provinzialftände. feine. 

. wegs-ald eine ‚Erfüllung jenes Verfprehend betrachtet werben burf 

ten, Hatte man zur Genüge erfannt: wurden ja alle ihre nur einigers 

maßen freien Anträge ohne Weiteres abgewicfen, abgefehen davon, 

daß ihr Wirkungskreis-äußerft befhränft war, Und fo rief denn bie 
Zulirevolution. auch bei den Preußen ben Iebhaften Wunfd; hervor, 

durch die Verleihung einer Nepräfentativverfaffung ‚in die Reihe ber 

conftitutionellen Staaten einzutreten, und die beutfche Prefie lich bier 
fen Wunfhe Worte. Eine Zeit ang trug man fih auch mit ben _ 

Gerüchte, daß der König in der That beabfichtige, diefen Wunfh zu 

erfüllen: man fagte, baß ber. ehemalige Minifter Wilhelm von Hums 

- boldt den Auftrag erhalten habe, eine Berfafjungsurfunde zu. enhvers 

fen. Aber jenes Gerücht bewies fi, wie viele ähnliche in früheren 

Zeiten, ungegründet. Die preußifche Negierung,. durch die politifche 

Aufregung ängftlich geworden, verfügte vielmehr eine. Neihe ;reactios 
nairer Mafregeln, weldhe bie freie Meinungsäußerung über politifche 

Dinge nicht nur in der Breffe, wo bie fihon Iange der Fall war, 

fonbern auch in ber Gefellfchaft, an öffentlichen Drten “befhränften 

und bie barauf- berechnet waren, die geringfte Bewegung fofort zu. 
unterdrikfen, Nichts befto weniger behartte bie öffentliche Meinung auf 

ihrer Forderung, und noch im Jahre 1831. beantragten bie weftphär 
Kichen Provinzialftände die Einführung einer Neichöverfaffung. Ins 

deften gefehah von Seite. des preußifchen Wolfed Fein. iweiterer ent? 

fheidender Schritt, Die Urfache diefes ruhigen Verhaltens war, daß 
im Vergleich mit anderen beutfchen Staaten die preußifche Verwal 

x
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tung im Ganzen Loc) eine geregelie und tüchtige genannt werben 
mußte, daß noch aus den Zeiten Stein’s und Hardenberg’s fid) eine 
Neige freifinniger Einrichtungen erhalten hatten, ‚welche den Abfolu- 
tiöınud ber Könige weniger Hart erfcheinen Tiefen, und endlich, daf 
ber König Beietrich Wilhelm IIT., der fo Vieles erlcht, fo fctvere 

. Shijale ertultet Hatte, bei dem Wolfe noch) zu belicht war, als daß 
diefed c8 über fi gebraght Hätte, ihm zu drängen und mit Gewalt ' 

“gegen ihn aufzutreten, : Sag: bie Beivegung war sivar an Preußen 
nicht fpurlos vorüber gegangen, Hatte hier jstoch zu feinen Erfolgen 
geführt, : nn 

Werfen wir nun einen Bit surücd auf die Bewegungen im nörd- 
lichen Deutfhland, die wir bisher geigitert, {0° ergiebt fh, Folgendes, 
Die allgemeine Unzufriedenheit über ten materieffen und politifchen 
Drud, der auf den Völkern Diefer Länder gelaftet, madıt fd zuerft bei ben niederen Elafien Luft, weldhe Lie crfte befte Veranlaffung cr= 
greifen, um Erecfje zu begehen, fid) - entiweter an ihren Drängen. zu rächen oder fih von ben nächftliegenden Uebel Händen zu befreien, Diefe Tumulte werben zwar unterdrückt, meiftens aber daburh, tag “bie bemütelteren Einwohner zu Dürgergarden zufammentreten und für bie Aufrchthaftung der Ordnung forgen, Zugleich jedoch nehmen fie die Bewegung felber in bie Hand und verlangen mit. Entfchiebenheit Abftellung der verfchicbenen Misbräuge, wor Allem Einführung von Nepräfentativverfaffungen im Oegenfage zu den ariftofratifchen Imdftäntifchen, welche im Norden, wenn überhaupt weldhe erifticten, nur allein ‚vorhanden waren, Dieß Ziel wird erreicht in Churhefien, im Königreich Sadfen, in Altenburg, S chwarzburg- Condersfaufen, wo nad) vor dem Herbfte bes Sahres 1831 Repräfentatioverfaffungen zu Stande Fonmen, in Hannover und Braunfajtveig, do fie veripro= hen werben, aber erft einige Jahre fpäter zur Ausführung gelangen, In Schleswig Holftein, two bisher feine Verfaffung deftand, werben wenigftens Provinzialftände errichtet, Nichts gefchicht in Oldenburg Medienburg, Preußen, welche bei hen bisherigen. Regierungsformen Echareen, obihon «3 auch, Hier niht an Unugen gefehtt hat, Einen 

x
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ganz andern Charakter aber, als im Norten, mußte die politifche 

Bavegung in Süpveutfchland annehmen, wo die Verfafungen, wie 

man fie im Norden erftrebte, bereitd vorhanden waren. Hier dachte 

man zumächft an Feine‘ Nevolutionen. Was mar hier wünfgte, war 

nur eine Eriweiterung und Vervollfommnung bed‘ conftitutionelien Ser 

bend. Dazu war ein gefeglicher Weg vorhanden; der parlamenta, 

zifche in ben Kainmern,. ‚Während daher in Norbbeutichland Unruhen 

auf Unruhen folgten und bie Bewegung fat: überall einen revoluties 

nairen Charakter angenommen, hat, ift der Süben auffalfend ruhig: 

die Thätigfeit. zeigt Ti) vornehmlich in den Stänbeverfammlungen auf 

pem fogenrannten gefeplichen Wege, und nicht oft genug fan bie Liber 

tale Preffe  biefen Unterfehieb hervorheben, nicht oft genug barauf 

Iinweifen, daß Staaten mit freien Einrichtungen weit. weniger 

revolutionairen Erfehütterungen auögefegt; feien, " alS fotche, in denen . 

das Volk: der ihm zufoinmenben Rechte entbehre, Fa 

Aber noch durch chvas Anderes charafterifirt fich bie fürddeutfche 

Bewegung: durch bie Aufnerkfamfeit, welche den politifchen Zuftänten 

deö gefammten Deuifijland zugewendet' wird. * nn 

Das’ eonftitutionelle Siddentfhland: 

Baiern, Würtemberg, Baden. 

- Sir Baiern beftieg im Detober 1835 König Ludwig den, Thron 

feiner Väter. Diefer Fünf hatte fon als Kronprinz große Hoff- 

- nungen gewedtt, theils durd) feine beutfhe nationale Gefinnung, die er, 

bereitö zur Zeit der Freiheitöfriege an ben Tag gelegt, theils dur) 

feine Hinneigung zu den liberalen Ideen, . Man. erzählte von ih, 

dag er in Würzburg, wo er feinen gewöhnfichen Aufenthatt gehabt, 

früher in fehr genauen Beziehungen zu ber bortigen” Burfchenfhaft 

geftanden fei;s auch pflegte cr fi nad) ihrer Weife zu leiten, in 

aftbeutfehen Nod mit. herausfiegendem Hembfragen und Barett. Die 

Erwartungen, welde. dad Volk. von ihm hegte, wurden au) in den 

-
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erjten Jahren feiner Regierung nicht getäufht. Er befeitigte viele 

Mipbräude, fuchte namentlich eine“ größere Drbnung in ten Stantö- 

‚haushalt zu bringen, und wo nur immer möglid) ‚zu fpaten, wwünfchte 

- den Drue aufgehoben ‚zu .fchen, der feit. der.Iehten Reaction auf ter 

politifchen Thätigfeit des Volkes: Taftete, befeitigte baher bie verfchie- 

denen heinmenden Verorbnungen gegen bie Univerfitäten, wie er denn 

die Burfchenfchaften wieder erlaubte, felber mit ihren Farben und Ab: 

zeichen, unterbrüdtte nicht ‚nur die Unterfuhungen gegen bie wegen 
"hochverrätherifcher Umtriche Angeklagten, -fondern . beförberte. fie theil- 
-weife fogar zu Aentern, gab. die Breffe, wenn aud) nicht gefegfich, 
aber bad) Avenigfteng thatfählih freier, ld fie feit Ianger Zeit ges 
wefen, und beabfichtigte, wie «8 fchien, aud) noch in anderen Bunkten, 
wie z ®. bezüglich der Deffentlichfeit tes Gerichtöverfahrens, bie 
Forderungen der öffentlichen Meinung zu befriedigen, \ 
Dun; biefe Handlungöweife erwarb fid) König Audwvig in dem 

felben Grade bie Liebe ded Volks, als er die heiden deutichen Groß: 
 mächte ängftlih machte, Metternich befonders Tonnte fich einer gtor 
fen Unruhe über die. Schritte deö neuen Königs von Baicn nicht 
entfchlagen, und glaubte Spritte:thun zu müffen, um ihm entgegen 
zu arbeiten *).. Ludwig Tieß. fich jedoch nicht irre machen. Unter fie 

*) Bergf, einen Brief Metternih’3 an Fürft Habfeld bei Dorow, Erfehtes aus den Iahten 4790—1827.-I..S. 365. „Gewöhnt, Ihnen, licher Fürft, ftets 
mit vollem Vertrauen zu fagen, was ih — angemeffen glaube, {heile ich Ihnen einen Wunfd mit, der von tehtlihen Männern mitten im baierifhen Chros an mid ergangen it. In ten Stand der Dinge in Münden, wie er ung Gefannt fit, babe ih Sie volle Einfiht nehmen faffen. „Ih rede Ihnen denmad) nit eigens von felben. Der Herr (König Ludwig) Kann uldht fange gehen, - ohne fid, feitzu: fahren, und vie Stelle, am ber ihm das Anyfüd begegnen wird, Tann afadann die Art und die Mittel der Hülfe bezeichnen. - Mit einem Eharafter, wieed — — der Diefes Herrn it, Fißt fh die Stelle nidt vorhinein befinmen. Eine Hütfe it aber heute afäbald' nöthig und anwendbar, und fie kınn fih nur in der Sorge fin: ven, manche mögliche und wahrfheintihe Ggtrene, suittelft guten Beifpiet au ver Hintern. Nun fürchten die Gutgefinnten und Selfehenden, daß Die fiherafe Fartion - ‚tenfelben voohl ind Garn der chenfo undeutfchen ala fihfecten Form der franzöfifchen " Geregtigkeitspflege verftriden dürfte. Ic geftehe; Taß ih vie anfi 

-tbeile u. f. w. = ai iefe Furcht perföntich
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nen Schuße- hob fi) -allmählig die Preffe aus den -Tangen Schlafe, 

in. den ‚fie «bisher verfenft gewefen, Mit dem Anfange des Yahres 

1829 gab. Eifenmann in Würzburg, früher cin. Mitglied des Jünge 

Iingsbundes, das „Laierifche Volfsblatt” heraus, ‚eine Zeitfchrift,. welche 

den liberalen’ Ipeen Huldigte und die muandjerlei Gebrechen aufbeitte, - 

die im baierifchen Staatöwefen. vorhanden waren.  Diefes Bfatt 

erfreute fi) ‚bald einer großen Verbreitung und Hat wwefentlich zur 
Börderung yolitifher Bildung im Bolfe beigetragen, Mit den Anz 

fange des Jahres 1830 erfchienen ebenfalls in Baiern bie „alfgemeinen 

politifchen Annalen,’ deren Fortfeßung Cotta dem Sührer des Librras 

fmus, Karl von Notte, aufgetragen hatte. Diefem fo wenig wie 
Eifenmann wurden. Hinderniffe in den Weg gelegt, Endlich. tat fh 

aud) noch eine.dritte, ebenfo freimüthige Zeitfchrift, „ber Thron: und . 

Volksfreund,” auf. Diefe Blätter bearbeiteten fattfam ben politijchen 

Boden; indem’ fie alle Verhältniffe in ben Kreis ihrer Betrachtungen 

zogen, bie Gebrechen und Mängel rügten, bie Nothiwendigkeit von 

Berbefferungen darihaten, eröffneten fie tem Dolfe_ einen Blid in das 

eigentliche Wefen des Staats und in dns, was not the, Imbeffen 

bei aller wachfenden pofitifchen Bildung‘ hielt fid) dad Dolk tod) in 

ben. Schranken der Mäßigung, felbft in Bezug auf. feine. Wünfche, 

und fo wenig ihm auch bie mancherlei Gchrechen de3 Staats, verbore 
gen fein mochten, fo. wenig that das buch ber Verehrung gegen ben. . 

Fürften Eintrag, von dem man, vielmehr od) immer: Größeres etz 

wartete. 

. Unter folchen Umftänden fiel die durd) die Zulirevofution yerutz 

fachte Bewegung’ allerbings auf einen fruchtbaren Boden, und «8 ift 

gar nicht zu läugnen, daß bie politifche Aufregung im Volke baburd) 

neue Nahrung erhielt. Mean Fan aber nicht fagen, baß biefes fid) 

nur irgendivie zu Erceffen Hingeneigt hätte. Die Bewegung nahın 

vielmehr ‚nur einen gefeglichen, innerhalb der Schranfen geiftiger 

Thätigfeit verharrenden Charakter am. So geihah 8 allerdings, 

daß neue Blätter. erfchienen, daß die Prefie Ichhafter ward, daß bie 
Oppofition in biefer fi mehr bemerkbar machte, daß bie Forderungen
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höher geftltt wurden. Dabei blieb c3 aber, Ja felbit in bemjenigen 

Lantestheile, beffen Einwohner fc) durch größere Beweglichkeit und 

Reizbarkeit immer. auszeichneten, md welde no) dazu turd) tie, 

Nähe von Frankreich neue Veranlaftungen ‚erhalten mußten, felbit in 

Kheinbaiern war Anfangs eine durchaus gemäßigte gefepliche Stim: 

mung, Schrieb ja Siebenpfeiffer in feinem gleich nad) dem Beginn 

der Bewegung erfcheinenden „‚Rheinbaiern” einen Artikel, beffen Ueberz . 

fehrift Tautete: „Sa ”Teine Nevolution in Deutfchland,” und bemühte 
fi) Dr. Wirth, in dem von -ihm zuerft redigirten" „Inland“ von 
einer -fyftematifchen Oppofition atzuathen, indem c8 bie Regler 
offenbar gut, meine, - 

Nur in München fanden. Ende December” 1830. yon Site ber 
Studenten‘ Unruhen ftatt, welche buch das ungefgjiete Berrchmen der 
Polizei - hervorgerufen worden waren und alferdingd einige Tage 

währten, indefjen durchaus Teinen polittichen Charakter an fid) treu 

gen, Aber die Reactionspartei ftellte fie dod) von diefer Seite dem Sö- 

nige dar, machte ihn ängftfich und bewog ihn endlid), feine, Zuftims 

mung zu einer Maßregel zu geben, bie mit feinem fonftigen Verhatten 
nit im Einflange ftand, Am 28, Januar 1831 erließ er nämfic) 

eine Verorbnung über die Brefi je, wonach fänmtliche Zeitungen und 

yeriobifdhe Blätter einer ftrengen Genfur ‚unterivorfen wurden, Diefe 

Verordnung war verfaffungswibrig; denn bie, periodifchen Blätter ftan- 

den .gefegfich bisher unter Feiner Cenfur, Zu gleicher Zeit wurde 

mehreren freifinnigen Abgeoröneten, bie aber Staatödiener waren, 

3. B. dem Bürgermeifter Behr in Würzburg, der Eintritt in bie Kam 

mer verfagt. Dieß- ftand zwar ber Regierung verfafi tungsmäßig zu, 

beleidigte aber die öffentliche Meinung. . 

Unter dem Eindrude biefer und Ähnlicher reactionaiter Mafregen, 

“ feitens der Negierung. famen die Kammern zufammen, am 1, März 
1831, Sie waren frifch gewählt worden, ber Einfluß der Zeitereige 

niffe hatte fofort feine Wirfung geäußert, Die Mehrzahl hing den 
liberalen Ideen an, Diefer Landtag beobachtete daher eine ganz ane " 
dere Haltung, ald man von ben pin behaupten Tomnte. . Befonders
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thaten fich ald.Nebner hervor die Abgeordneten Seuffert aus Würz- 

burg, ‚Schwindel, von Elofen,. Culmanı, Schüler, Nudhardt, Icterer 

jedoch mehr auf Seiten der Negierung, „Bor Allem wurde ber Stantsr. 

haushalt einer feharfen Kritif unterworfen, mehrere Boften geftrichen 

ober verringert, eine Erleichterung ber Steuern  durcgefegt; dann 

machte die Kammer Anträge: auf Deffentlicyfeit und Miimblichfeit des 

Serichtöverfahrens, auf Vereibigung des Heeres auf die Verfaffung; 

und endlich wurde auch ber. Minifter bed Innern, von Schenk, wegen 

ber Verordnung vom 28. Sanuar in Anklageftand ‚verfegt, während 

bie Kammer zugleich mit aller Enifchievenheit Preßfreiheit forderte. 

Hinter der Kammer ftand bie öffentliche Meinung, welde immer 

‚mächtiger anfhiwoll und durch Die Preffe ihren würdigen Ausbrud 

fand. Hier zeichnete fi) vor. Allem das’ fhon "erwähnte „baierifche 

Volksblatt‘ aus, deffen Herausgeber, Eifenmann, audy noch) die Lands 

tagsverhandlungen veröffentlichte und zu biefeim Ende fi nad) Mün- 

hen begeben Hatte; fodann Dr. Wirth, welder in der erften Hälfte 

de3- Jahres 1831 das „‚Inland,” ein. Halboffizielles Drgan ber Nr 
gierung, tebigirte,. aber feit bem Juli ein entfchiedenes ppofitionde 

blatt, die „beutfche Tribüne” herausgab. E 

E83 ift nicht zu verfennen: "die entfchiebene Haltung ber aiveiten 

Kammer, welche Anfangs auch. noch von ber erften unterftügt ward, 

. , machte Eindrud auf die Regierung, iind fie war nicht abgeneigt, uf _ 

freifinnige Ideen einzugehen und den Forderungen der öffentlichen 

Meinung’ gerecht zu werden, ‚Die Verordnungen -vom 28, ‚Januar 

wurden zurücgenonimen, der Minifter von Schenf entlaffen, wogegen 
bann die Sammer’ die Anklage fallen Lich, und im Juni vom Minifter 
des. Innern, Staatsrat Stürmer, ein Preßgefeg vorgelegt, welches 

‚öwar bie öffentliche Meinung fowie bie Kammern nicht ganz befries 
digfe, aber wenigftens Die Preßfreipeit in innern Angelegenheiten zus 

geftand und fogar für Preßvergehen ein Gefegwornengericht eingerichtet 
wiffen wollte, Ja, c8 eriwadjten unter den Männern von ber um? 
mittelbaren Umgebung. des Königs nod; größere PB lane, weldye fi 
auf bie Aingeftatung von ganz Deutfchland bezogen. Mean dachte
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daran, von Baiern aus die politische Einheit Dentichlands zu ber 

werfftelligen, und den König Lubivig zum beutfchen Kaifer zu maden, 

ein" Gebanfe, der fchon im der burfchenfchaftlichen Zeit vielfach ger 

pflegt worten war. Schon hatte ber General von Naglovic, der geift- 

reichte unter den baierifchen Heerführern, einen militairifchen Plan 

entworfen, wie jener Gebanfe zur Ausführung gebracht werben Fönnte: 

biefer Plan wurde dem Könige Ludwig vorgelegt, Schon dadıte 

man daran, buch bie Preffe in jener Richtung twirfen zu Iaffen, und 
beshalb mit ben bebeutenbften Vertretern berfelben fd in \ Berbinbung 
zu feßen ®). 

-:&o ftanden die Dinge in Baiem bi8 zum Serbfte 1831, gu 

- Würtemderg var verhättnigmäßig viel weniger politifche Aufregung. 

Die Reaction von 1823 hatte fi allerdings aud) in biefem Lande 

fühlbar "gemacht, -uind eine Zeitlang tritt eine’ Stagnation im politis. 

fehen Leben ein. Aber die Negierung fhien hierin doch eigentlich 

mehr äußeren Umftänden nachzugeben, als felbftthätig woranzugehen. 

Auc) bemühte fie fid) unverkennbar, bie Lage des Volkes zu werbefiern, 

Erfparniffe eintreten zu Iaffen, die Steuern zu verringern. Im Jahre 

1829 rid)tete ber König öffentliche Aubienzen cin, fo daß ale Freitage 

edermann den König perfönlicd) fpredjen und ihm feine Anliegen 

vorbringen Fonnte, Mit dem Anfange des Jahres 1830 Fam’ ber 

"vierte ordentliche Landtag feit der Verleihung der Verfaflung von 1819 

zufammen, Auf diefem Tonnte die Negierung den Ständen das an- 

genchme Ergebniß mittheilen, daß man eine ganze Milton weniger, 

als bisher, -für ben Staatshaushalt brauche. Auch gab der König 

fortwährend Zuficherungen feiner conftitutionellen Gefinnung, wie denn 

aud) die Regierung e8 fi angelegen fein Ticß, ta und dort Ver 

befjerungen einzuleiten. Auch) ift nicht zu überfchen, daß in Würten- 
berg bie Preffe wenigftend gegen bas Ende ber zwanziger Sabre Hin 
fid) ziemlich frei bewegen durfte, In’ biefer Beziehung Hinter Baiern- 
durchaus.nicht zurücbleibend: Hier find befonders die „‚Nedarzeitung“ 

*) Rad, mündlichen zuverfäfigen Mitteilungen, Yinter den Männen, welde 
‚ für jenen Öetanten befonders wirkten, wurde namentlich, Herr von Hermayr genannt. 
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und ber „Hefperus” zu enwähren. AL die rief im Volfe eine glins 
ftige Stimmung für die Negierung hervor, und wenn bie tiefer Blir 
enden fid) aud) nicht Darüber täufchten, daß die wwürtembergifchen 
BZuftände nody an manden fehtweren Gebrechen Titten und daß im 
Grunde die Dinge mehr auf einen fogenannten aufgeflärten Defpotis> 
mus hinausfiefen — denn bie Bürcaufratie fpielte auch in Würten- 
berg eine große Nolle — als auf ein in ber That volfsthümlices 
Staatswefen, fo mußte man doc) im Allgemeinen den ‚guten Willen 
der Regierung anerfennen, was inreichend war, um Unzufriebenheit _ 

zu verhindern. Daher hatte hier die Zulirevolution, obfchon fie die 

Geifter ebenfalls in nicht geringe Bewegung feßte, dennoch) nicht bie 

großen Wirkungen, wie anberwärts. -C3 Fam hinzu, daß erft im 

‚April 1830 der Ichte Landtag gefchloffen worden war und baß aljo 

verfaffungsmäßig noch, einige Jahre verfieichen mußten, BIS. cin neuer 

zufammenteeten Fonnte, 

° Dagegen entfaltete fi in Baden: ein großartiges bofitifäes er 

ben. . Seit der Vertagung des Landtags im Jahre 1823 trat In Da- 

den eine arge Neaction ein. Objchon die Regierung mit den Kammern 

. fi nicht über den Stantshaushalt hatte verftändigen fönnen, wurden 

die Steuern body nad) wie. vor erhoben, und die Stände nicht wieder 

- einberufen, ° Endlich, im Sahre 1824 wide die widerfpenftige Kan. 

mer aufgelöft und die Wahlen ‚zu einer neuen angeorbnet. Bei.dier 

fen wandte aber bie Regierung alfe Mittel der Gewalt, der Beftehung, 
ber Einfhüchterung in einem fo großen Mafftabe an, daß cs ihr. 
gelang, eine Sammer zu Stande zu bringen, welche aus lauter fervis 
len ‚Abgeordneten beftand: ie Oppofition befehränfte fi in ber 
That nur auf die drei Männer Föhrendad), Duttlinger und Grimm. 
Natürlich Fonitte bie Regierung mit einer foldyen Kammer an 

fangen, -was fie wollte, : Sie ging auch fofort am eine Abänderung 
der Vertafjung, welche von der Kainımer gutgeheißen ward: fie febte 
nämlich bie Lundtagsperioben auf drei fkatt ber biöherigen zivei Jahre 
feft, und beftümmte eine volfftänbige Erneuerung der Kammer, während 
Bi jegt alle zwei Jahre nur ein Viertel ausgetreten war und frifch
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gewählt werben mußte. Der folgende Landtag von 1828, von ters 

felden fervifen Kammer „gebiltet, war nicht defier, wie der frühere, 

Auch diefer fagte zu alten Vorfehlägen der Negierung Ja, erhöhte die 

Steuern und gefiel fi) in Unterthänigfeit: Das ganze Lan, fo von 
feinen Vertretern. verlafen, feufzte unter einem fhweren politifchen 
Diud. Die Breffe war in Feffeln gehalten, fo. daß c8 nicht einmal 
über bie unglüclichen Zuftänte Hagen durfte. - Im März 1830 ftarh 
aber ber bisherige Großherzog Lubwig, Ihm folgte, da er Feine chenz 
bürtigen Nachkommen hinterlich, fein Hal6brubder, - Leopold, ‚Markgraf 
von Hochberg. Diefer Fürft, ein Sohn des chen Karl Friedrig) und 
feiner zweiten Gemahlin, der Freiin. Giyer von: Seyeröberg,. fpäter 
zur Gräfin Hochberg erhoben *), einfad) erzogen — benn in feiner 
Jugend badıte er nicht daran, fpäter einmal zum Throne gelangen zu 
Fönnen, — von wohlwollendem Herzen und dem- aufrichtigen Streben, 
wie-man allgemein annahın, fein Volk glüdtih zu mahen, wurbe 
von ben Babenern mit unendlichen Subel ‚begrüßt: alle hofften, bag 
‚mit ihm eine neue fhöne Zeit angebrodhen fei, Und Leopold täufchte 

. Seine, erften: Negierungshantlungen 
waren barauf gerichtet, die Laften de8 Volfd fo viel thunlid zu er- 
Ieichtern: ex befahl bie Herabfegung des Salzpreifts, 505 das Stra» 

  

*) Zur Ucberfit der Derwanttfgaftöverpältnifie: 

Karl Friedrich, 
. geboren 1728, fofgt i üt der Regierung von Baden Durlad) 1738, erbt Baden Baden 1771, 

, wird Kurfürit 1803, Großherzog 1806, } 1811. Vermählt 1) mit Karoline Lonife von 
‚HeilensDarmitatt, + 1783. 2) mit Loniie Karoline G ‚one von Geyersberg, Grifin von 

  
chberg. 

x = 1. - . 2. 
Karl Curıoig Ludnig, . Leopold, u 11801. \ en 1703, den m geboren 1790. ._ an togherseg von Baten - arfgraf von Sochber, Karl, Öroh.v. Baten. . 1818,4748390.. Örokhergonn. ne ‚+ 1818. 

germäbt 1819 mit Zopbie, ä vermählt "mit Etepbanie : . . Zchterd.KönigsßutarV. 
Rcrukarnais, Adoptivtegt. oo. : ron Edweten. 

Napoleons. 
u - 

Life, gen. Soferbine,: Marie, ges. Alexantrine Ludıwi ’ ‚ v 1811, verm. geb.1813, ver 1817, werm. "geb. 180. ach, 153, Send, ve oh m. Guflav v. mäbltm. tem m. dem Marg. vermählt mit Grhgregherz. 8 " aja 1830, Erbpringenv. von ‚Duglas ent Herzog. 
eihut. 1833. Schengollenne Coburg. 

Eigmaringen . Ft, Marie,  Gäeitie, - . € 2 . . 
Bieet Eibne, 6 geh 1531 geh. 1839, 

die aler in frühefter Jugend farben,” | \
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i Bengeldgefeg auf, Tieg an Dürftige in den Gemeinden unentgeldlic 

Holz veitheilen, verordnete, daß in den Domanial- und Privatjagtre 
vieren ber Wildftand auf eine der- Landwvirthfchaft nicht mehr nad 
heilige Zahl. herabgebracht- werde, erließ den Weinbauern die Gteuer 

von ihren Nebengeländen für das. Jahr 1830 und auc) die früheren 

-Nüdftände jeder Art, Sodann wurden in Bezug auf die bisherigen 

Nathgeber. ber Krone wichtige Beränderungen vorgenommen, Perfor 

nen, welche in der unmittelbaren Nähe des verftorbenen Großherzogd 

fich befunden und einen höchft. verberblichen . Einfluß auf ihn audger 

übt Hatten, wurden vom Hofe entfernt. Auch das Minifterium erlitt 

bald eine tHeifweife Erneuterung. Die zwei Staatsminifter, beö Neufern 

und de Innern ‚ von Berftett und von "Berkpein, weldje” die Seele 

de3 reactionairen " Syftems -geivefen, wurden entfaffen und an-ihre . 

Stellen traten die Stantsräthe‘ Jolly und Winter, von denen bejons 

ders. ber Teßte als Chef des Minifteriums des Sunern ‚von num an 

‚ eine den Conftitutionalismus rafch fördernde . Wirffamfeit entfaltete, 

Er wußte neue Kräfte aufzufinden und glinklich zu. verwenden, 308 

felöft anerkannt Tiberale Männer, wie z.B. Beter, in das Minifterum 

und dachte für fid) felber groß genug, mit zeitgemäßen Verbefferumngen 

voranzugehen, anftatt: fie. fidh erft abbringen zu laffen. Im Jahre 

: 1831 follte ein neuer Landtag zufanmen- fommen.. In der Derords 

nung, welche. die neuen Wahlen .ausfchrieb, verbot die Negierung ben 

Beamten ausdrürffich, einen gefeßtwidrigen Einfluß auf die Wahlen zu 

Außern, und Tegte baburdh das Zeugniß ad, daß fie eine Bolföperttes 

tung im wahren Sinne de3 Wortes wolle. 

ANe diefe Dinge erfiilften‘ dad Dolf mit: giche und > Verehrung 
gegen ben „„bürgerfreumblichen"’ Leopold, wie c8 ihn nannte, und auch 

‚die Zulivevofution änderte an biefer Stimmung im Wefentlichen nichts. 
Denn bie Unruhen, welche im Herbfte in Karleruhe und. Mannheim 
vorficlen, waren durchaus nicht politifcher Natur, - fondern nur gegen 
die Juden gerichtet und waren im Mugenblide wieder unterbrüdt, 
Dagegen wollte das Volk die: twiebergewwonnene Freiheit benußgen, um 
eine Achte Volfövertretung zu Stande zu bringen. Im der That fielen
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bie Wahlen faft alle in Liberafem Simne aus, Der babiühe Knndtag 
von 1831, welcher im März eröffnet wurde und im- December endete, 
war noch bedeutender, al ber baterifche, nicht nur wegen der Gefin- 

nung — denn bas Tiberale Brincip war-weitaus das überwiegende — 
fondern auch wegen ber. Menge geiftiger Kräfte, bie fi) hier zufam- 
menfanden. - Karl von Notted, in ganz Deutfchland bereits rühmlichft 
befanntz Karl Welder, früher von Preußen in Unterfuchungen wegen 
bemagogifcher Umtriebe gezogen, damals Profeffor der Rechte in Freie 
burg, ein Schriftftellee von chenfo viel Freimuth als Gelehrfamkeit: 
eben erft hatte er ein Bud) für die Vreßfreiheit gefehrichen; Duitlinger, 
ebenfalls Profeffor in Freiburg, der fih, früher fchon buch feine par 
Iamentarifche Wirkfamkeit ausgezeichnet und- felder auf den zwei Iepten. 
Landtagen die Tiberalen Ihren verfohhten Hatte; Mittermaier, Profeffor 
in Heidelberg, ‘als; Schriftfteller und afademifcher Lehrer ein weithin 
berühmter Name; von Shflein, bereits auf dem Landtage von 1822 

‚einer ber Führer ber DOppofition; Nindefchwwender, durd, Tauftifchen 
Wis; Winter von Heidelberg,_ durch, feine gerade derbe Weife, die 
immer den Nagel auf ben Kopf trifft, ausgezeichnet; Scht, Achbadh, 
Bader, Belt, Föhrenbach, Knapp, Gerbel, um nur einige zu nennen, 
waren lauter Männer, bie jebem Parlamente Ehre gemadt hätten, 
Der Geift der Kammer zeigte fidh fogleid, in der Wahl der Präfidene 
ten: SFöhrenbach, einer ber drei Oppofttionsmänner in ben Ichten 

 Kandlagen, wurde zum erften, Nolte zum ziveiten und Duttlinger 
zum dritten BVorfigenden ernannt, Sodann wurden alfobald -eine . 
Menge Motionen angefünbigt, ‚welche faft alfe den Ausbau dB conz 
fitutionellen Syftens im Sinne . ber Sreiheit beziweten, und biefe 
wurben mit.ebenfo viel Orinblichleit, als Sreimuth und Rednergabe 
befprochen. Dergleichen Motionen waren die über die Preffreiheit, 
über die Aufhebung der Srohnden, der Zchnten; über die Verankvorte 
ticjteit ber Minifter, Uber bie Vereinfachung der Zufii, über bie Auf 
hebung der Landesbirectorien und Cinführung von unbezahlten Land- 
räthen, über Volfsbewaffnung, Aufhebung der I erivaltungsjuftiz, Berbefferung bed Wahlgefeges, des Boftivefens; des Volksfhuhvefens,
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Einführung ber Capitalienftener. Es ift nicht zu Täugnen, bie Ne 

gierung ging in. den liberalen Geift der Kammer ein: fie fam ihr in 

ihren Wünfchen theils entgegen, theil8' zuvor, und wenn fie au) nicht 

in Allem ihr. zu Willen war, fo hegte fie doch offenbar bie Abfiht, 

fih) mit ihr, zu verftändigen, mit ihr in gutem Bernehmen zu Dlei- 

beit. So gab fie gleicdy dem erften Antrage der Kammer, die Vers 

faffung in den beiben Punkten, welche. ber Zandtag von 1825 abges 

ändert hatte, wieber herzuftellen, beratwillig. nad, und alfobald wurte 

ein darauf bezüglicyer Oefeßesvorfchlag den Kammern unterbreitet, und . 

als biefelben ihn angenommen, fofort verfündet, Die Regierung war 

fogar in manchen Bunften nod) liberaler, wie die erfte Kammer, bei 

welcher. das Sunkerthum nicht aufgehört, eine große Nolle zu 

fpiefen, obfchon auf diefem Lundtage and) diefe Kammer im Ganzen 

einen verföhnlicheren Geift an den Tag gelegt hatte. Im Allgemeinen 

hatte daher diefer Landtag fchöne und große Erfolge. Vor Aleı 

aber zeichnete er fid) durch drei Grfege aus, die auf ihm zu Stande 

gefommen: durd) eine ‚neue Gemeindeverfaffung, durd) bie Auffebung 

der -Frohnden und. Ablöfung der Zehnten und. 2 ein Breßgelth, 

welches bie Prehfreiheit verbürgte. \ 

‚Die Abfihaffung der. Herrenfeohnden wurde von. dem Mögeorbnes 

Here Knapp beantragt: die-Negierung ging darauf ein und brachte einen 

Sefegedentwurf, weldher fie gänzlich abfhaffte, jedoch gegen eine Ent 

fhäbigung an. bie Betroffenen und diefe follte der zwölfache Betrag . 

ber ‚jährlichen Frohnden fein; zur, Hälfte wird biefe Entfhädigung 

vom Staate, zur Hälfte von ben bisherigen Frohndpflichtigen geleiftet. 

Die Abfchaffung der Zehnten wide vom Abgeordneten Rotted bean 

tragt. Die Regierung ging auch hierauf ein und brachte gleich ned) 

in biefer Sigung ziwei Gefeßesentwürfe, welche fih auf die Ablöfung 
einiger Zehntarten bezogen, woburd) bie der anderen vorbereitet wurde, 

— Die neue Gemeindeordnung ‚brachte bie Hegierung von felber vor 

die Kammer, Der Staatsrath Winter Hatte den Entivurf ausgears 
beitet, Schon nad) dem Negierungsenhvurfe war biefes Oefeg als 

eine wichtige Grrungenfchaft für den politifchen Sortfihritt zu bezeichnen.
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Die zweite Kammer nahm. aber mande Veränderungen vor, wor 
durch dad Gefeg noch‘ verbefiert ward. Große Verbienfte envarb fid) 
dabei ber Berichterftatter Mittermaier. So wie dad Gefeh endlich zu 
‚Stante kam und von ber ‚Regierung verkündet warb, war c& ein 
Tebendiges Zeugniß theils von dem liberalen Geifte ber Kammer, theils 
son dem aufrichtigen conftitutiorellen Sinne bes Minifteriums. - Diefe 
neue Öemeindeorbnung beruhte auf durchaus demoftatifcher Grundlage 
und war darauf. berechnet, theild die Gemeinden im Ganzen unab- 

hängiger zu ftelfen von den Einflüffen der Staatögewalt, theils_ber 
, Sdee des "allgemeinen Staatsbürgertjums und der politifchen Gleiche 

"beit zur praftifchen Seltung zu verhelfen, indem die bisher beftandenen 
verfchiebenen Claffen und Kaften ber Semeindebürger aufgehoben und 
dagegen Allen gleiche Rechte zugetheitt wurden, — Die Preßfreiheit 
endlich. wurde von dem Abgeordneten Welder beantragt. Einftimmig 
fprach fid) die Kammer dafür. aus, Die Regierung ging chenfallg 
barauf.ein und brachte ein barauf bezügliches Preßgefek vor die Kams 

‚mer. Diefes Orfeb ftelfte ‘ben Örundfaß ber PVreßfreiheit auf, md 
behielt die Cenfur nur bei in Bezug auf den deutfchen Bund und vie 
Bundesftaaten®). Diefes Gefe zeichnete fi -aud) ‚Jonft noch dur) 
freifinnige Beftimmungen aus. Für bie Herausgabe einer Zeitfhrift 
ift Feinerlei ‚polizeiliche Erlaubniß nöthig, wenn nur ein verantivort- 
licher Rebacteur genannt ift.- Derfelde hat jedoch eine Sicherheit von 
einz biS zweitaufend Gulben zu hinterlegen... Ueber Vreßvergehen Has 
ben allein die Gerichte zu enticheiden. Das Verfahren ik’ öffentlich 

‚und mündlich. " Die ziveite Kaminer machte zwar an biefem Öefege 
zu Gunften der Sreiheit nod) einige. Menderungen, welche jedod) von 
ber erften nicht angenommen wurden, und fo blieb dafjelbe im Oanzen, 

*) 5.42. „Zeitungen und Beitfhriften, in fo weit fie die Verfaffung und Berz 
waltung des Deutfchen Bundes oder einzelner Deutfcher Bundesftanten, außer Baren - 
zum Gegenftande haben, und andere Schriften Diefeg Inhalts, Die nicht über zwanz 
zig Bogen im Drud ftark find, follen nur mit Berwiffen:und auf vorgängige Ges . 
nehmhaltung ter. Staatbehörte, welde folde nur nad den Bejtimmungen ter 

SS. 18—28 für ftrafbar zu ahtenden Schrüten oter Schriftftellern zu verfagen Hat, zun Drusde befördert werden.“ . \ 

Hagen, neuefte Gefhihte. I. 9
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wie ' bie Regierung ed vorgefehlagen Hatte, Mit dem Anfange ted 

Jahres 1832 wurde:cd won ihr verfündet, 

Und fo hatte denn Baden. durd) biefe drei Gefege einen aufers 

ordentlichen Fortfchritt in dem conftitutionellen Staatslehen, gemadht, 

Dur) bie Abfhaffung der Frohnden und Zehnten wurde bie materielle 

Lage, bejonderd beB. Zandmannd, verbeffert: durdy die Gemeindeord-. 

nung erhielt ber Staatöbürger- die Möglichkeit, .fich für eine Wirkfan: 

feit im öffentlichen Leben vorzubereiten; ‚durch die Preßfreiheit wurde 

ihm das unfhägbare Gut zu Theil, fich über die. gefammten Zuftänte 

.: be8 Baterlandes und über das ganze Staatswefen aufzuklären. Aud 

“ wußten die Badener die Erfolge diefes Landtags von 1831 fehr wohl 

zu fhägen. Und fie vergaßen dabei nicht, daß fie biefelben ‚eben fo 

fehr dem bereitwilfigen Entgegenfommen der Negierung, wie der uns 

. ermüdlichen Thätigkeit der Stände zu danfen hätten, Der Großherzog 

Leopold md fein Minifterium wurden: daher mit. aufrichtiger. Sreube 

gelobt und gepriefen, und die Stände, fogar die. Führer der Oppo- 

fition, gingen hier mit dem Beijpiele voran. . So. erfennt Rottek in 

den allgemeinen politifchen Annalen mit Dank fowohl „die Herzens? 

. güte und Liebe bes volfsfreundlichen Fürften, welcher die Bürgihaft 

einer beffern Zukunft gewähre,”. als au) die waere conftitutionele 

Gefinnung der Minifter, wie eines Winter und Bödh, Sinanzminifer, 

und ihre -ftaatsmännifche Tüchtigfeit am. Ein fhönes Zufammen- 

wirken zwifchen Regierung amd Volk und feinen Vertretern war bereitd 

eingetreten und war “u für die Sufnft in Ausficht see, 

Wücblich, "Wünfde für Vas gefammte Deutfhland. 

Der Bundestag. 

Taffen wir noch) einmal zufanmen, was wir. fiber bie beutfche 
Bewegung mitgetheilt. Sie bemäcjfigte fid) zuerft bes Nordens, wo 
der Witerfpruc zwifchen ben Bedürfniffen bed Bolfes, und ben ber 

ftchenben Einrichtungen am fhroffiten hervorgetreten war. Gie nimmt 

faft überall einen revolutionairen Charafter an, und c8 gelingt ihr,
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“mit Ausnahme von Breugen und einigen Heineren Etaaten, Grfofge 
zu erzielen. Sie erreicht den vorzüglichften Zwec, den fie im Ange - 

gehabt, nämlich Umgeftaltung der Berfaffüngen im Sinne te Reprüs 
. fentatiofyftems. Der Süden tritt ebenfalls in bie Bervegung ein, 

aber nicht in ummälzendem, fondern -in reformatorifchen Sinne: man 
- hat kort bereit3 Nepräfentativ-Verfafjungen, man will fie blos vervolt: 

fommnen, zur Wahrheit machen. Die Bewegung zeigt fid) daher vor- 
zugsweile auf gefegmäßigen Wege, in ben Ständeverfammlungen, 
Diefe aber treten mit einer Kühnheit auf, wie man feit Tange nicht 
an ihnen gewohnt gewvefen, mb reisen aud) bie Regierungen mit fort. 
Diefe gehen, wenn auch nur theihweife, in die neuen Ideen ei, Das 
mit aber bejchwwichtigen fie infofern ben Geift der Bewegung, ald ex 
nicht über das conftitutionelfe Sürftentdum hinausgeht, Ya, fie er 
reichen damit, daß feldft der Liberalismus mit Liebe und Vertrauen 
zü den Zürften emporblidt, von der Hoffnung defeelt, dag nun eine 
neue Vera des conftitutionellen- Lebens beginne, Diefe Erfhjeinung 

‚wieberholt. fi) auch. im Norden, feitbent, hier repräfentatine. Ver 
faffungen -eingeführt worden. Die Bevegung Hält fid innerhalb 
des Gefeges, will nicht Nevobition, fondern Keform, Aber fie ift 
nichts befto weniger entfehieden. Sie fchreitet mächtig einher und ber 
fiegt fchon durch ihre moralifhe Macht die entgegenftehenden Hinderz 
niffe. Dieß zeigt fich befonders ii ber Breife.. Troß dem, daß bie 
Sreiheit_ berfelden nirgends außer in Baden, und auc) hier erft-mit - 
dem Anfange des Jahıcs 1832 durd) ein Gefeh zugeftanden worden, 
war fie thatfächlic) doch vorhanden, wem auch nicht überall, "fo doch 

in den Heinen und mittleren’ Staaten: die Genfur fehee fid) mit der 
früßeren Nüdjichtölofigkeit aufzutreten, jebt, nachdem das Prinei) ber 
Freiheit, wie e8 fehlen, den Sieg erfochten Hatte, 

Unter folen Umftänden tauchten alfmäplig_alfe die Seen und 
Sorderungen wieder auf, welche bereits ‚zur Zeit der Sreiheitöftiege 

und nachher bie öffentliche Meinung beherrfcht “hatten, Namentlich - 
ift 68 bie See ber beutfchen inheit, welde fi no) einmal mit 
neuer Kraft geltend zu machen ftrebt, Eine Erfahrung von 15 Iahs 

412°
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von hatte-hinreichend die Unzufänglicfeit, ja Verwerflichkeit de3 Bun- 
beötags und. der von ihm eingefchlagenen politifchen, Kichtung dar 
gethau. - Der Mangel von allgemeinen einheitlichen Beftimmungen 

hatte fih am augenfcheinlichften in Induftrie- und Handel fühldar ges 
macht, twie denn ein großer Theil der Unruhen alfernächft ihren Grund 
in ben vielen und harten Mauthen und Zölfen gehabt. ‚Seht zeigte die 
Ausfiht auf einen Krieg mit Sranfteid) die. ‚Mangelhaftigfeit ber beut- 
fchen Bundeseinrichtungen auch von Seite bes Kriegewefens, Man 
fürdhtete das Auseinanderfallen de8 Bundes bei dem wirklichen Gin- 
tritt jenes gefürchteten -Creigniffes. Und endlich war auch für die 

‚neue conftitutionelle Freiheit Feine rechte Bürgfehaft vorhanden, fo lange 
mit dem Bunde’ felber nicht eine Veränderung von Grund aus. vor 
genommen würde, In jedem. Betradhte erfchien eine Verbefferung ber 
Bundesverfafl jung, gegründet auf das Brincip der Einheit, nic nur 
wiünfchensiwerth, fonbern: fogar nothiwendig. \ 

Wie aber follte die Einheit bewirkt werden und durd) wen? Zus 
nächft - dachte man wieder an. Preußen, an welches fih im ben Stets 
Heitsfriegen fo große Hoffnungen gefnüpft hatten. Nody einmal wurde 
diefer Staat aufgefordert, fih an die. Spiße eines großen und freien 

‚Deutfehlands’ zu ftellen. Und diefe Forderung ging fogar ‚von ber 

Liberalen Partei aus. Sie verfuhr hierbei nit einer großen Sclöft . 

verleugiung.. Obfchon Preußen feit der Reaction die Liberalen auf | 

die hartherzigfte Weife verfolgt hatte und fein Verhalten vorzugsiweife 

| Shut. warn ber traurigen Wendung, weldye feit den Freiheitöfrier 
gen’,die beutfchen Gefchidke. genommen, fo wird Preußen von ber li 
berafen PBreffe -dennod; auf bie fchonendfte Weife behandelt, Sie er. 
fennt bereitwillig alles Gute an, woburd) fid) diefer Stunt auszeichne, 

fie fette ih Hoc in Bezug auf bie Unterflügung und Förderung ber 
Sntelfigenz*), fe lobt "feine porteeflie Bevaltung, fein georbneted 

  

„ Lergteide darüber Die Särit: "Gregor, ein Sefpräih über Rapfttgum und 
Monarchie.” Nürnberg, 1833, aber fon: im Sonmer 4831 gefchrieben. Dur’ 
die ganze Schrift zicht fg bie Dorliche für Preußen, ebihon‘ ver Verf, diefen 
Etante nit engehört



Nüdblid, Wünfdge für Tas gefammte Deutfhland. Der Yundeitng. 481 

Binanzwefen, feine militairifchen Einrichtungen, feine Gemeindener- 
faffung, fein Streben ‚ von unten herauf ven Bürger zu befreien und 
für den Staat vorzubereiten, fogar feine Provinzialftände, in foferne 
diefe Einrichtung aud) nur ‚eine vorteeffliche Vorbereitung feiz fie fin 
bet 18 fogar in der Ordnung, daß bie Regiering bisher nod) Keine 
veihöftänbifche Verfaffung gegeben : nur jeßt, meint fie, fei c8 an ber 

. Beit, jegt dürfe Preußen nicht -fänger zögern," e8 müfje fid) an die 
_ Spibe Deutfchlandg ftellen. Auch hierzu habe e8 bereits einen DINE 

fang gemacht dur) feine Veftrebungen, ben "preußifchen Zollverein 
weiter auszubehnen: die Bedeutung diefes Ereigniffes wird itig 
gewürdigt, eine größere. Zukunft daran geknüpft. Ia, c8 wirb fogar 
der Gedanfe ausgefprodhen, von Defterreich bei. einer Neugeftaltung 
Deutfchlands unter Preußens Vortritt ganz abzufehen, ba diefe Macht 
von jeher doc) fein techtes Herz zu Deutfchland gehabt und mit feiner 
ganzen" Weltftelfung. mehr auf den Dften angewiefen feit). Die fiber 
rale Partei war alfo gar nicht feindfelig gegen. Preußen . geftinmt, 
und twürbe biefen Staat bereitwillig unterjtügt Haben, wenn er im 
Sinne ber Einheit vorangegangen wäre. Dazu Tan aber nod) eine 
befondere Anhänglichfeit der Preußen angränzenden "Völker, welche, 
bisher unter einem fehweren Drud ihrer Heinen Despoten feufzend, 
hofften, durch eine Vereinigung mit Preußen aus ihrer traurigen Lage 
herauögeriffen werben zu Fönmen. So war bie Stimmung in Naffaı 
und’ Churhefien*"), in Sacfen, wo man in teligiöfer wie merfantifer 
Beziehung burd) den Anfhluß nur zu gewinnen hoffte, feloß im fränz 
tifchen Baiern***), wo fogar von Tiberalen Schriftftellern jene Gore, 
Preußen an die Spige Deutfchlands zu ftellen, auögefprochen ward). 

Außer Preußen dachte man aber auch an Baierm, Die liberale. 
Kreffe, nicht nur bie baierifche, wies zu twieberhoften Malen auf bie 

  

- *) Bergf. befonders einen Auffaß von B, Schulz, „223 Eine was Deutfchland Neth thut,“ in Rotte'3 pofitiihen Annalen. 1831, VII. S. 1-44, *) Gtegor. S. 18. Pfeiffer, Gefdichte ver Indjtintifgen Verfoffung in Ghurkejien. S. 270. 
. : *") Öregor. ©. 19. 

D Ri im Inland und Siebenpfeiffer im Nbeinbäiern,
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gewichtige Stellung hin, welche Baier einzunehmen berufen fi, und 
befonders fehmeichelte fie dem St Könige Ludivig, defien Perjönlichfeit und 

Beftrebungen unter dem anerfennenbften Sefichtöpunfte dargeftellt wer: 
den... &8 ift von Bedeutung, daß felbft Notted’s politifche Annalen 

in biefem“ Sinne von König Ludwig fprechen, „Baiernd jegiger 

König,” heißt ed in einem Aufjage*), ‚it an verfönlichen Anlagen 

wie in öffentlichen Grundjägen ganzen Fürftenreihen weit überlegen; 

er geht einen feften Schritt vorwärts zwifchen Sranfreichg Sturmlauf ° 

und Deftreiche Nüdgang.’. Und wir haben bereits gefehen, wie 

bicfe Stimmung der, öffentlichen Meinung nicht ohne Einfluß auf die 

baierifche Negierung‘ gewvefen, wie, die nächfte Umgebung des Kin 93 

den Öetanfen, bie deutfche Sinpei von Baiern aus zu bewirken, auf 

gegriffen habe. \ 
Uebrigend hatte man auch) ben König von Würtemberg nicht yer= 

geffen und feine hartnädige Oppofi tion im Beginn der zwanziger Sahre, 
Auch jegt,, wie” damals, fehlte 68 nicht an Männern, welde Diefen 

König, für den geeignetiten Fürften hielten, an der Spite Deutfchlandd 

du ftchen, Nicht Tange dauerte cs, fo wurde die Reihe biefer Fürften, 
die man zu Oberhäuptern des deutfchen Reiches auserfehen, auch nod) 

durch den Großherzog Leopold von Baden vermehrt, ber ohnftreitig 

unter Allen am meiften wirkliche‘ Sugeffännifl e an das Preindio ber 

Freiheit gemacht hatte, \ 

Inbefl en: bieg Alles waren” Wünfche, Hoffnungen, Träumerdien, 
Die Zdee ber deutfehen Einheit wiurzelte_ aber tiefer in dem Gemürhe 

> ber Nation, als daß fie bie Ausführung berfelben dem bloßen Bufalle. 
hätte anheingeben wollen. E83 wurden auch Vorfehläge gemacht von 
praftifcher "Natur, deren Bertwirklichung nicht fo unmöglic; gewejen 

„wäre Dahin ift vor Allem die Forderung zu rechnen, welde bereite 
zur Zeit der Freiheitöfriege gemac)t worden var, daß neben dem Bun 
beötage,- der doch nur eine Berfammlung von ©efandten ber Fürften.. 

fei, auch) nod) eine Vertretung des deutjchen Volkes eingerichtet würde, 

©. 2 In den Anzeigen von neuejten Stugfhriften. Politifche Annalen. vir



- Tommnung „der organifchen Entwidelung des Deutfchen Bundes, zur beit 

- Eolloreto, vom 28. September 1830. SPortfelio. IT. S. 289— 291. 

Nüfbtit. Wiünfche für das gefanmte Teutihland. Der Bunteltag. 483 

Diefe Iree einer deutfchen Nationalrepräfentatien, wobei ter Bundes: 

tag die Stellung einer erften, bie Volfövertretung Lie einer püris 

ten. Kammer einnehmen follte, wurde al8bald von ber liberalen Breiie 

“aufgegriffen und zu wiederholten Malen befprochen”). Cs ift jchodh 

bebeutfam, . daß diefe Idee befonders in Sübbeutfchland gehegt und. 

gepflegt wurde. Später ivar aud) eine füdeutfche Kammer, die ba- 

bifche, die erfte, im. welcher diefe bee. zu einem Vorfchlage erhoben 

werden follte, Welder kündigte. fon im -Aprif 1831 eine darauf 

bezügliche Motion an, die er aber erft im October begründete, objchon 

unter dem Widerfpruce der MiniftteH, . 

Und ber Bundestag felber, wie verhielt fid) ofen au ber alt 
gemeinen Bewegung? | 

Man Fanı fi denken, tie aufgebracht Meltini über die 
Etürme ivar, welche wenige Wochen nad) der Jufirevolution iiber 
‚Deutfchland Hereingebrochen. Kaum, bag cr ben Regierungen gegen- 

über, welde dem Drängen ihrer Völker nahgegeben, imnerhafb der 

"Schranfen hergebrachter Höflichkeit fih erhielt #**), „Nebrigens glaubte 

er fei noch nichts verloren: er hoffte mit. feinen alten Künften bie 

‚Bewegung twieber eindämmien zu fönnen. Schon am 18. Schtember 

1830 mußte der öftreichifche Oefandte am Bundestage, Graf Mind: 

Bellinghaufen, die übrigen Bundestagsgefandten zu einer vertranfichen 

Sisung einladen, in welcher er ihnen Vorfchläge zur Ihleunigen Uns 

terbrücung ‚der in Deutfchland ausgebrochenen Unruhen machte, Diefe 

| Borfhläge betrafen. befonders brei Punkte, nänlid Auftchung einer 

u) Befonters in dem fhon erwähnten Auffabe von N. Sulz: „das ine, 
was Deutfchland Notk tut,“ und „Wiünfche für Deutfchland“ von Ephorus Reug 

in Blaubeuern. Pofit. Annalen. VII. S. 139° folg. 
*) Gr hat biefe Motion aud; truden faffen unter dem Titel: „Die Bervalls- 

glichen 
Sörderung deutfcher Nationafeingeit und Deutfcer Pratehärgrfier Freiheit." Karles 
ruhe 1831. ' 

+) Vergl, Metternich’ Brief an den öfreidhifchen Gefantten in Dresten, Graf 
- Gr fericht 

hier die Hoffnung aus, Taß der fühliihe Hof weder dem „unfinnigen Pätete nch- 
den „irre geführten Bürgern“ ehvas nahgeße, \
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bebeutenden Militairmacht,; Befshränfung. ber Breffe und Nichtigkeiter 
erklärung affer der Zugeftändniffe,. zu welchen. die beutfehen Fürften - 
duch ihre Völker ehva gezwungen werden follten. . Da num aber die 
©efandten von ihren Höfen erft Vollmachten für diefe Bunfte einhos 
len mußten, ‘fo Tonnte vor der Hand nod nicht darüber entfchieben 

. werben, und. die Befchlußfaffung wurde daher noch) auf einige Wochen 
verfhoben. Aber. gleich) darauf fielen. die Unruhen in ber. Provinz 
Hanau und in Dberheffen vor, welde ‚Anfangs; eine -fo drohende 
Geftalt angenommen: und. deren Bebentung das Gerücht no wer 

"größert hatte. Der Öftreichifche Gefandte, brachte ‚daher gleich in ber 
Sigung vom. 30. September die Sadje.vor umd machte. den Vor 
[hlag, daß von ben benachbarten Bundesftaaten eiligft Truppen an 
die hefiifchen Orängen: vorgefchoben werben follten,- um den Aufruhr 
zit unterdrüden. Am 1. October wurde fobanıı befchloffen: 1) bie 
Aufftellung eines Truppencorps yon beweglichen Cofonnen, 7000 Mann 
ftarf, beftehend aus Naffanern,; Baiern, DBabdenern, Hefiens Dar 
ftädtern, weldje in Hödft, Dettingen, Offenbach; und Steinheim fid 
aufammenziehen follten; 2) Bildung dreier Nefervecorps bei Heilbronn 
‚yon Würtemberg, .4 —.6000 Mann, bei Brüdenau von Baier, 
4000 Mann, bei Weglar von Preußen, 6000 Mann. Da mm. 
‚aber bald darauf die Unruhen in -Hefjen wicher gedämpft worden 
waren, fo begnügte. fich der Bundestag mit einer Aufftellung. eines 

 Zruppencorps von 5300 Mann, wobei die Baieın weggelaffen wur: 
ben; audy die Zufammenziehung. von Nefervecorps unterblich, 

Am 14, Dctober wurden die Maßregeln zur Herftellung und 
Erhaltung der Ruhe in Deutfchland überhaupt näher befprochen. Der 
öfteihifgge Gefandte erklärte, daß. bie aufrührerifchen: Bervegungen 
nicht ungeftraft bleiben dürften, durch ungeitige Nachgicbigkeit würde - 

„dad Mebel.nicht nur im eigenen Lande vergrößert, fondern fogar auf ruhige Nachbarftaaten verbreitet”), Könnten bie Kegierungen in ihren Ländern night allein fertig werden, fo müßten fie fih an den. 

*) Protofoffe der Beutichen Bundesverfanmlung v. 3. 1830. Zweit. Bd. S, 1050,
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Bund wenden, Da bie aber zu viel Zeit erfortere, {0 müßte be 
fchlofien werben, taß eine.bebrohte Regierung fid) an bie nächte um 

. Hülfe wenden bürfe, welche fodann die Hülfe im Namen und Auf 
: trage ded Bundes alabald zu Teiften habe. Außerdem könne aud) ter 
= Bund aus eigenem Ermeffen einfegreiten, ‚Auch, fei cd durchaus noth- 
wendig, daß die Gefanbten‘ von ihren Regierungen umfafiende In- 
“ ftructionen einholten, um fofort die nöthigen Mafregeln mit möglichft 
geringem Zeitverluft befehließen zu fönnen. Dem Vorfchlag, daß 

ber Bundestag fich felber für die Abftellung" mandyer Befhwerben in 
‚biefemn ober jenem Lande. werivenden folte, müffe_ er entfchieten entges 
gen Streten, da bieß unnöthig fei. Auch) wäre er jept nicht mehr 
dafür, baß man foldye Zugeftäntniffe, suche den Regierungen durch 

+ Revolte abgezwungen wären, von vom herein für mulf und nichtig 
” erfläre denn biefes verftche fich ja von felbft, aber Ausgefprocjen 

 Tönnte c8 zu Mipdentungen Anlaß geben. Dagegen müffe er Darauf 
dringen, baß hinfichtlich der Prefie bie Karlsbader Befchlüffe mit aller 
Strenge aufrecht erhalten, und daß namentlich) die Genforen bafür 
forgten, daß die Nachrichten von aufeührerifchen Beivegungen durch) 
die Blätter nicht. verbreitet würden. _ ze 

. Der preußifche Gefandte, Herr von Nagler, erfennt an, daß c8 
nicht bloß ber Wöbel fei, welcher die Tegten Unruhen gemacht, fon 
bern daß eine höher ftehende‘ Claffe von Staatsangehörigen’ Diefelbe- 
benußt Habe, um ben Regierungen Zugeftändniffe abzuzwingen und 
tief eingreifende Veränderungen durchzuführen, Diefe Erfoheinung er 
Häve fi nicht 608 aus dem Einfluffe der Sulirevolution, fondern 
aus einer fon Länger vorhandenen Unzufriedenheit, Wie dem aber 
aud) fei, fo ftehe. dem Bundestage verfaffungsmäßig dad Recht zu, 
bei folden Staaten einzufchreiten, bie befanntermaßen außer. Stand 
fi befänden, fich entweder felber zu Helfen oder die Hilfe des Buns - 
des. zu begehren. ‚Diefe Thatfadhe trete: bei allen denen ein, welche 
eine von Schwäche zeugende Nacgiebigfeit beiviefen hätten, Gr 
mache nun folgende Vorfehläge: 1) jede von Aufruhr. betroffene Nez 

 gierung habe fofort Anzeige beim Bunde zu maden; 2) wenn fie 

-_
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nicht fönne,: müffe ber Bund felber, Erfundigungen darüber einzichen; 
3) fönne fih die Regierung nicht felber. Helfen, inüßten bie benad) 
barten Staaten Truppen fenten, jedod) folften' diefe, mehr einen mora- 
tifchen Eindruf machen, als eigentliche phyfifche Gewalt anwenden; 
4) eigentlich erceutive Maßregeln follten jedoch nur in Uebereinftim: 
‚mimg mit ber betreffenden Negierung beichloflen werden fönnen; 5) 
auch) folle der Bundestag vorher unterfuchen, ob nicht wirflid; Grund 
zu Befchwerden gegen bie Regierung. vorhanden fei, und fodann bie 
Abhülfe. derfelben ermitteln, um ungefeglihe Wege zu verhindern. 

"Was bie durd) Nevolte abgedrungenen Zugeftändniffe betreffe, fo fri 
.e8. bedenklich, zu erklären, daß fie null und. nichtig fein, obfchen «3 
fih in ber That fo verhalte, 8 fei beffer, den Regierungen felber 

‚zu überlaffen,. ob fie foldye Conceffionen fpäter, wieder zurücnehmen 
wollen*), wobei fic natürlich der Bund umterftügen würde, Kür die 
Einfhränfung der PBreffe fei er aud,. . nn 

Dan fickt: zvifhen dem - -öftreigifchen td preußifepen Or 
fandten beftand einige Verfhiedenheit. Die Anficht des Ieptern hatte 
eine mehr Tiberalifiende. Färbung. . Offenbar ging feine Abfigt- dar 
bin, die mittleren Staaten dadurd), daß- cr ihnen den Bunbröber 
fhlüffen gegenüber eine größere Seldftftändigfeit zugefichert, willen 
wollte, von Ocftreich ab und an Preußen heranzuzichen, und inden 
er auf Verwendung des Bundes für Abftellung wirklicher Befcpwerben 
drang, aud) bei der öffentlichen Meinung einen- Fuß zu faffen. Bei 
den Gefandten der übrigen Staaten ftieß jedoch Deftreidh nod) auf 
größere Widerfeplichfeit, Zivar die- leineren, und felbft Heffen-Darın- 
ftadt und Baden, ‚weldjes Teßtere von Henn von Blitteröborf, dem 
vertrauteften Freunde - des öftreichifchen Gefandten, - vertreten wart, 
fimmten ganz in die Wünfche des Iehtern ein, Nicht fo war c3 mit 
den mittleren Staaten, mit Hannover, Sadhfen, Würtemberg, Baicım. 
Sie weigern fih nicht mur auf die Forderung Deftreid)s, nod) ausge 
dehntere Bollmarhten ihren Öefandten zu geben, einzugehen, fie wollen 

  

-- *) Protofoffe der d. Bumdesverfanmfung. 1830. Zw. Br. ©. 1037.
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vielmehr bei jedem “wichtigen Galle ihre. Entfehliegung nad reiflicher 

Ueberleaung faffen, fondern fie find auch gegen eine nme Befchpräns 

fung der Eenfur, und Fönnen felbft mit jenem Grundfage ter Nich- 

tigkeit won abgebrungenen Zugeftänbnifen in bem von ten beiten 
Grogmähten angewandten Sinne nicht ganz übereinftimmen. Sa, 

Baiern, vefien Gefandter, Freiherr von Lerchenfeld, erft am 21. De 

“tober feine Erklärung abgab, verlangt ausprüdlic, Abftellung ter -Bes 

“fchiwerden, die in verfehietenen Ländern Deutfchlands vorhanten feien, 

‚namentlich allentyalben Erfüllung de3 Artikels 13 der Bundesacte *). 

: Nun Fam noch am 21. Detober folgender Bundesbefhlug zu 

Etande: 1) die Regierungen verpflichten fid), einander im Zalfe des 

Aufruhr gegenfeitige Hülfe zu Teiften; N zu diefem Ende müffen. bie 

"Bunbescontingente in möglichfter Bereitfchaft gehalten werten; 3) bie - 

Regierungen haben im Falle des Aufeuhrs fehleunigfte Anzeige an den 

Bund zu mahen; 4 fie ertheifen ihren Sefandten am Bunde Voll- 

machten in möglichfter Ausdehnung und mit. thunlichfter Befhleunis 

gung; 5) bie Cenforen der öffentlichen Blätter follen auf das Be 

ftinmtefte. angewiefen wverben, bei. Zulaffung von Nahrichten über 

 flattgefundene aufrührerifche Bewegungen mit Vorficht und mit Verges 

wifferung ber Ducllen, aus welcher dberlei Nachrichten gefehöpft find, 

zu Werfe zu gehen und die beftchenden Bundesbefchlüfe vom 20, 

September 1819 fi gegenwärtig zu halten. Dabei foll fid) bie 

"MWarchfamfeit derfelben aud) auf die. Blätter erftredien, welde. 6108 

innere Verhältniffe behandeln. Zulegt drückt der Bundestag die Hoffe 

nung aus, daß bie Regierungen einerfeit3 gerechten Befhiwerben ab» 

helfen,“ andrerfeit8 aber Feiner unzeitigen und für bie Sefammtgeit ges 

fährlichen Nachgiebigfeit Raum geben werden**), 

Dennnach hatte zwar der öftreichifche Oefandte im Vefentlichen 

dor ten Sieg davon getragen, Aber bie Ereignifl e waren mächtiger, 

als der Bund, Snzwifgen föritt bie Bervegung immer weiter vor. - 

6} 

*) gRrotofelle 3 der d. Bundesverfanmlung. 1830, Zw. Br. S. 1123. 
**) Sirotokofle Daf. ©. 112423,
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und 30g auch die Regierungen mit, Sie, fimmerten fic) wenig un 
die Bundesbefchlüffe. So verlangte ber Bundestag. auf Antrieb dis 
Öfteeichifchen Oefandten mehrmals von ber . hurhefft ifchen Negierung 
vergebens eine Aufklärung über bie politischen Zuftände de Landes, 
welche. dem Grafen Münd, febr bedenklich zu fein fchienen — gar zu 
gern hätte Deftreich in biefes unrtuhige Land Grecutionstruppen ges 
fhidt —, der Hurfürftliche Oefandte gab immer bie berühigendften Er 
Flärungen, Alles fei in das Geleife- der Ordnung zurücgefehtt, fremde, 
Hülfe fei nicht im Entfernteften nöthig;. endlic) mußte fich der. öftreis 
chifche Gefandte Loch, zufrieden geben. Ebenfo wenig befünmerte-man 
fich um die Befhränfung der Preffreiheit, Gegen Ende des Jahres 
1830 fhiete der Vrofeffor. Welser von Breiburg fogar an ben Buns 
deötag felber, dem er fie gewidmet, feine Schrift für bie ‚Breßfreiheit, 

. Der Ausfhuß, der‘ mit ihrer Beurtheitung beauftragt wworben war, 
fand *), daß fie Oruntfäge enthalte, welde mit denen des Bundes - 
in gerabdem Widerfpruche -ftänden umd entdedte fogar, daß’ die Eihrift 

feine zwanzig Bogen enthalte und daher der Genfur Hätte unterwors . 

- fen werden müffen, was aber nicht gefchchen fei. Die babifche Rer 

gierung wird deshalb getadelt, Welder’s Schrift einfach) ad.acta ge 

Tegte Aber bei diefer Gelegenheit Hagt der öftreihijche Gefandte, _ 

daß die Negierungen die Karlöbader Befchlüffe Hinfichtlih der Preffe 

nicht mehr aufrecht. erhalten, welche vielmehr immer zügellofer „werde: 

bie Befchlüffe von 21. Detober werden daher nod) einmal erneuert, 

- Aber umfonft!  Ebenfo-fchlecht fteht e8 mit den Befelüffen Hinficht- 
fi) der Univerfitäten. Bei’ der Nevolution in Göttingen war die 
Wirkfamfeit der Burfhenfhaft wicber recht deutlich, - hervorgetreten. 
Der hanmöverifche Sefanbte macht baber in ber Sikung Hom 10, Mir; 
1831. den Borfhlag, neue no fchärfere Verordnungen gegen bie 
burfhenfchaftlichen Verbindungen auf ben Univerfitäten zu erlafen. - 
Man. befchlicht, bei den betreffenden Negierungen Inftruchionen bed 
datb einzuholen. Aber bie Snftrusctionen bleiben aus, "und wähe 

*) In ber Sipung bem 17. chruar 1831.
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Eprader . - nn . 

... Wie gefagt, die Bewegung war mächtiger, al3 der Bunt, Sie 
Tümmerte fich wenig mehr um die Seffeln, welche cr {hr angelegt: fie 

- rend de8 ganzen Sommers kommt bie Suhe gar wicht mehr zur 

‚war nahe daran, fie ganz- zu löfen, Merhvürdig ift aber, daß ber 
Bund dur, ein eigenthümliches Verhängniß- dahin getrieben wurte, 
„seinem eigenen Principe untreu zu werden und felber revolutionait zu 
erfeinen. Dieß gefchah bei. ber braunfejweigifchen Srage. AB. der 
Bundestag von der Revolution in Braunfchtweig, von der Verjagung 
bed Herzogs Karl und der Befignahme ver Regierung dur) ten Herz 

‚309 Wilpehn vfieielle Nachricht erhielt, fo wollte id ber öfreichtfche 
Oefandte mit biefer einfachen Thatfachje gar nicht begnügen; er wollte 
nähere Aufklärung über den eigentlichen Sahpverhalt und namentlich. - 

wiffen, mit welden Nechte der Herzog Wilhelm die Regierung führe, 
E85 wurde fogar ein Ausfchug gewählt, ber fich mit diefer Trage ber 
fchäftigen folle. Dieß gefhah am 15. October, Snzwifchen “aber 
wurden Aufflärungen gegeben, Preußen wie Hannover verrvendeten 
fi für Herzog Wilhelm, und endlich, was’ wohl das Wihtigfe war, 
verfuchte „ber. Herzog Karl Ende Novenberd 1830 die Contrerevo- 
Intion, bei welcher er jene oben envähnten . Broclamationen eılieg, 
weldhe fo überfhwänglic) rei) an demofratifchen Zugeftändniffen wwa- 
ren, Diefe Broclamationen f&hienen dem Bımbestage auf einmal bie. 

 Gewißheit zu gewähren, daß der- Herzog Karl unfähig zu regieren fer, 
Er befhhlog am 2, December 1830, daß, da die Perfönfichfeit des 
Herzogs Karl allein Säuld am, Aufftande gewefen, da berfelbe durdh= © 

aus flecht vegiert Habe, ba mit feiner Wicberfehr die Unruhen wicher 
“von Neuem ausbrechen würden, Nuhe und Dronung aber Nur zu er= 

halten fei, wenn er wegbliede — der Herzog Wilpelm 5is auf Weiz 
iered die Negierung fortführen und, im Namen Bed Bundes dieß vers 
Öffentlichen folfe. Zugleich follten die Agnaten deg Herzogs über bie 

Zufunft das Weitere beftimmen, Cs wurde Hierbei angedeutet, baß 
. Wilhelm für immer die Regierung führen joffte, Durd, diefen Ber "fhlug Hatte der Bundestag dad Princiy der Legitimität volftändig
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“ber den Haufen geivorfen. Der Herzog Karl-Tegte. Berwwahrung gez 

‚gen vieten Bundesbefchluß ein. - Der Bundestag erffärt aber am 14. 

Aprit 1831 mit Ausnahme Shurheffens, daß Diefer. Berwwahrung Teine 

Zolge zu geben, vielmehr der Herzog Karl febenslänglic von ber Res 

-  gierung auszufhließen, dagegen biefe nach dem Vorfchlage ber Ag: 

“ naten dem Herzoge Wilhelm zu übergeben fei. E53 handelte fi nur 

noch um bie Erbfolge. : Am 11. Mai 1831 befchloß num Der Bus 

. destag, jebod) nicht einftimmig, daß durch die Negierung des Herzogs 

Wilhelm die etwaigen Nachkommen bes Herzogs Karl von’ dem braun 

Thweigiichen Shrone nicht ausgefehloffen feien, 

Wärend mm ber Bundestag. in biefein Saite dem Principe ber 

Revolution Huldigte, that er.c6 aud). in einem anderen , wobei feine 

erbärmliche Haltung gegen außen recht and Tageslicht trat, An ber 

befgifchen Nevolution hatte fi au) das ' Großherzogifum  Kurenz 

burg. betheiligt, weldyes zum - beutfchen Bunde gehörte. Die Belgier 

betrachteten Luremburg als zu ihnen gehörend, revolutionivten e3, bie 

Einwohner wählten auch zum Nationaleongreß. Der König der Nies 

derlande wandte fich nun an ben deutfcen Bund um Hilfe. Schon 

im Detober 1830 fan die Sadje beim Bundestage zur Sprache, zug 

fi aber ein ganzes Sahr hindurd) in bie Länge, ohne daß bie Ver: 

fanmlung zu irgend einem entfcheibenben Befhlufle e, ober, wenn aud), 

‚ohne daß. diefer zur Ausführung gefommen wäre. Anftatt fogleih 

“eine anfehnliche Truppenmacht abzufenden, um biefe Provinz zu er- 

halten, unterhanbelte der Bund mit ber Gonferenz in London: dann 

fehicte er in die Seftung Suremburg zivar einige taufend Mann, aus 

ben Lippe’3 und, Waldes, welche aber nicht zu, brauden waren; und 

endlich überließ er die Sache ber Conferenz in London ganz umd gar, 

wozu er nicht einmal eigene Gefanbte- fehickte, fonbeni wobei ber 

öftreichifche und ber preußifihe Gefanbdte die Nechte des Bundes wahr 

ren jollten! _ 

Unter folden Umftänden ift c8 Begreilich, bap ber beutfche Bund 

nach und nad bei ber Öffentlichen Meinung nicht die Achtung —
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“denn die hatte er nie befeffen —, fondern felbft zen Shreden verlor, 
den er fonft einzuflößen pflegte, In der That: er fühlte, wie cs 
fehien, zulegt felber, daß er nicht mehr bedeutete. Da feit tem 
Srühjahr. 1831 Hefchäftigt er fich gar nicht mehr mit ver Allgemeinen 
deutihen PVolitit, Er läßt die Bewegung ruhig gewähren, Sreilich. 
muß man dabei in Anfohlag bringen, daß c8 um diefelbe Zeit nicht 
5108 in Deutfhland gährte, fondern dag bie Nevolutionen faßt überall 
an feinen Grängen ausgebrochen waren, in. der Schweiz, Stalien, 
Polen, welche befonders bie zwei mädtigften beutfhen Staaten, 
Scfreid und Preußen, anderwärts beihäftigten und fie daher ver- 
hinderten, in Deutfchland mit ihrer fonftigen Energie aufzutreten. Und 
überbdieß verfolgte Preußen feine befonderen Plane, 2 

‚Wir haben oben fchon den Wiberfprud) oifchen Preußen und 
- Deftreich angebeutet, ivie er, jedoch) faum merklich, beim Bıindestage 

zum Borfcheine gefommen. Diefer Widerfprud) lag tiefer, Preußen 
fhien jegt. wieder jenen Plan ‚aufnehmen und mit mehr Lchhaftigfeit 
verfolgen zu wollen, weldhen die preußifche Denffchrift von Jahre 
1822*) hereitd ausgefprochen hatte, Cs wollte Deftreid) too mög. 
fi) aus feiner einflußreichen Stellung verbrängen.und bie Dberleitung 
der deutfchen Angelegenheiten almählig in. feine eigenen Hände fpie- 
fen. Zeht fehlen ein paffender Zeitpunkt zu fein, um wenigftend einen 
guten Anfang damit madyen zu Fönnen.. Die Denkfchrift des preußt- 
fhen Minifters des Auswärtigen, Grafen voir- Bernftorff, vom Fer, 
brav 1831 enthüllt diefen Plan zur Gmüge*®). Sie erfennt an, dag 
die gegenwärtige Beiwegung ihren guten Grund. habe, namentlid, aber 
au) in den Einrichtungen und Maßnahmen des Bundes, weldhe Ber 
öffentlichen Meinung‘ nicht immer entjprocjen' hätten; - Die Lage der 
Dinge fei außerordentlich gefährlich, um fo mehr, wenn ein audwär- 
tiger Krieg Hinzufomme, Was die preugifche Regierung zu tyun 

*) Eiche eriten Band. S. 870. 

”) Rertfolio LS. 9 folg.:
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Habe, beftände in. Folgendem,. Sie müßte fi) vor Allem an die be - 

figenden und gebildeten Leute anfchliegen und diefe zu.geivinnen fucghen. 

Diep würde gefhehen, wenn fie fehen, daß bie Regierung immer dad 

Gemeinwohl fördere. Sodann müffe fie ein gewifles Vertrauen- auf 

ihre Völker zeigen. Sie dürfe den gefegmäßigen Weg nie verlaffen; 

wenn fie fid) blos auf die Gewalt: flüge, zerftöre. fie bie Öruntläge 

der Herrichaft, Dann müffe fie durch die Preffe wirken, tühtige 

 Schriftftellee gewinnen, Cnblic) wäre von Bedeutung und wirffam 

bie Errichtung allgemeiner Inftitutionen für-ganz Deutfchland und im 

Befonderen bie Einführung eines allgemeinen Spftens, welches bie 

Freiheit de Handeld und der Induftrie fihere, C& wäre aber burdh 

aus verfehlt, wenn man ein foldhes Syftem beim Bundestag bean 

tragen wolle. Dort fomme c8 bach niemals, zu Stande, Preußen 

müffe vielmehr 'alfein damit vorangehen, e3 müffe- mit den einzelnen 

. Staaten unterhanbehn und dahin wirken, Daß fid) der beutfche Bund 

nad und nad) felber auflöfe. Altmählig werde in den einzelnen Staa 

ten won felder das Bebürfniß nad) einer neuen Ordnung erwachen, 

dann fei die Zeit für Preußen, herworzutreten und eine beffere Vers 

faffung des deutfchen Bundes. in Uebereinftimmung mit den Prineipien 

 "Breußend durdhzuführen - 2 

Man ficht alfo, daß Preußen. nor der Hand einen Plan vers. 

folgte, der wefentlich verfchieden war von den Abfichten Metternid's. 

Diefer wollte den beutfhen Bund mit allen feinen fhlehten. Einrid)+ 

tungen erhalten, während Preußen darauf hinarbeitet, ihn aufzulöfen. 

‚In einer Zeit der Ruhe und ber Erfhfaffung waren diefe Gegenfäge 

nicht Hervorgetreten: in’ einer Zeit ber Bewegung „_swelche fo viele 

Kräfte zum Sclöftbewußtfein brachte, fo viele alte Einrichtungen ‚ums 

zuftürgen drohte, fo viele neue Formen möglicher Weife fchaffen fonnte, 

war c8 wohl am SBlage, einmal bie alten Gefihtspunfte zu verfaflen 

und fih) an neue zu gewöhnen. Und war nicht die Borliche, mit 

welcher die öffentliche Meinung fidy über Preußen ausfprad), bie Auf 

forderungen, bie fie an c8 ergehen Lich, verführeriich genug?



| nachbarten Schweiz erfolgt. 
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So viel ift alfo gewiß: die ziwei Großmächte waren in jener erften 
Zeit der Bewegung mit einander nicht einwerftänden über die Rolle, 
welche fie fpielen wollten, Deutfchland gegenüber, Die verfolgte nun 
feine Bahn: bie Bervegung THritt immer mächtiger einher, bie Bluthen 
ftiegen immer Höher. Bu 

Aber indeffen waren noch viel größere Ummwandlungen in ber ber 

Hagen, neuefte Sehdigte. 1. 13 -



    
" : Seäfs Gapitet, 

. Berfoftungöveränderungen in der Echweiz- 

  

Die Bufände bis 3 zur Iulireiatin. 

"Seit 1823 herrfihte in ber Schweiz bus ecreitente Brincip 
nicht minder; wie in den angränzenden monarchifchen Staaten, und 

‚ toßbem, daß fi diefes Land eine Republif nannte,.. wurde: bafelöf 
doch) in einer Weife regiert, daß die Heilige Alianz recht wohl damit 
äuftieden fein Fonnte - 

Die Verfaffungen der einsehen Eantone waren mit Ienig Auds 
nahmen, ariftoftatifch, fowohl, was die Theilnahme des Volkes an 
politifchen Ncchten betrifft, ald bie Organifation ber politifchen Kör- 

ber, Die Maffe deö Volkes mußte fd beherrfchen Iaffen, -ofne an 

der Entwiclung bed Stantdorganismus einen thätigen Antheil nchs 

men zu bürfen: nur Wenige waren zur Ausübung ‚ber vollzichenden 

und gefeggebenden Gewalt berechtigt. Diefe befand fid) entweder, wie 
in Bern, Luzern, Freiburg, Solothurn, Genf, faft ausfgließlid, in den 

„Händen alter patrisifcher. Gefehledjter, oder, wie im dem meiften ans 
beren Cantonen in ben Händen ber reicheren Bürger, Das Land var 

faft überall im Nachtheit gegen bie Stadt: e8 war entweder politifch ' 
gar nicht vertreten ober fo gering, daß die Stadt das entfchiebenfte 

Üchergewicht ausübte. Die Regierung, in ber Negel Heiner Rath 
genannt, war, obfchon meift aus bem großen Nathe hervorgegangen, 
doch fat unabhängig von biefem, theil3 durch Lebensfänglicjkeit, wie 
in Bern, theil burch zu Tange Dauer ber Amtöführung feiner Mit
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glieder: wo die Verfafjung eine Erneuerung vorfehrich, waren hen bis- 

herigen Herrfehern doc) genug Mittel gegeben, um fi in ihrem Ante 
zu erhalten. Die Negierungen vereinigten in fich_ affe Gewalten, aus, 

per ber vollzichenden auch noch) die gefeßgebende und rihterlige: jene 

in foferne, als die Heinen Näthe als folhe zugleich Mitglieder der. 
gefepgebenden Körper waren und die Initiative. bei ber Gefeßgebung 
hatten, fo daß alfo ohne ihren Willen nicht wohl eine Aenderung ber 

. Verfaffung vorgefchlagen werben Fonnte; bie richterliche Gewalt „aber 
 befaßen fie in foferne, al fie nicht nur die niederen Nichterftellen bez 

fegten, fondern in der Regel aud) das hödjfte, das Appellationsgericht, 
wenn biefes nicht, wie in Luzern, einen Theil de8 Heinen ‚Natfes fel- 
‚ber auömadhte. 

"Dem Heinen ftand zwar ber große Natl) zur Seite, welcher bie 
gefeßgebente Behörbe bildete, und bei welchem nad) ber Theorie, bie 
hödhjfte Gewalt fichen foltte; Er war aber weit entfernt, eine Volta 
vertrelung zu fein. ‚Entweder. wären bie Stellen in denfelben Tebens- 
länglice, wie in Bern, Freiburg, Neuburg, Luzern, oder gr ergänzte, 
fich felöft, wie in Züri), Solothurn, Bafel, Schaffyaufen, Aargau, 
Thurgau, Teffin, Waadt, Genf, wo zwar dem Volke, d.h. den: bevor 
tehteten Bürgern, eine Mitwirkung bei der Wahl zugeflanden war, ' 
aber nur eine theilweife und fehr mittelbare, In Bern beftand. der. 
große Natl; aus 299 Mitgliedent,. Davon gehörten 200° ber- Stadt 

- Bern an, von ben 99 andern ernannte nur einen Theil dag Lan, | 
bie übrigen ber große Rath; felbft. 200. Stellen -deö großen Nathes - 
nahmen PBatrizier ein. Su Luzern gehörte die Hälfte de3 großen Ras 

.thes ber Stadt, die anbere Hälfte ben Lande an, . In dreidurg faßen 
in bem großen Nathe, welcher 126 Mitglieder sähe, nur 36 von der 
Sandfhaft, die übrigen Stellen waren voir. Patriziern” befeßt, In 
Solothurn beftand der’ große Rath aus 101 Mitgliedern, Davon er 
nannte das Lund nur-18, bie Stadt AA, bie übrigen 38 der große 
Rath) felber, In Bafel zählte der große Rath 150 Mitglieder, Bon. 
biefen ernannte bas Land 30, die Stabt 30, bie übrigen 90 ber große 
Rath feibe, jedoch in ber Teile, daß ziwei Drittel berfelßen aus der. 

“ 43* ,
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Stadt, und nur ein Drittel aus bem Lande genommen - werten br 

ten. Die Stabt zählte alfo im Ganzen 90 Mitglieder im großen 

Nathe, das Land nur 60, Ein ähnliches Verhäfniß war in Chaf 

Haufen.. In Aargau beftanb ber große Rath) ebenfalls aus 150 Mit: 

gliedern. Bon diefen, wurden 48 burd) bie Sreisverfammlungen ges 

wählt, 52 von dem großen Nathe und 50 dur ein Wahlcollegium, 

welches aus dem Heinen Nathe, dem Appelationsgerichte und einigen 

Mitgliedern des großen Rathes gebildet wurde. In Ihurgan zählte 

"ber große Nat; 100 Mitglieder, Bon diefen wurden zwei Drittel 

| von dem großen Nathe felber gewählt, Sn Zen werben von ben 

berechtigten Bürgern Candidaten aufgeftellt, aus benen ber große Rath 
die neuen Mitglieder wählt. In Waadt, wo bie Wahlart jcehr zu: 

fammengefegt ift, ift vo dem großen Ratde eine große aihoictung 
zugeftanden: - 

Man fi icht {hen aus dem Angegebenen, baß bie großen Käthe 

der fehweizerifchen - Eantone auf ben, Namen einer Dolfövertretung 

feinen Anfprud) machen Fonnten. 3 fonmt num noch hinzu, ab 

"das Net, in den großen Rath einzufteten, in ber Regel an einen 

fehr Hohen Eenfus gefnüpft war, Die Mitglieder ber großen Näthe 

gehörten felder zu den Bevorredhteten und dachten daher nidjt daran, 
freifinnige Verbefferungen. vorzufglagen, Ueberdieß waren bie Nechte 

berfelben fehr befehränft. Sie hatten nicht einmal bas volltändige 

Kedht der Gefebgebung, da, wie bereits bemerkt, dad Necht des Borz ° 

fhlages nur dem Heinen Nathe zuftand. Dei alle dem jedoch Hätten 
bie. großen Räthe weit. mehr Teiften Fönnen, als fie gethan: "denn man 

weiß, welch moralifhe Wirkung eine VBerfaimlung ausübt, welche 

buch Vaterlandsliche, Intelligenz und Tüchtigfeit fi) auszeichnet. Aber 

gerade diefe. Eigenfchaften. mangelten ben Mitglichern ber ‘großen Nür 

the. faft ganz: e3 waren meift entweber unbebeutende fAwache Men 
fen ober folde, welde höher fteigen wollten und daher fidh an bie 

. berrfchenden Gewalten anlehnen zu müffen glaubten: in beiden Hallen 

aber tvaren fie abhängig ‚von ber Regierung und Rünmten in ihrem 
Sinne,
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Die Regierungen befanden fi) daher thatfächlich ohne alle Con 

trole, In ber That wirthfchafteten, diefelben ganz nad) Belichen. 

Bei der Befeung der Stellen wurde großer Nepotisnus gebt: man 

jah nicht auf Tüchtigfeit, fondern auf bie Geburt, wie denn Bin 

Bern, Luzern, Breiburg,. Solothurn faft nur Batrizier wenigfteng in 

die einträglicheren Stellen einrüden Tonnen, oder auf Verwandtfchafts: 

gerhältniffe oder auf reactionaire Sefinnung,- Die Verwaltung befand 

fie daher meift in fehr fehlechten Händen. - DVor Allem erlangte bie 

fehweizerifche Juftigoenwaltung wegen ihrer Schlecdhligfeit eine traurige . 

Berühmtheit. Die Finanzen wurden beffer verwaltet, obfhon au) 

hier in mandjen Gantonen viele Schler und Gchrechen vorhanden iwa- 

ren, und felbft in folchen, deren Finanzen thatfächlich in einem geords 

neten Zuftanbe fi) befanden, fprad) gegen bie Einanzoenvaltung das 

Gceheimniß, in welches die Regierungen ben Staatshaushalt, wie über- 

“ Haupt die ganze, Berwältung zu hülen verfuchten, _ Sie fheuten fh, 
irgendivie öffentliche Rechnung abzufegen,. und. wurde dergleichen ver- 
langt, fo erboften fie fi gewaltig und fhimpften nad) der Weife der - 

abfolutiftifchen monarhifchen Regierungen über Reuerungsfucht und. 

verberbliches demagogifches Treiben... 

8 gab zwar noch -Cantone, in weldhen bemofratifche Berfaf uns 

gen deftanden: außer den drei Urcantonen Uri, Schwyz und Unter 

walden noch Glarus, Zug, Appenzell, In biefen war bie oberfte Ge- 

walt der Theorie nach) bei ber Sandesgemeinde, welche fic) alffährig 

“verfammelte und aus allen männlichen" Eimvohnern beftand, bie Das 

16. oder 18, Lebensjahr zurückgelegt hatten. Diefe Berfammlung 
wählte die oberften Behörden bed Cantond und übte bie gefeßgebende 
Sewalt aus. In St. Gallen, Graubündten, Wallis fand wenigftens 
eine beff ere Nepräfentation. ftatt. Im Grunde aber waren bie Ber 
hältniffe aud; Hier nicht viel beffer, wie in den andern Gantonen,. ins 
dem thatfächlich UES in den Händen ber Regierungen lag und bie 
bemofratifchen Einrichtungen, wegen mangelnder Bildung ber Einwohs 
ner eigentlich nur iffuforifche waren, Die Initiative bei ber "Gefeh- 
serung hatten fi ohmebieh au hier die Regrungen angeeignet
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und der Geift der, Serwattung war ritofratifh ober fogar 
sligarifc. 

Darin fimmten. faft alle: fweyeriihen Hegierungen unter fih 
“und mit der Heiligen Allianz überein, einen neuen frifchen Geift in 
ber Eidgenvffenfchaft nicht auffonmmen zu Taffen, und zu biefem Ber 
hufe alfe zu. Gebote ftchenden Mittel anzuwenden. Die Defchlüffe ber 

- Zagfagung vom Zahre 1823, welde die Breßfreiheit aufhoben und 
‚Die Eenfur einführten, Famen ihnen dabei trefflich zu Statten, 

Hand in Hand mit der politifchen Reaction ging die religiöfe, 
" Sowohl bie proteftantifche Drthoborie, das Seftentvefen, ber Pictid- 
‚mus und Myfticismus in allen Formen machte fich breit, al8 auch 
ber. Jefuitismus, iveldyer befonders in Freiburg feinen Herd hafte.. 
Die religiöfe Unduldfamfeit wurde von den Negierungen unterftügt: 

in ben Tatholifchen Cantonen waren fie -meift._ von den Iefuiten uns 

garnt, und ir ben profeftantifchen duldeten fie Feine freiere religiöfe 

Richtung, wenn fie wohl auch manchmal gegen’ den Unfug ber Sek 

ten-einzufßpreiten fi veranfaßt fahen. Mit der Religion in Verbin 

bung ftand das Erzichungsiwefen.  Diefes war von ben Regierungen 

den Händen der Bfaffen überlaffen und befand fidy daher, mit wenig 

Ausnahmen, in einem fehr verwahrloften. Zuftande, Defonders das . 

-Bolksfhuhvefen iwar außerordentlich vernadhläffigt. zu 

..&o bie Verhältniffe in den einzenen Cantorien. Was bie alle 

gemeinen eibgenöffifchen Zuftände anbetrifft, fo ‚boten biefe nicht wes 

-niger unerfreufiche Seiten dar, Die Herrfchenden Gewwulten dachten fo - 

wenig, wie in Deutfchland haran, die Bundesverfafjung weiter aud- 

zubauen. Man begnügte fih, an dem einmal Beftchenden feftzuhnl- 

ten, baffelbe vortrefflic, zu finden und als foldies anzupreifen. Go 
mußte der allgemeine vaterfänbifche Sim, in foferne, er bie. Eidgenof 

fenfehaft als ein ganzes durdy ein gemeinfanes Band zufammenge 
‚haltenes Staatswefen betrachtete, e3 mußte der Ortanfe der Einheit 
vor dem fogenannten Eantönligeift zurüdweihen, ber am nichts wel 
ter dachte, ald an den befonberen Canton. Daher dachte man aud) 
nicht daran, gemeinfame Gefege für den Innern Verkehr und Hantel
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zu treffen, Die fehtweizerifhen Cantone blieben in Liefer Beziehung 

faft ebenfo von einander gefehieden, wie die einzelnen Staaten in 

- Deutfchland, Was das Verhältnig der .Eidgenofienfhaft zum Aus: 

Tande betrifft, fo begnügte man fid) mit der Nolle der Unterwürfigfeit, 

„welche man im Anfang der Zwanziger Jahre gefpielt: man beugte fid) 

_ demüthig vor den großen Mächten und Fan allen Winfgen derfelben 

nad, ‚wie denn erft. noch im Jahre 1829 die Tagfagung mit‘ Deft- 

reich einen DBertrag wegen gegenfeitiger Auslieferung. der Verbrecher 

 {&loß, in welchen bie politifhen mit eingefchloffen waren. Einen von 
den wishtigften Gegenftänden: ber Thätigfeit der Tagfasung bildeten 

die Verhandlungen über die Verträge mit anderen. Staaten, befonberd 

mit Frankreich, Neapel, Holland wegen ber Schweizer Truppen, wels 

de in tem GSolbe biefer Etaaten- fanden. Die öffentliche Meinung 

"war mit ‚ber Neisläuferei, wie man biefed Verhältniß nannte, gar 

nicht, zufrieden. Die Regierungen fegten aber darauf großen Werth, 

weil dabei die Söhne der Patrizier ein Unterfommen fanden: ihnen 

wurden nämlich bie DOffizierftellen übergeben. Man erficht daher aus- 

 Mllem: an einen ächt republifanifchen Geift war bei den fehweizer 

- rifchen Gewalthabern nicht zu denfen : -Diefe fonnten fic) vielmehr 

in ber Gunft bed monarchiichen Auslandes und beherrfchten nad) def- 

fen Sinne bie Eidgenofienfchaft, eifrig darauf bebacht, bie alten Zur- 

ftände zu erhalten und den Geift der Zeit zurüdzubänmen, 

Sndeffen: diefe Gefinmung war Feinesweges bie allgemeine, ‚Wie 

in Deutfchland entwidelte fih auch in der Chweiz feit ber Ichten Nez 

volution ein frifcher Geift auf, dem Gebiete der Politik, wie der Kir 

he, welcher mit jedem Jahre ftärfer anfchwolf. und bald den Kampf 

‚gegen die veralteten Zuftände beginnen Fonnte, "Zu ihn. befannte fig 

‚meift bad jüngere" Öefchlecht, aber Aud umler dem reiferen Alfter 

zählte er viele Anhänger, wie benn in ber Pegel .die in geiftiger Bil 

dung hochftehenden Männer, welde einen freien‘ Did in die Lage ber 

Welt fi erworben ober beivahırt hatten, gu ber Fortfhrittspartei ger 

hörten. Selöft unter den Batriziern und under manchen ber bisheris 
- rigen Öewalthaber ober Vevorrechteten fanden fi) inige, weldje bie
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Kothwendigfeit von tiefgreifenden Verbefferungen ‚anerkannten und in 
diefem Sinne auch) wirkten. Diefer neue Geift wurde befonders in 
den freien Vereinen ‚genährt: fo in bem Zofinger, in weldjem bie Zus 

. gend vertreten war, und in.ber helvetifyen Sejelfpaft, welde bie. 
= gebildeten Männer umfaßte. C3° fam banıı nody bie Schügengefell- 

haft Hinzu, den Mittelftand begreifend, welche altjährlich, immer au 
einem andern Drte, das Schüßenfeft feierte, ein Wet, welches wefent: 
lich aud) einen politifchen Charakter trug, und. zivar ben bes politis 
fhen Sreifinns,. - Von biefen Vereinen theilte fich der Geift einer 
neuen Zeit Sald ben? Volfe mit: in den ‚Testen Jahren der Reftaura 

tiondzeit war auf feine Weife zu verfennen, wie er immer mächtiger . . 
 Sortfehritte machte. Bald begann ber Kampf zwifchen dem Alten und 

dent Neuen auf dem Gebiete ‚der Erziehung, der Neligion, ber Wif 
fenfpaft und ‚ging fodann auf das Feld der Politit hinüber, 8 ge 

“Tang in einigen Eantonen freifinnige Männer in ben großen Rath zu 
bringen, bie fofort eine DOppofition organifirten und mit Emft eine 
Uingeftaltung der .Berfaffungen betrieben. _ 

Während, nun auf diefe Weife das alte Syftem fi iS angegriffen, 
fah, mangelte ihm bie Kraft, auf eine erfolgreiche. Weife zu wider: | 
ftehen:: von Tag zu Sag enthülten fih mehr Schäden deffel- 
ben, und ba wo ed Wiberftand. Teiften wollte, -erbitterte c8 durd) 

bie angewandten Mittel nur noch mehr. Schon war c8 im Sahre 
1827 in Genf und Appenzell zu Unruhen “gefommen. Im Sahre . 

.:.1829 machte Findfer, welcher die. zürichfchen Finanzen verwaltet 
hatte, Banferott, wobei auch die Staatscaffe verlor; zwar wurde 

. bad Deftcit durch, feine Freunde und Verwandten. wieder gebedt, aber 
dieß Greigniß Tieß nichts beftotweniger beim Volfe einen tiefen Eins 
brud zürüd, welder bem bisherigen Negimente nicht günftig fein 
fonnte. - In Yargau und in Waadt wurden. ziwei von bem fehtveizeris 
Then Volke Hochverehrte Männer, Heinrich Zfchoffe und Brofeffor 
Momnard in Preßprogeffe verwicelt und beftraft: in Folge davon legte 
Zichoffe alle feine Aenter nieber,. die er bekleidete. Das Berfahren 
ber betreffenden Degierungen gegen bicfe beiden Männer vermehrte



Die Zuftände bis zur Julitevolution, 201 

nur im Volke die Erbitterung gegen fie. Um diefelbe Zeit wurden in 
Appenzell Innerrhoden, wie in Luzem Verfafjungsänderungen burchges 
fest. Im Appenzell wurde das volle .Sefeßgebungsrecht der Landesger 
meinde wieder hergeftellt; In Luzern, wo befonbers bie beiten Bier 
und Jakob Kolb feit 1826 im Sinne der Freiheit im großen Ratte 
“ihätig waren, wurde bie biöher beftchende Selbftergänzung bes 
Heinen, „Rathes aufgehoben, ebenfo die Dereinigung ber voll- 
ziehenden und tichterlichen Gewalt, In Züri wurde ebenfalls 
eine DVerfaffungsveränderung beantragt , und. theilweife au, burde 
gefegtz die BVBefugniffe des „großen Rates wurden nämlich cr - 
weitert, rn en 

A dieß zeugte von einer fo geivaltigen Beryegung ber Geifter, 
ba felbft bie Tagfagung nicht mehr wagte, die biäherige Bahn ber 
Reaction fortzugehen. Schon im Jahre 1828 war ber Antrag an 
fie geftellt worden, die Ausnahmegefege-von 1823, bezüglich ter Brefie 

‚und ber Sremdenpolizei, aufzuheben: bie Mehrheit entfchieb fid) je> 
doch damals für die nocjmalige Beibehaltung. Aber“ auf ber Tag. 
fagung von 1829 wagte man fon nicht mehr, jene Ausnahmsgefege 
aufrecht zu erhalten. Sie- wurben aufgehoben. und den einzelnen Cans 
tonen überlaffen, welche Diafregeln fie. bezüglich -der Prefie ergreifen 
wollten. Bald darauf wurde bie Preßfreiheit in mehreren Eantonen 

burchgefegt: in Zürich, wo im Sommer 1829 die Eenfur aufgehoben 
und ein Prefgefep erlaffen wurde, mit bem bie liberale Partei zwar , 
nicht ganz zufrieden war; in Luzern; in Slarus; in Appenzel und 
anderen. In Zürich erfhienen drei Zeitungen, welche bem Liberaliss 
mus bie Bahn brechen follten: die „Neue Züricher Zeitung”, yon bem 
Staatörathellfterirebigirt, der „Schweizerifche Beobachter” von Heintidy . 
Nüfcheler und die „Bürherifche Monatschronif”. In Appenzell erfehien 
die „Appenzeller Zeitung‘, welde nicht felten mit Beißendem Spotte die 
alten Zuftände angriff und namentlich die berner . Nriftofratie_ gegen 
fh aufbrachte, Immer, heftiger entbrannte ber " Kampf wider 
bie berrfchenden Sewalten, Die neue "Partei fra) c8 offen aus, - 
was fie wollte, nänlig Aufhören” der Iocalen und Geburtsvore
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rechte: und eine Repräfentation - des Volkes nad) bem Prince 

der Demofratie, 

. Einzelne Regierungen, wie bie in Appenzell, Sum, Züri hats 

> ten nachgeben zu müffen geglaubt. ud) die von Waadt, bei toclher 

bereits im Jahre 1829 BVerfaffungsveränderungen beantragt gevefen 

waren, hielt c8 für das Befte, diefe felber in bie Hand zu nehmen, 

um fie.nadh Wunfch Teiten. zu fönnen;; ‚und brachte daher im April 

‚1830 den Entwurf.zu einer neuen Verfaffung vor ben’ großen Rath, 

- Diefe neue Verfaffung befriedigte freifich ‚die öffentliche Meinung Teir 

neöwegd. Die, Gewalt bed Fleinen Nathes wurde nämlich baburd) 

‚nur befeftigt, während bie Dauer der Mitglieder ded großen Nathes 

auf 6 Sahre herabgefegt. ward. Die Verfaffung twitrde demohngead). 

tet angenommen. In einem ganz anderen Sinne ging die Verfaffungds . 

veränderung in Teffin vor fi. Die Zuftände in Teffin waren äuferft 

traurig. Die Regierung, an beren Spike der herrfchfüchtige Duatti 

ftand, trieb die Wilffiie bis aufs. Aruferfte. Die Verwaltung befand 

fihnad allen Seiten hin in einem. bedauerungäwvürdigen Zuftante, 

Die Orrichte, welche alfe fammt’ den Appelfationsgericht von ber Ne 

gierung "bejegt wurden, gehörten. zu den fhlechteften . in ber ganzen 

- Schweiz; das Schuhvefen war ganz vernachläffigt, dagegen wurde bie 

- Beiftlicfeit und die ultramontane Richtung , derfelben -begünftigt, 'twie 

benn das. Klofterweien fih hier befonderd breit machte; bie Finanzen 

waren ‚auf das Ungetreuefte vertvaltet: die Regierung feheute fid) nidt, 

auf alfe Weife, namentlich durd) ‚Verfaufung von Stellen, fi zu be 

reichern. Auf der andern Seite fuchte fie auch durch fchlechte. Mittel 

alfer Art, wie durch Beftehung, aufdie Wahlen zum großen Nathe 

einzwoirfen. Diefe Zuftände waren bem teffiner Volke nicht verbr: 

gen, .und fihon im Sabre 1829 wurde von ber Oppofition, welde 
doch aud) in den großen Kath eingebrungen war, ber Antrag auf 

eine Verfaffungsrevifion geftelt, aber verworfen. Die freifinnige Par 

tei Heß aber in ihren Beftrebungen incht nad) md fuchte. befonters ' 

pur die Preffe zu wirken. Duadri glaubte nun durch Terrorismus 

bie Berwegung nieberfchlagen zu Fönnem, Cr brachte 8: dahin, taß
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der von ihm beherrichte Kleine Rath bie Härteften Verfügungen gegen 
die Preffe erlich, Der „Beobahter,“ dad Drgan der freifinnigen 
Bartei”in Teffin, wurde, ‚unter welchen Titel er auch erfeheinen möge, 

“werboten, ebenfo jebed andere Blatt, welches Auffäge enthickte, die uns 

‘mittelbar oder. mittelbar dahin zielten, bie beftchende Regierungsforn 
zu ändern, ober gar bie beftchende Regierung und Verwaltung zu, vers 
unglimpfen, Ia, c8 wurde fogar ein Prozeß gegen bie brei verant- 
-wortlichen Herausgeber, des „Beobachter8" eingeleitet. Die gez 
hab im Aprit 1830. Gegen diefe Maßnahmen ber Regierung er 
Hob fh endlich, das: Volk in feinem ganzen Grimme, Im Monat 
Mai wurden durd) ben ganzen Canton Kreise und Semeindeverfammz 
Jungen gehalten, und auf biefen wurde. ber gemeinfame Beihluß ge 
faßt, daß die ganze Verfafiung und Verwaltung umgeftaltet werben 
‚müßte... Die Stimme des Volkes Hatte fi fo entichieden. auögefpro- 
hen, die. Haltung. defielben erfhien fo trohend, daß der große Rath 
An feiner Mehrheit gegen bie Regierung DOppofition machte, und felöft 

‚von biefer hielt c8 die Mehrheit für geraten, nachzugehen, Duabri 
wurde verlaffen und. dem Umvillen. des - Volkes. geopfert. Im Juni 

1830 faın eine neue Berfaffung zu Stande, welche.einen ganz neuen 
Saft athinete, Der große Rath, beftand fortan aus 114 Mitgliedern, 

. weldje von ben Bürgern in ben. 38 Kreifen bes. Gantond gewählt 
‚wurden, Er ermannie bie Regierung oder -den Staatsrath;, der aus 
9 Mitgliedern befehen follte,. Die Gewalt deffelben wurde ‚bedeutend‘ 
befchränft, Er hatte nicht mehr bie Sriedendrichter, zu ernennen, der 
von Wahl nunnichr den Kreisverfammlungen zuftand, auch nicht mehr 
dad. Appellationsgericht, welches von dem großen Rathe befegt wurde, 
Gr durfte den Sihungen des, großen Nathes beiwohnen, Hatte aber 
fein GStünmredt, ‚Kein Beamter durfte. Länger als 4 Jahre im 
Ante bleiben,  Er-Fonnte zivar nod) einmal gewählt iverbden, aber bei 
dem Ablauf der zweiten Antöbauer mar er erft nad) einem Ziwifchens 
zaume von zwei Jahren iwieder wählbar, Die Mitglieder bed großen 
Rates durften Feinerlei .befoldete Stellen ‚Öefleiden, mit Ausnahme ber 
Ormeindeämter. .. Die Verhandlungen find öffentlich. Niemand durfte 

!
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- perhaftet und verurtheilt werden, ald gemäß. bem Sefete: die Breßs 

. freiheit wurde. geivährleiftet, foferne. fie nicht gegen die Sittlichfeit ober 

die Fatholifche Religion verftieß, ebenfo das Betitionsrecht, während 

zugleich. die. Hazardfpiele und die Lotterie verboten wurden, 

Diefe Borgänge tiegen auf Teine Weife. verfennen, baf für die 

\ Eidgenoffenfhaft eine neue Zeit angebrocdhen fei. Die meiften Negies 

re rungen der Cantone aber, außer ben angeführten, to bereits Reformen 

begonnen hatten, badhten nicht daran, Zugeftändniffe zu maden,. 

fondern . hielten mit Hattnätigfeit und Verftodtheit an den alten 

Einrichtungen feft.. Gerade. dadurd aber „unterhöhften. f e f i fels 

ber den Boden unter ben Füßen. 

“ 

Die Bewegungen in den Aahren 1830 und 1831. 

So fanden die Dinge, als bie Rafriht vonder Qulievofutin 

au) nad), der Schweiz hinüber erfholl. Sie. verurfaghte. hier feine 

geringere Aufregung, wie in Teutfehland. Alfobalb glaubte die bis 

"Her .unterdrüdte Partei, e8 fei bie Zeit gefommen, großartige politis 

Ihe Veränderungen zu ihren Gunften zu.bewirken. Diefe Stimmung 

trat entfchieden ‚genug überall. hervor, und bie. freifinnige Preffe gab 
fi Befonders-Mühe, bie Feen ber neuen Zeit, den Grundfag ber 

potitifchen Gleichheit, Aufhebung. der Vorrehte, gleiche Repräfentation, 

Zrennung ber. verfhiebenen Gewvalten, Breßfreiheit, Petitionsreht u. 

°.f w. unter bie Maffen.zu verbreiten. Den Regierungen Fonnte bie 

Bewegung, welche bie Geifter. ergriffen, nicht unbekannt bleiben, . Aber 

weit entfernt, Zugeftändniffe zu maden, mit ben nothivendigen Ne 

formen felber voranzugehen und dadurch die Leitung der Bewegung 

in bie Hand zu nehmen, zögerten fie oder fuchten wohl aud) ‘durd) 

Gewaltmaßregen die neuen Beftrebungen zu unterdrüden.: Bern, uns 
ter allen Regierungen die ariftofcatifchefte, Damals gerade Vorort, vers 

bot bie „Neue Züricher Zeitung” wegen ihrer freifinnigen Artikel und 
erließ unter bem 22, September an bie andern fepweigeriftjen Regie



bag er auf Alles cinging, 
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- rungen ein Schreiben, im welchen fie diefelben aufforberte, mit alfer 

Kraft gegen den revolutionniren Geift, der in ter Eitgenofienfchaft zu 

foufen beginne, aufzutreten und namentlid) bie Preffe zu übenvagen. 
Aber Ihon war die Berwegung zu bedeutend geworden, als daß c& 

möglich gewvefen wäre, fie wieder zu befeitigen. Im Gegentheife, fie 

Thwoll von Tag zu Tag mächtiger an, und ging bald zu Thar 

ten über... In die Monate Oftober und November fielen faft in allen 
Eantonen bie erften Anfänge zu Verfafjungsveränberungen, welche 

meift mit. Volfsverfammlungen begannen und mit Aufftellung neuer 
Berfaffungen enbigten, De . 
In Zürid) begann bie Bewegung mit‘ einer Berfammlung von 

dreißig Gantonsräthen, weldhe am 13. Dftober 1830 zu Ufter abge 
halten wurde. Don biefer Verfanmnlung wurde eine Denkjchrift an 
den Heinen Rath. übergeben, welche bie Notwendigkeit einer Verbef- 
ferung ber -Verfafjung darlegte und zu diefem Behufe die fhleunige 
Einberufung des großen Nathes verlangte. Die Negierung rief dar- 
auf wirffich den großen Rath bis zum 1. November ein, Derfelbe 
ernannte fofort aus feiner Mitte einen Ausfhuß für die Verfafungs- 
Anderung, an deren Spige bie Räthe Ufteri und Muralt ftanden. Die Bor: 

Thläge, weldje biefer Ausfhuß machte, genügten jedoch der.öffenttichen 
Meinung nicht, welche von Tag zu Tag aufgeregter warb und fid 
num fon nicht mehr mit. geringen Zugeftänbniffen zufrieden gab. 
Am 22, November 1830 wurde eine zweite Berfammlung zu Ufter 
gehalten, welche außerordentlich zahlreich befucht war: e3 follen an _ 

. 12,000 Menfchen dafeldft gegenwärtig geivefen fein. Hier wurde eine 
Denkirift an den großen Rath, unterzeichnet, in welder eine ver 
hältnigmäßige Nepräfentation im großen Rath; und ein -befferes Wahl: 

. foftem verlangt ward. Der große Nat follte- zu zwei Dritteln aus 
- Zandbürgern, zu einem Drittel aus Stabtbürgern beftchen, Außerdem ' 

fein Genfus, überhaupt bie Revifion ber Verfaffung durhaus im der 
mofratifchen Sinne, “Der große: Nat) wurde über diefe BVolfsver- 
fanmlung und bie brohende Haltung ber Sortfchrittöpartei fo beftürzt, 

ad man von ihn verlangte, Gr bewilligte
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vorläufig fofort alle Forderungen der Verfammfung zu Ufter, verfün-: 
digte biefed bereitd am 27. November, befchloß feine eigene Auflöfung . 

und die Zufammenberufung eines neuen großen Nathes nad) den 

Wahlgrundfägen, welde die Berfammlung zu Ufter aufgeftellt, Der 

felbe follte die neue -Verfafjung berathen und ind Leben rufen, An 

6. December begannen die Wahlen, am 14, wurde” der große Rath 

eröffnet: am 18, ernannte er: eine Berfaff ungscommiffton: und am 

30, März 1831 trat bie neue Verfafjung ind Leben. 

"In Thurgau fand an der Spige der Bewegung Thomas-Borm- 

haufer, Pfarrer in Mazingen, Diefer gab den Anftoß durch eine 

Heine Schrift über bie Verbefferung ber !Hurgauifhen Staatöverfaffung, 

welche am.1. Oftober 1830 herausfau. Die Regierung, obfchon fie - 

fich die Nothivendi gfeit einer Verfaff ungöveränderung nicht ablätgnete, 

fprich do) für den 2, Dftober yieue Wahlen für einen Theil deö 

großen Rathes aus und ‚var nad) dem alten Wahlfyfteme, . Da das 

Dolf aber von dem alten großen Nathe fen Heil erwartete, fo weis 

gerte c8 fi, fü wählen. Die Stimmung bes Bolfes wurde von Tag - 

zu Tag gefährlicher Der Heine Katl erließ fhon am 13, Dftober 

eine Berfündigung, in welcher er zwar: eine VBerfaffungsveränderung 

augeftand,. jebod) -follte diefe von dem’ alten- großen Rathe ausgehen. 

. Damit war aber bie SortfchrittSpartei nicht einverftanden, An 18, 

Dftober traten in Weinfelden unter beim Vorfihe Bornhaufers 30 Mäns 

ner zufammen, "Diefe verlangten in einer Bittfehrift, an Die Tegics 

rung, baß ber große Rath ungefäumt bad Werk der Reform vorbe> 

zeite, den neuen Entwurf einen von Bolfe errwählten Ausfchuffe zus, 

fieffe und fodann das Wolf felber in den Kreisverfammlungen über 

Annahme ober Veriverfung beffelben abftimmen laffe. Ginige Tage 

barauf, am 22, Dftober, twurbe eine neue viel ahlreichere Verfannz 

Iung abgehalten, welhefchon weiter ging,- ald jene Denkfrift, Sie ver- 
Tangte, daß die neue Verfafl Tung durch einen unmittelbar vom Volfe: 
gewählten Berfaff ungerath zu Stande gebracht werden folle, ° 

Die Regierung rief auf den 8, November den großen Rath zus 
fammen, Die Bolfsitimmung hatte fi ich bereitö fo entfchieden fund» .
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gegeben, daß er abzutreten befhhloß. Zugleich verordnete er neue Wahe 
Ien zu dem, großen Rathe, von dem ganzen Volke frei vorzunehmen, 
Dieß war am 9, November. Auf den 12. waren die Wahlen ange- 
orbnet, Die Bortjchrittöpartei war jedod) mit diefen Maßnahmen nicht 
ganz zufrieden: fie verlangte, daß jet gleich die Grundfäge der neuen 
Berfaflung angegeben würden. Am 18, November kam daher eine 
neue. Volsverfammlung in Weinfelden zufammen, Die Regierung - 
Tab fih nun genöthigt, mit Bornhaufer zu unterhandeln.  Diefer ber 
gnügte fi) zwar zufegt mit dem’ Befhluffe vom 9. November, gab 
aber no 7 gute Näthe für bie Neuzuwählenden, welche unter Uns - 
berin den Grundfaß directer Wahlen für die zu berathende neue Verz- 
faftung aufftelten. Die Wahlen zum großen Nathe fielen, wie zu er 
warten, Kiberal aus. Bornhaufer, obihon nad) dem Gefege als Mars 
ver nicht wählbar, wurde bo) als Ehrenmitglied in den großen Rath) 
und Togar ‚als: Borftand be3 Berfaffungsausfchuffes ' aufgenommen, 
Der Entwirf zur neuch Berfaff jung wir bereits am 1, März 1831 

fertig; wurde fodann. vom großen Nathe: beiprodhen, im April den 
Freiöoerfanunlungen vorgelegt und von benfelben. angenommen, . 

In Aargau. begann’ bie- Beivegung bereits am 12. September 
. 1830, An diefem Tage wurde‘ in Lenzburg‘ eine Berfammlung von 

- 36 Männern abgehalten, welche eine -Bittfehrift. an ben großen Rat 
um Abänderung ber Verfaffung enhvarfen,. Die Regierung machte 
iedod feine Anftalten, darauf einzugehen, Dadurch wurbe das Volk, 
iweldjes burg) die Preffe über jene Verfammlung und die von ihr aus- 
gegangenen Vorberungen unterrichtet ‚worden, mehr und iehr-erbittert.. . 

. Anfang Novembers erfchien eine Scrift über die Berbefi ferung der anr- 
gauifchen Berfaffung, welde ungefähr diefelben. Punkte, welde anz 
derivärts au) gefordert worden, beantragte, Die Särift wurde flarf 
gelefen und regte noch mehr auf, Am 7. November Wurde zu Wohs 

-Ienfehweiler . eine Bolksverfammlung abgehalten. Diefe machte bie. 
Bittfhrift vom 12, September zu der ihrigen. Don Tag zu Tag 
fleigerte fi bie Bewegung. I jene Zeit fiel nun bie theiveife Erz 
neuerung bes großen Rathes ud neue e Wahlen, Aber das Bolf
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. weigerte fi, wie in Thurgau, zu wählen. Unter folchen trüben Aus- 

fichten eröffnete fih) am 26. November der große Rath. Die Regie 

rung entwarf. ein trauriges Bild von bem tenolutionaiten Zuftande tes 

Landes, ging indeffeit doch auf eine Verfaff ungsrevifion ein und legte 

zu. diefem Behufe dem großen Rathe einen Entwurf vor, welder am 

2, December von ihm angenommen wurde. Demnad) follte die Durch 

fig der Verfafjung. durch einen Verfaffungsrath, gewählt von allen 

- ftimmberechtigten Cantonsbürgern, vorgenommen werben: ber Entwurf 

28 BVerfafjungsrathes Fomme fobann zur Berathung an. ben großen 

Nath, umd der von dem großen Nathe befpröchene Berfaffungsenhvurf 

mit Abänderungen oder Zufühen werde .bannn.erft den- Kreisverfumme 

Iungen zur Annahme ober Verwerfung vorgelegt. Diefer Befhluß des 

großen Nathes wurde dem Bolfe verkündet, zugleich aber mit ip 

- Tigenden- Aeußerungen über bie Derwegung. 

- Diefe Belhlüffe machten. aber einen Tchlechten Gindrut. Han 

hielt fie für Lug: das Volk meinte, die alte Regierung wolle nur da 

mit täufcen.” Die Aufregung. ftieg:. 8 wurden Breiheitsbäume er 

richtet, "bie Dbrigfeiten nicht mehr geachtet, Berathungen betrieben. 

Am Ar December hielten die Häupter der Volföpartei eine DBerfanme 

lung in Wohlen. Sie fonnten fid) zwar nicht Yereinigen, indem die 

Gemäßigteren zuerft bie Wahlen zum Berfaffungsrathe. abwarten wolls 

ten, während die Anderen zur - Aufbietung des Landfturmd riethen. 

Die Lepteren handelten nun auf eigene Bauft. Schon amı 5. Decemz 

ber waren ihrem Aufrufe folgend gegen 600 Landftürmler nad) Woß- 

Ien gefommen. Der’ Aufftand ergriff num einen Kreis nad) dem an 

beren. Ueber 3000. Mann ftark zog ber Landflurn gegen: Aarau her 

an. Die Regierung bot num ihrerfeits aud) den Landfturm auf, aber 

biefem Aufrufe wurde nur.von Wenigen Folge geleiftet. Sie fikte 

einige Truppen den Aufftändifchen nad) Lenzburg entgegen: die Ne 

gierungätruppen wurben aber gefhjlagen, einige Kanonen erobert, 15 

Dfiieiere gefangen genontmen. Nod; am Abende diefes Tages (7. De 
cember) rückte ber Landfturm in-Marau ein.. Doch wurde bie Negies 

rung nicht geftürzt, die Führer der Bewegung begnügten fi, folgende
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Veränderungen ded Deeret vom 2, December zu beantragen: jeber 
nicht Ehrlofe folle zum Verfaffungsrathe wählen und wählbar fein; 
ber Berfafjungsrath allein hat die Ducchficht: ber Berfaflung zu befor- 
gen; fein Entwurf wird ohne Zufäße umd Abänderungen den Freien 
zur Annahme oder Berwerfung vorgelegt, Die Regierung berief. jet 
den großen Rath auf-ben 10, December zufammen, Er. ging augen 
biielich in die Wünfe der Volfsführer ein und werfündigte” Diefes 
nod) an demfelben Tage. Hierauf wurde dag Heer der ‚Aufftändi- 
fen entlaffen und Tchtte in die. Heimat zurück. In den Verfafs 
fungsrath wurden überwiegend freifinnige Männer‘ gewählt: "er verz 
fammelte fi) am 3, Januar 1831, "Einer der Führer der Bewegung, 

- Fifcher, wurde zum Borfigenden mannt, -Zfchoffe zum Stelfvertreter, 
Am 15, April war bie Berfaffung fertig; Darauf wurden die Kreig- 
verfammlungen zufammenberufen , welche die neue Berfaffung Alte 
nahmen. Bu Bu 5 

SIn.St, Oallen wurde bie Beivegung durch mehrgre« Schriften 
vorbereitet, welche‘ Enbe. Detobers 1830 erfchienen und eins Verfaf- 
fungsänderung verlangten. Die Regierung ging darauf ein und ders 
fammelte zu biefem "Behufe den großen Nath) auf den 8. November, 

. Derfelde ernannte einen Ausfhuß aus 19 Mitgliedern, worunter drei 
aus dem Heinen Nathe, welher einen Entwurf ausarbeiten follte, Das 
mit war aber dad Volk nicht zufrieden, fondern c3 verlangte die Bil: 
dung eines Verfaffungsrathes,; vom ganzen Volfe frei geawählt,- Yon 
weldjem bie Verfafjung ausgehen follte. Diefen Wiünfchen wußte 68° 
durch Abhaltung von zahlreichen Verfanmlungen Nachdruf ze geben, 
Der große Rath) gab nad: der Berfaffungsrath wurde vom Volke 
gewählt und eröffnete am 7. Januar 1831 feine Sipungen, Sie 
wurden mehrmals .burch Bolfsaufläufe unterbrochen, welche dergeftalf 
auf den Verfafjungsrath‘ einwirkten,. daß bie Berfaflung einen befonz 

ders demofratifchen Charakter erhielt, "Am 2, März war- fie fertig: 
am 7. April wurbe fie vom Wolfe angenommen. 

Die‘ eigentlich patrizifgjen. Regierungen ftürz ten mit Ausnahme 
Bernd am fchnellften zufanmen. Sn Solothurn war die Gäprung ' 

Hagen, neuefte Geihichte. IL . 
14
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gleich nad) ber Zufirevolution zu einem bebenklichen Grade angewwad;e 

fen, aber die Regierung merkte nichts und täufehte fid) vollfonmen 

über die Stimmung des Bolfes,. Sie that daher aud) gar nichts, 

um feinen Wünfchen entgegen: zu fommen, Enblid) wurde, am 15. 

November 1830, zu Diten eine Volföverfanmlung abgehalten, welche 

Kepräfentation nah Maßgabe der Bevölkerung, freie Volfswahl in 

den Bezirken, Beichränfung der Amtsdauer und ‚Entwerfung einer 

‚neuen Berfafjung durch _Ausfhüffe von Urverfammlungen und Genchs 

migung jener durch diefe verlangten. Seht gerieth die Regierung in 

"Angft und rief den großen Nat zufammen, -Diefer ging zwar auf 

eine Durchficht der Verfaffung ein, übergab diefe jebod). einem aus 

feiner Mitte ernannten Ausfhuß. Die war- am 26. November, Der 

Berfaffungsentwürf 'diefes Ausfehuffes” genügte aber dem Volke Feine’ 

wegd. An 22, December fand eine neue’ große Berfammlung in 

Barftell ftatt, welche unter Anderem Volksfonverainetät, vollkommene 

Trennung ber richterlichen von ber abminiftrativen Gewalt, und Geneh 

migung ober Verwerfung ber Derfaffung durch das DVolf verlangte, 

Zugleich) Tief die Nachricht von unruhigen Bewegungen und DVolfds 

aufläufen ein. Dadurd) wurde ber große Nat; fo eingefchüchtert, baß 

er: fofort in die von der Volfsverfammlung zu Barftell geforderten 

- Bunkte.einging. Die fo geänderte Berfaflt jung wurde im Januar 1831 

dem Volfe zur Beftätigung vorgelegt und von Ihm angenommen Mit 

‚dem 13. Januar trat fie ind Leben 

Auch in Freiburg, gegen. deffen fchroff ariiefratiihe amd fan 

tifch Fatholifche Patrizierherefchaft der Unmut) des Bolfes fjon im 

Auguft fi Taut genug Fundgegeben hatte, dachte die Negierung nicht 

daran, freiwillig die Wünfche bes Volkes zu erfüllen, Die ernftliche 

Bewegung wurde hier von dem Stabtrathe in Murten begonnen, 
welcher unter dem 25, November 1830 eine Bittfchrift an die Negies 

rung um Verfafjungsänberung richtete. Der Heine Nat; — befäloß, 
bie Bittfchrift zu den Mcten zu legen. Die Nachricht davon feigerte 
bie Erbitterung ber Einwohner. Gndlid) entfchloß fich die Negierung, 

ben großen Nat auf den 2, December einzuberufen, Dazwilgen



Die Bewegungen in den Jahren 1830 und 1831. - 211 

aber rüftete fie, in ber Abficht, mit Gewalt der Waffen die Bewegung 

niederzufchlagen. Am Tage der Eröffnung des großen Nathes ftrömte 

von allen Seiten Volk in bie Stadt, Die Regierung traf Bore 

fihtsmaßregeln, verfehanzte das Rathaus, ftelte Truppen und Kanos 

nen wor demfelben auf und "gab jogar Befehl. zum Feuern, Darauf. 

geriet dad Bolt in Wirth, Mit genauer Not, Fonnte 8 von ben 

Führern abgehalten werben, in den Eigungsfaal des großen Nathes zu 

dringen und die Mitglieder zu mißhandeln. Diefe wurden badurd) -fo 

eingefihlichtert, daß fie fogleich bie. Veränderung der -BVerfafjung :bes 

" fchloffen, Sie vertagten fih nun auf einige- Tage, ° ‚Das Mißtrauen 
bes Volkes in die bisherige Negierung war aber. fo groß, dag neue 
Unruhen ausbradjen; und bie Regierung fah fi) genöthigt, zu erfläs | 
ron, daß bie neue DVerfaffung den Grundfaß ber politifchen Steichheit 

und ber Bolksfouverainctät aufrehmen und dap der große Rath gewiß 
damit übereinftimmen werde, Derfelbe Fam am 7. December wieder 
zufammen, Hier. wurde num zwar auf den Antrag der fireng arifto- 

Fratifchen Partei, welche dabei auf Anarchie hoffte, die augenbfidfiche - 
Auflöfung des großen Nathes und die Wahl einer conftitwirenden Berz 

fammfung befchloffen, welche frei von dem. Volke ernannt md ber. 

alle Befugniffe des großen Nathes übertragen werben follten.. Der. 

Verfoffungsrath; wurde gewählt und trat am 20, December zufammen, 
Am 27..Ianuar 1831 war. er mit der Verfaffung fertig, und fhon, 

im Sehruar wurden bie Sipungen des heuen großen Rates eröffnet, 
“ber fofort die Regierung erwählte, -, 

“Luzern. hatte zwar im Sahre 1829 eine theifweife Veränderung 
feiner Verfaffung vorgenommen : biefe genügte aber nad) der Sulice- 
volution: nicht mehr. Schon am 25, September erließ die-Appenzel- 
ler Zeitung einen Aufruf an Luzern zur Gründung einer neuen Ber 
faflung. Im DVolfe von Luzern hatte dieß großen Anklang gefunden, 
Und während bie Nothwenbigfeit einer durchgreifenden politifchen Ver- 
änderung fi mehr und mehr ber ‚Gemüther bemächtigte, verlor bie 
Regierung an Anfehn und Macht, Endlich). wurde am 21, November 
1830 -eine ‘große Volksverfammlung zu Surfee abgehalten, Auf diefer 

44° 

N
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wurbe eine von Dr. Trorler verfaßte Bittfhrift an den großen Rath 

- Angenommen. Sie verlangte eine ‚neue Verfafjung mit dem Grunts - 

fage_der Gleichheit, eine wahre repräfentative Demokratie, Der große 

Kath ernannte einen Ausfchuß, um über den fraglichen Gegenftand 

"vorzuberathen. - Diefer, an befien Spige der fehon früher als Führer 

“der liberalen Partei befannte Pfyffer- ftand, unterbreitete fchon nad) 

‚einigen Tagen feine - -Vorfchläge dem großen Nathe, welcher fofort darz 

auf einging. Demgemäß warb ein neuer Ausfhuß, aus benfelben 

Mitgliedern beftehend, ernannt: “er follte einen‘ Berfaffungsentwurf 

. verfertigen, mit dem Grundfaße einer befferen Volkövertretung und ber 

Aufhebung der Lebenslänglichfeit” der Stellen. Die neue Verfaffung 

follte dann dem Bolfe zur Betätigung vorgelegt werben. _ Dieß wurbe 

am 56. November befchloffen. Allein die Aufregung flieg” von Tag 

zu’ Tag: das Volk verlangte, wie andersiwo,- einen Berfaffungsrath,, 

‚unmittelbar vom Voffe gewählt. Diefer wurde denn auch am 9. Decems 

ber vom großen Nathe zugeftanden, Cr follte aus 81 Mitgliedern 

“beftehen, wovon 20 (nämlich jener Verfaffungsausfhuß und nod) brei 

andere Mitglieder) von dem großen Nathe, bie übrigen alle vom Volle 

"gewählt werden foltten. Am 17. December eröffnete der Berfaffungde 

rath) feine Sigungen. - In ihm. beftanden drei Parteien, bie Ariftofra- 

ten, die Liberalen, die Nadicalen. Die Ariftofraten verfuchten hier ebenjo 

wie in'Sreidurg, baburd, daß fie fd) auf die Seite ber entgegenger 

feßten äußerften PBartei ftellten, die Neform ber Verfaffung zu unters 

graben. E8 gelang ihnen aber nicht, Am 5. Sanuar war bie Der. 

faffung fertig. Sie wurde num dem Volke vorgelegt. Die Arifter 

fraten, unterftügt: durd) bie Pfaffen, . machten num allerfei Umtricbe, 

um ihre Berwerfung burchzufegen; umfonftl Das Volk nahm bie 

Berfaffung an: feit dem 15. Sebruar trat fie ind Leben. 

' Am fangivierigften und hartnädigften unter allen patrizijhen 
Eantonen’ war’ ber Verfaffungsfampf i in Bern. Auch hier zeigte fi) 

„bie Unzufricdenheit der Einwohner gleich nad)” den Zuliereignifen. 

Die Negierung, welde fi) allerdings darüber nicht täufchte, war bodh 

feineswegs gefonnen nachzugeben. - Vielmehr ging fie damit um, die
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feit der Sufirevolution aufgelöften franzöfifchen Schweizerregimenter in 
Sold zu nehmen, um vermittelft diefer den revofutionaiten -Geift zu 

Boten zu fehlagenz aber gegen eine folhe Mafregel erhob. fih Wir 

berfpruch, feldft inmitten bes Heinen Nathes, welcher fürdhtete, daß c8 
zulegt auf Mjurpation einiger weniger Samilien abgefehen fei, Iudef- 
fen fand man - bereit3- im Auguft nächtlicher Weife an den Strafen 
Bernd Aufforberungen angefihlagen, das oligarchifche Jod) abzufchlits 
ten. Die liberale Preffe, namentlich die Neue Züricher Zeitung” be 
hauptete num, dergleichen Smdgebungen von. Unzufriedenheit gingen _ 
von der Regierung felber au, um durch Bawirkung von Unruhen und 
Beforgniffen ihren gefährlichen Anträgen Eingang zu. verfhaffen, Die 
Neue Züricher Zeitung wurde hierauf, nachdem Bern vergebeng‘. bei 
Züri wegen jenes Artikels geflagt, verboten, bald darauf auch‘ bie 
Appenzeller Zeitung. Das Derbot Mvurde in Bern felbft abgeriffen 
und befchmußt, 

Seit dem 15. October 1830 begann bie Bewegung eine beftimmte 
Schaft anzunchineit, An diefem Tage ftellte der Stadtrath) von Burg- 
borf den Anteag, in einer Schrift an bie Negierung Verfafungsver- ' 

‚ Änberung zu verlangen, und fepte zu diefem Behufe einen Ausfhuß- 

nieder, welcher.am 18. Bericht erftatten folle. Die Adreffe follte for 

dann ‚von allen‘ Gemeindeangehörigen genehmigt: werben,. Die Regie: 

rung, davon benachrichtigt, verbot aljobatd dem Stabtrathe von Burg- 

dorf, über jenen Gegenftand zu berathen. Derfelbe- ftellte nun. bie Ant 

frage an die Regierung, auf welchem Wege die Stadt Burgdorf ihre 
Wünfhe für, Amvendung geeigneter Mittel zur Eicherung der Wohl: 
fahrt des fchweizerifchen Vaterlandes gegen äußere und innere Stürme‘ 
der hohen Regierung vorbringen fönne, Die Regierung antwortete. 

‚mit Hinweifung auf die beftchenden Gefehe, .Diefe Thatfache verbreis 
tete fich bald durch den ganzen Canton und erregte bie entfcjicbenfte 
Mipftimmung. Cs wurden nım Fleinere und größere Berfammfungen 
gehalten, der Widerftand. gegen die reglerung mehrte fi ) von Tag 
zu Tag. . 

Dice benayın fig) ber mfehwelfenden Bgug orgenüber, uns
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gavig und fehwanfend. Es waren in ihr, zwei Meinungen. vertreten, 

ivelche einander freilich geradezu enigegenftanden, Die Einen ricthen, 

Zugeftändniffe zu machen und baburd) die Bewegung in die Hand zu 

nehmen, bie Anderen wollten alle Mittel der Gewalt gegen diefelbe an- 

‚gewendet wwiffen. Seine biefer Anfichten Fonnte eine Mehrheit erlan- 

gen, und fo gefhahs, daß vie Regierung gar nichts that: fie machte . 

weder Zugeftänbnifie, no) entfaltete: fie eine entfdjiedene Kraft gegen 

die Volfsbewegung. Endlid) glaubte - ber alte Schultheiß. von Wats 

temwyl, einer der einfichtigften Batrizier, nicht länger zögern zu dir 

feonz erftellte den Antrag zur Nevifton der Wahlordnung bed großen 

Nathes, wurde jedoch zurückgewicfen. -Die Kunde davon Fam in bad 

Bolf und fachte den Brand nur noch) heftiger an. 
Am 3. December. wurbe .eine große Volfsverfammlung in Burgs 

torf abgehalten. Schon wurde. ein bewaffneter Zug gegen Bern vor- 

„bereitet. - In Bern’ felder war bie Stimmung. fehr bevenflih,. Der 

: Heine Natly vermehrte zwar die Truppen dafelbft, -Tonnte fi) aber nicht 

auf fie verlaffen.. Endlich, 5. December, entfehließt er fi), da von ale 
Ten Seiten immer diefelden Nachrichten eingingen, zur. Berfaffungste 

vifion. An 6. December fattet er dem großen Nathe Bericht darz 

über ab, weldyer fofort einen Aush von 11° Pritgliebern ernennt, 

am fi der Arbeit zu unterziehen, 

"Dieß genügte aber nicht” mehr. Die revolutionaite Stimmung 

war bereits fo fehr angewachfen, daß man fid) mit ben vom großen 

Nathe in Ausficht geftellten Verfafl ungsänderungen nicht zufrieden ges 

ben mochte, Die Negierung verlor von Tag zu Tagan Anfchen, 

bie Obrigfeiten wurden nicht mehr geachtet und den bisherigen Herts 

fern entfhwand nad) und nad) jene trogige Sicherheit, jenes über 

müthige Selöfigefühl, ;won dem fie nod) furz vorher. erfüllt gewwefan. 
Um diefe Zeit Hatte in dem: meiften Cantonen das Volk bereits den 
Sieg davon getragen. Die Nücwirkung davon ließ fid) alfobald aud) 

auf der: Tagfagung verfpüren, welde am 23. Scptember 1830 it 
Bern eröffnet ward, Hier wurde fogleicdy befchloffen, den Grundfaß 

ter Nichteinmifhung der Tagfagung auszufprechen, fo daß cs alfo
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den einzelnen Kantonen ganz allein überlafien bleiben folle, wie fie 

ihre Verfaffungsveränderungen ind Werk. fegen wollten. Dick war 

ein Sieg des. liberalen Principe, Denn wenn die Regierungen fid) 

nit verbanden, das Volk war überall ftarf genug, um fid) felber 

Net zu verfhaffen. Die Negierung von Bern fühlte das wohl und 

„Totte bald von ber Stärfe des Bolfswillens noch. mehr überzeugt fort 

den. Mit dem Anfange dd. Jahres. 1831. wurde ber fchon länger 

‚vorbereitete Zug gegen Bern ind Werk gefept, Er ging vom Sees 

- Tante aus. ..Die Regierung fihichte ben Aufftändifchen Truppen ent- 

- gegen, fie wurben aber bei Nidau zurüefgeworfen. Zugleich fegte fi) 

vom Xeberberg aus cin Zug in Bewegung. Die Negierung, in ‚hödje 

‚fer Beträngnig, glaubte. fi nur dadurd) retten zu Tönnen, taf fie 

die entlaffenen Schweizerfoldaten K Katd I, in Sol ‚nehme, Die. 

Kunde von’ biefem Verfahren erregte aber. einen folhen Sturm feldft 

-in Bern, daß ber Fleiie Kath; bie Maßregel wieder fallen Tieß: 

‚nichtödeftoweniger hatte er fi) dadurch) bereits ben Totesftoß verfeßt. 

Am 10. ‚Januar 1831 wide mm. unter. dem Borfge Dr. Sarl 

Schnee eine große Bolfsverfanmlung in Münfingen gehalten, Dicfe 

führte zur Entfcheidung. Sie beantragte bie Nieberfegung eines Vers 

fafungsrathes, unmittelbar, von. Volfe gewählt, Der große Rath, 

‚welcher jegt cinfah, daf Alles verloren fei, ging ‚auf diefen Vorfchlag 

ein, und cbenfo erflärte bie- Regierung ihre Bereitwilligfeit abzubans 

Tem. Der Berfaffungsrath, wurde nun vom Bolke gewählt und ceröff- 

nete am 28. Februar 1831. feine Sigungen. Am 7. Juli war bie 

° Berfaffung fertig und wurte vom Bolfe in ben Gemeinbeverfammlune 

". gen angenommen, Darauf fhritt man zur Wahl eines neuen großen 

. Rathes und einer neuen Negierung. Die alte danfte im Oktober abi 

In Waadt war zwar im Jahre 1829 eine Verfafjungsverände- 

rung erfolgt, fie genügte aber dem DVolfe fo wenig mehr, wie in Zus 

zen. "Die Negierung ging jedoch nicht darauf ein, troßtem, daß von 

allen Seiten Petitionen an fie ergingen. Am 14. December eröffnete 

fid) der große Nath, au) diefer wies zuerft das Anfinnen nad) einer 
Berbefferung der Verfaffung zurüd, Da zogen jedoch) am 16, Decemz-
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ber- bewaffnete Volkshaufen nad) Laufanne umb Thieten fi an, Ge 

walt zu gebrauchen. Schon drangen fie, am 18,, in den Sipungd 
faal des großen’ Nathes ein. Diefer wurde eingefchlichtert und befchloß 
bie. Berfaffungsrevift ion durch einen vom Bolfe envählten Verfaffungss 

rath, Am 28. Mai 1831 war bie Berhaf jung fertig und wurde ih 

Zuli vom Volfe Angenomnien. 

Scyaffpaufens Regierung. gehörte ebenfalls: zu onen, wel lange 

nichts von bem Sturme, merften, welcher fi ic) gegen fie zufammen 

309. Die Gährung war bier fo. ftark, wie anberwärtg ; daywifhen 

wurden Bewaffnungen betrieben, endlich entfehiedene Forderungen ger 

flellt. Die Regierung berief nun den großen Nat auf den 20,-Ias . 

nuar 1831 ein. Diefer weiß. nicht, was..er thun, fol. Er ärgert 

fi) über bie neue Bewegung, beginnt zwar bie Gefährlichkeit berfelben 

einzufehen, fan 8 aber doch nicht über fc) gewinnen, Zugeftind- 

niffe zu machen. Snzwifchen wurde aber die Airfregung größer, bie 
Stellung. des Volkes drohender. . Endlich -entfchließt fi der Heine 

Kath, abzubanfen und, einen Berfaf ungsrath aus bem, ‚ganzen Bolfe 

ernennen zu laffen. Der große Kath, ‚geht am 27. Januar darauf 

ein, Der Berfaff ungsrath wird gewählt, beftehend- aus 31. Mitglic- 

‚bern, und eröffnet am 2. März feine Sigungen. Am 5. Mai war 

die Verfafjung fertig und follte dem Volke zue Abftimmung vorgelegt - 

werden. Aber die Verfaffung war ber.radicalen Partei nicht freifins 
nig genug, befonderd bezüglic, des Verhältnifiee der Nepräfentation 

von Stadt und Land. Sie wollte die Abftimmung darüber mit Ges 
walt verhindern und. 508 bewaffnet gegen ‚bie Stabt heran. „Der 
Berfuch, in die. Stabt einzubringen, mißlang zwarz. aber die Verfafr . 
fung wurde bei. der Abftimmung dennod) verworfen, Der Berfaffungs 

tat achte fodanı einige Nenderungen im Sinne ber radicalen Bars 
ci, umd diefe alfo veränderte Berfafjung wurde am 2. Juni vom Volfe 
angenommen, - 

In allen biefen. Eantoncn fi iegte alfo bie Bervegungspartel, ge 
ringe Aenderungen wurden in Mallis gemacht; dagegen blichen in 
319, Öraubündten, Glarus, Appenzell, Uri, Untertwalben, Genf bie
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alten Verfaftungen in Kraft. Wieder in anderen Fam c$ zum Kampf 
zivifchen dem Alten und dem Neuen, ohne daß eine Enticheitung er: 

folgte,’wie in, Bafel und Schwyz: in einem. Eanton endlich, in Neuenz- 
burg, endigte fich ber Streit mit dem Eye ber. ‚beftepenben Regie 

rung, 

Mas Lebstered anbetrifft, fo befand hier ein eigentfntigee Berz 
Hältniß, Neuenburg gehörte zur Eidgenoffenfchaft, aber der Souver _ 
rain des -Cantons war der König von Preußen, weldher 1707 diefes 
Land durh. Erbihaft an fid gebracht Hatte, Begreiflich war mit 
diefom Mißverhältnig ein Theil der- Eimvohner, inöbefondere bie. freiz 
finnige Bartei, nicht einverftanden, und fie hoffte bie Beivegung, welche 
feit dem Herbfte 1830 die Echweiz ergriffen hatte, benußen zu Föns 
nen, um den Verband Neuenburgd mit der Krone Preußen ganz zu 
Löfen. Im Anfange des- Jahres 1831 erhoben fih) aud) hier. Stim- 
men nad einer Berfaffungsveränderung. . Briedrih Wilhelm IIL, 
glaubte: biefen Forderungen - ivenigftend einigermaßen nachgeben, zu 
müffen. Gr änderte in chvad die Zufammenfegung bes großen Nathes 

und bewilfigte ein Preßgefeg. - Damit iebod). war die liberale WBartei 

nicht zufrieden. Die Bewegung wurde immer bebeutender und im 

September 1831 brad) fie zu völliger Empörung aus. Die Auf 

ftänbifchen bemächtigten fi) des Schloffes in Neuenburg und die Ste 

gierung mußte flüchten. Der Zwed des Aufftandes, Trennung von 

Preußen; -wurbe offen ausgelproce. Sept fehritt jedoch die Tagfagung 

ein, weldhe.aus Surht, ben König von Preußen zu befeidigen, fich 

alle Mühe gab, die Nube wieder herzuftellen und die Aufitändifchen 
zur Niederlegung der Waffen bewog. Der: General von Pfuel, der 
als Gouterneur vom König von Preußen. nad; Neuenburg ‚gefendet- 
war, that bann das Seinige, um die Verlegung. des monardjifchen 
Principe zu rächen, und rief dadurch im December 1831 einen neuen - 

„Aufftand hervor, welder jebod) ebenfalls mit bfutiger Strenge- unter: 
drückt. wurde, 
- Schwyz, wo bie äußeren Bir mit dem innen, ber bie 

. her. bevorrechtet geiwefen, eine Oleichftelfung ber Rechte verlangten, was -
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biefer aber nicht zugeftehen wollte, Tam es in Folge davon 1831 zu 

einer Trennung. beider Lanbestheile, bo wurden. bie Zroifigfeitm 

fpäter wicber beigelegt. . 

= Am heftigften und Teidenfchaftlißften war offenbar ber Kampf, 

welcher in Bafel geführt wurbe, zwifchen Stadt und Land. Eon 

im September 1830 wurde im ber ‚Preffe auf das Mißverhältnig 

zwifchen Stadt und Land aufmerffam gemacht. ‚Am 18, October hiel- 

ten 40 Neformer eine Verfammlung im Babe zu Bubendorf. Dafelef 

wurde eine Bittfhrift an den großen Nat; unterfchrieben, welde eine 

neue Berfaffung mit dem Orundfage ber Sleichheit aller ‚Canton? 

 bürger verlangte, Unterfehriften- -wurbden durch den ganzen Canton ges 

-fannmelt, “ Der große Nath, obfchon er. fi) gegen die Nothiwendigfeit 

einer Berfaffungsänderung nicht geradezu erklärte, zögerte jedoch) mit & 

feinem Entfcheid, Dieß vermehrte die Aufregung auf dem Tante. 

E3 wurden Freiheitöbäume errichtet, Bewaffnungen betrieben, die For 

derungen gefteigert, Am 2, December fand eine neue Berfammlung 

beim Bubendorfer Bade ftatt. Bon da ging ein Aufruf an den gros 

ben Rath, welcher Volfsfouverainetät und politifche Gfeichheit yerz 

langte, fo wie auch, daß die neue Berfaffung durch einen vom Volfe 

gewählten Nat) entivorfen werben follte. Der große Rath; bericth 

nun allerdings die Verfaff ungeänberung und ftellte Dabei, auf die Vor 

fehläge der Regierung eingehend, den Orumbfag auf, daß das _Stims 

menverhäftniß_ von Stadt und Land im. großen Nathe künftig gleich 

fein follte, ja das Land erhielt noch einige Stimmen mehr, Daburd) 

befehwichtigte fich jedoch) die Aufregung des ‚Landvolfes nidt;. die 
Meinung verbreitete fi mehr und mehr, daß von .bem großen Hatte 

koch. Feine freifinnige DVerfaffung zu enivarten fei, ES wurde daher 

am A, Sanıar 1831 eine große Verfammlung. in Lieftal abgehalten. 

Diefe verlangte Nepräfentation nad). der Kopfzahl, einen Verfafungd- 

vath, Gleichheit der politifchen und bürgerlichen Nechte zwifchen Etabt. 

und Land. Diefe Forderungen wurden an- ben großen Nath; gefar 
bet md binnen 24 Stunden Antvort darauf verlangt, Die Negier 
ung und.der große Nath gingen jedoch) auf diefe Forderungen nicht
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ein, da fie bereits. mit ihrer Verfaffung fertig geworben waren. Seht 

ernannte dad Land eine proviforifche Regierung, an teren Spibe das 

frühere Großrathsmitglied Gußwiller und zwei Brüder Blaarer ftanten. 

Zugleid) wurbe gegen bie Stadt gerüftet, Die Regierung von Bafel 

verfangte zunächft Niederlegung ber Waffen amd Auflöfung ber pro- 

siforifgen Regierung. . Vergebend! Nun Fam 68 zum ‚Kampf. Die 

Stadt fiegte, um die Mitte Januars, vollfommen; die, proviforifche 

Negierung entfloh. Die Stadt verhängte nun Strafen über die Ni 

belöführer und benugte ihren Eirg feineswegs mit Mäfigung. Die 

vom großen Rath entworfene Berfaffung wurde zivar angenommen, 

auch auf dem Lande, aber nur aud Furdit. Inzvifchen fteigerter fich 

. ber Mebermuth der Stäbter, bie Erbitterung des Lanbvolfed, Im 

- Auguft 1831 erhob fi dad Land von "Neuen, und ‚diesmal war c8 

glücklicher. Die gegen fie ausgefendeten ftäbtifchen - Truppen wurden \ 

init blutigen Köpfen zurüdgeworfen. Es bildete fi von Neuem eine 

- proviforifche- Regierung. Iest fehritt die Tagfagung cin, welche im 

Canton die gefegliche Ordnung wieder herzuftellen beabfichtigte, Die 

proviforifche-Negierung ber Landfchaft Bafel Töfte fi. auf, als vie 

Tagfagung Truppen einrüden ließ; aber ‘die Stadt Bafel dachte an 

‚feine Nachgiebigfeit zu Gunften de3 Landes. Der große Nat, faßte 

vielmehr (Dctober 1831) den Befchluß, . lieber in eine Trennung ber Lands 

gemeinden ‚von ber Stadt, ald in cine, Abänberung ber Berfaffung zu 

willigen, Diefen Gedanken ergriff das Land mit beiden Händen, | 

- Bon diefer Zeit an war an eine Ausgleichung nicht mehr zu denken, 

° Die Streitigfeiten und ber Bürgerkrieg ging indeffen noch einige Jahre 

fort. Bafel-Land gab. fi) indefjen im Mai 1832 eine neue Vers 

falfung. , - nn Er 

- Wefentlider Inhalt. der neuen Derfaffungen. 

Die Bewegung von 1830 und 1831 Hatte in der Shtoeiz mit. 
wenigen Ausnahmen einen vollftindigen Umftur; bes bisherigen Syz
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ftems bewirkt. Die neuen Verfafjungen fanden in gerabem Segen 

fae zu den geftürzten, - Hatte in diefen. daS ariftofratifche Prineip- vor 

geherrfeht, fo war der Charakter ber neuen die Demokratie, Die 

Bolksfouverainetät wurde. überall als Grundfag aufgeftellt, und zwar 

entweder fo, baf f ie unmittelbar vom DVolfe geübt ober fo, daß bie 

Ausübung berfelben feinen Vertretern ‚dem ‚großen Nathe, aufgetragen 

würde. „ Cbenfo wurde ber Grumdfag der Gleichheit in Nechten und 

vor dem” Gefege‘ entfehieben. ausgeiprochen: e3 fanfer demnad) alle . 

‚Borrechte, welche bisher gewiffe Familien ober die Neichen oder die 

 Stäbte befaßen. Nur bie-und da wurde ein mäßiger Cenfus aufge: 

fteltt fie Meitglieder des großen Nathes, Preßfreiheit, Betitionsredit, 

Bereinsrecht, Zreiheit des. Handels und der Gewerbe, "Freizügigfeit, 

Bürgfehaften gegen bie MWillfür in der Nechtöpflege, Schuß der per 

föntichen Sreiheit, Deffentlichkeit. des Staatshaushalts und überhaupt 

ber verfchiedenen Ziveige der Verwaltung, gleiche Befteuerung und 

Mititairpflicht, Verantvortlichfeit der Beamten, Aufpebung ber Milis 

- taircapitulalionen mit fremden Mächten — all’ biefe wichtigen Bunfte 

wurden in die neuen ‚VBerfafjungen aufgenommen. 

Die  oberfte Gewalt bildete der große Rath, welcher aus: din 

freien Wahlen ber Bürger hervorging, und deffen Mitgliederzahl in 

dei verfchiedenen Cantonen verfchieden war, .Er hatte die gefeggebente 

"Gewalt, Aufficht über ven -Staatshaushalt, Steuerbewvilligungsreht, 

Begnadigungsrecht, - Entfcheidung -über Krieg. und Frieden, ° Er cr 

nannte die höcjftvollzichende Behörde, den Heinen Nath, und bie 

- höchfte richterliche, das Appellationsgericht. Dem Heinen Nathe fand 

das Nccht des Gefegeövorfchlages, wie dem großen Rathe zu. DIACH 

bem Ablaufe einer gewiffen Zeit wurden beide Näthe entwerer teilt 

weife oder gänzlich) frifc gewählt, - Die Verwaltungs- und rihter 

lichen Beamten in den Bezirken. wurden.in ber Negel von den Sr 

meinben felber gewählt, Das: Princip der Trennung ber Ocwalten 
wurde in den meiften Cantonen feftgehalten, 

Am meiften unter den neuen Berfafjungen hielten die Berner an 

ariftofentifehen Beftimmungen feft. In den großen Rath ift nur wähl
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bar, wer cin Vermögen- von. 5000 Scyrweizerfranfen serfteuert, ober 

angeftelfter Brofefior, oder für die erfie Elaffe eines wifienicaftlichen 

Bachıs patentirt ift. Der große Nath beftcht aus’ 240 Mitgliedern, 

von denen 200 durch die Bezirke, 40 durdy den großen Nat) gewählt 

werten. Der Regierungsrath, wird von bem großen Nathe ernannt: Er 

befegt die Statthalter der Amtöbezirke, und diefe wiederum die Unter 

ftatthalter. Die Gemeinden haben nur ihre Gemeindebeamten zu wäh- 

len. "Seldft die Gemeindeverfafjungen unterliegen der Sefiätigung bes. 

Degierungsratbet 

Dagegen näherten fich am meiften dee reinen - Demokratie Bafel- 

Land und St. Galfen. In Bafel- Land ift. bie. oberfte Behörde der 

vom Bolfe gewählte Landrath, welcher die gefeugebende Gewalt und 

die Oberaufficht über alle Behörden übt. Aber cin Gefe erlangt erft . 

dann Gültigfeit, wenn nicht innerhalb vierzehn Tagen, von der Berz 

öffentlichung an gerechnet, wenigftens zwei Drittheile des fonverainen 

Volks unter Angabe ber Gründe in Zufchriften an den‘ Landrat; daffelbe 

verwverfen. Der Landratl; wählt ben Regierungsrat, die hödhfte voll- 

zichente Behörde, aus der- gefammten Bürgerfchaft des Cantons. Er 

‚ann auf das Gutfinden des Landrath8 beffen ‚Sigungen, aber nur 

berathungsweife, "behvohnen, In &t..Oallen erwählt der große Nat 

den Heinen nur auf& Jahre, ebenfo den DVorfigenden, den Landammann, 

der. aber nur- ein halbes Fahr diefe Stelle verfchen darf, worauf er 

wenigftens ein Jahr lang ruhen muß. Auch das Appellationsgericht 

wird vom großen Nathe ernammt. Alle anderen Beamten werden vom 

Volke wählt. Alle Gefege treten crft dam, in Kraft, wenn binnen 

45 Zagen ihre Anerfennung nicht. vertveigert wird, Sobald in biefer 
Zeit 50 Bürger einer politifhen. Gemeinde 8 verlangen, muß eine 

Oemeindeverfammlung abgehalten werden, um zu berathen, ob gegen 

das Gefeh Einwendung erhoben werden folle. oder nicht, Wird die. 
Trage bejaht, fo ift das Protofolf einzufenden, Beläuft fid) die Zahl 
derjenigen, welche gegen das Gefeg geftimmt haben, auf-eine Stimme 

Aber bie Hälfte aller immfähigen Dünger be ; Santond,- i ri das 
Orfeb _
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Zn ber Schweiz hatte alfo nicht minder, wie in Belgien und- 

in Deutfchland” die durch die Julirevolution angefachte Bewegung 

Erfolge gehabt, Fa die Veränderungen, welche ‚hier. eingetreten, 

waren vielleicht am durchgreifendften, Wenden wir uns jebt nad) 

"England. a 0



Siebentes Sapitel, 

"England und die virenäifäe Salbinfel, 

  

Stun Yes Ainiferiuns Wellington. 

Sa um die englifhe Veformbill bis zum Herbfle 1831. 

Seitdem in England bie, Tiberale Richtung burd) .die Smanchyn- 

tion ber Katholiken einen fo bedeutenden Sieg erfochten, ftärkte fich 

ber Geift der Oppofition von Tag zu Tag: auf allen Seiten wurden 

bie Mißbräuce in ber Verwaltung und in der Öefehgebung angegrife 

fen, und da .diefe vor Allem in. dem ungeheuren Mebergewichte der 

Ariftofratie ihren Grund fanden,: fo drehte fi) der Kampf vorzugs- 

weife um die Befchränfung ‘ber Dorrechte und bed Einflufjes ber 

Lords, Gerade in jenen Zeiten aber- trat bas Beriverfliche ber poli- 

tifhen Einrichtungen um fo fihneidender hervor, als, befonders in 

Folge der fchon feit einigen Jahren eingetretenen Handelöfrife, die 

“ arbeitenden Claffen fih in dem jammervolliten Zuftande befanden: ber 

ungeheure Unterfehied der Vermögensverhäftniffe, auf der einen Seite 
Taufende, welche mit dem Hungertode zu fümpfen hatten, auf ber. 

anderen einige Wenige, weldhe in Hülle und Fülle, in Saus und, . 

Braus Iebten, mußte fi) Jedem aufvrängen, welder feine Augen vor 
ber Birfticjfeit nicht verfehließen wollte, und ihm zu der Anfı icht führen, 
daß bie politifchen Einrichtungen mangelhaft wären, bei weldien folde 
unglüdjelige Zuftände ftatt haben fönnten, Nirgends traten diefe 
aber in einer- fchauberhafteren Seftalt auf, al3 in Stland, wo’ freilich 
alle Migbräuche den Höchften Grab erreicht Hatten. Die Srländer,
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‘welche. feine Erleichterung ihrer traurigen Lage zu Hoffen twagten, 

„faßten daher, von D’Connel geleitet, den Gedanken, fid) von England 

zu trennen, wenigftens infofern, daß fie wieder ihre eigene Oefepges 

bung, ihr. eigenes Parlament erhielten, wie ® bis um Sabre 1801 

gewefen war 2 

Die DOppofition ‚gegen bie Nifsräude in Berfaftung und Ders 

waltung vereinigte fi indeffen bald auf einen Punkt, von welchem 

aus man hoffte, auc) in Bezug auf bie übrigen Erfolge erringen zu fünnen, 

Das war die Veränderung, welche mit der Zufammenfegung bed eng> 

lifchen Unterhaufes vorgenommen. werben follte, Denn da alle Öe 

fege vom Parlamente ausgingen, fo war das Allernothivendigfte, das 

“ Hin.zu wirken, daß diefes ‘in ber That den Aushrud bes Volkswillens 

werben Fonnte, Bisher war. dieß nicht der Fall gewefen, vielmehr 

hatte im Unterhaufe die Arifofrali ‚enfe überwogen,. wie im Sal 

ber Lords, 

Wir haben früher fchon über diefe Berfättif e gefprodien *), hier 

ift nur noch Folgendes hinzuzufügen: Das englifche Unterhaus ber 

ftand aus 658. Mitgliedern. Von diefen amen auf Schottland 45, 

auf Irland 100; die übrigen auf England, In England Hatten 31 

Städte, von welchen Feine unter 10,000, mehrere über 100,000 Gin 

wohner zählten, Fein Nepräfentationsredht. Dagegen befafen .biefed 
Necht 204 Burgfleden, welche, was Einwohnerzahl anbetrifft, mit 

‚ Jemen gar nicht verglichen erden konnten. Don biefen 204 Burge 

“ flecen gab c8 75, welde night einmal 50 Wähler aufiweifen fonnten; 

. Uber 125 hatten SI Bairs das Patronatsrecht, Aber 70° Mitglieder 

bes Unterhaufes, über 6 bie-Negierung. -Alfo 195 Mitglieder tes 
„Unterhaufes wurden burd) perfönlichen Einfluß gewähft, bei ben anderen 

Sleden Fonnte man die Wahl mit 50 bis 60 Pfund Sterling erkaur 
fon. „Achnlich waren -die. Berhältwifge in’ Sıland und- Scyottland. 
Die Wahlbeftchung hatte nachgerabe eine ganz erftaunliche Höhe er 

reicht, und fie war fo offenbar getrieben worben, baß Jedermann ba: 
‚von fprad,, Niemand ein Geheimnig mehr daraus machte, 

*) Grfter Band. S. 231 folg.
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Cchon feit den Zeiten ber erften Ming 
igfeit ei arlamentsreform gefüh Fra 

nn deal Dal in Anregung getragt Worten, BR u 
jedod) immer abgeworfen, Aber feit “ a ale N “ 

| ng lebhafter wie je hervor: ta zelte 
ante ai von I ann praftifchen Takte, daß vor elle A 
Bollwerk ber Ariftofratie fallen müffe, tm fotannı zu FRA Ku 
befierungen zu gelangen, und entfaltete von jest an alle ihm N n u 
ftehende Energie für biefen einen Zw, ‚Die eigitation für bie Y 
Iamentsreform begann fofort. 8 wurben Vereine geftifte, Verfamn 
fungen gehalten, in der Preffe geikt, Doc) war bei tem vun 
wärtigen Parlamente auf ihren Sieg nicht zu hoffen, „Senn alle " 
Verbefferungsvorfchläge, welde von Exiten ter Liberalen Im Parfamen 
gemacht wurben, wie 3. 8, Hinfihtig de3 Suftuntes ker areitenten 

 Elafien, in Bezug auf eine Kirchenteform, auf bie Emaneipation ter 
Katholiken, und endlich auf bie Parlamentsreform felber wurden von 

it verworfen, 
“ Fu aber Mn 26. Juni 1830 der König Georg W Ihm 
folgte auf dem Throne Großbritanniens fein ältefter Bruder, der bisherige 
Herzog von. Glarenee, als Bilden IV, Diefer Prinz war nt und beliebt wegen feiner Liberalen Sefinnumgen, und das englifche Wolf 
hegte daher von ihm große Hoffnungen, Au wußte man, baf er 
mit dem erften Minifter, dem Herzoge von Wellington, auf einem 
gefpannten Tuße fiche, Kurz vor feinem Tode hatte zivar Gtorg IV, eine Art Ausföhnung zwifchen Wilhelm und dem Herzöge von Mel fington zu Stande gebradht, und der neue König erfärte bei feinem Re: gierungsantritte, daß er bag Minifterium Bellington beißchaften wolle; er verfäumte aber nicht, hinzuzufeßen; 
Parlaments auf feiner Seite haben werde,“ Daz Parlament mußte jeboch nad) englifhem Brauche nad) dem Tote des biöherigen Königs . aufgelöft werten. Dieß gelhah am 25, Sul, Bald darauf bradı die Juficvolution aus, je wurde von ken englifchen Volfe mit der größten Vegeifterung aufgenommen, und mit Einem Male dien Hagen, nenefte Geihiäte, IL 

15 

„fo lange 18 die Mehrheit des
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die Eiferfucht verfchwunden zu fein, welche. beite Nationen feit Nas 

_ poleons Zeiten gegen einander gehegt. Die politifche Aufregung erhielt 

- burdh die großartige Erhebung des franzöfifchen Wolfes nur neue 

Nahrung: die Engländer wollten in ihren politifchen Zuftänden äh 

liche Veränderungen burdjfegen, wie fie die Branzofen focben erreicht, 

Unter diefem aufßerorbentlihen Einfluffe der Sulirevolution wurden 

die Wahlen zum neuen Parlamente vorgenommen, Begreiflid, bot bie 

Ariftofratie allen Einfluß auf, um das Uebergewicht zu erlangen, und 

das fhlechte Wahlfyftem begünftigte allerdings ihre Beftrebungen, 

Nichts defto weniger famen doch viel mehr Tiberale Elemente in das 

Unterhaus hinein, als feit Tange ber Fall gewefen. 

Am 26, Detober‘ 1830 trat das Parlament zufammen, Schon 

an diefem Tage erfuhr Wellington, wie fehr das Volk gegen ihn cr= 

Bittert fei. Beim Nachhaufefahren wurde er mit Sohreien, Pfeifen _ 

‚und Steimvürfen empfangen und mit genauer Notky entging er feinen 

‚Berfolgern. Als aber am 2, November’ dad Parlament vom Könige 

mit einer Thronrede eröffnet wurde, in welcher. Fein Wort von ber 

Reform vorfam, welche. im Gegentheile davon fpradh, dag die Regie 

rung die Aufregung mit aller Gewalt unterbrüden werde, fo fannte 

die Muth des Volkes Feine Gränzen mehr. Selbft der König wurbe 
nicht gefehont:. er wurde unter dem Wuthgefchrei: „Nicher mit ben 

Miniftern! Nieder mit der Bolizeit * von Bolfshaufen nad) Haufe ber 

gleitet. Bald Fam .c8 zum Handgemenge zwifchen dem Volfe und ker 

Polizei, wobei Viele verwundet und getöbtet wurden. Die bewaffnete 
Macht blich zwar Sieger. : Aber der Tumult verbreitete fi) jest auf 
das Land; in Kent und Suffer ivurden von ben niederen Claffen bie 
größten Erceffe verübt, Diefe, melde von ber Barlamentsreform eine 

Befferung ihrer traurigen Lage erivarteten, wurden von bem größten 

Grimme gegen bie Ariftofratie erfüllt, fie Liegen ihrer Wuth nun ben 

Zügel hießen: eine Menge von. Brandftiftungen Tamen vor, große 
"Banden vereinigten fid) zur Zerftörung der Mafıhinen und zur Blüns 
berung. Und während biefe Dinge auf dem Lande vorfielen, nahın 

in London felbft die Muftegung von Tag zu ang ji. Das Ninife
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rium, an fid). fhon unpopulair, vergrößerte die. Misftimmung noch 
dadurd), daß 8 den König’ abhielt, einem Fefteffen, weldes die Bez 
hörden der City gaben, beizuwohnen, obfchon er «8 verfprochen, und 
zwar, wie die Minifter fagten, weil fie einen Aufruhr gefürdhtet, wor 

bei das. Leben des Rönigd bedroht: gewvefen wäre, Zugleich trafen 
fie auferorbentliche militairifhe Vorkehrungen, Dagegen . wurden 
große Berfammlungen ‚gehalten, auf welchen die wüthendften Neden 
gegen die Minifter gehalten wurden: von allen Seiten wurde ihre 
Entlaffung gefordert, 2 Ze u 

&p die Stimmung des Volkes, Das Parlament war bem Mis 
nifterium nicht weniger feindlich gefinnt, Wellington erklärte in den‘ 
erften Sigungen entjhieben feine Abneigung ‚gegen die Barlamentörez : 
form. Dieß war genug. Das Unterhaus gab bald feine Antwort darauf. 
AS die Eivilfifte zur. Sprache fam, erlitt das. Minifterium eine ente 
Thiedene Niederlage. Zugleich wurde e8 gefragt, ob «8 nun, bei dies 
fer Stimmung de3 Parlaments, nicht endlich "abtreten wolle? Am 
16. November gab cd nun wirklich feine Entlaffung ein: fie wurbe 
ihm gewährt, Br ee 

‚Der König ernannte nun ein neues Minifterium, weldes aus 
Wighs, aus Anhängern ber Barlamentsreform beftand, - An der Spite 
defielben ftand Graf. Grey als erfter Lord der Schapfammer; Lord 
Brougham wurde Lordfanzler; Marquis von Landsdormn Lorbpräft- , 
dent des geheimen Naths; Lord Durham Siegelbewahrer; Biscount 
Melbourne Minifter de3 Innern; Lord PBalmerfion Minifter deg Aus- 
wärtigen; Viscount Goderic, Minifter ber Eofonien;z Lord Althorp Kanz- 
ler der Staatöfammer; Zamca Sraham erfter Lord ber Momiralität.. 
Korb Örey. erflärte bereit3 am 22, November -im Barlamente, 

daß er.die Leitung der Gefchäfte nur unter der Bedingung übernom- 
men habe, bag ihn der König in feinen Anfichten über die zu be - 
wirkende Barlamentsreform unterftüße, Zugleich ftellte er große Erz 

Äparungen im  Etantshaushalte in Ausficht, und in Bezug auf bie 
Außere Politik nah er den Grundfag ber Nihteinmifchung-in Anz 
frud), Auch it nicht zu leugnen, daß das Minifterium diefem fei= - 

. . I8®, 
‘
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nen Programme treu blieb.: das Budget wurde um mehrere Millios 

nen vermindert, 210 Stellen wurden eingezogen, die Benftonen beteus 

tend vermindert, der‘ Zeitungsftempel vorn Auf? Fene herabgeftt, 

einige brüdende Steuern abgefhafft. 

Die -Hauptfache aber ‘war bie Parlamentöreform. Man kan 

fi benfen, mit welchem Zubel- die entfhiedene Erklärung de3 Mini 

fteriums. vom englifchen Volfe aufgenommen wurde. Die Peefi e bot 

alle ihre Kraft zu Gunften der Reform auf; ‚bie Vereine entiwidelten 

. eine außerordentliche Thätigfeit, alle Schichten der Bevölkerung wurs 

ben in Bervegung gefegt. zur Erreichung diefes einen großen Ziel, 

Selöft D’Eonnel, -der feit der. Emancipation ins‘ Parlament gewählt 

worden, glaubte die Minifter mit aller feiner Sraft unterftüßen zu 

müffen, obfhon fi ie in Bezug .auf Irland eine” feinen Beltrebungen 

entgegengefehte Politik befolgten, Er hatte noch unter ‘dem Minife 

rium Wellington im Parlamente ben Antrag geftellt: die Union Ir 

lands mit England “aufzuheben, Diefer Antrag Tonnte aber feine. 

einzige Stimme für fid) gewinnen. Darauf gründete er in Srland 
eine ‘große Verbindung, welhe ben Zwed Hatte, die Auflöfung ber 

Union burchzufegen. Diefer Verein. wurde vom Lorbfieutenaht von 

SItland verboten. Nun aber erfolgte in Irland ein Aufruhr, welder 
von den Engländern- mit gewohnter Hartherzigfeit niebergefimpft wurde, 
Inzivifchen fiel zwar dad Minifterium Wellington, aber Lord Grey 
glaubte im Ganzen nicht anders verfahren zu bürfen, Zrog tem 

aber fteltte fi D’Eonnel, wenigftens in ber Frage über- bie Parlıs 
‚mentöreform, auf feine Seite und ift ohne Zweifel einer ‚der röfiofen 
Kämpen für Diefelbe gewefen. : . 

Am-1. März 1831 brachte Lord Ruf ei bie Neformbill, wie fe 
bad Minifterium ausgearbeitet, vor dad Unterhaus. Die wichtigen 
Bunfte diefer BE waren folgende: 1) die: Anzahl‘ der Parfamentd- 
glieder foll von 658 auf 596 herabgefegt werden; 2) jeder. Sleden, 

befien Bevölferung im Sabre 1821 unter 2000 Seelen betrug, fol 
das -Wahlreht verlieren; 47 Sleden, deren Bevölkerung nicht 4000 
Seelen erreicht, follen ftatt zwei, Einftig nur einen Abgeordneten wähs
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len; 3) fieben Städte von 20 bi3 75,000 Einwohnern, nänlic) Mans 

. SHefter mit Salford, Birmingham mit. Afhten, Leeds, Greenwich) mit 

Deptford und Woolwic, Wolserhampton nit Bilften und ‚Sebgeley, 
Sheffield, Sumderland mit Wearmoutt), erhalten je. zwei Abgeorbnete; 
20 anbere Städte wählen je einen -Abgeoroneten; vier Haupttheife 

Londons mit 900,000 - Einwohnern, bie bißher noch nicht vertreten 
-geivefen, ‚erhalten jeder zwei Abgeordnete; 27 Oraffchaften, bie mehr 
 ald 150,000 Einwohner zählen, bekommen jede zivei neue Abgeordnete . 
und 11 andere einenz A) das Wahlrecht wird-in den Städten und 
Sleden auf Alle ausgevehnt, welche 10 Pfund Steuern entrichten, in 
ben Sraffchaften auf Alle, welche ein freics Cigenthum von 50 Pfund. 
Sterling befigen oder” einen jährlichen ragt von bemfelben Betrage 
entrichten. . 

-, Man ficht: der minifterielle Borfehlag einer Barlanentstforn 
. war nichtd weniger als rabifal: er Ichnte fi) an’ die: beftchenben 
 Wahlgefege an.umd fuchte nur- die Ihreiendften Mißbräuche und Unges 
tehtigfeiten zu befeitigen. ‚Sein Ziel war feineswegs ein allgemei- 

ne Wahlrecht, wobei die nicvrigften Glaffen deffelben ebenfalls theilhafe 
- tig geworben wären ; fondern vielmehr, dem befigenden Mittelftande 

- jenen Einfluß auf bie Wahlen zum Unterhaufe zu fichern, den er ber 

Natur der Sache nad) haben. follte, Nichts defto weniger vereinigten fi) 

die Nadicalen, objhon der Entwurf nach ihren Srumdfägen nicht weit 

genug ging, gleichwohl mit den Miniftern, um ihre Vorfchläge burdj= 

 zubringen, während die Ariftofratie alfe Kräfte aufbot, um fie zu .be> 
Fämpfen. - Bon beiden Seiten wurde mehrere Tage lang auf das 
Heftigjte geftritten: auf Seite der Zoried ftanden Inglis, Stormont,- 
Wetherell, Robert Peel: auf Seite der Neformer Alhorp, Hume, 
Macauley, Hunt, Hobhoufe, Palnerfton, Seffrey, D’Connel, ‚Lebtere 
errangen den. Eieg, am 9. März wurde die Bill zum erften Male 
verlefen. - Nun aber wandten bie Tories alle fhlechten Mittel an, um 
die Mehrheit: des Parlaments gegen: die Bil. zu flimmen: als fie ° 
zum zweiten Male zur Verlefung' fan, am 22 ‚März, erhielt fie zwar 
ivieber bie Mehrheit, aber nur mit einer Stimme, : Und bei ber britten
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Berlefung erlitten die Minifter, wenn audy- nur durdy bedeutende 

Amendements, eine Niederlage, Sie boten jet dem SKä tönige ihre Ents 

-Iaffung anz berfelbe beiwilfigte fie jedod) nicht, vielmehr bevolfmäghtigte 

er Lord Grey, vollfommen nad) ben Umftänden‘ zu handeln. Das 

-Minifterium flug nun die Auflöfung des Parlaments vor, und am 

22, April begab fid) der König in eigener Perfon nad) bem Barlar 

“mente, um bieß: zu verfünden.“ 

- Diefe Handlung der Regierung wurde von dem Volfe mit auferz 

ordentlichen Zubel begrüßt. est erfolgten neue Anftrengungen, um 

- bei ben Wahlen der Neformpartei den Sieg zu fühern. Und fo fehr 

hatte die öffentliche Peinung bereits überwogen, Daß 8 felöft bei dem 

fchlecdhten Wahlfyfteme den Tories nicht gelang, Erfolge zu erringen. 

Die Wahlen - fielen -in übenpiegenbe Mehrzahl in eformittihen 

- Sinne auß, 
Am 21. Yumi wurbe dns Parlament vom Könige eröffnet; am 

24, Iegte- Lord Nuffell bie Reformbill dem Unterhaufe vor, mit einigen 

Veränderungen; am 30, wurde fie zum erften Male verlefen. Bei 

den Debatten, welche ber zweiten Verfefung yorangingen, ftrengten 

die Tories alle Kräfte at, um fie zu verhindern: umfonft!. Sie wurte 

mit 367 Stimmen’ gegen 231° gutgeheifien. Aber noch gaben bie 

Gegner. ihre Hoffnungen nicht auf. Vor ber: dritten Verfefung, wo 

in bie einzelnen. Theile ber Dill eingegangen ward, verfuchten fie, 

Durch) Anendements die BIN unmzuftoßen ober wenigftens beträchtlich 

zu verändern. Bergebens! Am 21. September 1831 ging bie Ne 

formbilf zum dritten Male im Unterhaufe durch und ‚zivar mit einer 

"Mehrheit von 109 Stimmen, 

So ftanden die Dinge in England Bis in den’ Herbft 1831. 

Die’ Partei des Fortfchritts hatte bis dahin hier ebenfo große Erfolge 

erzielt, wie in ben bisher bargeftellten Ländern. ° Die Negierung felber 

fand an der Epie- der Reformen, dad Unterhaus Hatte bereit ges 

fprochen; c8 Fam nur noch darauf. an, wie das Sans ber Lords fi 
verhalten würde, 

Die große politifche Beränterung, welche. in 1 England vor fid)
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gegangen, war ‚natürlich von einer außerorbentlihen Bebeutung für 

den Gang der Dinge auf dem Feftlande: insbefonbere Außerte fie, wie 

immer, ihre großen Wirkungen auf bie pyrenäifche Hatbinf kl, auf Spa: 
rien und Portugal... - 

Be u .. Portugal. 

Was zunächft Portugal/andetrifft, fo verfuht Dom-Miguel mit 

gewohnter Sraufamkeit. © Die Yulirevolution Außerte- auf ihn Feine. 

Wirkung. Frankreich war zuwentfernt, als daß bie bortigen Berändes 

‚rungen einen‘ unmittelbaren‘ ‚Einftuß auf das von ihm. beherrfchte 

‚Land hätten. äußern können, . Defto unangenehmer war er.von dem 

Sturze des Minifteriumsd Wellington berührt, Zwar Hatte aud) dies 

fes ‚in der legten Zeit, gedrängt vonder öffentlihen Meinung, For 

. berungen an ihn. geftellt,-bie.ihn Argerten, fo namentlich, daß er eine 

Anneftie für bie politifchen Berbregjer ertheilen -folfe: allein er hatte. 

fid) nicht viel darum zu fünmern gebraucht, Hatte er doch unter ben 

- englifchen Tories feine guten. Sreunde, welde mit Eifer feine Vertheie , 

tigung übernahmen. -: Das. neue Minifterum jedoch, welches entfehieden 

liberal war, flößte ihm Furt “ein; er beforgte ein ähnliches Auftre- 

ten von. demfelbeni, wie. bad. .Canning’d. Er ließ daher gegen das, 

" Ende de3 Jahres 1830 chvas in feinen Graufamfeiten nach, ertheifte 

bie und ba Begnabigungen, fehien überhaupt milder auftreten zu’ wolz ' 

fen. Diefe Veränderung, dauerte jedoch nicht lange, Schon. im Anz 

“fange des Jahres 1831 ‚serlibte er, gereizt durch einige neu entbedte . 

Berfhwörungen, bie fürchterlichften Sraufamfeiten. Nun aber zogen- 

fih von allen Seiten Gewitter gegen den Iyrannen zufammen, 

Dom Miguel hatte fih in feiner blinden Ruth fo weit vergeffen, 

daß.er einige englifche Untertanen, die ihm verbädtig vorfamen, in ben 

- Kerker werfen imd fie aufs. Schmählihhfte mißhandeln ließ. Zugleich 

„hatte ex mehrere englifhe Kauffahrteifchiffe in der Nähe von Terceira 
‚wegnehmen, laffen, Das engliihe Minifterium - verlangte von ihm
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Genugthrung: Dom Miguel verweigerte fie.. Da fanbte Lord Grey 
eine feine Flotte nach Liffabon und ließ dem „factifchen Here“ Bor: 
tugal3 unummwunben erflären: falls ex nicht vier Millionen für tie 
gefaperten Schiffe zahle, die gefangenen Engländer nicht nur freifafe, 
jondern vollfommen entfchäbige, alle bei der Verhaftung derfelben -thär 
tig gewefenen Beamten abfege und bie Erfülung' diefer Bebingungen 

‚nicht genau im amtlichen Theile der Lifjaboner Hofzeitung veröffent: 
fiche, fo werde nad) Verlauf von zehn Tagen das britifche Gefdwa 

ber feindfelig verfahren. Auch) darauf gab Dom Miguel Feine Ants 
wort. AS aber am A. Mat die Engländer die Feindfeligfeiten bez 
gannen, wurbe ber Ufurpator - bemüthig und verftand fid) zur Gıfül . 
lung: aller Forderungen ber britifchen Regierung. Zr 

Achnlihe Zenvürfniffe Hatte er mit ber franzöftfchen Regierung. 
Denn auch franzöftfche Unterthanen. lieg Dom Miguel in Ketten were 
fen und Oraufamfeiten an, ihiten verüben. Die franzöfifche Regierung 
verlangte im März 1831 Genugthuung und drohte mit Krieg, falls 
fie nicht, geleiftet würde. Dom Miguel, wüthend,. weil er in ber 

E franzöfifchen Note nur Prinzregent ‚genannt worden war, antwortete 
‚togig, daß er diefelbe als Donquivoterie verachte und nichts bewillis 

gen werde, Darauf begann die franzöfifche Flotte bie Feindfeligfeiten, 
nahm zehn, portugiefifche „Schiffe weg, befchoß Liffabon, brachte das 
Feuer, der beiten. Forts, welche der Slotte den Eingang verwehren 
follten, zum Schweigen, zwang bie Yortugiefifcyen Schiffe, die Flagge 
zu -ftreichen, und drohte, die Stadt in den Grund zu fchiegen, wenn 
Dom Miguel nicht augenblicklich die von ber franzöfifchen Regierung 
geftellten Forderungen bewillige. Sept gab Dom Miguel nad, Cr. 
that Alles, was man verlangte. Cr febte bie gefangenen franzöfifgen 
Unterthanen fofort in Freiheit, entfhäbigte Jeden mit 20,000 Fr, 
beivilfigte den Bittiven aller bei der franzöftfchen Unternehmung Ger 
töteten Penfionen, verfprach Sicerftellung der Franzofen vor Fünftis 
gen willfirtichen Verhaftungen und verftand fi endlich, 80,000 Fr. 
an bie Franzofen für die Erpeditionsfoften und noch) andere Summen 
zur Entfehädigung für den franzöfifegen Handel zu zahlen,
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Es ift natürlich, daß. diefe Vorgänge ber liberalen Partei in Por 

tugal wieder neuen Muth, einflößten; fie erfah baraud, daß Dom 

- Miguel auf die beiden Großmächte England und Sranfteich nicht nur 

nicht rechnen Fönne,- fondern, daß beide-als feine entfchiedenen Gegner 

zu betrachten fein. Die abfoluten Mächte aber waren zu entfernt 

und burd) andere Bewegungen zu fehr in. Anfpruch ‚genommen, m 

ihr Schooßfind ferner zu vertheidigen, "Die liberale Partei in Por 

tugal glaubte daher, jegt fei der Zeitpunkt zu einer neuen Nevolution 

gefommen, Im Auguft 1831 erhob ein Negiment in Liffabon die 

Bahıre des Aufruhrs. Der Plan. mißglücte jedoch, und Dom Miguel 

übte-an den Aufrührern eine fhauberhafte Nachez' er Tieß mach Furzem 

Prozeffie 60 an. ber Empörung betheiligte Offiziere iind Bürger ers 

fchiegen. Aber vier Wochen darauf brach in Dporto bei der dortigen 

Garmifon der Aufruhr aus, obfhon ebenfalls mit unglüdlihen Erz 

folge. Der Tyrann Tieß 39 Unglüdliche erfchießen"und würde biejes 

Edhidfal über nod) mehr. Berfonen verhängt haben, wenn nicht der 

Befehlshaber . eines Negiments -erflärt hätte,.bdiefe Oraufamfeit würde 
bie Empörung bei anderen Truppen zum Ausbruche. bringen, 

Die Verfuche, in Portugal felber einen Umfchwung herbeizufühe 

ren, mißlangen alfo., Aber defto größere Sortfchritte machte. bie .conz | 

ftitutionelfe Partei von Tereeita aus: E3 gelang dem Grafen Villa 

flor, im Laufe des Sommerd 1831 die übrigen. Infeln der Azoren in 

Beig zu nehmen, Zugleich Tam Dom Pedro von Brafilien nad) 

Europa herüber, um den Kampf gegen feinen Bruder zu Gunften 

der Donna Maria da Gloria ernftlich zu betreiben. Cr begab fih 

zuerft nad) Paris, wo er.von der-dortigen Negierung fehr freundlic) 

aufgenommen warb, und ging fodann im Auguft nad) London, wo er 

"gleiche Erfolge Hatte... Hier. fammelte er ein Heer, unterhandelte mit 

dortigen Kaufinannshäufern über eine Anleihe un. traf überhaupt die 
- nöthigen Vorbereitungen, um gegen Dom "Miguel den Krieg beginnen 

. zu. Tönnen.
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Spanien... - 

Auch in Spanien war eine Rücwirfung der Yulirevolution und 

bed Sturzed des Wellington’fchen Minifteriums nicht: zur verfennen, ob: 

fon die, freifinnige, Partei für den erften Augenblid Feine Crfolge 

‚gewann, . u En a. 

-- . Berbinand. VII. und die Gamarilla gerieten Über die Nachricht 

von. ber Julirevolution in großen Screen. „Cine Zeitlang badhıte 

“man am Hofe fogar daran, eine milbere politifche Richtung einzw 

fhlagen, Amneftie zu bewilfigen und dem fpanifchen Volfe eine Ir - 
faffung zu verleihen, ähnlich der franzöftfchen Charte-von 1814. Aber 

die Abfolutiften und Pfaffen gewannen bald .wicher das Lebergewict 
and beftimmten ben König zu neuen Gewaltthätigfeiten; c8 wurden 
eine Menge wegen conftitutionelfer Gefinnungen Verbächtiger einge 

Terfert und die polizeilichen Maßregeln verfchärft.. Indeffen bald erhob 

fi gegen das abfolute Regiment ein Feind von Außen, ber Teicht-fehr 
gefährfich hätte werden Fönnen. 2 , 

Die fpanifche Regierung verhehlte. nämlich gar nicht ihren Herger 

‚gegen bie Zulirevolution umd die durch fie emporgefommene Dynaftie. 
- Sie zögerte mit der Anerkennung Ludwig Philipp’s, betrieb vielmehr 

große Nüftungen und trat in geheimes Cinverftändniß mit ben Ars 

hängern Kar X, weldhe im Süten Frankreichs eine Erhebung zu 
©unften befielben beabfichtigten. Aud) fcheuten fi) fpanifdye. Qlätter 
nicht, die Hoffnung augzufprechen, daß der Zulircvofution bald ber 
Garaus gemacht werde, indem von allen Seiten Guropa’s ein’ Kreuze 

zug ber Iegitimen Meächte gegen fie im Werke fei. Ludwig Philip 
war von diefer feindfeligen Stimmung des, fpanifchhen Cabinetd und 

‚yon feinen geheimen Verbindungen. mit ber Farliftifcyert Partei wohl 
unterrichtet ımd verfäumte nicht, ein Mittel, das fich ihm gerade ans 
Dot, zu benugen, um Ferdinand VIL zu fchreden, 

, Bald nad) ber Iufirevolution fammelten fih nämlich in Paris 
bie Häupfer der nad) ber Neaction von 1823 entflohenen fpanifghen 

u
 
—
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Eonftitutionellen aus Frankreich, England md Norbamerifa, und er 

richteten hier eine Art Sunta, beftchend aus Mendizabel, Sfturiz, Eas 

latrava, San Miguel, Tivas, Martinez de la Nofa, Graf Toreno 

und Anderen, Sie hatten den Zwed, Spanien zu tevolutioniren. _ Sn 

biefem ihren Beftrcben wurden fie von der republifanifchen Partei nicht 

nur, fondern feldft von dem Minifterium unterftügt;- diefes Ichtere bes 

färkte, fie -in ihren Planen, gab ihnen Gele, und Ludwig Philipp 

felber empfing die Führer der fpanifihen Berbannten, um mit ihnen 

über die vorzunehmende Unternehmung zu Fprehen, Diefe boten ihm 

fogar den fpanifchen Thron für einen feiner Söhne an, den er jeboch 
ebenfo wie den befgiichen, abfchnte, Aber, Ludwig Philipp war fo 

fehr für den Plan der fpanifchen Flüchtlinge, daß, er ihnen aus feiner 
Privatcaffe 100,000 Fr. auszahlen Tieß. Sie ‚hegten num bie beften 
Hoffnungen und zogen zu Taufenden an die Pyrenäen, m von da 

einen bewaffneten Einfall in Spanien zu machen; fie. hofften, daß fo- 
dann das ganze Volk fid; erheben were, Ani der Spige diefer Schans 
ten ftanden Mina, Daldes, NRomerd Alpuente, Lopez Danos, Cala- 
irava, Milans, Gurrea und Andere, U 

Ferdinand. VI. und bie Camarilla geriethen : in Aigft- umd 

CShreden. Augenblidlid, wurden ftarfe Truppenabtheilungen gegen bie 

franzöffche Oränze gefendet, und der Oberbefchl Männernübertragen, 

die wegen ihrer frengen abfolutiftifchen Grundfäge und ihrer Graue 
famfeit befannt waren: «3 waren Zuanito, Santos: ‚Radon, v’Espanna, 
Indeilen verlieh fih) die fpanifche Regierung’ nicht dlo8 daraufz fie 
trat jegt, mit dem Cabinette der Tuiferien in Unterhanblungen,, erkannte 
Ludwig Phitipp als König an .umd verfprad), ‚den franzöfifchen Legis 
timiften ihre Unterftügung zu entziehen. Dich hatte Ludwig Philipp 
‚D[o8 gewollt; nachdem er feinen Zwerf erreicht Hatte, war ihm bie 
Unternehmung ber fvanifchen Flüchtlinge nicht mehr vonnöthen. Gr 
lich fie. alfo fallen und. that wohl auch noch dag Eeinige dazu,- um 
fie‘ erfolglos zu machen. - 

Dieg war nicht fo fehwer. Dem im Sager der fpanifien Flüchts 
finge: u) es nicht. fehr. erfreulich, aus, „Abgefehen davon, daß ihre
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Anzahl nicht hinreichend: groß war, um .entfchicdene Erfolge erwarten 

zu können, fehlte e8 unter ben. Bührern an Einigkeit. Nun gelangten 

Furz.vor ber zum Einfalle .anberaumten Zeit von Paris aus Weifun- 

gen am bie dortigen Behörden, die Zufammenrottungen an ber Gränze 

nicht zu geftatten. Ein. Theil der Flüchtlinge begann nun, um bie 

Mitte Dctobers 1830, bennoch den Einfall in das fpanifche Gebiet, 

erlitt aber empfindliche Niederlagen von ben fpanifchen Truppen, und 

al3 die übrigen auf franzöfifchen Gebiete nod) verweilenden Schaaren 

nachrüden wollten, wurben fie auf Befehl der franzöfifchen Behörden 

enhwaffnet. Die Unternehmung mißglüdte vollfommen; mit genauer 

 Noth rettete fich die Nefte des gefchlagenen aufftändifchen Heeres auf 

franzöfifches Gebiet, Hier wurden he entoaffnet und in dad Innere 

Trankreichs abgeführt. en 
Die Manifchen Abfolutiften tehumbiirten, Aber bald darauf ges 

tiethen fie in neuen Schredfen durd) die Kunde von dem Sturze Wels 

lington’s, ‚Die gemäßigte Partei, welche freiere „Inftitutionen einge: 

führt willen wollte, benußte diefes Ereigniß, um von Neuem mit ihren 

Planen hervorzurüden, Und Ferdinand VIL feloft war fo eingefehüch 

tert, daß er eine Amneftie befchloffen und das Deeret bereits in die 

Druderei gefendet hatte: c6 wurde indeffen wieder zuriiefgezogen. Denn 

aud) diesmal "fiegte die Pfaffenpartei über den König, welcher übers 

dieß dur die Unruhen, die im Jahre 1831 in verfchichenen Theifen 

Spaniens ausbrachen, in feiner Toneigung wider die liberalen ZJbeen 
beftärft. worden ivar, 

Sm März 1831 verfuchte nämlich Torrijos einen n Einfall in Ahr 

dalufien, um dort bie. conftitutionelle Fahne zu erheben; in Cabir brad) 

in einem Bataillon Seefoldaten der Aufruhr aus: in Balencla, Murz 

eia, felbft in Madrid regten fi ich :die Xiberalen; aud) bie nördlichen 

Provinzen Afurien und Saltizien-wurden von der Gährung ergriffen, 

amd..nur mit genauer Noth wurden Arragonien und Catalonien- burc) 
Baffengeivalt im Zaume gehalten. Diefe Unruhen wurden zwar wies 
ber unterbrüdt, -die Anführer felber, wie Torrijos, gefangen und er- 
foefen; des Liberalismus Verbächtige, .felbft wenn fie den hödften 

>
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Ständen angehörten, eingeferfert: überhaupt die Schreden de3 Deipo- 

tiömus allenthalben neuerdings angewendet.” Aber Niemantem Fonnte 
entgehen, daß der Geift des Widerftanded gegen die beftchende Die - 

nung der Dinge von Tag zu Tag fi vergrößerte und daß auf bie 
Länge ber fürftlihe und pfäfffche Defpotismus vor ihm erliegen 
mußte, a



Ates G Gui. 

Die tevolutionairen Bewegungen in Sakien 

  

Bevslution im Kirdenftaate, Modena, Parma, 

In Portugal und Spanien hatte alfo die-Zulirevofution ebenfalls 
ihre-Wirfungen geäußert, nur zeigten: fie fi ich 6108 in Zeitungen, I in 
vereinzelten Verfuchen, die im Augendlide zwar feinen Grfolg hatten, 

abet eine Fünftige ‚Gchebung vorbereiteten, Sn Italien kommt bie 
Revolution wirklich zum Ausbruche, obfhon fe ie n ih aud) hier nicht 
zu behaupten. vermochte, 

Nach) der Unterdrückung der Aufftände im’  gahre. 1821 führten 

bie italienifchen Negierungen fänmtliche Zuftände zurüc‘, welche bie 
Beranlaffung zur Revolution gegeben hatten: den AMbfolutisinus, mit 
allen feinen, Schreden, eine nichtswürbige Verwaltung, ein abfdeuls 
ches Gerichtsiwefen, wobei bie Beftechlichfeit der Richter die Negel war, 
ungeheure Steuern, eine PBolizei, weldhe zwar dem Lazzaroni durd) die 
Singer fchaute, aber defto eifriger in der. Verfolgung freifinniger Mäns 

ner fi). bewies, Unterdrüdung jeder freieren Geiftesbildung dur) bie. 
Paffen, weldhe allenthalben fi) mit den Regierungen zur Knehtung 

“ber Völfer verbunden Hatten. Aber troß ber graufamen Strenge ber 
Regierungen war die Dppofitionspartei ‚nicht erflidt worden : bie 
Carbonaria, wie vielfachen. Berfolgungen fie auch ausgefegt gewefen, 
lebte bod). fort und ftärkte fich im. Laufe ber zwanziger Jahre von 
Sahr zu Sahr, Die Mitglieder  biefer Geteurbeft aller Stogien ftans
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den mit einander in Verbindung und unterhielten aud) ihre Bezies 
hungen zu’ ben Häuptern ber tevolutionaiten Bewegungen im Yahre 
1821, welde- in das Vaterland geflüchtet waren, Hie und da mwurs 
ben wohl aud, vereinzelte Berfuche zur Empörung gemadt: in Neapel, 
im Kichenftaate, in Piemont; diefe Verfuche mißlangen, und bie Ur- 
heber berfelben mußten fie mit dem Leben oder mit Kerkerftrafe büßen, 
Es gelang aud) den Regierungen nicht felten, carbonarififche Verbin 
dungen zu entdeden umd ber Häupter derfelben fich zu bemächtigen, 
Gegen fie wurde natürlich) auf das Oraufamfte verfahren. AMP dieg 
aber verhinderte body nicht dergleichen Gefellfchaften, fie wurden nur- 
vorfichtiger und fleigerten in fi den Stoll gegen die herrfchenden 
Gewalten. Meift die _ gebildeten Stände „gehörten 6 der Earbonaria. a - 
fo wie auch: bie Fräftige Jugend, - 

Die Carbonaria ‚war Flug genug, einzufehen, bag Stalien Ar 
fd allein nichts vermochte, fie. wußte, daß jeber. offene Aufftand, wenn 
er auch im erften Augenblide gelänge, fofort von ben Drftreichern 
niebergefchlagen wurbe: fie fhaute daher mit fehnfüchtigem Vficke nad) 
Sranfreich und hoffte von einer dortigen Revolution aud) für Stalien 
Erlöfung. Die Unmwäßung im Zuli 1830 wirfte daher- wie-ein elek‘ 
trifcher Schlag auf bie Garbonaria, fie gtaubie, jest Mi der Zeitpumft 
zum Losfchlagen gefommen. 

. Snbeffen follten diefe Hoffnungen Borberfand vereitelt werben. 
Im Königreich, Sardinien, weldes Branfreih) am nächften lag, kam 
e3 nämlich zuerft fehon im Sahre 1830 zu Unruhen: im Städtdyen 
Anecy in Savoyen, in Turin, in Genua. Alle diefe wurden aber fos 
fort von der Gewalt unterdrüdt, und Karl Felix traf bie geeigneten: 
Maßregeln, um jeden ferneren Verfuch niederfehlagen zu Finnen: er r 
brachte fein Heer, 60,000 Mann ftark, auf den Kriegsfuf, perboppelte 
alfenthalben feine Aufmerffamfeit und feine Strenge, 

Seht befchloffen die Verfchworenen, einen anderen Staat zum 
Schauplage der Revolution zu beftimmen, beffen Zuftände am allers 
erften die Ausficht auf ein Öelingen bes Anternehmens barbten. Das 
war ber Kicchenftaat.. 

2
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Sm Kirchenftaate waren. alle politifchen Sebrechen der italienifchen 

Regierungen Bid auf ben höchften Grad gefteigert. worden. Die Vers 

waltüng war bie. fhlechtefte und graufamfte: fie war nämlich) ganz 

in bie. Hände, der. Geifilichfeit gegeben. Die Nechtöpflege war auf 

ber einen Geite wegen ber entfeglichen . Beftechlichkeit der - Nichter 

und zugleich wegen ihrer Barbarei berüchtigt,. Die härteften Strafen . 

trafen auf gleiche Weife den Näuber und Mörder, voie denjenigen, 

weldjer fih nur gegen ein Kirchengebot vergangen, 3. B, das Faften 

gebrochen ‚hatte, Die Einwohner wurden son. den geiftlichen Beamten 

auf alle mögliche Weife, ausgefaugt. Recht war natlrlich nirgends 

gegen. ‚bergleichen Bedrücdungen zu erlangen, denn. bie Perfonen ter. 

Geiftlihen waren heilig und unverleplich.- Der PBapft eo XIL, 

welcher Pius VIL im Jahre 1823 in ber Regierung gefolgt war, 

fuchte zwar einige Verbefferungen burchjufegen, er ftieß jedod) aufden 

entfchiedenften Widerftand feitend der. Cardinäle Am 10. Februar 

4829 ftarb diefer ‚Bapft,. und nun nahm Pius VIII ben römifghen 

Stuhl ein, welcher an Unbuldfamkeit, Hartherzigfeit und fanatifcher 

. Verfolgungsfught feines Gleichen fuchte. Sein Hauptaugenmerl war 

auf die Keper und -auf die. Carbonaria gerichtet, gegen welche die 

härteften Strafen, Tod für ein wirkliches Mitglied, Galeere für ger 

Cpen, der einen Catbonari Kannte und. die Anzeige unterließ, audge 

fprochen wurden, Auch) lieh Pius während der Furzen Zeit feiner 

Regierung diefe. Verordnungen mit ber größten Strenge vollziehen. 

Die Erbitterung gegen die päpftliche Regierung wurde num neh ge 

fteigert burd) die Verordnung vom 1. Mai- 1830, wonad) ein neited 

. Zolffyftem eingeführt ward, welches nicht nur bie höheren Stände, for 

bern aud) die niederen ungemein brüdte und baburd) den Geift ber 

DOppofition auch in diefe warf, 

Außer dem Kirchenftante wurden au nod) Modena, Parına, 
Toscana zu Herden bes Aufruhrs beftimmt; in allen biefen Staaten 

follte die. Cmpörung . äugleich ausbrehen, und zivar an "Anfange de 

bruar 1831, Der Mittelpunkt follte Bologna fein. 
. Aber bie Pevolution: brach wider. die Verabredung zuerft-in Mo; 

m
a
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dena, aus. Der Herzog Franz IV. von Motena war allgemein vers 
haft wegen feines Defpotismus und ter unermütlichen Verfolgung 

der Liberalen. Man fagte, dag ihm von Deftreid) die Dberleitung 
- der geheimen Bolizei in den gefanmten italienifchen Staaten übertras 

gen worden fei. Nichts befto weniger war dad Haupt ker modenes 
füchen Verfehwornen Ciro Menotti fo unvorfihtig, mit ihm in nähere 

— Berbindung zu treten und ihn einen Blik in bie Plane der italicnis 
fehen Patrioten thun zu laffen. Franz IV, gab fi nämlich. den Ans 

“fein; als 0b er. biefen Veftrebungen Feineswegs fo abhold fei, als 
man von ihm annehme: Menotti fieß fih) dadurd) täufchen, machte 

ihm den Vorfchlag, an die Spihe ber Vervegung zu treten md fi) 
zum Könige von Italien maden zu fafjen, und theifte ihm in Bolge 
befien das Vorhaben der Verfehwwornen mit, Der Herzog traf num 
feine Vorkehrungen. Am Morgen tes 3, Sebruat Tieß er einen ter 
Berfehtvornen verhaften, - Menotti, weldyer fah, aß er verrathen fei, 
fa) Stettung nur im augendlidlihen Losfchlagen.. Gr verfammelte 
zu diefem Ziwede auf den Abend diefes Tages feine Genofien, AO an 
der Zahl, in feiner Wohnung. - Der Herzog, durd) feine Spione da- 

‚von unterrichtet, Lich das Haus mit Mit itaie umfteffen, und nahın 
die Verfhtwornen, nad) ber verzieifelteften Gegenivehr, gefangen, 
Aber nicht lange erfreuete er fid) Diefes Sieges, Den Tag darauf 
ergriff die Gährung das ganze Herzogthum: am Morgen des 5, 
{m bie Kunde von dem Aufftande in Bologna zu. Er entloh daher nod).am Abende defielhen Tages, hleppte aber einen Theil der Ver: [Hwornen, namentlich) Eiro Menotti, mit. In Modena bildete fich darauf eine proviforifche Regierung, an deren CS pie ‚der Abnocat Nardi fkand, . A die Kunde von dem. verfehlten Unternehmen Menotti’g nadı Bo:  Togna, dem Mittelpunfte der Berfehpwörung gelan \ Hte, fo wurden bie Patrio: ten in die Außerfte Aufregung verfeßt. Cie befchlofjen, nun augenbliclic, loözufchlagen, Die Bevegung ergriff fofort die ganze Stadtumd jeigte fi fo gewaltig, daß feldft ber päpftfiche Commifair fih) genöthigt fah, .ein Deeret zu unterzeichnen, Eraft deffen eine proviforifche Regierungscommif: fion ernannt und eine proviforifche Bürgergarbe eingeführt wurke, Diefe - Hagen, neuefle Gefhichte. IL; ° 16 

kun
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Sommiffion erffärte fhon am 8. ‚Februar auf das allgemeine Verlangen 

der Bevölkerung, daß die weltliche Herrfchaft, welche der Bapft zu Kom 

„über Stadt und Provinz Bologna ausgeiibt, factifch und vechtlic, für 

immer aufgehört habe. Die ‚Mitglieder der proviforifchen Regierung 

waren der Advocat Johann Bicini, Präfident, ber Marquis Ariofti, 

die Grafen Bianchetti, Agudhi, Pepoli, bie Brofefforen Driofi, Sifvani 

und ter Advocat Zanolini, 

Bon Bologna aus flog bie Nevolution. mit Biigesfänele burd) 

ben ganzen ‚Kirchenftaat. mola,. Faenza, Navenna, Forli, Gefeng, 

-Nimini,. Befaro, Ferrara, Comadjio erhoben fchon am andern Tage 

bie Sahne der Empörung; Urbino, Iano, Zoffombrong, Sinigaglia, 

‚Dfimo, ‚Chiaravalle und andere Städte der. Marf folgten; am 17, 

Tebruar.ergab fih) Ancona; darauf fchloffen fi) Macerata, Perugia, 

Epoleto, Soligno und alle.anderen. Städte Umbriend an die Bave- 

‚gung .an. In geit yon drei Wochen hatte faft die ganze Bevölferung 

des Kirchenftaats,, nahe: an zivei und cine halbe Million das päpft- 

liche od). abgeworfen. Nur Rom, wo ein-Verfuch der Verfhjiyornen 

mißglüdke, Kieti umdb einige andere Städte blicben treu. 

Zugfeih griff bie Bewegung. auch nad) Barma hinüber. Hier 

erhob-die-Bevölferung am 13. Februar bie Fahne ber Empörung: die 

Erzherzogin Marin Louife flüchtete nach) Piacanza, Darauf ward in 

Barna eine proviforifche Negierung errichtet. 

‚Mittfenweile hielt e3 -die proviforifche Kegierung in Bologun für 

nöthig, für: die verfchiebenen 'aufgeftandenen ‚Vrovinzen bed Kirchen 

flaate8. eine gemeinfame Kegierung zu errichten. Zu diefem- Behufe 

wurden jene eingeladen, Vertreter nad) Bologna zu fenten, . Am 26. 

Schruar wurde die Verfammlung berfelden eröffnet. und: von ihr, fofort 

befehloffen: 1) Die. gänzliche Losfagung aller. unter der weltlichen 

Serrfchaft de3 Papftes fechenden Provinzen; 2) bie volitändigfte Ver 

‚einigung ber Provinzen unter: fih, Am 4, März verkündete fie eine 

proviforifde Verfaffung. An der. Spige ded Staates follte ein Prüs 

fitent fichen neo einem Minifterrath) . und einer gefepgebenben Vers 

fammfung. Zum Präfidenten wurde Bieini emannt, 
.
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Und wie verhielt. fich mm bie päpftliche Regierung? Gerade beim 
Ausbrucdy der Empörung fam ein neuer PBapft Gregor XVL Em 

"Bius VII. war am 30, November 1830 geftorben) auf den römis. 
fen Stuhl. Er, wie das ganze Gardinalscolfegium, war in die 
äußerfte Beftürzung gerathen, -fo daß er glaubte, jegt nur die Milve 
anwenden zu bürfen, um bie Beivegung wieder zu befhwichtigen, Er 
erließ bereits unter.dem 9, Gebrunr 1831 eine Proclamation „an feine 
vielgeliebten Unterthanen“, in welcher er ihnen Berzeihung verfprad), 
wenn fie zum Gehorfam zurüdfehren wollten. : Cs war'umfonft. Gr 
fhikte darauf den Cardinal Benvenuti ab, um in den Provinzen 

. . heimfid) die Gegenrevolution zu betreiben; biefer wurbe aber gefangen 
genommen und nad) Bologna gefchleppt. Mit genauer Noth entriffen 
ihn die Führer der Bewegung den Mifhanblungen des. erbitterten 

‚Volkes und einem graufamen Tode. Pit eigenen Mitteln, dieg fah 
Sebermann, "vermochte ber Papft bie Bewegung nicht zu bewältigen, 
Aber. bie Helfer in. ber Noth blieben nicht. aus: 8 waren die Deft- 
zeiche: a a Eee “ 

Unterdrückung der Vevolution durch die ©efreicher. 
. Dweideutigheit "Ludwig Philipps. 

Niemand Fonnte fi) darüber täufehen, daß Deftreih Alles auf 
“bieten würde, um die revohıtionairen Bewegungen in Italien zu une 

= terdrüden. ‚Auch die italienifhen Patrioten-in Bologna wußten das 
fehr gut. Sie glaubten inbeß, das Princip der Nidtinterention, - 
welches Sranfreid). fo feierlich ausgefpröchen und weldes von den an- 
deren Oroßmächten filffehweigend anerfannt worden war, werde aud) 
bezüglich Italiens: angewendet werden. Auch dadıten fie nicht, daß 
Franfreid) eine Einmifcjung Orftreidhg in bie italienifchen Angelegen- 
heiten zugeben werbe, wie denn allerdings die Haltung des Minifte- 
“riums ‚Zaffitte zu biefer Annahme berechtigte, In biefer Vorausfegung 
verfäumte bie proviforifche Regierung in Bologna, bie gehörigen Maf- 
vegelm zu treffen, Sie Hütete fi, um ja’ feinen Vorwand der. Ein- 

16* 
\
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mifhung zu ‚geben, Schritte zu tun, um bie Lombardei zu revolutios 

niren; auch bei Sardinien wurde nichtd dergleichen unternommen, fo 

wenig wie in Toseana.. Sa, felbft mit den aufgeftandenen Ländern, 

- Modena und PBarına, trat’ man in feine nähere politifche Verbindung. 

Aengftlich wollte man. ben Nechtsboben wahren, obfchon berfelbe bereits 

thatfächlid, verlaffen war. Und nicht einmal in dem empörten Theile ted 

Kirhhenftaates wurden bie nöthigen Vorkehrungen getroffen, um einem 

bewaffneten Angriffe Widerftand feiften zu können. € wurden einige 

der drüdendften Steuern aufgehoben, an ber Berbefferung ber Gerichte 
gearbeitet, Tefte zur Verherrlichung der. Nevolution gegeben ; aber’ an 

ernftliche Friegerifche Nüftungen dachte man nicht, 

Die Hoffnung. auf Sranfreid) bewies. fi) aber bald ald Tau 

f hung. Gleich nad) der Kumde von der Nevolution in Bologna br 

-I&loß „das öftreichifche Cabinet einzufchreiten, und traf dazu die ar 

- forberfichen Anftalten, , Diefee Entfhluß wurde’ fofort aud) Lutwig 
- ..Bhilipp .mitgetheift, und. c8 ift jegt gewiß, daß diefer, ‚wenn aud) mir 

im Geheimen, ohne Vorwiffen feines Cabinets, fid) damit einverftan 

ben erklärte, Er. hoffte dadurch dem öftreichifchen Cabinct einen 1m? 

ziveibeutigen Beweis. feiner politifchen Nichtung geben zu Fünnen, 
Damit in Nebereinftimmung war fowohl-der Brief, welchen Kudivig 

Philipp an Seine Heiligkeit richtete, in welchem er fein aufrichtiges 
Bedauern über die Nevolution ausfprad), als aud) dad Benehmen 

gegen bie in Franfreich fic) aufhaftenden. italienifchen Flüchtlinge. Die 

felben wollten nämlich) in Savoyen einfallen, um’ bort bie Empörung 

zum Ausbruche zu bringen. Ludwig Philipp Ließ fie jebod) zuricha 
ten und entivaffnen. : Daffelbe Gefchi traf aud) ben General Pers 

welder von Marfeille. aus fi) nad) Italien begeben wollte, ie 
gefagt iebodh, fein Meinifterium ‚wußte von ber Politik, welche Lutwvig 
a a Stalins einzufchlagen ‚gedachte, noch nidtd. Sm 
Hegierung AR nn öftreichifche Sefandte officiell_ ber franzsnthen 

Iiteite, fo a ur feines Gabinets, in Stalin zu interveniren, 
welche Bon Feantreit, a3 Minifterhm entfchieben, bie einzige Antwort, 

auf ein foldyes Vorhaben gegeben werben Fönnte,
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fei ber Krieg, Auch bekam ber franzöftfche Gefandte in Wien, 

Mahal Maifon, bie -entfprechenden Weifungen,‘. Metternich ante 

wortete ihm indefien höhnifcdy genug: „Bis hicher, fagte er, haben wir . 

Frankreich das Prineip ber Nichtintervention aufftellen Laffen, aber c& 

ft Zeit, ihm wifien zu laffen, daß wir t8 nicht fo verftchen, als dehne 

3 fih auch auf Stalin aus, Wir werden unfere Waffen überall 

 hintragen, wohin fih die Empörung .erftreden wird. Wenn biefe 

Einmifchung.ben ‚Krieg herbeiführen follte, wohlan! fo foll der Krieg 

‚ fommen. - Wir wollen und lieber diefen Chancen. auöfegen, ald Ger 

fahr laufen, mitten unter Emeuten unzufonimen.“ Maifon fchidte 

augenblidlich diefe Antivort Metternih’8 am den Minifter des Auswär- 

tigen Scbaftiani, welchen -Zudwig re in feine Pläne eingeweiht 

hatte, Sebaftiani erhielt den Brief am 4. März, aber erft am 8. bes 

fam ihn ber Minifterpräftdent Laffitte u Geficht und zwar durd) die 

Zeitung.  Empört über ein foldjes Spiel Hinter feinem Nüden forderte 

er feine Entlafjurig.. Ludwig Philipp, dem er mn nachgerade genug 

gebient hatte, gab fie ihm, nebft feinen Collegen, Dem fon hatte 

‘er inzwifchen ein anderes Minifterium gebildet, Ed war daS von 

Cafimir Perier, Diefes, ganz mit Ludwig BHilipp’e. außerer Politik 

einverftanden, gab fofort _die Stafiener auf und begnügte ic) damit, 

- feinen Gefandten am päpftlichen Hofe der. Ehre halber eine zahme 

Verwahrung: gegen das Einrüden der Deftreicher abgeben zu Iaffen. 

Unter folchen Umftänden war für bie italienifhe Umwälzung- 

nichts mehr zu hoffen, 

Die. Deftreicher, begannen fon Ende Februar bie Feinbfefige 

feiten, zunächft in Parma. An 25, wurden bie Truppen der Auf 

ftändifchen bei Firenzuola überfallen, gefhjlagen, und bald darauf das 

ganze Land befegt. Am 5. März drangen bie Deftreiher unter Ochs 

pert in Modena ein. Oeneral Zug, eim alter verfuchter Offizier, 

der fon unter Napoleon rühmlich gefochten und von ber proviforifchen 

Pegierung von Modena zum. Oberbefehlöhaber emannt worden war, 

trat den Deftreichern bei Novi entgegen. Die Aufftändifchen Fämpfe 

! 

ten-tapfer, mußten aber zulegt der Mcbermacht weichen, Die provifor
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rifche egierung. von Motena entfloh nun nad) Bologna. Am 9, 

März zogen die Deftreicher im Modena cin und: Zucji z0g fidh- mit 

etwa 800 Mann und zwei. Sanonen ebenfalls auf das bolognefifche 

Gebiet zuräd, Am 6. März war inzwifchen ein britte- öftreichifhes - 

"Corps unter General Bentheim über den Bo gegangen und befegte 

Gerrara und Comadjio. RE 

Die proviforifche Negierung in: Bologna fab: nun | ivohl welches 

Schidfal ihr bevorftche, Sie fuchte jeht nacjzuholen was früher ver: 

faumt worden war. Giligft wollte man bie bewaffnete Macht organis - 

-firen.  ©eneral Zuchi. wurde zum Oberbefehlshaber ernannt, Der 

Schreden und bie Verwirrung war aber zu groß, als daß.an einen 

glüdlichen Erfolg gedacht :werben fonnte, Der öftreichifche General 

Trimont erließ jeht, anı 19, März, eine Proclamation, in welder er 

das Einräfen der Deftreicher ald Verbündete des Papftes verfün- 

. digte,. und feßte fi gegen: Bologna in Marfh. Die proviforifce 
i Negierung entfloh am 20, und begab fih nach Ancona. benfo z09° 

fi) bie tevolutionaire Armee. in biefer Nichtung zurüd.- Am 2, 

zogen bie Oeftreicher in Bologna - ein. Sie rafteten indeffen nicht 

lange, fondern verfolgten eifrigft die. flichenden Aufftändifchen. Am 

25. März Fam e8 bei. Rimini zu einem ernftlichen Öefechte zwijchen 

dem VBortrab der Deftreicher und dem Nachtrab ber Snfurgenten, 

welche Zuchi anführte, wobei id. Leptere fehr tapfer fehlugen. Auch) 
in Rimini felöft war dieß der Fall: Zucht vertheidigte die Stadt bis 

zum Einbrud) ber Nacht und während biefer 0g er unangefochten mit 

feinen. Truppen weiter nad) Aircona. - - 
Sn Ancona fahen die meiften Mitglieder ber probiforifejen Kegier 

rung. ein, daß die Revolution verloren fei, und fie. fuchten daher fo 

viel "zu retten, als möglich war. ie hatten jenen -Cardinal Benves 

nuti mit nach Ancona genommen, welder vom- Bapfte abgefhidt 

worben war, um bie Gontrerevolution zu betreiben. Mit biefem Ge 
fanbten des Papftes traten fie nun in Unterhandlungen und bewirkten, 
dag er im Namen bes’ heiligen Baters vollfommene Amneftie für alle 
Zheilnehmer der Revolution beiwilligte und auch) denjenigen, welcdye im
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ande nicht zu bleiben gebächten, freien Abzug zugeftand. Diefe Mcber- 

einfunft wurde am 26, März unterzeichnet, . Darauf. töfte. fi) die pros 

viforifhe Regierung auf und bie meiften Mitglieder derfelben, fo.wie . 

General Zucht und alfe höheren Offiziere, entflohen zur Eee. Bars 

penuti verfäumte nicht, feine Webereinfunft dem öftreichiichen Generäl 

„ Geppert, der. bi Ancona vorgerüct war, mitzutheilen. - Diefer füm- 

merte fi, aber nicht darımz er viicte am 29. in Ancona ein und 

° fehitte fogleich Tahrzeuge aus, um. die entflohenen Snfurgenten aufzus- 

fangen. Im der That gelang ihnen dieß: fie wurden alfe gefangen 

und nad) Benebig gefhleppt. - - 

Damit hatte die Revolution ein Ente, - 

_ gmbef an‘ fin bie Revolution, doch wwenigftend einigermaßen eine‘ 

‚ Verbefferung ber unglüdlichen politiichen Zuftände de8 eirhenftantes 

angebahnt zu haben. . 

Zwar im erften Augenblice hatte ® den Ynfehein, als 06 alle. 

Schreden ded Abfolutismus gegen die aufgeftandenen Provinzen vers - 

hängt werben follten.- Das Mebereinfonmen des Eardinal Benvenuti 

- wurde für nulland nichtig erflärtz vielmehr Commiflionen angeordnet, 

- welche mit. Hiniweglaffung aller unnügen Weitläufigfeiten über die. 

Empörer aburtheifen folften, und zum Voraus fhon die härteften 

Strafen für die Veberwviefenen- ausgefprochen. Einer graufamen Radhe 

aber, wie fie die ‚fanatifche Partei der Carbinäle verlangte, festen fd) 

mehrere Hinderniffe entgegen. Ginmal ein anderer Theil ber Cardi- 

näfe, unter diefen befonders ber Deleidigte Benvenuti, und ber Legat 

. in Bologna, Oppizzoni, und twohl au) der Payft felder, welcher fid) 

mehr zur Milde hinneigte - "Sovann waren aber aud) die Oefandten 

ber Grogmädhte nicht damit einverftanten. Unter diefen war befon- - 

berd. ber feanzöftfche Gefandte angeiviefen, eine energifche Spradje zu 

führen. - Die franzöfifche Regierung wurde nämlich ivegen ihres Pers 

. haltens in Italien von der Oppofition auf das Heftigfte angegriffen, 

und Ludivig Philipp „glaubte num wenigftens chvas un zu müffen, 

um biefelbe zu befehwichtigen. Der  franzöftfche. Ocfandte verlangte 

“daher fogleich Abzug der Deftreicher aus den päpftfichen Staaten,
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- fodanır eine allgemeine Amneftie und endlid, Abftelfung der auffallend: 

ften Mißdräucge in ber päpftlichen Verwaltung. Die anderen Orof- 

mächte waren damit einverftanben, Die Amneftie, mit Ausnahme ter 

. Häupter ber Revolution, wurde bewilligt; die Provinziafoeriwaltung 

wurde neu geordnet, und zivar bergeftalt, daß den. fonft mit unums 

fchränkter. Volfmacht. handelnden yäpftlichen Regaten Käthe aus den 

Bürgern‘ beigegeben werden follten, die aber der Bapft ernannte; audı 

. wurbe eine beffere Gemeindeordnung zugeftanden.: Und endlich) zogen, 

.. Zuli 1831, die Deftreicher twicder ab, nachdem die Gefanbten ber 

Großmächte die Einwohner aufgefordert hatten, fi u mit den zugeftan: 

denen Verbefferungen zu begnügen, ' 

In Modena aber übte der zurütdigefehrte Herzog bie graufamfte 

Nadye. Die an ber Nevolution Betheiligten, wurden zum Tobe und 

zur Gafcere verurtheift, welche‘ Strafe ‚der. Herzog in, Einfperrung in 

Sefuitenklöfter verwandelte, bie‘ Oüter brefelben eingezogen und den 

- Sefuiten efömtt. z— 

Heapel und Sardinien, 

Nach, der Ynterhrdung ‚ber Kevolution in , Mittelitalin mußte 

man vorberhand, den Gedanfen an eine altgemeine Erhebung aufgeben, 

Gerade der Kirchenftant war ber wundefte Punkt, wo eine Nevofution 

am alfererfien gelingen Tonnte, während in Neapel fowohl, wie in 
. Sardinien, weldye Staaten 1820 und 1821 an der Spige der, Baiver 
gung geftanden, eben. jest an eine foldye night zu benfen war. In 
beiden Staaten nehmen um biefe Zeit junge Monardhen bie Throne 

ein, welche fi) bemühen, twie es neu angehende Fürften pflegen, mans 

he Mißbräude der frühern Verwaltung zu befeitigen und große 
Hoffnungen auf eine fchöne Zukunft zu erregen: In Neapel folgte 
auf Ferdinand L;, welcher im Jahre: 1825 ftarb, fein Sohn Franz I. 
jener Prinz, welder an der Nevolution von 1820 einen fo großen 
Antheil genommen: auf bem- Throne befolgte er aber bad Syftem fei- 
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ne8 Baterd, Nun’ ftarb er am 8, November 1830, und ihn folgte 

fein Sohn Ferdinand IL, ein Bring von erft zivanzig Sahren, - Erin 

erftes Auftreten berechtigte zu den fehönften Hoffnungen; er bahnte . 

große Verbefferungen in dem Gerichtöwefen, in den’ Sinanzen, im 

Here, überhaupt in ber ganzen Verwaltung an, entfernte bie bisheris 

gen, abfotutiftifch. gefinnten Näthe aus dem Minifterium und- erfegte 

fie dur) freier gefinnte, entzog ber Geiftlicjfeit und insbefondere den 
Sefuiten einen Theil ihres ‚frühen Einfluffe e8 und Tieß fih, wie 
fehien, nur von dem Geifte, der Milde feiten, wie er denn gleich nad 

- feinem Regierungsantritte eine allgemeine Amneftie für politifche Ver 
brecher bewilligte. Begreiflid, wurde der junge Sürft von dem Volke‘ 

mit‘ "großem Subel begrüßt, und in Neapel wenigftend dachte Niemand 

_ datan, gegen bie Regierung feindfelige Gefinnungen zu Hegei. Die 

Unruhen, welche in Sicilien erfolgten, wurben fofort unterbrüdt, truts 

gen aud) weniger einen politifchen, als einen Banbitendarafter, 
- Ebenfo war. in Sardinien eine Ihronveränderung vorgegangen, ' 

weldhe für diefen Staat nicht minder eine Tchöne Zukunft hoffen Tick, 

Karl Selir farb am 27, April 1831, und ihm folgte Karl Albert, 

Prinz von Carignan, welder. in ber Revolution von 1821 eine fo 

verhängnigvolfe Rolle gefpiclt,. Wir haben feüher fon angebeutet, 

dap Metternid), ber ihm’ feine Verbindung mit den arbonaris nie 

mals verzeihen fonnte, fid) Mühe gegeben, ihn von ber Thronfolge 

auszufhliegen; er gedachte fodann bem Herzoge'von Modena die farz 

- binifche Krone zugmvenben, Diefe Intrigue gelang aber nicht, Bei 

Karl. Albers Thronbefteigung hofften die Liberalen zuerft, er iverde 

fi) fofort an die Spite der Dervegung ftellen. Auch ergingen genug 

Aufforderungen . an ihn in biefem Sinne, Karl Albert war aber zu 

flug, ald daß er, jebt, ‚bei der eben erfolgten Niederlage ber italienifchen 

Batrioten, feine Krone ‚ Deftreid) gegenüber auf8 Spiel gefept hätte, 

Er hielt fi) alfo zurüd. Allein au) er fhritt doc) mit Verbefferun 

gen in feinen Ländern poraı, "Gr entfernte bie‘ abfolutifch gefinnten 

Minifter, befehte das Cabinet mit anerfannt Liberalen Männern, ging 
ernftlih an eine Reform ber Rechtepflege, hob die Sütereingiehung
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auf, geftattete in Zufunft feine Bevorzugung vornehmer Berfonen in 

Rechtöfachen, flug. bie Unterfugjungen wegen politifcher Verbrechen 

„nieder, verminderte das Heer um 12,000 Mann, jehte bie Dienftzeit 
der Soldaten von ‘8 auf 2 Jahre herab und fünbigte. entlih, am 2; 

. Auguft:1831, die Errichtung eines Staatsrathes an, der aus 14 or 

bentlichen und einer “unbeftimmten. größern.. Anzahl außerorbentlicher 

Näthe befichen, jährlich zu beftimmten Zeiten, 1% verfammeln und 

“ über: Segenftände gutachtlich votiren folkte, "die zum Voraus durd 

Ausfchreiben beftimmt werden würden. Zugleich verfprac; der König 

in diefem Erlaffe: er wolle nicht verfäumen, m bie Wohlfahrt fl: 

ner Unterthanen. zu befördern; er wolle tien bie ihm won ber Vor 

fehung auferlegten Pflichten erfüllen und. die Bedürfnifie feines Volfes 

ftets beherzigend - Freieit des Gultus, individuelle Freiheit, Gleichheit 

vor dem. Gefeß, Freiheit bes- Gewerbfleißes, der Meinungen und td 

_ Unterrichts: befhügen — Verforechungen, welche den bisherigen italieni- 

fhen Zuftänden gegenüber allerdings eine ganz neue Zeit in Ausfidt 

| > ftellten. Die italienifehen Liberalen fegten daher fortwährend auf ihn 

große. Hoffnungen und glaubten burd) ihn, vielleicht auf dem Wege 

ber Reform das erreichen zu Fönnen, was eben uf dem Wege ber 

Revolution mißlungen war \ 

- Sm Allgemeinen alfo waren bie yofitifcpen Yeivegungen von 11530 

And). in Italien nicht: ohne gute Früchte geblieben: der Papft mußte 

fi ich, wie ‚gering fie aud) fein "mochten, dennod) zu einigen Neformen 

verftehen, und in zwei ber größten - italienifhen Ctaaten,. in Neapel 

und. Sardinien, hatten junge Fürften bie Throne beftiegen, auf welde 

die. Zeit einen fo mächtigen ‚Einfluß geübt, daß fi fie. felber mit Zuge 

ftändniffen vorangingen. 

Nocd) mächtiger ‚aber, als. auf der - italienifchen Satkinft, zeigte 

fid) der Geift ber Revolution im Dften Europas. 
Betrachten ı wir zunächft Sriedjenland.



Neunted Gapitel, ° 

Griechenland und die Türkei... 0. 
——— 

" ‚Uneuhen in Oriedyenland bis zur Ermordung des Grafen 
 Eapo vifrie, 

‘2. Der Präfident von Sricchentane, Sraf Joffann Gayo Pıfia, ents 
widelte von Tag zu Tag mehr und mehr das abfolutiftifce ‚Syftem, 
wovon wir bereitö früher. die Orundzüge entworfen; aber aud)- bie Ops 

pofition nahm täglid) an Kraft und an Schärfe zit An fie Schloß > 

fie) bald die öffentliche Meinung an, denn die Handlungen des Präfts 

bdenten geftatteten jegt feinen Zweifel mehr über feine Abfi ichten.: 

Bor Allem erregten die großen Steuern ‚Unzufriedenheit, welche 

an den Staat gezahlt werben follten, und welche Capo d’Iftria dur) 
Soldaten gewaltfam eintreiben ließ, E83 ift richtig: bie Finanzen 
fanden, Ihlecht- und Geld brauchte der Staat, zumal da bie Oroß: \ 
mäghte mit der Auszahlung ber verfprochenen Summen jögerten ; ; aber 
die Art und Weife, mit welder Capo vIftria bei ber” Eintreibung 
der Steuern verfahren ließ, die Härte,” welde gegen die Landleute 

. angewendet wurde, drüdte bem ganzen Verfahren den Stempel. der 
Gehäffgkeit, der Willfür und ber Graufamfeit auf. " Sodann zeigte _ 
der Präfident beim Scyuhvefen ganz deutlich), weldes Ziel 'er im 
Auge habe. - Die Lehrgegenftände in den Säulen, aud) ben höheren, 
warden nämlic) außerordentlic, „befchränkt und forgfältig alfe jene Ele: 
‚mente von ihnen -ausgefchloffen, twelde ben Zöglingen freie Zpeen
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hätten beibringen ‚Tönnen. -- So durften nicht einmal alle aftgrichifdien 
Schriftfteler auf ihnen gefefen werden, weil ber‘ Präfident fürchtete, 

„daß durch) diefe die jungen Leute mit republifanifchen Anfichten erfüllt 

würben. Mit einem Worte, : "Gapo v’Ifteia wollte den griehifgen 

Unterricht nach ruffifchem Mufter ummanbeln.. Dieß gelang freitich nicht, 

Denn bie Zöglinge, welche ; bie. Abfichten merften, machten eben bed 

halb Dppofition und. neigten. fi nur nod) mehr zu.ben freien Ride 

tungen hin Auch in, ber. Nechtöpflege bot ber Präfident viele und 

gerechte. Urfadhe zur Ungufeiebenpeit dar, Um fie ganz und gar in. 

feine Hände zu befommen, Tieß. er’ ein neues Gefegbud) md eine Res 

pifion der äftern: Gerichtsorbnung abfaffen, welche gegen ‚Ende des 

. Jahres 1830 fertig wurden. : In diefen tft alle richterliche Owalt 

auf die unbefchränktefte Weife, in den Händen. des Staatsoberhaupt 

vereinigt, die gemeinften Recptögrundfäge find gröblich verlegt, abfidht: 

ti ift ber Ausdrud dunkel. . gehalten, um ber Milfir den weiteften 

Spielraum zu Iaffen. In. biefem Sefepbud) wird befonderd ben Da 

jeftätöverbrechen eine große Aufmerffamfeit getwibmet, was un fo mehr 

auffallen mußte, ald_ bis jegt nod) feine Majefät da ivar, twegen deren 

Verlegung Strafen hätten. verhängt: werben fönnen. Aber Capo 

HIfttia ließ bald feinen Zweifel mehr barüber, wie jencd zu verftehen 

Te Er umgab fh mit einem größeren Brunfe, mit Auferen monat 

Sifchen Formen, er ließ den Jahrestag feiner Emennung zum Rräfi- 

denten mit auffalfender Yerlichfeit begehen, und verfolgte gleich wie 

abfolutiftifhe Fürften, Jeden mit härtefter Strenge, welcher fih) befeis 

digenber oder mißbifligender Neben gegen ihn bebient hatte, Wider 

rechtlich, oft mit Umgehung aller Formen twurben folhe Seute ein 

geferfert und verurtheilt. : 

A dieß machte c3 begreiflic), wie nad) und nad) bie Meinung 

allgemein wurde, Capo d’Zftrin fuche das Wohl, bie Freiheit und bie 

Nechte der Nation mit berechnender Defpotie zu vernichten. 

Die Oppofition, Tange fchon im Anwachfen begriffen, erhielt nun 

neue Nahrung durch bie-Zufirevolution. Die Kunde. biefe großen 
Ereigniffes verurfachte in Griechenland Feine geringeren Wirkungen toie 
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anderswo, Und e8 dauerte auch) gar nicht lange, fo brad) die Dppo- 

fition gegen den Präfidenten zu offenem Aufruhr aus... 

Den Anfang damit machte die Maina. - Im der Maina war 

von jeher von dem größten Ginfluffe, ‚namentlich aber feit der Newo- 

Iution, die Familie Mauromipali, Sie war urfprünglid) gegen Capo 

vftrin nicht feindlidh. gefinnt, fie. hatte fogar feine Griennung zum 

Vräfidenten befördert, Aber Capo d’Iftria, welcher gegen alle vornchz 

men Samilien mißteauif) war, verfolgte bald aud) die Mauromicdali, 

Schon im Juni 1828 wurde Georg Mauromichali als Staatövers _ 

brecher verfolgt und, verhaftet, Er entfam jedod) aus bem Sefängs 

niffe. . Seitdem feßte fih feine Zamilie in offene Oppofition wider. 

den Präfidenten. Capo d’Iftria glaubte fi) jegt wor Allem des Haup- 

tes der Familie, de3 Pietro Bei, bemädhtigen zu miffen. Er ernannte 

‚ ihm daher zum Mitglied des Senats, um. ihn unter beftändiger Auf 

fit zu haben, , Die Mauromichali liegen fih) dadurch) nicht irre ma= 

chen, fie verharrten in ihrer oppofitionelfen Stellung. Bald nad ber- 

Zulirevolution braden in_ der Maina Unruhen aus, indem fid) die 
Einwohner weigerten, bie verfangten Steuern zu zahfen, ‚Der Präs 

fibent fhidte $& Kolofotroni. mit, einigen. taufend Mann gegen die Pros 

yinz, um fie zu züchtigen. Fun aber erhob fich das ganze Land, die 

. Beamten des Präfidenten wurden verjagt, ein Ausfhuß von 12 Mit 

gliedern errichtet,. weldyer die Verwaltung der Maina übernehmen 

follte, die Losfagung vom Präfidenten ausgefprochen, eine allgemeine 

Bewaffnung betrieben. Die. Truppen, welche Capo  b’Iftrin gegen ° 

bie -Deainotten gefchict, wurden zurücgetrieben. Sept bemächtigte er 

fih) aller Mitglieder der Familie. Mauromichali, deren er habhaft 

werden Tonnte. .. Bietro Bei, obzwar Senator, fürhtete ein ‚gleiches 

“ Schiefal, er entfloh aus Nauplia, wurde aber unterwegs wieder auf- 
gefangen md eingeferfert. _ Capo d’Iftria Eagte ihn jet als Hoc 
verräther .an. Er leitete ein höchft ungefepliches Verfahren gegen ihn 

ein; anftatt ihn, wie e8 das’ Gefeh verlaigte, durch; Senatoren richten 
zu Tafien und unter gewiffen Sörmlicfeiten, ernannte er eine befondere 
Conmmiffton, an beren Spige bes Präftdenten eigner ‚Bruder ftand.-



Ban ‚Sriehenfand und die Türkei, 

-Diefe verdammte Pietro zur Einferferung. Er wurde auf die fehmähe 

- Tichfte Weife mißhandelt, - wie ein gemeiner Verbrecher. Die Na: 

richt hievon vermehrte bei ben Mainotten .nur.die Erbitterung gegen 

den PBräfidenten: An ein Nacjgeben diefer Völkerfhaft war jept nicht 

mehr zu benfen, Zumal da eine Heeresabtheilung, welche der Präfitent 
Anfang des Zahres 1831. gegen “fie gefenbet, wiederum gellagen 

wurde, Auf. die Unterwerfung der Maina mußte er alfo verzichten, 

Aber um biefe ‚Seit brad) ber AAufrupe ai an anderen Funk 

ten and... 

In Kumelien verideigerte ein Bataillon i der. unregelmäßigen Trups 

"Yen, an befien Spige Karatafl 08 fand, dem Bräfidenten den Gehors 

fan. Die Beranlaffung : ‚dazu tar zunächft der rückjtändige Solb, fo 

banır überhaupt Unzufriedenheit mit der Negierung. Der Präfitent 

. erfärte jest Karataffos für einen Empörer und fandte Truppen gegen 

ihn, weldie aber nichts ausrichteten.. Nur durch Beftchung einiger 

ber abgefallenen Häuptlinge gelang c, biefem Unternehmen bie Epihe 

. abzubrechen, - Rarataffos, nad und nad) von feinen Leuten verfaft m, 

ia fh gezwungen, auf türfifches Gebiet zu flüchten. " 

‚Am gefährlichften aber war bie dem Präftdenten feinbfelige El 

lung, welhe Hydra einnahm, - Die Infel Hydra hatte während bed 

Befreiungsfrieges die rühmlichften Thaten volfführt und für die ge 

meinfame Sadje an Geld und Vermögen außerordentlich viel geopfert, 

Bon ber: Nationalverfammlung Be Argos war ihr deshalb eine Ent 

fhädigung durd) den Staat verfprocdhen worden; der Präfident weis 

gerte fi aber,: diefelbe zu leiften, wenigftens nicht in der Ausdehnung, 

wie 08 befchloffen worden. Deshalb. kam 13 :fchon zwifhen Hy 

dra. und . ber Negierung zu - Seindfeligkeiten. Aber die Bewohner 

ber Infel, ‚von jeher freigefinnt, waren. aud) - fonft mit dem Ver 

fahren des Präfidenten nicht einverftanden. - Sie verlangten bie 

Wiederberufung einer Nationalverfammlung, welde der Präfident ges 

fegwidrig verfäumt, „Die ‚Streitigfeiten wuchfen nun von Tag zu 

Tag; bald wurde Hydra der Mittelpunkt der gefammten Oppofition, 
bie Iingufriebenen faft von alfen Landftrichen fanmelten fig) dafelöft.
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. Die Flucht des vom Bräftdenten dafeldft angeftellten Gouverneus yore 

anlaßte endlich die Infel, im "Januar 1831 eine proviforifche. Regies 

tung, aus fieben PVerfonen beftchend, zu errichten, an deren Spiße 

Konduriottis und der Admiral Miaulis ftanden,. Dem Beijpiele Hy: 

. dra8 folgte gleich darauf die Infel Infara, we fh ebenfatte vom, 

Vräfidenten Losfagte, 

- Um biefelbe Zeit, als diefes gefchah, waren ‚von Gayo H’ftria 

neue Ocwaltthätigfeiten begangen worden, bie fichh bald aud) auf Hydra 

- erftreden folften. Mit dem Anfange des Jahres 1831 erfhien näm= 

lic) in Nauplia ein neues oppofitionelles Blatt, der Ayollon ‚genannt, 

defjen Herausgeber ein gefehägter Gelehrter, Volizöides, war, : Capo 

v’Iftria Tieß gleich die erfte Nummer mit Befchlag belegen und verbot 

bie weitere Herausgabe der Zeitung. :Polizeided_ging hierauf nad) 

Hydra, und gab bort fein Blatt heraus, welches fofort die heftigfte 
Oppofition wider die Negierung eröffnete. . E& fand reißenden Abfas, 

nicht bIo8 wegen feines Inhalte, fondern auch) wegen ber Berfol: 

gung be3 Präfidenten. - Diefer gebot nun, die herausgefommenen 

Nummern ebenfalls nit Beichlag zu ‚belegen. iefes Gebot war abır 

nicht auszuführen. 

| . Seht gedadhte Cayo vet bie ropfeibei, welche bisher that» 

fächtic. in Griechenland beftanden, gegen welche nod) fein ©efeß er 

 faffen worben war, ganz zu unterbrüden. Er Iegte zu diefem Ende 

dem Senat- ein Preßgefeh vor. Aber diefer, ebenfalts fhon von- ber 

DOppofition ergriffen, woeigerte fi) darauf einzugehen. Sept erlich 

Capo d’Ifrin einfeitig ein Prefgefeh. Darnad) follte die Preffe zwar - 

frei fein; body follte jeder Herausgeber einer Zeitung eine gewiffe 

Summe Geldes erlegen und zwei angefehene Männer Bürgfhjaft für 

ihn feiften ;. auch folfte nichts gegen, die Religion und die Moral, nichts - 

gegen die grichiiche Regierung, nichts. gegen die Schugmächte des 

Landes und nichts gegen irgend eine andere Regierung gefagt werden, 

dürfen. Das war freilich) eine eigenthümliche Art von Preßfreiheit, 
Capo d’Iftria Handhabte aber fein Preßgefeg fehr fireng, fo weit es 

in feiner Macht ftand. Er unterdrüdte eine andere oppofitionelfe Zeitz
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- Fohrift, Aurora, bie fih) inzwifhen in Nauplia  aufgethan und fe 

“mehr eine wiflenfchaftliche Nichtung verfolgte. Der Apollon erfhien 

“aber troß beö Preßgefehes fort, Zeh begab fi) Capo d’Ifria Ans 

‘fange März felber nad Hydra, und verlangte bie Auslieferung bed 

Bolizoides und Unterdrüdung des Apollon. Beides wurde ihn aber 

von ber proviforifhen Regierung abgefchlagen. Ber Präfident wollte 

nich8_ defto weniger mit ben Hyprioten ferner unterhandeln und verlangte 

„beshalb von ben Mitgliedern der proviforifchen Negierung, daß fie zu 

ihm an. Bord des rufjifchen Schiffes fommen follten, dad ihn 

hergetragen. Zene, welche vom Bräfidenten eine Treulofigfeit: vers 

‚mutheten, fchlugen aud) biefes ab mit der Bemerkung, daß biefes ji 

nicht mit der Nationalchre vertrage. Sie verlangten vielmehr als Ber 
“dingung ‚ber Ausföhnung Aufhebung aller gefeptwibrigen Berhfüft, 
eine. Conftitution, Preßfreiheit, Zufammenberufung einer Nationalvır- 

fammfung und Prüfung der Staatsrehnungen. . 

Capo v’Iftria Echrte unverrichteter Dinge nad; Nauplia zurüd. 
Bon diefer Zeit an wandte er aber alle Kraft und alle Mittel an, 

. um ben’ Wiberftand des Volkes, der jept Tiberall zu Tage gefommen, 
zu brechen und die Gewaltherrfhaft in dem ausgedehnteften Cine, 

einzuführen. Sn den Provinzen, über die er noch Here war, zeigte 

er bereits, wie er 68. treiben wollte: er errichtete eine geheime Polize, 

verlegte das Briefgeheimniß, Heß willfürliche Verhaftungen vornch: 

men, -beraubte mißficbige Berfonen wegen angeblichen. Hodverratß3 

- ihres Vermögens, und endlich Tief .er aud) eine Abtheilung rufffcher 

Soldaten nad) Naupfia fommen, angeblich um fie bei den Schyanzar 

beiten zu gebrauchen, aber in ber. That nur, um ne nöthigen Hall 
Ährer gegen die Einwohner zu bedienen. 

Ssnzwifchen aber ftärften fi ic) die Hybrioten, indem, eine Snfel 
‚nad der andern ihnen beitrat und der Geift ded MWiderftanted von 

Tag zu Tag aud) auf dem Feftlande eine immer größere Austehnung 

‚geivanı, Capo b’Iftrin erklärte jept Hydra in Blofadezufland, as 

“ geblicy der Cholera wegen. Die Hydrioten Fnüpften hierauf nod) ein 

mal Unterhandlungen mit-ihm an; als fi) diefe zerfhlugen, fo dr 
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gannen fie den Krieg. Admiral Miaulis nahm ben 30. Zuli 1831 
bei. der Infel Poros die Fregatte Hellas, 2 Dampfihiffe und einige 
Gorveiten toeg, landete dann, befehte das Marincarfenal und das Fort 
und begann die gefammte Infel in Befig. zu nehmen, Capo vIfttia 

\ fandte Truppen dahin und bat fobann den tuffifchen Momiraf Ricord, 
fo wie aud) die Befchlshaber ber franzöfifchen und englifhen Gefhiwa- 

ber, ihm zu Hülfe zu fommen, "Die beiden ‘Xeßten waren freundlicher 
. für bie Aufftändifcen gefinnt, während natürlich der tufiihe Aomiral - 

fih auf die Seite de8 Präfidenten ftellte,. Er ‚benugte die Abtvefenheit 
ber englifchen und franzöftichen Sefehwaber, um, 6, Auguft, einem by: 
briotifchen Schiffe das Einlaufen in den Hafen von Poros au vers 

‚wehren. 8 Fam. zum Kampfe, der zwar unentfieben Blieb, aber 
ben. Aufftändifchen die Gewißheit von den feinbfeligen Abfichten des tuffifchen Admirals verfhaffte- So, auf der einen Seite von ben 
Nuffen bedroht, auf ber andern von ben beranrürkenden Truppen bes 
Präfidenten bedrängt, faßte Miaulis den Entfhluß, die ganze grier 
hilche Flotte, welche in Boros verfammelt War, zu verbrennen und 
da8 Fort:in-bie Luft zu fprengen. Diefer Entfchlug wurde ausgeführt, 
Miaufig:z0g-fih Hierauf nad) Hydra zurüd.. oo. 
2: Hybta folfte mm eingefehloffen werden, da aber Capo v’Ifria 
nicht genug Mittel Hatte, um ehvad Ernftliched gegen die Infel iu. 

“unternehmen, fo blieb fie vorberhand unangefochten; aud) unterhielt 
fie forhvährend- ihre Verbindungen mit der Maine. Der Präfident 
fühlte zulegt - felber,. aß er evas thun müffe, um twenigfteng 

u fiheinbar ber’ öffentlichen Meinung gerecht zu werden, Gr fhrieb jet auf beit. 20. September-eine Nationalverfammlung aus, welde fo oft 
und fo Ichhaft von ber grichifchen VBenöfferung verlangt worden war, Aber Capo-d’Zftria wollte natinlid) feine eigentliche Volfsvertretung, 
welche bie Wünfhe und bie Forderungen ber Einwohner rütigtetes. 
ausfpräche, er wiünfchte 'eine ihm ergebene und unterwürfige Berfamms fung, und darum wandte er allen feinen Einfluß, alle Gewalt, alle fhledhten Mittel. an,’um- auf bie Wahlen zu wirfen, To daß man noch vor der Eröffnung berfelben wiffen fonnte, daß aud, diefe Verfammlung Sagen, neuefle Gefhichte. IL. 17



238 el Griebenland und die Türkei. 

mir dazu bienen wiirde, um die Abfichten des Präftdenten zu. befürs 

„bern. Aber noch che fie zufammentrat, überrafchte ihn der Tod. 

-Die Famifie Mauromihali hatte fic) feit der Verhaftung Pietro 

Bers alle Mühe gegeben, um bie Freiheit, beffelben zu bewirken. Alle 

Schritte, welde fie deshalb gethan, waren aber vergebens, Seht begab 

fi) Conftantin, der Bruder, und Georg Mauromichali, der. Sohn 

Pietro Ber nad) Nauplia zum Bräfidenten, um ihn perfönlid um 

bie Sreifaffung ihres Berivandten zu’ bitten. Die Antivort, welde 

Capo d’Aftria ihnen gab, war, daß er fie‘ beide-feftnchmen ließ und 

unter polizeiliche Aufficht ftelfte, fo daß’ fie nur unter Begleitung mehr 

verer Häfcher fich öffentlich zeigen. durften. ALS auch .diefer Berfuh) 

mißfungen, machte fich bie jährige Mutter "Pietro Bei’s auf ben 

Weg zum. Präfidenten.  Vergebens! Sie wandte fid) jept an ten 

ruffischen: Oefandten, und biefer verfprad) fi) bei Capo‘. v’Ifria für 

Dietro Bii zu verwenden, erivirkte au, daß er aus dem Gefängnife 

für fo lange. entlaffen wurde, daß er ben- Gefandten bis zum Prüfe 

denten. begleiten konnte. Aber er wurde nicht vorgelaffen, und nahen 

er vergebens ange Zeit an ben Stufen des Palaftes gewartet; wurte 

ihm der Befcheib, daß er wieber in ben Sterfer wandern follte, Diefe 

fortgefegte Mifhandlung ihrer Zamilie fteigerte endlich bei Eonftantin 

und Georg ben Haß gegen den Präftdenten bis zur gränzenlofeften. 

Wuth. Sie befchloffen ihn zu ermorden. AS er am Morgen bed 

9. October, wie gewöhnlich, in. die Kirche gehen wollte, fielen -ihn 

.beibe vor der Thür berfelden anz ber eine zerfehmetterte ihm dur 

einen‘ Piftolenfhuß das Haupt, ber- andere ftich ihm das Schwert 

- tur) den Leid. Die That war fo .tafch gefchehen, daß bie Häfder, 

welche bie beiden Mauromicyali begleiteten, fie nicht verhindern fonnten. 

Aber gleich darauf wurde‘ Conftantin nicbergehauen; Georg flüchtete 

fi, in dad Haus des. franzöftfchen Gefandten, ber ihn vorberhand 

fügte, aber am 19, Detober wurde er vor ein Kriegögeriht geftellt, 

pas ihn zum Tode verurteilte: am 22, wurbe er erfchoffen. 

‚ Dieß war das Ende de Grafen Johann Capo d’Iftin, Mit 

feinem Tode hörte zwar bie von ihm ausgeübte Ocwaltherrfhaft noeh 

— 
a
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nicht augenblidtich auf, indem feine Familie diefelbe noch einige geit 

fortzufühten fuchte, aber ihre Kraft war augenfcheintich, gebrochen und 
über Furz oder Tang fonnte man für Griechenland eine Aenderung des 
ungtüdtichen Suftanbes ‚erwarten, in weiögen er bafl elbe veerst hatte, 

Yarupen in Albanien und Bosnien bis zum Herbie‘ 18319). 

3 der Türkei waren um jene Zeit nicht minder bedeutende Un 
. ruhen ausgebrochen. Der Schaupfa berfetben ivaren Bosnien und 
Albanien, 
" Wir haben früher Kon‘ angegeben, weld) große Ungufeicbenfeit 
die Reformen de8 Sultans bei der mufelmännifchen Bevölkerung herz 
vorgerufen. Zu ben Provinzen, - welche fi) ain Heftigften benfelben 
wiberfegt, gehören Albanien md Bosnien, Die dortigen Häuptlinge 
fürdpteten durch die Neformen bie Aufhebung der Zuftände, unter des 

onen fie fih, bisher glüklich gefühtt, und mit ficherem SInftinkte erfannz 
ten fie, daß in Folge biefer vom Sultan angebahnten Veränderungen 
aud, jene feudale Unabhängigfeit verfehtwinden werde, tveldhe fie big 
her. defeffen. Denn offenbar arbeitete ber Sultan unter Anderem auch 
darauf hin, den Seift des Ungehorfams, welcher dem Bafhathume 
eigenthünlich war, zu zerbrechen und an bie Stelle biefer alt türkifchen 

” feubalen Einrichtung folche zu fegen, weldye dem europäifchen- Regies 
rungöfyfteme entjprächen, dergeftatt, daß er in feinen Provinzen Tauter- 
Beamte hätte, die au) in ber. That won ihm abhängig wären ’und 
ftreng feine Befehle befolgten. Die alten edeln Familien in Bosnien 
und Albanien wollten aber ihre Vorrechte nicht. aufgeben ‘und traten 
daher gegen ben Sultan in Oppofition, welcher fo als Neuerer aufz 
tritt, während fie bie bisherigen Zuftände erhalten wollten: ivie man 

- ficht, gerade das nngefehrte Berhältnig von dem, were in den 
europäifchen Staaten beftanden. non 

* Bergl. tarüber: Die feßten Unrngen in Bosnien’ in Nankeg Siftor.zpofte tifiher Zeitfhrift u. ©. 233. folg. \ 2 
. 47°
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Schon zur Zeit des ruffifchen Krieges hatte: fich die Unzufrietens. 

heit- der Bosnier und Albanefen bemerkflich gemacht. Der DVezier von 

Bosnien, ein dem Sultan ergebener Man, hatte von ihm den Auf 

trag erhalten, mit feinen Truppen’ gegen bie Ruf en anzurüden, Gr 

"fandte den größten Theil- feiner Streitmacht nad) Biclina. Die der 

nupten die Boönier, Gie erfchienen in großer Anzahl‘ vor Sarajevo, 

vo fich der Vezier nod) aufhielt, und nöthigten ihn, Juli 1828, zur 

. Eapitulation und zum Zugeftändniß ihrer Forderungen. Gleich bar 

auf ging ber Bezier nad) Bielina,: aber Thon vorher Hatte fi fein 

Heer aufgelöft. Er Eonnte alfo dem Suftan: feine Hilfe bringen. 

Diefer, im Augenblide noch von ben Nuffen bedroht, unternahm vor 

berhand. nichts gegen bie- Boönier, fontem ‚perfparle feine Nahe ui 

eine gelegenere Zeit. = 

- Zugleich mit den Bosniern euhob. au ber er Bafıla Muftapha von 

Stütari (Scodra), aus ber Samilie der Bufcatli, in welder dad 

Bafhalit von GSfutari erlic, ‚var, einer ber angefehenften Häuptlinge 

der Albanefen, bie Oppofition gegen. den Sultan. Zwar zog, er im 

Jahre 1829 .auf. Befehl Mahmuds mit einem Heere von 40,000 

Mann’ gegen bie Nuffen, er Fam aber nicht in ben. Kampf. Augen? 

fehjeinlich hatte er die Abficht, mit feinem Heere gegen Conftantinopel 

zu ziehen, um bort vereint mit ben- dortigen Berfhwornen den Sub 

tan abzufegen, AS die Ereigniffe eine andere Wendung genommen, 

blieb er. bei Bhilippopel eine Zeitlang ftehen, faugte das’ Land aus und 

Forte ‚endlich, mit Schägen beladen, nad) Albanien zurüd, Die Als 
banefen betrugen fi) feitbem fo, als N fein Sultan über fie zu ge 

bieten ‚hätte. An ihrer Spige fanden außer Muftapya- Pafhıa nod 
drei Häuptlinge, ‚Beli-Beg, Seliktar-Poda und Arclan-Beg, dern 
Horbden fi raubend und lünbennd über die benacjbarten Provinzen 
egoffen. 

Nach dem Abzuge ber rufen glaubte enbfich ber Sultan, es fel 
Zeit, die Bosnier und Albanefen für ihren Ungehorfam zu züchtigen. 

Cr fhicte gegen fie im Sommer 1830 den Oroßvezier Refhit, einen 

ebenfo tapfern als fehlauen Heerführer. -
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Nefchid wandte fich zuerft gegen die Albanefen. Da er jeboch 
nur 10,000 Mann bei fi hatte und die Tapferkeit ver Aldanefen 
befannt war, fo wollte er e8 nicht auf bie. ungewiffe Entfheidung der 
Waffen "ankommen lafien. Er gebrauchte zuerft die’ Lift, Alfo trat 

“er mit den Häuptlingen der Albanefen. in Unterhandlung und ver- 
Sprach ihnen Amneftie, Sie gingen darauf ein, weil fie glaubten, ber 
“Pforte fei c8-Ernft damit. Nefchid ud nun alle Hiuptlinge der . 
Albanefen zu einem großen Sefte bei Monaftir ein, um. ihre Ausfäh- 

‚nung mit bein Gultan zu feiern.  Alfe folgten biefer Aufforderung: 
‚als fie aber beifanmen waren, ließ’ fie. Refhid. von feinen Truppen 
umzingele und fänmtlic) ermorden. Ihre Köpfe wurden abgefehnitten 
und eingefalgen an den Sultan nad) Eonftantinopel gefickt. 

 Zebt aber, Anfang 1831, brady der Aufruhr in. Bosnien aus, 
Hufen Pafcha, von en geachtet wegen feiner Tapferkeit und feines 
‚Heldenmuths — er nannte fich felbft den Drachen von Bosnien - _ 
feste fi) an bie: Spige der Empörung, . Der Bezier von Bosnien 

. wurde von ihm gefangen genommen und geziwungen, allen Reformen 
zu entfagen: e8 gelang ihm inteffen, fpäter zu entfommen. - Huffein 

rüftete nun gewaltig, nit nur, um. Bosnien gegen chvaige Angriffe 

de8 Sultan zu vertheidigen, :fondern um .biefen felber. anzugreifen, : 

Und denfelden Plan hatte Muftapha PBafcha von Sfutari, wel: 
her bei jenem Blutbade zu ‚Monaftir nicht gegenwärtig gewefen, 
Diefer fammelte um fi 10,000 Manıi, um mit biefen nach Eonftan- 
tinopel zu ziehen und den fihon ‚früher gefaßten Gedanfen der Ent - 
thronung bed Sultans auszuführen. Schon rüdte er. go Sofia 
vor. E3. war im März 1831. 

Die Dinge ftanden fehr gefährlich für ben Sultan, Denn Muxs 
Rayhn Pafıha Hatte Verbindungen mit den Unzufrietenen in Adriano: 
pel und Conftantinopel angefnüpft, In biefer Stadt hatten bie Der 
fAjwornen befchloffen, in demfelben Augenblick, als Muftapha gegen 
Eonftantinopel heranzichen wiirde, [oszubrerjen und mit der. Ermorz 
dung des Sultans zu ‚beginnen, 

Aber Mahınud war, wie im Sahre 1829, durd die Palit bier
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fer Verfehrwörung auf die: Spur gefommen und unterbrüdte fie im 

Blute der Empörer, Sovann. fliie er den  Bropongfer Roi oraen 

Muftapha, 

Kefhid fah, daß’er gegen die Hebermadt der Feinde nichts auss 

richten Fönnte. © Er verhielt fich, alfo vorderhand zubig. ' „Aber untere 

deffen unterhandelte er heimlich mit einzelnen. Häuptlingen des alba 

‚ nefifpen Heeres. 8 gelang ihm, durd). -Beftehung viele auf feine 

‚Seite zu bringen, und die Zivietradht, die unter ihnen eingeriffen, nod) 

mehr zu fhüren.  Muftapha verfäumte, rafch vorwärts-zu gehen und 

bie für ihn günftige Sachlage zur benugen. Als Nefchid endlich glaubte, 

e8 fei der Zeitpunkt gefommen, griff er,-20. April 1831,. bei Berlepe 

das albancfifche Heer an, "Ein Theil deffelben ging zu ihm über, 

der Reft wurde: gefhjfagen, die. meiften Häuptlinge ‘gefangen, genom 

. men, Nur Muftapha felder entfam nad) Sfutari. . 

=, Nefchid Hatte-aberinody nicht gewwonnenes Spiel. Denn nun 

rüfteten fi die. VBosnier unter Huffein und feiner Sreunde Ai 

Widaitfch.. „Sie rüdten 25,000 Mann ftarf nad) Koffowo vor, nah- 

men biefes ein und fehlugen die Truppen, bie. ihnen Kefihid entges 

gengefendet, gänzlich aufs Haupt. Nefchid befand fi in der Außer 

ften .Berlegenheit. ‚Denn er hatte nicht genug ZFruppen mehr, bie er 

den Bosniern hätte entgegenfegen können, falls biefe rafch voranges 

gangen wären. Sie fonnten ‚fih dann ungehindert mit Muftapha 

"pereinen und: mit biefem. verbunden bie türfifche Macht vollenbe ver 

nichten, 

SI diefer: Lage. ber Dinge griff SRefehib ticber zur Xi, Gr ums 

terhandelte mit den Bosniern und geftand ihnen alfe ihre Sorderungen 

zu:.1) ungeftörte Grhaltung de8 beftchenben Zuftandes ihrer Provinz 

ohne.alle Reform; 2) Ernennung des Vezierd aus’ den Eingebomen; 

3) Emmenmung Huffein’s-zu biefer Würde. Die Bosnier, froh, biefe 

Zugeftändniffe erhalten zu Haben, vergaßen barüber ganz ihres Yun 

beögenoffen, ded Pafıha von Sfutari, und waren fo unbefonnen, auf 

das bloße Wort des Großveziers zu vertrauen, ohne abzwoarten, ob 
ber Sultan durch. einen German biefe Sugeftändnife. förmlich aner
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femen werde. Gie bauten auf dad Wort ded Grofwezierd und zogen 

. fi wieder nad) Bosnien zurüd, wo das Heer auseinander ging, Man 

muß. freilich mit in Anfchlag bringen, daß Rejchid auch) im bosnifchen 

Heere bereitd Uneinigfeiten zu fen, und zu beförbern gewußt Hatte, 

8 ber Großsezier fih auf diefe Weife ber Bosnier entlebigt, 

z0g er gegen Muftapha.. Er verlor Anfangs gegen ihn einige Fleine 

Gefechte bei Skutari.. Dann aber nüpfte er mit ihm Unterhanbluns 

gen an, verfpracy ihm Amneftie, wenn er fi unterverfe, und brachte 

e3- endlich dahin, dag Muftapha darauf einging, Merkwürdiger Weife . 

wurde wirklich das Leben Muftaphas gefhont: er ging feldft nad, 

Gonftantinopel und wurde vom Sultan freundlich aufgenommen, Die 

Urfadhe biefes bei der Pforte ungewöhnlichen Verfahrens war aber, 

daß Müftapha dem’ Sultan: den ganzen Blan der Verfhwörung etz. 

hülfte und namentlich aud) bie Beziehungen barlegte, in welchen Mich: 

meb Ali von Megypten ‚zu berfelben geftanden. G& verficht fi. von 

felöft, daß nun in Albanien auf eine fuchtbare Weife von den Tür 

fen gehauft wurde: bie Anhänger Muftapha’s wurden auf das Grau 

fanfte ermordet: “man verfüchte Alles, was no von veelfchen 
Häuptlingen übrig geblieben, auszurotten. 

Dieg war die Lage ber: Dinge Bid zum Herbfe 1831, Man 

. fieht: in einer ber empörten Provinzen war der Sultait zwar Herr 

geworden: nod) aber ftand die andere undeftegt, ja nur durch neue 

Zugeftändniffe gewonnen, ba; und in bemfelben Augenblide drohte den 

Sultan der gefährlichfte aller feiner inneren "Beine, Ref Ali, Fade 

von Begypten. .



002 Befntes Capitel, 

Die polnijche Hevokution. 

, Die Verfdhwörungen in Polen bis zum Ausbrud der Menolution 

: Werfen wir einen Bid zurücd auf den Schaupfag der revolutic 
nairen Bewegungen, welche wir big ‚det gefehilbert,. fo fehen wir: 
das ganze wweitliche, fübliche und mittlere Europa . war von denfelden 
ergriffen. In Belgien, ber Schweiz und. einem Theife von Deutid> 
land. ift. die Revolution entfchieden ‚fiegreich ; in England ift dad Tor 
minifterium  geftürzt und ‚bie. neue Verwaltung geht mit bem Dolfe 
Hand in Hand, um Reformen zu. Betreiben, welche dem fiberalen Gift 
in dem übrigen Guropa entfpreden;- in ber pyremätfchen Hafbinfel 
und in Italien find zivar. die Berfuche, gewaltfam die. bisherige 
Ordnung umzuftoßen, unterlegen: doc) ift biefe Nicherlage Feine voll 

 fändige, dort bereitet fi vielmehr ein. neuer Kampf vor,.und hier 
find wenigfteng einige nicht unerhebliche Zugeftändniffe bem liberalen 
Principe gemadjt worden; in Griechenland führt die Unzufriedenheit 
„ME ber Regierung zum. Bürgerfrieg und zum Mord des Präfidenten; 
in ber Türkei find Unruhen ausgebrochen, welche bie Herrfhaft te 
Sultans ernftlic bedrohen. Und aut biefen Bewegungen follte entlid 
au) nod) bie polnifche evolution hinzufommen: unter allen biöher 
befchrichenen offenbar eine ber wichtigften, für die künftige politifche 
Geftaltung Europas von einer unermeßlichen Bedeutung; einmal fehen 
an und für fi als gegen den mächtigften Vertreter des abfoluten
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Principe, Rußland, gerichtet, dann aber befonbers weil durch ihren Sieg 

-bem tevolutionairen Principe in Europa der Schlußftein hinzugefügt 

worden wäre, Dem ein. freie Bolen Hätte ein fefted Boltwert für 

das freie Europa gegen das abfolutiftifche Ezaarenreich gebildet, hätte 

die Einftüffe von diefem auf den Weften gehindert, hätte baburch bie 

"politifche Freiheit in den bereitd empörten Ländern: befeftigt, ben unters ” 

brüdten einen neuen Anftoß gegeben und die Bewegung felbft in ben 

bisher ruhigen ermöglicht, Sn Polen mußte aljo bie ° Gntgeibung 

erfolgen, 

Die polnifhe Revolution var fhon fange vorbereitet, ir har \ 

“ben fhon zu wieberhoften - Malen auf bie geheimen Verbindungen hins 

“ gewviefen, welche die polnischen Vatrioten bald nach dem Wiener. Con- 

greffe mit- einander gefchloffen und deren Zweck fein anderer war, als 

Polen aus ber ruffifhen. Sklaverei zu erretten. und 8 wieder zu 

einem unabhängigen Reiche zu machen. Der unglüdliche Ausgang, 

‚welchen die ruffifche VBerfhiwörung im Jahre 1825 gehabt, wirkte auch) 

auf die geheimen. Verbindungen unter den‘ Polen -zurüc, Denn im. 
Laufe der Unterfuchung war man in Petersburg aud) auf. diefe geftos 
Gen, welche ja mit ‚den rufftfchen Berfchtvornen in Berührungen - ges 

ftanden, „Die Häupter ber polnifchen patriotifchen Gefeljhaft wurden 

fofort eingeferfert: burd) -ihre Geftänbniffe, namentlich des Yürften 

Sablonviwsfy, wurde man auf weitere Entderlungen geführt, und fo 

wurden nach und nad) gegen 600 Individuen in Unterfuchung gegos 

gen unb.ind Gefängniß geworfen, Anfänglic) war zur Aburtheilung 

berfelben wider das Grfeh eine befondere Behörde, aus Militairperz 
fonen beftehend, niebergefegt worden. Die öffentliche Meinung in Por 

Ien fprad) fich aber dagegen fo unzweideutig aus, daß Kaifer Nikolaus 

fi endlich bewogen fah, fie vor ihren eigentlichen Richter, nämlich 

‚vor bie erfte Kammer ober ben Senat zu ftellen. Der Senat aber fprad) 

bie Angefchuldigten einftimmig frei. 8 war am 17. October 1828, 

Ein foldyes Ergebniß hatte Nikolaus nicht erwartet und er tabelte beshatb- 
ben Senat wegen biefes Uıtheils in einem Schreiben in den. härteften \ 
Ausbrüden, ‚Und er. hatte, vom rufftfchen Standpunfte. aus, voll
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fommen Recht, darin ehwas Hödhjft Gefährlihes zu fehen, Dem von 
biefer Zeit an- erhielt der patriotifche Geift in Polen einen neuen 
Schwung; mit neuer Kraft verfolgte man. den Gcbanfen der Befreiung 
deö Daterlandes: mit frifcher Ihätigfeit warf man fi in geheime 
Verbindungen und Verfchtvörungen zu biefem Bivere, 
Doc waren bie. Polen weder in Bezug auf den Iepten Ziucd, 

noch "auf die zur Erreichung deffelden anzumwendenden Vittel miteinans 
ber ‚ganz einverftanden. Cs beftanden vielmehr. mehrere Parteien, 
welche fi im Oanzen auf zivei zurüdführen -Taffen,’ von denen aber 

- jebe ‚wieder. zivei Abtheilungen bildete. Beide. Parteien Iafen fih am 
.beften -baburc) harafterifiren, ‚daß bie. cine auf dem Wege ber Aefors 
men ihr Ziel erreichen wollte, während die andere nur dur Revolrr 
tion, durch Anwendung ber Gewalt zu ihm zu gelangen hoffte. Die 
erfte Partei trennte fich aber wicder in- zwei, Die eine, aus vornehmen 
Männern, dem hohen Adel und angefehenen Staatsbeamten beftchend, 
richtete ihr Augenmerk befonders Barauf, bie biplomatifchen Derhält 

niffe auszubenten und dur fchlaue und Eluge Benugung berjelben 
‚das Endziel ihrer Beftrebungen zu erreichen. Man nannte fie daher 
nur die dipfomatifche.  - Diefer Partei war e8 begreiflid) darum 

“zu thun, bei einer neuen Ordnung der Dinge an das Nuder zu fon 
men und bebeutende Stellungen einzunehmen: Ariftofraten von Geburt, 
dachten bie Mitglieder berfelben auch "nicht: daran, ihre Rechte fd 
fchmälern zu Taffen und dem Volfe Erleichterung feiner Laften und 

eine Berbefferung feiner foeialen Zuftände zu verfchaffen. Die andere 
der reformiftifchen.. Parteien Fann man bie conftitutionelle nennen. 
Ihr Streben war darauf gerichtet, die Conftitution yon 1815 in ihrer 
Reinheit wieder Herzuftellen, bie vielfachen Berfegungen berfelben von 
Seite ber ruffifcgen Regierung zu befeitigen, fie um Vieles zu verbeffem und allmäplig fie dermaßen umzugeftalten, daß Polen dem Wefen nad in der That ein unabhängiges Neich bildete. Diefe Ziwedt, glaubte die Partei, vorzugsweife durch parlamentarifche Shätigfeit 
burchfegen zu Fönnen, weshalb bemm ber größte Theil derfelben aus 
Landboten oder aus foldhen: Geftand, welche fid) dazu vorbereiteten.
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Die revolutionaire Partei verfolgte ein viel weiteres und größeres Ziel, 

als diefe beiden eben. befprochenen, Sie wollte gänzlihe Unabhängig. 

keit von Nußfland und MWicderherftellung de8 ganzen alten PWolens in 

feinem frühern Umfange, Zugleich aber. gedachte fie im. Innen did 

hergeftellten Neiches Einrichtungen zu treffen, welche dem Liberalen 

Kocen ded Yahrhunderts' entfprächen, fie war demofratifch gefinnt und 

in fofern alfo mit jener erften Partei im Widerfpruch: Diefes Ziel Ließ fidh 

weder auf dem Wege ber Diplomatie no) ber parlamentarifchen Thür 

‚ tigfeit erreichen 5 ed war nur durch eine gewaltige Umwälzung zu ih 

zu gelangen. . Do) theifte fh aud) diefe Partei wieber- in zwei bes 

fondere Richtungen. Zu der einen gehörten Militairperfonen, zu ber 

andern Gelehrte, Sournaliften und Studenten, . Ice glaubten bie 

‚ Umäßzung mir mit Hüffe der Soldaten: Herbeiführen” und burchfegen 

zu fönnen, ' weshald, ihr vorzüglichftes Augenmerk darauf gerichtet war, 

- fo viel wie möglich Mititairs. für die Revolution zu gewinnen und 

fih nad) einem Heerführer umzufehen, der im geeigneten Augenblide 

fid) an die. Spige bed Ganzen fielfte und. burd) fühne und rafche- - 

Thaten, die Revolution gewwinnen made. Die andere. teoolutionaite 

"Bartei glaubte ducch unabläfige Bearbeitung des Volkes, durch münds 

liche Belehrung wie dur) politifche. Schriften. auf jenes Ziel hin. 

fteuern zu müffen. Sie fonnte altmählig bie öffentliche Meinung für 

” ihre Plane gewinnen; wenn ber ganze Boden unterwühlt fei, wenn 

das ganze Volk fich mit dem .Gedanfen der Revolution vertraut ges 

man, werbe e8 ein Leichtes fein, heile, fowie fie einmal Beroorger 

treten, fiegen zu maden. 

An der Spite ber ‚Diplomaten Maid der Fürft Adam 1 Ggariorpöfl, 

Die .Czartoryskis gehörten zu den angefehenften "Familien Polens, Sie 

hatten: fich früher gefehmeichelt, den. polnifchen Thron einzunchmens - 

als diefe ihre Hoffnung aber durd) die Ereigniffe vereitelt ward, gas 

ben fie wenigftend die Hoffnung nicht auf, in irgend einer Weife Pos 

fen zus beherrfehen. - Adam Gzartorysfi, früher ein Liebling‘ Aleranz 

der’s, glaubte von ihm zum Vicefönig Polens ernannt zu werden; 
die Vereitelung biefer Hoffnung war fein geringes Motiv für bie
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fpätere. ospoftionee Stellung, . welche er gegen Rußland ceinnahm, 

Bis zum Jahre 1824 war er ber Eurator ber Univerfität Wilna, in 

welcher Eigenfchaft er fich ‚bemühte, den polnifchen- Nationalgeift da 

feldft zu -weden. . Die geheimen politifhen Berbindungen unter ten 

dortigen Studenten, die in Rußland fpäter entdedft wurden, beftinme 

ten Alexander, ihn von diefem Poften zu. entfernen. Seitdem hielt er 

- fh in Warfchau. auf und vereinigte um fid) al die unzufriedenen 

Elemente ‚ver höheren Ariftofratie. Er wirkte oppofitionell in ber 

Hoffnung, fpäter noch) .eine bedeutende „Rolle fpielen zu fine. — - 

An ber. Spike der Conftitutionellen- ftanden die Gebrüder Niemojavöki 

und der Graf Wladisfmv Oftrowsli, Der Führer ber revofutionaiten 

Partei, welche aus- Gelehrten. und Studenten ‚beftand, tar Lelavcl, 

früher Profeffor in Wilna, wo er einen mächtigen Einfluß auf tie 
dortige . Jugend geiibt, feit 1824 in Warfchau, wo er ben Mittel 

punft al ver unzuftichenen. Elemente bildete, "welche dem gebilteten 

Mittelftande angehörten.. Die militairifche Partei, zunächft von tr 

niger bedeutenden Führern geleitet, feßte ihre Hoffnung auf den de 

neral Chlopidi,. obfchon biefer feiner: ganzen Richtung na mit. ihren 

. Beftrebungen feineswegs übereinftimmte, 

Die war die Stellung der. Parteien, als. ber ungtihe Aus 

gang des erften ruffifchen Feldzuges gegen die" Türfeiund die biplo 

matifchen Verwiclungen, welche in Folge beffelden entftanden, in bet 

Polen .die Hoffnung "erzeugte, wenn: fie jegt ‚Tosbrächen, ihre Dr 

mühungen vom: Erfolg gekrönt zu: fehen..“ Damals ftiftete der De 

zier Peter Wyfodi eine geheime Verbindung unter den Unterfähntrigen 

und Zöglingen der Warfchauer Militairfchule; eine andere, ebenfalß- 
das Militeie umfaffende, wurde von Zalwsfi gegründet, während 
zu gleicher Zeit auch, unter den Studenten neue Verbindungen id 
aufthaten. Zu der Wyfokrfchen Verbindung traten bald Morih 
Mohnadi, Adam Gurowsri' und Adam Cichorwsfi, buch welche bit 

Byfodi’fde Gefenfgjaft in Berührung mit den Conftitutionellen und 
Diplomaten gebracht ward. Die für den Frühling 1829 in Warfhat 
anberaumte feierliche Krönung bed. Kaifers Nifolaus zum König von
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Bolen fhien eine vortreffliche Gelegenheit zum Ausbruch der Nevoluts 

- tion barzubieten. Die Unterfähndriche erboten fih, auf der Parade den 

Kaifer Nikolaus Jammt allen ihn begleitenden Prinzen zu ermorten, 

die ruffifchen Regimenter zu entwaffnen und fofort die Fahne der Re 

solution aufzupflanzen, Dod follten vorher die Landboten auf vem 

Keichstage Herftiellung der Eonftitution und Zuridnahme al ber bie- 

felhe "verlegenden einfeitigen Taiferlichen Verorinungen, worunter nas 

mentlic) bie wegen Aufhebung der Oeffentlichfeit ber Reichötagsfigungen, 

welche im Februar 1825 gegeben worben-twar, verlangen; wenn, tvie 

zu erwarten, von Nikolaus viefe Bitte verweigert würde, follten die 

Landboten das Zeichen zur Nevolution geben. - Ein Theil ber Lands 

boten ging aud) wirklich in bdiefen Plan ein: in dem Momente ber 

Ausführung aber entfiel der conftitutionellen Partei der Muth: fie 

meinte, 8 fei die.Zeitnod nicht gefommen, gab das verabrebete 

‚Zeichen nicht, und fo unterblich benn bie führung d18 revolutioe 

 nairen Planes. - 

‚Bon biefer Zeit an, wefje eine nicht geringe Mipfimmung zwi- 

fhen ber revolutionairen und - reformiftifchen: Bartei hervorgebracht, 

trat ein ganzes Jahr Tang eine gewiffe Erfcjlaffung und  Unthätigfeit 

unter den Verfhwornen ein. Die Sulitevolution wedte aber auf ein 

mal wieder die gefunfenen Hoffnungen und zivar in einem höheren 

Grabe, wie jemals, Nun wurden die geheimen Berbindungen mit 

erneuertem Eifer in Angriff genommen, eine Menge von Dffizieren 

in die Verfchwörung gezogen; die militairifchen Verfhwornen - traten 

in Verbindung mit ben Stubenten, ben Bürgern, . ben Landboten und 

ber höheren Ariftofratie Man glaubte, nicht Tange, mehr mit dem 

Loshrechen zögern zu bürfen. Schon im October. ‚1830 trat ein enges 

ter Ausfhuß. zur unmittelbaren Vorbereitung und Reitung des Aufitans 
'de8 zufammen: beftehend aus ben Landboten Roman - Soltyk und 
Zwwierfoiwsfi, aus ben Literaten Morig Modnadi, Zaver Brondowäfi, 
Sofeph Boleslmm Dftrorwöfi, Ludivig Nabielaf, Michel Schweizer, aus 
ben Offizieren Wyfodki, Zalivsfi, Schlegel und Zravisja- Gzarny, 
Dicle befchlofl jen, bei dem Ausbruch der Revolution fofort_ eine provie



268 . Die polnifhe Revolution. 

fpätere. ospoftionee Stellung, . welche er gegen Rußland ceinnahm, 

Bis zum Jahre 1824 war er ber Eurator ber Univerfität Wilna, in 

welcher Eigenfchaft er fich ‚bemühte, den polnifchen- Nationalgeift da 
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niger bedeutenden Führern geleitet, feßte ihre Hoffnung auf den de 

neral Chlopidi,. obfchon biefer feiner: ganzen Richtung na mit. ihren 

. Beftrebungen feineswegs übereinftimmte, 

Die war die Stellung der. Parteien, als. ber ungtihe Aus 
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matifchen Verwiclungen, welche in Folge beffelden entftanden, in bet 

Polen .die Hoffnung "erzeugte, wenn: fie jegt ‚Tosbrächen, ihre Dr 

mühungen vom: Erfolg gekrönt zu: fehen..“ Damals ftiftete der De 

zier Peter Wyfodi eine geheime Verbindung unter den Unterfähntrigen 

und Zöglingen der Warfchauer Militairfchule; eine andere, ebenfalß- 
das Militeie umfaffende, wurde von Zalwsfi gegründet, während 
zu gleicher Zeit auch, unter den Studenten neue Verbindungen id 
aufthaten. Zu der Wyfokrfchen Verbindung traten bald Morih 
Mohnadi, Adam Gurowsri' und Adam Cichorwsfi, buch welche bit 

Byfodi’fde Gefenfgjaft in Berührung mit den Conftitutionellen und 
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Bolen fhien eine vortreffliche Gelegenheit zum Ausbruch der Nevoluts 

- tion barzubieten. Die Unterfähndriche erboten fih, auf der Parade den 

Kaifer Nikolaus Jammt allen ihn begleitenden Prinzen zu ermorten, 

die ruffifchen Regimenter zu entwaffnen und fofort die Fahne der Re 

solution aufzupflanzen, Dod follten vorher die Landboten auf vem 

Keichstage Herftiellung der Eonftitution und Zuridnahme al ber bie- 

felhe "verlegenden einfeitigen Taiferlichen Verorinungen, worunter nas 

mentlic) bie wegen Aufhebung der Oeffentlichfeit ber Reichötagsfigungen, 

welche im Februar 1825 gegeben worben-twar, verlangen; wenn, tvie 

zu erwarten, von Nikolaus viefe Bitte verweigert würde, follten die 

Landboten das Zeichen zur Nevolution geben. - Ein Theil ber Lands 

boten ging aud) wirklich in bdiefen Plan ein: in dem Momente ber 
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meinte, 8 fei die.Zeitnod nicht gefommen, gab das verabrebete 

‚Zeichen nicht, und fo unterblich benn bie führung d18 revolutioe 

 nairen Planes. - 
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trat ein ganzes Jahr Tang eine gewiffe Erfcjlaffung und  Unthätigfeit 

unter den Verfhwornen ein. Die Sulitevolution wedte aber auf ein 

mal wieder die gefunfenen Hoffnungen und zivar in einem höheren 

Grabe, wie jemals, Nun wurden die geheimen Berbindungen mit 

erneuertem Eifer in Angriff genommen, eine Menge von Dffizieren 

in die Verfchwörung gezogen; die militairifchen Verfhwornen - traten 

in Verbindung mit ben Stubenten, ben Bürgern, . ben Landboten und 

ber höheren Ariftofratie Man glaubte, nicht Tange, mehr mit dem 

Loshrechen zögern zu bürfen. Schon im October. ‚1830 trat ein enges 

ter Ausfhuß. zur unmittelbaren Vorbereitung und Reitung des Aufitans 
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forifche Regierung zu ernennen, in welcher alle Parteien vertreten ti 
ten: Oftrowefi, Niemojewsri, Lelewel, -Zivierfowsfi und Noman 
Soltyf, mit dem Fürften Gzartorysfi an der -Epige, follten Liefelke 
bilden. _ Der Ausbrud). der‘ Empörung wurde fhon auf ben 18, 96 

‚tober beftimmt, Aber verfchiedene Umftände verhinderten ein fo fAnel 
le Borangehen. Inzwifchen arbeiteten bie Berfchwornen im Etilfen: 
fie gaben fich außerordentliche Mühe, die polnischen Regimenter zu 
gewinnen, dad Landvolf- vorzubereiten, die. tevolutionaire Etinmung 

„Überall anzuregen. :- Diefe große Thätigfeit war ‚natürlich nicht ohne 
Erfolge: jeden Tag gab fi) der revolutionaire Seift zu erfennen, in 
Miaueranfchlägen, in Gerüchten, felöft die Tage de Losbredend wur 
den, öffentlich genannt, . Wie follte nicht "auch die rufffche Polizei 
Nanricht davon erhalten haben? In der That wurde her Groffürft 
Conftantin vielfach von dem, was im Werfe fei,- unterrichtet: 08 wur 

ben Berhaftungen vorgenommen, felbft Wyfoci' wide in Unterfuchung 
gezogen, doc) twieber freigelaffen. Endlich aber, gegen. Ente Novene 

. ber, mehrten fi) die Berhaftungen: mehrere der‘ eifrigften Gührer wur 
‚ben eingeferfert:' c8 Tief. das Gerücht umber, die Regierung habe Med 
entdeckt und twerbe nächftend bie Unterfuchung beginnen: dazu Tann 
die Nüftungen Rußlands, welche unzweifelhaft gegen Frankreich ge 

richtet waren und zunädft Polen bebrohten: jept fehien man feine 
Zeit mehr verlieren zu dürfen, und fo wurde demm der Ausbruch ker 
Empörung auf den 29. November 1830 feftgefegt,. 

. Die Vevolution vom 29. Wovember 1830, - 

Die-Berfhivornen hatten folgenden Plan entworfen, Abends um 
6 Uhr follte das Zeichen zum Aufjtande durch das -Anzünden cined 
Brauhaufes am füdöftlichen Ende von Barfchau - gegeben werden Auf diefes Zeichen follten die Verfhivornen in verfcjichenen Theilen der Stadt zugleich losbredyen.- . Cine Abtheilung ber Berfcjiwornen, meift. aus Etubenten Beftchend, unter der Führung ‚Nabielaf’s, fellte 

‘
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in bie Wohnung des. Gtoßfürften Gonftantin, das Luftihlog Belves 

dere, an bem füblichen Ende der Stabi gelegen, eindringen, um ihn 
zu ermorden. „Ein anderer Theil, aus, ben Fähnrichen der Militair- 
fhule und den polnifchen Sägerbatailfonen beftehend, geführt von 

 Wyfodi, follte die"in ber Nähe fi befindenden Cafernen der ruffifchen 

Reiterregimenter. (Uhlanen, Euiraffi iere und Hufaren) überfallen und 

die Soldaten entwaffnen. Während diefes im Süden’ber Stadt vors 
ginge, follte. zugleich im Norden berfelben. gehandelt ‚werden. Hier 
follte Urbansfi, an ber Spige de Sappeurbataillons und einiger ae 
deren aufftänbifchen Zruppen, bie Entwaffnung der ruffifchen Infanterie, 
beren.Cafernen fi in dem nördlichen " Theile der. Stadt befanden, 
übernehmen. . Zalwsfi folte mit den übrigen Truppen fi de8 Zeug. 

haufes .bemächtigen. Xaver Brondowsfi endlich foltte ben Volksauf- 

ftand“. .bewerfftelligen und Ieiten und namenlih dafür forgen, bag 
die. Bolfsmaffen fi in Befis der wichtigften Pläge, fo des fähfifchen 
Plages ; fegten: :. Zugleich follte der Major Kiekiernidi, mit. einigen 

Eompagnien:nad Praga fid) begeben, um bort bie Puloermagazine 

wegzunchmen, Einen. Oberbefehlshaber Hatten bie Verfchtwornen nicht: 

fie Hofften : jedoch im ’Nugenblide ded Losbrechens oder. mitten im | 

Kampfe: ben einen oder dem andern ber polnifchen Generale ‚gevinnen 

zu können: fi e: badhten namentlid) an Chlopidi,. Pac, "Sierawsfi, - 

- Denn fie zweifelten nicht an bem. Gelingen ihres. Unternemens. 

- Aber Anfangs f&hien- «8 ganz 'entfchleden zu "ihren Ungunften 

oefen zu wollen. . Wyfodi. zündete das Brauhaus, :befien Brand das“ 
Zeichen zum Aufftande geben folfte, mehrmals vergebens an: erft das 
britte Mal fing’ed euer. und zwar nicht einmal in heller. Slamme, 

fo daß man fte in ben entfernteren Theilen ber -Stabt nicht bemerken 
fonnte, ‚Dieß verurfachte Verwirrung, -Ungewißheit, Furcht vor- Vers 
rath. Snzwifchen-feßte fi) ein Theil ber Berfhwornen, 19 an ber 
Zahl, nachdem fie endlich den Brand bemerkt, in Bervegung nad; bem ” 
Belvedere, . Die Wachen vor dem Palafte werben niebergeftoßen, bie 
Diener verwundet, bie Berfchtvornen ftürmen ‚fobann bie Treppen hinan,. 
um.ben Groffürften aufzufuchen.. Diefer war ingeifgen auf: den
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"gärın aufmerffam geworden und rettete fich noch zu rechter Zeit, 
Der Vicepräfident "Rubowibzfi, der den Verfehwornen ben- Zugang zu 
ben Zimmern des Prinzen verwehren wollte, firift von Bayonnettftichen 

- burcchbohrt nieder, ein Anderer, der. General Gendre, welcher um Hilfe 
ruft, wird im Hofe -erfchoffen. Sndeffen der Hauptziwed, nämlic die 
Ermordung ober Sefangennehmung Conftantin’s, war vereitelt, Und 

ebenfo. wenig glücdte den Unterfähndrichen die Ausführung ihres Un 

ternehmend. Nachdem Wyfodi das Brauhaus angezündet; eilte er in 

die Schule der Fähndrihe und rief fie zu den Waffen, Cs waren ihrer 
160. - Diefe_ waren aber zu fach, um bie Cafernen ber nf 
fhen Neiterei mit Erfolg anzugreifen: fie warteten daher auf bie yob 
nifchen Jäger, welde ihnen nad) der. Verabredung zu Hülfe Tommen 
‚Jollten; als fie aber ausblieben, unternahm Myforki mit feinen wenk 
gen Leuten allein den Sturm der‘ Uhlanencaferne, wurde jebod). zur 
rüdgeworfen. Inzwifchen waren die anderen vuffifchen Reiter kur 

- ben Lärın aufmerffam geworben, Die. Cuirafftere faßen auf und ruf 

" ten gegen die Fähndriche Yeran: mit genauer Noth gelang ed ihnen, 
“ih Durdzufchlagen und in das Innere ber Stadt zu entfonmen, wo 

fie fid) mit’den übrigen ‚Verfdjiwornen zu bereinigen gedagpten. Ei 
werben auf Dem Mege dahin von den Uhlanen verfolgt, werfen fd in. 

die Halbausgebaute Nadziwirfche Caferne, unterhalten von hier ad 
. ein febhaftes Feuer gegen ihre Verfolger und zwingen fie enblid, um 
 zufchren, "Während biefe Dinge im Süden der Stadt vorfielen und 

'äivar feinesiwegs zum’ Vortheil ber Berfepwornen, - traf fie ein meucd 
Unglüd im Innern der Stadt, Die Zägereompagnien nämlich, weldt 
den Fäpndrichen zu Hüffe. ommen follten, "werden auf ihrem Marfhe 
aufgehalten, vonder reitenden Oarde, die auf den 'erften Lärm aufge 
feifen und von dem weftlichen Theile in die Mitte der Stadt geeilt 
war, empfangen und fodann bie nad) dem Belvedere geleitet, VO fd) 

inzwifchen bie drei ruffifchen Neiterregimenter Uhfanen, Cuiraffiert 
und Dufaren) aufgeftelit- Hatten... Die Fägercompagnien waren all 
u in "ufitand verloren. - Ebenfo." wenig gelang "bie Entwafnung 

üfchen Snfanterieregimenter, womit Urbanski beauftragt worte
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war, Die Verfhwornen im nörblichen Theile der Stadt fahen nam 
ih nichts von dem Brande bed Brauhaufes, warteten mit tem Ans 
griffe 6id nad) fieben Uhr, und geriethen, ald fie immer noch) feine 
Nahrieht erhielten, in Verzweiflung. _Gnblic) glaubten fie nicht 
länger zögern zu dürfen. Gie gaben jeßt das Zeichen daburd), daß 

“fie ein paar alte Häufer in der Nähe des Zeughaufes in Brand ficd- 
ten. Dadurch aber wurden bie rufifhen " Infanterieregimenter aufge 

> fchredt, bie inzwifdyen aud) von anderer Seite- unterrichtet worben 
Yaren; fie fanden fhon in Reihe und Gfieh, als die Berfcjtwornen 
gegen ihre .Cafernen heranriicten: der Gchanfe an Heberrumpelung 
und Entwaffnung mußte aufgegeben werben, Dagegen gelang die um 
Diefelbe Zeit unternommene Erftürmung bes Zeughaufes, von Zaltwsti .. 

“geleitet. 40,000 Gewehre wurden fofort unter ie. Auftändifhen", 
vertheilt, unter Soldaten und Bol, Denn zugleich Hatte Bronkowsti 
feinen Auftrag volfühtt, das Volk von Warfehau zu ben Waffen zu 
rufen und c8 durch dad Vorgesen zu entflammen, als filen bie Rufe . 
fen über die Bolen Her und [hladteten fie. Die Bolfsmaffen: Wwurs: - 

. ben dann auf ben wichtigften Punkten der Stadt anfgeftellt, . = " 
u Gegen Mitternacht ftanden die Dinge -für bie ‚Rufen nod) gar 

nicht gefährlich, und die Verfhivornen hatten verhältnigmäßig' wenig \ 
Erfolge errungen. Sie modten bis jegt nicht ftürfer fein, als 
45000 Mann polnifche Truppen, -die anderen, 
treuen, polnischen Negimenter mod)ten an 
bie Rufien. zähften gegen 7000 Mann, Die Momente, welde ben Polen den Sieg verfhafften, waren folgende, Fürs Erfte gelang «8 ben Aufftändifchen, die rufffchen Oenerale und Regimentöbefehlshaber 
größtentheilg entweder gefangen zu nehmen oder au tödten, wenn fie, erfäreft durd) den Tumuft, von ihren Wohnungen zu ihren Negie. 
mentern eiften. Dadurch; waren bie meiften. zuffifchen und treuen pol- nifhen Regimenter augenbliklich, ohne Tührer: fie wußten nicht, wie: fie fid) verhalten follten, und blieben: in Unthätigfeit, Sopann befand fihh ber Großfürft felber im der äußerften Vefürzung. Der Anfhlag, | ber auf fein Leben gemacht worden w 

ı 8 ar und dem er , Haze, neuefte Sefdichte, 11. 
vum hatte ent 

vorberhand. nod;. 
Zahl ebenfo viel. betragen:
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gehen können, machte einen tiefen Eindrud auf ihm und raubte ihm . 

"die Befinnung und bie Kraft zum -entfcheibenden Handeln, €8 fan 

Hinzu, "daß ihm von Seite polnifcher Generale eingeredet wurde, ber 

‚Aufruhr. fei in der falfchen Meinung entftanben, die Nuffen wären 

über die Bolen Hergefalfen: um bie Ruhe wicber Herzuftelfen, fei «8 

am beften, wenn man bie Nuffen ganz aus ben SKampfe zurüdziche, 

Genug: Conftantin, fonft-fo hart, graufam und eifrig Un. der Auf 

fpürung freier Gefinnungen, verlor gänzlich den Kopf im Augenblide 

ber Gefahr. Er ftellte fie ih zu groß vor, ald daß er einen Witere 

berftanb für erfolgreich. gehalten hätte: ex gedachte ihn- heshalb auf 

zugeben. Die Aufftändifchen, fo wie fie biefe Haltung der Rufen 

 bemerkten, wurden immer Tühner, warfen die -rufffhen Truppen, 

welche ehvas gegen fie unternahmen, zurüd: von Moment zu Mo, 

ment nahm die Empörung in innerer und Auferer "Ausdehnung übers 

hand: die Maffen wuchfen zufehends an, fowie. bad Siegesgefühl. 

. Gegen Morgen ruhte ber Kampf auf einige Stunden. Um’ 6 Uhr 

begann er von Neuem, - Die ruflifhen Negimenter wurden num 

son allen: Seiten durch die Auftändifchen angegriffen und muß 

“ten zurücweichen. - Conftantin gab jegt ben Befehl zum allgemeinen 

Rüdzug, Im Laufe des DBormittagd vom 30. November hatten alle 

zuffifhen Truppen Warfchau geräumt. Den Nachmittag folgten bie 

treu gebliebenen polnifchen. . on oo en 

Eonftantin blieb noch drei Tage in ber Nähe von Warfhau, 

hoffend,: dur) Unterhandlungen die Dinge wieder Ins Geleife drin 

gen zu Fönnen. A bieß nicht. gelang, die polnifhen Regimenter 

vielmehr den unzweibeutigen Wunfd ausdrücken, fi mit ihren Landds 

feuten zu verbinden, trat er auf dem, linfen Ufer ber Weichfel: feinen 

Nücdmarfd) an, fehte.bei Pularoy über biefen Strom’und zog wmauf 

gehalten mit dem Nefte feiner Truppen aus ben polnif—hen Oränzen. 

In ganz Polen aber wurde die Nachricht von. der Revolution 

mit bem größten Jubel. aufgenommen : alle Negimenter erklärten fi 

für fie: die Bevöfferung fdhwärnte und zeigte fi) bereit, bie größten 
Opfer für bie Befreiung des Daterlandes zu bringen. . u
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„Die Ereigniffe bis zu dem Einrücen der Rufen, - \ 

Die Revolution vom 29, November war allein durd; die renoln- 
tionaire Vartei vorbereitet und ausgeführt. worden. Der biplomatifchen 
wie ber conftitutionelfen, obfhon einige Mitglieder vorher davon uns. 
terrichtet fein mochten, Fam diefes Creigniß doc) unerwartet und uns | 
gelegen. Sie fürdjteten daburd) bie. Entwicklung in Bahnen getries 
ben zu fehen, welche nicht bie ihrigen waren: ‚fe beforgten nicht nur 
einen umvermeiblihen Krieg mit Nupfand, beffen unglüdlichen Aus: 
gang fie ahnten, fonbern aud) eine mächtige Rücwirkung auf die 
inneren ‚politifchen Zuftände: Auflöfung der foeiafen Ordnungen, 
Gründung neuer Einrichtungen zum Nachtheil der bisher beoorredh- 
teten Stände, namentlich) deö höheren Adels, fhien. bie nothivendige Y 
Folge zu fein, wenn man bie Revolution ihren naturgemäßen Lauf 
gehen laffe. Die Revolution, wie unangenchm fie auch ber Erhals. 

tungspartei fein mochte, war aber eine vollendete Thatfahe: was fie- 
tbun,fonnte, um die, wie fie meinte, Ihäblicen. Wirkungen berfelben 
zu hemmen, war nichts Anderes, als daß fie fih ‘an die Spihe 

ber Revolution ftelte, daß fie die Reitung der Gefchäfte felber in die 
Hand nahme, Und dieß. war gar nicht fhwer, Denn die Berne 
-gungöpartei, welche bie Empörung durchgeführt, beftand theils aug - 
unfähigen Männern, zwar gefhict zu Verfwörungen und zur Leis 
tung. eines Straßenfampfes, aber nicht zu höheren Dingen, theils aus 
unbefannten Namen, wenn auch) talentvol, doch welche bie- öffentliche 
Meinung nod) nicht für fi gewonnen hatten. Auch wenn fie ges 
wollt, hätte- bie Bewegungspartei die Leitung bes öffentlichen Wefens , 
nit an fi reißen Fönnen: fie würde im Augenblide ‚gar nicht uns 
terftügt worben fein. Das Bolt tief vielmehr nur nad) ben befann- 
ten Namen, nad) den aften Familien, nad) Männern .in bedeutenden 
Stellungen. Ueberbich fühlte dieß bie Dewegungspartei felber und 

18”
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fie machte daher auch gar feinen Berfuch, die Herefehaft felber in die 

Hand zu nehmen. N 
" 

- Unter folden Uinftänden Tain alfo die Regierung in die Hänte 

der Erhaltungspartei. Zur Zeit ber Stevolution beftand neben bem 

Großfürften Conftantin ein Berwvaltungsrath, welcher die Negierungds . 

geichäfte ‚beforgte. Die Seele biefes Rathes war ber Kürft Lubedi. 

Diefer, die Lage der Dinge augenblidlic) überfchauend, glaubte, um 

die bisherige oberfte Behörde beibehalten zu fönnen, nichts Eiligered 

thun zu bünfen, ald mehrere, popufaire Namen - in diefelbe. aufzunch, 

men. Schon am 30. November wurben alfo dazu ernannt ber Fürft 

Adam ‚Gzartorysti, Michael Nabzivill, Eenator Kochanowsti, Gme 

tal. Ludwig Par, der Dichter Niemeivig, ‚der. General Chlopidi. 

Zeßterem wurde der Dberbefehl über das Heer übertragen. Da ly) 

ber alfo veränderte Berwaltungsrath fofort eine Verkündigung befannt 

machte, deren Wefen im Widerfpruc) mit ben Sdeen der ‚Nevohution 

ftand, fo fegte. fich die Bervegungspartei mädtig entgegen, und ter 

Berwaltungsrait {ah .fich genöthigt, die früheren mifficbigen Vitglies 

ber aus ihm zut entfernen und ‚nod) mehr popufaire ‚Namen in ihn 

aufzunchmen, wie Leon Dembowsti, Andisfaus Dftrowsti, Gufta 

Maladjoivsti, Lelewvel. Noch fpäter wurden fogar vier. entfchiebene 

Berireter ber- Bervegungöparkti, "Brondowöti, Madhindi, Modnadi, 

Plichta, wenn auch nur al8 berathiende Mitglieder aufgenommen, 

Endlich, am 4, December, glaubte man, den Berwwaltungsratt gan . 

falten Taffen zu’ miffen: er wurde aufgelöft, und an feine Stelle trat 

eine proviforifche Negierung, beftchend „aus Gzartorpsti, Präfibent, 

Par, Kohanowsti, Dembowöti, Niemcewiez, Lelnvel, Labislaud 

 . DOftrowsfi, \ Alle biefe Männer gehörten mit Ausnahme Lelewels ent 

weder der bipfomatifchen ober ber conftitutionellen Partei an‘ 

E85 Fonnte nicht fehlen: die beiten Hauptparteien mußten gleich 

jegt, wo «8 fd) darum handelte, wie bie Revolution zu benupen um 

uözubeuten fei, in feharfen Gegenfägen wiber einander auftrelet, 

Die Bervegungspattei, welche die Revolution gemacht, hatte habel im 

Sinn, ein freies unabhängiges Polen Herzuftellen und zwar WO
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möglich in ber ganzen ehemaligen Austehnung, oter bod) wenigftend 
in. der Weife, daß die von Nußland.. abgeriffenen Provinzen wieber 

 bamit vereinigt wlirden. - In biefen Sinne winfhte fie, daß fofort 
„ gehanbelt würde. Ihre Meinung war, den Großfürft Konftantin nicht 
“ ziehen zu Taffen, fondern ihn fammt feinen ruffifchen Truppen aufzus 

heben, fodann das. Volk in großartigen ‚Style zu tevolutioniren,- 
fichenden Fußes in bie ehemals polnifchen- Provinzen Rußlands,. 
Kitthauen, Bolhynien, Podolien einzubringen, diefe, deren’ Einwohner 
nod) gut polnifch gefinnt feien, in Befit zu nehmen und zu revolu«., 
tioniren,. was um fo leichter geihchen Könnte, ald Nußland entiveber, 
no) feine oder bod) fehr wenig Truppen dafeldft fiehen habe, _ ; 

“Diefe Vorfchläge, welde fih auch voin Standpunkte der höheren 
Kriegskunft als "die richtigen eriviefen, . indem fie die Triegerifche 
Kraft Bolens verboppelten, ja verbreifachten, während. fie bie ruffifche 
in bemfelben Grabe fhwächten, waren im Grunde aud) die ber öffents 
lichen Meinung, Aber bie. Partei, welche, fi vorzugdweife zu ihrer 
Vertheibigung 'aufivarf, die bemofratifche ober Bervegungspartei, bee . 
leidigte-burch die Art und Weife, wie fie fi benahm, dur, ihre . 
Reidenfchaftlichkeit, Heftigfeit, und tobendes Oebahren bie entgegenges 
fegten und brachte. biefe dadurd) dermaßen wider fi auf, baß fie aud) 
gegen folche Borfchläge derfelben ‚mißtrauifch - wurden, weldye fie unter. 
anderen .Umftänden vielleicht guigeheißen "hätten. Die, Berwegungs- 
partei gründete gleich nad). der. Revolution eine, patriotifche _Oefellz 
haft, in welcher fie fich alle Abende verfammelte, _ Die fen 
Nreden wurden dafelbft gehalten: an Mäfigung dachte. Niemand: 
Fonnte nicht fehlen, .baß oft unreifes Zeug gefchwagt wurde und his 
im Oanzen.bie Gefenfchaft einen zerftörenden nieberreißenden Charakter 
annahm, Da ihre Verfammlungen aber außerordentlich zahlreid) be- 
fucht wurden, befonders von ben niederen Bolfsclaffen, fo. entftand “ 

“ bei den höheren Ständen bie Angft, daß e8 zulegt nur auf anarchifche . 
Zuftände abgefehen.fei, Dazu Fam noch, die Art und ‚Weile. wie von 
biefer Partei. die Brefii e benußt ward... Gleidy nad) ber Revolution 

-taudıten eine Menge neuer Blätter auf. unter, biefen vertrat bie
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„„Nowa Polska“. („das nene Polen“) vorzugsiveife bie Barvegungäpartti, 

Die beften Talente ‚berfelben wandten ihr ihre Kräfte zu, wie Adam 

Gurowäti, Morig Mochnadi, Brondowsti, Bulawsfi ‚ Zufowsti, 

“aud) Zeleivel, Diefe Zeitung war mit der größten Schärfe und Kb 

denfchaftlichkeit gefhrieben, fie bewegte -fihh. nicht ‚blos in allgemei- 

nen Anfihten und Vorfhlägen, fondern’ fte- griff aud) Perfönlich- 

feiten an, und zwar mit ber ganzen Nüdjichtölofigkeit, welde in 

tvolutionairen Zeiten an ber Tagesordnung zu fein pflegt. - Daturd 

wurben bie entgegenftehenden Narteien noch) ‚mehr, erbittert, und ter 

‚Haß wurde immer größer. 

Die Erhaltungspartei in ihren zivei Schattirungen, ber diples 

 matifjen- und ber conftitutionelten, "war von vornherein fühnen ge 

„waltigen Entfchlüffen abgeneigt. Sie hatte, wie gefagt, die Revolw 

tion nicht gewollt: unb:nachbem fie da war, fo wollte fie wenigftend 

"nicht in ihrem, Sinne vorwärts - gehen, Sie hoffte mod) vermitteln 

und Alles auf ruhige Weife beifegen zu fönnen,. Ihr Ziel war Nie 

"Eonftitution von 1815 mit Befeitigung aller durch die ruffijche Re 

gierung vorgenommenen Berlegungen: fie dachte weder an Trennung 

son Rußland noch auch, wenigitend nicht in der Mehrzahl, an ‚Gr 

\ meiterung der polnifchen Gränzen. Und ba ihre. Forderungen [0 mie 

“ fig waren, fo glaubte fie au an einen glüdlichen Grfolg ihrer Um 

 terhandlungen mit dem Kaifer, Mittlerweile that fie aber and) nichtt, > 

"um für bad Gegentheil- gerüftet zu fein. Dad Wefen 'diefer Partei 

beftand-in dem Vertraiten auf eine in ihrem Sinne glücliche Löfung 

ber polnifchen Frage und in eier ‚in Folge diefes Vertrauens erjtaun 

Iihen Sorglofigfeit und Unthätgfeit,. Doch Tonne fie fi). diefer nicht 

volltäntig Hingeben: fie wurde -Bazwifchen immer von ber Yan 

gungöpartei aufgefchreekt, welde vorwärts trieb und die Erhaltung® 

partei’zu mandjer Handlung verleitete, pie ihrem "eigentlichen ‚Nefen 

widerfprach; aber eine Gigenthlmfichfeit biefer Partei war bei auch) 

biefe, bap fie Feine Selbftftändigfeit befaf, fondern fi von ben „Ere 

. eigniffen brängen und beftimmen ließ. Im Herzen war ihr bie. Der 

wegungspartei auf's Tieffte verhaßt, bennoc) fonnte fie fd ihren Ci
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flüfen nicht entziehen, und feldft die proviforifche Regierung, welche 

“aus Führern biefer Partei; zufammengefeßt war, mußte- diefes erfah: 

ren. Sie fah fi veranlaßt, einen Aufruf an das Boll im Sinne 

der Nevolution- zu erlaffen und alfe verabfchieheten Soldaten und Uns 

teroffiziere unverzüglich wicher einzuberufen. &o-gefchah von ‚Seite 

der Regierung wohl fo viel, ald nöthig war, um bei. Raifer. von 

Rußland. wider die Polen aufzubringen, und in feinen Augen als 

Aufrührer zu erfeheinen, aber.nicht genug, um, ihm. mit allen Mitteln 

und Kräften der Revolution enigegentreten und bie Spise ‚bieten u 

fönnen.. 

‚Die Lage ber Dinge, änderte fi} etwas, als Chlopidi Dictator 

ward. ‚Der General Chlopidi, im Jahre 1772 in Galizien geboren, 

son Jugend auf Soldat, hatte die Kriege feines Vaterlandes in ben 

Zahren 1792 und 1794 unter-Kodciuszfo - mitgemagit, zeichnete fich 
fpäter in ben napoleonifchen Kriegen, in Stalin, in Spanien und in 

Rußland aus ‚und rürte- bi8 zum Grabe, eined Brigadegenerald vor. ” 

Nach Napoleon’s Sturze wurde er vom Kaifer Alerander, zum Divie 

fionögeneral ernannt, nahm jedoch) wegen eined Zwiftes mit Eonftantin 

bald feine. Entlaff fung und febte zurüfgezogen in Warfhau. Er galt allge 

mein als der talentwolffte polnifche General, und.ba er feinen Abfchieb 

- genommen, zählte man ihn aud) zu ben. Unzufriedenen, weshalb bie | 

Verfhivornen nod) vor ber Revolution die größten Hoffnungen. auf 

ihn gejegt: fie rechneten auf ihn in dem Sriege gegen Rufland, übers 

haupt in der Durchführung ihrer Entwürfe, Allein -‚Chlopidi war 

- burhansd nicht.der Mann wie, fie fih ihn dachten. _ Er vertrat viel 

mehr vollfommen bie Erhaltungspartei. Ein, nüchterner, etwas bes 

fchränfter Verftand, war er allen revolutionairen Entwürfen abge 

neigt, weshalb.er fich auch allen geheimen: Berbindungen. und . Vers 

fwörungen fern.gehalten hatte, Seinem ganzen, Wefen nad) Sols . 

dat, Arijtofrat, confervativ, haßte er gleich Napoleon die Volfsbeiver 

gungen, die ihm nur Verwirrung herbeizuführen fhienen: er Hatte 

fein Vertrauen zum. Wolfe und zu dem, :wad.cd- in feiner Ehe: 

bung auszuführen vermöchte Demnad) läßt fid) begreifen, wie uns
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angenehm er yon ber Revolution be8 29, November berührt war: 

um nicht genöthigt zu fein, irgend eine Nolle in berfelben zu übers 

nehmen, verfteckte. er. fi) ben ganzen andern Tag, und erft, ad. er 

fah, daß die Dinge bod) einen ruhigeren Gang nähınen, E am ec hervor 

und üsernahm den Dberbefehl‘, über die Truppen, Er entwidelte je 

> bach bald feine Anfı ht von ber. Nevolution. “ Er erklärte, daß er fie 

für ein Unglüd, halte, that nichts, um ben Sroffürften Confantin 

aufzuhalten, räumte vielmehr alle. Hinderniffe aus dem Wege, die id) 

ihm auf feinem Marfche entgegenftellen Fonnten. Der Bewegungsparti 

: Tonnte biefe Richtung Chlopid?’s nicht: lange unbekannt bleiben: fie 
richtete. daher ihre Angriffe gegen: ihn und“ feßte- ihm fogar buch eine 

„Aborbnung wegen feines Berhaftend zur Rebe, - -Chfopidi bei all 

feiner Nüchternheit doch Teidenfhaftlid; und ‚von foldatif—her Der 

heit, ‚benußte diefen Vorgang bazu,. um den öffentlichen Dingen mit 

Einem Male eine andere Wendung zu geben. . Mergerlich über di 

Gebahren der Berwegiingspartei und über den: Einfluß, den fie auf 

das Bolf, das Heer und felbft die Regierung ausgeübt,. befchloß 11, 

bie Leitung: de3 Staats felder in bie: Hand. zu nehmen, An 

December Yerfügte er fi) in bie‘ Sigung‘ ber  proviforifchen Negies 

rung und erffärte fi) zum Dietator: „er wolle den Unortnungen ein 

. Ende machen, er werde fi. hauptfächlich mit. ben inneren geinten 

. .befehäftigen, bie bei weiten gefährlicher- feien als. die äußeren." Die | 

“ proviforifche Regierung, - erfchredt, willigte fofort in. diefes Anfinnen 
und ftellte ihn eine Vollmacht darüber aus, Shlopiei- behielt die hide 

herigen Mitglieder berfelben, mit Husnapme Selawels,. ald Rn 

fterium bei, 

Chlopidi fonnte einen foren: Säritt wagen, ohne fürgten u 
dürfen, daß er mißglüdte. "Denn ‘er war der gefeierijte Mann, in 
ganz Polen, Nicht nur das ganze Heer var ih treu ergeben und 

mit bem größten. Vertrauen zugethan, fondern auch) die übrigen Glaften 
de3 Bolfes fhauten auf. ihr als auf ihren Netter, Er war eine 
von jenen Männern, welche dag. Volk in Zeiten von Umwälzunget, 

die zugleid, eine Aupere Gefahr‘ peraufefihiworen haben, aus Znftine 

x
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mit-al den großen - Eigenfchaften: ausichmücdt, welhe nothwenbig 
find, um jene zu überwinden, Chlopici dachte man fh As den 

verförperten Volkögeift: man fand’ Alles -an ihm vortefflich und fegte 

eine Menge Eigenfchaften. bei ihm.voraus, die er entweder gar nicht 

oder woyon er fogar die entgegengefegten befaß. So groß war bie 

Begeifterung des Volkes für ihm, baß bie Führer der: Beivegungs- 
partei, welche fich gegen ihn erhoben, -auf das - Bitterfte gefchmäht 

wurden und faum perfönlicden 9 Mißhandlungen entgingen, = 

"Chlopidi fie bald feinen. Zweifel mehr darüber, in welden - 

Sinne er die Dietatur zu führen gebenfe, Seine erfte Thätigfeit war 

gegen die Bervegungdpartei gerichtet, Er fchloß die politifchen Clubs, 
er befehränfte die Preffe und fuchte fogenannte Ruhe und Ordnung 
zu. erhalten. Wus bad Berhältniß zu Rußland anbetrifft, fo verzweifelte 
er von bornherein an jeden glüdlichen Ausgange eines Krieges mit 
diefer Macht, Seine Abficht war daher nicht auf den Krieg: geriche 

. tet, fondern auf die Herftellung eines guten Einvernehmens mit dem 
Kaifer. Zu biefem Ende fhidte er zwei Abgefandte an Nikolaus, 

‚den Fürften Lubedi und den Grafen Zezierdi. -Diefe hatten den Auf- 

trag, nur die Wieberherftelfung der Eonftitution von 1815 zu verlan- 

gen. An etwas Weiteres: badjte Chlopici nicht: es fiel ihm daher 

aud) gar nicht ein, mit Ermft die. Erweiterung ber. polnifchen  Gränz. 

3n, bie Wicdervereinigung mit Litthauen und Volhynien zu betreiben:. 

er wies: alle Anträge der dortigen Einwohner auf eine Erhebung zus 

rüd, und ebenfo ähnliche, welhe ihm von Pofen und "Gallizien zu= 

gefommen, Sein Streben war barauf gerichtet, aud) den auswärti- 
. gen Mächten: zu zeigen, daß bie dermalige polnifche Negierung den 

Meg de, Gefeges durchaus nicht zu werlaffen” gebenfe, und um ja 
feinen Zweifel. barüber zu Tafen, daß" Polen fich nicht von Rußland 

teennen volle, behielt Chlopidi in allen öffenlichen Acten den Nas 
men bed Königs Nikolaus bei und eu bei ben Finhengebeten burfie 
er nicht vergeffen werben, 

Dan Tann fi benfen, daß bie Beivegungeparte biefe Hand 
fungsweife. bed Dictators hödhlic) mißbilligte,  Obfhon ihre Clubs



233 - 0. Die polnifge Revolution. 

gefchloft en waren, hielt fie doc) mod), wenn au) geheim, Zufammens 

fünfte, und gab fi große Mühe, ihren Anfichten Eingang. zu ver: 

fhaffen. Die Eröffnung ded Reichötags, welcher noch von ber pros 

” viforifchen Regierung auf den 18. December einberufen worben war, 

fihten ihr ein neues Feld der Thätigfeit. anzuweifen. . In ber. Ihat 

gelang es: ihr, einen großen Theil der Landboten für gänzlice Trens 

nung von- Rußland und für bie Wiedererwerbung der ehemaligen pol 

nifchen Provinzen zu ftimmen: Ein Theil diefer Landboten begab 

fi zu Chlopidi, um feine Anfiht_ zu - vernehmen, erfuhr aber von 

ihm mit Beftimmtheit, daß er nichts weiter,: ald die Conftitution von 

1815 md bie Befreiung Polens von ruffifchen Truppen wolle Sie 

waren fehr bariber’ erftaunt, verfäumten e8.aber, den Inhalt biefer 

Unterrebung mitzutheilen, aus Zureht, daß derfelbe ‚cine unglüdlige 

Nüdwirfung auf den Geift des Volkes haben möchte, 

Am 18, December eröffneten fi die Kammern. „Sie erflärten 

fofort ben- Aufftand vom 29; November. ald eine Nationalfade und 

beftätigten ihn. Chlopiefi, darüber entrüftet,.. Tegte nun ‚feine Diet 

fur nieber. Dieß verurfachte beim Volke einen großen Stum, felßer 

bei einem Theile der Beivegungsparkei, welche ben General nod) ims 

mer ‚nicht durchfcjhaut hatte. Der Reichstag wurbe geziwungen, Chlor 

pidi die Dictatur zu beftätigen, und zwar unter- folgenden Berin 

gungen: 1). er-ift unverantwortlich;. 2) neben ihm fteht ein Neichtagd 

ausfchuß, der ihn nöthigenfalld ber- Dictatur: wieder entheben fan; 

- 3) ber Dietator ernennt die Mitglieder ber Regierung; A) der Neichi 

tag ‘geht fofort auseinander, Dieß gefchal am. 20. December; gleich 

darauf Löfte fich ber Neichötag auf, nadjdem er vorher ben Aufihtd 

- mefhuß und einen zur Abfaffung einer Proclamation gewählt halle 
Chfopiei ernannte nun. einen Nationalrat; und. ein Minifterum, 

Indeffen der Widerfprud) zwifchen ben Anfichten des Dietatord 

und der öffentlichen : Meinung Fonnte: nicht Tange mehr verborgen 
bleiben. . Der. vom Neichötag ernannte Ausfchuß verabfaßte bie Pros 
elamation zur Redtfertigung des: Aufftandes. Im biefer wurden ald 
Grund def elben angegeben bie Unterdrüdung der Preffreiheit, bie
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geheime :WBolizei, die. mangelhafte Rechtöpflege, der Aufenthalt der 

ruffiihen Truppen in Warfchau, Vorenthalt des Buhgetd, enblic) das 

Berlangen nach) Unabhängigfeit und nad) Wichervereinigung mit ben 

Litthauifchen Provinzen. Chlopidi war mit biefer Proclamation durdy- 

aus nicht einverftanben, weil er. glaubte, daß daburd) jede Ausglei- 

Hung mit Rußland unmöglid, gemacht wide, er verbot baher ihre 

Veröffentlichung: nichts befto weniger wurde fie gedrudt, worüber er 

fid) fehr erbitterte, Ein no) . heftigerer Zufammenftoß erfolgte 

bei ber burd) ‚Chlopiei veranftalteten Verhaftung Leleweld. Die Bes 

- wegungspartei, al8 fie über dad Streben, bed Dictatord nicht mehr 

in Zweifel fein Fonnte, that Ace, um feine Stellung zu unterhöhlen, 

und feste. ihm heimlich und öffentlich Wiberftand entgegen. Chlopidi 

. glaubte einer Berfhrwörung gegen ihn auf bie Spur gekommen zu 

fein und Tieg ohne Weiteres die Häupter diefer Partei, unter Under 

ren Lelewel, verhaften. Diefen Berfahren. widerfegte fh aber jelbit 

fein Minifterium, ba Lelewel Landbote und Mitglied bed Auffichts- 

ausfhuffes, wie des Minifteriums war. Chlopidi fah fi, seavungen, 

die Berhafteten wieber freizugeben. . 

Bon Tag zu Tag wurde feine Stellung - unhaltbarer, ‚Entlid) 

befäjleunigten bie Radeln, welche aus, Feieshung anfamen, fi 

nen Sturz. 

Der Kaifer Nitofaus erhielt. bie erfe Radriät von ber bolnis 

öpen Revolution in der Nacht vom 6. December - -1830, Sofort ber 

fat er die Zufammenzichung eines großen Heered unter dem Gene 

ral Diebitfi. „Unter bem 17. December. erließ er einen Aufruf an 

die Bolen, in welchem er ihnen Verzeihung bed Begangenen verfpradh, 

wenn fie fi fofort unteriverfen und folgende Bedingungen. erfüllen 

würden: Sreilaffung aller feftgehaltenen xuffifhen Unterthanen; Wier 

derherftellung des ‚Verwaltungsrathes; Aufhebung jeder ungefeglichen. 

Behörde; Vereinigung ber polnifchen Truppen bei Pod, . wo ihnen 

‚die Befehle ded Kaifers zufommen würden; Wiebererflattung. der aus 

dem Zeughaufe entiwendelen Waffen. Dabei war aber ben eigent- 

lichen Führern bes Aufftandes Feineswegs Verzeihung zugefagt. Diefer
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Aufruf‘ war erlaffen nod) vor ber Ankunft ber yotnifein Gefanbten 

An Beteröburg: diefen 'gelang «3 mit "genauer Noth vorgelaflen zu 

werben, und nur baburd) wurde ihnen die Yudienz geftattet, aß fie 

nicht als Abgefandte irgend einer polnifchen. Behörde, fonden als 

Privatperfonen zu erfeheinen erflärten. Der Erfolg ihrer Unterredung 

war worherzufehen, - Nikolaus. verlangte unbedingte Unteriverfung: 

er benfe niht daran, mit feinen. empörten Unterthanen fd) in Unter 

Handlungen tinzufaffen, Bei dem erften Kanonenfehuß, den fie gegen 

feine Truppen losfchießen würden, erklärte er, fei fein. Entihluß ges 

faßt: :er würde Polen umfehren. Affe Berfuche, ihn milder zu ftins 

. men, waren vergebend. Anfangs Januar 1831 verließ der Graf 

Seziersfi. Peteröburg — der andere Abgefandte‘ Türft Lubedfi, blieb 

dafeldft .zurüd — “am 15. Tangte er in Warfchau an. Auf dem Wege 

„dahin bemerkte er alfenthalben bie Märfhe der ruffifchen Truppen 

Die Nachrichten, welche er mitbrachte, in Verbindung mit den Bries 

fen de’ rufiifchen Minifters Grabowsti an Ehlopidi, liegen feinen 

Zweifel mehr übrig, aß an eine Ausföhnung mit bem Kaifer nicht 

mehr zu benfen fei. Denn aud) in bem Briefe an Chlopiei wurde‘ 

unbebingte Unterwerfung gefordert, Chlopidi berief fogleid den Nar 

tionalrath und fein Minifterium,. theilte die erhaltenen Nachrichten 

“ mit und — fchlug die vom. Kaifer verlangte Unteriverfung vor, Diefer 

Borfehlag ftieß aber auf Widerftand. ‚Hierauf begab fi) der Auf 

fihtsausfhuß zu Chlopidi: auch gegen. diefen’ blieb Ehlopidi auf felr. 

ner Meinung. Aber daran war bei der Stimmung ber Nation nicht 

mehr zu denken. Als Chloyidi nicht nachgeben wollte, entfegte ihn 

ber Auffihtsausfhuß der Dietatur, verlangte aber von ihm, daß er 

ben Oberbefehl‘ über das- Hier beibehalten follte, Chlopidi erklärte, 

baß er die Dictatur niederlege, wies aber flörrig den Dberbefehl ab 

und, von einigen heftigen Mitglicern gebrängt, die ihn auf bie Ge 

fahr des Vaterlandes aufmerkffam machten, head er nur feinen Kilen 

aus, al8 gemeiner Soldat zu dienen. 

Der Rüdtritt Chlopiers, in Verbindung mit feinen nım et 
alfgemein befannt gewordenen politifchen Anfichten, °ftürzte ihn auf
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einmal .in ber öffentlichen. Meinung. Die Wutty und Erbitterung wir 
ber ihn wurde nun ebenfo groß, wie unbegränzt‘ vorher bie Verch- 

zung gegen ihn 'gewefen war... Ja, er wurde fogar einige Tage lang 

in feinem Haufe bewagt, ‚weil man in cum. einen Verräther ver- 

muthetes- - 

& war aber jegt vor Alten nöthig, e einen neuen Geldern. und 

“ eine neue Regierung zu ernennen. Die. Kammern. waren fchon von 

Chlopidi auf ven 19. Sanuar 1831 wieder einberufen iworben, ©leid) 

am 20. Januar befchäftigten fie fi mit der Wahl eines Oberfelb- 

herein. €8 war fÄhiver, einen paffenden zu finden: unter allen pol- 

nifhen Generalen.war Feiner, ber in Bezug auf‘ militairifche: Fähige 

feit ein fo. unbebingtes Vertrauen genoß, ald Chlopidi. Enplich ver 

einigten fi h) bie Stimmen auf den Fürften Nabziwill, der zwar unbe 

beutend war, von bem man’ aber wußte, daß cr mit Chlopidi gut. 

ftehe und. fi) von- biefem bie e nöthigen Rathfijtäge ertgeifen Taffen 

würde, - on 

Die Nachricht von bein mache der ruffifchen Truppen, bie _ 

Mittheilung ber Unterredung Jeziersfi’s mil Nikolaus, die Proclamas 
tion des Generals Diebitfg) an bie Polen — al® dieß hatte eine fo 

große Aufregung unter die Polen geworfen, daß: einen Augenblid lang 

felöft bie verfchiebenften Parteien mit einander Hand in Hand gingen 

und Te nm von dem Gedanken an die Befreiung bes DBaterlandes 

Teiten Tießen. Diefe Aufregung” ber Oemüther ‚benugte bie Bewegungs: 

partei, um den Reichstag zu einem entjcheidenden Schritte zu ftims 

men. Auf ben Borfehlag Roman SoltyP8 wurde am 25. Januar“ 
1831 som Neihstage ber polnifhe Thron für’ erledigt erklärt, Der 

Bruch mit‘ ‚Rußland war hiermit unwiderruflich ausgefprochen, 

Und nun ging der Neichstag fogleih an bie Ernennung einer 
. neuen Regierung.  Bünf unverantwortliche Männer wurden dazu 

ernannt: - Ezartorysfi als Präfident, fodann -Bincent Niemojewsfi, - 
Theophil Morawski, Barzyfowsfi und Leleivel, ‚Auch von diefen ge- 
hörten bie 4 erften der gemäßigten, nur Relewel ber bemofratifchen 
-Bartei an, - Diefe fünf Herren halten alle Kechte,' vote nad) . ber
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Berfaffung dem Könige zufamen, mit’ Ausnahine ber Beftätigung oter 

Berwverfung der Neichstagsbefchlüffe, der Entfjeidung tiber Krieg und 

Frieden, der Ernennung der Mitglieder ber erften Kammer, welche 

Nechte alle den -Landboten vorbehalten wurben, und endlich) 'ber Der 

ftimmung ber Kriegdoperationen, „welche nur bem Dberfelohern 

 zufamen. Be EEE ' 

Die erfte Phafe der Revolution war vorüber: jet Fonnten nur 

noch) die Waffen entfheidem 000 oo. 

' ‚Die Shriegobegebenheiten‘ bis zur Schlacht von Stohn*). 

Wir. haben „oben fchon angegeben, vaß. bie Bewwegungspartei 

gleich Anfangs darauf gedrungen hatte, unverzüglich in Litthauen ein 

zufalfen. ° In richtigen Gefühle Hatte fie diefen Vorfhlag gemadt: 

bis zum 15. December fonnte. Litthauen faft ohne Schiwertftreic) von 

- ben Bolen befet werden, und fie konnten bafelbft ein cbenfo großes 

Heer auf.die Beine bringen wie in Pofen felber, - Und zwar wurben 

biefe Vorfjläge nit nur fo obenhin gemacht: einer ber gebilbetften 

yofnifchen Offiziere, der. Dberft Chrzanoiwsfi, entwarf um bie Mite 

Decemberd einen Feldzugsplan in diefem Sinne, welden er Chfopidi 

vorlegte: auch der Oberftlieutenant Bronbzynski that dergleichen. Die 

Antvort, velde Chlopidi darauf gab, war, baf er beide Dffiziere von 

feiner. Perfon entfernte und ihnen untergeorbnete Poften in den Pros 

vinzen anwied, Nocy um die Mitte Sanuar 1831 war e8 Zeit, jenen 

Gedanken zur Ausführung zu bringen: bamals ‚fonnte wenigftend 

no) die Hälfte von Litauen ohne Schwerkftreich eingenommen wer 

den. Indef: man Fieß aud) biefe Zeit verftreichen. Nach 14° Tagen 

*) Vergl. Fr. von Smitt Gef. de polnifpen Auftandes und Krieges 1830 
und 1831, Drei Binde. Berlin 1839. Ludwig von Mierosfawsfi kitiihe Dur 
neun de3 Seldgugs von 1831. Zwei Binde. Berlin, 1847. "Beide Werk ba: 

en wir Lei ber Darflelung der friegerifchen Begebenheiten zu Grunte gelegt.
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war e8 zu fpät: da ftanden bie Nuffen bereitg mit 118, 00 Hann 

an den polnifchen Gränzen, 

Die adt Wochen, welde die Polen Zeit gehabt, toinden aller: 

dings zu Nüftungen verwendet, Aber aud) bier” verfpürte man ben 

nahtheiligen Einfluß de Dictators, . Beim Ausbruch der Revolution 

beftand die polnische Arınce aus 35,000 Mann mit 106 Gefeügen, 

Die neuen Aushebungen wurden nun nicht in der Weife angeorbnet, 

daß fie.unter die alten gebienten Bataillone verteilt wurden, wodurd) 

daS ganze Heer, in Kurzem zu einem tüchtigen hätte herangebildel 

werben . fönnen, fonbern aus_ den Neuausgehobenen wurden .britte 

und vierte Batailfone gebildet; auf welche vermöge ihrer geringeren 

Uebung nicht techt zu zählen war. Ginem Aufftande der Nation in 

Maffe war nun vollends Chlopidi abgeneigt. Was in biefer Ber 
ziehung von Seite des Volkes vorbereitet warb, wurde von ihm viel 
mehr unterbrüickt, .ale- begünftigt. Am Ganzen fonnte man die Stärfe 

der polnifchen Armee’ 618 zum Februar auf 57,000 Mann ne 

fanterie und 20,000 Mann Neiterei, 3000 Mann Artillerie mit 142 

Stud Gefehügen angeben: zufammen alfo 80,000 "Manı, Diefe 

Tonnten jedoch nicht alle im Felde verwendet werben: die active 

Armee war nicht ftärker, ald 36,550 Mann Infanterie, 10,500 Mann 
Neiterei. Sie war in vier Infanteriediviftonen unter Krufowviedi, 

Zymirsi, Strynedi, ©; zembe, und brei Reiterdivifionen unter _ 

Sanktowsti, Suhorzewäfi,' Lubiensfi, und eine Refewvereiteet unter 

‚Sfarzynsfi und Kidi eingeteilt. . 

„Die polnifche, Armee war tapfer und begeiftert: fie erfehte burch 

den Geift, der ihr inwohnte, und_durd) die Baterlandgliche, von wel: 

‚Ger fie erfüllt war, das, was ihr an Stärke und Zahl abging.. Aber 

8 fehlte ihr an einer gefchicten Leitung. Den. Oderbefehl führte dem 

Namen nad) Fürft Rabziwill, allein diefer war volllommen unfähig. 

Im Wefentlichen ‚Teitete Chlopidi die Bewegungen, dem dazwifchen 
au Prondzynsfi und Chrzanoivski, die man in den Generalftah gez 
rufen, an bie. Hand gingen, Aber auch. Chlopiefi war biefer Aufe 
gabe nicht seoäfen Ein guter Divifionsgeneral, in der Schlat
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von Muth, Unerfchrodenheit und Ausdauer, entbehrte er jeboch jener 

höheren Fähigkeiten, weldhe ben eigentlichen Selbheren bezeichnen, 

Dazu Fam, daß er von vornherein an einem glüdlichen Ausgange tes 

Krieges verzweifelte: jederlei frategifehen Plan, der ben Krieg hätte 

in die Ränge ziehen, Fönnen, hielt er daher für überflüffig. Cr meinte, 

die polnifche Armee hätte nichtö weiter zu thun, ald vor den Mauern 

von Warfchau eine” Hauptfhlacht gegen bie Nuffen zu liefern, um 

wenigftend bie Chre der Waffen zu reiten: bie .Schladt würkte abır 

- verloren gehen und mit ihr die Revolution. Aus biefer Anfang 

Chfopidi’s erffärte fi, warum von ben Polen gar nichts gefhah, 

um ben Rufen dad Einrüden in ihre Oränzen zu verhintern. Ihr 

Plan war folgender. Zum Hauptpunfte ihrer Stellung war Ward 

auserfehen, wo man: zulept die-Nuffen erwarten wollte. Yon ta as 

- wurden die Polen nad) zwei Seiten hin ftaffelförmig aufgeftelt, weil 

man nicht wußte, woher die Nuffen fümen — rechts auf ber Ernst 

nad) Brescz, inf auf der Straße nach Kowno, . Den Iinfen Glügel 

befehligte Krufowiedi, den rechten Zymirski, Zur Beobachtung bet 

Sränze wurde Suchorzevsfi bei Giedlee und Wengrow aufgefelt: 
hinter ihm fand Skrynedi bei Stanislawow und Dobre. Der Al 

bes Heeres blieb unter Szembed bei Warfchau. 

Der rufüfhe Anführer, Seldmarfchall Diebitfeh, hatte nun aller, 

dings den Plan, in das von den Polen befegte Dreicd einzutringet, 

und geradezu auf Warfchau Ieazugehen, two er bie Polen zu frrengen, 

die Stadt zu nehmen und auf biefe Weife ben Krieg mit Eine 

Schylage zu beendigen gedachte. Zu diefem Ente follten alle rufijgen 

rmeccorpd von der Außerften rechten, wie von ber Außerftat finfen 

Epige, wie von bem Centrum aus ihre Richtung gerate auf tigen. 

einen Punkt nehmen. Am 5. und 6. Februar 1831 ging das ganze 

rufüiche Heer auf eilf verfchiedenen Punkten, aber in drei Hanptrids 

tungen über bie Gränze, Der äuferfte rechte Hügel, beitehent aus 

tem Grenatiercorps der Militaircolonien unter Anführung tes Dir 

fen Sdhyahowsfi, rang auf der Chauffee von Kewno gegen Tier 

angel hin: ber äußerfe Iinfe, Gefchend aus dem fünften Rees
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eavalleriecorps unter Graf-K tenb, drang. bei Uscilug ein, Andere 
. Abtheilungen gingen bei Grodno, Bielöez, Wlodawa über, Der Kom 

be3 rufiüfchen Heeres. unter der Anführung Diebitjdys - felber, ber 

fichend aus. den Corps von Bahlen, Nofen,, Witt und den Referven,, 
im Ganzen 89,000 Mann, drang. am 6, zwoifchen den. Bug md 

Narav. ein. Da die Bolen nicht ben mindeften Widerftand. entgegen. 

fepten, fo ging Diebitid). über den Bug und war. mil der. Haupte 

armee .am 12, Februar bi8 MWengrow, und Siedlce vorgerüiht, Nun 

erft fan. er in bie Nähe der pofnifchen Stellung. Die polnifchen 

Generale verfäumten. in biefen, Tagen mehrere höhft günftige Gele 

genheiten, die-Rufjen mit Crfolg anzugreifen. Diebitfc) rüdte nun 

in zwei großen. Maffen von Wengrow.und von-Eichlee gegen Praya 

vor. Die ihm entgegenftehenden Generale, Zymirefi und Sryened! 

zogen fi Tangfam- vor. ihm zurüd, 

Um diefelde Zeit war. aud) das Corps von Seismar, auf dem 

linfen ruffifchen Slügel, weldes bei Wlodawa über den Bug gegan- 

gen war, in bie Nähe der zuffichen Hauptarmee gefommen, um ihre 

Bewegungen. zu unterftügen. Diefes Corps erlitt aber chen jeßt 
einen beveutenden Unfall.. E83 wurde. nämlih am 14. Sebruar von 

"polnifchen General Diwernici bei Stogzek überfallen und gänzlic) 'ge- 

fhlagen, verlor 8 Kanonen, 9 Pulverwagen, mehrere hundert Todte 

und Gefatgene,  Geismar mußte fi) auf das Hauptquartier nach 

Siehlce zurüdziehen. Diefed Treffen, weldyed tem General Diwernifi 

feinen Ruhm, verichaffte, war von großer moralifher Wirkung: cs 

ljob ben Geift der polnischen Truppen und wedte die Kühnheit ber 

Heerführer. Am 15. Sehruar hatte Skrynedfi bei Pieonik in der 
Nähe von Dobre ein glüdlies Gefecht mit ber Vorhut des No: 
fen’jchen Corps. : Am- 17, Sebruar Kieferte derfele General ben ganze 
zen Nofen’ichen Corps cin Treffen bei Dobre. Nachdem ih Sfry: 
nei faft einen ganzen Tag gegen: überlegene Streitfräfte mit der 
größten. Unerfchrodenheit behauptet, zog er fi). Tangfam zurüc. ‚Aud) 
Zymirsfi z0g fid in guter Ordnung. vor dem " Pahlenfichen Gorps 

nad Minsf zurüd. 
Sagen, neuefte Gchhichte, IL | er
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: Die ‚ruffifche Armee folgte den. fich zurüctzichenden polnifcen 

‚Truppen auf dem Fuße. Am 19, Februar fam c8 bei Wawer zur 

erften bedeutenden Schlaht. Die yolnifchen Diviftonen Ezembet und 

Zymirsfi kämpften gegen die ruffiihen Corps Nofen und Bahlen, 

welche -Diebitfch felber befehligte. Anfangs‘ ift der Sieg auf Seite 

der Polen, hoch wird er ihnen wieder entriften, al3 die Nufen neue 

Berftärkung erhalten. Die Icgteren hatten. aber bebeutend gelitten, fie 

verloren an A000 Leute, - Am 20, erneuerte fi) ber Kampf bei 

"Stroh, ohne daß er jeden) zu einer Entfjeidung "geführt Hätte. 

Die Bolen nahmen eine fefte Stellung bei Grohow ein. 

- Diebitfch war nun in ber Nähe von Warfchau angekommen und - 

‚er gebachte bie" Hauptfchlanht zu liefen. - Allein er wollte. fie nicht 

eher wagen, als biö fein rechter Flügel, unter dem Zürften Schahowsti, 

ohngefähr 24,000 Mann, angefommen wäre; Derjelbe Hatte den 

Meg über Yuguftowo, Lomza, Oftrolenfe, Kozan, Pultust eingefhle 

gen, und follte num tiber Sierod, Szeguezin, Nieponnt nad) Binfofenfa 

zu marfchiten, um dort den Bolen in “bie Iinfe Sfanfe zu. fommen, 

während fie von Diebitfc) vorn und rechts angegriffen würden. Da 

‚nun aber Schadorwsfi noch; einige Tage brauchte, fo wartete Diebitfd) - 

fo Iange, ohne. etwas gegen die. Polen zu unternehmen, und Iegtere 

verfäumten e8, vor ber Bereinigung des - ertwarfeten Corps mit ber 

zuffifchen Hauptmaght irgend etwas Entfheibenbes zu. wagen. End 

lich. aber, am-24. Februar, Fam ‚Schahewsti mit feinem Cerps ir 

Bialofenfa an, Chlopidi hatte, weil er für feinen infen Flügel 

 fürdhtete, eine Abtheilung unter Sanfowsfi und‘. Maladjowöfi nad) ° 

‚ Bialofenfa gefendet. Hier Fam e3.nun zwifchen. den Polen und dem 

Corps Schahowskrs zu einem mörberifchen Treffen. Yon beiden 

Seiten wurde mit ber größten Grbitterung gefocjten; zulebt aber 

mußten fi) die Polen zurüchzichen, weil fie zu frac waren, und. 

erft gegen Anbruch ber Nacht bekamen fie Unterftügung burd die 

Divifion Krufowicki. Diebitfh Hatte den Kanonenbonner gehört, und 

weil er fürdtete, daß. Schahjowsti, che er fid) mit ihm gereinigen 

Fönnte, von ben Polen erprüdt würde, fo fehicte er ihm nod) in der
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Naht den Befehl, den andern Tag feine Schlagt mehr anzunehmen, 
 Tondern mit Umgehung der. pofnifhen Stellung fi, auf ihn jurücs 

zuziehen.  Kıufowwiedi griff aber am 25, Februar das Corps Cha 
Howsl’s von Neuem an und fügte ihm beträchtlichen Schaden zu, 
vermochte e3 "aber. doch nit e an feinem Pagug ran bie Hanhte 
armee zu Hindent. 

"As Diebitfe) am Morgen bes 25, ben Kanonendonner Dörte, 
‚ fo fürchtete‘ "er von Neuem die Erdrücung Schadowst’s durch bie. 
Bolen, und-um biefe daran zu hindern, befchloß er fie felber anzu= 

: greifen und alfo bie Hauptfchlacht zu Kiefern. . Er mochte ohngefähr 
70,000 Mann 'ftark fein, die Polen 45,000. Den: ganzen Tag über 

. währte bie Schlacht. "Die Wolfen Haben mit ber größten Tapferkeit, 
mit dem  ausbauerndften Muthe gekämpft. Der. ‚Schlüfjel der pol- 
nifhen Stellung war ein Erlenwäldcyen vor. Grohow,. um welches 
von früh neun Uhr an bis zwei Uhr Nachmittags geftritten wurde, 

Dreimal nahmen es bie Nuff Ten, dreimal. wurden fie zurüctgeworfen. 

Enblid) taffte Diebitfh an 36 Bataillone zufammen mb führte fie 

felber gegen: ben Feind. ‚Vor - biefer Uebermacht mußten fi) endlich 

„die Polen, weldhe bis auf den Tod erfchöpft, waren, zurüdziehen, 
Mit dem . Erfenwäldchen hatten fie ihren Haltpuntt ‚eingebüßt: fie 

. mußten eine neue Stellung einnehmen: Diebitfch wollte diefen Aus 

“genblid benugen, um fie vollends auseinander zu fprengen. Er: Tieß 
die Neiterei gegen fie voranriiden, Aber der Boden war für ber- 

gleichen Evolutionen nicht günftig. ‚Die Sprengung ber. polnifchen 

‚Linie mißlang: im Gegentheil, die zuffifche Reiterei erlitt beträchtliche: 

. Verlufte und bie_ ‚Polen zogen nd). Rod) in guier Sronung Bis Frage 

und Warfchau‘ zurüd, - 

: Die Schlacht bei Grodow war ungemein Klatig Gevefen: Die 
Nuffen verloren ‘gegen 12,000 Mann, bie Polen ohngefähr bie Hälfte - 
Letere Fonnten. fich indeffen doch . nicht verhehfen, daß fie gefchlagen 
worden feien, und bieß verurfachte eine augenblicliche Entmuthigung. 
Ein entfehiedenes mächtige Vorbringen Diebitfh’S bis Braga .nod) 
in biefer Rack, wie cd ber, Chef bes uf ifchen Generalftabs,; Graf 

: .19*
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Tolt, angeratfen, Sätte wicheicht, ber Schlacht eine entfeheibente Bolge 

gegeben. Aber -Diebitfch wagte. nicht zu Bieled auf einmal: er.brad) 

ohngefähr um 5 hr bie Schlaft ab-und dachte daher nicht baran, 

den Brücenfopf von Braga, no) zu erftürmen. Celdft. den andern 

Tag wagte. er feine Fortfegung bed Kampfes, jun ohmgefähr noch 14 

Tage nad) der Schlacht bei, Grow lic Diebitid): die Waffen ruhen 

-— eine für die Polen foftbare, für bie Ruf en yerberbliche Zeit, 

Diebitfch hatte feine guten Gründe, warm er. ben Kampf nicht 

fortfegte.. Den Mebergang über bie Weichfel fonnte er wegen bed 

‚eingetretenen Shauwerters, nicht mehr bewerfftelligen, Die . Grftürs 

mung be8 Brückenfopfes. bei Braga. getraute.er nicht zu, hoffen, und 

überhaupt hatte. er in den Ichten Gefechten zur‘ Genüge die Tapfer- 

feit der Bolen Fennen gelernt; um nicht zu fürchten, daß fie Warfhmt 

auf dad. Derzweifeltfte verteidigen würden. . Diebitfih wollte nicht 

unnöthig. feine Truppen: opfern, er wollte: nicht Alles auf einen Wurf 

- fegen. Er mochte ‚wohl: auch bemerkt "haben, daf dur die legten 

ungeheuren Berfufte feine. Sofvaten entmuthigt worden feien, Entlid 

 — 68, fehlte ihm an dem ‚nöthigen Schießbedarf: er mußte erft auf 

neue, Zufuhren.. warten, Oenug: Diebitfd) ruhte nun «eine Zeitlang 

 aud: er verlich die Stellung vor Praga und. Iegte feine Truppen 

in.enge. Winterquartiere. Die, Auferfte rechte ‚Spige reichte big Rule 

tust, - bie äußerfte Kinfe bis Shen. Das - Hauptquartier war in 

Siennien., . 

“ Unterdeffen hatte, 1) in dem Cager. der, «Pal Mandıes verän?. 

dert. Chlopiefi, weldher die: [cgten Treffen ‚geleitet hatte, war in ber 

Schlacht bei: room, wo ft fid) mit dem. größten Helderimuthe ber - 

nommen, fo gefährlich ‚verwundet worden, daß er nicht ‚weiter beich® 

ligen Fonite. Die Unfähigkeit Nadzhvills. fah aber Jeder cin, Die 

Nothivendigfeit, einen neuen Oberbefehlshaber zu wählen, Tag an 

. Tuge - Radznvil, der: die Stimmung gegen ihn unverholen fi 

äußern fah, dankte. felber ab. Die Generale -beriethen fh nun, we 

fie an feine Stelle fegen follten. Unter allen hatte-fid; in ben {chen 

Schlachten, befonderd aber auch in ber von GSrodhoew, am -meiften 

Ä
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 Skrjynedi durd) Tapferkeit und Kaltbttigfeit ausgezeihnet, Für. ihn, 

entfhhicd fich) aucy die öffentliche Meinung. - Er war nod) im Fräf- 

tigften Alter, AA Jahre, Die Generale [chlugen Ahn., alfo “wor, hie 

Regierung war damit einverftanden, ber Reichstag beftätigte bie Watıl, 

Sfraynedi gab lich fofort‘ außerordentliche Mühe, ben Muth, der Trups 

pen aufzurichten, bie. gelichteten Bataillone wieber zu ergänzen, bie ver 

lormen Waffen zu -erfegen, K triegäbedarf herbeisufchaffen, neue. Aus» 

Hebungen zu veranftalten. Mit den Berfonen der Befehlshaber nahm" 

er. auch 'große Veränderungen, vor. Die Snfanteriebivifionen erhielten 

Iauter neue Anführer: Nybinski für Zymirsfi, welcher in ber Schlacht 

bei .Grochorw geblieben ‚war; Gielgud. für. Szembed,. welcher. entlaffen 

wurdez Malahowsti für Skrjynedi; Mühlberg für Krufowiedi,. wel- 

her zum Befehlöhaber von Warfhau ernannt wurde, Dberft Chrzar . 

-nowgfi wurde, Chef. des Generalftabs, Prondzynöfi Generalquartiers 

meifter. Mehrere alte Generale, welche unter dem jüngern Manne. . 

it dienen‘ wollten, verlangten und erhielten ihre ‚Entlafit fung. 

Aber Sfrynedi, benußte aud) die Zeit ber Nuhe,- um mit Diebitfch, 

> Unterfanblungen anzufnüpfen. Der ruffiihe Feldmarfhalt. verlangte 

anfänglich. unbedingte: Unterwerfung. Skrynedi lich fi dadurd) nicht 

*. irre machen: er fhrich hierauf. einen Brief an. ihn, welcher, veröffent- 

licht worden ift. Im biefem Briefe gab er zu verfichen, daß bie. Pos 

Ten - fich . wohl unterwerfen würden, \ “aber. nicht unter Bedingungen, 

welche ihrer- Ehre wiberftreiten. Sie hätten bie Waffen nur erhoben, _ 

- weil bie Charte‘ verletzt tworben fei: ed müßten zuerft Bürsfchaften ger . 

boten ‘werden : für bie Wiederherftellung berfelben. Diebitfch, der es 

- unter feiner Würde hielt, mit dem Anführer ber Kebellen ‚in ummite 

‚ telbaren Verkehr zu treten, ließ burd) einen feiner Adjutanten antıvors 

ten: .c8 fönne: nicht eher. von Unterhandlungen: ztoifchen ben Polen 

und ihm. bie Nebe: fein, bis jene -bie. Thronerledigungserklärung zus 

rücgenommen : Hätten. : -Diefer Schritt würde aber günftige -Zolgen 

haben, denn ber. Kaifer liebe die Polen und toiffe fehr wohl, daß nur 

eine ‚fehr geringe. Zahl diefem Acte beigepflichtet hätten. Auf biefes 

Schreiben hin, wolf. bie Regierung bie. Iinterjanbhungen. de Generald
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abgebrochen willen: Skrjynedi fehrieb aber noch einmal an Diebitih, 

wobei er von: Neuem auf die Nothivendigfeit von Bürgfchaften 

Seitens bes ruffifchen Kaifers  zurüdkommt. . Sept erklärte. Diebitfeh 

alle. Unterhandfungen für abgebroden. “ = 

: Diefe Unterhandlungen. waren von Skräpnesfi in dem Sinne der 

Bolitit der Erhaltungspartei angefnüpft worden; zugleich. follten fie 

dem Auslande zeigen, daß Polen fih zu mäßigen wifle, und entlich 
wollte man Zeit gewinnen. - In Bezug auf [ehtern Ziwed hatte man 
offenbar am meiften ‚Erfolg, denn als um ‚bie. Mitte März bie Feind: 

feligfeiten wieder begannen, war die ‚polnifche : ‚Hauptarmee bi8 auf | 

51,000. Mann angewachfen,, abgefehen ‚von den. befonberen Sons, 

welche. 23,000 Mann aähften. ne 

. Die Sriesbeehnfiten bis zur Sötadı bei. Of, 
i 

"Während bie zibei Hauptarmeen Anthätig einanber - gegenüber 
lagen, fehlte e8 an den beiden Slügeln berfelben nit an Lebendige. 

feit. Was ben rechten ruffifchen Flügel anbetrifft, fo rüdten. hier die 

ruffifchen: Garden auf der Straße von Korwno. heran; . Zugleich aber 

erhob ih auf dem rechten Ufer der Weichfel zwifchen Nafielst und 

Plonst ein Volksaufftand, und General Uminsfi. rüdte von Moblin 

aus.mit einem Streifcorps bi8 nad) Oftrolenfa vor. Diebitfh, um 

den zuffifchen Garden zu Hülfe zu fommen, fhidte nun ben General 

Saden von der Hauptarmee ab: diefer zerftreute die VBolfshaufen und 

bewerffteliigte feine Verbindung mit den Garden, benen er zur Bor 

hut .biente, ohne daß.c8 Uminsfi gelungen wäre, ihn baran zu hin 

ben, Biß gegen Ende.ded März waren bie Garden, 30,000 Mann 

ftärf, 6i8 in die Niederung zwifchen bem Nateiv und’ Bug vorgeriket,. 
‚Snzvifchen hatte Dwennidi den linfen ruffifchen. Slügel in Angft 

und Schreden gefegt. Um diejelde Zeit, al bei Praga gefämpft . 
wurde, erjteitt Diwernidi über: bas Corps des General Kreuß, ber 

über bie Weichfel gegangen war, bebeutende DVortheile, zivang biefen, 
fih wieber auf das techte Ufer surüdzusichen, überfohritt Anfang
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März felber biefen Strom, fiel, unterftügt von Volfsaufftänden, welche 

- fi) um Lublin herum erhoben Hatten, über einzelne Abtheilungen eg 

.. Kreug’jchen Corps her, fhlug fie und fchiete fd an, in Bolhynien 

einzufaflen, um“ dort ben Volfsaufftand zu bewerfftelligen. Diebitfd), 

von biefen. Bewegungen unterrichtet, fchidte ihm fogleich . ein: Corps 

unter General Witt, fpäter vom Grafen Toll befehligt, nach, um ihn . 

an feinem Borhaben zu hindern, und .c8 gelang bieg, -in fo fer, 

al Diverniei, der, fih zu Thwac) fühlte, um ben vereinigten ‚ruffifchen 

.  Heermaffen zu wiberftehen, fi vorberhand in‘ bie Feftung. Zamose 

“warf. Hier wurde ex von, ben Rufen beobachtet: Diwvernidi’s Unter 

nehmung, obichon. im Augenblicke: nicht: geglückt, hatte dod) wenigftens 

den Erfolg, daß: die e nuffifßhe, ‚Haupfarnee, bedeutend erhreäct were 

den mußte, 

Diebitfe) felber” Gatte endlich gegen die Mitte in, feinen Ente 

fhluß gefaßt. Da er.an dem glüdlihen Ansgange eines Kampfes 

vor Braga und. an einer Erftürmung Warihars von diefer Geite 

“her verzweifelte, fo wollte er- oberhalb Marfchau bei Stezyen über bie: 

 Meichfel fegen, : und von ba den Polen in bie Slante fommen. Zu 

diefem. Ende ließ er allmählig feine Corps, aus der Nähe von Braga 

. aufbrechen und fid) langfaım gegen’ ben zum Uebergange auserfehenen 

Bınft Hindewegen. ‚Un biefe. feine Seitenbeiwegung zu perbeden, lich 

‚er das Nofen’fhe Eorps noch) ‚vor: Braga- zucüd, welches fid) von 

MWawer bis” nad) Kaluszyn ausbehnte. und fein Hauptquartier in 

‚Stanislaworv hatte, Während biefe. Bewegung ausgeführt wurde, 

geihah e8, daß eine‘ Zeitlang bie : ganze - ‚rufftfche Armee von der 

“Außerften rechten bis zur äußerften’ Iinfen. Spige in verfjiebene fleiz 

nere Abtheilungen zerftreut war,; welche, fo iveit’von einander entfernt 

waren, daß-fie.fih) nicht zu Hülfe -Fommen fonnten. 8 war nun 

‘die Frage, ob der. polnifde Heerführer biefen Außerft günftigen Umz 

‚ fand zu benupen wußte, Mit einiger Energie und Gewandtpeit 

. onnte, ein. ruffifches. Corps- nad) dem andern von ber. polnifchen 

. Hauptarmee "vernichtet: werben, wenn n bife fih mit ' Ueberlegenfei auf 

jedes vereinzelte warf. - E 
“
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“Aber Skriynedi war ebenfo,: wie Chlopidi, nur ein guter Dis: 

fionsgeneral, aber fein ftrategifches Genie Er begnügte fd, ebenfo 

wie, Diebitfh, fein Heer auseinander zu.reißen und e3 in entfprechen: 

den Abtheilungen | den einzelnen ruffifchen Corps gegenüber zu fiellen, 
Uminsti ‚mußte mit- 6000 Mann eine Stelfung um Rozan.. einneh- 

‚mean, in Warfhai- blieben bie Divifionen Giclgub‘ und Malahowsfi 

und zwei’ 'Neitercorps mit. 28, 000: Mann; in Cora an ber Weidjfel 

rechts von Warfhau fand die Divifion' ‚Nybinsfi mit 9000 Dann, 

in Kozienice dem "Punkte gegenüber, wo: Diebitfch über die Weichiel 

gehen wollte, 24,000 Mann unter General Pac und Mühlderg: ende 

lich zwifchen., Sole und Pulawy- 4000 Mann unter . Sieraväfi. 

NT en im polnifchen Generalftabe- fehlte: c8 nicht an Männern, 

welche, die Lage der Dinge richtig wiürdigend, . darauf drangen, tie 

tufflfchen Corps: einzeln anzugreifen und zu überwältigen. Befonders 

Prondzynsfi machte wieberholt diefen Vorfchlag. Sein Gebanfe war, . 

bas Nofenjche: Corps, welches. jerftireut auf ber Straße von Braga 

nad) Sicdlee. fand, umd nicht mehr als 21,000 Mann ftarf war, in 

feinen . einzelnen Adtheilungen zu überfallen, aufzureiben und dann 

fofort auf’ das Schachowst’fhe Corps .Toszugehen, : :weldyed "bereits 

bie lanfenbeivegung. zum Behuf de Weichfelüberganges: angetreten 

hatte, dem Rofen’fchen aber- nod) am: nächften fand. Skrjynedi, nad) 

langem Zaubern, geht endlich in ben Srdanfen eines. Ausfalls aus 

Praga ein. In der Nacht vom 30. auf den: 31. März fallen. bie 

-  Bolen, die Divifionen Nybingti, -Gielgub, Malachowsti, Lubienski 

und Sfarzynsfi, bei Wawer über bie Qorhut de3 , Rofen’fchen Corps 

"unter General Geismar hen, zerfprengen : fie und jagen fie. in bie 

wilbefte Sucht, Ein ganzes Regiment wurbe‘ gefangen, zivei- Kano 
nen erobert, Leider aber wurde biefer Sieg von Skrjynedi nit in 

ber Weife Demut, daß er rafch genug nachrüdte, um Geigmar von 
Rofen abzufchneiden' und diefen " ebenfalld unvernuthet: tiberfallen zu 
fönnen. -Nofen: wurde vielmehr benachrichtigt, fammelte fehnelt: feine 
Truppen, nahın Geismar’g fliehende Schaaren auf und ftellte fi ben 
Polen bei ! Wilfin-Deinbe entgegen, wo biefe erft Pracmitiage anfamen.
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63 erfolgte nun bier eine neue Cchladht; in welcher. die Polen wie: 

ber einen glänzenden Sieg erfochten; 9 Kanonen, über 10 Bulver: 

wagen, 1900 Gefangene fielen in ihre Hände. Sie Tonnten aber 

auch diesmal ihren Sieg nicht ‘in volliter Ausdehnung verfolgen: 

denn beim Ende bes Treffens war fohon finftere Nadıt: eingebrochen, 

"Die Verfolgung der Ruffen begain -erft den andern Tag, wo nod) 

viele getöbtet und 5000 Gefangene gemanht wurden. Nofen floh) mit 

ben Neften feines Corps Bis nach Siedle. : Gr hatte über bie Hälfte 

feiner. Mannfdaft eingebügt, "was "übrig gebtien, war entmuhigt 

‚und hatte-das Selbftvertrauen verloren, 

Die Vernichtung de3 Rofewichen ‚Corps, eben. fe nicht. voll 

. Mänbife gelungen, war: von einer außerordentliche Beratung. Bon 

‚ ben-Bolen recht benugt, -fonnte diefes.. Ereigniß für den Veldzug von 

> ber entfeheidendften Wirkung fein. Aber alte in 'biefem Sime von . 
Prontznsfi gemachten Vorfchläge feheiterten an Skrapnet's Aengflicdh 
feit und befchränftem Seldherrntalente. : Er eroberte weder Gichlee, 

wohin fi fih Nofen zurücgezogen,. noch ging er mit Entfchiedenheit auf. 

Schahowsti 108, fondern-nahm zwifchen ‚dem Lieivic und dem Swiber 

mit ber, Hauptarmee ’eine beobachtende Stellung ein, AS" Dicbitfch 

bie Niederlage Nofen’s und bie Bewegung der Polen erfahren, fo gab 

er den Weichfelübergang- auf und befchloß fi mit‘ ber ganzen Armee 

wieder auf Sieblce zurüdzugiehent. Demnad) inachten alle feine Corps 

rügängige Bewegungen, Auch jest  verfäumte 26 Sfrjynedi, biefe 

“ vereinzelt in’ ihrem Marfche anzufalfen. Endlich gab er den -Bitten 

Brondzynst’s nad), welcher, . dainit doch iwenigftend etwas gethan 

würde, vorjehlug, Nofen in Siehlee anzugreifen. Diefer hatte fi " 

inzwwifchen burdy neue Truppen, weldje von Bieldez anfamen, und 

burd) einige Abtheilungen des Pahlen’fchen - Corps verftärkt,; und 

nahm eine, fefte Stellung in SIganie ein. - Hier wurde er am 10, 

“April von Pronbzynsfi angegriffen und gänzlich) - gefchlagen. : Die 

- RNuffen verloren gegen 5000 Mann an Todten und Gefangenen, und 

3 Kanonen. Der Sieg der- Polen: war um fo glänzender, -ald fie 
faft um die Hälfte fhwächer waren als bie Ruffen, : Aber auch Diefe
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‚Nicherlage des Feindes wurde von Skrjynedi nicht. benußt, Fonnte 
. freilich auch nicht benußt werden, da er-zu wenig Zruppenmaffen in 
Bereitfchaft gehalten hatte, um. foglfeih in. Sichlce eindringen zu 
fönnen. So. gefhah cs, daß Diebitfch immer-näher Kam ‚und fchon 
“am 11. April in. Sieblce einrüdkte. . Er vereinigte um fig: 60,000 
Mann. Die Oelegenheit, -die rirffifche Arne eorpöweife aufzureiben 
und zu vernichten, war vorüber a 

- -Sfezynedfi” blieb mn mit ber. polnifchen -Hauptarmee - mehrere 
Wochen lang Diebitfc unthätig gegenüberftehen: nur einzelne Chats 
mügßeln erfolgten ba ‚und dort, ‚ohne jedoch zu einem Ergebniffe zu 
führen. oo en len u . 

Während nun burd; Sfrapnedi’s Unthätigfeit. für bie Polen ein 
Höchft günftiger Augenblick unbenupt vorüberging, follten die um bie 
felde Zeit‘ unternommenen Berfurhe,. in Bolhynien und Litthauen eins 

“ zufallen und -dort- den Volksaufftand Hervorzurufen,. ebenfalls einen 
‚unglüdlihen Ausgang haben 7 @ nt 

: Was zunächft Bolhyniei und ‚bie benachbarten Provinzen ber 
kifft, fo führte. endlich Divernidi das Borhaben- aus, an dem ihn 
Oraf: Toll: gehindert. - Als biefer- fi nämlich in Bolge ber allgemei- 

‚nen Nücbervegung ‚ber tuffifhen Hauptarmee gegen Gieblce ebenfalls 
dorthin wendete, ‚erhielt Divernici Luft und. Fonnte nun von. Zamosc 
aus in Bolhynien.einfallen, Die. gefchah am 1. April, Das -Corps 
jedoch, welches ihm von Skryneri bewilligt worden war, 6000 Mann, 
war zu fehrwach für - ben aigebeuteten “Zwcd, - Denn ‚Inzifchen. Hatte 
ber. General Rüdiger. gegen 15,000 Mann in jenen Gegenden zur 
fanmengebradyt umd -ftellte fi) am 19. April dem- polnifchen Heer | 
führer. bei Woromel entgegen. Divernici ftritt hier mit. bem größten 
Heldenmuthe gegen einen mehr als doppelt‘ fo ftarfen Feind, aud) 
wurde er nicht -gefchlagen, nahm. vielmehr dem Feinde 5 Kanonen 
weg: aber. 8 war ihm doc. unmöglich, feinen Ze zu erreichen: 
benn Nübdiger 399 immer neue Truppen. an fi und verhinderte ihn, 
in das Innere de8. Landes zu dringen, Sn’ Volhynien fowoht wie‘ 
in Bobolien Ivaren feit der Revolution vom 24, November VBerfdivöz
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tungen angezettelt worden: bie Häupter- verfelben hatten’ aber den teten Zeitpunkt. verfäumt, um loszubrechen. Als jeßt vereinzelte Aufftände begannen, twurben fie. durd) die täglich fih anfanmelnden ruffifchen Truppen leicht unterdrüdt, - Divernidi Fonnte alfo von da feine Hülfe mehr Hoffen, Mehr und mehr von Rüdiger - gedrängt, 309 er fid) endlich), 27. April, über die öftreichifche Gränze zurüd, wo fein Corps, nicht mehr als 4000 Mann, enfvaffnet twurde, Divernici felbft mußte als Örefangener in Deftreidy bleiben und durfte während des --Srieges nit mehr. gegen Rußland fänpfen. Dem. größten Theil feiner Nannfhaft gelang es jedoch), wieder nach Polen zu entfommen. - nn nn 

Mit. diefem Ausgange- der Unternehmung Dwerni’3 waren freilich bie Aufftände in jenen Provinzen nod) nicht unterbrüct,. $m “ , Gegentheil; während des Monat Mai erhoben fich Empörungen in Bolhynien, Podolien und ber. Ufraine, wo fi) der Adel an die Spie ber Bewegung. ftellte. Allein die Aufftände hatten Feitien Zufanmen- hang, feine oberfte Leitung :, bie einzelnen Corps - waren Ihleht' ges führt und wurden daher mit: Leichtigkeit yon“ den :ruffifchen Truppen öerftreut, Nur der einzige Rozydi fchlug fid bevundernswürbig: es gelang ihm, mit 200 Reiten" durd) die ganze zuffifche Armee fid, big Zamogc. durchzufchlagen. oo er 
'.. &8 war wiederum ein Fehler Sfrzpnedi’s, daß biefer nicht bie - nöthige Zruppenmaffe zu dar Einbruche in. jene Provinzen anvene dete. Und fie war vorhanden, denn ‚bie Corps von Sfrynedi und Bar, welche an ber obern Weichfel unthätig fanden, machten zufamz men gegen 17,000 Mann aus. Entlic) erlaubte Sfrjynedi em Öeneral .  Gierawsfi Über bie Weicyfel zugehen. Diefer, in Erwartung ber - Hürfe Pace, geht am 14. April: mit. einigen 1000 Mann über diefen ‚Strom, "wird aber. bei Wronow- am. 47. ‚von Generaf Kreug mit feinem ganzen Corps angegriffen und gefchlagen. - Bon Pac, auf den er rechnete, im Stiche gelaffen — aber. Pac erhiekt gegentheilige Ber. fehle von Skrynedi,. der ihn zu. fich rief — fann er fig) nur mit ger nauer Not wieder auf die Weichfer surüdziehen, Gr verlor, in diefem
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Gefechte 1200. Mann. Diefe Schladht ging alfo wieder _ verloren, 

weil man nicht die nöthigen Kräfte, die man hatte, sugleic). verivendete, 
Diefe Unfälle machen endlih Skripnedi aufmerffam: er ficht, daß 

etwas gethan werben miüfle,-um den Süden zu retten. Gr fenbet 
daher Anfang Mai den General Chrzanoivsfi mit etwa 6000 Mann 
ab, um -Dwernidi, ‚von def jen Niederlage man no) nichts. weiß, zu 
Hülfe zu Fommen. Aber ihn ftellte fich. Kreuß, der fi): indefjen auf 
12,000 Mann’ verftärkt Hatte, entgegen: mit genauer Noth entfam ter 

-polnijche Anführer. in bie Seftung, Zamoge, woer — inzwifchen hatte 
man Divernic’s Unfall erfahren — .unthätig perblich. 

. Unterdeffen war der Aufftand au) in den nördlichen zufft fehen 
Provinzen. ausgebrodhen. - Samogitien - erhob zuerft bie Fahne ber 
Empörung: bereits im Mär. Dann folgte Litthauen.  Diefe Bewer 

„gung, welche ebenfalls ber Atır geleitet, konnte für die Ruffen aufers 
orbentlich gefährlich werden: da fie in jenen Gegenben-faft gar Feine 

Truppen ftehen Hatten, während bie ‚Auffändijcjen mit Leichtigkeit 

über 10,000 Mann zufammendringen Eonnten. Aber derfelbe Schler, 

‚welcher bie Empörung in den füblichen Provinzen ‚feheitern. madıte, 

vereitefte fie. auch - im Norden, Die Aufftändifchen vereinigen fid) nicht 

zu großen Maffen, um bie wichtigften Bunkte. wegzunchmen und bie 

wenigen: Nuffen mit Nebermasht anzugreifen und zu fhlagen. Dick 

mehr zerftreuen fie fi” in pereinzelten Haufen über das‘ ganze Lant, 

‚um einen Parteigängerfrieg zu führen, Dadurch gewinnen die Nuffen 

Zeit: fie fanmeln altmählig ihre Kräfte, vaffen zufammen, was fie 
erfangen Fönnen, und gehen dann auf die einzelnen Haufen Io8,. welche, 
ohne_gegenfeitige Unterftügung gelaffen, Teicht zerftreut werben. - Bis 

‚gegen Ende Mai war ber Aufftand in Litthauen faft ganz bewältigt.- 

 Bährend dicfe Aufftände in den füplichen und nörbfichen ruffifchen 
"Provinzen fid) erhoben, lich Sfrzpnedi mit feiner Arne Diebitfc) gegen- 
über ftehen, ohne eine Schladht ‚zu wagen, obfehon er. ebenfo flarf, 

Ja noch) uni chvag färfer, ‘wie biefer war und fich ihm wiederum 

mehrere. Öclegenheiten darboten, den Nuffen Berlufte beizubringen, 
. Inzivifehen gingen die ‚ Aushebungen fort und das volnifche se wurbe
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Anfang Mai, vbne die, Delagungen von Rarfhar, Praga, Mopdlin- 
und Zamosc, auf 76,000 Mann mit 141 Gefchügen gebracht, ‚Mit 
diefer Streitmacht ließ fi) etivas ausführen, und die öffentliche Mei- 
nung ‚drang daher" mit Entfejiedenheit‘ in den Oberanführer,. eine. Hauptfchlacht zu Kiefern, Da fi aber Sfriynedi nicht entfchließen 
fonnte,- unmittelbar mit Dieditfh anzubinden, fo machte Prondzynafi ” den Borfchlag, die ruffifchen. Garden. anzugreifen; - welche auf dem ‚ Außerften rechten Slügel der Ruffen ftandeır. Ihre Vernichtung fdien . unzweifelhaft‘ wenn fid) die polnifche Hauptarmee mit” voller Wucht auf diefelbe flürjte. :. e 2 

- Skrjynedi ging endlich) in: biefen Ban ein. Am 135 Mai’ zog . a mit.bder Hauptarmee Iinfs nad Sierof ab, um von da zwifchen den Narew imd ben Bug einzubringen, vo bie Oarden fanden, Der tuffichen Armee unter Diebitjcd gegenüher ließ. er ein Corps von.12,000 \ Mann unter dem: General Uminsti, weldjes die Aufgabe hatte, den. Nb- “marfch ber polnifchen Arinee zu verdeden, Praga. gegen ‚einen chvaigen 
Ueberfalt Diebitfcy’s zu ‚vertheidigen und, falls biefer die Unterneh- 
mung Sfrpnedt’S gegen bie Garden erricthe und. ihnen daher zu Hilfe 
fommen wollte, feine Nachhut anzugreifen, Für alle diefe Biere war 
aber Uminst?’3 Corps viel zu fhwad..- Indeffen hielt fid) diefer bod) 

‚wader, Dem ald Diebitfc, wirflidy am '13., wie Skraynedi bereits 
abgezogen, : Uminsfi bei. Zebrzeiow auf ber Straße. von Siedlee 
nah Praga mit’ ungefähr 24,000 Mann : angreifen ließ, fo würden 

bie Ruffen " zurücgeworfen,, worauf fie nichts weiter unternahmen, Diefer ruffifche Angriff Hatte aber zur Solge, daß Sfrynedi, in der 
Angft, Dicbitfch möge feine Adficht entderkt haben und- über Praga herfalfen, mit halben Muthe vie Unternehmung gegen bie Öarden ber trieb und _ die-Hauptarmee um 20,000 Mann fhwäghte, welche er unter Oeneraf Lubiensfi an das Ufer de8. Bug bis nad) Nur beors derte, um nötigenfalls Uminski zu Hilfe öu Fommen, - Linfg fandte er ben Öenerat Dembinsfi mit 4000 Mann ab, um die Heerftraße- nad DOftrolenfa - zu. fihern, Er felber ging mit ohngefähr 32,000 . vorfihtig und zaghaft gegen die Garden heran, welche der Großfücft
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Michael befehligte Diefer Ießtere merkte nichtd von dem, wag gegen 
ihn beabfichtigt wurde, und ließ die Polen bis Iafak zu fih heran, 
ohne bie möthigen Vorfehrungen zu treffen. Ct meinte nämlich, 8 

- handle” fi nur um’ ein Meines Corps), welches.-unter Anführung des 
General Ehlaporwsti nach Litthauen durchbrechen follte, um den bor- 
tigen, Aufftand zu unterftüßen. Der Großfürft hatte Nachricht davon 
erhalten und wollte diefes Eorps- aufheben, was Ihm indeffen nicht 
gelang. Dason, daf bie. pomifhe Hauptarmee gegeit ihn heranrüde, 
hatte:er Tange Feine Ahnung. Cs wäre daher ‚Strzynedi leicht gave 

fen, mitnureiniger Schnelligkeit und Energie, die Garden von Diebitfc) 
ganz abzufchneiden und.fodann über fie herzufaflen, Aber Skrpnedi, 

 welder am 17. Mai Abends. ganz in die Nähe bes tufifchen Haupt: . 
quartiers in Sniabowo gefommen war, fürdhtete fich, eine Schlacht zu 

Kiefern. Sa, wie er an dem Abende dicfes Tages eine Kanonade-auf 
- ber Strafe von DOftrofenfa vernahm, weldje von dem Kampfe zwifchen 

Dembinski und Saden, der die Vorhut der Garden bildete, herrührte, 
fo befchloß er, einen Theil der Armee unter Gielgud nad) Oftrolenfa 

"zu fhiden, was am 18,.Mai- wirklich gefchah, Hierdurd) wurde 
Aber bie Hauptarmee um 14,000 Mann. gefchwächt. Saden aber 

. verließ fofort Oftrofenfa und zog fi) auf der Strafe nad) Lomza zus 
tüd. En Olüd für die Polen, daf der Großfürft-in biefem Augens 
blide, wo. er-ben ihm ‚entgegenftehenden polnifchen. Truppen überlegen 
war, nicht angeiffs "Bald darauf änderte fi die Stellung ber fireis 
tenben Parteien wieder zu Gunften. der „Bolen, indem -Dembingkis 

. und Giclgud’s 14,000 Mann bem Groffürften in den Rüden famen, 
während die übrige Armee unter Skrynedi ihm bei Zamak noch ger 

‚genüberftand, fo daß bie Garden. alfo zwifchen zwei Feuer genommen 
werben fonnten. So ftanden bie Dinge nod) am 19. Mai, ° Prond- 

HMSH befpwor Skrjynedi, -biefe vorireffliche Gelegenheit zu -benugen - 
und ben Großfürften anzugreifen, weldher jet: ohne allen Zweifel vers 
nichtet werben mußte, Aber .Skrjynedi — ‚griff nicht an. Er fchaute 
unthätig zu, bis endlid) die Nuffen diefes wahrnehmend, fi ruhig 
aus ber pohnifchen Klaminer herauszogen und “ben Weg nad) Tyfogzin
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einfhlugen._ Aud) während diefer Bervegung wurden fie von Efrys ‚nedi nicht angegriffen : inangetaftet zogen fie während de8.19, Mai’ weiter, Exft al8 fie-vor ben Volen einen Tag und eine Nacht. Bor: fprung voraus hatten, fiel 68 Sfrynedi ein, fie zu verfolgen. Gr lief “ihnen nad bie Tyfoszin, natürlich ohne fie zu .erreichen, 

Inzwilchen- Hatte Diebitfch, dem der Abzug der polnifchen: Arne in ber That ganz entgangen war, am. 19, Mai durch einen Boten des Großfürften Micyael die Lage ber Dinge erfahren. In Außerfter Ber. ftürzung rüftete er fi) fogleih, um den Garden zu Hülfe zu. Tommen, Am: 21. Mai ging er bei Granne über den Bug und marfhirte gegen Ciepanoiviec. Er. Hatte. ohgefähe -36,000 Mann bei fi), 4000 hatte er in „Siedlce öurücdgelafien. . Wiederum bot -fich "für. Sfrzynedi eine fchöne elegenheit, Diebitfc zu. vernichten, Offenbar war „er ihm, Avenit er rafch- feine. ‚verfchiedenen Corps zufammenzog, bei Weiz tem überlegen. Gr fonnte mit Leichtigkeit 50,000 Mann dem-ruffifchen. -. eldmarfchalt entgegenftellen. “Statt deffen aber ertheilt er den ver- [hiedenen Corps den. Befehl, fih nad) Oftrolenfa. zurüdzuziehen und geftattet dadurch Diebitfd, fi) mit den Garden äu. verbinden, wohurd die Auffen den -Bolen wieder: überlegen. wurden, - Diebitfc, fäßt fi diefen Vortheil wit entgehen, fofort beeift er fidh, Skrynedi anze greifen. 

ben rechten durch zwei Brücen verbunden, Sfrzpnedi ging mit ker einen | Hälfte feiner Truppen auf das rechte Ufer und fie die andere Hälfte 
unter Qubiensfi auf dem Kinfen, um fi dort mit der euffiichen Arm ei 
herumzufchlagen‘, während. fie nicht einmal von ber Pomifhen Arie Terie :auf dem rechten Ufer unterftüßt werben Tonnte, weit diefelbe fonft - auf ihre eigenen geute gefchoffen hätte Sodann 809 er bie. Diyifton Sielgud, welche in Lomza fand, nicht an fi heran, teldhe alfo gar nicht in“ Berechnung. fommen Eonnte, Skröpnedi war beach bei Oftrolenfa, nur 30,000. Mann ftarf, während Diebitfd, deren 40,000 . 

- Am 26. Mai fommt e8 endlich zur Schlacht. bei Oftrolenfa..., “  ESfrzynefi machte gleich) in der Aufitellung feiner Truppen die größten - Schler. . Dftrolenfa liegt am linfen. Ufer des Narew und wird mit”
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hatte, abgefehen, von den Garden, welde ihm auf dem Suße folgten 

und fein Heer auf 61,000 Mann verftärkten, mit’270 Gefhügen.. 

Um 7 Uhr: Morgens greift Diebitfc) die Polen auf dem finfen Ufer ' 

des Nareiw an, Sie wehren fid) bier His 11. Uhr, dann schen fie fi 

“über die Brüde zurü, Zwei Negimenter, dad 8. und dad 4, wer 

ben aber von ben Nuffen abgefänitten, und c8 gelingt ihnen nur 

durch die un glaublichfte Zapferkeit, fi durd) die ruffifche Armee durdhe | 

zufchlagen und, natürlich ‚unter ungeheuern Berluften, das jenfeitige 

Ufer: zu erreichen. : Ein Theil des tuffifchen Heeres tüdt fegleih nad. 

Sfriynedi, jegt:erft son dem Uedergange der Ruffen benachrichtigt _ 

das ‚Hauptquartier befand. fi. eine fleine Meile entfernt - r forengt 

eiligft heran, verliert: aber. völlig den Kopf. Er! giebt ben unjinnigen ° 

Befehl, die Brüde wieber zu nehmen und zu zerftöten, Unfinnig war 

ber‘ Befehl deshalb, weil die: pohnifgjen . Batailfone, um biefen Befcht 

“ auszuführen, das‘ Krenzfeuer, von 140 ruffifchen Sefcjügen audzuhalten 

hatten, welche: auf dem linken Ufer des Narew auf beiden Ceiten der 

‚Brüde Aufgeftellt waren. Prondzynski giebt Sfritmedfi: ben Natly, lieber . 

die ganze. ruffifche Arnıce Herüber zu laffen, und fie in der. vortheils 
- "haften Stellung, welche bie, Bol hinter‘. walbigen. Anhöhen . einge: 

nommen, "zu empfangen. Denn wenn fie: fid) auf dem rechten Ufer 

. entwidelten,. fo müßte wenigftens das rufjifche Gefchüßfener fhwweigen, 

“. weldhes. fonft bie. eigenen: Leute zerfchmettere, während das polnifche 

nad) Orfallen die Nuffen befcjiefen- Fönne, Strzynedi hört. aber nicht, 

fondern treibt .cine Brigade nad) ber andern‘ gegen bie Brüde, welche 

natürlid) von dem rufiifhen Sefhüg wie von dem Öcwehrfeuer ber - 

übergegangenen Bataillone furhtbar zugerichtet zurücigeivorfen' werben. 

Die beften Truppen ber- Bolen werden | ‚haufenweife niebergefhmettert ". 

Sept befichlt Skrzynesti’drei Regimentern Reiterei vorzurüden, fie haben . 
- aber dag nämlice Schiefal: außerdem‘ Tönnen fie wegen bed. unvorz 

theilhaften Bodens fih.nicht einmal entwiceln, fondern bleiben im 
Morafte fteden. Zu. allem Ucherfluffe geht ben polnifchen Gefhügen 

‚bie Munition aus, Sept. faßt. Diebitfc) ben Entfhlug, den Tepten 
Reft feiner Infanterie über die- Brüde - au “fchiden. ' Dieß rettet bie
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Bolen, Denn nun. fann das_rufftfche Sehüg auf dem Ufer nicht mehr 
fielen, In. biefem Augenblide tafft Brondzyngfi auf, dem linken‘ 
Hlügel von -Zruppen zufammen ‚ was ihn in ben Weg kommt:. es “gelingt ihm, nod) 10 Kanonen, die eben auf. ben Schladhtfelde ans . langen, "aufzutreiben:-mit biefen fichtet er die Reihen der ruffifchen Bar. ° taillone furchtbar, fürzt dann mit ben zuifainmengerafften Regimentern . auf den. Feind und ftößt ihn auf bie Brüde zurüd, - Diebitfch ;- ber. 

bie große Entfräftung der. Polen "nicht ahnte, "befchlicht. jcpt ben, Rüdzug. Um. biefen jedoch zu. werdeden, läßt er. einige Truppen nod) ” einmal: einen, fheinbaren Angriff machen, . Skrjynedi, welcher während der Schladht bie. größte Tapferkeit gezeigt und zulegt auch die Geifteg- 
gegenwart' wiedergefunden hatte, ruft nun..die: teitende Batterie. deg 
Sheift Ben herbei, welcher zulcht nod) ein -furchtbares Rartätfchen- feuer gegen. die Brüde. eröffnet. und“ daburd, den Rüczug ‚der. Rufen ‚vollends befchleunigt., Die. Schlacht. endete um 8 Uhr, "Die Rufen ‚hatten 9000 Leute verloren, bie Polen 7000. : N. 
>. Die  polnifchen Generale. giveifelten-"Teine -Nugenbli, daß fie eine Niederlage erlitten hätten, ‚obfchon. der Ausgang der. Shlaht das .- 

gegen zu. fpredjen‘ fhien. "Die Armee: hatte tngeheuere" Verlufte er  "Tilten, nicht nur” burd; Verwinidete, . Todte ‚und Gefangene, fonbern 
ud) burd) die Auflöfung; ‚in. welcher fd), bie. einzenen Corps befane. den. "Sie befchloffen. daher, den andern Tag den Rückzug gegen-War- . 
[hau anzutreten. - Diebitfch auf der 'anbern Seite, ebenfalls fhiver” "mitgenommen, dachte nicht daran, feinen Sieg zu verfolgen. Er ließ. 
ruhig bie Bolen ziehen und nur feheindar fendete er ben Tag darauf dad Corps bed Generals "Witt hinter Ahnen her. Er felber folgte . Iangfam nad). Nicht Lange .indeß überlebte er die Schlacht bei Oflros (enfa, ” ‚Am 10. Juni, 1831. farb er plöpticp in Puluag; Die Urfadhen feines Todes werden verfchieben -aigegeben, Die Einen fa- gen, er fei an: der Cholera geftorben: die Anderen Sehaupten, e8 fei- “hm Gift beigebracht worben: in Petersburg fei man unzufrieden mit feiner Kriegführung gewefen: man Babe: ihn auf _diefe Reife aus bem 

‚ Wege räumen wollen, _ Co viel if geiviß: "der Öeneraladjutant des Hagen, neuefte Gefhichte. u. . . \ 9 : 

4
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' Kaifers,. Graf DOrloff, war einige Tage vorher bei Diebitfch ange: 
Fommen,. um fih nad) beim Zuftande ber Truppen gu -erfundigen, und 

er verhehlte ihm nicht, daß man fchlimme Dinge darüber nad; Per’ 
ter&burg berichtet habe. Auch fol DOrloff dem Grafen Diebitfdy die 

. Entfegung von dem. Oberbefehl ber .ruffifchen Armee überbracht. haben, 
Und ed, wirb. behauptet, daß biefe Ungnade des Knifers. bie Kranfheit 

 be8 Feldmarfcjalls: zum ‚allerwenigften befchleunige Habe. Wenige 
\ Tage. darauf, anı 27. Iuni, ftarb .aud) der Großfürft Eonftantin zu Witepsf, und merkwürdig, 'ebenfalls- Furz nach‘ ber Ankunft. des Gra fen Orloff, Cr, hatte während des Feldzugs, -wobei”er eine. Abthei- ung tes .ruffifchen ‚Heeres .befehligte, “eine fonderbare Role gefpielt, 
Polnifde Schriftftelter felöft erzählen, taf er fi) über den Widerftand {ber polnifchen Truppen’ gefreut habe, vielleicht weil er in-ihrer Tapfers 

- Feit! das ‚Ergebniß - feiner funfgehnjährigen Oberfeitung zu erfennen glaubte, ‚vielleicht auch aus anderen Gründen, Genug: er farb, und ba man ‚bei, feinem. Tode fand, daß feine geheimen Papiere abhanden ' 
"gekommen, fo: gab .fid) die ruffifche Regierung  erftaunlidhe Mühe, ihrer wieder Habhaft zu iverden und wenigfteng (zu ‚verhüten, daß fie ger 
drudt würden... Sie traf deshalb bei, den deutfchen. Regierungen bie "geeigneten Maregeln, Kaum’ ein halbes Jahr darauf, am 29, Nor  vennber, ftarb. Gonftantins Gemahlin, eite, polnifche Gräfin Lowicz, 

. welcher. der. Großfürft mit‘ großer Zärtlichfeit’zugethan warn:



 Eiftes Gapikel, 

\ Polen und die Diplomatie, Untergang der “ a ‚Nevolution, - nn 

Stellung der Orofmädte, Schwedens. und der Pforte. Bu or Zur -polnifchen evolution, 

Rad, der. Schladht bei DOftrolenfa fand die Sache, der Polen troß der in biefer Schladjt erlittenen. Verlufte an Mannfhaft und Offizieren Feinesiwegs fo fhlecht. Die Hilfsmittel waren noch) lange nicht erfchöpft:. bie Lüden des: Heeres Fonnten wwicber ergänzt’ werben: nod) Hatte man das Volk in Maffe nicht aufgerufen: ber augenblid- fh wohl ehvag gefunfene Muth bed Heeres: war leicht wieder zu beleben: der polnifche Soldat. hatte während des Teldzuges eine außer ordentliche Tapferkeit beiviefen; faft immer hatten die Polen gegen ° eine Ücbermadht. zu fämpfen: wenn fie auch nicht immer fiegten, fo ar 8 doch au, ben Nuffen noch nicht gelungen, ihnen eine ent: feidende Niederlage beizubringen. .. a Dagegen hatten die Ruffen ungeheuere Verfufte erlitten, Nicht nur das Schwert der- Polen, fondern aud Seuche und Krankheit, . befonders die Cholera, Hatten ihre Reihen auf eine fürdhtbare Beife gelihtel, Entbehrten fie dod) der nötigen Verpflegung, welche den - Polen in reichlichem Maße zu Theil wurde, Hatten dieje wohr mandj- mal mit den Mühen und Entbehrungen bes Krieges zu fümpfen, fo Fonnten fie fid) doc) wieder erholen und für fünftige Drangfale vor: , bereiten, während die Nuffen faft immer Entbehrungen zu ertragen hatten. So war «8 gekommen, da bie fo ftofze tufftihe Armee um \ . . . 
20* . .
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bie Mitte des Jahres fat auf bie Hälfte ihres urfprünglichen Bez 
 ftandes herabgefunfen war. Um biefe Lüfen auszufüllen, waren bie. - 
größten Anftrengungen nöthig. . Schon hatte man bie Garden, wie 
wir gefehen, dem Heere des Seldimarfchalts nachgefendet. Aber aud) 

“ biefe genügten nicht, und doch war cö Taum möglich, nod) mehr 
Truppen zu entbehren, benn- bie Aufftände in’ Litthauen und Samos 
gitien erforberten immerhin eine anfehnliche Zahl von Truppen, wenn 

man nicht jeden Augenblick dort eine neite Erhebung befürdhten follte, 
\ Und-nun wurden eben jet in jene Gegenden‘ einige polnifche 

. Hülfscorps abgefendet, welde ben Ziwed hatten, den Aufruhr von 
Neuem zu entflammen 
Noch vor der Schlacht bei DOftrolenfa“ war Chlapowöfi mit. einer 

‚ und ihm eine’ beftimmte "Nichtung zur geben.. 

Schaar von etwa 600 Mann und 100 Dffizieren vorausgefchidt 
worden. Nad) jener. Schlacht wurde ihm Gielgud mit feiner ganzen 
Divifion und General Dembinsfi mit einer Schaar 'von chva- 3000 
Mann nachgefendet, " Diefe Truppen, im Ganzen etwa 12,000 Mann 
farf,  fehienen hinreichend, am ber Empörung in Litthauen einen 

neuen Schwung.zu geben. : - . 
‚ Und um. diefelße Zeit eröffnete fich aud) die Möglichkeit, Vol 

Dynien wieder. für den Aufruhr zu gewinnen. General Rüdiger, nadj 
dem er bad Corps Divernidi’8 über bie öftreichifche Oränze getrieben 
und bie Aufftände in Bolhyiien und Podolien unterdrüdt, hätte Be- 
fehl erhalten, über den Bug zu gehen, um: den linken tufjifchen Slügel 
zu unterftüßen. Es war Gelegenheit gegeben, diefes: Corps zwifchen 
die 6000 Mann Chrzanowstrs, welde in Zamosc lagen, und zivifchen 
ine Abtheilung der Polen, bie von Warfhau aus entjendet werden 
Fonnten, "zu bringen umd gu vernichten, Aud) wurden die Anftalten 
dazu getroffen. 00.00 ent 

. Wie gefagt.affo, die. Dinge fanden für bie Polen’nodh nicht fo - 
Khleht.. Mit. einiger. Energie und Schnelligfeit waren die. beganz 

‚genen Schler leicht wieder gut zu machen und neue Grfolge zu erringen, 
\ Aber wie? Hatten die Polen nicht aud) von anderen Staaten Unterftügung zu gewärtigen? er



  

= 

verfhiedenen Höfe Bevollmächtigte gefendet 

Stellung v. Großmächte, ‚Edwetens u. d. Pforte 3. bofnifhen Revofutien, 309 
= -2ag e8 nicht im Intereffe Sranfreihs, den Polen zu Hilfe zu foınmen', um, den ruffifchen Kaifer für dag ‚Benehmen zu züchtigen, welches er gegen. bie: Julidynaftie anzunehmen für gut befunden, und äugleich hier eine fefte- Stellung zu gewinnen, falls der. Kaifer feinen feuern, Vorfag, gegen Sranfreic) Krieg anzufangen, ausführen wollte? Muste c8 England nicht daran gelegen. fein, ben xuffifchen Koloß zu erfchüttern, dar biefe Made unter allen ihm am gefährlichften war? . War e8 nicht auch Deftreichs Vorteil. ein. unabhängiges: Bolen an feiner ‚Seite zu haben; Deftreichs, weldyes. erft mod) vor zivei Jahren im Zürfenfrieg fo entfhjieden Partei gegen Rußland ergriffen und“ das mals gezeigt ‚hatte,: dag 08 recht gut das Uchergewicht fühle, welches biefe Macht im. Dften gewonnen? „Sollte nicht, auch, Preußen bie Gelegenheit benußen, um. fi) von der läftigen Bormundfchaft Ruß lands zu ‚befreien? - Durfte man ferner nicht auf Schweden . rechnen, dem die Ausfiht fi darbot, Finland wieder zu befommen? und auf die Pforte, welcher die Gelegenheit gegeben war, fi für den Brieden 

von. Adrianopel zu entfhädigen? . Br BEE Le 
8 if nicht zu läugnen: die Bolen dachten an alle Diefe Ber: 

hältwiffe. ‚Noch. während der Dictatur .CHfopiei’8 wurden an bie 
‚ um bie Stimmung für 

die Polen zu erforjchen und ihre Unterftügung in Anfpruch zu nehinen, ° 
- Am meiften hoffte. man auf Sranfreic) und England. Rad) 

. Paris wurde Wolydi gefchict, nach London’ Wiclopoleti. SIndeffen ' 
hatten diefe Sendungen Anfangs nicht. den gewünfchten. Erfolg. Der 
Orumd Tag in ber ätveideutigen unfichern: Haltung, Aveldhe die pol: nifche Negierung Rufland-gegenüber angenommen hatte... Chlopidi. 
twünfchte mit dem Kaifer, wie erwähnt, in Unterhandfungen gu treten; ed. twar möglich, daß diefelben zu einem Vergleiche führten, Warum folten. die fremden Mächte fi ber Gefahr ausfegen, fh zu coinpros mittiren und das gute Verhältnig mit Rußland zu flören, da jeden Augenblic der- von. ber. polnifchen Regierung gewwünfchte Vergleich . zu’ Stande Fommen Eonnte? Palmerfton Tonnte, den Endzwed des- 
polnifchen Aufitandes: nicht begreifen, da man fih. ja innerhalb. der 

s
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Eonftitution Halten wolle. In London‘ wurde. daher ber volnifche © 
Gefandte übt empfangen.  Befl er ging 8 dem Folnifchen Bevolte 
mädjtigten. in Paris. Das franzöfifche Minifterium mußte etwas der 

öffentlichen Meinung: -zu.%ieb thun,- welche fofort für ben ‚polnifchen 
Aufftand Partei‘ ergriffen; aud wußte man im Palais Royal immer . 
nod) nicht, "weffen man. fid) von Rußland zu verfehen habe: die in‘ 
BWarfhau gefundenen und veröffentlichten. Papiere der Kanzlei Con 
Rantim’d .Tießen faum_ einen Zweifel - darüber, dag Nußland Furz vor 
der polnifchen Revolution eben im’ Begriffe geivefen, einen Kreuzzug 
gegen Sranfreid) zu unternehmen, &8 fchien jedenfalls gut, die Polen 
nicht ohne. Weiteres von fid zu ftoßen, ‚Snbeffen hinderte auch hier 
bie ziweibeutige Haltung Chlopii’s ein entfchiebenes Auftreten. Das 
Einzige,. was Wolydi erlangen fonnte, war, baß ber Herzog von 
Mortemart ” nach. Petersbing gefenbet wurde, um bie Sorfätige 
Seierid3 zu unterftügen. : ° _ 

"Ingtoifehen aber erfofgte bie ronerteigigsertrung burd) den 
yolnifchen Neichötag, und mm nahmen bie‘. ‚ Sadyen eine ‚andere 
Wendung. ’ \ 

Den Polen bot fih eine neue Soffnng von Unterftügung. burd) 
eine Macht dar, die ganz in ihrer Nähe Tag, von welcher fie: aber 
am wenigften gehofft. " Das -ivar Ocftreich.. Hier hatte fich - gleich 

"Anfangs die öffentliche. Meinung ganz entfchieden zu Gunften ber 
“ Bofen erflärt: e8 -waret nit nur die flavifchen - Völferfchaften, 

welde aus Mitgefühl: für. den Bruderftamm laut ihre, Wünfhe für 
einen. glüdlichen Ausgang ihres Unternehmens ausfprachen, fondern 
aud) dag ftreitfertige Volf der‘ Ungarn that die auf die- energifchefte 
Weile. Faft von allen Comitaten wurden Abreffen an den Kaifer 

von Deftreidh eingefendet, welde ihn um. Unterftügung ber Polen 
baten: und felöft. der ungarifce Neichetag fprach Taut feine‘ Zuftims 
mung zu dem Polnifchen Aufftande‘ aus. Auch wurden eine’ Menge 
von Unterftägungen. an Geld, Lebensmitteln -und Kriegsbebarf von- Ungam nad Polen ' gefendet, Diefe. Stimmung der. Ungarn durfte 
aber von ber Öftreichifchen Regierung um fo tweniger überfehen werben,
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ald ber Geift des Liberalismus ‚feit der Zulicevolution fh, “auch Une 

garns bemächtigt Hatte und zum ‚Theil auf ber. Reichenerfammfung, 
zum Iheil in den niederen Schichten be8 ‚Volk zum Ausbrud) ges 
fommen war. Der ungarifche Reichstag „von 1830. verlangte ein 
Nationaler, weldyes nicht ohne feinen Willen auswärts. verwendet 
werben folfte; und in den Comitaten gab bie. Cholera - Beranfaffung 
zu. ben. wilbeften MAusfhweifungen der Bauern und Leibeigenen. 
Deftreich, welches. eben jest genöthigt war, einen Zheil feiner Truppen 

“ gegen die italienifchen Empörungen zu verwenden, mußte jebes . Um 
fichgreifen einer, unzuftiebenen Stimmung in. feinen . anderen ‚Staaten 
verhüten: und durd) tag fehlen dieß. feichter erreicht werden zu Fönnen, - al dadurch, ‘daß man in den Wunfc der- öffentlichen Meinung: eine ging, die Polen zu unterftügen, wodurd) man. zugleich den. ruffifchen 
Groberungsentwürfen einen empfindlichen Schlag verfeßte?. ‚Aug it fo viel.gewiß: das Öftreichifche Cabinet fah, die polnifche Revolution . mit geheimer Schabenfreude, Obgleich fcheinbar entgegengefegte - Ber 
fehle. gegeben. wurden, ließ c8 body ‚bie Rolen auf alle, Weife unters - 
ftügen, Bon Deftreid, Famen, Waffen, Pulver, Pferde und was. man. fonft. zur Kriegsführung brauchte, ungehindert. nad) Polen : herein, 
Divernict’g Eorps wurde äivar ‚entwaffnet, aber nach. den zwifchen 
Deftreich und Rußland beftchenden . Verträgen ‚hätte 8 an Rußland ausgeliefert werden müffen, \was icboch nicht gefhah; ja, wie wir nefehen, entfam doch. ber größte Theil biefed Corps wieder nad Polen; Endlich aber trat Metternich in Unterhandlungen mit..der revolutio- nairen Regierung. Er ließ Diefer durd) den öftreichifhen Conful, der- BWarfhau aud) nad) der Revolution nicht verlaffen, eröffnen: Deft- rei, wolle feine. Hand zur Wiederherftiellung der. polnifchen Nationa- Lität bieten und fogar felber. Galfizien- abtreten, aber. nur unter zwei Bedingungen: 1) dag Bolen einen Öftreichifchen Prinzen zum Könige wähle, 2) daß der Borihlag dazu von Sranfreih und ‚England - ge- "macht würder), EEE nen, 
—_ 

> 

*) Louis Blanc histoire de dix.ans, Livre u. Chap. 12... |
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. In Folge diefer Mitteilungen wurde Walcivsfi,! der’ Tag nad u 
der Schlacht bei Grodow, eifigft nad) Paris gefict, uni das Car 
binet der- Tuiferien davon zu benachrichtigen umd feine Anficht darüber 
zu vernehmen. © Die. : franzöfifche. Regierung fehlen dem, Vorfchlage 

-Dcftreich6 nicht abgeneigt, nur erklärte fie, nichts ohne England: thuin 
zu Fönmen,  Walcwöfi begab fidh: daher. nad) London. Die Antivort 
Lord Palmerfton’s. Inutete Anfangs; nicht. tröftlicher, al ‚die, welde 
dem erften Gefandten ber, Polen‘ gegeben ivorden - war.: Nachher 

> aber „[heint er docy.auf bie Vorfchläge "Frankreichs eingegangen’ zu 
fein, : "Beide. Regierungen wollten aber. nicht “ben Anfang machen, 

fondern andere - Mächte ‚voranfchiebeit, ... Das waren Shiveden und 
bie. Pforte, ee \. en u 
Bas Schweben anbetrifft, fo. war hier .bie polifche Revolution 

. ebenfo populair, wie in Sranfreich ober Deutfchland, und die öffent: 
. lihe Meinung. beftürmte den König, den günftigen Nugenblid zu be- 
nußen, un Finland wieder von den. Ruffen zu erobern, welche von 
- ben Schweben zauf das Tieffte." gehaßt wurden. : Much .ift nicht zu 

laugnen:_ Karl Sohann verhehlte fi die Lage ber Dinge feinestwegs 
und gar Mandjerlei drängte fid) ihm auf, was. ihn beftimmte, ben 

» Vorfchlag einer Unterftügung. der polnifchen Revolution in bie reife 
lichfle Erwägung” zu nehmen. - Er: glaubte fon Yor.der Zulirevoluz 
tion” Anzeichen bemerkt zu haben von einer feinbfeligen Oefinnung- 
Ruplands gegen feine Dynaftie, und nod) im September 1830 erflärte 

‘ein. fhwebifcher Großer vom Hofe’ bes Könige von ‚Schweden ‚gegen 
, ben polnifchen Grafen Roman. Soltyf, daß ‚Rußland beabfichtige, 
Karl. Zohan zu fürzen und.bie Wafas- wieder auf ben fhwebifchen 
Thron zu fegen: "der "König würde fi} 'aber -vertheibigen: 06 er fi 
in biefem Falle auf die. Polen verfaffen: fönnte?*) Na) dem Aus: 
bruch“ der polnifcyen Revolution trug fi Karl Sohann:in ber That 

eine“ Zeitlang mit dem Sedanken, mit Rußland Krieg anzufangen 
oder Loc) wenigfteng eine Erhebung ber Finländer zu veranlaffen **): 

  

. . ann Soltyf Roten und feine Helden, überfegt- von Glöner II. ©. 147. 
I Erufenfterpe Kari Johann amd die Ehweden. VL ©. 33, 

  
1
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Aber das Petereburger ‚Cabinct Fannte ft gut bie Wichtigkeit ber fhwedifchen Sreundfchaft unter ben gegemvärtigen Umftänden und * gab.fic, daher: alle Mühe, ven’ König Karl Iohann ‚auf feine: Seite zu. ziehen. Der ruffifche ©efandte: Graf ‚Eüchtelen hob_ alle Gefihts- punfte .hervor,. unter welden die. polnifche: Revolution und eine Theile nahme an derfelben betrachtet werben: fonnte:. cr” fprad) von ber uns fehlbaren Unterdrüdung Polens dur) Ruflande Vebernasht, von dem Mifvergnügen, welches biefe. Nevolutioit bei; ‘den Höfen -Guropas hervorgebradjt: er beutete an, daß. eine. Unterftägung der Polen dur, “ irgend. eine. andere Macht. von jenen. fehr ungern gefehen würde, -unb daß.!gerabe eine Unterftügung.derfelben ‚dire, Karl Johann jenen Ge fegenheit geben’ Fönnte, ‚ihn, ben Slegitimen, vom Throne zu flogen; daß das Oelingen 868 polnifchen Aufftandes: der tevolutionairen ‚Sa finnung überhaupt nod) größere Erfolge Tiefere, wobei hoch aud) Karl Sohann leiden müßte; ‚endlich, daß, im egentheile, wenn ber König Son- Schweden in bem fernern guten Berhäftniffe. mit Nupfand: blei- ben” wolle, „er“ der entfchiedenften Sreundfaft und Unterftügung bes Kaifers ficher fein bürfte,. abei gab fi, Rußland befondere Mühe, - auf den Kronprinzen Oscar’ zu “wirken, umb'es war um fo leichter, 

Biefen Prinzen für Nußfand zu gewinnen, ald er feit feiner Anivefens heit in Petersburg im Soinmer 1830,: wo er freundfid) und zuvors Eommend -aufgenommen worden, fehr gut für Nußland  geftimmt war?), Genug: zulegt trug bie tuffiche Diplomatie den Sieg davon: ber polnifche Gefandte, Zahrki, durfte nicht einmal nad) Stodholm Tommen, "fonbern wurde an. ben Öränzen angehalten, und ‚mußte bie- Erklärung. der fchwedifchen Regietung entgegennehmen, daß fie fi in Feine Verbindung -mit ben Nebellen einlaffen wolle), Unter diefen 
“ Umftänden Fonnte. feloft der von England und Sranfreid, gemeinfam an- Karl ‚Johann abgefandte Unterhändfer in feiner Stelfung: ju den Polen Feine bedeutende Veränderung hervorbringen,. Karl Johann erflärte wohl, mit der Anficht der beiden Mächte hinfichtlich_ ber pol- 

*) Grufenftofpe; VL.S, 39. : 
*) Softyl. U, ©. 146,
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nifchen Nnabhängigfeit einverftanden zu fein, verlangte jebodh, daß fie 
äuerft Damit vorangehen mödhten; aber‘ die Mächte verlangten dieß ger 
trade vom König von Schweden. Die Sache. zerfchlug. fi) alfo®): 
Karl. Johann fehloß fich feter als je an die rufftiche Bolitif an ‚und 
bewies das herzliche ‚Einvernehmen mit dem Kaifer - Nifolaus auch 
dadurch, daß er denfelben: bat, bei- feinen eben‘ geborenen britten Enfel 
Patgenftelte zu vertreten. 

"Noch mehr als bei. "Schweren waren bei ber. fort Ausf ten 
auf eine Unterftügung- ber: ‚polnifchen Revolution vorhanden. Une 
mittelbar nach ber. Ankunft Walewakig in Paris. begab fih Wylodi, 

“ber bis bahin pofnifcher Gefandter ‚bafelbft- geiwefen, nad Berftändi- 
“gung mit dem franzöftfchen Minifter bes Auswärtigen nad) Conftans 
tinopel, um bort,. unterftügt durd)- ben franzöfifchen Gefandten, Gene 

. ral. Suilleminot, die Pforte zum Kriege gegen Rußland zu beivegen, 
‚ Die Pforte_ Hatte die Empörung: der. Polen mit Tebhaften Interefie” 

= verfolgt und wußte recht gut die Gelegenheit zu würdigen, welde 
biefe ihr darbicte, fih an Nußland für ale in. den Iegten Sahren 
erduldeten -Unbilfen zu rächen. Sie ‚nahm aud) den polnifchen Ger 
fandten mit großem ; Wohfwollen auf und fprach unverholen bie freund, 
Thaftfichften Öefinnungen für die Revolution aus. Im Augenblide 
fühlte fie. fih aber zu: erfchöpft, um thätige" Hülfe Leiften und einen 

. neuen Krieg gegen Nußland anfangen zu Können, . Außerdem wurde 

fie buch die Unruhen in ihren. eigenen - Ländern, in : Albanien und 
Bosnien in Anfpruch genommen. Indefien ließen weber Wilodi no 
Ouiffeminot in ihren Bemühungen nad)... Und bald merkten fie Er 
folge. Dem Sultan. wollte: bie polnifche Sadye nicht aus. dem Kopfe: 
Tag und Nacht befchäftigte er fi mit ihr, „Unerhörte Begeben- 
heit feit der ‚Gründung des Islam," fagte einmal ber Serasfier zu 
MWyloki: „der. Sultan ift. fünfmal in. der großen Mofchee gewefen, 
um ot für, Ehriftenhunde, wie Ihr feib,, zu bitten!®. Enblid; ent 
Ber fich, bie Pforte. zum Handeln, "Gegen Ende ded Monat Mai 

  

‘*) Geufenftofpe, v1. S. 62. 63. 
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folften 300,000 Mann des allgemeinen Aufgebot gegen tie Sränzen 
marfhiren und Rußland angreifen. Schon war man auch mit den 
Berfern und ben Völfern des Kaufafus in Unterhandlungen getreten, 
um biefe gleichfalls zum Kriege gegen Rußland zu. beftimmen ®),; 

. Aber diefe Dinge Fonnten natürlich . den Oefandten der übrigen 
Mädıte in Conftantinopel nicht verborgen bleiben, Und da ficdh bald 
ergab, daß die Pforte inöbefondere dur) den franzöfifchen Oefandten 
©uilfeminot veranlagt worden fei, Kriegsrüftungen zu betreiben, daß -biefer ihr den baldigen Ausbruch; eines allgemeinen’ Krieges als un: ‚stveifelhaft Hinftelte, fo glaubten die Gefandten, die franzöfifche Ne: gierung winfche einen folden Krieg, und ermangelten nicht, ihre Höfe 
fofort- von diefen Borgängen in Kenntniß zu fegen, Die Mächte, bes . fonders Rußland, Oeftreic, und Preußen, ftellten num die franzöfifche Regierung deshalb zur Nee, Ludwig Philipp war -in töbtlichfter Verlegenheit, Öuillemindt. hatte wirklich. den Auftrag erhalten, die 
Pforte zum Kriege gu drängen :. denn für ben Fall, weldyer damals“ 
nicht fo- unmöglich, war, daß. Frankreich” von den Mächten angegriffen 
würde, twollte fid) Ludwig -Bhilipp einftweilen nad Bundesgenoffen umfehen. Die follte jetod) ganz im Geheimen -gefchehen und Nies 
mand etwas davon merfen, Denn zugleich fhien . Zudivig Philipp 

nichts eifriger, als ben . Srieden zu. wünfchen, und officiell mußten : feine Gefandten feine anderen, als friebliebende Sefinnungen: äußern, 
tie er denn in der. That auch. den Frieden wollte, Durd) dad Ber 
fanntiverben der friegerifchen Schritte "Ouilleminor’s fhienen aber auf 
einmal alle friedliebenden Verficherungen ‚Ludivig Phitipp’s Lügen ge ftraft zu. twerben.. Ludwig: Philipp mußte, um dag DVertrauen ber Mächte wieder. zu "erhalten, einen entfcheidenden Schritt thin: er mußte Guilfeminot verläugnen, Die gefchah, denn auch: Suiffeminot . wurbe 3, April - 1831 yon Eonftantinopel abgerufen unter dem. Bor Wwande, daß er feine Vollimachten "überfchritten hätte*»), Unter folgen Umftänden, von Stanfteid) verrathen, von Feiner andern Macht unter 

*) Soltyf. I. ©. 4144. 145, . N “) Capefigue P’Europe depuis Y’avönement de Louis Philippe III. S. :57. 
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ftügt — denn auch) der englifche Sefanbte Gordon erklärte fh gegen. 
den Krieg — glaubte.die Pforte ‚nichts Giligeres tun zu dürfen, ald 
bie, Kriegsrüftungen: fofort einzuftellen und dem .ruffifchen Gefandten 
bie Verficherung zu geben, daß man nicht entfernt feindfelige Gefin- 
nungen gegen Rußland hege*). "So mußte denn Polen auch auf 

- biefe Hüffe verzichten. a 
7° Nachgerade änderte fi audy die Anficht Orftreidhs hinfihtiih - 

Polens. Sei c8, daß Metternich bie: Ucberzeugung gefaßt, ohne einen - 
allgemeinen Krieg fei fein Plan, einen :öfreichifchen Prinzen auf den 

° : polnifchen. Thron zu- fegen, nicht. durchzuführen, fei ed, Daß bie Zurdt- ‚por dem Umfichgreifen de3- revofutionairen Elementes, weldes. burd) 
bie Anerkennung des_polnifchen Aufftandes bedeutend unferftüßt wurde, 
feine Anfchauungen und Beftrebungen in der äußern Rolitif zurüdz 

. drängte: genug, Metternich .nahın im Laufe des. Sommers eine andere 
. Haltung“ gegenüber den polnifhen Aufftande an. Viclfad) wird aud) 

erzählt, daß. nicht. bIo8 bie Betrachtung der. Weltfage den öftreichifchen 
Staatsfanzler. zu diefer. Rofitif beftimmt‘ habe, fondern «8 fei. nod 

»ehidas Anderes geivefen.-- Metternich fel von Nußfand beftoden wors 
‚den: biefes Habe ihn won biefer Zeit. an einen Sahrgehaft von einer 

Milion ausgefegt . gegen bas Berfprechen, nie mehr- feindlich gegen 
. Rußland : aufzutreten, Wir ‚Fönnen natürlich die. Nichtigkeit biefer 

Angabe nicht verbürgen: fie ifk aber fo. allgemein verbreitet, namentlich 
auch unter den Polen. und inöbefonbere unter folden, welche bem 
diplomatifchen Getriebe‘ ziemlich nahe geftanden haben, daß, wir cö 
für Pflicht hielten,” fie- mitzuteilen. Sie beweift wenigftens, tweffen 
man ben öftreichifchen Staatsfanzler für fähig. gehalten. Entfdjieden 

"trat: die Menderung ber Öftreihifchen Politik Ende Zul 1831 Hewvor. ' 
. Da’ fchrieh Metternich an Sfrzynedi, er Fönne: ben Polen . feinen an 

bern Rath geben, als. fi) ihrem techtmäßigen Her gu untenverfen**). 
E3 blichen Jegt nur no England und Franfreid, übrig. 68 ft nicht gu läugnen: dag franzöfifche - Eabinet nahm fid. der Sadje 

*) Benturini Ebronik des 419. Fabrkunderts, Sahr.1831. ©. 385, 586. . In Smitt Gefchichte der poln. Revolution. IIL ©. 268..." ©: 
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der Rolen forhvährend an: Einmal’ohne Zweifel, weites durd) die öffentliche Meinung dazu getrieben wurde, , dann: aber auch, weil es . In den Polen einen Shit fah, womit e8 die Streihe ver abfohutiti- Then Staaten auffangen fonnte.. Darum war: aber aud) die Ynter- ftügung der Polen Seitens ber franzöfifchen Regierung feine aufriche tige und unziveideutige, fondern fie ging nicht weiter, a8 fi mit dem Intereffe bes herrfdjenben Syftems vertrug. Was England ans ‘ betrifft, fo war das Minifterium Grey viel zu fehr mit der Reformz bit und mit der belgifchen Frage befchäftigt, als daß 08: ben polni« fhen Angelegenheiten eine. größere Aufmerkfamfeit hätte fhenfen" mös gen: außerdem wünfchte das Minifterium feinen Krieg, um fid) defto ‚mehr der Hebung der materiellen Intereffen des Landes . widmen zu Tönnen; ‚und zulegt war felöft die liberale Partei in England iveniger von dem Kampfe der Polen um ihre Sreiheit berührt, ala dieß überall auf dem Feftfande der Fall geiwefen, Indeg: einen Augendlid, Ihien ' 18, als ob -Bafmerfton mit Ernft fid) der polnifhen Frage widingen wolle.  Dieß war damals, als- c8. fi um bie. Annahme. der-18 Ar - tifel Seitens des belgifchen Nationafcongreffes handelte, yon welcher &eopold von Coburg. die Annahme der: belgischen Krone abhängig „machte. Palmerfton, welcher biefe Annahıne wünfchte, erflärte ‘gegen Talleyrand, den franzöfiichen Gefandten in London, wenn bie Belgier darauf eingingen, fo würbe man fih nachher auch mit ber volnifhen . Sahe befchäftigen. Sofort eilte Zaludi nad Brüffel, . um dur. diefe Ausficht die ‚Belgier, denen bie pölnifche Sreiheit ebenfalls am Herzen lag, zur Annahme der-18 Artikel zu beftinmen, Nachdem “ dieß. aber gefcjehen: war, wollte, Balmerfton - doc; nah mehr Yon den Polen. wiffen: im Oegentheile, er lehnte jegt ganz entfehlehen jede Einmifhung in die polnifche Sade ab*,.. Schaftiani,. der frangö- fie Dinifter des Auswärtigen, hatte. indeg, ‚verfrauend auf jene frühere Neuerung Palmerfton’s, nod) im Suli den Bolen die Berfice- rung gegeben, baß Ihre Sache gut fiche: fie folten fh nun noch etwa 

*) Louis Blanc, Livre IT, Chap. 13.
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zivei Monate: gedulden. . Die Bolen vertrauten darauf nur zu fehr, , 
und wir iverden gleich. fehen, daß dieß Vertrauen zu Ührem Verderben 
gereichte.. Denn von Seite Sranfreihe gefchah. von’ diefer Zeit an 
gar nichts mehr zu Gunften der Polen. a 

Während nun die Polen von allen den Mächten, bie fi ihnen 
anfänglicy freumdlid) enwiefen und‘ Hoffnungen eingeflößt Hatten, im 
Stiche gelaffen wurden; handelte eine andere ihnen benachbarte Madıt, 
Preußen, offenbar feindfelig gegen fie, "Die öffentliche Meinung zwar 
nahın ebenfo, wwie- im übrigen Deutfchland, ein grofeg Intereffe an 
ben Sreiheitöfampfe biefes Volkes und wünfchte. auftichtig einen glüds 

. lichen Ausgang deffelben, von Pofen insbefondere „zogen Taufende . 
nad) Polen, um am Streite: Theil zu nehmen; aber bie Regierung, 
ganz von ber ruffifchen Diplomatie umftrict, verfolgte die entgegenge: 
fette Bolitif, Sie tief gleich, nach, ber Revolution von 29, Noveme, 

- ber ihren Conful von Warfchau ab, wie alle Unterhandlungen, weldhe 
‚bie Polen mit ihr anzufnüpfen.-fuchten, äurüd, verbot den BVofenern 
„bei Strafe. der Gütereinziehung' jeden ‚Antheil am Kampfe in. ruffild) 
Polen, ftellte an der Oränze vier" Armeccorps auf, Tieg feine Unters 
ftügung, iveber an: Geld, noch Waffen, für die Aufftändifchen burd, 
felöft nicht- einmal franzöfifche Couriere, nahm die-Gelber der polnifgen 
Bank in Preußen in Belhlag und’ that überhaupt Alles, was in 

‚Ihrer Macht ftand, um den Aufftändifchen Abbruch zu thun, Sage 
gen Ende. des Krieges that fie etwas, was wefentlih zum unglüds 
lichen Ausgange der Nevolution „beigetragen. _Nady dem Tode did 
Seldmarfchalfs - Diebitfch übernahm namlid Graf Paskiewitfg-Cri 
iwangfi, tweldyer fih in dem Kriege mit ben Berfern und .in dem 
fegten türkifchen hervorgethan, ben . Oberbefchl- über bie ruffifchen 
Zruppen in .Bolen, Diefer. befchloß den Krieg auf eine andere Weife 
au fafien. "Er verfegte ben Kriegsfhauplag an bie untere Weicfel 
und wollte diefen Strom von _ber preußifchen Seite her überfehreiten. 

 Dieß gefchah deshatb, weil die Gegenden, weldie Diebitfch zu feiner 
Operationnbafis gewählt hatte, zu autsgefaugt waren, um bem ruffle 
fhen Heere den nöthigen Lebensunterhalt zu. verfchaffen, weil ferner
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der Kriegsbebarf: des Heered wegen bed Aufruhrs der ‚Ktthauifchen Provinzen nicht ehr aus dem Innern Nußlands init Sicherheit be zogen werben ‚fonnte und endlich) weil bie Nuffen, wenn fie- in Folge einer Nicderfage- gezwungen worden wären, Polen zu räumen, unfehl: ‚ bar in den aufftändifcen litthauifchen Provinzen ihren Untergang ges funden Hätten, Die preußifche Regierung aber lieferte "dem ruffifchen Heere "Lebensmittel, Sriegöbeharf, -Merzte, Kurz. Alfes, ag es nöthig hatte, und‘ hätte zulegt im Falle einer Niederlage das tufiifche Heer  gaftfreundlich - in ihrem Lande aufgenommen, Sp im Rüden gedeckt, fonnte Paskiewitfe ruhig an bie Ausführung feine Planes gehen, der fonft in ftrategifcher Vezichung mit den- größten Gefahren ver- fnüpft war. ° Unter foldyen Umftänden waren alfo die Polen lediglich auf ihre eigene Kraft angewviefen.: Leider aber iwurbe diefe unendlich gefhwächt durd; die unfeligen Swifte » welche jegt unter ihnen aus baden. 

0 DE 

- Innere Berwürfnife, Ereignife bis zur Abfebung  Shrzynecis, : ’ Ausgang der. Unternehmung nad) ‚Fitthanen. 

Wir Haben früher fhon . von“ den Beiden Parteien gefprocdhen, : weldhe fidh "gleich nad) ber Revolution des. 29, Noyenber bei: den Bolen aufgethan. Cs HE nöthig, biefelben nod) einmal ME Auge zu . faffen. DE on 
Die eine, bie Beivegungspartei, wollte entfchieden bie Unabhän “ gigfeit von Rußland und bie Wicberherftellung des alten Bolens in fei nen früheren Grängen. Um biefen Zived zu erreichen, glaubte fie, müßten au alle dazır führenden Mittel angeivendet werben, Ge verlangte deshalb die Anftrengung aller Volföfräfte, gleich im. Anfang ein Auf gebot in Maffe, aber. au, um dag gemeine Volk für den Aufftand zu Intereffiren und zu degeiftern, eine Berbefferung der Lage ber nie-
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"deren Slaffenz .insbefondere ber Barern. Sie wollte diefe aus ihren 
ungemein brüdfenden Berhäftniffen,. welche im Wefentlichen ber Leibe 
eigenfchaft” gleichfamen, obihon fie rechtlich aufgehoben tar, heraus: 

“ reißen und ihnen im ‚Ganzen, diefelden Nechte fichern, welche. fie in 
anderen freien Ländern :genoffen. Die revolutiongire Partei war alfo: 
zugleich eine .demofratifche, . BE 

' Die Erhaltungspartei, meiftend aus ber Ariftofcatie beftehend,, 
und. an den Vorredhten. derfelden. mit Zähigfeit fefthaltend,- Haßte bie 
tevolutionaire Partei befonders wegen ihrer demofratifchen Orundfäge, 
In der Beforgniß,” daß - diefe äulegt. zur Verwirklichung gelangten, 
‚wenn bie ‚Revolution .in allen ihren „Eonfequenzen Erfolge erränge, 
haßte fie aud) -die ‚Revolution und fuchte ihr‘ entgegen ‚zu. wirken, 
Ihr Tegter, geheimer Ziel war. fein. anderer, als fid Rußland wicder 

‚gu unierwerfen,. unter deffen Herrfhaft die bemofratifchen Grundfäge 
feine Ausficht auf Berwirkiihung hätten; doc) folte diefe Unterwerz 
fung allerdings unter vortheilhafteren Bedingungen gefchehen, als vor 
der Revolution beftanden hatten. Bolen foltte in Berfaffung und 
Verwaltung unabhängiger von Rußland fein, insbefondere unter einem 
Vicefönig- ftehen, ber. ein "geborner Pole, fein. müßte, und, zu diefen 
Amte hatte fie bereite ‚ben Präfidenten ber tevolutionairen Regierung, 
Fürft Ezartorysfi, auserfehen. Den Krieg mit Rußland betrachtete 

 diefe Partei eigentlich mur nl Mittel, um damit von dem Kaifer 
„ günftigere Bedingungen zu erhalten, feineswegs aber ald einen Kampf 
auf Leben und. Tod.” Daher hütete fich diefe Partei, alle Kräfte ber 

"Nation mit Einem’ Male: in Anfpruch zu nehmen, daher ift aud) im - 
Ganzen die Läffigkeit zu erflären, mit welcher ber Krieg von Seiten ber Oenerale geführt ward: lu ns Bu 
"Bon biefen Parteien Hatte. die erfte bie Jugend und wohl aud 

den größten Theil de8 ‚Volkes, wenn aid) unbewußt, auf ihre Seite. 
Mu) befand fie fic fo sienlic, im -Befige_der gefammten Preffe. Aber 
die zweite befaß die Madjt und bie Herrfchhaft, nämlid) die Mehrheit 
ded Neichötags; die Negierung, das Heer, :aud) den Oberbefehlshaber 

‚und bie Generale, EEE SEE  
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Doch fan man’ nicht fügen, dag Rehteres fo unbedingt der Fafl gewefen. : Die demofratifche Partei Hatte überalf ihre Anhänger und . Vertreter, wenn fie fi) aud) in ber Minderheit, befanden, In der. . Regierung gehörte Leleiel zu ihr, und au B, Niemojavsti ging öfter in ihre Ideen ein, während Gzartorysti mit den beiden anderen " zur. Crhaltungspartei ‚gehörte, Chenfo zählte im Reichstag die Ber  wegungspartei eine Anzahl. Anhänger, und nicht minder war bieg iin ‚Here: ber Fall, Die Gegenfäge gingen daher buch. alle öffentlichen” ; Organe Hindurd, und Tähınten, twie nicht anders zu envarten, bie Zus „fammenwirfung.  - Cs gelang weder der Erhaltungspartei, vonftändig in ihrem Sinne zu verfahren, noch der demofratifchen, ten Anfichten ben Sieg zu verfchaffen, - Die Demokratie erlangte. gerade fo yief Einfluß, al nöthig war, .um- bet. Erhaftungsparlei Furcht  einzuflögen und .bie Regierung zu halben Maßregeln zu beftimmen, "aber nicht fo. viel, um mit Energie die tevolutiönaite Bahn zu burchfchreiten,; on . Im Laufe der Zeit, unter dem Feuer beö Streiteg,, ftelften fi) . bie Gegenfäße immer fehroffer heran, wurden bie Parteien. immer etz. : bitterter,. .- u. IE on . * Die ‚bemofratifche Partei ftellte „auf dem Reichötage zu wicder- holten Malen, den Antrag, die bäuerlichen Verhäftniffe zu ordnen, den’ ‚ polnifhen Landmann von bem- Druide d68 Feudalisinus zu befreien. Die Ariftofrätie ging auf diefe Frage: niemals ‚ernftlicher ein, und wenn, fo "gefchat es. in. einer -Meife, daß man ihr anmerkte, fie werde bei - ber. Icgten‘ Entfegeidung dagegen. ftimmen, . Was in diefer Beziehung. gefchah,: gefchah nur von einzelnen wohlwollenden. Eoelleuten, Dur,  diefe Haltung ber Ariftofatie verlor die polnifche Sage niheenu im  : Auslande, fondern ‚in Polen felbft fette fid) die Meinung Immer feter, \ die Mriftofratie wolle und möge fih zu feinem Opfer entfchliegen, fe . daher aud) nicht patriotifch .gefinnt, man, fönne br nicht trauen: mit Einem Worte, bie Erbitterung von Seite per Demokratie ‚gegen die. . | Erhaltungspartei wurbe immer größer, _ 

Dagegen ereiferte fi bie Tehtere Beftändig gegen dein Unfug ber Dreffe, gegen den. Terrorismig der patriori Screkan Hagen, neneRe Selhiäte, IL : . » om Serfaaft,
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„gegen bie. offenbaren Beftrebungen berfelben, bie Nepubtif einzuführen, 
+ bie Eonftitution. aufzulöfen, eine völlige ‚Umwandlung der fohaen 

Berhäftniffe burchzufegen. Zu 

. Zu, biefen principiellen Gegenfäpen famen num no) verföntiche 

Zwifte und Zerwürfniffe. , Einer beneidete dem Andern feine Stellung, 

‚feinen Einfluß und fuchte. ihn daraus: zu. verdrängen. - „Befonders im 

Heere war bieß 'der Tall: die mannichfachen Unfälle im Kriege, dad 

Seitern fo mancher: Uinfernefmung hatte. fehr oft, feinen Grund in 

dem Ungehorfam ber Generale. ' on . 

Immer größer wurde biefe Uneinigfeit fit. ber Schinät Ge Ofrtenf, 

‚Die, leßten Ereigniffe mußten jedem nur ehvas helfbfietenben Offizier, die 

Unfähigkeit Sfezynedi’s, ‚zur Genüge. dargethan haben, und felbft tad 

"Heer verlor nachgerade das Vertrauen zu ihm. Prondzyndki, welder 
die tiefe, Überzeugung gewonnen hatte, daß biefer Führer nod; Alles 

zu Grunde richte, fertigte eine Denffchrift- aus, in’ welder alle, Schler 

. Efrzynedis ohne Schonung .aufgederft wurden. Cr hoffte ihn baburd) 

zum freiwilligen Niederlegen feines, Amtes bewegen zu fönnen, Affe: 

bald Famen aud) die geheimen und offenen MWiderfader Skrzpneci’s 

| «hervor, welche biefe Gelegenheit benugen wollten, um ihn, zu füürzen, 

unter diefen befonders Krufowicdi, den ber. Oberbefehlshaber daburd, 

‚gefränft, daß. er ihm das Commando über die vierte Divific ion genommen 

und ihn zum, Gouverneur von Warfchau gemadjt hatte, fobann. eine 

Partei, in der Negieruig von Niemojawsfi vertreten, welder Skripnedi. 

‚ebenfalls, nicht Teiden Tonnte, Aber Skrjynedi gehörte zur Erhaltungd- 

partei und war befonders er Schügling Fürft Ezartoryskis, Derfelbe 

bot feinen ganzen Einfluß auf, um den Generaliffimus zu halten, und 
"brachte e8 wirftih dahin, daß ber Reichstag nicht nur von jebem 

Gedanken ihn feines Amtes zu entfegen, .abfah, fondern fogar nod) 

. eine feierliche Aborbnung zu ihm -fchite, um ihm im Namen dei. 

Baterlandes ” äu danfen. Skrjynedi, dergeftalt befeftigt, Fieß nun for 

fort feine. Radje an feinen Gegnern aus, nahm Krufowiedi bie Be 

fepföhaberftele über Warfcau, 'entfepte Uminski, dem er das Vlifs 

fingen feines - Zuges gegen die Garden ungeredjter Weife zufchrieh,
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 Tagerte, bemüht, neue Verftärkungen an fÜch, zu zichen, na 

Sunere Zerwürfniffe, Ereigniffe bis zur Abjehung Strannesig, 393 feines Sommandog, md verhehlte nicht den tiefften Haß gegen Rronds 3ynöfi, Aber Gzartorysfi hatte. den Generaliffinug Noch zu efivag ‘ Anderem aufgefpart, Derfelbe follte nun den Vorfchlag zu einer Arnder Ming der Regierungsform machen, deren Sinn fein anderer war, als dem Fürften Ezurtorysfi allein an die Spihe ber Gefchäfte zu drin» gen. Skrjyneki mußte nämlich gegen die Abordning des Neichöta- ges erflären,x baß glies Unglüd von .der Ühlechten. "Negierungsform herfomme, welche jede Kraft und Einheit unmöglich mache, An die Stelle einer- fünfföpfigen Regierung‘ follte die eines "einzigen Hauptes treten, mit dem Namen ‚Statthalter,. Diefer vom Oeneraliffimus-Hin- 

griffen: und, dem Neichötage zur Prüfung vorgelegt, .. nl “ Die demokratifche Partei wußte teht gut, was man mit biefent 

geworfene Borfchlag wurde aldbald von der Erhaltungspartei aufgez 

 Borfchlage beabfihtige, Man wollte damit die wenigen demofratifchen Glemente, die fich noch. in ber Regierung befanden, und ‚die. der Gr .  Haltungspattei, - wenn au nur al8 beauffichtigend, 5öchft unangenehm ivaren, baraus entfernen und bie Leitung ber Dinge jener Partei und dem Haupte berfelben, dem Fürften Gzartorysri allein in die-Hände riefen, Die Demofraten.böten alle Kräfte auf, um biefen Borjchlag. fallen. zu machen: aud) die conftitutionelfe Partei, welde zwifchen ihr “und der Erhaltungspartei in ber Mitte ftanp, war mit dem Vorfchlage nicht "einverftanden, ‚Er fiel alfo am’ 8, Juni, ala er zur Abftimmung faıı,. jedod) nur nit einer geringen Mehrheit dur), Die Verhandlungen Über diefen Borflag Hatten co bie Leis Benfepaften <in “und außerhalb des Neihstags aufs Neue aufgeregt md den -Riß zioifchen: beiden Barteien Noch) mehr erweitert, Am aller - wenigflei gewann Skröynedi dabei, den man unlauferer Abfichten her ' fpupigte, als ob er einen 18, Brumaire fhlefen wolf, nad) dem Verlufte einer Schladjt Niemand iveniger, fg eh feon gleiche, ©. en Ueber biefen  politifchen Verhäftigungen Hatte Gr ben Feind außer Augen ‚gelaffen, "der fid indeffen zubig um Bultust 
mentlid, das 

.. 91 

ofhon er. 

tem.) Napos 

TgDnedi ganz
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Corps von Kreug, weldes durch General Nüdiger in ben füdlichen 
Gegenden Polens erfegt worden war, Endlid) glaubte Sfrzynedidod) - 
ehvas tun zu. müffen. Cr ging daher auf den Gedanken Chrja- 

noeh ein, jenen Nübiger, ber ohngefähr 12,000 Mann ftatf war, 
zu erdrüden, indem Chrzanowsfi von Zamose aus mit 6000 Mann, 

und mehrere. andere Corps von Barfchau aus, im- Ganzen: 25,000 
. Mann ftarf, gegen ben ruffifchen General operiren follten, ‚Unglüds 

licher Weife übergab Skrynedki bie Ausführung: diefes Unternehmens 
ben unfähigften Öeneralen der Armee,” Ianfowsfi: und Butowsfi, 
welche fih"trog ihrer Uebermacht von Nübdiger bei Lyfobyfi am.19, - 

 SIuni fhlagen ließen und dan „wicht ohne Einwirkung des Genen . 
Mfftmus felber, fid, eifigft zurüczogen, obfchon. ihr Heer gleich ‚darauf 
duch Vereinigung mit dem Corps Namorino’s auf 30,000 Dann 
angewachfen war. Inzwifcen war Chrzanowsfi, in dem feften Ber 

trauen, von Janfowöfi unterflügt zu werden, von Zamose gegen Nüs 
diger herangerüdt: mit genauer Noth entging er dem doppelt jo flarz. 
fen Feinde und’ zog fid) fodann über die Weichfel zurüc, u 

‚In. der Hauptftabt war die Grbitterung gegen SJanfowsfi und 
- Sfrzynedi grängenlos. Man verlangte jenen fammt den anderen Ger 

nerafen vor. ein SKricgögericht geftellt; Skrzneei, in Angft, daß bei 
biefer Öefegenheit, feine eigenen: Schler aufgebedt würden, . fuchte bie 

zu ‚umgehen, und glüdlicher Beife bot fih ihm ein Gegenfiand bar, : 
 burd) den er die öffentliche Meinung von. fih ablenken Tonnte, E38 

war ihn nämlich eine Anzeige zugefommen,,- daß mehrere angefehene" 
- Männer, tunter. diefen einige Oenerafe, namentlich aud; Sanforwefi 
und Butoweki, im verrätherifchen, Verbindungen mit den Nuffen ftäns 
‚den. Sofort, Ticg. er diefe Leute verhaften. Cs 'entfland- dabei 'cin 

- Auflauf. Die Wut; des Volks war furchtbar gegen diefe angeblichen 

. 

' ‚Berräther? Fam daß man fie vor den Händen befjelben retten Fonnte, 
welde fie zu zerreißen "brohten, "Inteffen: Skröpnedi hatte‘ daburd) 

bie Meinung von fi) wieder etwas gehoben. 
Snzwifghen war Baskewitfeh, Ende Juni, bein ruffifchen Heere 

angefommen. Er Drachte nicht mehr als 15,000 Yrann neue Truppen  



. 

ı Innere gerwürfniffe, Greigniffe bis zur Abfehung Straynedre, 32% 
‚mit, Die ruffifche: Hauptmadht ‚betrug eva 65,000 Mann, Die Polen, welche fic) inzwifchen verftärkt, fonnten ihnen 60,000 Mann 

\ entgegenfeßen, Mit dem Anfang Zuli begann Pasfetoitfe). feinen . Slanfenmarfch Tängs des techten ° Ufers der Weichfel bis nad) ‚Bot, . von. da biß nad) Ofief,: diht an. ber preußifchen "Oränze, um bier ben Üebergang über die Weichfel auszuführen, Dazu brauchte‘ er drei _ Wochen. - Ende Zuli fam er in Dfick an und beiverfftelligte bier feiz . 

‚mes -Tangfaın ‚gegen Warfhau heran. . Er . Sowohl während hrs Zuges des ruffifchen Heeres: bis. nad) Dfie, als beim Üebergange über die Weichfel, als beim, Zuge nad)  Warfcjau heran, ‚boten fh für die Polen bie ‚günftigften Gelegenhei- ‘ten bar, die Nuffen mit Erfolg anzugreifen. Strynedi that nichts von’ dem Allen, ‚ Cr Te den rufffcjen Geldhern: xuhig geivähren, Nur einmal-verfüchte er eine Heine Unternehmung gegen bie Nuffen und 

onen Uebergang.. Darauf zog er längs bes “Tinfen Ufers. diefes Stro- 

 äidar gegen das ehva 8000 Dann farke" Corps des General Golowin,  weldjes in Siedle ftand,. Er fhicdte dagegen zuerft die Ocnerale Ras morino und Nybinsfi, die aber, weil fie- nicht, gemeinfchafttid hans 
deln: mochten, einzeln . von Oolowin gefhjlagen wurden. Daun 308 er felber mit Chrzanowsri.20,000 Dann flark gegen- diefen Golowin: . aber Skrjynedi’S- Laffigfeit war. daran Schuld, bag ber zufflfche Or * ‚neral. nicht "gänzlic aufgehoben wurde, Er entfam glüdtich den- “. ‚ Söhlingen, welche ihm die Polen gelegt und flüchtete nad) Bryce, 

‚Warm Hanbelte ‚aber nicht. Serzynedi? Warn ließ er die: Rufen ruhig die Weichfel überfejreite? ‚Daran waren die hipfomas tifchen Unterhandlungen Schuld. : Dem‘ polnifchen Heerführer Famen ' bamald gerade jene Nadrichten ber franzöfifchen Regierung zu, welche eine. glüdliche Beilegung - ber: polnifchen Frage in eliya zivei Mona ten in-Ausficht fellten, Skrynedi verftand die Sade fo, dab erfih . . .mit_den Ruffen nicht fchlagen. folfe, Ohnedieg hat: der franzöftfche Oefandte. in Berlin, Slahaut, angeratden, bie Gefahren. einer" Saupte, : fhlacht zu meiden 0, nn = Das Heer wußte natürlich, von biefen Dingen nichte, Die une :
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begreiffiche Unthätigfeit : des -Oberfeldheren, in Verbindung mit den 
uingfüdlichen Verfuchen gegen geringere ‚Gegner warfen "einen Geift 

ber. Entmuthigung, der Unzufeiebenheit und wohl aud) ber Zuchtlo- 
\ figfeit -in ‘das polnifche Heer, weldyes unbefchäftigt bei Warfchau fand, 

. Dazıt Famen num noch) in jener Zeit bie Nachrichten von dem unglüd 
lichen Ausgang ber Unternehmung nad) Litthauen. . 
Die Schuld trug-theild bie Unfähigkeit, theil die Uneinigfeit der 
Führer, Giclgud, der .ald.. General ber A. Divifion an der Spite 

ber Unternehmung ftchen folte, ‚war berfelben durchaus nicht, geiwad)- 
fen. Er verlor gleid) Anfangs den Kopf umd verfäumte oft das Aller 
notfivenbigfte. . Chlapotwsfi, weld)er noch ber fähigfte ber Führer war,. 

. befand fidh in. einer untergeordneten Stellung: auch war'er in beflän, 
 Digemn MWiderfpruch. mit Dembinski, welcher feinem eigenen Kopf folgte 
md fein. Corps faft immer von dem Ganzen abfonderte. So gefchah 

28, -baf- diefe: Unternehmung, wweldye Anfangs nicht ohne Erfolg war, . 
u vollfommen feheiterte.: Bon den Nuffen bei Wilna gefchlagen, zogen _ 

. fi) bie Polen nad) Samogitien, in der Abficht, Polangen zu erobern, 
\ um durch). diefen Hafen eine ‚Verbindung ziwifchen ber -franzöfifchen. 

Propaganda und Warfchau herzuftellen. - Sie wurden aber von ben 
. Nuffen verfolgt. Die Führer der Polen dachten jegt fon nicht nchr 
. batan, fh ernftlich zu: fchlagen, obfhon fie mit den- einzelnen Corps 
ber. Aufftändifchen noch. 18,000 Mann -ftark. Waren. Ihre‘ Abficht 
fand danach, über: bie preußifhhe- Oränge zu. flüchten. -: Weil fic aber 
mit Recht. eine Empörung der. entrüfteten Zruppen fürdhteten, führten‘ 

‚ fie diefelden nod) einmal bei Szawle gegen ben Feind, abfichtlid) aber 
To fehlecht, bag fie eine’ Niederlage . erleiden mußten. Darauf. gingen - 

 Gielgud und Chlapowsfi am 12, Zuli- bei Denel über die preufifche 
| „Öränze, um bort die Baffen zu freden. “Giefgub erreichte aber in 
‚ biefem Augenbfide ‚fein Schidjal,. Er wurde von einem polnifchen 
Offizier, ber länge in ihm elen Berräther gefehen, erfhoffen.. Der 
einzige Dembinski, dachte nicht daran, zu flüchten. Er zog bie Refte  - 

‚der Polen, ohngefähr 4000 Mann, an.fih, und. führte diefe unter 
- ben mühfaniften und fhiwierigken Märfchen, beftändig. verfolgt von
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den Rufen, faft allerfeits von ihnen. eingefchloffen, von ven Außerften 
 Öränzen Samogitiens durd) Litthauen. hindurch, glüdlic) bis nad) 
Rarfchau zurüd,. (to er am 3, Auguft, begrüßt von dem. envlofen 
Zubel der Bevölkerung anfam, Wie fhmerzlich berührt . die Volen - 
“auch von dem Ausgange des. Bielgud’fchen ‚Corps fein mochten, fo 
wurbe.ihre Hoffnung body twieber, gehoben dur ben glücklichen Nüds 

“zug biefer 4000 Tapfern: Dembinski wurde daher der Held des Ta- 
geö und eine. Zeit lang war er ber gefeiertfte Mann des Heeres, 

2 Impwoifchen rüdte'das ruffifche Heer, nachden 18 das Corps‘ von 
Kreug’an ih) gezogen und rechts mit Rüdiger, welcher inzwifchen 

„oberhalb Warfpau über die Weichfet gehen follte, die Berbindung eine 
geleitet hatte, immer weiter vor. Anfang Auguft fam ed. bi nad) 

“ Bolimow. ‚Sfrjynedi -war aus feiner Unthätigfeit nicht herauszus 
bringen. Die Entrüftung de3 Heeres über diefed unverzeihliche Vers 

halten erreichte den. Höchften Grad. ‚Einzelne Scharmügel, welde 
zwifchen ben ‚polnifchen und ruffifchen DVorhuten geliefert wurden, und 

in denen bie Polen gewöhnlic fiegten, zeigten zur Genüge, welchen 
Gıfolg ein ernfthafter gut “geleiteter "Angriff auf. das zuffifche Heer: 
gehabt haben würde, Un fo erbitterter wurden bie polnifchen Sol: 

baten bei dem Gedanken, daß. man ben Nuffen geduldig das Feld 
räume,‘ Enblicd) ‚fonnte fi auch der Neichötag der allgeieinen Uns 

“ zuftiebenheit mit Skeynefi nicht ‚mehr entziehen, 6 befehloß eine 
 Aborbnung an das Heer zu. fehicden, im fid) über das Verhalten des‘ 

- ‚Oeneraliffimus zu erfundigen. Weitaus die größte Anzahl" der. Gene - 
tale und höheren Dffiziere erklärten Skraynedi für. unfähig der Dbers 
befehlöhaberfchaft,. © wurbe cr denn am 10. Auguft feiner Stelle 

. entfegt, 

Die Ereigniffe des 15. Augufl- Der Sal Warfhau's, Ausgang der Hevolution, on 

Es war nun die Srage, iven man. an feine Stelfe fegen follte, 
inf, welcher durch fer
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nen glüctic) volbradhten Zug das Vertrauen ber Nation in hohen . Orade gewonnen hatte, -. Sir. der That wurde er vorderhand- zum Stellvertreter des Omeraliffimus ernannt. 

Diefe Wahl -war aber feine glüdtiche,. Sofort nämlic, bemäd; - „tigten fich Skrzpnedi und. die Erhaltungspartei Dembinsk?s, der, "ob: . ‚siwar. ein feuriger, Patriot und entfhiedener Anhänger des ‚Sfrieget. mit Rußland, ivegen feiner langen Abivefenheit von Varfchau über die eigentliche Stellung der Parteien nicht unterrichtet: war und fi . Teich täufchen Tief, So forad er fid) denn öffentlich gegen’ die Ber. Wegungspartei und dns Zreiben ber .patriotifchen Gefelljchaft aus, bie. er nur aus .den Schilderungen: Gzartoryari’g und Sfriynedi’s Fannte, ‚ Die. Folge war, baß jene und die Hauptftadt überhaupt fein sefhwors ner deind wurde... Sodann wurde er am 11. von Efrzynedi. ferbft dein Heere als fein Nachfolger vorgeftelft, und. bei diefer Gelegenheit erklärte Dembingfi, daß er.in. die Sußftapfen- feines Vorgängers treten wolle, Er verlor dadurd auch )a8 Vertrauen de. Heered, Das Mißtrauen ftieg, als Dembinski, trog ber. Borftelfungen Pröndiynstig, ben er wegen feinee Streites mit „ Sfrzynedi haßte, den. Rückzug des Hertes .nad) Barfcau anordnete, ‚ohne eine Schlacht zu liefen, . - „Unter foldhen Umftänden, glaubte die Beivegungspartei, fei feine ° Zeit mehr. 3t. verlieren, um durch „eine .rafche und Fühne. That das Bisherige Syflem, :weldyes auf:den Untergang des DVaterlandes hin arbeite, zu flürgen und bie. Leitung ber Dinge in ihre Hände zu bringen. -Zhr Plan war, einen Aufitand in Maffe zu beiverfitefligen, alle Verdächtigen feftzunehmen, den "Neichstag äufammenzuberufen und ihn zu zwingen, feine Macht in bie Hände yon 15 Männern aus der Sammer und’ ben .einflußreichfteir Bürgern ber Hauptftadt nieder sutegen. Diefe follten mit der vollen Gewalt der Dictatur befeidet iverden. - Zu diefen Männen hatte. man. auderfehen, den Zürften , Radzüvilt, den General Pac, die Senatoren Nahvagti und. Dlizar, . die Landboten "Bonaventura Niemojevsti, ‚Moreiwsft, . Zwierfowäfi,: Sclewel, Szejanicdi, Trzeingfi und. aus ber. patriotifcen Gefeltfhaft - Modnaki, Pulaweti, Bronifowsfi" und, Doraweli, An ber 
 



FE Die Ereigniffe des 15. Aurgufl. j 2.2329 
Spige follte ein Teiumvirat “ftehen, näntid, Lelöwel, Pulawati und . Zalhvsfi, 

“ Man gedachte. die. Revolution damit zu beginnen, daß man: bie Leidenfchaften de3 . Volkes -aufftachelte und „ed zu Mordthaten vers... führte, Eine gute Öelegenheit bot fi) ben Berfchtvornen dadurd) - dar, daß jene angeblichen Derräther, bie- Ende uni verhaftet worden „. waren, freigefprodjen wurden, weil man feine Beweife gegen fie ge -  funten. Sie wurden indeg nod) An Oefangenfchaft gehalien, Am. 15. Auguft, gegen Abend. bewegte fi) ein zahlfofer Haufe gegen das = Negierungsgebäube:" Abgefandte,. die Leiter ber patriotifchen - Orfelfe fehaft,- begaben fi) in das Zimmer, wo bie Negierungsmitglieder ihre ” . Eitungen. hielten, ‚und: fritten fih mit ihnen über das bisher bes ' folgte Syftem herum, ° Gzartorysfi fuchte zu begütigen: Barzyfowsfi - verwics. ben Mbgefandten mit rauhen Worten ihr Benehmen, Lelewel, - der von dem Unternehmen vorher fchon gewußt, verhielt fd) ruhig, ‚Der Auftritt führte zu feinem Ergebnif, Bon’pa 309 das -DWolE ges. gen da8 Schloß, wo bie angeblichen "Verräther eüngeferfert waren, Das Schloß wird geftürmt,- die Öefangenen herausgeriffen und af. das Öräufichfte ermordet. .&8 waren bie Generale : Zankowsti, Bus “ towsli, Hurtig, ‚Salafi, der Beamte des Kriegsminifteriums Bent fowgfi, der Kammerherr. des Orogfürften Eonfläntin -Banfhawe und eine. ruffifche Frau, Bafhanow, ‚Bon da begab fid) der Haufe in andere Gebäude, wo ruffifche Spione ‚gefangen waren, umd mordete Schuldige oder Unfhzufvige, ohngefähr breißig-an der Zahl, Mitten in. biefem, Tumult verlieren alle‘ Behörden der Haupt ftadt. den Kopf: Ezartorysfi entflieht in’ das Lager, die übrigen Mite glieder ber Regiernng verfteden fich, nur 8, Niemojensfi ft an feinem. Babe. Sndeffen- aber zeigt fi. cin anderer Mann, der die Berivire rung benußt, um. bie Geivalt an fich ZU regen, Das HR der Generaf Krufowici, Diefer ehrgeizige Edelmann hatte fich feit feinem Ziifte | 
mit Skrjynedi an bie patriotifche. Gefeftfchaft, deren" Anfichten a Übrigens feineöwwegs theifte, angefchloffen, MO, Derimiftehfe igrer md der Beivegungspartei die Ziefe feineg Ehrgeizes zu erreichen, Gr hatte
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‚nicht verfäumt, fi) Yopulaie zu: machen, jowohl bei den Soldaten, 

als. beim Volke, umd dadurch, daß er auf Strynedi jdimpfte und 

‚von energifchen Maßregeln fpracd, die Meinung zu enwedfen gefunht, 

daß er allein der Mann fei, weldyer c8 verftände, das. Vaterland zu 

retten. "In. diefem Augenblide ber Verwirrung mn, ald bie Anftifter 

ber Revolution nicht wußte, wie fie biefelbe benugen follten, um. 

fi: ber Leitung. des Staats zu bemächtigen, erfhien SKrufowiedi, 

wandte fi d an bas Rolf, wurde von bemfelben begrüßt, und. ftellte 

eine gewviffe Ruhe. her... Man ernannte ihn alsbald zum Gouverneur 

ber Hauptftadt und bie Regierung, von der -füh nad) und. nad) drei 

Mitglieder wieder zufammen. gefunden, beftätigte ihn in biefer Würde, 

u Don diefem Augenblide an ftieß. Krufowiedi die Bavegungspartel, 

\ ‚bie ihn gehoben, bei Seite und- handelte nad) feinem eigenen Sfane, 

"x, Am Morgen de 16, Auguft legten bie fünf Regierungömitglies 

ber. ihre‘ Würde nieder. - Krufowicdi. ließ adfi Stich bie Unorbnungen 

“ und Morbfeenen - am ‚16. nod} fortbauern um bie Männer, welche 

"bisher; die Gewalt in Händen gehabt, ‚einzufchüichtern, und fie befto 

leichter” zum Abdanken zu bewegen; ja er theifte Allen, welche er befeie 

tigt wäünfgte, unter der Hand Broferiptionstiften mit, auf welchen 

ie Kamen fanden. . Der Screen wurde allgemein, 

 Indefien noch. hatte er nicht. gevonnen, Die Regierung ernansite 

vor ihrer Abdanfung Prondzundki zum Generaliffi imus, . und. aller 

dings wäre er, was Geift und Inlent anbetrifft, der geeignetfte Mann 

Dazu gewefen. Prondzynsfi nahın nad) Tangem Weigern bie Stelle . 

an, war aber:entfchloffen, alle Gewalten, die ihn in der Ausführung 

“feiner Plane Hätten Hindern-fönnen, zu befeitigen, und fid zum Dic 
tator aufzuiverfen. Gr merkte indeffen fowohl an Dembinsfi, ald an 
Krufowiedi, daß diefe ihm niemals gehorchen würden, und fo legte 

er ben Dberbefeht fogleic) wieder nieder. " Darauf hatte. Dembinsfi 
benfelben Gedanken wie Prondzynefiz, Er. erjchien am 17.. Auguft 

in BWarfchau, forad; fich. mit Außerftem Untvilfen über. die Vorgänge 
der Iegten Tage aus und ließ die Anftifter der Unruhen verhaften. 

Die SZ ohne dag oiberfelihfeiten von Seite des Volles 

n
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u ftattgefunden hätten, Die Leiter der demofratifchen Partei Hatten nicht Muth genug; um ihr Unternehmen vollftändig durchzuführen. Als aber Dembingfi mit feinem, Plane, fih zum Dietator aufzuwerfen, herausrückte, erFlärten. fi alle Parteien gegen ihn : er, biefed be  merfend, befaß ehenfalfs zu wenig Energie, um entfchieden durdhzus “greifen: er ‚verließ Barfhau-und Fehrte zum Heere zurück, Nur Krufowiedi blieb auf dem Blase, SInztwifchen verfammelte fi) der Reichstag. Krufowiedi war. fhlau ‚genug, allen Parteien ' zur fchmeichefn und jeder das hoffen zu -laffen, a8 fie "am- meiften \ ivünfchte, So fans, daß der Neichetag die Regierungsforn änderte, an. bie. Spige, bed’ Staats einen Einzigen, mit. dem Namen Präfident, nebft einem Minifterium ftclite, und zu diefen. Krufowiedi ernannte, - welcher das. Necht. hatte, aucd) den Oeneraliffimus, zu wählen, Krug: viert beftätigte vorderhand Dembinski in diefer Winde, - Bald: aber, ernannte er. Malachowsfi dazu, einen alten Main, der ihm ivenig “ im Wege ftand, Er trich 'eine Zeit Tang- bie Verfuche fort alle Bar: teien- fich, geneigt zır erhalten: entfaltete eine unermübliche Thätigket . und erließ pomphafte Prockamationen. : . 
. ‚ Unterbeffen 30g fid) das polnifche Heer in die Verfchanzungen von Warfdau zurüd; das ruffifche folgte ihm auf -bem Fuße, Die' polnifchen Generale beriethen nun,. was zu thun fei, Am 20, Aus guft wurde folgender. Kricgsplan befchloffen. Pan wollte den Nuffen unter den Mauern von Warfchau eine Schladt Kiefern. Ein Heineg Corps unter Lubiengfi follte nad) Plod, ein anderes ‚größeres, 20,000 Mann Ratk, unter Namorino follte nad) Podladhien tüden, beide, um die Hauptftadt mit Lebensmitteln zu verforgen; die Heineren zufifchen . . Abtbeilungen ätt zerftreuen‘ und zu - geeigneter Zeit. wieder m War: - hau "zu fein, um an ber. Schlacht Tpeit nehmen zu fönnen, Sn  Barfhau blieben 31,000 Mann zurüd. Den. Tinfen Slüger diefeg vor den Mauern Warfchaus aufgeftellten Heeteg befehligte Uminse, . 
den rechten Noutid, das Centrum Dembinsfi, die Artitferfe General Ben. Die Slüger biefes Heered waren aber fehr ungleich vertheift, Der rechte und dag Centrum war jufammen nicht fo flarf, tie der. ’
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Iinfe, obfchon . er. auf einer. größern Zläche verbreitet war, Man 
glaubte aber, daß’ ber Suptangeif ber. Rufen en auf ben. Tinten Bügel ' 
erfolgen werde, 

‚Ramorino verlieh am 21. Yuguft Marken. mit feinem Com 
und wandte fich gegen ‚Siedle, "Pasfewitfch, welder Anfangs nidt 
wußte, was biefer“ ‚Mzug bedeute, geriet in Unruhe. "Bald aber 
erfuhr. er burd). General Rofen, daß. ber .polnifche General fi weit 

\ von Warfhau:entfernt habe, ‚Indem er Rofen bis nad) Bredg yers 
folge, Dieß wollte der ru ffifche Heerführer benußen, und er befchloß 
den 6. September die Schlacht,  Ramorino. war vorher vergebens 
aufgeforbert worden, .eiligft sutsuehen, um 1. ber St von Bars 

. Mon ‚beizuwohnen. ° 
Baskeiwitfe) richtete. den Hauptangrif auf: ben zen Slüge ze 

"potnifhen Heered-und‘ auf, die. Berfchanzungen, welche von ihm vers 
theidigt wurden, namentlich auf die größte und wichtigfte von Beln, 
Diefer. Slügel. war - aber zu {hiwach, um bem Andrange ber ruffihen 

- . Maffen-auf die Länge Wiberfand Teiften zu Fönnen. Die fehlerhafte 
Anlage ber Schlachtordnung trat jegt recht zu: Tage und fie fonnte 
a wieber gut gemacht werben, weil die Führer nicht, ibereinftimms | 

i Der Oberbefehlöhnber Malahowski, genoß fein Anfchen: serufos 
le, ‚welcher. die Oberleitung der Schlacht, an fi gerifft en, gab 

‚feine Befehle, Nydinsfi, der angegangen wurde, dem techten Flügel zu 
Hülfe zu cifen, gehorchte nicht, Was half zulcht alfe' Tapferfeit ber 

- Bolen, ‚namentlid) bie heldenmüthige Aufopferung. derer, welche Wola 
„‚vertheibigten, was half Ben’s wohlgezieltes Feuer! Die Nuffen erlitten 
allerdings ungeheure Berlufte: fie nahmen aber MWola und .bie erfle 
Reihe der. Berfchanzungen und trieben bie Bolen an- biefem Zug 

Hinter bie ziveite Reihe derfelben zur, —_ 
| Der Ausgang diejes erften. Schlacttages - "benvirkte eine aufers 

. „ orentliche Entmuthigung unter "vielen polnifchen -Öeneralen;. fetsh 
PBrondzynafi verlor. in äußerfter Beftürzung. jede Hoffnung auf einen 

‚ . glüdlihen Ausgang, - ‚Die ‚Erhaltungspartei, welcje von jeher mit 
Rußland Hatte nterhanbeln wolfen, ‚rüdte natürlid jest mit t Bor



"Auch mangelte es ihnen bereits an Schießbedarf, 

‚Immerhin alfo wäre ber Ausgang diefes Kar 
fehr zweifelhaft gewefen, wenn die Polen 

Der Jall Barfhaws, !... 333 
| [lägen dazu . hervor.  Pasfavitie) felöft: bot die Hand dazu, indem er den General Berg als Unterhändfer wegen der Unteriverfung nad) © Barfhau fhicte, ‚Krufoiwiedi Hatte unter alfen am meiften. die fonft sur Schau getragene Zuverficht verloren: fei 68, daß er fi früher felber - getäufcht, amd daß er wirflic, im Augenblide den Kopf verloren, - \ oder fei ed, daß-er früher fchon, den. Verrath beabfichtigte: genug, er . erklärte gleich nach dem erften Shhladittage, Ale fi verloren und nichts Fönne retten,“ als Unterwerfung... Cr. trat daher in. der Nacht vom, 6, auf den. 7. September. mit General Berg in Unterhanb: . lungen, bei benen ihn. Prondzynsfi unterflügte,” Ar Morgen des 7, war. Reihstagsfigung. und Krufowicdi ‚verlangte von dem Reichstage' Ermägptigung,,: mit. Pasfawitfd, einen : Vertrag abzufchlicen, - Der “ Neichstag wollte jebod) vorderhand davon nichts wife und verweir.  ' gerte dem. Krufowicdi dic Ermächtigung, EEE Nachmittag um 2 Uhr begann bie Schlaht von Neuem, Der. Angriff ber Nuffen wandte. fig) ‚zuerft auf den linken Flügel, den E ‚Umingfi. befehligte, fie fonnten jebod hier feine Erfolge erringen. m 4 Uhr aber begann -der Sturm auf die Vorftadt Czyfte und die damit in Verbindung ftehenden Berfchanzungen, Diefe Werke waren aufßers 

‘ 

theibigt. „Da aber aud- hier, wie am. erften Tage, viel zu wenig 

‚orbentlic) wichtig und wurden von- den- Polen auf das Tapferfte vers “ . 

“ Truppen verwendet wurden, fo, wurben fie zufegt bod) von den Rufen” ‚genommen: fie hatten ar diefon Schladhttage bie zweite. Linie der. “ Berfchanzungen erobert... 
.  2roß.biefer- Unfälle, welde:nur aus-der fehlechten Führung ent» au „fprangen, war aber das polnifhe Heer nod) fampfbegierig, "8 Hatte e wohl Verkufte erlitten, aber bei ‚Reiten Teine fo großen wie hie Rufen,  . 
Diefe Hatten it. den. beiden Tagen gegen 20,000 Mann eingebüßt, 

befonders für die 
it Allem verfehen-ivaren,. ' 
npfeg vor Warfchau noch 
fh nur Nod) einen Tag 

den Rufen nur No) einen Tag’ 

Artillerie, während bie Polen nod) reichlich n 

schalten hätten, Öclang e8 ihnen,
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Stand zu,.halten,. fo. fonnte mit einem Male eine neue Wendung er; 
° folgen, Ramorino” mit feinen 20,000 Mann ancücen ‚und. dadurd) 

das- Uebergewicht. ber Kräfte auf bie: Seite ber Polen bringen, ‚Eine 
Niederlage: Basfewitfch's aber behrohte fein ganzed Heer mit- dem 
Untergange,, und. 8 war 'das Ießte, - was Rußland Hatte auftreiben - 
fönnen, ‚Die Ruf en erfannten fehr wohl bie Lage ‚der- Dinge und 

“ darıım betrieben fie fo eifrig bie Unterhandlungen. Krufowiedi, ärger 
lich über den Befchluß des Reichstags, verlangte feine Entlaffung und 
f&hüchterte diefen badurd) fo ein, daß er in feiner. Abendfii igung, iveldher 

indeffen wenig Mitglieber ‚beiwohnten, bem General Krufowiedi bie 
- Ermächtigung gab, Verträge abzufchlichen; i um ben Srieg zu beenbigen. 
Krufowieki, eifrigft bemüht, fo fehnell wie möglich wieder.bie Onade 

bed Kaifers au. ‚erhalten, giebt Berg einen Brief an den Kaifer mit, 
wonad) Polen | fih ohne irgend eine Bedingung Rußland wieber un: 

u terwirft, . Dieß gefhah um 6 Uhr Abends, am 7. "Stptember. Bald . 
darauf befaßt, ‚seufoinierti den ring de Poren Heeres nad) 
Braga. ’ 

Run aber: ermannen fi d bie tieren Mitglieer. deö Neichd- 
tags, bie befferen der" Generale: fie durdfchauen Krufowicedi’s 

Spiel und wollen‘ iin“ mit Einem Male ein Ende maden. .Nod) 
. 1m 10 Uhr Abends: verfammelt fi h ber Neichötag und befchließt die 

Abfegung Krufotwiekis.. Bondventura Niemojewsfi wurde zum PBräfi- 
benten. ernannt, ber Neichötag. nad) Praga verlegt, ALS! Berg von 

. Pasfewitfe) mit neuen Borfehlägen nad) Warfhau zurücfommt, um 
- mit ‚srufowiedi zu unterhandeln, -findet er. biefen entfeßt. Der Lands 

tagömarfchalt Oftrowsti erklärt gegen Berg, daß er im Namen ber 
Nation. wider alle Verträge mit‘ Nußland fi verwahre,. Berg muß 
alfo auf völlige Unterwerfung ber Nation verzichten. Das Einzige, 
was man erreichte, war bie Räumung Warfchaus durch das polnifhe 
Heer, ben fpäter nod) die Räumung Braga’s’ beigefügt wurde, wogez 
gen bie Nuffen : den. Polen .A8 Stunden Waffenfillftand zuficerten, am bie Stadt zu verlaff en und ihre Streitkräfte. in Moblin zu vers 
einigen. Am 8. sogen -die Nuffen in Warfchau ein. ! 

m
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Auch nad) dem Falle Warfchauws war die Sade ber Wolen nod) 
feineswegs al8 eine verlorene zu betrachten. - Ihre Streitkräfte betr 
gen fanmt den Befagungen im Ganzen nod) 68,000 Mann. Davon 
fonnten 47,000 fogleid) zufainmengezogen ‚werben, ohngefähr 23,000 
betrug noch die Armıce von Warfchau,. welde nad Moblin 309, 6000 
die Befasung von. Motfin, 18,000 das Corps Ramorino’g, "Au. dad)te weder ber Neidstag, no) die Regierung, noc) Maladhjowgti daran, den Kampf aufzugeben, Vielmehr wurde Namorino aufgeforz dert, fich mit der polnifchen Hauptmacht in Modlin zu vereinigen, Aber fo.wenig Ramorino vor der Schlacht bei Barfchau gehordt. hatte, fo wenig gehorchte er jcht, Gr handelte indeg nicht- aus eiger nem Ermeffen, fondern -ünter den Einflüffen der Partei Ezartorygrrs, ‚welde nad) ihrem. Sturze feit dem 15, Auguft nad) irgend einem . Werkzeuge fuchte, durch welches fie wicber. an die Herrfchaft käme, Ezartoryski und feine Anhänger fanden biefeg Werkzeug in Namorino, fie begleiteten balyer fein Corps als. Freiwillige und Geftimmien feine . „Schritte, - Diefe, Partei verhinderte fein Eintreffen in Warfhau: diefe Partei verhinderte feinen Anflug an das Heer in Moplin, Ramo: - ino-war. indeß ein.vicl äu unbedeutender. Heerführer, im Grfofge ee tingen zu fönnen. Bon ben Nuffen gebrängt, zieht er fi an tie  öftreichifche Gränze ‚nad Galizien jurüd, und überfereitet endlich diefe am 16, September, wo, er, mit .chva 10,000 Mann, die ihm, nod) Übrig.geblichen, die Waffen ftrect, nt ä Ramorino’s Verhalten und Ausgang übte. natürlich eine mächtige Wirfung auf das ‚nod) übrig gebfiebene polnifche Heer, Schon glei 

nad der Ankunft in Moblin legte Nalahowsfi den Oberfehl nieder | und bie Oenerale wählten Aybinsfi zu feinem Nachfolger, d1y Sinsfi 
" gehörte ‚u jener Partei, weldie feinen Famyf- mehr Wollte, fondern  tas Heil nur in Unterhandfungen fa, Die Rufen, Welche ihre Rute Tannten, benußten dieß mit der ihnen eigenthünlichen Cchlaubeit und“ hielten den Geldherrn. der Polen fo lang Verfprehen Hin, bis er die techte Zeit um Handeln’ Hatte Yorüßer gehen Taffen. Unter ben, Öenerafen feh ( Ite «5 nicht an Männern, - 

e- mit- Unterhanblungen und.
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welche entfchicden. für bie Fortfegung des Krieges ftunmten;. dahin 
gehörten Uminsfi, Dembinsfi, Ben, Dralahowäti,_ Da fie über night 
bie Oberleitung- hatten, fo wurden natürlich ihre Borfchläge nicht ans 
genommen, * Nachdem: bie Nuffen- endlich. gefchen,. daß Namorino 

. „verloren fei, daß das polnifche "Heer durch, Defertion fid) berringere, 
: fo nahmen fie in bei Unterhandlungen auf einmal eine andere Sprade 
om, . fie verlangten unbedingte - Unterwerfung und ftellten überhaupt 

- fo demüthigende Bedingungen, daß die Polen nicht gut darauf ein- 
gehen Tonnen." Jept-fehien 8, ald wolle fi Nybinsfi zur Shladht 
entfhließen. Sie wurde jebody wieder binauögefchoben. Inzwifchen . 
zogen fidy die. Bolen“ bi8 Plod, um über biefen Fluß zu gehen’ und 

“fi mit dem- Corps de8 General Nozyki zu vereinigen, weldes auf 
ben -Tinfen Ufer der obern Weichfel. ftand md mit General Rüdiger 

fd herumfehtug. ‚Endlid), fan bie, Nachricht vom ‚Yusgange Nor 
motino'8. Nybinski. dadıte.nin an feinen Kampf mehr:: Cr zog fid 

an bie preußifche Gränge, welde er am 5. Detober mit 21,000, 
Mahn, den Reften der polnifhen Hauptarmee überfehritt. Kurz vor 

her, am 25. September; war Rozyfi auf Krafauifches ‚Gebiet geflüd)- 

tet, Bald darauf. übergaben. fich die Seftungen Modlin und Ei 

Die Ruf en ivareı wieder die Herren von Polen. . 

‚Die Ausgeivanberteit Polen‘ fanden eine gaftlidhe. Aufnahme. in 

"granfreish. ‚ber che fie dahin gelangten, hatten fie noch. mit den . 

größten. Wiberwärtigfeiten.g u fämpfen, Die Ruffer nämlich) machten, 

‚allerlei: Berfughe, bei: Deftreich und Breußen, ‚um .bie Auslieferung 

der Ausgeivandertei: zu bewirken. Bezüglid) der Dffigiere, fo wollten 
: fie fih am diefen' Tädhen, und mit den Soldaten gebachten fie bie ge - 

lichteten Reihen, ihres. Heeres auszufüllen, . Die öftreihifgje Regie: 
rung dachte ‚menfchlid. genug, um ein ‚foldjes Anfinnen zurüdzus 

weifen: fie. äeigte ‚Außerlic ivenigftend Achtung vor dem entfeglichen 

Unglüde, das eben eine ganze Nation betroffen. Aber bie preußiiche, 

treu ihrem Verfahren, weldes fie während ber ganzen polnifchen Res 
volution angewendet, fchämte fi nicht, auf das Berlangen Rußlands 

. einzugehen und deffen Büttelzu fpielen. Sie verfirchte jedes mur erbenkliche” 

ie:
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u: Mittel, um bie Bolen wieder über die Gränze zurüdzutreiden,. Cie 

‚verweigerte. zuerft- den Offizieren Päfle nad) Sranfrei, Wie diefes, 
nichts half, fo fuchte fie auf jede. Weife, die Dffiziere von den Sol . ' baten zu trennen, um auf diefe, ihrer Nathgeber entblößt, leichter ein: 
wirken zu fönnen. . Gin Theil yon Offizieren und Soldaten erlag auch der Verfuhung und fehrte nad; Polen zuric, Die Mehrzahl war 'aber durchaus nicht: zu beivegen, in die geiviffe Knchtfcjaft, die ihrer wartete, zurüdzugehen. "Gegen diefe verführen nun bie Preußen barbarifh,. Man gab. ihnen nicht genug zu effen, man trieb fie-von ‚einem Orte zum andern, immer näher -der- ruffifchen Gränze zu, um.. fie gelegentlich hinüber zu ‚[haffen; man gebrauchte fogar offenbare . Gewalt, wenn bie Unglüdlicyen, dag, was man mit ihnen vorhatte, ahnend, nicht weiter gehen wollen, Im December wurden polnifche Soldaten mit Kolbenftößen genöthigt, die Richtung nad) der tufißchen ' Gränge einzufchlagen. Da warfen fi) Die Waffenlofen auf den Boten, Hammerten fi) an biefen feft mit den Händen und erklärten, fi) eher tödten, ald ben Rufen .überliefern zu: Taffen, ©: Tieß- man. ihnen endlich ihren eigenen Willen; ' 

. ‚Die Benctian. 

“ Durd) bie Unterbrüdung ber polnifgen Revolution war Rußland einer ungeheuren Sefahr entgangen, Dieß exgieht fih fhon’aus den 
großen Schauplag, auf . welchem bie revolutionairen Veivegungen fpielten: denn nicht 608 das Königreich Polen Hatte fih) erhoben, fon- ‚ben auch ber Süden Nußlands, Voldynien,-Podofien, raine hatte fig. empört: ebenfo ber. Norden, Litthauen und Samogitien; felßft Finland‘. ftand ‚im Begriff, bit: Waffen zu ergreifen, und od hr 
dor dem Ausgange. der polnifchei: Revol | 

evolution, im Auguft, \aren die -Militaitcolonien daran, fih ber Allgemeinen Grhebuna ar 

Hagen, neuefle Gefhigte, IL, , ” 
nn - 22
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bei. Befreiung äntal® Diefen) Aufftändentzu "Tage: gekormnien, Zwelde 
Begeifterung burd) :faft, alle Schichten der. Crefelfenaft; duch "zalfe:Qle - 
teräumd. SefchlechteriE :bemm?fetbft: dag : weibtiche: geichnetetfich Such 
Aufopferüng, :Kühnheit Funds Helbeiimutt zus. =ı Hindurhgegangen; 

- fo'fiehtman feiht;swiesNußland:dichtan dem Nande bes; Werdir: 
bens -ftand.:i7C8 virde nür’gerettet durch bie verfehte!iftriegführung 
ber ‚Aufftändifchen,; dadurch Baßbie:: Bervegungen Seine 'nacj* ber ini, 
bern; Nicht? zugleich," begannen und: daß bie: Kräfte” derfelben‘"felbft in 
einzehien: Provinzen fi; nicht :vereinigten;tfondern vereinzelt -Handeltei! _ 
Rußland; fühlte” bie:iäigeheure "Gefahr; welcher:ign: droßte,:feht wohl; 

. &s!bot; daher, alleıfeine: Kräfte aufzzum-fie zWöbeihivichtigen.: 63 
fandte « alle. Truppen zrrdien:.eg „entbehren iifonnte, nädy einander auf 
den: Kriegsfchauplaß.zan 120,000. :hatte:: ber :ßtrieg’'gefteffen, gegen 
Endeiipeffelbenihatteries:nichts weiterzzu venvendäi:.. Wäre: Paste - itfch sim Muguftoderinit vor-Warfchau gefcjlagen wörben; fotivar 

2 e Rußland verloren: Si ms 2una fuer dot nhle an SR mine . 
ne Wie:gefagt: Nikolaus: fühlte das ;fehr wohl. Num; daier gerettet . 
war, wollte er’fich aud) an denen rächen,übie'ihm eine: folche: Gefahr 

. nalität.: Sein. Entfhlug war gefaßt: 'erwollte biefe vernichten, umd 
zivar rafdh,. fo bald wie möglich. Zu diefom Ende wandte" er ein 
fürchtbares, Echredengfyften. ‚an; Er hoffte: burdh sdaffelbei dasspolnifche 

. Nationalbewußtfen ausrotten ;Z.die:; Polen : zu -Ruffenumfhaffen zu 
Ö 2 : . ; rhıtns Ts plan  nperyn Fönnena te rlanehnsens sig RINBIDE NE ln PNERNED BED a K Set BORD. \ \ 

Die zuffifche Politik: ging Jjedo;: wie: immer; .foraudjhier fchfau 
zu. Werfe,.: ‚Sie »heuchelte Anfangg- Milde, theils unt:die 2Ylisgewans 

. berten, ‚namentlich: die, Soldaten;? wieder zur :Nüdfchr zu bewegen, 
teils, um das Volk im: Ganzen; ficher.izu ‚itacjen wid bie aufrührt: - Sehen, Stementeszu: vollfommener, Unteriverfung zu: vermögen.” Am :1; November. 1831 Wunde fogar; eineriallgemeind" Anneftie crlaffen.: Mi 
sefehloffen: von Ahr: follten inur. fein: 1): die ‚Urheber-.de3.:Aufftanbes vom:29,; November; 2) Dies Anftifter,ides :.Auflandis‘ vom:15. Aus 

gi 

“ch 

’ 

bereitet; zugleich wollte er. aber audy bie . Quelle verftopfen, aus wels 
cher 'eine folche' Gefahr entfprungen, Die war bie polnifhe Natio--
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- guft; 3):die-Mitglicher: der :rcyolutionairen Regierungz A) bie Reicd)ös tagsmitglieber;:::welcye ‚bie, Abfegung des : Kaifers: vo geichlagen und unterftüßt "hatten; 5) bie’ Offiziere. der. Heeregabtheilungen ‚von Namo- ind, ‚Nybinski,Nopyfi, Kaminski: Aluf! die anfänglichen" Verfprechin. 

: gen vertrauend, swaren Viele: geblichen, Andere nady..der Erlaffung‘ ver Amneftie zurücgefehrt.: Aber bald -follteri:fie senttäufchtwerban, "Un sählige, Verhaftungentrfolgten 2: in ber’ Pegel .des Nachtö:! die. Men Shen perfchwanden,:mari : wußte niht;wohin «fie gefömmen: waren; Die polnifchen Soldaten aber wurden in das. Sunere Nuplands abgeführt, un niznanzl ln EER none ei ya DE ..13:Bald; Fam; das Eyftem des’ Schredeng mehr und -mebr:zu‘Zage, Die ‚ganze Nation witrde entwaffnet? beit? Bauern’ nahın. man-felbft - ihre ‚Senfen, Beile und. alle: fchneidenden Verkfzeugg;ibie:fie "body. zur. - Bewitthfchaftuig nöthig "Gatten 2. Berheimtichting‘ der Waffen” wunde fofort: ‚mit: dem? Tode; beftraft, = Vebertganz : Polen "breitete fi ein u furchtbares':Nep ‚von: pionen aus init nur: an: öffentlichen : Drfen wurden :bie: Einwohner eüberwadh,.. fondern. aud) in. ihtenHäufern: überall ivaren: fie:von; Angeben umringt:- felöft die "Dienftboten ftanz denim} Dienfte‘ ber ::geheimen‘ Polizei, ‚fo. daß. man’nicht "einimälsin: eigenien "Zinimer ehrifreies Wort zu<äußern: wagen burfte,}” An: per Tönlihe Freiheit! war: nicht mehr zu denfen z:nicht einmal'yon reinen Drte zum andern: burfte:ber: Einzelne ;gehen;; ohne rläubnig: ber Pos: Tigei, ‚ohne-fih, einen: Bag von 'isr:haben ‚geben zu faffeii,] Dag-Land: wurde gegen ‚Außen hinefijg). abgefähloffen:.iian Wolltesihin alle Ber rührüngzmit dem: Auslande entziehen, Natürlich). durften‘; Feine:t Zeis‘ tungen; feine! Büder herein: felbft : die s:officielfen, ‚Drganemandjer Regierungen waren‘ der :ruffifchen nodj.: zu: freifinnig. gRiırde :denit. doc) das Hereinfchmuggeln verbotener Schriften:oerfudt, fo! wurden bie. betretenen „Derbrecher" Imit dem’ Zode:; beftraft. "Dann! begannen die‘ Urtheile ither::die Theilnehimer Sans derä Nevolution; Zi Mehr Epier 800 tourbeitbefträft, ‚meißt- init. Verbannung nad) Sibirien, Sie Metz: fien!'hatten- fi Faber‘ bereits n’8 Ausland ; geflüchtetsi: Aber! Haben: ‚ Bieb .esniht! Es wurden? aucj:ihte” Güter: eingezogen; und -biefe: . 
238
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theils den Staatöfchake zugeiviefen, theile zufiiihen‘ Ehelleuten. © 
verlor -der Fürft Czartorysfi Alles, was er in Rußland und Polen 
bejeffen, an Wert; 30 Millionen yolnifche Gulden. : E3 blieben ihm 
‚nur die Einfünfte aus: Oallizien, im Betrag von 2000. ‚Ducaten,- Für 

bie polnifchen Generale, welde zurüdigeblichen, 18 an ber Zahl, wurde 
in Mogfau- eine: Nechtfertigungsbehörde errichtet, _ Dorthin wurben 
alle abgeführt, unter ihnen auch Krufowiedi, Da fie fich. nicht gehö- 
tig zu rechtfertigen su, mußten fie weiter in das SAnere Auplande 
wandern. 

. 
; Unter dein 26. gebninr1832 erließ d der Raife ei ein organic 

Statut, welches von: nun an. die BVerhältniffe Polond regeln follte, 
Diefes. Statut "hebt bie‘ Verfaffung von 1815, welde der Kaifer 

- Alerander den Polen verlichen, für - immer auf und vernichtet. den 
Ichten Reft-.von‘ Freiheit und . Selbftändigfeit ber Nation, Polen. 
“verliert. fein ; felbftändiges, Heer: bie Polen wurden von ‚nun an in 

rufftfche Negimenter gefteckt und nad) ben entfernteften Ländern gefenz 
. det, namentlich nad) dem: SFaufafus, um fi). dort aufreiben zu laffen. 
Der Reichstag wird aufgehoben, es bleibt. nur ein Gtantörath,, beffei 
Mitglieder ’ der- Kaifer. ernennt, ‚und die au aus. Ruffen beftehen. 

. ‚Köinen, An der ‚Spige. der Regierung feht von nun an Baskeavitich, 

ben der ‚Kaifer zum Fürften von Warfehau ernannt. Auch die Steuern 
werben nicht blos zur. Beftreitung ber Bebürfniffe der polnifchen Verz 
Wwaltung erhoben, -fondern nach ruffifchen Maffabe georbnet, zur 

Beftreitung der. Bedürfnife e’ded ganzen Kaiferreichd. beftimmt, "Zwar . 
war noch eine Phrafe von ber ‚Sicherheit der Perfon und. des Eigene 
thums angebracht. -Aber dag war eine Täaufhung, da für fogenannte 
Staatöverbrecher.. bie ruffi hen Oefee gelten ‚Toten und bie Ein 

- ziehung bes Bermögend. ©. Er 

Aus diefer-Berorinung. Fohnte man fon erfehen, baß «8 auf 
bie Vernichtung Polens’ als eines befondern Königreichs‘ abgefehen 
war, Daß 08 zu einer bloßen ruffifchen ‚Provinz Herabgewürdigt were 
den follte, _ Andere Drafnahmen ließen” biefe. Abficht noch deutlicher 
wähemehmen, Im Mai 1832 wurden: Zaufende von Knaben. von 6



  

“gelehrt werden, ald was: die Regierung. vorgefchrieben 
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‚bis zu 17 .Zahren eingefangen, unter dem Weinen und Wehftagen 
ihrer Mütter, um-in die. Militaitcolonien gebracht zu werden, Die 

° Abfiht var,” den polnifchen Sinn in ihnen zu ertödten und fie zu 
Ruffen heranzuzichen. Aber nur bie tenigften. biefer armen Sinder 
erreichten. den Ort ihrer Beftimmung. ‚Der größte Theil verfam auf. 

dem Wege durd) felechte. Verpflegung, Angft und Verziveiflung. So: 
. dann wurde eine ftarfe Aushebung der’ männlichen: ‚Bevölferung für 

- ben. Kriegsdienft veranftaltet: "20 von je 500 Einwohnern ‚wurden 
auögehoben. Die Bauern flüchteten in bie Wälder, um’ biefem fchreds 
lichen. Schicfale zu entgehen. . Denn der zuffiiche Soldat - hat 25. - 
Jahre zu. dienen, und bie Polen wußten, daß fie bazu beftimmt feien, 
ihr. Vaterland niemals : wieder zu fehen. Den. Ungfüdlichen, wurden 

‚aber, Kofaden in die Wälder nachgefendet, um die Widerfpenftigen \ 
‚einzufangen, N en 
0 Aber: die tuffifche Regierung gebrauchte nod) eine" andere Maßs . 

tegel, von welcher fie noch. eine ‚bauernbere Unterbrüdung de3 polnis 
fhen Nationalgefühls: hoffte. Sie Hob bie Univerfitäten Warfchau. 
und Wilna: auf, und überhaupt alle polnifchen Schufen, an deren - 

 Wiedererrichtung "bis zum Herbfte .1833 nicht mehr gedacht wurde, 
“ Die Bibliotheken’ und andere Sammlungen wurden ‚nad) Petersburg 
gebracht :und_jebe- wifienfhaftliche Regung "gehemmt. : Erft um’ jene  Beit wurden Wieder neue Schilen ‚eröffnet, aber mit ‚Einrichtungen, . 
welde ebenfalls darauf abzielten, bie polnifhe Nationalität zu ertödten, Im -diefen Schulen war die Erlernung ber tuffichen ‚Spradje „ber 

. ruffifchen -Gefhichte und Lebensverhältnifie der Hauptziwed, ‚Bezeidj- 
nend ift,. daß zu’ Directoren ber höheren Lehranftalten meift zuffifche Dffiziere genommen wurden, Don einer eigentlichen wiffenfhaftlichen Ausbildung Tonnte, natürlich Feine Rede mehr fein: 13 durfte nichte 
ee ' » feine. anderen Lehrbücher eingeführt, al bie fie. angegeben, und fie.iwar vorfichtig ges nug,- Alles aus ben Kehrgegenftänden zu entfernen, wag nur entfernt freipeittighe Öcdanfen enveden Fonnte.. &o ivurden viele Scrififteller ber Alten, ‚unter ‚Anderen au Tacitus,:verboten, ‚So war e8 in
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Polen, . ebenfo. im. den ehemals. polnifchen Provinzen, in Litthauen, - 
 Bolhynien; + Podolien; ya insiershle ehe UI OBNINE yarı 
24 3: Undssebenfo;; wie durdhi. die Erziehung; wollte: der „Kaifer au 
burd..die-Religioit !die pohtifche" Nationalität: untergraben;. Die Bolen 

. fin Katholiken: und. befanntlic, ft ihessreligiöfes,. Bekerintniß fo:-tinig 
. mit ihnensverwebt,- baf 8: al8 ‚ein, Theilihrer: Volfsthinmlichfeit:ges 
‚trachtet.:.werbenZ Tann: Die: ruf ffche:: Regierung "gab: fd) ‘alle Mühe; 

ben: Katholicismusizu drüden und ihn burchi:bie, griehifche. Religion 
gun verdrängen. Gin: faiferlicher Ulfas » verordnete; dag iKinderivon ges 

 ifchten Chen: swißchen: Katholifen: und:;@ricdhen, unter “allen im? 
fländen::inider gricchifchen: Religionzerzögen :iverden follten. : Mehrere‘ 

E Bifchöfe,niwelche,.diefen.Ufag nicht. Zanerfennen: wollten; wurden! verhafz 
tet:, und :ihretiStelfen ; entjegt::: Der’ Kaifer: tief Zabftchtlic Tcere Bifchofs-- 

fühle unbefegt, fo -daß bis: zum ‚Jahre 1839 don . acht: nur! zwei 
‚Äbrig geblicben: waren: runder Lines! ZZ 

ur ET TNTT 
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rin Dieß war:das:.Syftem; “welches "bie rufffcje” Regierung. nach.der, 
Unterbrüdung der ‚Revolution: in Polen anzuwenden: für gut: befunden! 

- ImsIahre, 1835, fprady:” 68 .der.;Kaifer Nikolaus in Warfchaii "gegen _ 
die Aborbnung des. Stadtrathe felber‘; unverhofen: aus;: baß.:er: feine 
polnifche "Nationalität inche.anerfenne.:., Sie ‚haben, * fagte;er:zu_ beit 
Bolen, zwifchen:: zwei; Dingen, ‚zu wählen. Eritweber beharren Sie 

, bei,Ihren .Täufhungen überyein unabhängiges ‚Bolen,:oder Sie leben 
: tuhigsund als; treue::Uinterthanen unter, meiner Regierung.‘ Wenn’ Sie 
aber. ‚auf. Fhren: Träumen: von ‚einem eigenen“ Bolfsthum, von’ einem 

‚unabhängigen. Bolen: und von allen. jenen Hirngefpinnften beftehen, 
“ [6 Finnen! Sie,.nur großes Unglüd bereiten: Ich ‚habe. hier ‚eine Ci 
tabelfe.errichteit + Taffen);:-und ich: erfläre. Shnen- hiermit, daß, ich ibelin 

 erften Aufftande “die: Stadt Barfchai: in; Grund fhiegen ;laffen: und 
vernichten tverde; und wahrlid;; nicht‘ ich werde fie wieder. aufbauen 
laffen.::; Bei Ihnen, meine Herren, ficht- 8, bad Vergangene in Vers 
geifendeit:zu bringen zone burd) <Ihr’gutes :Betragen und durd) Ihre 
Ergebenheit für meine: Regierung : Fönnen! Sie: dahin gefangen: Ich 
weiß, bag mit dem. Muslande:ein :Briefiwechfel unterhalten wird,. baf 

n
n
 

 ,
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Ihlechte‘ Drudfgriften hieher - gefchieft werben und dap- man bie Ge- müther zu verderben fucht. Die befte BVolizei von der Welt Tann bei einer Öränze, wie bie Shrige, bergleihhen Verbindungen nicht hindern, , Sie felbft 'müffen bie Polizei üben, um das Uebel zu verhüten. Wenn Sie-Ihre, Kinder wohl erziehen und ihnen bie Grundfäge ‘der Reli. gion und .der- Treue gegen ihren Souverain  einprägen, - bleiben. fie auf ber-guten Bahn; Mitten unter allen den Uncuhen, bie Europa ber wegen, ift Rußland allein ftark „und unverfehrt geblichen,  Olauben Sie,mitr, meine Herren, c& ift ein wahres Glüc, ‚diefem Lande an- ‚äugehören und. fich feines Schußes zu: erfreuen. Wenn ’Sie fid) gut aufführen, wenn Cie alle Ihre Pflichten erfüllen, wird fih, aud) . meine väterliche Sorge über Sie Alle erfireden und troß dem, was’ 
vörgefallen,- wirb” meine Regierung ftets auf Ihr Wohl hedasht fein, 
Bergefien Sie nicht, was id) Ihnen hier gefagt Hab. "0. 
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Srftes Gapitel 

Woltiiher Sampf in Deutfesland u u 

\ bie in ven Sommer 1832. 

Einleitung: Weltepsiätlige Peventung vom Polens Fall. 

Die polnische Revolution war far yon allen. Bötfeen. Guroias 
mit dem Iebhafteften "Sntereffe verfolgt worden, . Wohl. wußten fie, 
daß bier um bie Entfheidung‘ gefämpft volirde, ob fortan das liberale 
Princip. in Curopa herrfchen “ober ob. ber Abfolutismus “mit neuer 
Kraft die Völfer unter. das Jod) beugen fotte, Keine Bolfserhebung hatte 
baher in-ben Augen der öffentlichen Meinung eine folde Wichtigkeit, | 
ald die polnifche. Mit der äußerften . Spannung folgte fie dem Gange. - 
bed Krieged: jeden Sieg ber SBolen begrüßte fie mit Jubel, jebe 

“Niederlage vernahm fie mit Trauer und Schmerz. Au) verfehlte fie 
nicht, die Regierungen zur Unterftügung ber Polen aufzufordern: bes 
fonberd gegen’ Enbe bed Krieges, als fid) herauöftellte, daß_fie nicht, 
tie man gehofft, allein mit . ‚den Ruffen fertig werben- würden, iven- 
ben fi, bie Völfer in vielfachen Adreffen an die Regierungen _ na 
mentlih auch). in Deutfchland war dieß ber Sal —, um diefe "Unter: 
ftügung zu erwirfen. @s war jebod). umfonft: Polen fiel, Und 
nun bemühten fid) bie: Völker wenigftens, bas ‚traurige us. der aus. 
dem Baterlande Berbannten baburc) zu ‚lindern, bag fie ihnen. auf alfe ° 
Weife ihr Mitgefühl an ben Tag Iegten und fie gaftfreundlichft uns 
terftügten. Die. Wanderungen ber" polnifchen Krieger burd), Mittel: 
europa bis nach Sranfreid) glihen wahren Triumpfzügen: mit fol 
der: Drgeiflerung murben fie alfentpatben. empfangen, mit foldem: 

Ze
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Stolz rühmte man fid ihrer" Befanntfchaft, ihrer Vewirthung. Nies 
malß : feit ‚ben : Zeiten bes grichifhen Aufftandes” waren fo große 
"Sammlingen für Unglüdliche zu ‚Stande gefommen, als jebt für die ° 
Polen. Faft jede bedeittende Stadt in Deutfchland hatte ihren eiges \ 
nen Ausfhuß, um bie Sammlungen für die Boten in Empfang zu 
nehmen und ihre Beförderung zu beforgen, - Und wie in Deutfch- 

Iand, fo wurden fie auch ‚in. den. Niederlanden, in England empfan: 
gen, von Srankreid gar nicht zu reben, welches fie eingeladen hatte, ' 
dort fi) niederzulaffen, wo bie Regierung ‚weiter für fie forgen wolle, 

Aber mit ber polnifchen Revolution ‚ wie "gefagt, war aud) bie 
Vormaucr gegen den. norbifche‘ Abfolutismus gefallen und man 

"mußte bie Hoffnung aufgeben, bie Herrfchaft Nuplands auf feine 
„alten Provinzen befchränft;" feinen Einflug auf Europa gebrodjen zu 
fehen. CS ift nicht ‚zu läugnen : durch diefes ‚Greignig fam fofort 
Entmuthigung in einen‘ Theil de8. europäifchen Liberalismus: bie. mos 

. talifche Wirkung diefer Niederlage, ivar außerordentlich und zeigte fid) 
befonders:bei den Maffen, -ivelchE -julept' dod; immer ben Ausfhlag 
geben. N ln : 

" Nicht minder aber fühlte der Abfolutismus die Größe bes Sies 
ges, den er foeben erfochten, Faft wiberftandlos hatte :fich : feit ber 
Zufirevofution “der Liberalismus über den Weften, Süden und. bie . 

“Mitte Europas ergoffen," um zulept auch im Dften den Kampf gu 
beginnen und bort die dichtefte Mauer der Willfürherrfchaft, Rußland 
zu zerbrechen. Und ivir haben- gefehen, ivie nahe er. daran gewefen. 
Der Abfolntismus wußte fo gut, wie bie öffentliche - Meinung, daß 
mit dem "Siege. ber Volen auch, feine Stunde gefhlagen, daß er 

“ fomit, indem’ er gegen bie: Polen Fämpfte, für feine eigene Erhaltung 
ftritt. Aber nachdem ‚er biefen mächtigen Wiberftand gebrodjeit, 
glaubte er audy,: rafch' ben 'erfochtenen Sieg benügen, den bdurd) bie. eben .erlittene Niederlage beftürzten Liberaliomus, “ehe .er fich no) erholen Fonnte, angreifen, und indem-er ihn vor fih berbrängte, fidh Ünmer Weite gegen ben Weften vorfchieben zu müffen, um hier das libes 

tale Bincip ivo möglich aud) in feinem eigentlichen Herde zu vernichten. .



  

Einleitung. Beltgefhigtlige Bedeutung von Polens Fall. . 349. 
Im ber That: gleid) nad) ber Befiegung der- Bolen werden diefe 

Plane gefaßt: Die drei abfoluten Mächte fließen fich wicher. enger. 
an einander: die Spannung, : welche od) vor Furzem - zwifchen Deft- 
reich und Preußen befanden haben mochte, wird" rafch befeitigt: der 

- neue preußifche Minifter des Auswärtigen, Ancihon, obfchon früher 
etwas liberalifirend, geht. ganz -in bie. Plane Metternidy’s ein :: feit 
lange war ber dipfomatifche Verkehr ziwifchen Petersburg, - Berlin- und 
Wien nicht fo Tehhaft gewefen, wie eben: jest, und bald find bie Gas 
binette mit einander über den Blan im Reinen, An "vier. Punkten 
zugleich follen' bie DVerfuche des Abfolutismus. beginnen: in Deutfche 
Iand, wo der . Bundestag alfobalh, die. Reaction einzuleiten umdbie 
Regierungen unter den Cinflüffen Deftreich6 und Preußens fie weis 
ter -audzuführen haben; in. Italien, welches wicher von Deftreich), bes 
fegt werden foll,- am theil® die Nefte der liberalen. Regungen vol«_ 
fends zu erbrüden, teils „bie franzöfifchen " Einflüffe zu . befeitigen‘; in’ 
ben :Niederlanden, wo fich die abfoluten Mächte von nun an- entfdies 
bener,- al: e8 bisher. gefchehen, auf- bie Eeite bes Königs "von 
Holland: ftelen und gegen ‚das revolutionaire Belgien feindfelig auf- 
treten. folen; in Portugal endlich, wo Dom Miguel gegen. feinen 
Bruder Dom Pedro, der fi) eben anfchidte, den Krieg zu beginnen, 
unterflügt verbr follte. Auf allen diefen PBunften, tvenigftend ben 
drei Teßten,' griff ber Abfolutismus nicht nur das Liberale Brincip 
überhaupt, fonbern . indbefonbere aud) „bie zivei baffelbe vertretenden 
Großmächte, :England und Srankreih an, und offenbar war bag 
Streben“ ber brei:abfoluten Cabinette darauf "gerichtet, den Einfluß ders 
felben auf. bie Geftaltung der allgemeinen europäifchen Bolitif fo. viel 
ivie möglich zu befchränfen und Dagegen bie Orundfäge ber heiligen 
Allianz aufs Neue zur alleinigen: Geltung zu . bringen, Und fhon 
hatte -e8 den Anfchein, al8 06 fie in biefem Streben durch einen jener - 
zu befämpfenden Staaten felber "unterftügt werden follten: denn unmit- 
telbar nad) Warfchaus Fall ‚erfoht in England das rüdfchreitende 
Prineip einen Sieg: bie Neformbill erlitt im Dberhaufe eine Nichers age, : uhb' die Vories gedadjten fchon das Tiberae Minifterium zu
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fügen. Ein. Toryminifterhum « in England aber mußte den Entwirs 
fen ber abfoluten Monardien den Weg. bahnen, Zu 
E. Inbeffen - war der Sieg ber Reaction bo, feireöwegs fo feiht. . 

Der Liberalismus ftemmte fih ihr vielmehr no mit ‘großer Kraft 
entgegen, ‘und eine Zeitlang wogte ber Kampf zwifchen biefen beiden 
PBrineipien unentfchieben bin und her. Betrachten wir jeßt benfelben 
näher: beginnen toir. mi, Deutigfand.. et 

Anfänge der Henctioni in den Beutfepen Einyelfiauten und am Bundestage 

‚ Steigende “Aufregung im: Yalhe, u : 

. Sleid) nad). bem. Falle arfehaus erfig das Petersen ( Gas 
binet eine Note am bie: beutfchen Regierungen, in welder ed biefelben 
aufforberte, den feit der Sulirevolution in Deutfchland auftauchenden . 

"revolutionaiten Geil im Zaume zu halten und ben Gähningsftoff 
zu unterbrüden, deffen Ausbruch) bie gefegliche- Ruhe und ‚Drbnung 
zu flören drohe. Zugleich) wurde ben Regierungen jede. mögliche 
Hülfe bei ben Beftrebungen zugefagt, welde fi fie an ben, Tag legen . 
würden, um ihr Anfehen gegen bie frevelhaften Berfuche jenes fhäb» 

. fichen Griftes aufrecht zu. erhalten. Denn Rußland könne unmöglich 
das Umfichgreifen ber Deniagogie in Deutfchland mit Gleichgültig- 

feit - -anfehen, infofern nämlid). die beutfchen Boferungen eine nur 
von- Schwäche zeugende Nahficht dagegen "beiviefen*).. 

3m. Deutfchland war fon von bem Yugendlice an, als bie 
| Sad ber Polen: zu finfen begann, bie Reaction: Feder Hervorges 
‚treten: noch entfchiebener 'war biefes' der. Fall nad). bem Untergange 
ber Revolution, Die Regierungen zogen bie Zügel flraffer an: die 

Polizei trat twieber.. mit "allerlei Duälereien ‚hervor: ‚man. fuchte bie 
‚ bamals ‚herumgegebenen Adreffen Bezüglich der Polen zu vereiteln, 
tie in ." Sürtemberg und Sef en Darmflabt: man verbot | den Ofiale 

  

9 Zenturnt € Ghronik des neungehnten Iaprfunderts, "Zafr 1831. ©. 189,
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dad Politifiren und das Befuchen foldyer Sefellfchaften, io über vor 
Itifhe Dinge gefprochen wurde. Wo «8 zu. Unruhen Tam, wie in 
Leipzig am.30, Auguft, wurden fie mit ber ganzen frühen Strenge niedergefchlagen. ° Sodanıt wurbe bie Eenfur, wiederum verfhjärft, 
Hier ging Preußen mit dem Beifpiele Yoran.: € verbot neuerdings 
nicht nur alle freifinnigen Zeitungen, die in Deutfchland herausfa- 
men, -fonbern aud; alle Bücher, welde fi günftig über bie polnifche \ Revolution, nachtheilig. gegen Rußland ausfprahen und ben allge ° 
meinen beutfchen Verhältniffen in fiberalem Sinne ihre- Aufmerffams u 
feit wibneten. Selbft ber Auszug.aus Notted’g Veltgefhichte wurde 
verboten, und fogat der neuefte Sahrgang. des hiftorifhen Tafdene bud8 von Raumer, weil-fih in biefem eine Gefhichte des Unfer- 
gangs von "Bolen im Sahre‘ 1794 - befand, - obfchon Raumer felbft , - 
Mitglied" des  Dbercenfurcollegiums war... Er fah fd deshalb ‚vers anlaft, im Dctober 1831 aus ‚diefer Behörde auszutreten. Die an 
deren beutfehen Regierungen folgten alfmählig diefem Vorgänge Preis 
fend nad, wenn, fon: mit. mehr Behutfamkeit, : So wurbe-in 
Baiern, Würtemberg, Heffen, Sadjfen bie Cenfur verfchärft, in Frank: 
furt ein Liberaled Blatt, „die Beitbilder, " unterbrüdt. wi 

. Ofeichzeitig mit diefer Berfchärfung ber Genfur wurbe bie Sprade 
ber Regierungen und ihrer Organe gegen’ den Liberalismus und: die 
oppofitionelle Volfönertretung sehäffiger.. Dan fheut fi nicht, mit 
Hocverrat} um fid ‚du werfen, ben Liberalismus frangöfifcher Sym 
pathien und ber "Ausländerei zu zeihen, ja batauf hinzubeuten,.alg- | 
ob er. in verrätherifhem Cinverftändniffe ‚mit. den Sranzofen fiche,. - 

‚während bie Reaction ein beutfehthinmliches Gewand anzuziehen fi 
bemüht. Die reactionaire Preffe in Berlin und. Wien’bekämpft: forte” 
währenb "den onftitutionalismus: hie und da wird felsft in confti- 
tutionellen Staaten durch "Regierungsorgane offen der Wunfch Aus 

gefprochen, bie Verfaffungen wieder -befeitigt zu fehen, DE 
‘Unter foldjen Berwandniffen ließ auch der Bundestag nicht Tange mit veactionairen Maßregeln auf fi warten, Am’27, October 1831 

machte ber" öftreichifche : Gefanbte ° bei - Gelegenheit per Meffen zu. -
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Sunften der’ Polen den Antrag, alle dergleichen Adrefien zu ver 
bieten, weil fie bie Wirkfamfeit: eines in Deutfhland nur, allzufehr 

. "verbreiteten Geiftes der Anmapüng- befunden, und. ‘8 wurde, einftims 
- mig' :defchloffen: „Da ber. ‚Bundesverfammlung- ‚gemeinfchafttiche Bor 
‚felfungen. ober Adreffen über. ‚öffentliche Angelegenheiten. beö .beutfchen 
‚Bundes eingereicht worben- ‚find, eine ‚Befugniß Hiezu aber in ber: 
Bundesverfaff fung nicht: begründet ift, das Sammeln der Unterfhriften 
zu dergleichen Apreffen vielmehr - nur als ein. bie Autorität ber Buns 
beöregierungen und bie öffentliche Ordnung und Ruhe «gefährbender 
Derfud, auf. bie -gemeinfamen. Angelegenheiten und Verhäftnife 
Deutfchlands einen ungefeglichen mit“ ber. Stellung. ber Unterthanen 
zu ihren Regierungen und biefer.Ießteren zum ° Bunde unvereinbaren 

v Einfluß‘ zu üben, anzufehen if, fo erklärt. bie Bundeöverfammlung, 
daß alfe dergleichen: Adreffen. als unftatthaft zurücumeifen feien.” 
Am 10, Rovember folgte. fodann eiit Beihlug Hinfichtlich.des 

„Mißbrauchs der Breffe. Die Regierungen werden aufgefordert, ihren 
Darauf. begüglichen: Verpflichtungen nachzufommen umd den Unfug, 

- ber: neiierbings mit ber: Preffe getrieben werde, nicht, mehr zu ger 
flatten. Am 19. November ‚wurbe Seitens de3 Bundes die erfte ° 

“ liberale . Seitfchrift, das in Straßburg. erfcheinenbe „Gontutinee 
Deutfchland, a verboten. Andere follten folgen, 

„Die öffentfiche. Meinung wurde durch diefe offenbaren Ani 
ber Renction. eivas erfhüttert.. Sie: birgt fi nicht, daß ein gewal- 
tiger Sturm ‚gegen bie Freiheit im Anzuge fei; fie malt benfelben 

. ‚fogar mit den ‚Nhrwärzeften Farben: aus; fie fürchtet, daß alle Vers _ 

“ Faffungen aufgehoben: werden, baf Deütfejland unter zuffifchem Deds 
 potismus_ erliege, Und es-ift nicht zu läugnen: diefe Furcht Drache 
zum .Zheit- unerfreuliche Birfungen hervor. So nimmt. bie baierifche 

.  äweite_ Sammer, welche während .bes Sommers 1831 ganz entfchieden 
gewefen war, und dieß ‚fowohl. bei. ben Abfimmungen über dad 

‚Prefgefeg, wie‘ über das. Budget bewviefen hatte, nad). dem Galle 
Warfhans auf ‚einmal ‚eine, andere Haltung. an. Die Mehrheit 
fhwanft zagend hin und ber: ‚nimmt Ihre. Abtimmung über. bie
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Breffe, welche auf gänzliche a genblicliche Aufhebung der Eenfur ge: lautet: Hatte, wwieber- zurüd, um- fih) der.erften. Kammer zu nähern: “ ebenfo ihre ‚Abftimmung ‚bezüglich ber Eivilifte, die fie auf 3 Millios nen. erhöht, während fie früher nur für '21/, "geftimmet hatte, hoffen, daß durch diefeg: Gntgegenfommen” der Kammer ‚ber König “bewogen werben möchte, ihr in’ aideren Dingen nadzugeben. Ce’ tar aber Altes. Falfch "gerechnet, Die: Regierung war entfchloffen ,. von dem “ Preßgefege‘ganz abzufehen, und um bieß auf anftändige Weife thun zu Tönnen, durfte die erfte Kammer auf gar feinen, aud) nod)- fo gahmen, Vorfchlag der ziveiten Kammer eingehen: eine Verftändigung ivar alfo unmöglid, Die Kammern " vourben. Ende be3 Jahres. ges fihloffen : der Ranbtagsabfcjieh vom 29. December war in einem ganz andern Tone abgefaßt, als die Thronrebe vom. März biefes Fahıs, ' Hatte diefe ben König” fagen‘ laffen, er möge nicht unumfchränfter  Herrfcher fein, fo enthielt jener manche Bitterfeit : über die Stände, namentlid) über ihr Verhalten bezüglich, des Birbgets, Während biefes ganzen Landtags - war gar Fein’ erflelicheg‘ Refultat erzielt worden: . Tein’ Gcfeg von irgend: welyer Erheblichkeit war u Stande gefommen, Nach dem "Schluffe des Landtags wurde auch dag baierifche Minifte- tium verändert: aud) barin bemerkte man einen Wechfel bes. Syftems, " Zentner, Stürmer, "Armansperg waren auf bie. conftitutionelfen Ideen eingegangen und fuchten- ben Sorderungen der Zeit gerecht zu werden, Sie wurden entlaffen: Minifter bes Innern wurde -Zürft Wallerftein,. Minifter des. Heußern “Freiherr von Sicfe, der bisherige Orfandte in Petersburg, Minifter der Zuftiz Freiherr von’ Zus Rhein, der Sinanz- . zen Wirfchinger, des. Kriegs Weinrich., Unter diefem Minifterium ep man bie nationalen und Liberalen Sbeen fallen: man [bloß fi wie - - ber enger an Preußen und Deftreich an, während zugleid, die Pfaffenz - partei alle Mittel aufbot, um auf den König zu wirken, und ihn zu ihreni Syfteme -Herüberzugichen, Bu I, Während nun ein Theil bes Liberalismug unter dem Eindrude‘ der Reaction von Zaghaftigkeit und Kleinmuth befallen wird, welche ihn. beftimmen, feine Forderungen niederer gu flelfen, in der Meinung, Hagen, neuefte Oefhiäte. 2 

” "93
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daß diefe voit den Regierungen jest nod). angenommen. werden, ob- 
fon, gerade Baiern bewies, daß die Reaction unaufhaltfam weiter 
fhreite, glaubte ber ‚andere Theil, des Liberalismus, an feinen Grund- 
fügen und Forderungen jegt nur, nod) fefter.. halten zu müffen, je 
mächtiger und gewaltthätiger die, Reaction zu werden beganı, > Die 

“übrigen Ständeverfammlungen,. welche: Damals nod) beifammen waren, 
bie babifche, bie chürheffi ifche, -bie naffauifche, gingen hier mit gutem 
Beifpiele‘ voran. Die babifche proteftirte. auf das Energifchfte gegen 
die Bundesbefchlüffe vom 10. und 19, November). und wir.haben ge: 
fehen, wie e8 hr. gelang, froß der überhandnehmenden „Reaction, 

„durch .ihe, treues Ausharren bad, Vreßgefeh burchzubringen. Die durs 
 heffifche, welde im Mai 1831 aufammengefommen, zeichnete fi fi nicht 

- nur. duch ihr Beftreben, die Berfaff ungdurfunde durch neue in conftie. 

hutioncllem , Geifte.. abgefaßte Gefege' zu. erweitern. und zu befeftigen, 
“ fondern aud) dadurch aus, daß fie. den allgemeinen .beutfchen Verhält: 

niffen ihre Aufmerkfameit zuwendete: . Sorban. brachte einen ähnlichen 

” Vorfhlag: wie. "MWelder‘ bezüglich der Verbefferung de8 Bundestags 

vor bie Kammer. Er -ging zivar nicht fo weit: wie jener: er verlangte 

. nur, daf. bie Bundestagsverhandlungen wieder. veröffentlicht werben, 

. ferner daß die Gefandten am Bunde von ihren Regierungen Inftruc | 

Honen erhalten. follten, - daß fie nur in „eonftitutionellem Sinne. zu 

ftimmen hätten. .Diefer. Vorfhlag ging um biefelbe Zeit in ber 

Kammer burch, als der. Bundestag fich zu neuen Reactionsmaßregeln 

anfdhicte, : Die naffauifchen Stände waren am 21. Februar 1831 
eröffnet worden. Da fie jeboc) überwiegend aus Liberalen beftanden, 

fo nahmen fe ie dem Minifterium Marfchall ‚gegenüber eine ganz "andere 
Haltung an. Sie. verlangten namentlich ‘die Domainen, welde ber. 

Herzog 1815 unrechtmäßigerweife für fi felber in Anfpruc) und in 
Befig genommen Hatte, wieder für den Staat zurüd, Sie wurden baher 
am 2, Mai vertagt, Erft am 24. Dctober wurden fie wieber einbes 
zufen. Aber die Stände änderten ihre, Oefi inmumgen nicht. Der Mir 

“ nifler Marfhalt ernannte num am 29, -Dctober ganz verfaff ungsivis 
drig fünf neite Deitglieber für bie erfte Kammer, ı um baburd) in ‚den
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‚vereinigten KRammern bie Mehrheit zu erlangen. Dagegen. Yroteftiren -bie Stände und find eben daran, "das -Minifterium in Anklageftand ju verfegen: und bie Steuern zu vertveigern, -al8 fie 9, Zanuar. 1832 aufgelöft werben. sn N Zr . 

. Mit, der Volfövertretung hielt die Kberafe Brefe gleichen Schritt, ja- fie, überholte, fie. Von Tag zu. Tag wurde fie Ieidenfchaftlicyer und bitterer. Sie war bisher conftitutionel gewefen, Hatte ihre Ans griffe niemals ‚gegen bie Fürften gerichtet, welche vielmehr. mit aufs fallender Schonung behanbelt Worbenwaren, fondern nur gegen’ bie Ariftofratie, Bureaufeatie und. das "Pfaffenwvefen, Sie. wollte aud) von Revolution nichts wifien,. welche fie unter allen Umftänden -für ein Unglüd hielt, und bemühte fi, bie Anfhuldigungen ber fervilen Blätter, als beabfichtige die Tiberale Bartei nur Unfturz und Anard)ie, gründlich zu widerlegen, ie ftellte vielmehr. Fürft, und Rott derges ftalt Hin, als ob ihre Intereffen‘ biefelben wären, und nur die Ziyi- fenpartei, nämlic,. Ariftofraten, "Beamte und Baffen, feien die Ge. fährlichen, und: zwar für. bie Fürften, wie für das Volk. Diefe 
fürftenfreundlicye Anfchauungsweife verliert fi jedoch almählig' in ber - Oppofitionöpreffe, feitden bie: Reaction - immer deutlicher herz 

vortrift, feitdem-.man beinerkt, daß die Zürften, auf. welhe man fo 
großes Vertrauen gefeßt, die Stimme bes Volfes nicht hören, fondern 
in .getvohnter Weife forttegieren, und ebenfo "wig- früher den Einflüftes 
tungen ber drei 'abfoluten Mächte Gchör geben, Das eonftitutioncke 
Moment tritt jeßt in den Hintergrund ‚vor bem Gedanfen ber Einheit, weldyer, feitven Welder in „ber badifchen Sammer die bee einer Par 
tionalrepräfentation am ‚Bunde angeregt, wunderbar gezündet hatte und nicht blog bei. dem. gebildeten Theile des Volkes, wo fich biefer 
Gedanfe feit ben, Freiheitöfriegen erhalten, fondern. aud) in den nies 
deren Schichten ber Gefelfchaft. Die. beutfchen Farben, Schwarz Rot) Gold, bisher nur ‚von der Burfchenfchaft getragen, Fommen jegt. auf umd werben ‚bei jeder -fchietlichen Gelegenheit angewendet, 
Man wiegt: fih) in: der angenehmen Hoffnung, daß bie Zeit nicht ' mehr ‚fern fei, wo Deutfchland,- in fid) einig und Fräftig, der liberals \ . ’ .23*
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fen. Einrichtungen fid) erfreuend aud; gegen Außen bie ‚ihm gebührente, 
- Stellung einnehmen iwerbe, Dan fonnte fih. nicht denken, daß bie 

große Berdegung, - welde. die Zulircvolution. hervorgerufen, feine Re 
. fultate haben, daß die vielen Hoffnungen, welche man fid) über bie Zufunft 

gebildet, unerfüllt Bleiben’ follten. Im Öegentheile: man glaubte, baß die 
Sdeen bes Fortfehrittg fiegen "müßten, daß jeder Neactionsverfuc von 
Seite der herrfchenden Gewalten ‚zulegt nur. dem Liberalismus zu Gute 

Fäme, und daß es nur.ber Ausdauer und :der Kraft Seitens des Voltes 
eich, um ben Sieg deff elben aud) dest fchon Herbei'zu führen. 

In. biefe Stimmung der Gemüther. hinein fielen num die beiden 
eften Bände von Börne’3 Briefen aus Paris... Sie’ wurden atvar 
-gleih.nady ihrem Crfejeinen Novenber‘ 1831) verboten, zuerft. von 

“ Preußen und Deftreich, dann von Hamburg,. wo fie verlegt wurden, 
u dann von .Baiern’ und den übrigen Bunbeöftaaten. . Dig Berbot 

half .aber nicht viel: cs ‚machte, tie gewöhnlich, dad Publicum’ erft 
auf dad Bud) aufmerffam; und außerdem trıigen auch die reactionais 
ren. Blätter ‚bazu bei, welde ohne Unterlaf über die Börne’fchjen Briefe 
herficlen. und. fie.mit Scyimpfiworten und Gemeinheiten zu widerlegen 
fuchten. Sedermann” wurde jegt neugierig, die Bricfe zu Iefen, und fo 
erfreuten fie: fich bald. eines großen Leferkreifes. Noch niemals feit 
ber Seftauration war von einem beutfchen ‚Schrififteller . die ganze 
Nidtswürdigfeit unferer politifchen Zuftände fo ar und ‚offen darge: 
legt worden, 'ald c8'von Börne gefhah: da war feine Nüdfcht ger 
nommen iveber auf, einen Senfor,: nod) auf. befondere obtwultende 
Berhältniffe, weldhe fonft die Schriftfteller: befchränfen: völlig nadt. 
und unverfchleiert erfchienen die zahllofen Gebredhen des herrfchenten 

‚ Syftems: die Fürftenwirthfchaft, ber - Abfolutismus, die Ariftofratie, 
bad Spießbürgerthum, die Öemeinheit der Sefi innung, wodurd) allein  - 
jene! Syftem das: herrfchende, bleiben fonnte: nichts war vergeffen. 
Und Dabei waren ‚diefe Briefe fegr fon; gefchrieben: in angenehmer _ 
fießender Spradye, mit Wi md Spott burchwebt: durch bie Abe wechölung ber behandelten Öegenftände ergößend: Furz, fie waren zus gleich eine Unterhaftungs + Leetüre und drangen eben barım in -die-
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„ weiteften Kreife ein. ..Es if. nicht zu ‚verfennen:-Börne, felber ‚machte 
in biefen. Briefen „an ‚ber Hand: ber ‚Ereigniffe eine innere. Entiwid- 

fung. buch. Cr if anfänglich, noch. für bie, conftitutionelle. Monars 
hie. - Bald.aber merkt er,: wie die bisherigen ‚Oewalten buch Kit 

‚und Schlauheit/ unterftügt durd) das Vertrauen. ber. Völker und ihre 
Ungewanbtheit in politifchen. Dingen ‚- wieber. zur Herrfchaft gu ges 
langen fuchen: er. ficht ihren‘ Sieg voraus, : und ’erblict daher nur in 
völliger, Umfehrung ter Verhältniffe die dauernde ‚Befreiung ber. VöLs 

‚fer®). Bei jeber Öelegenheit fommt er darauf zurüd,.. >... 
Die. Börnefhen Briefe trugen twefentlic “mit dazu. bei, bie radi- 

cafe" Gefinnung ‚unter ben beutfchen Liberalen, „befonderd bei feurigen 
und jugendlichen. Gemüthern zu verftärfen und die. Forderungen ders felden_ immer. höher zu Reigern,. Die‘Brefie*") wird von Tag zu. Tag 
- *).Intereffant it folgende darauf begügfiche Steffe in dem dritten Bande der Briefe, vom 3. Dec. 1831 ©. 213: „Sept wird. man nod an. größere Sadan- gehen. Und ijt man mit den Sachen fertig, fobato man affe Hoffnungen bes Vaterlandes hiebergerifjen, wird man. unter deren Schutt hervor aud) die Menfchen zerren, die in den Gchäuden wohnen, und fie dafür züchtigen, ta’ fie äu edel waren, fo fange fie die Macht gehabt, fid, gegen jere Rache zu fhüßen. An meinen Schmerze hat wenigftend getäufchte Sofnung feinen Theil; ich wußte vorher, daß e3 fo.fom: men würde. Aber vie Anderen! ‚Der gute, feurige Belder bat zu früh Triumpg! gerufen. - Diefe. edeln oder fhwaden Männer. haben mid "ausgelacht; al8.ich ihnen fHon.vor neun. Monaten fagte: Seht Euch vor, Ihr werdet betrogen, benußt Die Zeit, feid fehneh. Sie Haben fi, bedacht, afs Hätten fie die Grwigfeit gepachtet; fie , Mind den Schnedengang des Nedts, der zaudernden Ueberfegung bergauf gefhlichen,. 
und haben’ in ihren Vertrauen den Verratb, in: ihrer Gründlichkeit den Abgrund gefunden, ‚und haben uns mit-bincingezogen.. Sefgmauft. haben’ fie mit den Gel: feuten, gezeht haben“ fie mit den Minütern, und haben ihre. geheimften Gedanfen dem Weine anvertraut, der. fie den: ewig Nüchternen verrathen.®. ln . *9 Die bedeutenditen Tiberafen Zeitungen in jener Zeit waren : 4). ir. Baiern : tie deutfhe Tribüne in Münden, feit Anfang 1832 in Nheinbaiern; das baierifhe Bolfshlatt von Gifenmann, der Vollstrisun yon Dr. . Bieremiann, beite in Würzburg; ver-Weftbote und Rheinbatern, fnäter 
Deutfhland, von Dr. Siebenpfeiffer in Bweibrüden ;.2) in Dürtemberg: der , Sohmwäcter von Kohbauer und. die Stuttgarter (fpäter deutfde) allgemeine Zeitung von Mebold in Stuttzart; 3) in Baden: der rel finnige in Freiburg, der Bächteram Rhein in ‚Mannheim von - Stro: meier, beide erft feit März 1832; &) in Heffen : das beffifge: Volksblatt; 5) in ‚Ehurheffen: dieneuen Zeitfd wingen in Hanau und Me Sananer Zeitung, der Berfeffungsfreund In Kaffel, dns Bolfshlatt in
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“> Fühner, ‚greift fhonungslos einzelne teactionaire Maftegeln ber Re 

gierungen an, . entfaltet vor ben Lefern immer trüßere, Bilder von ben 
herrfihenben Zuftänden, if namentlid) unerbittlid, gegen die Eenfur, 
und fommt nachgerade auch darauf, ihre Angriffe gegen bie . Fürften 
felber zu richten, . deren Hofhaltungen ungeheure Summen fofteten. 

- und welde Sduld an ber Zerfplitterung Deutfchlande feien. Zugleich) 
wird "die Fahne der beutfehen Einheit immer_ höher emporgehoben: 
natürlich) benft man nicht mehr an’ bie Verwirftihung derfelben durch 
Preußen, feitdem inan beierft,. wie „biefer_ Staat fid. wieder an bie 
Spite: ber Reaction gefeßt:- aber. man hofft durch eine, engere Ver 
bindung be8 'eonftitutionellen Deutfchlands, befonders ber fübdeutfchen 
und- mittelbeutfchen Staaten zu _diefem 'Ziele gelangen zu Können, 9a 
nachgerade taucht aud ber Gedanfe eines Bundes mit Frankreich auf: 
nur baburd) hofft man den Entwürfen ber: ‚drei abfoluten Mächte ger 

gen bie beutfehe: Freiheit. mit ‚Erfolg. begegnen’ zu Fönnen, 
Man AM indefen tweit entfernt, bie beutfche Ginheit in franzöft- 

fher Beife durchfegen. zu wollen: man will- feine‘ Gentralifation nad) 
dem Zufchnitte diefes‘ Nachbarreiches : man will das beutfhe Stam- 
meöleben nicht ‚gefähtben, aber ebenfo.. wenig gebenft. man bie 34. 

_deutfchen Staaten in ihrer, wilfüclichen . ungefhichtlihen Bufammen- 
-fegung beizubehalten, fonbemn hält nur bie alten Stämme‘ nad ihren 

natürlichen und gefchichtlichen Srundlagen für berechtigt, als Glieder 

in dem nen zu Ihaffenben Organismus eines beutichen Reiches- aufs 
-. gufteten, Meder bie Hormder Nationafregierung,. ob Kaifertyum, oder 

Republik, ober vereinigte Greiftant, glaubt man mod äicht-freiten 

zu dürfen: aber defto ‚entfdjiebener verlangt man Nationalvertretung 
neben der ‚Reichöregierung, eine allgemeine beutfche Gerichtöverfaffung, 
beutfches Bürgerrecht, beutfche "Nationalficche, beutfche Heerverfaflung, 
gleiche. Deünze, Mag, und! mich; deutfche Ganbels und Pokens 

  

Fuß; 6) in Sttoburgpaufen: der Volksfreund; m in 1 Braunfrieig: die Natlonalzeitung; 8) in Hannover Die Glausthafer allgemeine Solfszeitung, 9) in Sasfen: bie Biene und die Blätter aus dem Boigtlande, 
.
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verfaffung*).. Und: je ertegter bie Stimmung, je größer die Sorbes 
tungen, um fo mehr glaubt man ben. Weg ber Theorie. verlaffen und 
unmittelbar in das Leben eingreifen zu müffen, . &8. bilden fi) poti-  tifche Vereine, -c8 werben Berfammfungen gehalten, Fefte :veranftaltet, zu welchen Defonders die. Durchzüge der Bolen, aber auch, andere pos Kitifhe Ereigniffe die Veranfaffung geben: _man hält: begeifterte Nes ben,. fucht fi und Andere in der liberalen Gefinnung zu fräftigen und vorwärts zu, floßen. Dazwifchen. giebt fid) bie Unzuftiebenheit des. Volks in Handlungen kund:. cs fallen neuerdings Greeffe vor,“ befonz ‚ders durch die Cholera veranlaßt, weil man den ‚Maftegeln der Ne: gierung gegen biefelbe feindfelige Abfichten unterlegte, wie in -Königs- berg,: Breslau, Berlin: auch ‚in Hamburg und Bremen Fommt e8 zu neuen Unruhen, felbft Frankfurt, der Siß des‘ Bundestags, blieb" nicht davon verfhont, -. a on 

Den Mittelpunkt diefer neuen Bewegung bildete indeffen offenbar Sübbeutfihland, und, hier nahm wiederum Baiern die -erfle Stelle ein. Auf. den König von Baiern hatte. man, wie ‚früher ‚erwähnt, große Hoffnungen gefegt: um. fo. bitterer- twurbe die Stimmung,- alg ‚man fd), enttäufcht fah. - Doc) . gilt bieß weniger von Aftbaiern, „ von wo aus vielmehr unter dem; Einfluffe von Pfaffen, Beamten und 
Ariftofcaten Ergebenheitöndreffen an den König gefandt wurden, "Unter 
denen bie” der Gautinger eine „traurige. Berühmtheit erlangt Hat**), 

  

*) Bergt. beutfhe Tribüne, Weftbote und Deutfäland von Siebenpfeiffer, na: mentlich den Artitel: Deutfäfands Wiedergeburt, 1832. ‚ud Das DVollsblatt von ' Gifenmann. TR FE BE *) Sie ift vom 10. December 1831 und lautet folgendermaßen : „Bir Bauern von Gauting ‚hören,- daß Diele an. Ev. Majeftät gefchriehen, - um, ihre Pflicht: treue zu verfihern ; wir halten.da8 zwar für. unnöthig, ‚denn wir find Batern und feine Zranzofen, die felbft nit wifjen, was fie wollen: und Treue zum König und Bater ift. gleichbedeutend zu allen Zeiten. De fagt man ung, vaf einige alberne Pinfel,. ala Lribüne, Converfationsbfatt, Lanpbötin und andere. dumme Schreiber und Stände fi erftecht, ‚Die heilige Majeftät unfereö_ olfgefiehten Königs äu beleidigen. Wir bitten alfo Cm. Majeftät; una Bauern in Balern, und wir denken alle ‘gleich, nur einen Winf ‚zu. geben und in Einer ‚Secunde baben Ew. Majeftit feine Iebenden Zeinde mehr,“ u. f. !. Der DVerfajfer diefer. Adreffe war
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Defto entfchiedener war die oppofitionelfe Stimmung in den neu hinzus gefommenen Provinzen, namentlich. in Franken, Befonders in’ den - großen Städten, in Mürburg, Bainberg, Nürnberg trat fie hervor, Die. Preffe war ber. treue Ausdrud diefer Stimmung : in Würzburg _ bag. f—hon mehrmals erwähnte baterifche Volksblatt“ von Eifenmann,. der Volfötribun von Dr: Wiedemann ;- in Fürth „bie freie Breffe oder. bie „Sranfenblätter“; in. Nürnberg ; ber Zufhauer an der Begnib,” beide. von Dr, Eoremang, und „ber Bolfsbote“ yon Dr, Manfo. In Auges buig war. ebenfalrs bie liberale: Bartei bebeutend vertreten: aud) hier . hatte! fie mehrere Yfätter. gegründet: fo: „die Zeit“ von Dr. Kurz, und. bas „Augsburger Tagblatt“ yon Defterreicher. Die größte Wirk fanfeit ‚von :allen “ Blättern entfaltete : indeffen: die in. Münden herz ausfommenbe „beutfche‘ Tribüne.“ Der Herausgeber, Dr. Wirth; aus Hof, befannte-fich. früher zu ben. ‘gemäßigten Orundfägen, und: wir . haben: bereitö:;bemerft, wie er Anfangs ber Nebacteur- eines halbe minifterielfen Organs, d18: „Inlands,.geivefen.- Wie. er aber einfah, daß er fi in dem guten Willen ber Regierung getäufcht und. baf- 

biefe, fih immer weiter von feinen Anfichten: entferne, fo. wenbete w ber Regierung: den Rüden und gründete bie „beutfche Tribüne,” welde- . 
fofort . ale DOppofitionsblatt auftrat, ‚Dicfe Zeitfehrift - wurde ‚mit 
großem Gefchide redigirt, war fehr fchön ‚gefehricben, Tegte in „alten Auffägen.. rüdfichtsfofefte Hingabe’ an :bie Sadje des Volks, Kühn: 
heit, Unerfchrodenheit, Wahrheitöliehe an den- Tag und .erivarb 

fi dur diefe Vorzüge bald einen außerorbentlich großen Leferkreis, nit blog in Baiern, fondern auch außerhalb diefes Landes. Die 
Regierung, .fo wie fie diefen Einfluß ber Zeitung wahrnahm, Tegte ihr alferlei Hinberniffe in ben Weg, und fing bald an, ihr durch die Eenfur einen Artifer nad bem: andern fireichen "zu laffen.: Wirth, . dadurch) gereizt, fepte der Gewalt bie unerfchüitterlichfte VBeharrlicjfeit entgegen: er „Tick äuerft die geftrichenen Artifet in_befonderen Bluge föhriften, weldye gefeglich der Eenfur nicht unterlagen, druden und an _—_ 

der Outsßerr von Gauting, der Freier yon Hallberg,’ befannt unter den Nanıen Des Eremiten von Gauting. on EEE  
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die Abonnenten verfchicen; fpäter  brusfte er bie geftrichenen Stelfen - 
in ber Zeitung felber ab, - Er wurbe deshalb mit bebeutenden Gelthußen, 
fpäter. mit Gefängniß. beftraft, ‚Jo daß er während ber Ichten Zeit feines 
Aufenthalts -in Münden’ faft gar nicht. mehr aus dem Kerfer. fan, 
Im Verlauf diefes Kampfes. mit- der Gewalt ging Wirth, in’ feinen 
Anfichten immer weiter: die Gegner felber‘ trieben ihn Schritt für 

‚Schritt vorwärts, big bie „„beutfche Tribüne” eines der rabicalften Blätter. 
ber. deutfchen Breffe wurde, In’ Münden war. indeffen.jeht feines. 
Bleibens nichtmehr. Gegen "Ende bes Jahres 1831. fiedelte ‘er 
mit: feinem, Bflatte nad Rheinbaiern: über, wo er von ben bortigen . 
Sefegen mehr Schu für feine, Ihriftftellerifche Thätigfeit . erwartete, - 
als ihn im München zu Theil geworden. - 2. ai rt 

. Als Wirth in dem. Rheinfeeife anfam, - hatte dort bereitß” bie 
Aufregung "einen 'großen Grab erreicht. Unter den Männern, welde.. 
befonders dazu beitrugen, ift vor Allen Dr. Siebenpfeifferizu nennen, 
früher. baierifcher. Beamter, aber .ivegen feiner freien Gefinnung: feiner | 
Gtelle enthoben, . Diefer gab zuerft die Zeitfchrift „Rheinbaiern,” fpäter 

den „Weftboten‘ heraus, ein Blatt, welches. die entfchiedenfte bemofras 
tifche Gefinnung vertrat, und unter den rüdjichtöfofeften Formen. "Neben 
ihm wirkte Kolb, der Herausgeber der ,‚Speierer Zeitung,“ ebenfo 'ent» 
fhjieben in ber Gefinnung, aber gemäßigter in: der Sorm. Wirth 
wurde von den Bewohnern be8 Rheinkreifes mit großem Subel: em 
'pfangen. I Verbindung mit den Führen der. liberalen Partei bes 
gann er mit verftärkter Kraft den Kampf gegen: bie Cenfur, gegen . 
bie herefchenden Zuftände, befonders auch gegen ben deutfchen Bund, . 
dee auf das Echärffie gegeißelt warb, Rod) niemals feit der Neftauz 
ration war “in Deutfdhland fo gefchrieben ‚worden : Wirth und Sie 
benpfeiffer-Fümmerten fic) durchaus nicht mehr um bie Genfur, fondern 

«ließen bruden was fie wollten... 
Bald fahen indeffen die Führer ber Oppofition ein, daß, um Cie 

-folge ‚zu erzielen, bie Bartei des Miberftandes organifirt Werber müßte, 
Sie gründeten Saher ben Verein zur Unterftügung der freien, Breffe, 
Schon im Anfang des Februar 1832. erlich Wirth. in der „beutfchen 

„4
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362 . Bolitifchher Kampf in Deutfchland bis in den Sommer 1832. 
Tribüne’ einen. barauf bezüglichen Aufruf ‚an das beutfche Bolt und ‚alfobald. wurde er ins. Keben gerufen, ° An. der Spike- fanden bie 
Advocaten Schüler, au Abgeorbneter der weiten baierifchen Kammer, eines ber. bedeutendften Mitglieder derfelben, Savoie und Geib, Die 
fer Prefverein. fote fich - über. ganz Deutfchland erfitedden, zunädft barauf bereinet,. die liberalen . Bücher ‚und. Zeitungen zu befördern, 
nöthigenfalls: durd) befondere Boten, wenn, bie Poft die Mitwirkung 
verweigere, ‚bie Geldftrafen für Preßvergehen- zu bezahlen und für die - 
Samilien derjenigen Schriftftelfer. zu. forgen, die wegen. Breßvergehen ‚eingeferfert würden; dann folte er zugleich ben Keim für einen allge meinen großen Bund ber-beutfchen ortfchrittöpartei Bilden, wodurch 
eine völlige Umtanblung. ber beutfchen Bolitif im Sinne der Einheit ‚und .ber. Demofratie erwirkt werden Fönnte .- 

Diefer Gedanke fand ungemeinen Beifall, - Kaum war das Unter, ‚nehmen befanrit geivorden, fo erfolgten faft von allen heilen Deutfchs 
-Tands Beitrittöerflärungen:: von Baiern, Würtemberg, Baben, ben beiten. 
Heffen, Naffau, Frankfurt, Thüringen, Sachfen, felbft von Preußen, 
Hannover, ‚Braunfchweig und Dfdendburg. Man fa in biefen Verein’ 

. eine allgemeine beutfche Angelegenheit, eine Bruftiyehr,gegen die im- 
‚mer weiter fortfchreitende' Reaction. Und nicht. blos auf Deutfchland 

„befchränfte :er fi: auch) die Liberalen anderer Nationen erkannten in 
ihm feine Bebeutfamfeit, : Sie fahen, daß, wie früher Polen, fo jegt 
-Deutfchland ben Wal gegen.bie Barbarei des Oftens bilde -und daf . 

‚ber Sieg ber deutfchen Sreiheit zugleich der Sieg der europäifchen fei. 
Die polnifchen, italienifhen, fpanifchen ölüchtlinge in Paris, wohin 

x 
unterftügten i5n*).. ed 

Unter folcyen Umftänben: glaubte: ber Bundestag nicht länger 
sögern zu dürfen, Mapregeln gegen die immer zunehmende Bewegung 

‚Savoie noch‘ im Sebruar gereift. war, traten. daher, diefem Verein bei, 

auhefen” Schon feit-bem Belchluß, vom 10. November 1831 hatte 
‚er fein Augenmeir. auf die freie Preffe .gerichtet und bie betreffenden 
TTT———— 

* Börne Briefe aus Parit, IV. 333, 334.
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° Regierungen’ mehrmals aufgefordert, dem Unfuge berfelben ein Ziel zu fegen: fo: machte er die würtembergifche auf dem „Hohtwäghter und . die „beutfche allgemeine Zeitung,“ die baterifche toieberhoft auf die „Iris büne’’ und den „„Beftboten‘’ aufinerfjam, Beide Regierungen fheuten fig) . aber noch) zu fehr ‚vor ber. öffentlichen, Meinung, als daß fie mit ent fhiedenen Oewaltmaßregeln vorangegangen wären... Endlich ‚befchloß ber Bund am 2, März 1832 die‘ Unterdrüdung der -Zeitfehriften „beutjche Tribüne,“ „Weftbote“ und „neue Zeitfehtingen," iwelche fegtere in Hanau’ herausfamen und diefelbe Richtung verfolgten wie bie erften beiben "Blätter, auc) mehrere Auffäge aus ihnen‘ aufgenom: men hatten... Alle. Gefandten. ftimmten "fire biefen Beihlug,. fo wie au) bafür, daß bie ‚Herausgeber biefer Zeitungen, Wirth, Sieben: pfeiffer und Georg Stein, ‘innerhalb 5 Jahren in feinem Bundesftante zur Nedaction einer ähnlichen Schrift äugelaffen werben dürften, Nur - Baiern und Churhefien enthielten fi der Abftimmung und-erkfärten erft Weifungen von ihren Negierungen abwwärten zu müffen. ‚Zugleich. wurden von Bundestage bie einzelnen Regierungen auf. bie Gefähr 
lichfeit. der Bereine zur- Unterftügung der freien Preffe aufmerffam ges 

". Die baierifche Regierung Hatte: fchon vorher einzufchreiten gefücht: \ fie erließ ein Verbot gegen den Breverein. und unterfagte bas Erfcheis . nen bes „Weftboten” und der. „Zribüne” (1. März) fo fange, biß die ° Herausgeber‘. fi) der Eenfur unterwerfen würden, Dief half aber nicht3:- bie Zeitungen ‚erfhienen ‚fort und wurden burd) befondere Boten verfhict. _ Darauf‘ ivurden "die Preffen von Giebenpfeiffer in Oggersheimm, von Wirth in Homburg „verfiegelt, bei Lehterm' nicht ohne - 
Anwendung: 'von Gewalt, A biefe Maßregeln feigerfen bie Aufres gung ber Eimvohner, und felbft Beamte, befonders Nichter ivaren damit unzufrieden. .' Die Regierung feheute fi daher, dis zum Aeußer: fen vorzugehen. und erffärte, auch nad) dem Bundesbefchluffe yom 2.März, ber ‚‚beutfchen Tribüne” und dem ‚„Beftboten‘” alfen Schug zu geivähren, fo wie fie fich nur dem’ Gefeg, d. 5, der Eenfur unter- würfen. > Siebenpfeiffer gab 18, März feine‘ Reitfchrift aufs Wirth .
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- aber ging confequent weiter. . „Er: wurde: daher am 16, März in ‘ Zweibrüden verhaftet und v8 Hochverraths angellagt,. Die „„deutfche Zribüne‘ erfchien nichts _defto weniger fort, "bis. zum 21. März. Eie , ‚Murde.nun von Dr. Georg Fein “aus Braunfehiweig redigirt, An bie 

fem Tage erhielt aber ber. Buchdruder Ritter von der Regierung ben Befehl bei. fchiverer Verantwortung ‚dag Weiterdruden ber „Zriblne” 
einzuftellen... -Zugleic) wurde Fein als Srender aus Nheinbaiern aus. geiiefen: er follte durd) Öensbarnen über die Gränze ‚gebracht werben, In Winnweiler feßte ihn. aber ber  bortige: Sriebensrichter Klein, auf: Grund ber. Snftitutionen des Kheinkreifes, augenblidlid in Sreiheit, Sein Tehrte unter bem Jubel ber ihn Begleitenden Freunde nad, Zi . brüden zurüd, Hier . jedoch wurde burd) bie: gerichtliche Polizei ber Beichluß. de3 Fricdensrichters Klein für ‚null: und nichtig erEfärt, und dein auf einem andern Wege boch über bie. Gränze nad) Baden gebracht... Von hier “aus fehrte, er. unter. mannichfachen ‚Schiefalen, überall geftoßen von der beutfchen Polizei, über. Heffen-Darmftadt und Ehurheffen nad) Braunfdjtveig zuräd.  ;; 

. Inzwifchen ‚wurde Wirth am 15, April von dem Appellations- 
gericht in Ziveibrüden freigefprochen, und zivar theifs tvegen feiner 
Auffäge in der „Tribüne,“ theilg wegen: ber: Stiftung. dd Preßvereing, 

.. welcher vielmehr als gefeglich, erlaubt erflärt ywurde, Begreiflich wurde 
durch diefen tihterlichen Spruch, die Liberale Sefinnung nur nod) mehr 

‚gehoben. Wirth wide im Triumph nad) Haufe geführt: bie polis 
fifche. Thätigfeit nahm einen neuen Schwung: mit verftärktem Gifer- 
warf man -fich in.ben Preßverein- und fuchte durd) befondere Flugr 
fhriften. bie eingegangenen Blätter zu erfegen.  Diefe Flugfchriften 
nahmen. einen immer leidenfchaftlichern . Ton an. Die Regierung 

verbot bie Verfenbung berfelben: durch die .Poft. . -Vergebens! fie wurden buch, defondere Boten verfhidt;- "Zugleich . erftanden andere 
 Dlätter,. wie. der „ Dürgerfreund,* in Kaiferslautern von Pfarrer 
Hohbörfer. herausgegeben und „ber “,cheinbaierifche Anzeiger,“ mit 
oerfelben Schärfe und Leibenfehaftfichteit gefchrichen, tie die „Beutfche Tribüne; aud, fie "wollten fidy ber Cenfur nicht unterwerfen, . Auch 

| 
|
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ihre Prefien wurden mit. Gewalt verfchloffen. Nun halfen fi) .aud) . bie Herausgeber biefer Dlätter-duch, Slugfhriften. N, Auf diefe-Weife war die Aufregung von Tag’ zu ‚Tag geftiegen, Auf ,der einen Seite fah. man ben böfen Willen ber. Oeiwalt, die Frei . heitößeftrebungen zu unterdrüden, auf ber ’andern «bie: Erfolglofigfeit diefer Verfuche. Die Einwohner, ohnebieß Iebhaftern -Zenperamentg, wurden nun immer. fühner und maßtofer in ihren Forderungen, . wie in ihren Hoffnungen. Und die Art und Beife, wie- fi diefe:: Stim- 
mung: ausfprady, nahm nit. felten den Charakter. ber. Unordnung und ber Sefeglofigfeit' an. Man, bflanzte Sreiheitsbäume auf, machte Lärmen dabei: man verhöhnte die Behörden, welde-fid folhem Trei- ben twiberfegen wollten: man zwang wohl auch mißfiebige . Bürger - meifter, ihre Stellen niederzulegen, und. dergleichen. mehr,  -' . .: &n ähnlicher Weife, wie in Rheinbaiern, ‚nahın bie- politifche "Aufregung in- anderen Staaten von Süd- und Mitteldeutfchland -über- hand.-: ‚Sn Heffen-Darmftabt, 19.:der -Preßverein mit "Degeifterung aufgenommen wurde, und bald eine Menge ‚Mitglieder zählte,” wurde er- von ber ‚Regierung verboten. Zugleich erlaubte fie fic, andere 

Willfürlichfeiten,. Die theinifchen "Gerichte: erffärten fi) dagegen, wie 
in: Nheinbaiern. Man: ging, jest: damit um, eine ‚Veränderung mit 
ihnen „vorzunehmen, um. ihre Unabhängigkeit zu brechen, - Dieß Alles 
fteigerte ben Unwilfen der Einwohner, und befonders in. RHeinheffen, 
in Mainz namentlich, griff die radicale- Gefinnung- immer’ weiter um 
fi. In Frankfurt proteftirte die Bürgerfchaft förmlich durch ‚eine: 
Adreffe gegen die Befanntmadjung der Bundesbefchlüffe vom-2, März 
durch ben Senat. In Kaffaı wurden ‚bie Abgeordneten ‚ber aufgez, 
löften Ständeverfammlung überall mit bem größten Jubel einpfangen: 
man veranftaltete ihnen, befonders dem Präfibenten „Herber, glänzende. Gele. Der Minifter Marfcalt, wüthenb, barüber,. fuchte. fid) auf 
allerlei Weife zu - rächen: unter Anderm wurde . dag; Hofgericht von: . Wiesbaden, welche Stadt fic) befonders Tiberal. gezeigt, nad, Ufingen: verlegt. . ar dieß. half nidts. "Zu ber nächften - Ständeverfammhung wurben doc) ıwieber lauter liberale Männer gewählt, ‚mit lusnahıne 

e
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ber fünf Abgeorbneten, welde von der Geiftlichkeit gewählt wurden, 
Der Landtag wurde am 30. Mürz eröffnet. * Sofort entipann” fid, 
der Kampf um bie. Domainen von Neuem," Die Mehrheit der zwei- 
ten Kammer verlangte bie. Ausftogung ber ‚von - Minifterium verfafs , 

 fungswibrig ernannten Mitglieber ber 'erften.und erflärte die Wahlen 
ber fünf von ber: Geiftlichfeit "getwählten Abgeordneten für ungültig 
‚wegen Verlegung ber. Bahlform und Befchränfung ber Wahrfreiheit, 
AS das: Minifterium “auf diefe Forderungen -nicht einging, - trat bie 
Mehrheit der. zweiten Kanimer, aus. 15. Abgeordneten - beftehend, am 

. 18, April aus ‚und: techtfertigte biefen Schritt durd eine’ weitläufige 
“ Darlegung ber Sachlage, . Das Minifterium ‚aber ließ durch die erfte 
Kammer und.. bie. zurüdgebliebenen - fünf. Abgeordneten ber ziveiten, 
deren Wahlen für null und nichtig. erklärt worden waren, die Aus: 
getretenen ihred Abgeoronetenrechts verluftig und für: unfähig erfläs 
ten, ‚ferner als Abgeorbnete erwählt. zu werben. Sene fünf: Männer 
befchloffen hingegen ihre Befugni, ‘die Gefchäfte des Landtags zu er 
ledigen, .thaten natürlich Alles, was das Miniflerium wollte, und 
dewilfigten'- die. Steuern. Darauf wurden fie entlaffen. Natürlich 
erregte bieß unter dem’ Volke die größte Erbitterung: in Wiesbaden 

‚Tam.c8 in ber Nacht:vom 10. bis 11.’ Mai 1832 zu ben heftige 
fin Auftritten: das Volk wollte das Haus eines jener fünf Abgeord- 

neten fürmeit, und mur.burd) das fehnelle Einfreiten des Militairg 
Tonne bie Ruhe twieber: Hergeftellt werden. . Die ausgetretenen Abge 
ordneten erklärten aber die ‚Steuerbawilligung, für. nu und nichtig. 
Dafür wurden fie ‚vor. Oericht gefordert: fie aber antworteten, daß ‚fie 
feinem. Gerichte über ihre Tandftändifchen "Handlungen Redenfchaft zu 
geben fhuldig wären. a 
=. Im Churheffen dachte ber Prinz Regent fchon feit: der Nebernahme 

ber Regierung. daran, auf irgend eine Weife fi) der Berfaffung zu 
entledigen. Cr tvar daher weit entfernt, bie Arbeiten. der "Stände zu 
unterftügen: vielmehr verweigerte er beharrlich allen Gefepen, welde biefe gemad)t,. bie Sanction, fo dem Preßgefeke,‘ dem Gefese über bie Pürgergarde, dem Öemeindegefege und anderen. Dagegen wurden bie-- 

|
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alten ‚Mauthordnungen wieder hergeftelft,. die Soldaten. gegen den‘ \ Bürger gehegt und jebe Gelegenheit. gefucht, um Oewaltmaßregein ans 
zuwenden, wwodurd) bie Einwohrier zum. Aufenhr‘ gereizt werben folls 
ten, ber dann wieder Beranlaffung hätte geben fönnen, ben‘ verfaß - 
fungsmäßigen Zuftand aufzuheben, In’ diefer Beziehung zeichneten 
fi befonders die Ereigniffe des 7, December 1831" aus, ‘Der Churs 
prinz war feit. längerer Zeit- mit‘ feiner Mutter. gefpannt, weil biefe. 
feine Maitreffe, bie er zur ‚Gräfin. Schaumburg. erhoben und fi) zur ” 
Iinfen. Hand hatte antrauen laffen, nicht. bei fi} . fehen "wollte, : Die Churfürftin gedachte nun am 7, December zum erften Male: wieder 
nad) Tanger Zeit das Theater zu befuchen, Das- Volt benupte diefes 
zu ‚Demonftrationen, . verfammelte fh m. großen Maffen vor bem “ 

‚Theater, ‚brachte ber. Churfürftin Lebehochs ‚AUS -und, gedachte ihr nad) 
bem Schluffe des Theaters einen Fadelzug zu bringen.. Die Polizei 
ließ Truppen aufftelfen und. gab Ddiefen Befehl, auf das verfammelte 
Volk, bas nicht im ‚entfernteften an Aufftand dachte und großen 
Theild aus Weibern und Kindern“ beftand, ‚einzuhauen, Viele. wurs _- 
ben verwundet. Begreiflic, ‚erregte ‚bicß bie größte Erbitterung unter 
ber. Einwohnerfchaft.  Yuc, ‚nahm fi” die Ständeverfammfung fo 
tapfer der Eache an, baß.der Bolizeidirector Giesler vor. Gericht ges 
ftellt und von ihm veruetheilt ward... Der Churprinz begnadigte ihn 
indeffen: aud) die Dffiziere, welche an. jenem Abende befehligt hatten, 
wurben. freigefprochen, Man erfah aus diefen Dingen recht gut ben 
böfen Willen der Regierung und bie öffentliche Meinung wurde ° 
iminer heftiger und. bitterer, In Hanau kam c8 Anfangs Januar 
1832 abermals zu Unruhen wegen ber Mauthgefege, cbenfo in Ber - 
gen: Bald darauf brad) unter ben dortigen Soldaten; welde fjon 12 - 
Jahre gedient hatten, md troß ber Verfaffungsurfunde doch nicht ihren . 
Urlaub erhielten, eine Emeute aus, welche nur durd) die Berficherung,. “ baß- ihrem Begehren wilfahrt werben. follte, geftift werben Fonnte.: 
Dann gaben die Durchzüge der Bolen vielfache Veranlaffung zu Reis 
bereien  zwifchen ben Bürgern und ber Gewalt, Die Bieffe ver fäumte nicht, "Afes zu rügen,: was zu rägen ‚war, und Fonnte fi
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um fo freier beivegen, ‘als fich. in Ehurheffen kein Menjc) mehr zum 
Eenfor hergeben wollte, Befonders in Hanau war bie Preffe außer 
ordentlich thätig. Nad) der Unterdrücung ber „Zeitf_hjtwingen’ wurbe 
von benfelben 'Nedacteuren (Funf, Sauerwein, Sreieifen, Dehler, fanmt- 
lid). von Frankfurt) der „neue Eufenfpiegel? gegrünbet, dannn-„bie beutfche 

Volfsleuchte, der „Broteus“ uff. en 
° In Thüringen und Sachen machte bie politifche Aufregung eben 
falls immer’größere Fortfehritte, obfepon fie fih'nicht in Handlungen 

" Hervorthat. Nur in dem: zum Herzogthum Coburg gehörenden Fürs 
Renthum- Lichtenberg, befonders in der Hauptfadt St. Wendel, Hatte 

ber Radicalismus einen ähnlichen Grad, wie in’ Rheinbaiern erreicht. 
An der Spige der Bervegung ftanden der Pfarrer Judy und Abvocat 
Hallauer von St. Wendel... 0.) nn 

- Auch in MWürtemberg war feit dem ‚Herbfte 1831 eine Gährung - 
ber : Oemüther "eingetreten, welde von Tag zu Fag einen immer 
höhern Grad erreichte “Die Tiberale‘ Prefe verfolgte jeden reactios 

‚nalren Schritt‘ des Minifteriums und fuchte namentlich auf. die 
Wahlen zum nädjften Landtage zu wirken. : Die Regierung . arbeitete 

| dagegen, fo viel fie vermochte. "Aber. e8 war umfonft:” die Wahlen 
fielen in der weitaus überwiegenden Mehrzahl im liberalen Sinne 
aus, Die öffentliche Meinung verlangte nun bie augenblicliche Zu: 
fammenberufung bet Landflände. Die Regierung weigerte fi), diefem 
Verlangen nadjzufommen, : Dadurd) ftieg die’ Aufregung. ° C& bilde 

‚ten fid) ‚politifche‘ Vereine: fie‘ wurden durch" eine. Verordnung vom 
24. Februar 1832 aufgehoben. Die neugewählten Abgeordneten hie 
ten num 30, April‘ 1830 unter dem-Borfige Dr. Scyott’3 eine Vers 
fammlung in’ Bol, ivo fie feierlich" erklärten, daß das Verlangen bed 

Dolts begründet fel. Die Cenfur verweigerte biefer Erklärung bie 
Druderlaubnig: fie wurde dod gedrudt. 

. IM Baden trat das neue .Breßgefeg mit dem 1. März 1832 ins Leben.” Natürlich thaten fi) fofort eine Menge neuer‘ Blätter 
uf, welde, bie frifeh gewonnene “Freiheit alsbald benugen wollten. 

Unter diefen nimmt mder Sreifinnige“ die erfte Stelle ein. Gr wurde
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von. Kotterk,, Welder, Duttlinger,  fämmtlid, Brofefforen in Sreiburg, herausgegeben, und erfreute fi bald eines großen. Leferkreifes, aud) außerhatb Babens, --Nähft ihn war ber von Stromeier in Mannheim. herausgegebene „Wächter am: Rhein“ „von. Bedeutung, Die Regierung biefes Landes Hatte air. das Princip des. Forkfchrittg mehr Zugeftändniffe gemacht, als jebe andere in Deutfchland: Volk. und Vreffe- erkannten dieß auch: dankbar ‚an, und darum erftreit fi bier die politifche Aufregung mehr auf. bie allgemeinen deutfchen Vers. . hältniffe.. ‚Sm ber, Breffe wird bie große, Politik befproden; die inne ren Zuftände "werden anfänglich mit Schonung behandelt, des - Für . fen und .des Minifterumg-nicht felten tühmend "Erwähnung gelhan. Aber das Bolf, wirft fi. mit. Lehhaftigkeit in. bie allgemeinen Fragen des. Tages: darin. beftehr - überhaupt von. biefer. Zeit an die Bee tüng Baden, daß yes. nicht" blos ben ‚prosingielfen Berhältniffen . feine ‚Aufmerkfamfeit. äumenbet, fondern benfo, -entfchieden bie allge " meine politifche Entwiclung Deutfglands iws Auge faßt. Schnfügtig , blicten aud) die Batristen aller. beutfchen- Länder nad) biefem Staake, “ber von ber Bewegung. offenbar .ben meiften ‚Oewinn gezogen,: "Es ift_bebeutfam, daß Notterk. und. Belfer. non allen “Seiten be8 Deuts hen Vaterlandes Zufchriften erhiekten,; weldje fie -ald Vertreter‘ night 
blos de8 babifcyen, fondern des deutfchen‘ Volkes’ begrüßten, . So ers 
blickte man au) in ber badifchen. Proßfreiheitden Anfang. ber Deutz‘ 
fen. ; Das Feft für.die Babifche freie Preffe, weldhes amd. Aprit > 
1832" zu Weinheim an ‚der  Bergftraße abgehalten twurde, hatte ‚daher 
eine ‚allgemeine deutfche Bedeutung... Von allen Nachbarländern: firöms 
ten Männer herbei, um c8 zu begehen: von Baden,’ von den . beiden Heffen, von Sranffurt, von NHeinbaiern; -darımter bedeutende Namen, wie Söftein, Mittermaier, Winter von Heidelberg, "Reinganum aus 
Frankfurt, Sticder. aus Mainz, ‚Höpfner, "Buchner, Dr. Sulz aus’ Darmftadt; auch einige Polen und Örichen waren ba, Diefes Fer Hatte einen heitern ermuthigenden Charafter:- mit freudiger Begeifte- frung blickte man in eine fohönere Zufunft, „im bie: Zeit, wo alle deut fhen Stämme dürd: das: gemeinfame Band der Sreiheit und der Eins Hagen, neuefte Gejhiäte. u. - 

Mi:
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heit verknüpft. fein wären. Indeffen. hielt man fi ftreng in den ' 
. Formen ber .Gefeglichfeit, AB Küchler. von Heidelberg, .nod) ein ganz - 

junger Mann, in feiner Rebe ben Öcdanfen -ausfyradh, man müfe, 
um das Heuperfte abzuwenden, auch muthig zum legen" Mittel, zum 

‚ - Schiberte, greifen, fo wurde er mterbrochen: „Auf. dem Wege des 
 Gefepes wolle man bleiben; man wolle nicht zu weit gehen". 

= -Diefes - Feft machte Auffehen: beiden “benachbarten Regierungen 
. regte e8 Furcht und, Beforgnig, beim: Wolfe ftärkte, 68 das Bebürfe 
‚niß nad) gemeinfamem Handeln und Zufammenwirfen aller -beutfchen 
‚Bölfer.. Der ©cdanfe von "großen VBolfsverfammlungen, wo Min- 
ner_ don allen beutfchen Gauen fih zufammenfänben; um. bie vaterläns 
difchen Dinge zit Befprechen; “greift immer weiter um fi. ° Endlich 
bemächtigen fid) bie Führer der Beivegung in’ Rfeinbaiern deffelben, 
um-ihn auszuführen; : EEE u 

. Das. Hambader Sef und die Bundestagsbefglüfe n 
a vom 28. "Iunt und 5, Iuli 1832. ( 

Schon am 20. Aprit:erlich Dr. Siebenpfeiffer von Neuftadt an 
der Hardt. aus einen“ Aufruf'an alfe beutfchen Stämme zur Begehung 
eines 'großen.Nationialfeftes,; „das, .ald ber Deutfchen: Mai, am.27. 
biefes. Monats auf: dem Schloffe zu Hambad),: in :der. Nähe: von 
Reuftabt abgehalten werben follte. E83 follte ein. Verbrüberungsfeft fein 
für alle bie,. welde nad) ber Wiedergeburt bes beutfchen. Vaterlandes 

 freben: Diefes geft erfahien jeboch ber Regierung” bes Nheinkreifes 
fo. bebenftich, dag eg am 3. Mai_von ihr verboten wurde. Zugleich 

‚. Wurde für ben 26, 37.,.28. Mai ber Zutritt aller remden für 
Neuftadt. und bie Ungegend unterfagt, jede Berfammlung von mehr 
als 5 Perfonen auf den Strafen und Öffentlichen Orten für umers 
Taubt erklärt,’ Diefes Verbot erregte, aber eine fo. furhtbare. Eröittes zung und rief fo viele . Broteftationen hervor, daß die Regierung fih 
genöthigt fah.. daffelse am 17. Mai wieder zurüdzunehmen. -.  
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Dad Sambahergen. 00 0 ne. a7 
- Bon allen ‚Eciten, von nah und fern, ftrömte es zu biefem Sefte. Saft alfe deutfchen Länder waren dafelbft vertreten: Baben, “ Würtemberg, Baier, die beiten Hefien, Frankfurt, Naffau, Preußen, Thüringen, Sadfen: felöft -Srangofen befuchten bag Set: in’ großer Anzahl und natürlich, fehlten aud) Bolen nicht, Wer fih nur irgend» wie in bem :Kampfe für. bie. Sreiheit: hervorgethan, befonders dag. ' jüngere leibenfchaftlichere Sefchlecht, eilte nad Himbag). Doc fehl: ten Rotted, Welder, "Duttlinger, “bie: Koryphäen des Liberalismus; ebenfo Jorban,: dad Haupt ber hurbeffifcyen Oppofition,: ivie noch mandje ber befannteren parlamentarifchen Namen: Jene blieben aus, \. weil fie glaubten, baß den Sreimden der Zutritt verwvehrt fet? -ordan war durch feine ftändifche Tpätigfeit abgehalten. "Dagegen - var Börne aus PBaris. gefonmmen, “Ihm wurden die größten Huldigungen . bargebradht. Schon feine Reife bis Neuftadt gli) einem Triumph: zuge: in dem’ Städtchen felder drängte fih Alles an ihn,. um ihn zu fehen, zu -fprechen, ihn feine” Verehrung zu bezeugen: ex. wurde wie- ein Napoleon ’angeftaunt : 10 er ging, wurde er mit Vivatg begrüßt: - natürlich fehlten auch, die gewöhnfichen ‚Chrenbezeugungen, Sadelzug' 

und GStänbihen nicht*)., 
Am Morgen de6 27. Mai fepte fich von Neuftadt- aus: ein ende . 

Iofer. Zug, gegen 30,000 Menfchen, nad) ber ‚Shloßruine von Hams . bad. in Bewvegung. Alfe waren mit den Ihwarzrothgofdenen Farben‘ 
gefhrmüct, Fahnen von- denfelben Farben wurden voraufgetragen.. Auch: Srauen, mit fhrvarzrothgoldenen Gürteln, fptoffen fd) in großer Anz 
zahl dem Zuge an. Als der’Zug auf ber Ruine angekommen: war,; begrüßte zuerft Dr. Hepp aus Neufladt. die Verfammlung mit. Eurzen‘ 
Worten: dann hielt Siebenpfeiffer die Cröffnungärebe, Ihm folgten 
Wirth, Eornelius, früher Herausgeber des „eonftitutionckfen Deutfch- lands,“ Dr. Große, Pfarrer Hohdörfer, Avocat Hallauer, Stos _ meier, "Stubent' Brüggemann - aus Heidelberg und Andere, Die Reden‘ zeichneten  fidh "faft' durchgängig dur) bie “größte ‚Leibenfchaftlichkeit 

*) Börne's nachgefaffene Schriften 1830. VS. 238, . '; au 
’ \ 2 \ 24%
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aus: fie ließen das, was Wirth und Siebenpfeiffer hatten druden. 
Iaffen,- noch weit hinter fi: fie fjifderten mit den fehwärzeften SFars 
beit Deutfehlands Erniedrigung, mir hervorgebracht durch die Fürften 
und. buch ‚bie Ariftofraten. Wirth brachte baher „ben. vereinigten 

* Greiftaaten -Deutfchlande” und ‚dent eonföberitten. tepublifanifchen 
Europa” "in Hoch aus und rief, das "Schwert fhrwingend,“ das ihm 

"der Sranffurter Prefverein .al8 Chrengefchene überreichte, "einen breis 
 maligen Fluch über: Deutfchlands- Fürften aus.. "Solde Worte. far: 
ben: wenigfteng . in ‚einem Theil. ber. Berfammlung Anklang. Man 
tief: „‚Nicber mit den Fürften! Waffen! Waffen”. un 

- :,,,. Inbeffen auf. einen unmittelbar-praftifchen Iwed ivar bas Ham: 
Bacher. Feft: nicht ‚berechnet: felbft" nicht: einmal bie Sührer- dachten 

-baran, baffelbe in irgend .einer- Weife- für einen entfcheidenden ein- 
greifenden Befchluß" auszubeuten. "Wie .die bisherige 'radicale Preffe 
bei al ihrer - Leidenfchaftlichfeit und Heftigfeit -dodh, niemald von. bem 
‚gefegmäigen Wege. fd entfernen. wollte, fondern die Wiedergeburt 
Deutfchlands ‚nur auf ihm erlangen. zu können. hoffte, fo tiefen, aud) 

„ bie Redner. des Hambacher Seftes nicht gerade zur "Revolution auf, 
wie‘ fehr aud; ihre Heugerungen geeignet fein mochten, revolutionaire 
Stimmungen zu erzeugen ober zu Eräftigen. , Und cbenfo wenig, wie 
gefagt, dachte .man- daran, durch die Berfammlung irgend. entfcheidende 

- Beflüffe faffen zü laffen. . &8 beftand daher nr „aus phrafenreichen 
Neden, welche für die Negierungen aflerbings bitter- genug waren, 

“aber: aus Feinen Handlungen, „Man wollte. fi) nur gegenfeitig- erhes 
“ben und. Feäftigen, -Selöft am“andern. Tage, al8 bie. Führer mit ein- 

ander zufammenfamen, um: fid) über zu-faffende Befhlüffe zu einigen, 
.Tam nichts dergleichen zu Stande, weil man fich nicht verftändigen Fonnte. 

. :.. Inbeffen trug . allerdings „das. Hambad)er Feft wefenlic) Dazu ‚bei, 
die . politifche- Aufregung immer. mehr zu fteigern. - Nicht -nur-in 
Nheinbaicrn war biefes ber Fall, wo fie fd) -meift in. Aufrichtung 
von Sreiheitsbäuinen zeigte, und wohl audy: in. offenbarer Wiberfep- 
lichfeit gegen die Behörden Hervortrat, fondern aud; in anderen beute fhen Ländern, ngeregt durd; bag Hambadjer Feft, waren in Baiern
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an bemfelben Tage an verfchiebenen: Orten ähnliche Volkyerfanms Iungen veranftaltet worden, welche, urfprünglich zur Feier der baterifchen Berfaffurig beftimmt, mehr oder weniger fi) jenem näherten: in Frans fen zu Königshofen;' zu Gaibad), wo befonders die Würzbürger Libe- - talen, Dr. Behr, Dr. Cifenmann, von -Homthal, der Abgeorbnete Ziegler duch) Reben fh Hervorthaten; zu Vah in ber Nähe von Erlangen, wo. unter Anderen ber Verfaffer diefes, damals no) Stu- dent, ‚eine Nede hielt; zu Regensburg; zu Augsburg; zu Diünfele- büpL; felbft in Münden in der Vorftadt Au twurbe ein Verfuc) dazu gemadt. In Baden wurde 11, Sumi-zu Badenweiler ein Bolfsfet in: ähnlichem Sinne. gefeiert; bein Rottek und Welder beimohnten. Am 27., 28., 29. Mai wurden in Et. Wendel im Fürftentfum Lich. tenberg Volfsverfammlungen gehalten, welche zugleid, von Unruhen begleitet waren. ‚Bald barauf fand eine Volfsverfammlung auf den Niederwalbe: bei Rüdesheim -ftatt, wo der damalige Lieutenant Metz. ternich einen Sreiheitsbaum errichtete, fpäter" aber verhaftet und nad 

Wiesbaben gebracht wurde... Auf dem Sandhofe bei- Frankfurt wurde 
am 27.; in Bergen, einem Aurheffifchen Orte, in ber Nähe won Frank 
furt, am 31. Mai eine Volfsverfammlung gehalten, Am bebeutendften 
unter allen, biefen. war aber.bie auf bem "Wilhelnsbade „bei Hanau, . 
am 22, Juni, von ettva "7000. Menfchen befucht: von Kheinbaiern, 

Baden, Würtemberg, beiden : Hefien, Trankfurt, ; Ryeinpreußen waren 
Leute gefommen: .felber ‚die Naffauer. liegen Rd nicht abhalten, obe 
fehon bie Regierung ihnen. den Befuc diefes Tees Bei 30 Gulden 
Strafe verboten hatte, fo wenig wie bie Sranfen;. weldje ziwar bon 
ber Öaierifchen" Polizei in’ Alhaffenburg angehalten worden; aber zum. 
Theil dennoch entfommen waren. Auf biefem Volfsfefte wurden auf 
‚Anregung von ‘Dr. Wilhelm Schul; einem ber. thätigften_ und unermüblichften Liberalen jener Zeit, bekannt al" politifcher Schrift: 
fteller fhon von ben Zeiten: ber Befreiungsfriege ber,- einem Mitarz. 
beiter der bebeutenbften freifinnigen “Zeitungen, wie ber Rottedfchen :. 
„Annaleiı,” der „deutfchen Tribüne, * von bei Polizei hin und hergefto- 
gen, aber gleichwohl: muthig und unverbroffen. — wirklich Befchlüffe_ ges
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faßt: 8 iourben nämlich an die eben zufammengetretene hannöpes 
tifche und:an bie Hurhef fiifge Ständeverfammlung Adreffen unterfehrie: 

. ben, in welchen: bie Bolfövertreter j jener - Länder aufgeforbert wurden, 
“ mutig. und aniverbroffen: das Werk ber. beutfchen Reform zu betreiben. 

Dan fü icht alfo: die Bewegung. war von ‚Tag. zu Tag mädti 
- ger geworben: fängft. hatte fi ie ben .befchränkten  Provincialisims abs 
geftreift: fie firebte nad) ‚einer. Umgeftaltung de3 gefammten Deutjche 
land, und fo wie biefer ‚Ordanfe- einmal die Maffen ergriffen, . fo bes 

. ginnt‘ man auch an .die Mittel zu denfen,: um ihn zur Ausführung 
zu bringen. : Nur. durch ‚gemeinfaine Zufainmenvirkung war bas 

Biel zu erreichen: den Weg, dazu feitten. gemeine, Beufhe Bolkövers 

° fammlungen Bahnen. 

„Der Reaction blieb biefes nicht verborgen. Sie glaubte, es fei 
hohe Zeit, mit den ‚energifchften, Mitteln einzufehreiten, und bie Be 

wegung ‘felder, welde nicht frei- von allerlei einzelnen : Unordnungen 

Wat, ‚gab ihr. die, erwünfchte - Veranfaffung.  Gfei das Hambader 

deft wurde: auf alfe Weife von der Neaction- ausgebeutet,. Als Met- 

.ternich. die Nachricht davon erhielt, fo fhrieb er an-den preußifchen 

"Bundestagsgefandten von Nagler: „Daß. Hambacer. ‚Sch, wenn. cd 

gut benügt wird, ‚ann das. Felt: der, Guten werden; bie .Schlecdhten 

- haben. fid) "mindeftens fehr übereilt,- Der‘ Bundestag befc)äftigte-fic) 

3 

:angelegentlichft mit, der’ Vorbereitung -der nöthigen Maßregeln, und 

‚[chon in. ber. Sigung. vom’ 30, Mai wurden. von. ihm die Einzelres 

‚gierungen: angetrieben; "einftweilen mit Strenge: gegen. bie Bervegung 
‚voranzugehen, : Namentlich follten fie. bie beutfche Nationalescarte, 
Bolfsperfammlungen, Leferlubs verbieten, fodann bie pomifchen Flüchts 

Finge nicht mehr im Lande dulden, und."befonderes Augenmerk auf 

liberae, herumzichende. Journaliften wie Funk, Herold, Sreicifen, 

Sauerwein, ‚Öroße,. Fein,. Wirth, Siebenpfeiffer, Cornelius, ES papier 
richten). Die BVolizei.entfaltete nun in. ben einzelnen Staaten eine 

‚ Immer größere ‚ Strenge: 8. begannen Ausiweifungen, Werhaftungen, 

. ? u - . " . " 

> Braten be But Baneserfangun, ‚Saßrgang 1832, I. ©. 780 
v
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‚Berbote von Perfammlungen, politifchen Vereinen, härtefte Eenfur oder. - 
völlige Unterbrüdung fiberaler Zeitfhriften, Berfegungen oder Enther . 
bungen liberaler Beamten und bergfeichen m 

: . Unter alfen- aber am. energifchftar fhritt bie baierifche Negierung 
voran. ‚Sie unterbrücte fon‘ im Mai bie „Zeit" und. das „Auge. 
burger. Tageblatt“ in Augsburg und ließ die-Rebactoren diefer Zeit: 
fihriften Dr. Kurz und Dr. Oefterreicher verhaften, Der „‚Bolkstribun‘ \ 
von. Dr. Wiedemann. in Würzburg folgte, bäld darauf die in Nürns 
berg erfcheinenden - liberalen Blätter von Dr. Coremand — ein- Aufs 
fauf,..der am 21, Mai in Nückberz ftattgefunten,. gab die Veran 
Inffung dazu: aud) Coremans wurde verhaftet. Sodann wurbe Sagd 
auf, bie- Abzeichen der liberalen Partei, auf befondere Kleidung, Müpen 
und beutfche Sarben gemacht," Sämmtliche. nicht gewöhnliche Klei- 
dungöftücke, namentlich, Kreuze‘ auf Mügen wurden dur) ein Negie- 
‚tungörefeript verboten. Am -ftrengften jedoch verfuhr bie Regierung 
mit Nheinbaiern, . re Bu u Du En 
.. +. Sie -nahın: Veranlafjung von ‚be ’Hambadher Fefte, weldjes fie . 
turd) einen Erlaß vom 2, Zuni -tevolutiönairer Abfichten befehulbigte, 

Sie fhicte, beit ‚Zeldimarfchalt: Wrede mit eine? Anzahl Truppen nad) . 
den Nheinkreife, um dort die Ruhe herzuftelfen. Wirth, Siebenpfeif- 
fer, Geib- und eine Menge, Berfonen, ‚weldhe eine volitifche Rolle ges 
fpieft, wurden verhaftet, andere, wie Kolb, in politifche -Unterfuchung. 
gezogen. Schüler, Savoie, Große und Andere entflohen nad, Frank: 
reih.. Von nun an herefhte in Nheinbaiern der. Schreden, bie poli- 
tifche Bervegung, von welder diefe Provinz ergriffen gevefen, wurde”, 
mit Gewalt nicbergebrüt, Nun feheute man fd. auch nicht, alle Miitter 
anzuwenden, welche man für" erfprießtich hielt, im bie Rückkehr ähm: . 
licher. Creignife zu verhüten, Man nahm.eine Menge Berfeßungen : 
mit Tiberalen Beamten, namentlich Nichtern vor, und hob aud) den 
Saffationshof in Zweibrüden auf, um ihn mit dem Oberappellationgs 
gerichte in München zu verbinden 0. u 
Am 28, Yini 1832 rüdte endlich, ber Bundestag mit, feinen 

Tängft seabfichtigten Draßregeln heraus, Sie galten zunächft der Wirk;
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famfeit der Tandftände, Auf den: gemeinfhaftlichen Antrag von DOrft 
reich und. Preußen wurde von ihm einhellig_ befchloffen: 1) Zurüd- 
weifung jedes ftändifchen Antrags durd) bie Einzelregierungen, welcher 
das. monarchifche-Brincip_ gefährbe; 2) entfchicdene -Verneinung bed 
Rechts der. Stände, die Steuern. zu veribeigern, ober die Berviffigung 
berfelben an Bedingungen zu fnüpfen: folfte dieß irgenbivo gefcjehen, 

fo habe der Bund nöthigenfalls "mit Waffengewält einzufchreiten 9) 
Unterorbung ber" Innern Gefeßgebüng ber Einzelftaaten unter die 8 
Zundes; 4) Ueberwachung' ber Thätigfeit ber Ständeverfammlungen. 
dur den -Bund; 5) Befhränfung ber - Ocffentlicjfeit der Tanbdftäns 
difchen Verhandlungen; 6 
durch den Bundestag 9... 

  

-*) Die Befcläffe fauten wörific, folgendermaßen: „I. Da nad dem Art. 37 der Wiener Schlugarte Die gefanmte Staatsgewalt in dem Dberhaupte des Staates vereinigt bleiben muß md der Seuverain durch eine Ianpfbindifche Verfafjung nur in der Ausübung -beftinmter Nechte an. die Mibvirfung ter. Stände. gebunden werden Fan, fo. ift auch ein deutfcher Senverain, als Mitglied des Binder, zur Berrverfung einer Hiermit in Wirerfprud; fehenden Petition der Stände niht mır, \ 
berechtigt, fondern die Verpflichtung zu diefer Berwerfung geht aus dent Bwede de} Bundes hmor. 0. nn ne 
IL Da. gleichfalls nad) dem Geijte des eben angeführten Art. 87 der Schluß: 
aete‘ und der hieraus’ hervorgehenden Folgerung, welde der Art. 58 ausfpricht, Tee 
‚nem, deutfhen Seuveräin durd) die Zanzflinde_die zur. Führung einer ten Bundes 
pflichten und der Landesverfaffung entfprechenden Negierung erforderlichen Mittel ver: "weigert werben dürfen, fo werten Fälle, in welchen ftändifhe Verfammfungen die . Bewilligung der zur Sührung der Regierung erforderlichen Steuern auf eine mittel: 
bare oder vimittelbare Beife.durd) Die Durchfegung anderweiter Wünfche und Anz träge, bebingen wollten, unter diejenigen Fälle zu zähfen fein, auf welde die Art, 25 und 26: der Schlußacte (betreffend die Execution dur). Bundestruppen) in Ans wendung gebracht. werbeit müßten. - 

“ _ UL: Die innere Gefeßgebung der denifhen Yundesftanten Darf weder dem ° Bwede des Bundes, wie folder in dem Art. 2 der Burndesacte und in dem Art. 1 der, Schlußacte ausgefprocen it, irgend einen Eintrag tun, ned) darf diefelbe die Erfüllung "fonjtiger Gundesverfaffungemäßiger Verbinpfichkeiten gegen den Vünd und namentlih_ der dapin gehörigen Leijtung von Gefbeiträgen Hinderlic fein. ‚IV. Mm die Würde md Öerehtfame des Bundes und der den Bund repräfen: firenden Berfanmfung gegen -Gingriffe affer Art fider zu fteßlen, zugfeidh aber in den einzelnen Bumdesftanten die ‚Handgabing” der zwifhen, den Regierungen und un Stinten beftegenden verfoffimgemäßigen Verhäftniffe zu erleichtern, fol am a ange ME Diefem- Gefchäfte befonters Geauftragte Gommiffien vor der FO AUF 6 Jahre eruannt werden, Deren Beftimmuug fein wird, insbefendere auch 

Auslegung ber. Bundesacte ausfchließtid
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und‘ Fremde, welche wegen ‚revofutionairer Öefinnungen verdächtig find, 

"von den fändifden Berhandfüngen in ven -deutfchen Bundesfkanten fortdauern 

z Die Bundestagsbejgfüffe vom 28. Juni ind B. Juli 1832, 977 
Am 5. Juli folgten weitere Belhlüffe*). - Dana) durfte Son nun an feine in einem nichtbeutfchen Staate in -deutfcher Sprade -im Drud erfcheinende Zeit ober nicht über, äivanzig Bogen bettagenve fonftige Drudicgrift politifichen Inhalts in einem -Bunbesftaate: one vorherige Genehinhaltung der Regierung. beffelsen qugelaffen und aus: gegeben werben; alle politifchen Vereine, alle außerordentlichen Volfss verfammlungen und Volfsfefte find verboten, bei gewöhnlichen Volfs- feften- wenigftens die pofitifchen Neben, chenfo das öffentliche Tragen - von Abzeichen in Bändern, Eocarben und. dergleichen, das Auffteken von: Fahnen und Slaggen, das Grrichten von Freipeitsbäumen, "Sos danır werben bie- früßeren- Schhlüffe (vom Jahre 1819 und 1824) über die Univerfitäten. erneuert. Die Bundesregierungen werben. ans gewiefen, die genauefte polizeiliche Wachfamfeit-auf-alfe Einheimifche 

Kenntniß zu nehmen, Die mit. den Verpflichtungen gegen den Bund oder mit den durch Die Bundeöverträige garantirten Regierungsrechten in Miderforu ftehenden Anz träge und-Befchlüffe zum Gegenftand ihrer ANufmerkjanteit äu machen und der Buns- desverfanimfung davon Anzeige au thin, weldie demnächft, wenn fie die Sadıe zu weiteren" Grörterungen geeignet findet, fofche. mit_den dabri betheiligten ‚Regierungen zit veranlaffen hat. Nach, Verlauf von 6 Jahren wird die Fortdauer der Sommiffien weiterer Vereinigung vorbehalten. °  .. rn: - VW. Da nad Art. 59 der Wiener Schlugacke, da wo Deffentlichkeit Ver fands fändifhen Berhandfungen durd) die Verfafjung“ geftattet if, vie Grängen ber freien . Aeußerung weder bei den Verhandlungen -felbft nocd, bei teren Befanntnachung durd 
den .Drud, auf- cine vie Ruhe de8 ‚einzelnen Buntesflants oder de3. gefanmten Dentfchlands gefährdente Weife überfhritten werden darf, und dafür durch, die Ger Häftsortnung geforgt werden full; fo. machen aud finmntliche Bundesregierungen fi) gegen einander anheifchig, zur Derhätung von Angriffen auf den Bund. in den fländifhen Verfammfungen. und zur Steuer derfelben jeve nad Maßgabe ihrer ine neren Zandeöverfaffung die angemeffenen Anordmungen’zu erfaffen umd gu Sundhaben. VI. Da ber Bundestag fchon nad) ten-Art. 17 der Schlußacte berufen it, zur, Aufrehtaftung de3 wahren Sinnes der Bundesacte und ter: Darin enthaltenen Bes - finmumgen, wenn über‘deren Ausfegung Zweifel entftchen folfte, dem Bimbesgwede gemäß zu,erflären, fo verfteht 08 -fih won feloft, daf au einer Auslegung der Bunz des: und der Schlußacte mit"rechtlicher Wirkung auch mm-allein nad ausfchliegend - ber beutfche Bund berechtigt ft, welcher, Diefed Necht tard fein verfaffungemißtges Drgan, die Bundesverfanmfung, ausübt,“ . FE . rn 

*) Drotokolle der deutfchen Buntesverf, 1832. I, S, 951 fotg. BE
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eintreten zu „Taffen und: fi .gegenfeitig_ die gemachten Entdefungen 

_ mitzutbeilen," ebenfo diejenigen Perfonen, welde wegen politifcher Vers 
. gehen. in einen‘ anbern Bundesftaat geflüchtet ‚find, - gegenfeitig aus: 

“zufiefern, - Auch ‚fihern fie einander die fehnenfte, militairifche Hüffe 
zu, wenn foldye.nöthig fein. foltte; . Befonders Deftreich. und Preußen 

"erbieten fi, in-biefer Beziehung. überall "einzufcjreiten. Zn 

Das: badifhe Prefigefef und der Bundestag. 

An’ demfelbeir "Tage, am' 5. Juli, wurde vom. Bunbestage mod 
ein anderer Außerft töichtiger Befhluß gefaßt, nämlich dad badifche 
Preßgefeg zu unterdtüden.e N un a E 

“ Unter allen beutfchen Staaten war der Reaction, "befonders Preu 
‚sen. und: Deftreich, feiner verhaßter,; ald.bas. Großherzogthum Baben. .- 

Nicht, als 0b dafeldft große Aufregung und zevohutionaire Stimmung 
vorhanden geivefen wäre, fondern im’ Gegentheil, weil Bier cin freunds 
‚des Verhäftnig zwifchen Fürft und. Volf ftatt fand, weil diefer Staat, 
ahnlich wie früher Weimar unter Karl Auguft, den Beweis Tieferke; 
baß, das Eingehen der Regierung in bie Wünfche ded Volfd am crften 
geeignet ift, Vertrauen zu eriweden und bie Öffentliche Zufriedenheit zu 

-  befeftigen.: Einen foldhen hanbgreifli—hen Beiveis von ber Vorzüglich. 
feit freier Verfaffiingsformen und einer. aufgeflärten Politik durfte Saber 
die Neaction nicht, dulden, : Die badifche Negierung ' mufite alfo ent- 
weder zum Eyftem der‘ deuffchen ‚Sroßmächte herübergebracht ober, - 
wenn fie. fich twiderfeßte, gebemüthigt werben. : Cine Beranlaffung, 

.  .diefe Regierung anzugreifen, war glüclicher Weife vorhanden. Cs 
war das Preßgefeg, weldes weder mit den’ beftehenden Bundesgefepen, 
noch viel weniger" mit dem ‚Grifte ber Bundesverfammlung in Gin 
Elang fand.’ Diefes Prefgefeh wurde. alfo zum Angrifföpunfte aus- 

“ erfehen. BE Er u 
Son im Arfang Februar 1832, ehe. das badifche Prefgefeh 
in’ Leben getreten, drangen Deftreich sind Preußen in,en Orofher 
309 Leopold, dafjelse zurädzunehmien, Dann brachten fie. die Sad  



- ‚Das badifche Preßgefeß und der Bundebtag. 379 
vor ben Bund, und bereit3 am 20, ‚Februar erftattete die damit her 
auftragte Commiffton; in. welcher die‘ reactionairflen. Mitglieder fagen 

- (ber preußifche Gefandte von Nagler, der. dänifche von Pedhlin, ber 
‚naffauifche von Marfgalt), : Bericht. barüber, welder dahin Tautete, . 
daß.das_Dabifche Preßgefeg mit den Bundedgefegen durchaus nicht in ' 
Uebereinftimmung "zu bringen fei, und “daß. baher, bie‘ Gabifche Res 
gierung ‚aufgeforbert..iverben follte, die Verwirklichung defielben ‚aufs 
aufchieben. :: Der Bundestag madhte, biefen Vorfhlag der Commiffion " 
Zu feinem eigenen. En 
-: „ber .iveber ber ‚Großherzog von Baden noch: fein Minifterium 

dachte daran, das einmaf. den" Ständen "gegebene Wort zu breden-. - 
Troß alfer . Abmahnngen von Seiten Preußens und Deftreichs, top . 
de3 Bundesbefchluffes trat das Preßgefeg mit tem 1, März ins Leben, 

und am 8.: März ließ bie badifche Regierung beim Bundestage durch 
ihren " ©efandten. Folgendes ” erflären *):-da8. Preßgefeh ‚widerfpreihe: 

den Bunbesgefegen nicht, audy nicht dem proviforifchen Gefe. vom 
20. September 1819. ‚Andere Bundeöftaaten, wie. Baiern und Heffen, 
hätten diefelben Vorfejläge. gemacht:  Ucberhaupt hieße e3 bie Selb» 

- ftändigfeit- der Einzelftaaten verlegen, wenn, man ihnen. nicht erlaube, 
folhe. Gefeße zugeben, ‚welche ihren befonderen Vedürfniffen entfprä- 
hen. Die Cenfur fei eine durchaus fhlehte Einritung und in ihrer 
Ausübung: immer mit Wilffür verbunden. Die öffentliche, Meinung 
wolle fie fhon lange nicht mehr: ‚außerbem hätten zivei badifche Landtage 

. (1823 und 1831) die Aufgehung_berfelden einflimmig gefordert, Die 
Regierung habe: überdicß das Preßgefeh fchon, lange ‚ben Ständen 
vorgelegt: Yaruin ber Bund "damals. Feine Einwendungen. bagegen 
gemacht? .Wenn jet bie Regierung das Gefeg zurücdnähme, fo -würbe 
fie in bie Außerfte Verlegenheit gerathen. Sie habe den Landtag mit". 
einem Cinverftändniß über bie: wigtigften Sntereffen de8 Landes ber 
enbigtz bei ber hierdurd) Bewirften allgemeinen Beruhigung und Zur : 
friedendeit Habe fie nichts von der Preffe zu fürchten, . Aber.ed. würde . 
einen -bebenffichen Eindrud madjen, wvenn ein im Berfaffungsivege zu 

*) Protofofle der Deutjchen Bundesverfammfung für das Snhr 1832, 1. ©. 403 folg.
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Stande gefomnienes -Eefeß durch eine Einwirfung des Bundes. anges 
griffen und burd) diefelbe die Autorität einer im Lande feftftehenden- 
Regierung erfehüttert würde, Aus allen biefen Gründen Fönne fih 
bie‘ Regierung nicht zum: Aufheben bes Gefches entfejließen. 

"AS Baden eine‘ fo entfchiebene Haltung angenommen, glaubten. 
Breufeh und DOeftreidh um fo thätiger fein. zu müffen. Bei der uns 
gemeinen Aufregung in Deutfhland, welche gerade damals im Steigen 
begriffen war, fchien ein gewaltthätiges Auftreten gegen bie Regierung 
biefes, Landes’ zu ben bebenftichften Solgen. führen- zu Fönnen. Siebe 
mühten fih daher, bie einzelnen beutfhen Regierungen zu: bearbeiten, 

_und ‚gelangten bei .ber Mehrzahl zu ihrem. Zivede, Vor. Allem aber 
kam’ 8." babei auf die ‚fübdeutfehen Regierungen, auf: Baiern und 
Würtemberg an. * Rebteres Ihien auf .bie Plane der Großmächte nicht 
eingehen, zu wollen... Baiern aber fuchte iman dur) die Ausficht auf 

\ eine Theilng Babens ; zu Tode, Diefer Staat machte Anfprüce auf 
die: babifche- Pfalz fon von dem. Wiener Congreffe her 9); von Zeit 

zu Zeit erneuerte er biefe Anfprüche **), und erft noch bei dein Negie- 
tungsantritte, de8 Großherzogs Leopold _ im ‚Sabre 1830 trat er mit 

‚ihnen hervor: beinahe wäre c8 damals zu einem Kriege gekommen. 
:&8: war. natürlich, dap Baier auf- ben Plan einer badifchen Theis 
fung gern“. einging, um “daburc, zu feinem vermeintlichen’ Rechte, zu 
gelangen, und haß cs im Salle eines Krieges fi gem’ mit den Groß 
mächten gegen Baden verbündet hätte Natürlich, Liegen cs die‘ 
Großmädte nicht“ an Drohungen gegen "Baden roten und verfuhten ‘ 

alle "Mittel, um es einzufcjüchtern. en 
. Die” babifche, Regierung glaubte Preußen und Sefeld; Babu 

zufriebenfkeffen zu Tonnen, ‚daß fie die‘ früheren Bundesbefglüfl e uns 
verzüglich verfänbete, ferner ba fie die einheimifche PBreffe änaftlich 
Abemahte. Cs wurden nfhon Ende Mir mehrere Blätter bei, „Btels —__. 

“ 96. erfen Band. S. a7. 
-*%) Dafelbft,S, 191. 

ze “ . ' 1832 I Bergf, über diefen Theilungsplan die fe Sapeite ve Brunn von 28. März und den „Sreifinnigen,” vom 3. Aprif 1832. u .    
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finnigen, *. welche bie neueften Bundesbefchlüffe einer Tharfen Beurteis fung unterwarfen, mit. Befchlag belegt ind, fpäter. ber Nebacteur he „BVächters am Rhein,“ welcher nod) fhärfer fahrich, mehrmals wegen Preßvergehen vor Gericht. geftelft, ‚Dieß brachte -aber nur no) ef tigere Angriffe gegen bie Regierung zu Dege und der Ton der Blätter wurde von. jeht an leidenfchaftlicher, - Später, am 19; Mai, verbot das "„Minifterium aud) Volfsverfammlungen ‚am .5.:Zuni- politifche Neben an gewöhnlichen "Volfsfeften, Die Half aber nichts;’am 11. Suni- fand doch bie Volksverfammlung .in Badenweiler ftatt, . Hebri- gend hielt! id). dns Volk in den Schranken ber Orönung und ber Ger “ feglichfeit, und ald im: Suni, ber. Here von Neizenftein, der. feiner Zeit einen großen Antheil.an ber Abfaffung der badifchen Verfaffungs- urfunde gehabt, zum Minifterpräfidenten. ernannt wurbe,. fo flieg das Vertrauen nur nod) mehr, Die badifche Regierung ‚verfäumte. nicht, dur) ihre‘ Gefandten. in Wien und Berlin .dieferi Außerft befriedigen- ben. öffentlichen Zuftand von Baden darlegen zu lafien.  W. ne 

=, Mber al diefe Maßnahmen ‚ber. babifihen - Regierung, welde 
‚darauf. berechnet waren, eines Theilg Ausbrüce ‚einer erregten Yolitiz 
fohen Bolfsftimmung zu verhüten und zugleid,, den’ Bund-günftiger m: flimmen, verfehlten‘ bei. Iegterm - ihren Zwed, . MS am:26.- April das. badifche Preßgefep beim -Bundestage wieder zur: Sprache Fam‘ *), 

.fo erffärte Deftreic) unummunden, baß diefes. Gefeg” mit der Bundes: gefeggebung ‚unvereinbar fei und fonady nicht beftehen Fönne: bie. großs 
herzogliche Regierung Habe daher das Gefek Augenbfictig, zu fuspens 
biren.:. Damit einverftanden ‚waren Preufen, Dänemark, "Niederlande, . Braunfchweig- und Naffaıı,, Hannover, Fäfifche Herzogthümer, Hohen- solfern,. Liechtenftein, bie, freien ‚Städte, . Baterit ind Sacjfeit traten . bem Borfchlage Deftreihs. im Wefentlichen bei, nür verlangten fie. bals Bigft, da’ bie Bundespreßgefehgebuing unzureichend fei, ein allgemeines Breßgefeg. - Mürtemberg allein nah fi Badens an: 68 wiberlegte gar die Anfiht, al8 od. bag Pabifche Profgefeh mit:ber Bundeages 

  

9) Srotofolle b. 8.1832. 1.9, 590 fol. - 
n.



363 Pelitifher Kampf in Deutfdland Biß in den Sommer 1B3N. 

feggebung in Uebereinftimmung fei, verlangte aber vom Bunte folde 
Vafregeln, aß Baten fid) mit Ehren, aus der Sache jichen fünne, 

und.trang mit Entjchietenheit auf bie Aufhebung ker Gefege von 

1819, auf ein neues Preßgefeg, ferner auf möglidfte Freiheit ber 

GEinzelregierungen in der Ausführung Lefjelben. 

Die legte Mbfinmmung über das babifhe Preßgefeg zog fid ine 

 Lefien, weit bie einzelnen Oefandten erft Weifungen von ihren Regie 

rungen einzuholen hatten, bis zum 5. Juli hin, Mr biefem Tage 

aber erftattete bie Commiflion wieder Bericht, fdilterte mit ten 

fhwärzeften Garben die Zügellofigleit ter in Baren erfheinenten 

Blätter, namentlid) des „‚Breiftunigen’‘ und des „ Wäcters am Nhein,” 

welhe ten Bundestag und fünmitliche Negierungen auf das Größte 
Eefeitigten, und fchloß, an aM’ tem fei nichts weiter als das bakifde 

Nrefigefep Schuld. Die batifche Negierung ließ Lurd) ihren Ocfantten 

erklären, noch che ein fürmlicher Beichluß gefaßt wurte, „Las fie fh 

einem Beahlufje auf förmlicdhe Zurüdnahme oter Suspenfien tes 

Gefenes in feinem alle ımterwerfen werte, indem fie ieh nit mur 

mit tem Nechte, fondern audy mit ihrer Würde unvereinbar balte, 

Die großberzogliche Negierung würte fih alles Vertrauens ihrer Ans 

teren berauben, und den Geinden jeter Sffentligen Orkmung tie 

fbärffte Waffe verleihen. Sept fei ed aber wahrlih nit an ter 

Zeit, tergleicdyen Hervorzurufen“ *). 

Der öftreihifdse Gefantte enviterte darauf, die Yundedverfariit 

lung türfe fih an Liefe Drohung Varens nidt lehren, Selle ie 

Negierung nidyt nachgeben, fo werte man eben mit Greautiendmase 

regeln gegen fie verfahren müffen *9). Darauf wurte mit Mesrkät 

der Stimmen befdzloffen, ta5 das batiide Preigefep für unvereinse 

rt der Eejtchenten Yuntesgefepgebing über die Prefe zu alten fe 
N tahernidst befichen kürfes Me batifhe Wegienung bate tes Cu 

fs fefert aufiukeben; tie Yuntesserfaunmlung enyant Ve Anzdze 

Ger ken Ss 13 diefes Weekaffes Binen 11 Toza "N. 

YSERRIEN DD AIINL E90, 9) Dr z.N M)DEEN
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Co war demnach bas Urtheit selprodhen, Die badifche Negte- 

rung. verfuchte fpäter, am.12,.Zufi, noch einmal, den Bundeötag zu 
einer Wenderung' deö Befchluffes vom 5. Zult zu vermögen, Sie. 
verfangte nämlich eine. Suspenfion diefes. Befchluffes, dagegen Ber: 
fhleunigung "eines allgemeinen. Preßgefehes; "Dis Diefes in's. Leben. 
getreten fei, folle das ‚babifehe, „Breßgefig; beftchen ", "Allein der: 
Bundestag ging. nicht darauf ‚ein: das Einzige,: wag Baben ‚erlangen: fonnte, war: eine. Verlängerung > her urfprünglich sgeftelften. Geift, für. 
ben Vollzug biefes Befhluffes. "" Statt’ 14 Tage wurden. nämlid, 
A Wochen gewährt..." TEEN see 

Was follte nun die babifche Regierung thun? 0 lu. 
ES ivar ein Höcft bebeutfarier Moment. Bon ber Haltung der 

babifchen. Regierung hing: offenbar die ganze Entwidlung ab, : welche 
von jegt ait- bie: beutfchen Angelegenheiten - nehmen foltten, " Hier 
mußte fic’s entfcheiben, ob fortan, ber Abfolutismus. Preußens und . 
Deftreich. Deutfchland von Neuem:das Jod, auferlegen, ober ob das. 
eonftitutionelle Princip "zu _ felbftändiger : Geltung gelangen - würde, 
Auf Baden blidten daher. alfe PBatrioten. mit gefpannter Hoffnung: 
die öffentliche Meinung verlangte, daß fi‘ der _ Großherzog an bie. 
Epige der Bewegung ftellen folfe. - Die. begeifteriften " Zurufe waren. . 
ihm deshalb zugefommen: nicht nur das babifche: BolE ° war. von 
einem heiligen Kampfgefühl durhbrungen und -verfünbete in zahlfofen 
trefien feinem’ Zürften, bag e3- entfehloffen fei, Ales für ihn und- für 
bie Sreiheit bed Landes einzufegen,"fondern auc) in ben anderen beute‘ 
fyen Ländern machte fich diefes” Gefühl geltend. Denn eben war bie: 
Aufregung dur) die Bundesbefchlüffe vom 28. Juni und 5, Sul 
bis zum höchften Grade gefleigert : worden, Die: Grbitterung. var 

gränzenfos. Die. beutfchen Kammern, ‚twelche eben beifammen ivaren, 

vie Aurheffifße und bie Hannöveriföe, begannen fofert, biefe Befchlüfe 
Ihrer Kritik zw unterziehen. Die Preffe, wo fie nicht in geffen ger 

halten \wurbe, erhob fid) mit äußerfter Kraft bagegen. Ueberalt‘ wurs " ben Mbrefien gefünmell, welche gegen fi protfictn, Und fo.mächtig 
n Protofolle d. EB.182. 8.085. 0:
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war die- “öffentliche: Meinung, daß bie: einzelnen Regierungen, wie bie 
fächfifche,.. baierifche, „tofrtembergifche, ed für nöthig hielten, ‚bei. der 

> 

Verkündigung jener Befyrüff e zu bemerken, daß dadurch) den beftehen.” 
ben Verfaffungen in den einjefnen . Ländern, Fein. Abbrud) gefchehen 

. folle.. Genug; "bie Erbitterung war auf den höchften. Grad. gefteigert, 
und zugleich das. Bewußtfein, daß Alles verloren. fei, wenn man fi 
jet nit. mit aller Kraft gegen bie. Reaction ftenme, Das Bolt 
zwar.in feinen aufgelöften Gfiedern vermochte nichts gegen bie’ ger 
fihloffene PBhalanr - ‚ber ‚herrfehenden -Oewalten‘ auszurichten. Vie 

"aber? wenn fi ich für biefe- Glieder ein Mittelpunft. fand, an wwelden 
fie fi h. ‚anfchliegen fönnten? wenn .eine: bereits beftchende. Regierung, 
mit. einem gefalbten Haupte an ber - -Spipe, bie’ Beivegung leitete? . 
War da nicht ein großer Eıfolg- zu erwarten? Und ‚überdieß muß 
"man. no) ‚bemerken, - ‚daß. bie -Fdee.. der. deutfchen. Einheit “und ber 
Wiedergeburt bes Baterlandes nicht nur; die Zünglinge und das.Volf 
„ergriffen hatte, -fondern daß fie theihweife. bereitö in’ bie Heere einge 
drungen: war. .Lag e8- demnach ‘außer ber Möglichkeit, daß im Ber 
ginne des Kampfes.;die - Scharen der. Krieger in das Lager besieni- 

‚gen Fürften Ubergegangen wären, weldyer’ eine fo große Sache verfodht? 
Sndeffen: nicht blos auf. Deutfhland- brauchte man. zu hoffen. 

Durfte man nichf-auc; ber Unterftügung.ded Nadybarreiches gewärtig 
fein? Begannen fi nicht bie feindfeligen Beftredungen der abfoluten 

- Mächte. gegen Franfreidy.zu. entwifeln?. Lag 08. nicht im Intereffe 

Ludwig Philipp’, in Deutfihland diejenigen. Efeimente zu unterftügen, 

welche gegen: jene Mächte in’ bie. Schranfen traten? War er nicht 
ein: "natürlicher: Berbündeter Badend und. der. liberalen Beivegung?. 

. - Inder That: die großherzogliche Regierung: fand fid) verantaft, 
Bei .:Zudwig- Philipp anzufragen, in- wiefen fie auf ihn reinen 
fönne, wenn fie. fi) den Zumuthungen von. Preußen und DOeftreid) - 
ernftlid) wiberfepes), Sie hatte. demnach vor, auagufarren, fih auf. 
— 

*) Nach” mündlichen Mitgeitüngen. Eine Andentung, Riefer Berfättnift findet, , En dem Bericht der Bundesconmifllen‘ über die badifche- Angelegenheit, | in ter 
ping.vom 5. Juli 1832, Prototelle der.d. Bundeäterf, S. 938. .
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bie. öffentliche arenung zu fügen und ben Grei 
gehen. 

Noch einmal! E85 war ein höchft bebeutfaner Moment, Denn 
nicht nur in Deutfchland waren die Dinge auf dem Punkte der Ent 
fheidung angelangt, fondern aud) in ben benachbarten Reichen, faft 
in ganz Europa, war in bemfelben Augendlide eine Wendung einges 
treten, weldje dem Siege bes beraten Principe bie * größten Hoffnun 
gen vefrrad . 
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Siweites Capitel. 

. Günftige Momente für den Liberalismus. 

Belgien, England, Frankreich, Stalien 6i8 in den Sommer 1833, 

  

“ Die beigif-nieberländifce Frage. 

Was zunähft Belgien anbetrifft, fo fhien Hier allerdings das 
"Sftem der -abfoluten Großmächte bedeutende Grfolge erringen zu 
‚wollen. Die Creigniffe Hatten ihnen den Weg dazu gebahnt. 

. Der König von Holland war weit entfernt, bie fogenannten, 18 
Artifel anzunehmen, welde nod) unter ben Einflüffen- ber fiegenden 
Revolution und durd) dad Mebergewicht von Frankreich und England 
zu Stande gefoinmen waren. Gr gedachte, ben nächften glüdlicyen 

. Mugenblid zu benugen, um durd) die Gewalt der Waffen den Dingen 
"eine -andere Wendung zu geben. . Deshalb - betrieb er außerordentliche 

Nüftungen, während bie Belgier, vertrauend auf die Gonferenz, -fid 
einer unentfehuldbaren Sorglofigkeit Hingaben. Am 2, Auguft 1831 
rüdten bie Holländer, über 70,000 Mann. ftarf, unvermuthet in 
Belgien ein, jagten am 8. ben rechten Flügel ber Belgier unter 
Daine bei Haffelt in bie wildefte Slucht, und bereiteten biefes Schid- 
fal aud) der andern Armee, die bei Löwen fand und welde ber 
König Leopold felber befehligte. Den Holändern ftand der Weg nad) 

‚Brüffel offen:- das belgifche Heer war aufgelöft, eine entfegliche Ber 
ftürzung war über Affe gefommen. Aber in diefem Augenblide rüd- 
ten auf bie Aufforderung Leopold’s die Sranzofen unter Marfchall 
Öerarb ein, welde an ber Gränze geftanden hatten, und zwangen bie 
Hollänber, fhon am 13, das befgifche Gebiet wicher zu. verlaffen.



Die Hefgifgentederländifge Bing 00 gg7 
Die: moralifche Wirfung diefer ‚Niederlage war fehr ‚groß. Da König von Holland glaubte. nun fchon ganz ‚andere Bedingungen vers langen zu können, während bei” ben Belgiern das frühere Selbftver- trauen. bedeutend "gefunfen war, - Unter folden Umftänden erlangten - die drei abfoluten Mächte, befonder8 nach dem ‚Balfe Barfhaws, ein bebeutendes -Uebergeiwicht in der Londoner- Conferenz ; fie fegten 8 (15: Detober 1831) duch, daß bie für Belgien fo günftigen 18 Artikel zurüdgenommen und dag-an bie Ekelfe derfelßen : ein "anderer Vertrag, in 24 Artikeln beftehend, -gefegt wurde, welcher den Belgiern viel härtere Bedingungen aüferlegte.. "Nach. diefem : Bertrage “wurde die Iuremburgifche Frage bergeftalt georbnet, dag Luremburg und Limburg ziwifchen Holland und Belgien geheilt werden follten. : -Die Trage: wegen ber. Schulden wurde bahin ausgeglichen, "daß" Belgien jährlich an Holland bie’ Summe von 8,400,000 ‚Gulden zu "zahlen habe. Die Schifffahrt-auf der Scheibe foltte gleichmäßig frei fein.. >, Die Belgier -unterivarfen fi) aud) diefem Vergleid), und am 15. November 1831 wurde zwifchen dem „Könige Leopold und: den Ger fandten ber fünf Großmädhte die. neue -Uebereinkunft, befannt unter - bem Namen ber 24 Artifel, abgefchloffen. Cs fehlte nur nody die Beftätigung' diefes Vertrags durdy die betreffenden Höfe, Diefe erfolgte au) bald von Seiten Frankreichs mb. Englands. ” Dagegen lichen _ die drei‘ abfoluten " Mächte‘ nit der Natification' biefes Vertrages auf fih) warten, und «8 Hatte eine Zeilang ben Anfdein, als ob fie gar ' nicht ratificten wollten. 0. nn DT RR 8 Denn ber König von Holland war and, nicht mit din 24 Ar tifehn zufrieden. Gie erfchienen ihm immer noch zit günftig für. Bel: gien: er weigerte fid) daher, diefer Vebereinkunft fh zu. Untertverfen, Er hoffte dabei auf die-Unterftügung der drei abfofuten Höfe, Und allerdings: um jene ‚Zeit, Ende 1831 und "Anfang 1833, gingen diefe enftlich mit bein Gedanfen ‘um, bie belgifche Frage in einer ‘den Srundfägen ber: heiligen Allianz entfprechenden Veife zu erledigen, d.h. bie Revolution” aud)‘ hier voljtändig zu vernichten, ‚Sie Hofften damals auf. einen Sieg der Tories in England, fie meinten, nachbem 

25*.
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cben die Neformbil gefallen, müßte ein toriftifches Minifterkum an 
dag- Nuder Fommen: mit diefem würden. fie ihre Abfihten, leicht burg 
fegen fönnen. Sie unterftüßten baher‘ allerdings heimlich den König 

. von Holland in feiner - Weigerung: und. aögerlen, wie ze mit der 
Ratifcation ber: 24 Artikel. 2-0: 

- Eine Zeitlang: fah «8 alfo mit ber. selgifigen Sage‘ fehr-6 Schenk: 
I aus: alle’ "Yugenblide, meinte’ man, - würden bie: Schwerter. ents 
blößt, ber Friede gebrochen, bie mabhängigfeit Belgiens in Frage 
geftellt werben. .. 

Nad) einiger Zeit fegten fi biefe Geiegerifigen. NAusfi ten. Be 
nigftend über Belgien wollten die abfoluten - Mächte fi) den Krieg 

‘ nicht entzünden dafi en: au hielten ‚fie e8 für beffer, nodj zu warten, 
"bis in England eine Veränderung . des .Cabinets - erfolgt fei, auf 
‚welche fie immer nod), hofften. ° Orogen Einfluß übten auch) die Vers 
wilungen in Stalien," über welche fpäter, Der, Kaifer von Rupland 
fandte daher feinen Adjutanten,- ben ©rafen Drloff, nad) dem- Haag, 

um ben König von Holland zu beftimmen, vworberhand‘ nachjugeben 

und’ fh ben..24 Artifeln zu fügen. Cr vergebe fih ja nichts das - 

durch), ‚mußte biefer. ihm fagen,: denn früher ober fpäter würde Bel: 

. gien. doc) unter. feine Herifhaft zurüdfehren müflen: im Augenblide 

fönnte'man nicht8 weiter. thun, ald abzuwarten,. biß-die Zeit gefoms 

men, wo man .im Vereine mit ‚Europa den Krieg beginnen, önne. 

König, Witgelm blieb jebod). auf feier Meinung und gab nicht nad). 

Endlich) zatifichtten bie brei abfoluten - Mächte. doch, Preußen im 

- . Sanuar, DOeftreih im März, Rußland im Mai 1832, allein mit Zus 

fügen, welde bie 24 Artikel wieder in Trage ftellten.-, Preußen und 
Ocftreich nämlich behielten fid) die-Nechte des beutfchen Bundes vor, 

. tüedjichtlich der Artikel, welde bie Abtretung und den Austaufch eines 
Theild des Oroßperzogtfums, £uremburg betreffen: und‘ Rußland rar 

" ificitte nur „unter Borbehalt ber Modificationen, weldye bei einer 
endlichen Ausgleichung ziwifhen Holland‘ und Belgien bei den Ati- 
Ten 9, 12 und 13. angebradht. werben Fönnten.” - Diefe Alrtifel. be 
‚trafen aber die freie EC hifffahrt und. dad Schuldenivefen, alfo zwei-



x 

Sieg ber englifhen Reformbitt, 589 
‚ ber wichtigften Punkte, ebenfo, wie ber Vorbehalt von PVreußen und Oeftreich‘ nicht “minder einen ber erheblichften Punkte betraf, Dur diefe. Vorbehalte war bemnadh bie ganze belgifche Sache ivieder in Trage geftellt.. Dffenbar: wollten. bie drei ‚abfoluten Mächte durd) diefes. ihr Verfahren nur Zeit gewinnen. N nn “ Wenn fie aber glaubten, ben Sturz des Whigminifteriums - in England abwarten zu fönnen, fo täufchten fie fih, Nie fanden die Minifter fiherer: denn eben- in biefem Augenblic ‚war endlich ‘ber Sieg ber Reformbill erfochten worben. ee re 

"Sieg der englifcen Weformbil, 

. Am 21. September 1831, wie wir gefehen,; war bie Reformbilt „im englifchen Unterhaufe durdjgegangen:: Zags darauf am fie dor das Hau ber Lore, 0... a E \ 
“ Eben war - Warfehau gefallen: - biefed Ereignig, welches ben 

Muth des rüdfchreitenden Princips_ allenthalben : wieder belebte,“ ver 
fehlte auch nicht, auf die englifghe: Ariftofratie feine . Rücdwirfung zu äußern, Gie faßte neue Hoffnungen: fie glaubte dur entfchloffene 
Weigerung ben Verfü, ihre Vorrechte zu fehmälern, über den Hals 
fen werfen zu Können.” Die erfte Verlefung, am 22. September, wurde geftattet:' bei- ber zweiten," am 3, Oktober, begann der Kampf: 
ald am 8. darüber abgeftimmt warb, wurde bie Bi mit 41 Stims. 
men Mehrheit von dem Dberhaufe verworfen, " Bald "Darauf erfolgte ' 
eine Bertagung bes Parlaments: bis zum 6, December, \ 

Die Berwerfung ber Neformbilt erregte in dem englifchen Bolfe eine. ungeheure‘ Erbitterung.: "Die Aufregung‘ fieg 5i8 zu dem bee 
benflichften ‚Stade, feich "bei dem Befanntiverden biefeg- Creigniffes 
thaten fich bie Handwerfer ber Haupfftabt zufaminen, um dem Könige . eine Petition 'zu überreichen, welche ihn ‚aufforderte, ja nicht von bem 
einmal eingefchlagenen Wege abzuweicen: ein Riefenzug, von vielen. 
Taufenden, überbrachte dem Könige - perfönlid, biefe' Abreffe, - Die u . Wuth bes DVolfs gegen die Lords und bie Bifcöfe, welche, wie ge
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wöhntid,‘ am eifrigften. bei ber Berämpfung. jeber. Reform fi bewie- 
fen, war „grängenlos.. Man verbrannte fie e,im Bilbnip,, hängte.fie an 

«den. Öalgen, machte Garticaturen- auf: fie... Aud) -perfönlic) wurden 
fie angegriffen, wo fie fid), zeigten. Wellington .entging mit genauer. 

- Noth der Steinigung: Londonberry, welcher, . um feinen : perfönlicyen 
- Muth zu: zeigen, durch; die: Strafe ritt, wurde vom. Pferde geriffen: 

Faum_ erreitete ihn. bie Polizei aus ben ‚Händen. des. wüthenden Pös 
bel8, Die Häufer ber ‚Lords, bie: als. eifrige Gegner der Reform ber 
Tanne ‚waren, wurben mehrere. Tage lang. von‘. der. Menge ‚belagert: 
fie fahen fich genöthigt, eiferne Läden an bie. Senfler madjen zu lafjen, 
um fi vor ben Steinwürfen -zu Ihügen, In ben Provinzen war 

- bie Aufregung eben’ fo Hark. . In Derby, in Nottingham twurben bie 
Häufer ber „Oegenteformer ‚geplündert, zerftört, völlig “abgebrannt, wie 
has. Schloß. bes Herzogs von Newcaftle, Am furdtbarften. twar ber 
Aufruhr in Briftol.. Hier 509 am'29,. October Sir Charles Wether 

‚tell, ‚einer der „beftigften Geinde. ber ‚Reform, triumphirend ein. Die 

" Menge ‚empfing. ihn, mit Steimwürfen, warf bie Gonftabler zurüd, 
fürmie das Haus. und jerflörte Alles, ‚was fie barin fand: BVetherell, 
flüchtete. f ich mit genauer, Noth über das Dad. € wurde fodann. Milis 

tair. gegen bie Unrüßeftifte aufgeboten : eö war umfonft: mehrere. 

Tage fang blieb Briftol in ben ‚Händen deg Pöbels,, ber alle Häufer, 

. von. anerfannten Reformgegnem gerfkörte, und, „bei. „diefer Getegenheit 

auch ‚plünberte,..: nn 

 Veberalt tourben. große Bottoverfamitingen gehatte, bie zu 

Hunderttaufenden befucht wurden, : Befonders, Jabfreid) iaren bie in 

London, Birhingham, Mandefter, Olasgow. abgehattenen. Man 

fprad). Hier den entfcjiebenen. Willen aus," an ber. ‚Reform feftzubalten, 
allen Roxdg zum - ZTroge: fon maghte man ben, Borfchlag, die Paird 

überhaupt abzufchaffen, bie: ohnebieß- nur.ein Unglüd für das Land 
feien. Schon ‚machte man auf das Scidjal 8 Karl’. I, und Karls X. - 
aufimerfam, welches. auch ben “jeßigen Beherrfcher Großbritannien 
treffen Eönne, ivenn er etiva dein. Willen der Lords nachgäbe.. Man 
befhtoß bie. energifjften Petitionen ‚an den König, bie . in einer
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Sprache abgefagt Waren, weldhe Io bie e_ englifen Blätter a hart 
fanden. 

. Zugfeic) ‘wurden allenthafsen Reformsereine geftiftet welche ‚den 
Ziel verfolgten, mit allen möglichen Mitteln bie Neform burdhzu- 
führen. . Sie organifirten fd vollftändig, wählten fid) ihre Vorfteher‘ 
und Führer, fo-daß fie im Nothfalle mit den: Waffen in” ber Hand 
ihre Plane durchfegen fonnten, Bon wg. zu ang fig. bie e Aufte 
gung und bie Erbitterung. - :. _ 

Unter folden Umftänden ift es , Hegreilic, daf fi ich das Bolt 
ben ganzen unglüdfeligen Zuftand vor bie. Seele tief, welcher burd) 

“bie bevorrechtete Stellung ber Ariftofratie hervorgebraght war, und daß 
bie Forderungen noch) viel weiter gingen, als die Reformbin gewährte. 
Die Anfichten ber‘ Rabicalreformer, welche ‚bereits zu den Seiten ber 
Befreiungsfriege zum -Vorfehein . gekommen, verbreiteten ° CE ‚Immer 
weiter unter ben -DMafien und nahmen beftimmtere Geftalten an. Nicht: 
nur „verlangte, man jebt allgemeines Stimmrecht, geheme Abftimmung 
und. jährlich. ‚wieberfehrende Parlamentswahlen, fondern. au; YUufher 

bung jebed . Geburtsvorrechtes _ und: Dertheilung des Grunbbefiges, 
" Befonbers- unter ben arbeitenden Elaffen hatten diefe Anfichten über 
hanb genommen, ‚Der Verein der. Arbeiter in London ftellte bereits 
folgende - Orundfäge auf:: 1). Alles ehrbar erworbene Eigenthum ift 

“heilig und „unverleglic. 2) Alte Menfhen find frei geboren  umb, bee 
‚figen gewifie . natürliche und, unveräußerliche Rehte. 3).-2llfe ‚Regies 

rungen follen auf. iefe, Rechte gegründet fein und alle Gefege  einges 
richtet zum "allgemeinen Wohl, Schirm und Sup des ganzen -Volfs - 
und nicht zum Privatvortheife eines einzelnen Mannes;: einer Gamilie - 
ober eines Standed. 4) Affe erblihen Unterfdjiebe der. Geburt find 
unnatürlich und: wiberfprechen‘ ber Gfeichheit ber Menfehenredhte und. 
‚folfen deshalb abgefhafft werderi. 5) Jeder Mann von 25: Jahren, 

. ber. von. gefundem Berftand, burd; fein Verbrechen befledt - ift, hat 
dad Necht, in Perfon oder durch, einen Vertreter frei mitzuftimmen bei 
Ausmittlung bes Bebürfnif eö.ber- öffentlichen Beifteuern, ihrer Berwen, 
dung, Sertbeitung und Dater. ® Um eine npartelifige. ht der
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zu- Volfsvertretern geeigneten Perfonen zu treffen, foll die Abftim- | mung durd) Kugelung gefhchen; geiftige Tauglichkeit und fittlicher 
Werth ‚follen allein zur Vertretung berechtigen und die - Parlamente 
jedes Sahr nen gewählt twerden. 7) Diefe-Orunbfäge betrachten bie 
Arbeiter der. Haupiftadt ald- wefentliche Bebingungen ihrer Criftenz, 
weshalb fie alle ihre Mitarbeiter im Königreiche auffordern, Verfanm- 
fungen zu halten, um°bie. Anerkennung. biefer unerläßlichen Bürgfchafs 
ten durch geiheinfame Bemühungen durchzufegen*). : Achnliche Ans 

-fihten thaten- fich "auf: alfen Arbeiterverfammlungen Fund: umverholen 
verlangten: fie,. daß aller Unterfpieb" der Stände abgefchafft umd das Kirhengut und das Cigenthum der Großen, :weldjes deren Mhnen von 

‚früheren Königen verlichen worden, unter das Bolf vertheilt werden 
gen nn 22 Mitten: in „biefer immer. ftärfer anfchwellenden Aufregung bes “ Bolfes trat das Parlament” wicher zufammen, Das Minifterium 
brachte am 12,- December 1831 die. Neformbilt noch“ einmal. vor bad 
Unterhaus, &8 ivaren nur wenige Beränderungen daran gemacht 
-worbeit, =" Statt-ber Bevölferung wurde die Häuferzahl und der Bes 
trag der Steuern zum: Mafftab-bei ber Beantwortung ber Frage ger 

nommen, ob verrottete Sleden ihr Stimmrecht behalten foften ober 
nit Dann wurde bie alte. Zahl von 658 Parlamentsmitgliebern 

beibehalten, was einem. Theife der. verrotteten Sleden zu Gute fan. 
Das: Stimmrecht- wurde im Ganzen no) etwas „weiter ausgedehnt. 

Die BIN ging: im Unterhaufe ohne Anftand. durch, . Die dritte Vers ' 
[fung erfolgte am 22, Januar 1832, mit einer Mehrheit von 116 
‚Stimmen. E00 Sl mm mr BE z 

79m 26, März Fam bie BIN vor das Oberhaus. Die erfie Vers 
fung ging am 9, bie zweite am 14, April dur, und fhon glaubte 
:die Bevölferung, wenn aud) mit einiger. Ueberrafhung, die Bil ger 
Tichert zu ‚fehen. \ Aber die Torieg hatten ihren Hauptangriff auf bie . 

  

"9 Gefchichte der engfifchen -Parfamenterefornt. „Stuttgart, Schweizerbarts Terlogebandlung 1832. S, 20, . \ -) Daft 5. 305, 

—
.
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dritte DVerlefung aufgefpart, twelche am. 7, Mai vor fi) - gehen Sollte, 
‚Sie fahen recht gut ein, baß bei der "großen ‚Aufregung des Voltes. an völlige Abweifung der Barlamentsreform nicht miehr zu denken fei, 
Sie Ienften daher ein und ließen durchbliden, daß fie -fid) einer fol- 
‚Gen nicht widerfegen. würden: mu 'bie_Yon dem Minifterium vorge 
Thlagene Fönnten fie nicht anriehmen. Es war ihnen nämlid): nur 
darum, zu thun, das Whigminifterium zu flürzen und ftatt beffen an 
das Nuber zu fommen: fie Hätten fobann, um fid) möglich zu madyen, 
eine Reform durchgeführt, wenn auch Feite. fo burchgreifende "iwie bie 
vom. Minifterium Grey vorgefchlagene. Um biefen ihren Plan durdy- 

‚zuführen, machten fie. folgendes - Maneuvre,, "Lord. pndhurft:madte: 
ben Vorfchlag, vorerft über. die Wahlretseitheilungen . abzuftimmen 
und bie. Trage, tweldje verrottete Sleden dad Wahlrecht verlieren foll- 

‚ten, für. fpäter. aufzufcjieben: * Scheinbar war. biefer Borfchlag. unbe 
beutend für die Hauptfrage, : Aber. Lord Grey fah augenbliglidy- ein, . 
‚bag man ihn nur benugen. wolle, um bei‘ der‘ fpätern " Aoftimmung 
‚bie verrotteten Sleden zu retten. Er trat ihm’ alfo mit'aller Schärfe 
entgegen. Nichts beftoweniger Yourrbe .Lyndhurf’s Borfcjlag mit einer- 
Mehrheit von: 35 Stimmen angenommen, Darauf: 309 Grey die . ' 
Bi zurücd. - Alfobald aber brachten bie. Zoried. dur Lord Elfen«. 
borough einen andern in Bereitfchaft gehaltenen’ Entwurf zu: einer 
‚Reform ein, um das Volk, wenn fie an’ Ruder. fümen, zu beruhigen, 

‚Lord Grey ‚verlangte jeßt ‚von dem Könige bie Ermächtigung, 
neue. Bairs. ernennen zu dürfen, um wermittelft ‚berfelben ° im Ober: . 
Haufe zu figgen. 

Aber ber König war inzwifchen von den Tories auf alle möge 
‚lie Weife bearbeitet worden. "Sie. beftürmten ihn täglich. mit Bite: . 
ten, ber Reform. feine Zuftimmung zu-verfagen, braghten: alle Augen: 
blide. Petitionen. ein, welche freilich mit fo wenig Unterfchriften ber. 
beit: waren, daß fie gegen bie Niefenadreffen der Reformfreunde nichts 
fagen wollten, unb ließen überhaupt fein Mittel unverfucht, um. zum 

Biele zu fommen. 8 "gelang ihnen nur zu gut. Mitihren: Bes - | ftredungen vereinigte, fich bie Königin, eine meiningifche -Bringeffin,
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burchaus ber hohen Nriftofratie zugethan, vie biefe gleihgüftig gegen 
die Wünfche. und Dedürfniffe des "Volks, und fie hatte genug Einflu 
‚auf.ben König, um feine Bolitif zu beftimmen,, Zugleich twandten 
bie abfofuten Höfe burd) ihre. Oefandten. alle Künfte an, um die An 
fitengungen der Zories zu unterftügen. Denn cd war ihnen aufers 
ordentlich. viel, ‚daran gelegen, "ba8_ liberale Minifterium ‘gu befeitigen, 

welches- ihren Entwürfen fo. viele Hinderniffe bereiten fonnte: mehr 
ober minder hingen ihre. Erfolge von der Frage.ab, ob die Toric in 
England ivieber an’& Ruder‘ Fämen ober, nicht. -. Oenug: ber: König 
gab endlich nad). ‚Er ‚verweigerte bem Lord Grey bie Ermädtigung, 
neue .Pairs zu ernennen, Das Deinifterium reichte darauf, am 9 
Mai,‘ feine Entlaffung ein: fi ie‘ "wurde: angenommen .und ber Herzog 
von n, Delfington beauftragt, ‚ein. neues „Cabinet zu Bilden, : 
Die Nachricht von. ber Entlaffung. des Minifteriums erregte aber 

im Volfe einen. furchtbaren Sturm, Noch niemals war bie Stim- 
mung. des BVolfs fo drohend, fo unbeitverfündend gewefen. Es ver 

lieg, bie‘ gewohnten Berhäftigungen, u um nun 'ernftlidh an bie Mittel 
zu denken, feinen Wünfcen md Forderungen. Befriedigung . zu vers 
fhaffen.. Handel und. Wandel‘ flodte: die ganze Vevölferung . bereis 

. tete fich zum ‚Kampfe vor. "Saft. jeden Tag wurden Bolköverfamms 
hingen gehalten: in Birmingham waren auf einer folhen an 260,000 
Menfchen beifammen.. Dan fprad} .offen den Wunfch) aus,. die Waffen . 
zu ‚ergreifen, Die Schotten ftanden zu 90,000 fon. bereit, Toszws 

brechen. ‚Sn den englifchen Sraffhaften fehlten fie. fi ebenfalls 
zu Hunberttaufenden an, nun mit ‚ben Schwerte zu verfuchen, 
bie“ Forberüngen - bes Bolts burchzufeßen: - Die Srländer blieben 
nicht zurüd,' Die: Stimmung war furdtbar: bie Erbitterung gegen 
die Ariftofratie gränzenlos. Aber auch der König wurde nicht mehr 

. gefhont. Veit Einem Dale hatte er feine. Popularität verloren: er 
wurde verhöhnt, ‚wenn er fi öffentlich zeigte: auf Volköverfamm- 
Tungen foheute man -fich nit zu -fagen, 'er verdiene nicht mehr ald 
10,000 Pfund jährlih: der Präfident ber norbamerifanifchen Frei: ftaaten Habe nur 5000, und bas fei bod das erfte-Volf der Welt.
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Man fmähte nicht minder auf bie Königin; Weiberröce-taugten nid 
für bie Politik: fie folfe über ‚den . Canal aurüdfehren.: Befonders aber- gegen Wellington richtete fid- die “allgemeine. Erbitterung. Gr: hatte - geäußert,. in ein paar "Wochen wolle er der ‚Bewegung Her 
werben: das Volk, rief, wenn- auf. ihn die Nebde Fam: „Hängt ihn! hängt. ihn!”. Der: Birminghamer. Reformiperein” erfieß.-eine : förmliche 
Berivahrung' gegen ein Minifterium Wellington, welche er. burd, Eils 
boten in alle Theile des’ Reiches : verfchikte, -"; Die Gründe, - warum wir fo großen Abfcheu vor. dem Herzog von Wellington - einpfinden, 
hieß e8 barin, - find ‚folgende: 1); des Herzogs “alljemeines .Belennts - 
niß zu ben, Grundfäßen der. Willfür ;; 2) feine Reden‘. wider :alle 
Reforin;: 3) feine Proteftation gegen bie Reformbil vom 17. April; 
4) feine, Neußerungen im Parlament, wonad er zu bedauern fcheint, 
baß .das. irländifche ‚Volk. fid) nicht. vom ©rfehe‘ Tosreißt; 5) feine : 
Soldbezüge von ausländifchen Despoten, - woburd) er ihrem: Einfluffe 
preisgegeben und untauglic) ‚wird, ein "freies Volk zu tegieren; 6) 
fein Benehmen gegen. den Marfhall‘ Ney, welcher gemordet ward 
durch die bourbonifche Regierung, mit "Berlegung:: deö.. Barifer. Vers 
tragd und ungeachtet feiner Appellation ‚an. ben Herzog von Welling- 
ton, . ben - Unterzeichner: diefes ‚Bertrags;; 7) feine allgemeine Unters 
ftügung -ber Willfürherrfchaft auf dem. Seftlande und bie. Ueberzeu- 
gung, daß feine. Politif, wenn feinen. Brincipien treu, .nothivenbig 
die Nation -verwwideln muß in’ ungerechte und. verberbliche Sriege ger 
gen bie Freiheit der europäifchen Völfer; 8) feine völlige: Unfähigfeit, 
England burdy andere Mittel zu regieren, ‘als durdy’s- Schwert, was. 
fi) das britifche Volt ‚nie ‚gefallen ließ, nie gefallen faffen wird, 
Und biefe.Anfichten finden fich überall-in ber Preffe wieder: -faft in 
allen Blättern verfündete man, baß Wellington’s erftes ‚Gefhäft als 
‚Minifter fein würde, . das . Unterhaus augenblidtich aufzulöfen,“ bie 
‚Sreibeiten ber Nation zu unterbrüden, Dom Miguel, anzuerfennen und 
das Reich der Neaction, von ber ’englifchen Dligardhie unterftügt, in 
dem äußerften Welten von Curopa zu beginnen und big "zum äußer- ften Norden auszubehnen.: 200. . pet
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durchaus ber hohen Ariftofratie' zugethan, twie diefe gleichgültig gegen 
die Wünfche. und Bedürfniffe, des Volks, und fie hatte genug Einfluß 

auf.den König, um feine Bolitit zu beftimmen,. ‚Zugleid) - wandten 
die abfoluten Höfe burd) ihre. Oefandten alle Künfte an, um bie An 

“ frengungen der Tories zu unterftüßen. Denn e8 war ihnen aufers 
ordentlich. viel ‚daran gelegen, “das liberale Dinifterium zu befeitigen, 

welches- ihren - Entwürfen :fo viele Hinderniffe bereiten Fonnte: mehr 
‚ober minder hingen ihre Erfolge "von der Frage.ab, 06 die Torice in 

. England wieber an’ Ruder‘ ämen ober, nicht. , Genug: ber König 
. gab endlich nadj. Er verweigerte dem Lord Grey bie Ermächtigung, 
neue ‚Paird zu ernennen, Das Minifterium reichte darauf, am 9, 
Mai,‘ feine Entlaffung ein: fie wurde: angenommen. und ber Herzog 
von Wellington beauftragt, ein. neues ‚Cabinet zu bilden. 

„Die Nachricht von. ber Entlaffung bed Minifteriums erregte aber 
im Volfe einen. furchtbaren Sturm. Noch niemald war. bie Stims- 
mung ‚bes Volks fo drohend, fo unheilverfünbend gewefen. "Es vers 
ließ die gewohnten Befhäftigungen, um- nun ernfilich an bie. Mittel 

"zu benten, feinen Wünfchen und Forderungen. Befriedigung . zu ver- 
 fhaffen... Hanbel und Wandel “flodte: bie ganze Bevölkerung . bereis 
‚tete ic) zum Kampfe vor. .Faft.ieden Tag wirden Volfsverfamm- 
(ungen gehalten: in Birmingham waren auf einer foldien an 260,000 
Menfchen beifammen.. Dan fprad).offen den Wunfd aus, die Waffen. 
du ‚ergreifen. - Die Schotten ftanden zu 90,000 fehon. bereit, Toszus 
brechen. .“. In den englifchen Graffchaften fdjieien -fie_fich ebenfalls 
zu Hunberttaufenden an, nun mit dem Schwerte zu verfuchen, 
‚bie. Sorderungen - de5 Volks durchzufegen. - Die Srländer blieben 
nieht zurück.’ Die Stimmung war furchtbar: die Grbitterung gegen 
die Ariftofratie gränzenlos. Aber aud der König wurde nicht mehr 

. gefehont. Mit Einem Male hatte er feine. Popularität - verloren: er 
wurbe verhöhnt,“ wenn er fi öffentlich zeigte: auf Volföverfamm- 
Jungen fiheute man fi nicht zu - fagen, ‘er verdiene’ nicht mehr als 
10,000 Pfund Jährlich: der Bräfident- der norbamerifanifchen reis Raaten Habe nur 5000, und das fei doc; das erfle -Molk ber Welt. 
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Man fmäßte: night minder auf die Königin: Weiberröde. taugten nic 
für die Politit: fie folle über den Canal zurüdfehten.. Befonters 
aber- gegen Wellington richtete fich- die allgemeine Erbitterung, Er: 
hatte geäußert, in ein paar. Wochen wolle er ber ‚Bewegung Herr 
werben: dad DVolf rief, wenn: auf ihn die Rebe Fam: „Hängt ihn! 

. hängt. ihnt®; Der: Birininghamer. Reformverein®” erließ. «eine: förmliche 
Berrvahrung gegen ein Minifterium Wellington, weldhe er: ‚durch. Eils 
boten in alle Theile des. Reiches : verfehickte, - „Die Gründe, - warum 

- wir fo großen Abfheu vor. dem Herzog von Wellington - eınpfinden, 
hieß. cö barin, find ‚folgente: D. des Herzogs: allgemeines. Belennt- 
niß zu ben, Örundfägen der BVilfür;- 2) feine ‚Reden. wider alle 
Reform ;:3) feine. Proteftation gegen die Reformbilt. vom 17. April; 
4) feine, Acußerungen im Parlament, wonad) er zu. bedauern fheint, 
bag ;das irländifche Bolf- fi nicht: vom Gefepe losteißt; 5) feine : 
Soldbezüge von ausländifchen Despoten,  woburd). er ihrem : Einfluffe 
preisgegeben und untauglid) wird, ein "freies Volk zu tegieren; 6) 
fein Benehmen gegen, den Marfchall‘ Ney, welcher gemordet warb 
durch die bourbonifche Regierung, init Verlegung bed. Parifer‘. Vers 
trags und ungeachtet feiner Appellation. an, ben ‚Herzog von Belling- 
ton, . ben - Unterzeichner biefes ‚Vertrags; 7) feine . allgemeine Unters 
ftügung -der Wilfücherrfchaft: auf den. Seftlande "und: bie. Meberzeu- 
gung, daß feine. Politif, wenn feinen Brineipien treu, nothivendig 
die Nation verwvideln muß in’ ungerechte und. verberbliche Kriege ges 
gen bie Freiheit der europäifchen Wölfer; 8) feine völlige: Unfähigfeit, , 
England durdy andere Mittel zu. regieren, als burdy’8 Schwert, tung 
fig. das britifche Bolt ‚nie ‘gefallen Tieß, nie gefallen Taffen- wird,“ 
‚Und _biefe. Anfichten, finden fi) überall -in der‘ Prefie wieder: faft in 
allen Blättern verfündete‘ man, daß Wellington’s eıfles Sefhäft. als 
‚Minifter fein würde, - das. Unterhaus augenblidtih ‚aufgulöfen, bie 
‚Breiheiten ber Nation. zu unterbrüden, Dom Miguel, anzuerfennen und 
bad Neid) der Neaction, von ber englifchen Dligardjie unterftügt, in 
dem außerften Weften von Europa a beginnen, und bis sum Aufers 
ften Norben auszubehnen.
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- Diefe entfehichene, zum Aeuferften entfchlofi ene Haltung des Boll 
möcht denn.dodh" zulegt Eindrud auf bie Toric, *.Sie fonnten fig 

‚nicht verhehlen, daß eine längere - Weigerung von ihrer Seite ziver- 
felsohne den Bürgerkrieg herbeiführen. würde, und ind diefer für einen 
Ausgang nähme,- war. nicht fehwer vorauszufehen, "Wellington 
war.ed baher nicht” möglid, ein Minifterium zufammenzubringen, 
Selöft bie entfciebenften: -Zorics,. befonders : aber ‘bie Tühigeren, bie 

man body brauchte, iweigerten fich "bei: diefer Lage ber Dinge, in bie 
.. neue Verwaltung . einzutreten. Wellington gab daher fhon am 14, 

“ Mai’ dem Könige bie Bollmadt zurüd,- Diefer berief jet‘ wieder. 
ba - Orey’ ide Minifterium. Grey wollte aber nur unter. ber, Des 
dingung. bie: Berwaltung von Neuem übernehmen, daß ihm die Mittel 
in bie Hand’ gegeben würden, ‚bie Neformbill burdzuführen. Diefes 
Mittel war bie Ernennung von neuen. Pair. Die Zories fahen nun- 
wohl ein, baß ein Pairsfchub‘ undermeiblich fei, wenn fie nod) länger 
zögerten. -Gie entfchloffen fih alfo Lieber nachzugeben. 

- op wurden’ benn bie Verhandlungen über bie Bil am 21. "Mai 
von Neiem ‚aufgenommen und ‘am A. Juni ging fie "aud im Obers 
Haufe durch, mit wenigen unbedeutenden Aenderungen: “am 5. "wurden 
biefe von’ bein ‚Haufe ber Gemeinen -gutgeheißen und am 7. .Zuni 

“wurde die Bill vom Könige beftätigt. Bald darauf, im Juli, gingen 
auch) bie’ beiden anderen Reformbilts, für Schottland u und für Irland, 
ohne‘ Anftand in- beiden ‚Häufern durd). - N 
Auf. diefe Weife: war endlich der Sieg der Reformbill erfochten 

; worden. -Durdy biefen Ausgang des Kampfes war nicht nur an fid) 
eine Berbefferung ber englifchen Berfaff jung und zwar zu Ounften bes 
bemofatifchen Brincips gewonnen, fondern durch die Art und Weife, 

wie er fi erlebigte, hatte, bie englifche Mriftofratie eine fehwwere Nies 
‘berlage erlitten: ar eine toriftifche Verwaltung war fange nicht mehr zu 
enfen: ber ‚bemofratifche Seift machte: vielmehr immer.größere Fortfchritte, 
In diefem, Lande alfo hatte die Reaction’ fortan Feine Hoffnungen 
mehr. © Aber auch, die franzöfifche Politik fchien in biefem Augenblide 
eine ichtung einzufchlagen; welche bie Tiberalen Ideen begünftigte, 
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Sankt, bis Aufang, 1832. Arinferium ‚Eafimir Deren, 

AS Safmir Parier, i im: N März 1831, an die. Shige bes Kran 
söffehen DMinifteriums trat, , waren fhon. mande- Hoffnungen deö 
franzöftfchen Volts auf eine ‚thatfächliche Verbefferung feiner Zuftände _ 
gefallen. . Kurz vorher hatte die. Kammer zwei ‚Sefegentwwürfe, anges 
nommen, weldhe weientlih, darauf gerichtet: waren, bie demofratijchen . 
Elemente aus den politifihen Einrichtungen, zu entfernen, Im Sebruar 
1831 nahm -fie das "Senieindegefeg an, welches bie Berwallung ber 
Gemeinden wieder ganz in bie Hände der Regierung legte: denn in 
den größeren Städten ernennt der König den Maite, in beffen Händen 
die -ganze’ Verwaltung. vereinigt -ift, -in ‚den Heineren der. Pröfeet, 
Der Gemeinderat), eine .bIo8 beratende Behörde, wird aus (den 
Höchftbefteuerten Perfonen der Stadt- gewählt, Diefes Gemeindeger 
jeg war viel fihlechter, ‚als. dad, früher. von Martignac vorgelegte, 
Am 9. März 1831 wurde. von_ber ‚Kammer das. Wahlgefek ange 
nommen:. biefed war allerdings. ehvad. beffer, (ald dad unter-der Res 
ftauration beftandene. . Während unter biefer dad Wahlrecht an einen 
Eenfus von 300 Sranfen geknüpft war, wurde jegt biefer Eenfus auf 
200 Sranfen‘ herabgefegt. : Zur Wählbarkeit war feüher ein. Cenfus von 
1000 Stanfen erforderlich, jest genügte ein Eenfus von 500, ‚Immerhin 
aber. ftand' biefes Wahlgefe weit unter ben Hoffnungen ber Franzofen, 

- Denn nah. ihm befchränfte „fi das Wahlreht nur auf 200,000 
VBerfonen, bie. Wählbarfeit auf 24,000 .bei einer ‚Bevölkerung von 30 
Millionen, Das englifche Wahlgefeg war viel. feeift inniger. Bon ehva 
21 Millionen hatten etwa. 900,000 Engländer das Recht, zu. wählen, 

- Eaftnie .Berier feßte fein Minifterium aus folgenten - Berfonen 
aufanımene er.felbft übernahm das Innere; Montalivet den Unterrigit; 
Barthe die Yuftizz: Sonlt.den Krieg; Nigny bie ‚Marine; d’Argout 
den Handel; Louis die Finanzen; Sebaftiani das Auswärtige, Beier, 
gefühllos, zäh, berechnend, der ächte Nepräfentant der Vourgeoifie — 
wie Lafitte,- war er Sanquier - — ivar tsrofen, has Eyftem, - Does
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bald nad) ber Zulitcvolution zur Herrfchaft. gekommen, mit aller Kraft 
und Folgerichtigfeit durchzuführen. Örgen Außen fuchte er dem Frieden 
zu. bewahren, felbft- auf Koften ber. Chre bes franzöfifchen Wolfes, 
gegen Innen fuchte er bie Ruhe und bie Drdnung wieber. herzuftellen, 
d.. hd. den Volksgeift . ‚nieberguhalten . und bie freien been, :.welde 
dur) die ‚Sulitevolution aufgefommen waren, zu unterdrüden. 'Ein 

- folches- Syftem durfte fih allerdings noch) nicht, in feiner vollen Nadt- 
heit - zeigen. . Gafinir Perier 'nahım daher. nody zu. allerlei fehönen 
Worten feine -Zufluht.- Die. Sreiheit, meinte; ‚er, -fönnte ohne. bie 
Drdnung nicht” beftehen, man. müßte alfo biefe aufrecht erhalten, um 
jene zu retten,. bie- wahre Politik fei_ bie. rechte Mitte (juste milieu). . 
Aber. die Thatfadhen mußten jedem Unbefangenen zeigen, wie biefe 

. rechte Mitte zu verftchen: feis Est: begeichnend, dag Caflınir Perier 
gleich nad) dem Antritte feines Amtes ben Kammern ein Srfep vorlegte, 
‚a8. biefe' aud) annahmen, wonad) jebe Zufammenrottung, d.h. jedes 
"Bufammenftehen von größeren. Maffen verboten fein follte; nach dreis 

- maliger Aufforderung follte Seuer- auf. fie gegeben werben. Sodann 

verfolgte Perier auf ale. WBeife die politifchen: Oefelffpaften,. ex. ers - 
Härte; : jeden . ‚Beamten zu entfegen, welcher Theil an- ihnen nehme, 

Er ließ. durdy' feine Polizei bie- Nepublifaner überwachen, ließ mande 
„ ber: bebeutendften, wie z.B. Cavaignac,. vor GSerigt: ftelfen,. warf den 

. tepußlifanifchen Zournalen Breßproceffe an den Hals, und -that Alles, 
um," ivie, er fagte, . die Revolution zu- befämpfen,, Sreilih Fam Perier 
nicht überall ‚zum Ziele, denn bergleichen. aingeflngte Wouirden, von ben 

. Gefiwornen freigefproden. a 
Don der Mehrheit der Kammer aber tourte Berirs Eyflem, gu 
geheißen.. Sndeffen nachdem. das neue Wahlgefeg angenommen war, 
mußte fie aufgelöft werben. ‚Die gefhjah am 31. Mai.  Perier vers 
hehlte. fi) die Möglichkeit niet, daß bie neue Kammer in einem 

ganz andern. Stine ausfallen: möchte, als ihm-lieb war. Gr gab 
fih daher alle Mühe, um auf bie-Wahlen zu wirken, . Nichts -befto 
tweniger beftand die Mehrheit der neuen Kammer aus Männern, ivelche 
fih an die -Speen de8 Sufius anfchloffen und wenigftens nicht wolle 
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fändig auf die Anfichten Berier’s eingingen, Die zeigte ‚fd fhon 
bei ber Wahl. des Bräfidenten, Ende Juli, Mit genauer" Noth) fonnte' 

ber Minifter feinen Canbidaten Girod de [Aine, gegen Laffitte dur). 
bringen. Zum Stellvertreter des Präftdenten wurde Dupont de Pure 
gewählt, gegen ben von Berier vorgefchlagenen Dupin. Die Ber 
Handlungen über, bie Ubreffe -auf- bie Thronrede ließen den liberalen 
Geift der Kammer no) entfchiedener herwortreten.: nt “u 
Sr Perier :mußte nun. fuchen, die Kammer zu täufchen. Er wußte: 

fehr wohl, daß die Sranzofen am enpfindlichften im Punkte der Na- 
tionalehre feien. Die erbärmliche Rolle, welde ber Julithron in der - 
äußern Bolitik fpielte, Hatte ihm viele Zeinde zugezogen. Perier gab 
fi) das: Anfehen, als: 06 gerabe hier die Ehre der Nation auf das 
Befte geivahrt worden fei.” Mehrere Ereigniffe karnen nun gerade in 
jenem Augenblide zufammen, um ihn zu unterftügen, * Er wie darauf - 
hin, baß bie Deftreiher auf den Antrieb des frangöfifchen Cabineis 
Italien geräumt hätten, bag Don Miguel gezüchtigt worden fei, dag 
die franzöfifche Armee dur rafches- Einrüden in Belgien bie Holländer. 
aus biefem jungen Staate vertrichen.- "Ja, a erffärte fogar, daß bie:- 
Unterhandlungen wegen ber Unabhängigkeit Polens im beften- Gange. 
feien’ und -einen "erfreufichen Erfolg verfprächen. "Die Kammer Tieß. 
fih täufchen, obfchon'es nicht- an Nednern fehfte, welche,-wie Mauguin, 
Lamarque, Lafayette, die. äußere. Politik de Minifteriums [darf ges 
nug angeiffen. 2 LE nu 

-, Sodann gelang. «8 Perier, dur) Fuge Benugung. der -Umftände‘ 
einen Oefegentvurf burchzubringen, welcher dem Throne wieder . 
eine nee: Gewalt in bie Hände fpiclte, Dieß- war das Gefeß über \ 
bie Zufammenfegung -ber erften- Kammer... Gegen die: Erbfichfeit der: 
Pairie hatte fi) bie öffentliche Meinung fo entfchieben ausgefprogen,. _ 
daß an ihte Aufrehthaftung. nicht mehr: zu -denfen war, Aud) die. 
Kammer. ber Abgeordneten war mit Ausnahme- einiger Venigen gegen’ biefe Einrichtung. Das Minifterium fleite fi) nim Anfangs, als. op 
e3. für die Erblichkeit fei, und, wenn. eg davon abgehe, der Kammer: ein: Zugeftändniß" made. Dadurch folte bewirkt werden, daß bie:
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Kammer nun auch) einen Sprit entgegenfomme und in-ben: an 

. des Minifteriumg eingebe, welcher. in nichts Gtringerem beftand, ala 

- bie Ermwählung zu Mitgliedern ber erften Sammer ganz und gar bem 

Könige: zu ‚Überlaffen, Der Gntourf zu biefen Oefege wurde am 2, 

Auguft in bie Kammer gebracht, im. September - von ihr angenoms 

. men, troß be8, Widerfpruche. der ‚Demokraten, und fpäter, im Decem: 

ber, von der Pairsfammer gutgeheißen, Dadurch, war 8 um die Uns 

-abhängfeit ber Pair gefehehen; denn 8 war zu erwarten, baß Luts 

wig. Phitipp nur folche Männer dazu ertwälen würde, son beren 

ihm ‚geneigten Geft Innungen er überzeugt war. 

"So weit gingen alfo_ die Dinge nad) dem Wunfehe be3 Minie 

flers: ‘aber am 15. September fam. bie Nachricht vom Falle Kar 

fhaws nad) Paris und, diefe. verurfachte eine ‚unbefchreibliche Aufres 

gung unter. ber Benölferung, Das franzöfifhe Volk Hatte die Unter: 

ftüsung ber Bolen als eine: Ehrenfache angefehen, ‚da ihm von ba 

aus bie größten Zufl icherungen geworden waren. Auch verleitete bad 

Minifteriiim burd) feine Meußerungen in der Kammer zu bem Glaus 

ben, daß es. wirlich ernftlich ‚fich ‚ber Polen annchme, Barfhaus 

-galf- entHüffte nun mit Einem. Male bie ganze Täufhung, welche 

das Minifterium. mit der öffentlichen Meinung getrieben, "Die 

Erbitterung war furätbar. Am 26, September. faınmelten fi große 

Haufen auf, allen Plägen von Paris unter ben Teienfehaftlichften 

Berwünfchungen und Drohungen ‚gegen die Minifter... Schon fing 

. man an, bie Waffenläden zu ftürmen, Barrifaden ‚zu errichten: hen 

wälzte, fih ein Haufe.gegen bad Palais Royal. Eiligft aber wurde 

bie. bewaffnete Macht aufgeboten und in großen. Mafjen dem erbitters 

ten Volfe gegenüber gefteltt, &o fan. 8 .zu feinem Aufftand: aber 

‚mehrere Zage. Tang_ Iebten die Minifter in Angft und Zagen: jeden 

Augenblid fürchteten, ‚fie ben Ausbrud): der Empörung und fie ver 
hehtten fi nicht, daß biefelbe mit ihrer Guiffotinirung enden fünnie, 
In ber Abgeordnetenfammer begann num ein furchtbarer Angriff 

auf bie Minifter‘, befonders in Bezug auf. ihre äußere Politik, 
Dauguin, Tamarque, Rafayette, Dpdilon Barrot hielten: ihnen Das  
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ganze Gewebe don ‚Trug und Erbärmlichfeit vor, welches bee Hal 
. tung bem Auslande gegenüber ‚harakterifire: fie fragten, Warum 

das Minifterium, ‚wenn e8 nichts, für'Bolen habe thun twollen, wer 
 nigften nicht, bie feanbateufe - und barbarifche Einmifgjung Preußens 
zu Gunften. Rußlands- verhindert habe?. warum man . den General 

 Guilleminst. von Eonftantinopel zurüdgerufen? warum man -fid) von .. 
Preußen habe'gefallen“ Taflen, daß es‘ bie. franzöfi chen Coutiere,. bie 
nad Warfhau gehen follten, aufgehalten? warum man. bie Bolen 
mit Hoffnungen hingehalten, und fie noch) zur Unthätigfeit verpflichtet 
habe, unter dem Vorwand, daß die Diplomatie ihre ‚Sad beendigen- 
würde? Auf biefe Bragen wußten: die Minifter : Teine beftiebigenben 
Antinorten zu geben, und wenn fie, wie die Sehaftiani that, “ih, mit 
Lügen helfen‘. wollten, fo 'rüdte bie” Dppofition. fogleich mit Acten- 
füden heraus, welde fie Sernichteten, Das Minifterium erlitt in 
biefer Srage bie fennerften‘ Niederlagen, und bie- Nücvöirfung uf bie 
Stimmung des. Volkes ‚machte. fi alfobald- bemerkbar. Da bie Ne 
gierung. dur) Ihre, Ihmähliche Politif. allgemein‘ in der. Adtung ge - 
fallen, fo. glaubten bie verfchiedenen ihr. feintlichen "Parteien, ieht.fei 
bie Zeit gekommen, wo fie mit Erfolg gegen fie auftreten fönnten. 

In den. weftfichen und füblichen Provinzen erhoben bie. Legitis 
“nen das’ ‚Haupt wicher, und bereiteten im ‚Stilfen einen Aufftand 
vor. Sie festen fid) mit ber. vertriebenen Familie. in‘, Verbindung, 
und c8 warb beichloff en, “daß. bie Herzogin von Berry, bie Mutter 
des. Herzogs von Bordeaur, fi perfönlich an:bie Spike dee Auf . 
ftandes ftelfen follte. . Daher ‚verlieh fie im. Herbfte. 1831 England 
und „begab fi vorbeihand, nad) Italien, um.von da aus in.bie fübs 
‚lichen Provinzen Sranfreiche einzufalten, ı vo ‚bie * Empörung beginnen 
tele, x 

Die eepubtinife Partei hatte bereits: im Sau des Sahıres 
1831 an Stärke und. Ausdehnung zugenommen, Sie ‚unterhielt forte während ‚eine Menge politifcher Vereine, unter" welchen immer .nod) der ber Volfsfeeunde ber bebeutendfte war, Diefer dehnte fi auf faft alfe Provinzen aus. Gr wirfte Beil u Verbreitung von- Slug- Hagen, neuefte seröräte. 2. 26 .
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föriften, theils dadurch; daf er bie Partei‘ zit: organifiren- fuchte und‘ 
namentlich) - ‚Vorbereitungen : :zu einem bewaffneten Aufftande traf. „Seit 

dem. Sale Warfhaws,.der bie chrlofe- Politik. de8. Minifteriums fo 
teutlid): berausftellte, vermehrten fid) bie Reihen ber Republikaner von 

. Tag zu Tag,. Nadjgerabe vermorhten fie aud) bebeutenbe‘ Namen für 
fig). aufzuveifen, außer. Lafayette einen ‚Lamarque, Mauguin, Sal: 

verte, Armand: Garrel,. Garnier Pages, Cormenin.:.:In- der Preffe 
“ waren. fie.vertreten: burd) . bie „Tribüne, ®- bie „Revolution,“ bie „Betvts 

gung, ®. und den: „National, *. ‚lauter . Blätter. von großem Nufe und 

- Einfluß. - In ben - Provinzen trat unmittelbar nad) ber Nadricht von. 
‚dem Untergange Polens bie.der Regierung. feinbfelige: Stimmung der 

. Benöfferung offen“ "hervor. RE Straßburg, in Berpignan, in „Zouloufe,. 
in Toulon, in Grenoble faın «8 zu bedenklichen Unruhen: 'fie- URS - 

° ben. meiftens: nur badurd) befchtwichtigt, . daß bie. Behörden‘. und dad. 
Militair. ICE ruhig verhielten und - das. Volk. fi austoben ließen. 

Am bebeutenbftent , aber waren bie‘ Unrigen, welche im November 

‚4831. in &%hon- ausbradhen. En 

: Schon Tage hatten, bafelöft Streiigfeiten zifchen ben’ hnhfei 

fen, Arbeiter — gegen 40,000. Seideniweber — und ben Fabrifans 

ten, fattgefunden. ‚Sene verlangten. eine Grööhung des Lohnes. Bon. 

-Geite :der- Arbeiter und der abrifanten wurden. enblich Bevollmäd;: 

tigte gewählt, „welche. einen Tarif. aufftelfen jolften, an beit fi fünf 

tig: beide. Parteien zu halten ‚Hätten, ‚Die Arbeiter waren. mit’ ‚bem 

 aufgeftellten. neu . „Zarif dufrichen: bie Fabrifanten . aber wweigerten . 

fh, ihn. anzınehmen, - Die. Arbeiter - beharrten . auf ihm, als auf 
„ Ührem guten Rechte, und als: die Sabrifanten. nicht nachgeben wollten, 
fo ‚teilten ‚fie ihre Arbeiten ein. - Die Erbitterung "wuchs auf. beiden 
‚Seiten: die Arbeiter erfanmelten fid), da fie nichts zu>thun. halten, 
in, zahlreichen „Haufen ‚auf den. Straßen: , bie Fabrifanten; weldje 

‚einen Angriff fürdjteten,“ tiefen bie. beivaffirete Macht zu. Hülfe. Ende 
lich, am 23. November, wurde: das Zeichen zum Kampfe. baburch ger 
geben, daß von einer Astheitung Nationalgarbe, welde aus Fabrir 

‚ Fanten. beftand, guerft.auf bie Arbeiter. sefoffe en. wurde Diefe tiefen .
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nun: „Zu ben Waffen! errichteten Barricaden,” bemächtigten fi - "zwweier "Sanonen, ‚welche. der Lhyoner Nationalgarbe gehörten, und be- 
gannen -auf allen Seiten ben Kampf 'gegen.. bie . beivaffnete Madıt. Ein Theit ‚ber Nationalgarde.fchließt fi ihnen an: ber. General ber 
Linientruppen und ber Präfeet fällt in ihre Hände, Zivei Tage lang 
bauerte.der Kampf: am: Abende des 22, aber hatte er "fih.zu Gun: 
ften "ber Arbeiter - entfchieben, = Die; Linientruppen wurden" aus ' ber 
Stadt. herausgefchlagen : und- zogen fi. "auf die. nahe ‚gelegenen Seftungswerfe auf dem Berge Monteffue zurie, Die. Arbeiter waren 
Herren der Stadt. Sie: benußten jedoch" den eben, erfodhtenen” Sieg 
nicht weiter: fie Tießen bie: Behörben-beftehen, begnügten ‘fi: bamit, - 
daß einige ihrer Leute dazu gezogen wurden, ‚und- gaben fih) außer Be 

„ordentliche. Mühe bie mufterhaftefte Drbnüng: herzuftellen:. nicht - 
wiirde zetftört, nichts geplündert: einige Menfcyen, welche aus Häus 

 fein.von reichen Fabrifanten etwas ftehlen wollten, wurden von den . 
Arbeitern felber erfchoffen. 

In. Paris nahın man bie Nachricht -von- dein Lyoner Auffande 
mit großer Beftürzung auf.  Perier - glaubte fo rafd) tie möglid, bene. 
felben, unterbrüden zu. müffen. E5- wurde daher ein. zahlreiche Hear, 
unter ber Anführung des "älteften \ Sohnes Ludwig Phitipp’s, des - 

 Herzog8 von Orleans, nad) yon ‚gelhidt, welches -am 3. December 
bafelbft einzog. - Die Arbeiter wurden -entwaffnet, viele verhaftet, die 
Nationafgarde aufgelöft, die Stadt. in Belagerungsftand, erklärt, "der 
Präfect Dumoulard,- weil.er nicht energifc) "genug. gehankelt, ‚abges 
fegt: natürlic) war au von ber Aufrechthaltung des Tarifs,. wegen 
befen bie Untuhen angegangen, Feine. Rede "mehr. Die Öffentliche‘ 
Sewalt fhügte die Sabrifanten, bie-Neichen, gegen bie Arbeiter, die - - 
Nichtbefigenben,. 

°_ Die Strenge, welde Die Regierung bei: der Unterbrüung ve poner Aufftandeg angewendet, vermehrte ur ihre Feinde, . Die un glüdfeligen Verhättniffe, tweldhe in yon obgetöaltet,  tvaren. faft: über- 
al vorhanden: täglich, wurden bie Steuern erhöht- und doc; ftodte Handel-und DVerfehr:.doch verarinten bie Denfchen zufehends: doc; 

. \ 26% .
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gab 8 Maffen, ohne. Brod,. Diefe unzufriebene Stimmung wurde 
eben jest, durch bie. Forderung. Audivig Philipps bezüglich . ber Eivit 
Iifte bedeutend, verftärkt, ;. -Der König hatte bei feiner Theondefteigung 
gegen Dupont, be‘ ‚Cure geäußert: „Man braudjt feinen Hof mehr: 
was’ bebarf: feiner... ein’ Bürgerfönig?. ‚Sechs: "Milionen Eioiltifte if 
Übrig genugl*: ‚Aber nachdem Ludwig: Philipp feine, Gewalt befeftigt, 

“fo, veränderte er: natürlich auch in_ Bezug. auf. bie. Civinifte. feine Meis- 
. nungen. Schon das vorige Minifterium war ..beauftragt worden, bie 
"Sade in’6 Reine: ‚zu bringen: ed Hatte fich aber‘ zu ben Korderungen 
Ludwig Philipps nicht. recht verftehen wollen... Das jegige. follte num 
die "Frage, ‚erledigen. ‚Lubivig Bhitipp ‚verlangte ‚nit - weniger, ald 
18 Millionen Eivitfifte, A Dilionen- Einkünfte: von ‚Ländereien und 

Torften,. 11 prächtige Batäfte, ein ‚Foftbarcs Mobiliar, 2 Millionen. 
594, 912 Tranfen Apanage.. Heber diefe: Forderungen war bie öffente 

. liche Meinung: gewaltig erftaunt, . Dan’ ‚recjnete aus, daß. fie 37 
mal mehr ‚betrügen,. ald bag, wäs Napoleon als’ erfter. Eonful’ bezor 

gen, und 148 ‚mal. mehr, als. was‘ der. Präfident, der. Bereinigten Sreis 
„ftaaten befommt, ‚Man ging bie ‚Summen durd), welche. für bie 

- einzelnen’ Bebürfniff e ‚des‘ föniglichen Haufes angefegt -wurben,: und 

fand fie -Tächerlich übertrieben. Man Fonnte nicht redht begreifen, wie 
ber, H0f 80,000. Franken jährlid) . für. Arzneien brauchen fönnte: man 

fand. es Tomifch, daß von ben „300° Pferden bes. Töniglichen Mar 
ftalls jedes ‚su 1000 Ihalern angefeßt fei, was nicht‘ tweniger befrage . 
als den Schalt eines Richters und zweimal mehr, ald den Gehalt 

eines "Mitgliebes, bes. SInfituts. Für die 200, 000 Franken, welche 
für die: ‚Kleidung ‚der. Bedienten - angefegt feien,. meinte man, Fönnte . 
ınan hindert Procuratoren. des Königs. bezahlen ober dem. erften ‚Uns 
terricht zu Hülfe fommen, und wie viel arme Leute unterftügen! Am 
meiften aber fehabete” ben -Forberungen des Hofes die Schrift .Cormer 
nin’S ber biefen' Gegenftänd, Er deitte ‚mit Scharffinn, Gründlidh- 
feit und feiner Ironie alfe“ Schwächen der Königlichen Borberung u 
und. flelfte fie Zcderann Har vor Augen, 

. Au) auf die Kammer verfehtten. biefe, Dinge nit ihre irtung    
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. id zivar Teinesiwegs zu ‚Vorteil der Regierung. :Bei-den Verhand- 
\ Tungen, welche fid) über bie Civillifte - eröffneten; twurbe daB. könige 
‚liche Anfehen bedeutend‘ heruntergezogen, und ald bei. biefer, Öelegens 
‚heit einem ber”. ‚Minifter. ‘ber ‚Ausdiud; Ünterthanen“. entfuhr, fo 
erregte... dieß einen. ungeheuren“ "Sturm, . „Männer, ‚welche "Könige 
machen,‘ rief man ihm zu, „find feine Untertanen,“ "Dan ‚verlangte, 
der’ Präfident folfe ben Minifter zur Drdnung: tufen: ‚Altes. ‚fürie wild 
dircheinanber: .bie- Sitzung. mußte aufgehoben : werben: : : Den anberıt 
Tag legte Obdilon Barrot nebft: 124 Abgeorbrieten eine. VBerwahring 
ein.gegen jenes. Wort, weldjes. mit’ dem: Srimdfahe‘ der. Bolföfouver . 
rainetät unvereinbar fei.._ Zulegt"wurde der Streit über bie: Eisittifte 
‚bahin. entfchicben, baß fie auf 12° Millionen „feftgefet "wurde, : abge: 
fehen. von ben übrigen. Sorberungen, bie. ber König euaät und bie .. 
man’ ihm bewilligte: DEE > 

. Raum waren’ biefe Dinge: Seit, fe tochbete ein. cinberes Ge 

“ eigniß‘ von Neuem .bie Aufmerkfamfeit des Publicumd "auf.den König 

hin: das. war ber Prozeß wegen ber Erbfehaft bes Herzogs’ von 

Bourbon“), welcher. eben jegt zur. Entfheidung -. fam. Die Richter 

fpradhen zwar das Urtheil zu Ounften bed ‚Königs und des Herzogs 

von. Aumale: aus, - aber. bie ‚öffentliche - Meinung hatte fid), während 

‚ber Berhandlungen wider Ludwig. Bhitipp gerichtet: man .gab aud) 

in  biefer Sad ben Geinden, bes Könige teht, 

‚ Und‘ zu. al. biefem ! am nun. bie Sprade ber Blätter,” welche 

immer führer warb und nichts: underüfrt lich, was bie neue Dynaftie 

”  herunterfegen‘ Tonnte: bie Menge von’ "Cärricätirren auf- ben: König 

und: feine: Minifter! mit‘ beiden, mit. ‚Earricatiiren ind: -Sournalen 

wurde‘ ein ind Große gehener' Handel getrieben: bie einzelnen Bläts 

ter "wurden dur) befonders‘ dazu‘ aufgeftelfte: ‚Perfonen auf. ben Stra- 
“sen, in ben Wirthehäufern verfauft, fo. daß gerade die flärfften Yuf- 
füge, fiher eine um. fo größere. Verbreitung” fanden, Verier  Fannte 

“bie e Seihetieit ber Pe fe gut: e tar "Daher unermäblich in, 

) 

) Siege e. 67 Rt, " \ Eu
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‚ihrer Berfolgung: ba er “aber die. darüber beftehenben Gefepe nicht 
umzuftoßen. tagte, fo. waren. diefe Verfuche ohne Gıfolg. Se geroalt: \ 
Ahätiger Perier, um fo. unermüblicher und fhärfer bie Prefie. 

Die Zufibynaftie: befand fid : daher in. einer jehr bebenflichen 
Rage: ‚von allen. Seiten drohten . ihe Seinde: alle. Augenblide wurde 
eine hteue: Berfehtwörung. entbedt, 'entiweder von Legitimiften oder von 
Republifanern ausgegangen: bie öffentliche Meinung wanbte fid} der 
‚Regierung mehr und: mehr ab,. weil fie- im Iunern offenbar die Abe 
‚ficht hatte, gewalithätig zu verfahren, tvährend fi ie gegen. Außen. fi 
Aled- gefallen‘. ließ: Auf. die ‚Kammer: fonnte - fie ‚nicht: fiher rede. 
nen, am wenigften bei: Tragen, welche die Principien der Sulitevohr- 
tion angegriffen hätten. -Die Regierung fah fi baher genöthigt, eine 
andere Richtung einzufchlagen oder. wenigftend. nad). einem .Ereignifie 
zu fuchen, welches ihr. bie Möglichkeit” ‚verfhaffte, das wanfend ger 
»worbene-Bertrauen wieber 'zur. befeffigen. -; "Glüdlicher- Weife:. bot fi‘ 
‚ihr. ein folches: bar: es ‚war. ba8 zweite. Cinrüden ber Deftreicher in . 
‚Italien. in En ee 

een  Hene Bewegungen in Fatien, il, ut 
"Einzächen, der : Oeftreider. und > Fransofen, im » Sichenfaate n. 

.Al8 bie päpftige Regierung in“ gut. 1s3i bie € Bugefänbni 
"Senitigte, welche. bie Oropmächte, für nöthig stachteten, ‚um. bie tös _ 
.mifdyen Provinzen wieder ‚du. beruhigen, . ‚var c3.feineöiwegs ihre Ab 

: fiht,  biefelben, gu halten... In ‚diefem ‚Vorhaben wurde. fie nod). bes 
färft, als .die‘ ‚Tönifchen: Provinzen. unmittelbar ‚nad. dem Abzuge der 

. Deftreidher: den ©efandten ber fünf. Mächte eine Denkfchrift übers . ‚reichten, : welche bie. Bewilligungen des Bapftes für unzureichend erflärte 
Eh 1. wahres. :Bild von ben 3ahllofen.. Gchredhen des. römifchen 

Zieate ‚entivarf, ‚denen nur durch. die völlige, Trennung | der geif 
”). Dergl. _den- Artifet [i “ Smweiter Band 1839. 5, Er te ‚im Gonerfatntiten der. Sour.
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lichen. Gewalt von ber weltlichen. abgeholfen. iverben- fönne. Der ganze 

Unfug ber geiftlichen Wirthfchaft, der. Nepotismus, die: gertift entliche 

Mnterbrüdung jeder abniniftrativen :Sähigfeit, die Hemmung - “aller 

geiftigen Entwidlungen ;:. Mangel jeder: ‚Bürgfhaft:- für. perfönliche . 

Sicherheit und Freiheit, die Käuflichkeit der Gerichte, die Verwirrung _ 

ber” Finanzen, bie Hemmung bed Handels, das abfcheuliche“ ‚Syiten 

ber Befteuerung, welches bie Armen drüde, die: ‚Begüterten: frei If i%- 

bie. vollfommene: Willfürherrfhaft ber Regaten — al. dieß: wurde af 

bad’ Lebhaftefte gefchilbert und vollfommen ber Wahrheit: entfprediend, 

Die Denkfgrift verlangt -zuleßt: gänzlihe" Säeulatifation derzeitigen 

„Herrfäjaft der Päpfte, Aufhebung des. Zribunals ‚ber Inquifi tion.und 

ber Bifchöfe “in Civilfachen, . Befreiung bes. Unterrichts; aus mönd)i- 

fher und. pfäfffcher - Unterdrüdung, Bürgfchaft ‚darüber, daß: Fünftig 

Niemand ohne tichterlichen Befehl. verhaftet werben dürfe, 

.. Man: fannı- fid) .denfen, wie: erbittert: bie . ‚päpftliche Regiening 

\ über. biefe .Denffhrift., war. ‚Auch. befchloß fie, bie. Provinzen dafiir 

zu züchtigen.. Aber‘: dazu beburfte .e8 Beit; = Ihre ‚Abficht "war, fie 

-auf:alte Weife zu quälen, um fie zu. einem. neuen Aufftande. zu reis 

zen, um bann mit. defto. größerer Muth. über fie herzufallen. : Zu dem 

‚Ende verabrebete fie. ‚mit den Oeftreichern‘ das neue Cinrüden ; derfels 

ben, worauf -biefe viatünlich: fogleich eingingen: ohnedieß, ‚hatten fie‘ 

wider, ihren Billen, 6108 ;durdy die Uimftände. gezivungen,. das päpft- " 

liche Gebiet: jegt fehon verlaffen..“ Sie blichen daher an den Gränzen 

“ber Lombardei ftehen,-um auf ben Wink. des Bapftes gewärtig zu fein. 

"Bon der. päpftlichen . Regierung wurden: jebt. in bie ‚Provinzen 

die hartherzigften Priefter, als Legaten .gefendet; bie: Univerfi tät Bor 

 Togna gefchloffen: ‘ein <Stubienebiet-: verkündet; welches "in "geraden 
Widerfpruche, mit ber. von ben Eimvohnern verlangten ;Unterrichtöfrei- 

heit ftanb.: darnad) waren eine Menge junger Leute von dem Befuch ber 

Univerfitäten. ausgefchloff ien, ‚bie Keitung deö Unterrichts, die Prüfungen 
‚ganz ber geiftlichen Behörde in bie. Hände gegeben, : dabei nicht nur bie u 

Fähigkeiten, fondern aud). politifche Tadeofigfeit, ‚priefterliches,, Zeug: . 
niß, Bermögensverfättife zum rapie genommen, ‚An, 5, Dector
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ber. erfolgte ein‘, Erlaß ,: welcher "die. Nechtöpflege regeln follte,  @3 
“war. ein” wahrer Hohn, ‚wenn: in benfelben :verfprochen war, baf 
Künftig ‚nicht mehr ivilfürtic,. in ben "Gang ber Projeffe eingegrifen 
werden folte, .vaß bie Unterrichter nichtmehr Recht fpredhen diiiften, 
‚bevor. fie. bie: Parteien. gehört haben; daß fie ihr Artheit begründen, 
fid) _.dabei-. der. Landesfprache  bebienen ‚müßten, daß bie Einrichtung 

eines‘ päpftlichen Auditors. aufgehoben fei, : welcher: früher die Pradt 
gehabt hatte, alle richterliche. Entfcheidung aufzuheben. Die Haupt: 

- fache aber wurde nicht verändert: bie Gerechtigkeitöpflege blieb in den. 
Händen, der Geiftlichkeit. Am.5, November erließ bie päpftliche Ne 
gierung eine veinliche: Gerichhtsorbnung ;- bie: felbft‘ die. gemäßigtften 
Hoffnungen: nicht im :entfernteften befriedigte. EEE 
Die. neuen -Beroidnumgen des Papftes- erregten in ben. Provin- 

- jen den größten Unwillen. : Pan‘ verwahrte fi gegen fie: Abgeords 
nete: einzelner Stäbte, iie-von Bologna, Forli, Ravenna, ‚Kamen: im 
December. 1831: zufammen, un. fi zu.’berathen: fie‘ befehloffen unter 

 Anderin, baß fie feine päpftlichen Tiuppen aufnehmen -wollten. Denn. 
nad dem Abzüge der Deftreicher hatten fich. alfenthalben wieder. Bürs- 

“ gergarben gebildet.:. Die Aufregung flieg. Davon :nahm ber Carbi- 
nalftantsfectetair. Bernetti.Beranlaffung, 10, Janıtar 1832, eine Note 

an die Gefandten: der fünf Mäcjte zu richten, in - welcher: er. erklärte, 
daß der :Bapft fi) genöthigt Fähe, m Unruhen vorzubeugen, . fein. 

Mifitaie in- Bologna, Ravenna und Forli einrüden zu Inffer.- Ber 
: fonbere. Nachtheile hätten die Bürgergarden  verurfacht. Der Carbinal 

. Albani fei zum außerorbentlichen Bevollmächtigten - ernannt und habe 
den Auftrag, bie Bürgergarden 'zui entwaffnen.  Sollten- die Truppen. 
Widerftand treffen, fo redine ber Papft-: auf.die: Hülfe, bern er“ 
nöthig haben. werbe, fidh Autorität zu verfhaffen. ii . on.. 
“-, Die Oefandten der Großmädjte: wären. fowöhl' mit den -neiten 
Verorbnungen bes Papftes, welche fie bortrefflidh ober, ivie ber preits Bifche Öefanbte Bunfen meinte, von’ unfterblicher. Weigheit fanden; als ‚ud mit feinem Mnilitaieifejen Ginfchreiten einverftanden. . Darauf zug ber 
Gartinal Alban, ber gehaßtefte Mann im ganzen Kirchenftaate, mit einein
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Haufen beivaffneten: Gefindels und in- Begleitung eines öfreiäi ihen 
. Generald’gegen die Provinzen, Die Bürgergarben festen fi) an’ einigen 
‚DOrten zur Wehr, aber ohne Erfolg. Am 21. Sanitar: 1832 309 Albani in 
Sorli: ein. Bei ben Einrüden ber Zruppen fiel ein Schuß, wahrzheinfih - 
aus ihrer Mitte, Darauf flürzten die päpftlicheit: Soldaten über die 
unbeiwaffneten‘ unfejulbigen - überrafehten Einwohner Her’ und. mordeten 

" Als, as ihnen ir ben Weg fan, Männer, Weiber und Kinder: fie 
verübten bie gräulichften‘ Schandthaten, ohne :daf ihnen. von - ihren 
Oberen Einhalt: gethan worden wäre... Jet wurde von ; ‚öftreichifcher 
"Seite befannt gemadt: „Anordnungen, weldye in Tori vorgefallen, 

' beivogen- ben: Gardinal' Albani ‚ die Gegenwart . ber” öftreichifchen 
Trüppen“ nadhzufuchen, um bie Disciplin_der päpftlichen zu erleichtern 
und bie Volfdaufregung - gegen, Ichtere u mildern.“ ‚Diefe Anwefenheit 

‚ ber Eaiferlichen Truppen 'ift am geeignetften, . bie Unterwerfung und © 
Beruhigung | ber Provinzen - ‚zu bewirken. Deöhalb- ift die Brigade 
‚Grabowsty nad "Iniola und. Faenza vorgerücht.® u Am =, . Sana 
1832 zogen bie Deftreicher in Bologna ein. > 

Aber: diefes “ziveite- Einfpreiten: Drftreichd in Satin: uf ie 
fangäffie Regierung "nit: ‚gebulbig - mit. anfehen, wenn fe nicht 
einen furhtbaren Sturm gegen: fi heraufbefhwören. wollte. © Schon 
bei. der. erften- Einmifhung jener Mat war dad frangöfifche Minifter 
rium wegen feiner zutvartenben unthätigen Haltung auf. das Heftigfte 
angegriffen worben:und faft bei jeber. ‚Oelegenheit fam bie‘ DOppofiticı 
darauf zur: :- Neulich erft hatte das Cabinet in ber polnifchen Sade 
eine - fo There Niederlage erlitten? von Tag zu Tag: flieg bie: Unjue 
ftiedenpeit des franzöfifchen Volks mit: ber- Regierung: ed war nicht 
abzufehen, wie man. IE nod) ‚behaupten fonnte, wenn man ‚auch bieg- 
mal feig die’ Hände in den Schooß legte, ‚Cafi init Perier überfchaute . 
bie Lage. „ber ‚Dinge volftändig. Er fah ein, daß Sranfreid, ebens- 

falle einföhreiten : mußte, : Dadurd) gewann er: giveierlei: er entfernte 
nicht nur eine’ Beranlaffung zu einem neuen Angriffe auf-die Regies 
zung, fondern er bob fie fogar in der öffentlichen Meinung. - - Zugleich 

“ befam Seel eine sefährlige Waffe in bie Hände grgen bie feinds



« 
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feligen Abfichten ber drei abfofuten . Mächte Cafimir Perier war das 
ber batb.: entfäloffen: er. fehickte drei. ‚Kriegöfchiffe unter bem apitain. 
Sallois mit: der nöthigen Mannfchaft. unter dem. Oberften - Combed 
nad) Italien, um fid). der Seftung. Ancona’ zu bemädjtigen. Der Oo 
neral, -Cubieres, weldhem der Oberbefehl ‚Über die gange- Unternehmung 

- übergeben“ wurde, foltte auf. feiner Reife“ Rom Berihren, u um Ef EZ mit 
dem PBapfte, zu verftändigen,, 

:Nacdı Gapefigue * ‚teilte Berier- vorher feinen. lan. dem Fürften 
Metternich felber mit, ‚um feine, Zuftimmung. zit. erlangen. "Berier 
fol. dem öftreichifchen Stantöfanzler dargelegt haben;.baß er in An- 
betradht ber. inneren Zuftände Branfreichs, nicht anders Tönne, ald ine - 

terveniren, Er habe: jcdod) feineswegs die Abficht, den Auffändifchen 
zu helfen, - fondern im Oegentheil die- -päpftliche. Gewalt zu: unterftügen. 

. und überall mit Dcftreid) Hand in Hand zu gehen. "Metternich habe 
die- Rage Berier’s fehr- wohl. begriffen ; und ‚fei.auf feinen Borfchlag- 
eingegangen, jedoch: nur‘ unter. folgenben. Bedingungen: ‚überall müßte 
die Sahne des Papftes | Bleiben, - “aud) “eine “angemeffene päpftliche ' 
Befagung: -die-breifarbige: Fahne. eingefehloffen in bie. Cafernen, voll- 
änbige Freiheit des. Papftes in ‚Verwaltung. und Bolijen, EEE 

Wie dem. aud). fein; mag: gewiß if, daf. die Ausführung de 
Unteriefinens wenigftend. im- -Anfange burhaus nicht im -Einklange 

- mit:.biefen Bedingungen -war.: In der Nacht vom, 22, auf den 23,. 
Sebruar : Iandeten . bie Franzofen. ir Ancona, verlangten. Einlaß yon 
der päpfllichen. -Befagung, fejlugen die. Thore. ein, als fie-fid) weigerte, | 

 entwaffneten. bie Boften, nahmen. den: Oberften gefangen und machten 
fih zu Herren ber Stadt... Den andern Tag festen fie fich gegen die 
Citadelfe‘, in- Bewegung: ‚aber bie päpftlichen Truppen ließen fi) in 
feinen. Kampf: ein, fondern’ zogen ab: bie. Sranzofen nahmen Befig 

‚von ber Feftung. und pflanzten bie breifarbige Fahne’auf. In wenig‘ Mugenblicen fal man. bie brei Farben auf allen Straßen und -Plägen. 
‚Dit ungebeufen ‚Subel, wurben bie: * Brangofe, empfongen, Sr Ruf 2 

  

2 kurope dep Tastneihent du roi 1 Donie Phi VI. p. 22. 23.
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„&8 lebe die Freiheit!” ließ fie. den’ Italienen als. ihre Netter erz 

.  fheinen. "Afobald wurden bie: ‚Orfängiff e.geöffnet und. die politifchen 

Oefangenen befreit. -Den..Abend' wurden im Theater Breiheitölieter- 

-. gefungen, bie Stadt erleuchtet. . In einem ber befuchteften Kaffechäufer 

erklärte, ein ‚feangöfifcher Offizier öffentlich, fie feien nur: bie Vorhut, 

„um -bem Sande, ‘die Befreiung "zu ‚verkünden, Diefe: Worte, wurden - 

mit ber. Ieöhaftften. Greube gehört: ‚bie Bürger weinten, Shrinm. ber \ 

Begeifterung. 

.. In dem ganzen Rirsjenfiäte erurfache die Nachrit von der Ein 

mifejung der Sranzofen .bie freubigfte Aufregung. ‚Meberalf fah: man fie 

‚ald Befreier an, und bie feanzöfifche Regierung unterftüßte biefe Anfiht. 

ALS in ber Kammer die Sadıe- zur Sprache kam, ‚fagte Berier:’ 'n Das 

 -Miener Gabinet. intervenirt, um. dem Papfte. Bürgfchaft für den: Ge 

"horfam- feiner Unterthanen zu geben; mit- gleichem Nechte intervenieen 

wir, ben Unterthanen für. die Erfüllung der Berfprechungen, deö Napfies 

Bürgen zu. fein. Bleiben die: Deftreicher, fo bleiben: auch). wir, gehen 

fie, fo: werben’ au. wir :gehen.* Man braucht. nit: hinzuzufügen, 

daß das Berfahren:. des Miniferlums ‚die solle | Sufinmung , der 

“ Kammer‘ erhielt. Foul 

-Der:.Bapft var woüthend‘ über biefe Santtung, ber: Sranofen, 

or legte fofort: in :einer: Note. au. den‘ feanzöftfchen-Gefandten' St. 

‚ Aufaire Verwahrung: ein gegen. biefen „Angriff auf feine, Souveraine: , 

tät, gegen biefe. Verlegung. de3. päpftlichen. Gebiets." "Der. franzöfifche. E 

Gefanbte,. ebenfo- wie ber General, Eubieres, der, in: -demfelben Augenz 

blide in. Rom’ anfam, als bie Nachricht von der- - Befegung: Ancona’ 

dahin‘. gelangte, waren: in einiger. Berlegenheit, weil biefe‘ Handlung 

- durchaus im Widerfprud) mit der Sprache war, welcher fonft: bie fran- : 

zöftfche‘ ‚SefandtfHaft ‚gegen- den‘ heiligen :Bater : :fid}.- bediente, : Gie 
‚Tuhten nun bie:.Sadhje fo darzuftellen, ald habe der Oberft Gombes 
feine Rolmagjten überfehritten :- die. Sranzofen feien in. befter Abficht 
gefommen, im. Intereffe feiner Heiligkeit: ber Papft., dürfe fie ebenfo 
als feine Sitfempen betrachten, ivie. bie Soldaten v0 > Sniere, von 
Deftreich. non on
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Die ‚nächften:Ihatfachen ftraften. aber. biefe Worte Lügen. Die 
Einwohner. von Ancona ließen fich im erften. Sreudentaumel über bie 
tyatfächliche Befreiung. von ber Herrfhaft. des. Papftes- zu allerlei 

' Ausfchweifungen hinteißen.! Sie mißhanbelten. ‚bie Priefter: und trieben - 
felöft ‚mit dem @ultus- Unfug. : Man warf Madonnenbilber mit 

Steinen, fkürnte. bie .Pfarrhäufer. :. Ein’ Haufe: junger . Zeute: bildete 
“ fofort eine bewegliche Colonng, bie‘ fid) ben Anhängern ber’ Regierung 
furhtbar zu machen .fuchte, Die: päpftliche. Regierung : fohidte, um 
ihr: "Anfehen: wieder 'herjuftellen,,: eine: Abtheilung‘. Earabinieri nad 

. Ancona: fie wurde aber mit: folder‘ Erbitterung: von ben’ Einwohnern - 
empfangen), bag’ fie nur ‚durch das. ‚Dazvifchentreten. ber Sranzofen : 
gefehügt iverben fonnte,. Die Priefter- flohen heimlich: aus. ber Stadt: 

benn. nihte,. was an bie. päpftliche- Herrfchaft eriniterte," fehlen mehr 
fider- au’ fein. Die. Reibereient- zwifchen den Einwohnern umb ben 
päpftfichen. Truppen hörten, nicht auf, und endlich, fah fich ber Papft: 

- genäthigt,: bie: fegteren‘ aus Ancona. aurüdzugichen, fo wie: überhaupt 
“ außd.ben- Marken: und: ganz Umbrien. . Die Freude darüber: war außei- 

ordentlich und: ‚geigte. fi in Spielen, -Gefängen und Aufzügen. : Schon 
glaubten bie Einwohner, am Ziele ihrer. Wünfche angelangt. zu: fein. 
Eine‘ Aborbnung : ber Bürger Ancona’ begab, fich zu. dem‘. General 
Eubieres, ‚der jest ben -Befehl über. die Stadt übernommen, und über 
teichte ihm. eine. ‚Bittfhrift, in welcher. fie die Vermittlung der Mächte 
anriefen,: um bie: zahllofen Uebel des‘ Landes zu befeitigen und beffere 
©efege zu: verleihen. : In ‚feierlichen Züge fpritt biefe Aborbnung 
einher:- ‚eine. Sahne. wurde”iht vorangetragen, auf welcher" bie Worte: 
Randen: „Güte! Gefege und" Bürgfihaft für: ihre Unverleglichfeit!“ 
Die ganze’ Stadt war in Deivegung: Thränen: ber Rührung und ber 
Brgeifterung” wurben vergoffen: man blidte.in eine fhönere Zufunft: 
bie Stadt: würde” erleuchtet,; -zahllofe Lebehohs den Franzofen" und ihrem ‚General‘ ausgebradt, - Jepi verließ aud) ber Prolegat, Gtaf 
Forenzi, die Stadt und mit: ihm die Iebte päpftliche Regierungögewalt. 
Die Bürger traten Hierauf. sufammen : unb‘ rfläcen, felbft für Ruhe und Prbnung forgen zu wollen, -
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Dig gefhah Anfangs Juni. Am 2. that ber Papt Ancona 
“in den Bann. Er blich aber: ohne Wirkung: bie Einwohner verhöht 

ten den Bannftrahl des Papftes, ja die Bannbulfe wurbe als Gahne 
‚an einen Stod gebunden und mit einem. Heinen Luftballen tem 
Winde preiögegeben.' _ a ' 
7 Dergeftalt war die Wirfung der franzöfifchen Einmifhung bei 
den Einwohnern von Ancona. In anderen Landftrichen des päpftlichen 

“ Gebiets war fie nicht minder bedeutend: befonbers in ben vier Lgas 
tionen Bologna, Ravenna, Ferrara und Forli, Dahin war, wie oben 
bemerkt, ber Cardinal Albani als päpflicher Bevollmächtiger gefchidt, 

- Derfelbe, wurde viithend über ‚das ‚Erfcheinen ber Sranzofen und bes 
- [chloß .jeht ‚ben ihn ‚untergebenen Provinzen feinen Zom tm jo mehr 
fühlen ju laffen. : Er feßte fogleid eine Behörde nieder, welde über 
Berfchtwörungen und. hocverrätherifche Unntriche richten foltte, fleltte 
Unterfu_jungen ‚an-über bie“ politifchen Öefinnungen ter Gemeintes 
behörden und.ber- Einwohner überhaupt, zu welden Behufe er fürs 
liche Liften ‚von, allen des Liberalismus verdächtigen Einwohnern vers fertigen ieß, fehrieh eine geziwungene Anleihe aus, ‚Tieß bie Habfeligs “ feiten derer, welde nicht ‚bezahlen wolften, auf öffentlicher Strafe verfteigern, errichtete eine geheime Polizei, wählte zu feinen Agenten Menfchen, die: offenkundig bie fhwerften Verbrechen begangen, löfte bie beftehenden Gemeinderäte eigenmädjtig auf und befepte fie dur) ‚neue, wozu {hm das Gefeg austrüdticd, die Befugniß ‚Heriveigerte, Durd al :dieß vermehrte ber Carbinal die Wuth) . der ‚Eimvohner ‚bergeftalt, daß fie fogar troß, der Anivefenheit der Drftreidher zum Ausbrucde fan, Die Gemeinderäthe veriahrten fd) fa einfmmf. gegen bie Ernennung neuer Räthe burd) ben Gardinal, ka er kau . fein Recht habe: bie Einwohner [Hloffen fid) an und erfläcten en daß fie die neuen Näthe fhon deshath nicht anerfenn 1 Uegkuure | en Fönnten, wei ‚fe aus Shändlichen und unfähigen Perfonen Gefänden. m , weil 
binal hatte nämlich dafür geforgt, nur dergleichen uszuDähler erbiltert über folche WBiberfepfichfeit,- ließ jept eine neue päpftlichen Militairs in Bologna eintiden, 

B Akani, 
btkeifung 

Diefe wurde aber fofert 
F



MA: | “ Sünftige Möirente für den Liberalismus. 

von ben. Einwohnern mit . ber. größten Erbitterung angegriffen, der 
Befehlshaber: felber' verwundet, und nur buch) das: Dazwifchentreten 
ber: Öftreichifchen Truppen war 8 .den- päpftlichen Soldaten : möglich, 
zu ihrer: Gaferne' au gelangen. « Albani erlieg nun eine Bekahntn- 

“dung, in weldher. er fagte,- daß er die revolutionairen Rotten fämmt 
lid) mit: Stumpf. und Stiel vertilgen:- tvollte, damit bie Gefelfchaft 
von Niederträchtigen. gefäubert- werde. Diefe Sefanntmadjung bewirkte 

bp viel, daß .ber . Abfcheu : der Einwohner. : vor ber. päpflichen Herz 
Schaft fid) nur. vergrößerte, -Die päpftliche Gurie,- gedrängt dazu von 
ben: Großmäditen, fh endlich felßer -ein,: dag Aldani: mehr berberbe 
als nüge,. und tief ihn im Mai von ‚Bologna ab. nn 

. So waren bie: Verhältniffe im "Sirchenftaate, Dan f iht:. die 
revolutionaite Sefinnung.. war nicht ‚unterbrüdt, fie war burd bie 
Maßregein- ber Regierung: nür gefteigert worden: dur bie: Geivalt - 
eine Zeitlang niebergehalten, fam:fie feit der Befegung Ancona’ durd) 
bie. Sranzofen zum. ‚offenen: Ausbruch, und es: bedurfte nur‘ einer- fleis 
nen‘ Unterftügung biefer Mach, um 1 ber Revolution ups Neue den - 

- Sieg zu verbütrgen. . + u un 
- „Und ebenfo, iwie im Kiräpenfate, war bie Süminngi in anderen. 
itafienifehen, Gebieten, "In Modena hatte fid)  troß der graufamften 
Berfolgung de8. Herzogs (eine revolutionaire Partei erhalten, welche 
biefem. ‚beftändig bie - größte Burcht einflößte. Er glaubte: fhon im 
März. :1832 einer Berfhwörung: auf die Spur gefommen zu fein, 
beten. wel‘ in nichts" Geringerm. beftche, als ihn felö- zu erinorben, 

 & ließ "Hausfucjungen anftellen: fi e führten aber zu feinem Ergeb 
if Er Kieß fein’ Schloß in furdtbaren Bertheibigungszuftand vers 

fegen, md, rief :die Orftreicher" zu Hülfe, ‚welde in ber Nähe von 
Modena ein Rager bezogen, ° Auf. diefe Weife hielt er fi für ficher, 
aber al? -biefe "Anftalten ‚zeigten. zur Genüge, daß der Herzog auf einem Bulcane fände, Sn Sardinien - hatte’ bie öffentliche Meinung 
ebenfalls einen großen Umfhwung erlitten. Der König Karl Albert, auf den man: -bei feiner Tpronbefteigung, fo große Hoffnungen gefegt 
und ber’ aud, hr. ben’ erfen Monaten feiner Negierung biefelßen bee 

ı
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friedigen zu "wollen: Thien, fchlug.- feit dem Falle Polens eine: "wefente 
lich. verfchtebene Nidtung ein. - Er gab fi anderen Einflüffen hin 
und ließ die Reaction cbenfo.. ‚gervähren, tie er- ‚früher bie - liberalen 
Foren begünftigen zu wollen. fhien. . Die angebahnten Berbefil erungen. 
gerieihen im’s Stoden, bie: Geiftlichkeit gewann wieder ihre- frühere 
Macht, die Polizei. wurde , verfchärft,: »die Cenfur' firenger, das Heer... 
auf den Kriegsftand gebracht, überall Kundfchafter ufgeftelt. - Diefe. 
Handlungöiweife lieg-in dem DVolfe ‚alle Hoffnungen verfchwinden, die, 
fie ehedem von Karl Albert gehegt.. Die‘ Unzufriedenheit nahm über: 
hand, bie revolutionaite Partei verftärkte fih von Tag zu Tag und. 
war um fo gefährlicher, je mehr fie ihre- Abfihten in. das Dunkel des 
Geheimniffes” zu hüllen“ wußte, Denn nad) dem Scheitern der Nevos 
Iutionsplane im März 1831 that-fidy. fofort eine- neue ‚politifche Ber. 

. bindung auf, ‚welche ben Namen des „lungen ‚Staliens” führte, mit 
 wefentlich.republifänifchen: ‚Srundfägen, meift das jüngere Sefäteit 
umfaffend -und über faft „alle italienifchen Gebiete fd) erftredfend. .Sie 
war‘ unermüblic) thätig und: wartete nur auf einen ginfigen Augen 

 blid, um von Reuem losgubrechen. Smn.. : 2
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u Wendung der Dinge durch Ludwig Philipp,. 5 
a . Reaetion in Stalien. ass 

  

2 ‚Ludwig. Philipps Diploniatie... Vnterdrücung der. Iegitimiflifden 
u DE zepublikanifden: Aufflände in Frankreid. DE 

 Mfo, um bie Mitte des Sornmers -1832 war bie Weltlage fo, 
daß fid) das abfolute SBrincip noch. Feinesiegd ‚des Sieges rühmmen 
durfte. Im Gegentheile der Kampf ztwifchen ihm „und ben. Iiberäfen 
Ideen Hatte eben eine: Wendung zu Gunften ber Iegteren. genommen; 
In Itafien- ifl-das Volk in einer neuen ‚Erhebung begriffen; in 

 Branfreich Hat bie öffentliche Meinung_eine folhe. Stärke erlangt, 
daß fi Ludwig -Pifipp, um, fi) zu Halten, zu “einer feeifinnigen 
Außern Politik entfäliegen muß, welche dem europäifchen Liberaliss 
mus‘ eine neue in ben Folgen unberechenbate Unterftügung ‚gewährt; 
in England -ift-.die Reformbill burchgegangen .und- das “freifinnige 

. Minifterium in feiner Stellung gefichertz in: Deutfchland die Bewer 
gung auf einem‘ Punkte angelangt, von welchen. aus fie. Erfolge Ya 
ben nu, iwenn fie nur irgendwie von Außen unterftügt wird. Und 
dazu rechne man, daß eben in biefem Augenblide Dom Pedro ben 
Krieg gegen bie abfolutiftifche Herrfchjaft feines Bruders in Portugal 
beginnt, Laß in Spanien Zenvärfniffe eintreten, welche bem liberalen. 
Principe gleichfang eine‘ Hoffnung zum Siege enveden. Das ganze 
weitliche, mittlere md fühliche Europa fand gegen ben nordifhen 
bfefutismus in den Schranken. - Handelten die ölfer vereinigt, 
nad) nem gemeinfamen Plane und unter einer ‚gemeinfamen Leir  
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tung, fo war ihr Sieg gewiß, die Niederlage es Abfolutismus uns 

zweifelhaft. .. et N 
. Aber ‚eben biefe Teßtere Bedingung war nicht ‚vorhanden. Dffen- 

bar Hing die. näcfte. Zukunft Europas in “diefem "Augenblide von“ 
Sranfreich oder vielmehr von dem, zeittweiligen Beherefgjer- beffelben, 

son, Ludwig Philipp ab, Die Berhältuiffe. Hatten. ihm eben jegt cine 
“ außerorbentlid, bebeutfame Stelfung angeiwiefen. . Auf der einen Seite 
hielt: er Italien in, feiner Hand: ein-Wort ‚von: ihm und ‚bie: ganze 
Bevölkerung: diefer - Halbinfel farnmelte.fihh. unter feine- Fahnen; auf, 
ber ‚andern. fonnte-.er bie Politif .Deutfclands beftimmen: bie Zus 
fierung. an den Großherzog von Baden, ihn zu -unterftüßen, machte 
dort den ‚Liberalismus fiegen und ganz Deutfchland begrüßte in Lud- . 
wig Philipp feinen Bundesgenoffen. " Eine folhe Politik: rig Frant- 
rei mit Einem Male aus. der. umtergeorineten: Stelfung heraus, 
welhe.es biöher unter.bem Nathe der Großmächte "eingenommen: cs 
Fonnte. banın, wieder ein Gewicht in bie: Wagfchale ber. europäifchen. 
Diplomatie legen und fortan "gebietenb auftreten, während «8. fih 
‚biöher nur bemüthig dem "Machtfprucdye der anderen . Cabinette Unters 
worfen und fih, wohl.aud) ihre Fußtritte gefallen ‚Taffen mußte, ‚Und. 
war nicht. Lubivig Philipp aud) dur) ben Trieb. der Seldfterhaltung 
darauf angewiefen, jene ‚angebeutete SBolitif- zu befolgen?. ‚Er fannte 

. fehr. gut bie feindfeligen Gefinnungen’ der abfoluten Mächte gegen die 
Sulidynaftie und daß viefe von. jenen nur ’fo Tange gebulbet. war, 
als ‚68 bie Nothwendigfeit gebot, vaß:fie aber. bei ber .erften' fchidlie 

“ chen Gelegenheit, ‚welche Erfolg. verfpradh, fie über ben Haufen werfen: 
- würben. ‚Eben. bereitete bie Herjogin’ von Berry, einen Aufftand in, 

ben füblichen Provinzen: Sranfreihs vor: fie wurde. von. italienifchen 
. Fürften, von dem Herzog von. Motena-fowohl, ‚wie von dem Könige 
von Sardinien unterftüßt.: beibe befuchte, fie in Stalien: der . Herzog 
von Modena wies ihr zu ihrem Aufenthaltsorte: fogar Maffa.anı 
von Karl Albert war. fie mit debeutenden Exmmen verfehen ivorden, 
War nicht zu erwarten, daß. diefe umd andere Fürften ihren Sohn‘ fofort 
ald.den rechtmäßigen König von Srankreih anerkennen "würden, -fo Hagen, neitefte Gefdichte it. n . : 27 in
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wie ‚Ahr. Unternehmen nur einigermaßen ‚Erfolge: hatte? Und wenn 
„man aud) von ber Samilie Kar’3 X. abfehen wollte, war nicht nod) ein 

anberer. Kronprätendent vorhanden? hatten bie Napoleoniden ihre Ans 
fprüche aufgegeben?’ und. befand fi) nicht ber Sohn Napoleon’s, der 
Herzog‘ von ‚Reichftadt, in der: Gewalt einer jener abfoluten Dädke, 
welche den : Zulithron mit: Mißtrauen: übertvachten?. hatte nicht f—on 

» ber Regierung Karl3 X, Dietternich mit. dem Herzoge von Reichftabt 
gedroht?! *). warum follte fi biefe- Drohung nit gegen, einen ill 

‚ten: Thron‘ wiederholen? - - 
- Greilich war mit "jener Angebeuteten grofarligen Boriit eine 

: andere Gefahr verbunden. -"Sie-Tonnte nur dann Erfolge verfprechen, 
wenn fi ih .Nudivig Phitipp an die Spige- der liberalen Ideen ftellte. 
Wir wiffen ‚aber, daß. dieß nicht im geringften" feine Abfi dt war, 
daß .er: "vielmehr. die Regierungsgrundfäge, ber Reftauration auch zu 
ben. feinigen gemadht, Deshalb unterflügte.er- aud) nicht. bei -den aus 
‚Wärtigen Staaten: bie liberalen. SIbeen, Wenn er fich. eben, burdy bie 

. Bejegung Ancona’, zu einer. freifinnigen äußern Bolitif entfchloffe en 
au haben fhien, fo gefchah' dieß, wie bemerkt, nur deshalb, weil 

‚burdh die: „öffentliche Meinung . in „Sranfreid) dazu getrieben ‚worden - 
"war; eo. gefhah indem Gefühle, einen mächtigen Send Hinter. fig 
au. haben, weldjem er nur neue Waffen in: bie Hände: gegeben hätte, 

‚ wenn er anders gehandelt‘ haben würde, Von ber Stärfe diefed 
. Beindes Bing’ alfo wefentlich feine. Haftung in ber. Außern Volitif ab. 

. Aber diefer :Seind "war gerade -in, diefem. Migenölide. ‚Übermunden 
worden; er, hatte eine Thwere Niederlage erlitten. © 

.- Ludwig : -Bhilipp hatte über ziel feiner gefährlichen Segne 
‚ einen Sieg erfochten: über" die Legitimiften und bie Republikaner. 

. Schon. im’ Anfange' bes Jahres‘. 1832 war bie SBarifer Polizei 
einer - ‚Tegitimißifgjen Berfehivörung - auf bie Spur gefonmen: ber 
Sählupfivinkel. der Verfhjtwornen. wurbe entbedt;. ein großer Teil ges 

. fangen | genommen, Sn ben weftlichen Provinzen, namentlic, in ber 
Zeres, zeigten fi, ebenfalls bedeutende Unnupen? und mit genau 

I Siehe erjten Band 8.730. Bu ;
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Noth fonnten die Gegenden im Chad) gehalten werben. GEnblid, bes flog aud): die Heizogin von: Berry den längft gefaßten lan zur 
Ausführung zu bringen. Sie teifte am 24, April von Mafia ab 
und. fegelte mit..ihren, Öctreuen nad Marfeille,: wo. ber Auffand- am- 
28, feinen. Anfang nehmen follte, . Von Eeiten der. Zegitiniften war 
dafelbft Alles vorbereitet, aber.aud) bie Regierung hatte Nachricht von 
der beabfichtigten Empörung erhaften-und traf die nötigen Gegenait . Ralten,. ‚Ein Theil der Verfhwornen wurde feftgenommen: die Her- zogin..von Berry, noch) zeitig unterrichtet, entfam’ mit genauer Not, den „Händen ber Polizei; biefe -bemächtigte fidh 'aber des Schiffes, 
auf-dem. fie hergefahren, bed Carlo Alberto, in weldem man ihre 
Papiere. fand umd -den ganzen Plan. der Verfwörung. HL die Berry fah, daß ihr Unternehmen im-Süden Franfreicys mißglüct fei, 

“fo wollte fie e8 mit der Bender verfuchen. - Unter- den abenteucilidye fen’ Verkleidungen und’ den mannicjfachften Öefahren durdyzog fie die 
Departemente, "bis fie in ber. Vendee angekommen, wo fie ifte' Ge 
treuen um fi). verfammelte: Sie gab nun den Befehl, daß mit dem 
21. .Mai- der Aufftand beginnen folkte, "Aber .c8 war feine tete... 
Einigkeit unter - dei "Sührern der egitimiflifcjen Partei: bie Einen 
glausten überhaupt den’ Zeitpunft sum Loöfhlagen noch nicht ger 
föinmen, bie Anderen hielten bie weftlichen Gegenden night‘ dazu’ ges 
eignet: die Mehrzahl war mit dem Unternehmen nicht einverftanden, 
befonbers Diejenigen nicht, welche fid) in Baris befanden. "Die Hers 
zogin. ivurde daher von ihnen beftürmt, von ihrem SBlane ’abzuftchen. 
Cie gab nady; dann aber Famen ihr wieder neue günjtige Nachrichten 
aus dem Cüden- zu: fie ertheilte darauf nod) einmal den Befehl zum 
Kampfe. Aber inzwifchen hatte ber. Marfdjalt von Bourmont. dur, 

- andere Hüdfichten geleitet, Gegenbefche gegeben, - Von vornherein war 
daher -in dem Aufftande Feine rechte Einigkeit, Cr war bei Veitem . nicht maffenhaft genug, brach nicht mit einem Male-auf allen Bunften äugleiih. aus und trug auf diefe Weife den Top .in fidh felber, Nicht 
beftoweniger - aber war- er. doch. fehr gefährtic;: nicht nur die Bender ergriff die Waffen, fondern aud) °ble angrängenden ; Departemente, 

u} 27*
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bie niebere Loire, Maine ‚und Loire, Deur Scores umd die Bezirke 
Laval, Bitie und Chateau :Oontier, Au ift nicht. zu läugnen: bie 

“ Regitimiften Fämpften . Heldenmüthig ‚und "mit ber- äußerften Tobesyer- 
achtung. Aber zufegt erlagen fie eben doch der Ucbermacht, Sie wurten 
allenthalben überwältigt, und. die fiegenden Soldaten der. Julibynaftie. 
erlaubten fid) gegen die Neberwimdenen‘ die größten Oraufamfeiten: 
freilich ‚hatten ° fi auich- die Chouans - nicht ‚mindere/ zu. Schulden 
fommen laffen, Die Herzogin von .Berry floh nun von Ort.zu Ort 
und begab fich zuleht nad) Nantes, einer Stadt, weldye ben Aufftande 
fremd geblieben, to. fie: eben. beöhatb ficher zu fein glaubte. 
‚Um biefelbe Zeit, als, der Tegitimiftifche Aufftand losgebrodhen, 

- verfuchte aud). die tepublifanifche Partei ihr Süd. on 
»Shre Unzufriedenheit mit ben: herefehenden Zuftänden Hatte. bie 

legte‘ Zeit .noch neue Nahrung -befommen,. . In Grenoble waren am. 
11: März‘ 1832 Unruhen ausgebrochen: -bie- Einwohner führten einen 

Taflnachtözug. auf, ber allerdings politifche . Bedeutung hatte, nden 
‚Anjpielungen - auf „das herifehende -pofitifche Syftem, feroßt auf den 
„König nicht ‚fehlten, - ber als Civillifte in. ber belichten Form einer 
Birne -bargefteltt ward, .. Die Polizei wollte diefe Aufführung nicht 

„leiden - und. bot‘ Militair dagegen. auf. . 8 fam zum Kampfe: 
bie. Nationalgarbe von Grenoble ftellte fich auf bie Eeite ber Ange 

griffenen:. - bie Truppen wurden aus. ber. Stadt: hinausgefchlagen, 
‚ Gleid; darauf: aber fahicte bie -Negierung eine größere Anzahl, von. 
Zruppen nad). Grenoble, verfuhr dort mit Außerfter Strenge, Tieß eine 
Menge Berhaftungen vornehmen, ob die dortige Nationalgarde auf. 

‚Die Reibungen ztvifchen Bürgern und Soldaten hörten aber nicht auf, 
und zulegt ah fich die Regierung doch _genöthigt, das. 35, Regiment, 
welches befonders Beranlaffung zu ben Unruhen gegeben, wegzuzichen. 
Die Kammern wurden am-21. Aprifentlaffen: bald barauf, am 16. Mai, 
ftard der Bremierminifter Gafimir Berier. Die frei finnigften Abgeordneten, 
140 an ber Zah, Hielten den Zeitpunkt für paffend, in einer Zufchrift an , 
ihre Wähler fd) über den Zuftand des-Neiches aundzulaffen, und das 
biöherige Syftem der Regierung einer fcharfen Kritif zu unterwerfen. Das
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 Grgebniß beftand darin, daß .Lubrvig Philipp das bisherige‘ Cyftent 

verlaffen und’ ein’ anderes -einfchlagen müffe, weldyes mehr in Einklang 
mit den Grunbfägen der Julirevofution und mit den Forderungen. 
de8 feanzöftfchen Volkes fei. An 29, Mar wurde biefe Schrift aus- 
gegeben: ein. paar Tage Darauf 'ftarh“ der ‚General ’Lamarque, einer 
der "bebeittendften Oppofitionsmänner ber franzöftfchen "Kammer. - Gr 
gehörte zur_tepubtifanifchen Partei. -Eein Leichenbegräßnig follte am’ ° 5. Juni gehalten werben, und 8 ivar zii erwarten, daß babei aufers 
orbentliche Feierlichkeiten ‚ftatt‘ finden würden. DEE: he | 

"Die republifanifhe Partei, lange fhon gegen bie Regierung er- 
bittert, neuerdings -crft aufgeregt dur) den Schritt der 140 Abgeord- 
neten, berathfchlagte, ‚ob. fie nicht -jene Gelerlichfeit - zum .Losfhlagen 
benugen : follte,.. Diefe Bartei, :tapfer, .muthig, Tühn oft bis zur Tolle . 
heit ir ihren "einzelnen Gliedern, war aber nod) nicht. gehörig 'organie 
firt, fie ftand_ noch unter feiner gemeinfamen Leitung: nicht nur, daB 
verfehiebene Verbindungen beftanden, welche feinen‘ Zufammenhang 
mit.-einander hatten, 'fo' hatte .ber- Geift ber Breideit,; welcher .biefe 
Bartei befonders harafterifirt, eine foldye Richtung” genommen, daß. 
fic) nicht. leicht ber ine: dem Anbern unterordnen wollte. Denn die. 
bedeutenden ‚Namen -biefer Partei,” welde im Parlamente und burd) 
ihre fonftige bürgerliche Steung fid) hervorthäten, ftanden Feinesiwegg 
info nahen Verbindungen mit den -republifanifchen Maffen, dag 
diefe- fi) auf fie als Führer hätten verlaffen Fönnen. :So hätte fig 
ber Gchanfe bes Losfchlagens wohl im Allgemeinen der republifanifchen. 
Mafien, bemächtigt, welche -befonders auch durd).die Legitimiften ber ; 
arbeitet: worben- waren, aber cd war fein aufammenhängender Plan 
entworfen: bie. Gefellfchaft der Bolksfreunde Hatte befchloffen, nidt- 
felber. anzugreifen, aber, wenn e8 "zum Zufaminenftoß. mit ber öffent 
lichen -Gewvalt Tommen follte, den Kampf aufzunehmen, und mit Ent 
Ihloffenheit durhzuführen. ©... BE 

. Am 5, Juni wurden ‚nun bei bem Leichenbegängniffe Lamarques,; “ 
"bei welchem fih eine unüberfehbare' Menge eingefunden hatte, toirklich, mehrere Beranlaffungen "zu Reibungen. zwifchen - den Republifanern
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. ind den” Mititair gegeben. Die Bolfsmafien tiefen: „C ‚lebe bie - 
Republifl” Darauf drangen bie Dragoner auf fie ein: Sept erfholl . 
der. Ruf: „Bu ben Waffen!” In. einem Nu Karen Barricaden. errich» 
tet; hatten fich- die-Republifaner eines Zeughaufes,. mehrer ivichtiger 

. . Boften” bemächtigt, und „hatte ber Aufftand fi) über: faft alfe Buntte 
der innern Stadt außgedehnt, Der Kampf dauerte‘ bis tief in- bie 
Naht Hinein,. und zivar ohne! Entfheidung. " Der. Regierung hatte 
fi) Sucht und ‚Bangigfeit bemädhtigt: manchen Ofiebern. des Minis 
fteriums modhte fi die. Ueberzeugung aufgedrängt haben, daß Lub- . 
twig- Philipp ein. Ahnliches Schidfal,. wie Kal X, bevorfiche, Self, 
von Soult, "dem bamaligen: Kriegsminifter, wird behauptet, daß er 

- gefehtwantt und Vorkehrungen. getroffen: habe, um alfobald- zu der 
fliegenden Partei überzugehen. :Aber den’ Republifanenn fehfte dag bei 
ben ‚Stanzofen Wichtigfte, nämlich cin Name. Lafayette, obfcjon eifrig 
ber Partei ergeben, feitdem er über. Ludivig Philipps Abfi hten: ente 

= täufcht worden war, war damals, Eranf und hinfällig und daher nid)t 
. au gebrauchen, . Die‘ “übrigen Namen von Bedeutung,; wie Marfhal 

Elauzel, Cormenin, Mauguin, ‚Armand Garrel, hielten e8 für. zu. 
gewagt, fih an bie. Spige zu ftellen: . So-ging ber günftige Augen 

‚bit ‚verlören.. Während, ber. Nacht Tief. die Negierung- 'nod) mehr 
Truppen einrüden, Ludwig: Philipp felbft Fam von St. Cloud herein, 
und mit dem Morgen d«8 6. ‚Suni fonnte die: bewaffnete - Macht mit. 
neuen Kräften und von’ allen Seiten den’ Kampf gegen die. Aufftän 
bifchen beginnen. Diefe. Ießteren Thlugen fid) aber mit dent größten 
 Heldenmuthe: ber Kampf. währte mod den ganzen Tag. ‚Oegen 
Abend ‚wären ‘aber bie ‚Repudlifaner auf allen, Punkten geivorfen umd 
hielten fi fig ‚nur no in Saint-Mery. Hier von einer zehnfachen 

\ Ucbermacht angegriffen, unterlagen: fie zufeßt nad) ber tapferften Ger. 
„gemvehr. _ Saft alfe wurden niedergemadht:- „wenige gefangen genois 
men: ein geringer heit entfam. 

or udivig Bhitipp’ empfand eine außerorbenitiche rede, über bien 
Eicg. Er. glaubte fhon am Biel feiner’ Rünfde, angelangt zu fein. 
Denn gleid) am: andern Tage wurde ‚Paris. in „Belagerungszufanb



Untertrücung der republifnnifchen Aufitinde in Frantreid, 0423 \ 

erklärt und ein Kriegögericht niebergefeßt, um über bie: des, Hociners. " 
‚raths Angeflagten.; zu uriheilen. && wurden eine Menge Berhaftuns 
gen. vorgenommen und zwar trafen fie zugleich die angefehenften Leute, > 
wie zB. Chateaubriand, ‚Hyde be Neufoille, Fik Iamıs, Garnier 
Pages, Laboiffier, Enbet, -Montferrat. De 

Alfo hatte Ludwig Philipp. zu gleicjer Seit‘ über bie Reglinifen 
und, bie Republikaner einen entfeheibenden- Sieg erfämpft: beide‘ Bars 
teien Hatten. fo -ftarfe Niederlagen. erlitten, "baß ber König’ auf lange. 
vor Ahnen fiher "zu fein glaubte, : Nur. bie. Napoleoniften fanden 
no ungefchtwächt da, und diefe hatten allerdings in- ber‘ legten Zeit 
befonbere. Thätigfeit entwidelt: 63 -war ihnen gelungen, ‚mit ‚dem Herz 

- 309 von Reichftabt in: Verbindung zit treten, und chen Fam ‚Sofepf) 
Bonaparte aus Amerika ‚herüber, ‚um fid). der Sadıe- feiner -Bartei- 
anzunehmen : fehon glaubte man auf einen Theil der: Truppen, rechnen 
zu fönnen, welche an ber Gränze aufgeftellt waren *).: “, 

In Bezug auf bie äußere Bolitit brauchte, jept ubinig Philipp © 
fi h nicht. mehr fovon ber öffentlicyen Meinung. beftimmen’ zu Taffen, 

“wie zur Zeit ber. Befegung -Ancona’8: er Fonnte ‚dest toieberum nad 
anderen Nüdfichten Handeln. . 
Ludwig. Philipp tar e3- vor ‚Allem barum zu u tm, bie aßfolte 

ten Sroßmägte mit 1 zu. derfößnen und fich die’ Gewißheit ; gu ber 
fchaffen,- daß fie. ihn den -Befig des neuen Thrond nicht ftreitig mad)s 
ten. Dieß fonnte .er auf Feine Weife ‚beffer erreichen, als’ wenn er 
durch) veht. auffalfenbe Handlungen beivicg, daß er mit dem -Spfteme: 
ber Großmächte bezüglich ber Seeheitoßeirebungen ber Völker: ‚vol 
fommen‘ übereinflinme, - ' 

Auf. der andern Seite hatte Sranfreichs Eintreten in. Stafien 
ein außerorbentfiches Auffehen bei den Cabinetten hervorgebradht: fie 
fagten, jest endlich wwerfe: Ludivig Bhifipp. bie Maske ab-und jeige 
fi) in feiner wahren Geftalt.. Alles, was er vorher ‚über feine Stier 

‘ 

‚benötiebe” aelagt, ri ufaung, ‚gewelen; € er halte e 6 mit den. Nevor . 

  

n Louis Diane. Livre II. Chap. Yuan:



44" Bendung’der Dinge durd Ludwig Philipp 
 Tutionairen aller Länder und Werbe biefe gegen ihre Regierungen uns 

terftügen. Wir brauchen wohl nicht erft hinzuzufügen, daß ‚tiefe. Ans 
fit die ‚Furcht: vor Grankreich - beträchtlich. vermehrte und ben Ber 

 .herrfcher diefed Landes in den Augen ber abfoluten Mächte eine viel. 
„.bedeutfamere Stellung anwies, als °er vordem eingenommen... \/ 
21 Genug: durch die Gefahr, welde Ludwig PHitipp den abfohrr . 

. ten“ Mächten bereiten Eonnte, ‚wenn er. die: Gewalt, welche. ihm bie 
. Umftände in die Hände gegeben, - hätte anwenden wollen; befand er 
fid) ihnen gegenüber in ber- Lage, beffere Bedingungen von- ihnen vers 
‚Jangen zu Fönnen,. als fie fonft :sVoHL zugeftanden hätten; - 

. „Offenbar find_ geheime „Unterhandlungen ziwifchen Lurbrvig' Phitipp. 
„und den: abfoluten. Großmächten,. vor. Allen mit Deftreid) , gepflogen 
„worden. Bon biefen- geheimen Unterhandlungen wiffen: wir nichts, 
Wahrfheinlid,. aber‘ erhielt Ludwig. Philipp _den- franzöfifchen Thron 
zugefichert, und. zwar gegen „alle Arten. von Prätendenten, - vielleicht “ 
‚auch. die. Nachgiebigfeit ber Großmächte in ber belgifchen. Angelegens 

. beit, ‚wogegen fid) Ludwig Philipp verbindlich machte, bie liberale 
"Bartei in Italien. fowohl, wie in Deutfchland preiszugeben. "Sp viel 

ft gewwiß,. baß faft um ein und'biefelbe Zeit, im Juli 1932, folgende 
‚Ihatfachen ‚ftattgefunden haben:, erftend .bie völlig veränderte Spradie, 

... weldje Frankreich gegeit bie ‚Untertanen des Vapftes anninumtz zweir 
. tens, nicht. nur. das Abweifen des ‚Sroßherzugs von Baden von Seite 

‚Lubivig Bhitipy’s,- fondern ud) die Anzeige. feiner, Anfrage. bei. ben 
beutfchen. Grogmädhten; drittend. ber Tod.bed Herzogs von Neichftadt, 
welcher am 22, Zuft.erfolgte. . 

-. Durd) diefe Ereigniffe war einerfeits, Qubvig Bhitipp des. Haupe ” 
tes‘ ber. briften ihm, feindfeligen Partei entlebigt: andererfeits war das 
fübliche und, mittlere. Europa dem Abfolutismus -preißgegeben. Der Berrath, den Lubivig ‚Philipp an Italien und Deutfchland. geübt, 

. politifchen: Dinge auf. einmal einen: Umfchwung erleiden, weldjer bie. vollfomnene Niederlage des Liberalismus zur Golge hat. 

var tvefentlic, mit ‚daran Schuld, baf. jest in beiden Ländern bie |



„Reaction in Ställe... er? 

EEE Mein i in „Dtalien, 

Ans zunäehft, gtatien. anetft, fo. eek General Cubiers in 
Ancona Anfangs-Juli von ber franzöfi ifchen Regierung neue Bol 
machten... Alfobalb. ließ er:die Anführer der beiveglichen -Colonne vers . 
haften: Darauf machte er bem Stabtrath bekannt, baf er: von feiner 
Negierung: ‚beauftragt fei, bis zur. Nüdkehr‘ ber ‚päpftlichen- Behörden. 
nad) ‚eigenem Ermeffen zu verfahren. und „ber päpftlichen Regierung, 

. Achtung, zu verfhaffen. Bald fam ber päpftidje Delegat an und äiwar 
ein. geiftficher, mit ihm päpftliche Dragoner, : Er übernahm fofort bie 
Bolizei; die vreifarbige Tahne verfhwand: : Alfeg fehrte-in ben frü- 
‚bern. Zuftand zurüd, : -Die Einwohner mußten fi „fügen, denn’ bie’ 
Sranzofen ftanden‘- ja’ "munmehe auf Seite. ihrer: „Drängen. Ebenfo 
fehrten in: die‘ Marken päpftliche. Behörden und: Fruppen sid md 
mit ihnen die ehemaligen traurigen Berhältniff et n . 

- Bon Reformen im ‚Kirchenftaate war. feine Nede. mehr, ‚Zivar 
‚gab fh Deftreih das Anfehen, als 06 2 fi ig diefelben habe ‚angeles 
gen ‚fein Taffen: e8 war aber: bloße Täufhung. Defireich unterftügte 
vielmehr ben-Papft bei allen feinen Reactiongmäßregeln, und, Franke 
teich — fhiwieg. Nur Eriglanb. war offen genug, das’ untvürbige 
Spiel, welches in Italien‘ von ber Großmädten getrieben. ward, offen 
aufzudeden.. E& gab -im September - 1832 feinem Sefandten Lord 
Seymour ben: Befehl, fi) von ben. Eonferenzen ber Oefandten der 
fünf Srößmächte, welcye über bie tömifche Angelegenheit gepflogen 
wurden, zurüdzugiehen, weil. body nichts dabei herausfomme, . Bon 
diefer Zeit an ‚verfejtwand nun jelöft. der Schein von "Neformen:. bie 

. Einwohner bes Kirchenftaats. mußten. wieber dag frühere harte Jod) 
ertragen, denn jede Spur yon Bewegung wurde seid in‘ der Sesurt 
von ben Öftreichifchen Truppen erftidt. le . 
Und ‚ebenfo_ wie im Kirchenftaäte nahın die Neietion. auch in den 

anberen, Ländern. ‚ Stalieng überhand. ; Bon Karl Albers beränberter



- . » 

‚326 Benvung der Dinge Burg Ludwig Philipp. 

‚Richtung Haben wir fopon. gefprochen; fie feßte fi fort; um fo“ ents 
fhiedener nach) der: Reaction Binbrängent, je fiegreicher diefelbe.nun 
allenthalben "aufzutreten begann. Ebenfo war auch mit dem jungen. 

Könige von Neapel eine vollfommene Veränderung vor fi. gegangen. 
"Die liberalen Anmuthungen der erfien Zeit feiner Regierung. verfgians 
den, und machten dem politifchen Sfteme' Pag, welches unter. feinen 
nächften Vorfahren gang und gäbe gewefen war. - Die. angebahnten 

 Berbefferungen verfhwwanden:.in ber Politik Huldigte, der. König von 
nun an ebenfo- dem Abfolutismus, wie. bie anderen Sürften Stafiend; 

in der Religion. gab er.fich den Einflüffen der Sefuiten hin, befonderd 
feitdem er.fih (Ende 1832). mit der bigotten Tochter beö verftorbenen 
Königs Vicror Emanuel..von „Sardinien verheirathet hatte, Dabei- 
hatte Ferdinand. eine. fehr‘ ‚Foftfpiclige. ‚Liehhaberei, namlih an dem 

. ‚Solvatenwefen. . Diefes befchäftigte ihn fo fehr, daß. er darüber bie- 
-anderen Gegenftände der Verwaltung aus ben Augen verlor.. Unter 
folchen Umftänden wuche. auch ‚in, Neapel die Unzufriedenheit — in. _ 

-Sieilien: hatte. fie. nie aufgehört: — und Serbinand. griff. nun nad 
dem. gewöhnlichen Mittel der Abfolutie,. nämlich nach Immer: größerer 
Strenge der Polizei und nad) dem geheimen Kundfchafteriwefen, Kurzi 

. Neapel, ‚befand fih bald in feinem beffern Zuftande, al bie Übrigen . 
“ Zänter Stalieng, welde. fänmtlic, unter bem- Drude des Abfolutig- 
mis „feiften: nur. furze Zeit war .eö ihnen ‚gegönnt, fh. an ber 
Sonne ber. e Breifeit zu erwärmen. . . nn



,Blertes Gapltel, - 

‚Sieg der’ Reaction in Deutfehland.: 

= Andgiebigkiit Haben. Den 

Die Meastion i in Deutälen. bis zu dem Senken Atietat, 

Um 1 Biefelbe Zeit, wie in Italien, tie aus in Deut 

ber Eenteeibent Sieg ber Reaction. .n 

Und, wie fon an gebeutet, “auch hier yourbe: er ermöglicht bi 

das Verhalten: -Ludiig Philipp’s. Nicht nur gab er’ dem: Großhers. 

30g ‘von Baben .eine abweifende Antwort, fondern er theilte die. Anz 

frage befielben bei ihn, wie und: verfichert wurde, aud) den abfouten 

Höfen mit. Diefe tourben.. natürlich. um -fo. erbitterter. auf Baden 

und drängten «8 zur Entfgeidung.:- Aud) unter‘ fo beivandten Um: 

“ftänden folt aber ein Theil bed. Babifchen Eabincts jum Widerftande 

ermahnt haben: unter ben Minifteriafräthen. war eS-befonderd Peter, 

ber dafür. forad): aber. ud)‘ von dent Großherzog Leopold. felber wird 

gefagt, dn$ er entfchloffen "geivefen fei, bad Schwert zu ziehen für 

fein gutes Necht. Die Zahl der Kleinmüthigen aber überwog in bem 
Minifterum, und fo. faßte man denn endlich ten Entfetug, nachzus 

geben. - Nacyden vorher der Bumdestagsbefchluß, welcher bad“. fernere . 
Erfcheinen. dis „Breifinnigen“ und bes’ „Wächters am Rhein” verbot, 
von ber badifchen Regierung verfünbet worden war, fo veröffentlichte 

‚fie unter dem 28, Zuli-1832 die ‚Bundestagäbefchlüffe vom 28, Suni 
und 5, Zufi,. und hob zugleich das Preßgefeß: auf, d.. b. fie madıte 
einige Nenberungen, daran, . welde im aoefetien | barin beftanden,



: 428. oe Sieg der Reaction-in Deutfhland. 
- baß Awieber Eenfur bei Zeitungen und bei Schriften unter 20: Bogen 
‚eingeführt und bie DOeffentlichfeit bei ben‘ Verhandlungen. über Pre 
vergehen‘ aufgehoben wurde. Andere Beftimmungen diefes  Preßges 
feges, wie, 3. DB. daß. die. Polizei allein über. bie Belchlagnahme von 
Büchern nicht gebieten dürfe, fondern baß’die Entfcheidung über ihre 
Staatögefährlichfeit nur den Gerichten. zuftehe, lichen,‘ 

"Da. die Regierung einmal . nachgegeben,': fo ging -fie- au in 
anderen Bunften in das Neactionsfyften ‘ein, -Sie fchlof vorderhand 
bie im -Nufe des Liberalismus ftehende Univerfität Freiburg, erließ 

: fodann eine ‚vollfommene. Aenderung :ihrer Statuten in ariftofratifchen 
- Sinne- und verfepte auf, den- Befehl -des.. Bundestags*) .die beiden 
Brofefforen Notted,und Welder, dem! Bundestage- und ber. abfo- 
Iuten Höfen befonters verhaßt, fowohl wegen ihrer parfamentarifchen 
al8 wegen: ihrer fhriftftelerifchen Thätigfeit; in. den Nuheftand, N 

Nachdem. fi, bie babifche Negierung - gefügt; . überlich .fid ber 
B Bind. mit Luft und "Behagen dem: weitern Ausbau bes: reactionaiten . 

Eyftems. Er verbot nad) ımd ‚nad; ale Zeitungen, welche Tiberalen 
Principien, Huldigten: am‘ 16... Auguft die von Notted herausgeges 
benen- „allgemeinen politifchen Annalen“; am 6, September -ven in 
Hildburghaufen, erfcjeinenden „Volksfreund“ -und bie“ von Mebold 
herausgegebene „beutfche allgemeine Zeitung“ in, Stuttgart, - Zugleich 
wurde verordnet, daß bie: Redacteure diefer: Bfätter fünf ‚Jahre lang 

' Tein: anderes Blatt herausgeben dürften. Der Bund. gab. fid) befon- 
dere Mühe, bie eigentlichen Nebacteure: der verbotenen Zeitfchriften-zu 
erfahren; benin.z..®, bei dem „Sreifinnigen,“ dem , „Wächter. am 
Rhein,“ den „Beitfchtwingen, * ‚dem „Volföfreund“ waren bie redhten 

nicht genannt, ‚C8_ift bezeichnend, welde Anfichten ber verbotenen 
Blätter-dem ‚Bundestage mifliebig waren, "Bei Nottek findet c8 ber . Berichterftatter Dinifter Marfcjall tadelndwirdig, daß er ben’ babifhen Landtag von 1831 .ein europäifches Ereigniß genannt: badurd) habe er bes wiegen, dag‘igin der Landtag nur zur. Beförderung anderer Zwerfe, fogar 
— .. " - “ en or Bus | 

I Protokolle ter.d. Bundeverf. 4832. II, ©. 1190. 1297.



: Die Neaction in Deutfchland 63 u tem. Frankfurter Attentat. 429 
zum Umftürz, der Verfafjung Babensg, gedient habe, Ehbenfo wird ihm „ verübelt, daß er die -PBotinit Ludwig, Philipp’s.. und bie Dppofition ber Zoried gegen bie englifche Parlamentsreform ‚getadell, wie aud), daß er eine BVerbefferung der Bundesverfaffung "gewünfht. - Aın ‚ Ähwerften. wird ihm aber angerechnet, bag er das PVernunftreht tem hiftorifchen entgegenfege:. bie. Lehre yon. dem Vernünftreht führe in-- 
ihrer: fteengen Confequenz auf Zerftörung jedes Eigenthums und Ber fies, indem «8 Gleichheit ir allen- Dingen fordere, während ‘Uns 
gleichheit fchon im Gefe der Natur Degrünbet ei... „Wird die Sreis heit ald.ein angeborned Recht gefordert, fo fteht die.Lehre der Repur 
DIE gefäjloffen ba, und um fie zu. erfennen, bedarf e8 mehr nicht, 
al. die Leichte Hülfe abzuftreifen, Womit ber Berfaffer fie bekleidet“ *), - 
Die Strenge, womit ber Bundestag gegen die Tiberafe- Preffe verfuhr, 
erftrecfte. fich>auc auf. die Regierungen. Der ‚öftreichifche - Bräfibiat- 
gefanbte verfäumt nicht,; bei ‚jeber Oelegenheit die Lüffigkeit zu tabeln, 

"welcher fi. die. Genforen in ben mittleren Bunbesftaaten immer od) 
-fhuldig machten, und fie auf. isre Pflicht Hinzimoefen. " Die Regie: 
rungen glaubten .nun_in Zufunft‘ dergleichen Nügen ° zuvorfommen-zu 
müffen. Cie. verbieten. liberale” Zeitungen in ihren Ländern, au 
ohne vom Bund aufgefordert zu fein: fo Baiern ben „eheinbaierifchen 
Anzeiger,“ bie „Biwveibrücker ‚Beitung“ -in- ber Pfalz; das’ Eifens 
mann’fche. „DVolsblatt, “ in Würzburg; Churheffen dad „Schaumburs . 
ger Volksblatt” und-das „Bulbaer beutfcje' Volksblatt“; Heffen-Darins i 
ftabt ben. „deutfchen Volfsboten“ ; Sadjfen bie „Biene.“ Der Bune- 
beötag” gab fi ferner große. Mühe, die Vorgänge bei ben Füngften 

- Bolfsverfammlungen und unruhigen. Bewegungen’ au - ermitfeln:” er, 
vd der .öftreichifche Gefandte- in Verbindung mit ‚bempreußifcyen, 
bringt beftänbig in bie beutfchen Regierungen, ja feine Schonung zu 
beweifen, fondern bie Strafe gegen’ bie. Liberalen in vollem Amfange eintreten zu laffen, Mich hier wird ihre Täfigfeit vielfach ‚getabett, und fie-angewiefen, wen fie in Unterfuhung zu ziehen und zu firäfen. 

 )-Protofolle der d, Bundeöverf. 4832, 0, ©, 1097.



430 - . Sieg der Reaction in Deutfäland. 

hätten. Die ‚Regierungen, burd) „ben: gom Deftreiche. und Preußens 
eingefchüchtert, beftreben fid) offenbar, bie Beryegungen in ihren. Lüns 
bern, Bolköverfammluügen und. bergleichen, in einem günftigen Lichte 

-darzuftelfen, um fid) der Rüge: wegen der Räffigfeit ihrer Polizei zu. 
entzichen. .C8 ‚Hilft, Ihnen aber. wenig: ber Bundestag läßt fi fehwer 
befriedigen, ‘außerdem figt er ihnen beftändig ‚auf. bem‘. Naden,: übers 
wacht fie in allen, Stüden und ift befonberd darauf. bedacht, . etwaige 
Anmuthungen’ berfelben, Milde: auszuüben ober ben Ständen zu viel . 
‚Sreiheit‘ zu. geftutten, zu: burdhfreugen.. So madhen fi ie..eö. benn mit 
ber: :Bolizei/ und ber innern Verwaltung ebenfo, wie mit der Breffe: \ 
um.bem, Bunde Genüge zu. thun, ‚verfahren fie fo teachionait in ‚Tbren 
Ländern, als. 08. nur immer bie. Berhältniffe, geftatten, 

- Allen: anderen geht: ber. König von Baiern "hierin..voran.., Vers 
Haftungen von angeblichen. Hochwerräthern, Berfegungen von liberalen 
Stantsdienern, - ‚ Brofefforen, : Husweifungen, ‚Berurtheilungen - hören 

| .. gar nicht auf: Profeffor Dfen, ‚welcher nady. feiner, Nusweifung aus . 
" Sena: :zur. «Zeit, der Karlöbader Befchlüffe an der Univerjität München 

eine, Unterfunft, gefunden, follte nad Grlangen : verfegt werben; er. vers - 
wahrte fich kagegen: als dieß nichts Half, Iegte er- lieber. die -Pro- 
feffur nieder, und. begab fi nad Zürich, wo er.eine Anftelung an’ 

“ber dortigen -Univerfität "erhielt. - Profeffor Seuffert. von ‚Würzburg, 
ter. al6 freifinniger. Abgeordneter in. ber zweiten Kammer: eine. Rolle 

gefpielt, wurbe, eben ‚deshalb. feiner Brofeffur, ‚enthoben und als, Affeffor 
an ein Appellationsgericht verfegt, . Dafielbe . gefhah mit dem Bros \ 
-feffor_ der -Mebicin Sriedreic in - Würzburg, welder zur, Strafe für 
-feinen pofitifcjen. Liberalismus ald ° Gerichtsarzt. nad) Weiffenburg 
‚verfegt wurde... Deffen Gollegen. Schöntein, welder eine ganz ent» 
-fehiebene _freifi innige Richtung zur Schau getragen, follte noch. ein 
härteres- Schickfal treffen: 8: war:fchon. ber Befehl -zu feiner Berhafs 

tung: ‚gegeben, als er noch zur rechten Zeit: gewarnt wurde und fid) 
‚dem. ihn“ gugebadhten Loofe. durch die: Flucht entzogs Er ging in bie - ‚Schweiz, wo er ebenfalls an ber "Univerfität ‚Zirid Rrofeffor wurde, 
Auf, Bü sburg n ivar. überfaupt. b ber, König Lurdivig Fötecht zu hprechen, 

n
n



>. Die Reaction in Deutfdyland bis zu dem Franffurier Attentat. ad 
Denn diefe Stabt war. fo zu fagen.der Mittelpunft des feänfifchen 
 Kiberalismus: außer'ben drei erwähnten Männer, .die als Lehrer .an 

der -Aniverfität thätig. waren, Iedten dort Dr. Eifenmann, .der Heraus: 
geber. des ‚‚baierifchen :BVolfsblatts,” Dr, Behr, der. ’al Bürgermeifter 
der Stadt ratürlid) von’ großem Einfluffe war und in-biefer feiner 
Stellung Vieles zur Hebung bes Liberalisinus beigetragen: hatte; end» 
li mehrere freifinnige Abgeorbriete,; tvie Ziegler. Die ganze: Bürger- 
[haft war von ben. liberalen ‚Ideen ergriffen: e8 beftänden. bafelöft 
mehrere politifche Sefellfenaften: die Gefinnung war fogar rabicat, 
Der König wollte fih nun-an ber Einwohnerfchaft. rächen: als er :im 
Sommer’ 1832 das Bad Brüdenau'.befuchte, ‚nahm er: abfichtlich nicht 

"feinen Weg über Würzburg, :iwie er -dod zu thun pflegte. : Der Mar, 
-giftrat, gerieth in Schreden über bie fönigliche Ungnade; und als nod) 

dazu”. bas_Gerücht verlautete, daß bag Appellationsgeriht von Würze 
burg nad) Afhaffenburg‘ verlegt- Werben foltte, fo glaubte er, um diefes 
Unglüd abzuwenden, nichts Beffered thun zu Fönnen, als den Dr. Behr, 
welcher befonders das -Mißfallen bes Königs "erregt Hatte, feiner Stelle 
.ald Bürgermeifter zu‘ entheben.” -Dieß half aber bem Magiftrate-nidys: 
bas Appellationsgericht wurde do. nad) Afcyaffenburg "verlegt, Zur 
gleich wurden Verhaftungen vorgenommen —- Eifenmann wurde in ' 

‚September 1832, Dr. Behr im Sanıtar 1833 verhaftet —, die po- 
‚fitifchen: Gefellfhaften aufgelöft und“ ber Schreefen. in’ großem Style 
angewendet, -: Viele von ben Verhafteten mußten- lange tim Gefängniffe . 
fhmadhten, che fie nur überhaupt erfuhren, welchen Verbrecdeng fie 
angeflagt feien.*). Hie und da wurde aber jegt hon ein Urtheit be 
Tannt. Die des. Hochveirath8 ober. bes: Verfuch8- zum Hochverrath, 
ober ber Majeftätsbeleidigung Angeklagten wurden außer. zum Ges 
fängnig ober zum Zuchthaus auch noch zur Abbitte vor dem Bildnig- 
des Königs verurtheilt,- EEE EEE Dee 

. .* Der Grund von Behr’3 fangjihriger Verfolgung war ‚offenbar die Thatfade, daß er bei dem Dolfsfefte zu Gaidah in die Höhe gehoben, unthergetragen ‚und mit dem Rufe begrüßt wurde: „Die iR unfer Zranfenkönigt® Protof. derd, Bundesverf.” - für 1839, ©. 814... :



w ” u Sieg der Neaction in  Dentfhfent. 

Su Würtemberg wird Prefie und Bolizei immer firenger gehans 
habt: :Berfammlungen, zur Befprechung vaterländifcher Angelegenheiten 

werben verboten; Moreffen: an den ‚König gegen die befannten Bun: 
beöbefchlüffe mit höcdhften Mipfallen. zurüfgegeben. - Ende 1832 wird. - 

auch‘ das Minifterium: bes ‚Iınern verändert, An bie Stelle Wii | 
. haars, fommt Schlayer,. ein’ Bürgerlicher zwar, aber immerhin ein 
"eingefleifchter Burcaufrat, Anfang 1833 treten endlich die Kammern 
‚gufammen: fie fprechen‘. fi ich : entfchieden gegen das bisherige Syfan 
ber. Regierung, namentlid). gegen bie. Bundeöbefchlüffe vom 28, Juni 

and; Der Abgeorönete Pauf Pfizer: fteilt_ den ‚Antrag,- jene Befchlüffe 
für’ nun „und. nichtig zu erklären. ' Darauf, muthet der. geheime Rath - 

‚der Kammer zu, Pfizers Antrag mit: verbientem Umillen zu ververfen, 
Die: Kammer ‚Jedoch. weift in einer. von. ‚Uhfand.. ‚entworfenen MNorefie 

: diefe Zumuthung der. Regierung mit Gntfehiebenheit zuriick, Darauf . 

werden bie Stände 22, März 1833. aufgelöft. 
‘In CHurheffen *) erleiden.bie Stände bafl -fbe Shidjal; -in "dem 

Augenbtie, als fie auf. Sordan’s Antrag fih anfdiden, gegen bie 
Bundesbefchlüffe von’ 28, Suni Berwährung einzulegen, - Ihre Auf 

‚löfung- erfolgte 26, ‚Zuli 1832, . Ingroifchen nämlich war Haffenpflug 
‚Minifter, geivorben, welcher entfhloffen war, bie durch. bie Revolution. 

von 1830 errungenen. Freiheiten‘ wieder. zunichte. zu machen. ; Der 

"von den. Ständen erwählte Ausfhuß führt nun die’von ber Kammer 

beabfi Ichtigte- Verwahrung gegen die Dunbesbefchlüffe aus: Haffenpflug 
beftreitet, aber dem Ausfchuffe feine Befugniß Hiezu. Im Lande der 
ginnen jet bie. Berhaftungen: ‚zunächft. folder Berfonen, welche gegen 

bie Bundesbefchlüff e proteftitt. hatten: fie wurden zu Teftungsftrafe 
verurtheilt, : Das Obergericht in Rinteln Sprach zwar den Bundesbes 

‚fhlüffen rehtfighe" Wirffamfeit ab, weil fie bie Iandftändifche Zuftim- - 
mung nicht erhalten hätten: aber einen entgegengefegten Befchluß faßte 
bas- ‚Obergericht in Hanau, twie das Dberappellationsgericht in Kafı cl, 
Sal Impflug Mhärfte jest die. e Genfur; “außerdem verlangte er Einhos 

.. 
. . .. . ) Bergt. Biypermann Sun feit dem Sreifeitsfriege. 'S. 278 folg. -
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-Tung ber Erlaubnif der Regierung für ferneres Erfepeinen der. Blätter, 
troßbem. daß die Oerichte" eine folche Erlaubniß für unnöthig erklärten, 

and Meß bie Blätter, welche fh nicht "daran fehrten, mit Befchlag ber 
legen ‚ober ganz unterbrüden. . Wie feinfelig "Hafi enpflug gegen bie 

" Berfaffung gefinnt war, beiveift das: Verbot der öffentlicher eier, des 
15. September, an ‚weldem Tage ber Churfürft die Berfaffung verz - 
fprochen hatte... Die’ Wahlen zu der neuen Ständeverfammlüng. fielen 

. wieder - in -liberalem Sinne aus: Hafl enpflug verweigerte aber. ben 
‚liberalen Stantsbeamten,, zu welchen: er auf bie Advocaten rechnete, 
ben‘ Arlaub. -Dieß gefhah namentlid : ‚mit dem Profeffor Sordan 

‚von Marburg. -Mande. traten zurück: -Andere folgten doch ber Ein: 
‚berufung zur Ständeverfaminlung, welde am-26. Zanıar 1833 eröffnet 
werden follte, - Der: Ständenusfchuß,. "welcher verfafiungsgemäß ‘die. 
Wahlen zu. prüfen hatte; erflärte jene Männer, . denen Haflı enpflug: 
den Urlaub verweigert, für - befugt, in bie Stänbeverfammlung einzus 
treten. Darauf weigerte fich:: aber. Hafı enpflug, bem Landesheren bie 

Kifte: der. von_ den. Ständen : zur Präfi bentenwürbe: vorgefihlagenen 
Eanbdidaten vorzulegen, weil an deren Wahl‘ Männer Theil genommen 
hätten, die. er nicht: für rechtmäßig erwählte Ständemitglicber anfehen 

. könne, . Auf. biefe” Weife wurde von ihm die Eröffnung -des Lant- 
tags ech. Worhen- lang. ‚hinausgefchoben, .. Der. ftändifche Ausihuf 
entfchloß fi, entlih, A. März;- Haflenpflug “in Anklageftand zu vers 
fegen. "Dept gab diefer in. fofern’ nad), 'ald er einigen Abgeordneten 
den früher veriveigerten Urlaub ertheilte.' ‚Am 8. März wurden bie ° 
‚Stände eröffnet. Bald kam ed aber zivifchen Ahnen und ber ‚Regies 
zung’ zu neuen Händen wegen des Abgeordneten Jordan von Mars 
burg. . Die: Stände befchloffen mit einer Mehrheit von drei‘ ‚Biers 

theifen,' daß Jordan’s ‚Zulafl jung zur Ständeverfammfung - fein. er 
fafl ungsmäßiges Hinderniß im Wege flche, und’ waren eben: baran, 
Haffenpflug wegen” vieler Verfaff fungöverlegungen anzuffagen, alg fie 
wiederum, ank 18, März, aufgelöft. wurden. Cine Imnbesherrlighe" Reis 

-Fünbigung, welche biefer Auflöfung ber Ständeverfammilung folgte, vers - 
“faumte nicht, biefe auf alle weife zu. Nöndhen und zu verdächtigen. 

Hagen, mente Gefläte. u. 28
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In Heffen-Darmftabt Serfolgte bie Regierung . ebenfalle” bie 
. Männer, welche Unterfehriften' zu’ Proteftationen „gegen : die Bundes 

befptüffe. fammelten, ermahnte fünintliche. ‚Lanträthe und geiftfiche In 
-  Ipeetoren- ‚bei‘ jeder - ‚Öelegenheit, fi . genau 'nadj. der’ Stimmung ber . 

ihnen, untergebenen Seiftlichen und. ‚Schulmänner zu "erfundigen und 
bie Ergebnif e an das Minifterium zu berichten, sa” die. Landräthe 
und Infpectoren foltten fogar ‚allen. Schulfchrern befannt machen, daß 

man fie. dafür verantwortlich machen werde, wenn aus ihren Schulen 
Zünglinge. hervorgiiigen, bie vom politifchen Schtwindelgeifte ergriffen 

- feien.'. Am 6. December 1832 wurde: die. neue‘ Ständeverfammtung 
eröffnet. Sie war in ihrer. Mehrheit liberal. audgefallen, troß - ter 
Einwirkungen ber ‚ Regierung. : Diefe- ‚verfagte- aber fofort mehreren 
Beamten, welde al3 freifinnig galten, ben Nrlaüb,” darunter Profeflor 

 - Bogt in’ ‚Gießen. und DVicepräftbent Mohr in’ Mainz. Die Stände. 
verfammlung Tegte- fofort” Berwährung gegen bie Bunbdesbefchlüfe ein 
und’ forderte bie Regierung auf, zu erflären, aus-weldyen Gründen fie 

- ben . Bundestagsgefandten zum DBeitritte‘ ber fraglichen . Befchlüffe 
ermächtigt. habe. : Auf diefe Albreffe ber Stände Ticß der Großherzog: 
‚ihnen fein. greges Mipfalfen zu erfennen- geben, und das M inifterium 

“ „behauptete in einem’ Crlaffe e vom 7. Januar! 1833, bie Regierung fü. 

garnicht verpflichtet, ‚mit „ben Ständen in nähere. Erörterung über 

bie. Theilnahme” bes: Großherzugs an. den Verhandlungen und Be 

fHlüffen!des Bundes fi) einzulaffen. Außerdem fländen die Buns 

Reöbefchtüffe: in "Einklang mit der Bunbdesacte, ber Wiener“ Schlufr 
acte und ber hefiiihen Verfaffung: die Regierung "würde: nie dulden, 
daß, bie Ständeverfainmlung ihrer Wirkfannfeit weitere Grängen ftedte. 

In Naffau wurde forhvährend bie perfönliche Freiheit” der ‚Ein 

wöhner. durd) das Schredensfyftem bes Minifters Marfhal bebroht: 

er entblövete fch nicht, den Präfidenten ‘der frühern Stänbeverfamms 
lung, ben 7ljährigen Herber, in das’ Sefängni werfen ‚zu laffen:. 

. einige Monate darauf, im: März 1833, befreite den würdigen Mann 
der. Zob ‘vor: langivicriger Unterfuhung. Darauf übte.bie Regierung. 

einen fo verfaffungswierigen, mit Drohungen Drgteiteten Einfuß af.
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bie Wahlen -aus, daß c8 ihr gelang, eine Ständeverfammfung“ zu 
Stande zu bringen, bie ihren Wünfchen entfprad. . | . 
Im Sadfen begannen ebenfalls neben firenger: Verfolgung’ ber 
feeifinnigen Breffe di Br 
nover, wo feit dem Mai 1832 die Stände zufammen gekommen, ges lingt .e8 ber Regierung, befonders durch. bie, Unterftügung. des Pros. 
feffors. Dahlmann, die Mehrheit für fh zu gewinnen, Bergebens bringt bie Dppofition, von Stüve, Ehriftiani, -Profeffor-Saatfeld yer- treten, auf ‚bie Breifaflung ober Begnabigung der Wegen. der Göttin: ger und Dfteroder Unruhen gefangen gehaltenen Männer: felöf “bie 
Verwahrung: gegen ie Bundesbefchlüffe vom 28, Juni fer zahın ‚ges 
nug aus.” So wurde benm bie Regierung: burd) die Stände nicht 
verhindert, bie Bolizei zu: verfehärfen, die ‚Eenfur‘ auf eine ‚unerträge liche -Weife zu handhaben, die Polen auszuveifen, ihrien” fogar. ihre 

. Papiere abzunehmen, und ben: Profefior ‚Saalfeld von Göttingen we- 

heben: einige Monate: barauf farb er. .... 

“gen: feiner politifhen Richtung im März :1833 feines‘ Amtes zu ente 

Im: Großherzogthum Sacjfen-Weimar, wagten “ c8 bie ‚Stände, 
den vielen Petitionen um: Einführung. der Deffentlichfeit der ftändi- 
fen Verhandlungen” Folge zu: geben - und. biefelde . zu beantragen, 

ic Unterfugungen gegen bie Liberalen.. In Han: - 

‚Darüber, wurben fie Aber von bem:Landeöheren —+13 Zahre früher. 
Hatte ber damalige. Großherzog Karl. Auguft felber. dafür’ geftinmi — 
fehr ungnädig ’angelaffen: er. erflärte in einem "Erlaffe vom Januar 
1833, daß. ihn befonders bie Betitionen mit den angeblic, jahfreihen 
Anterfchriften geärgert hätten, und niemals würde man bei ihn ehvas 
erreichen, wenn man auf feinen "Willen burd) Mdreffen und Bergfeis 
hen eimvirfen wolle, Aud) würde: gegen bie Sammiler‘, folder Ber 
titionen noch verfahren werben. Der Landtag: wurde eingefchüchtfert 
und legte daher bie vielen SPBetitionen;“ weihe gegen‘ bie Bundesber 
Tchlüffe eingegangen waren, zu ben-Acten, cbenfo die. Petitionen mer ' 
gen Berhefferung ter Gemeindeverfaffungen und ber Rage ber Volks: | 

N. 
fpultchten.. © 

25* 

“



16: IE \ Sieg ver Reaction in Zeutfhlann. 

Senn Die, Pain: " Liberalismus, und. Undicnliomus, ZZ 

Zu nu Das Sranhfunter. Attentat. E- 

uf bie Weite hejne 5 Pr bie. £, Renee, dem Bunbeötig et, 

; Ärreeib, in ben ‚Eingelftaaten.. aus. ‚Die Hoffnungen “auf eine Gr . 

“weiterung und Bervollfonimnung des. conftitutionellen Lebens, denen 

: fi) die Nation feit der ‚Zulirevolution ; ‚hingegeben,'. waren verfchwuns 

‚ben: wenigftend. die; Regierungen - dachten, wicht, mehr. baran, diefe 

Hoffnungen zu erfüllen: fie waren vielmehr. in Begriff, dad Volf wie 

„ber in’ jenen, Zufland ber. yolitifchen Benormundung zurädjuftoßen, in 

dem 8 fih bis. ‚zum Sabre 1830° befunden, und. an ‚allen: ben.‘ Mins 

onen ihre Rade ‚auszulaffen, welche: zur. Envestung. eines "großartigen 

. neuen: potitifchen, ‚Lebens. beigetragen. en 5 

‚Wie: aber? fonnte ‚bie‘ ‚Nation; biefes dulden? fi in. bel. » (eb 

haft. erregt war, welche‘ Yon einer ‘po. tiefen. Veberzeugung Yon, ihren, 

Recht auf eine, fchönere Zufunft erfüllt - zu. fen. [hien, : welche fih 

„eben. et. fo. entfjicden und. mit-fo\eblem Umwillen gegen bie, ‚Map: 

tegefn des Bundes” ausgefprochen. hatte? ‚Sollte biefe, Nation fd) 

„wieder guhoiffig unter das .alte. Jod), beugen | Taffen?_ follte- fie nicht, 

‚wenn ber . Weg: de  Gefepes nicht aureichte, fi. zulegt . ent 

Pötiehen, mit ‚Gewalt die. ihr. angethane Unbilt abzuwenden? BEE 

‚Allerdings: ‚ein Theil. des „Volkes „ging: in. ber That nit dem 

Sedanfen an’eine Revolution: um: Aber. 8 war. nur ein fehr Heiner 

Theil, und auperbem war. er. ‚nit im, ngeringfien von „ben Berhäle 

'niffen“ begünftigt. len 5 . 

= Aud revofutionaite Zeiten: entwideln ie. nad). Sefmmten, Sr 

“fegen: c8" giebt, in ihnen Momente, “weldhe, recht benügt, zu den größr 

ten Erfolgen führen fönnen; verabfäumt, fü nd fie unwieberbringlid) vers 
* Toren, troß aller‘ fünftlichen, Mittel, fie wieder herbeizuloden. Die 
Macht einer.  pofitifchen: Barvegung Tiegt in ihrem Anfange, wo bie 

“ganze Kraft derfelben fi fi noch beifammen findet, wo „ihre, eigentliche 

‚ Gtürfe mehr o ober minder Gcheimniß if aber fid) augleid) in einer
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Weife äußert, daß die angegriffenen Gewalten beftürzt vor: ihr den, 
. Naden beugen... Diefen Augenblic, ‚bat die "Beivegung. zu- benupen, 

. um, ihre. Forderungen : burchzufeßen und fich mit den nöthigen Einticje 
tungen zu werfhangen, - Berfäumt fie, diefen Augenblid ,. fo. gelhieht 
8. in: ber Negel, daß,: um: das Steihnig‘ ‚fortzufüßten, bad. eben 
fiegende Heer fi) zur‘ Verfolgung : ber Gegner‘ in- verfhiebene- Abtheiz 
lungen auftöft, welche ‚vereinzelt. und. Sgerftreut von .bem - wieder ‚ger 
fammelten‘ Zeinde mit Nebermadht angearifen u und rauf dire fe va 
und nad) aufgerieben werben. 

.: Die erfte - Bewegung An Jahre 1830° ivar geivaltig und“ öpte: 
den: 1: Fünfte dermaßen .Zurht ein, - daß fie- fd), wie- Wir- “gefehen, 
überall, :wo. fie zum Ausbrude gefommen, zu Bügeftänbniffen ente 
fließen: mußten. ‚Aber fie tvar tveder Allgemein, Rod) war. fh“ die 
öffentliche Meinung über das zu erftrebende Ichte: Ziel- Har genug, 
ald daß damals. fihon bie’ errungenen | ‚Erfolge ‚in umfaffender Reife . 
hätten benußt- werben Fönnen. "Sm ‚Sommer 1832 verhielt c8 fi, 
fhon. ganz anders, was’ bie -politifche- Erfenntniß. anbetrifft. t.: Dog‘. 
darf: man nicht vergeffei fen, daß: die Bervegung, fh: nut: auf: das fübliche N 
und mittlere Deutfchland ‚exfkreikte, baß aber. ber Norben- feit den Res 
volutionen im Jahre. 1830 fi - wicher beruhigt‘ hatte, und. den Ber 

. firebungen . ‚feiner. füdlichen! Brüder fremb :geblicben wat, abgefehen 
davon, baß ohnebieg in einem großen Theile: ‚beffelben,: wie namentz., 
lich in Preußen, don das Jahr 1830 feine großen politifchen. Bewegun' 
gen zur. Tolge gehabt. Aber fetoft bie Bewegung im mittlern und füb- 
lichen -Deutfcjland: war. feine einheitliche,:- ‚Denn alfobalo ftelften- fig) 
innerhalb ‚ber Partei bes ‚Sortfipritts. verfchicbene Richtungen heraus; \ 
ivelche einander: fowohl in. ben Gründfägen und:in-dem- zu erftreben- 
den Ziele, al8 aud)in den Mitteln, um e8 zu erreichen, gegenüber traten. 

‚ Die. eine Partei und: zwar bie sahlreichfte tar bie’ conftitutionelle . 
oder bie ‚gemäßigte, Sie ‚verlangte, weitere. Entividlung - und’ Aus 
bau der -Berfaffungen” im Sinne der Sreiheit, ‚glaubte aber, daß diefeg 
nur auf dem ‚gefegmäßigen Wege zu erlangen fel. Sie gab fi ih der... 
Hoffnung hin ober beurhelte fi e wenigfteng, um: duburd bie Fürften 

vor.
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beffer zu. ftimmen, bap diefe. es wirklich. ‚gut mit: dem Volfe. ‚meinten, 
‚und. daß fie, wenn ihre Handlungen diefer ‚Vorausfegung nit 

u entfprädhen,: "Hlog‘ durd. shlechte‘ Nathgeber, hurd)- ‚Ariftofratie. und 
Bureaufratie, ‚dazu, verleitet" ‚wütben. - "Sie. erging: fi). gern in. ben. 
Berficherungen ihrer Treue und: Anhänglichfeit an. ben’ angeftammten 
Monarden,, von.) der Nothiwendigfeit eines Wechfeloerhälmnifes, zii 

fchen. Fürft | und Bolf, ‚von ihrer-Liebe:zu- ‚Oefeg und Ordnung. Shre 
. politifche Thätigfeit befehränfte- fich entweder auf: eine parlamentarifgt, 

io. fie. äivar ‚freie Einrichtungen forderte, aber‘ möglichft behutfam umd 
. audy: mit Wenigem. zufrieden, oder auf Abreffen und » Bien, penn 

: 66, hoc. fam,. auf. Berwahtungen. EASSE 
Die andere Partei, die radicale, Hatte, bie Uebeizeugung gewvons 

nen, daß. von den. „beutfchen ‚Sürften nichts, zu- hoffen fei, ‚daß .ıan 
En ihr Wort night. bauen könne, da. fie.eö fo. oft gebrochen, daß“ fie 
nur auf, bie.. „Unterbrüdtung des; ‚beutfehen Bolfes bedacht feien, wie 
Bief augenfeheinfid). bei: Preußen und Deftreid) ber Fall. fei, ‚und daß. 
„bie anderen, gefegt ‘aud, fie meinten. ed. "Beffer - und feien. Zugeftänds 
‚niffen: im Sinne. -ber- Freiheit nicht abgeneigt,. dody nicht für felöftän- 
dig angefehen, werben önnten, ba „fie ja. body nur nad) den Befehlen 
ber, beiden. . beutfchen ‚Sroßpmädhte: und: Nuplands handelten. -- ‚Unter 

-folchen. Umftänden fei an eine "gebeihfiche Entwidlung der Breiheit in 

Deutfchlant nicht zu. benfen:. das. Ständerefen fei. .nicyts ald blofer 2 
‚Schein, . bie. Willkür alfenthatben an der, „Dagedorbnung, und ‚nicht 

man. Ba ganze, Bisherige Syflem volftändig „über den Haufen ges 
worfen. Ge. fei :alfo nur, von. ‚einer, Revolution: ‚ehwad/zu hoffen: Was 

. . man, falls. „diefelbe, gelänge, an. bie. Stelle..des „Alten fegen: wollte, 
darüber war man. fid, noch nicht.‘ ‘ganz ‘Hlar: ben größten ‚Anklang 
fand. ‚Aber der Gebdanfe- des ‚Sereinigten. ‚Dreimal, ‚ no bem Mufe 
des rordonertfnifgen®). 

Deu ‚Befonzers ausgefügrt, von Birth Ä in feiner Ss. „Die pelitiße Reform a ande. Straßburg 1832. - Im Juni gelchrieben.



Die Partelens Kiberalismis und Radieatiämus . 439 

. Zwifchen diefe beiden Parteien hinein fallen eine Menge von = 
Schattirungen,. . Cs gab. Manche, ‚befonders unter den - bedentenderen 
ber. Volksvertreter, welche. ‚ihrer Gef innung nad) mit der‘ tabicalen 
"Barkei. übereinftimmten, ‚aber ben Berfuc). zu einer Nevolution- gewagt 
und erfolglos fanden. Diefelben forberten, in ben Kammern das: möge 
iehft weitefte Maß von. Greieit, rügten, mit „Freimutf). jeden ‚Ueber: 
griff. der Regierungen, und nahmen ‚gegen. [: ie alle wegen. angeblicher 

‚politifcher Untriebe Berfolgten: in. Schub. ; Andere waren. aufrichtig 
.bem, eonftitutionelfei . ‚Spfteme . ‘ergeben und grundfägtid gegen jede . 
Revolution, aber innerhalb -bicfer Oränze ‚Fräftig, entfchieden, confes - 
‚guent und‘ frei von Täufchungen über den böfen Billen der Regies 

. tungen, An Anhängern der republifanifchen Berfafl ungsferm, ‚theor 
tetifc) betrachtet, ‚fehlte, 8 feöh unter Männern biefer - Schattitungen 
nicht, doch ‚siveifelten fie an ihrer Ausführbarfeit für Deutfchlanb in 

. dem‘ jehigen, Aigenblid. Der Gebanfe ber. beutfchen Einheit war 
ihnen wohl allen eigen: aber feit dem Falle BVarfgau’s und ker in 

: Folge befie elben. fi id) immer fcjärfer hervorfehrenten abfokutiftifchen Ten: 

benzen, ber Großmächte ‚gab man bie Hoffnung auf, biefelbe in Ders 

n bindung. mit Preußen und Deftreid), Bewerffteffigen zu fönnen:- viel: 

„mehr befchäftigte man fi) vielfach mit, dem "Gedanken einer - engern 

Vereinigung des füblichen. und, iweftlichen, v bh. de eonftitutionelen 

Deutfchlande, welches” mit! feinen gefammten. Kräften rapig. fi! dem 

"nordifchen Abfolutismus bie Spige zu bieten. 

- Die verfhhicdenen‘ Parteien der fortfgreitenben Richtung waren 

Anfangs. miteinander Hand in ‚Hand, gegangen, feloft bie. Nadicalften 

wollten nichts, weiter, als Ausbau. .ded conftitutionellen . Epftems: 
aber “ohngefähr fit. dein Falle Warfhaws traten bie Gegenfäge immer . 

fhärfer heraus, und fü wie man- fi. berfelben bewußt geworden, be- 

ginnen, fofort. bie Feindfeligfeiten und die Schben Innerhalb: der Forte 

fehrittöpärtei felber. Den Anfang” damit machten bie Radicalen, welde 
die gemäßigte conftitutionelle Partei ber Halöfeit defchuldigten. iind 
‚gegen einzelne. Volksvertreter, bie biefer. Richtung angehörten, mit nicht 
ininderer ‚Schärfe m Selbe ‚Bogen, wie! “orgen.. bie ‚Reaction, Die
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nächfle Veranfäffung bot die Haltung ber baterifchen Kammer, deren 
Mehrheit, wie oben erwähnt, -feit Warfchaus Sal eine vonder früs hen. ‚verfcyicbene Richtung -eingefhlagen, . Epäter trat bie rabicale 
Preffe fetoft gegen Männer, wie Nottek und Welder auf, "welde tod „zu ber. Außerften Linken: in ben beutfchen Ständeverfanmmfungen. ge rechnet werden mußten, "Aucy- fie wurden don einem, Theile der Na. . biealen der Halbheit befäulbigt, uiid Siebenpfeiffer verdächtigte fie, als Mitherausgeber des „Breifinnigen,*-alg Incchtifch gefinnt, "ald Feinde 
der wahrhaft Steigefinnten, warf ihnen vor, daß fie die Knie, beugten. „vor der Gewalt, au) da, wo fich “diefe in Ährer ‚ganzen Brutalität. 
zeige, baf fie“ fchwärimten, ‚aber nicht für die Wiedergeburt des beutfchen Volkes, fondern für fünftliche Windeln, daß fie. bie Heldenthaten‘ ber 
‚Lanbesväterlichfeit" priefen und. die '„ Bürgerfreunbtichfeit# umräuchers -ten*®),. Diefe-leidenfhaftlichen Angriffe der Nadicalen. auf die Confli- tutionellen -ftießen natürlich" die Lepterem von jenen .ab und trugen  wefentlich dazu bei, ‘den NE wilden beiden zu erweitern. Vollends “aber feit dem Hambadjer efte, weldes von den Gonftitutionellen, . -felber den am’ weiteften gehenden,“ entjchieden mißbiliigt wurde — fo. 
fah -Nöttert voraug, ‚daß bie Reaction diefes Zeft, iwie einft bie hat 

‚ Sands, benugen werdet), — entfernten fic) bie gemäßigten Conftis 
tutionelen inner auffällender von der tabicalen Partei und bemühten 
fi), -ihre Sadje von diefer zu trennen, in ber Hoffnung, dadurch, die 
verfaffungsmäßige ‚Freiheit, welche fie erftrebten, in’ fihern.. Hafen. 
bringen zu fönnen: ee 

Es war nm die Stage, ob bie Radicalen nad) biefer: Trennung . ber ‚Eonftitutionelfen noch "mächtig genug waren, um ihre" Entwürfe rurdhgufegen. en 
CS nicht ze [äugnen: die radicale Preffe Hatte einen großen Einfluß gewonnen, namentlich in ben unteren ‚VBolksfchichten: bie tevo- 

. oo . ı un. —___ , | 

* Dan ur L u _ nn . . . . . “. I Bergl, Siebenpfeifferg Brief an Rott in deffen Leben von- Hermann von Motter, Rachgefaffene Schriften Kart ‚von Notted’s. 1V. ©. 385 fotg. IDEE. A



Die Barteien:. Siberalismus und Raticafismus,. Aal 

Iutioniaire‘ Stimmung unter diefen‘ Eiaffen war offenbar: die überwier 
gende, ber „abgefehen davon, -baß "gerade diefer. Unftand. die. Bes 
figenden hen und, dem Nadicalismus: ‚abivendig magjte - — "benn ‚die, 
Reaction verfäumte. nidjt, immer darauf hinzveifen,, baf‘ die tevolue 

tionalre. Partei das Eigenthum‘ bebrohe — fo wollte fetöp- biefe tevos 
futionaire Stimmung nicht viel bedeuten, "Sie. ‚öcftand! im’ Stunde 
genommen. nur aus Lärm“ und: Gefchrei; ; fie: äußerte fih in ‚ber. Auf 
pflanzung von Feeiheitsbäumen; in. dem- asfi ingen von tevofutionaiten | 
Liedern, in, nächtlichen. Kapenmufi fen und. Senftereimverfen,. in -Häns 
deln mit ber Polizei, ‚hie und da in. der Zeiftörung von „2Bohnungen 
mißfiebiger Berfonen und: dergleichen: es, ivar aber‘ od; Tehr “die 
srage, ob-foldhe tobende Haufen zu einem: hartnädigen Vibderftänte 
gegen geordnete Truppenmaffen, zu gebrauchen feien: oenigftens war 
überall, vo. dergleichen, erfchienen, in Kurzem bie vorher unterbrochene- 
Ruhe wieder hergefteilt. Die :Maffen. mußten erft. organifirt werden. 
‚Aber von ven follte: diefes ausgehen? Es beburfte -dazu bedeutender. 
Namen. :-  Diefe fehlten aber der radicalen ' Partei. 68. waren "meift. 
jünge "Männer, Studenten, angehende Advocaten, Journaliften, von 
geringer. Lebenserfahrung, von "Selöfttäufhungen befangen. Unter den 
älteren: Sührern der radt cafen Partei genofien allerdings Dänner- wie 
Wirth, Siebenpfeiffer, Schäfer, Savoye eines. bedeutenden -Rufes, 
Sie waren jedoch fon zur Zeit:bes' Hambacher Fefles in ‚Bwwiefpalt 
miteinander, "gerathen: ‚von Ginigen, wie 3. .B... von Siebenpfeiffer = 
wurde namentlich auch die Ehrenwerthigfeit ‚des Charaktere in Zivei- 
feÜ . gezugen. Man. fdilderte ihn als herefchfüchtig, von‘ felöftifchen : 
Beveggründen geleitet, Außerdem waren fie fanmmt und fonders nit 
in ‚ber Lage, thätig einzugreifen: ‚Schüler und Savoye. waren nah 
Sranfreich entflohen, Wirth und. Siebenpfeiffer- ‚gefangen. "Dadurch 
entbehrte die. revofutionaire : Partei. der einzigen ‚Namen von Brbei- 
tung, welche an Ährer Spige mit eitigem Erfolg‘ hätten twirfen „Föns 
nen, Und zubem.fahen diefe Männer. felber, toenigfteng Wirth und \ 
Schüler ein, daß eine Revofution. ‚unter ben Aigen Untänden auf 
feinen. galt gelingen würde,
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. €8 fam aber noch etwas Hinzu, um die radicafe Partei: in ber 
öffentlichen. Meinung herunterzufegen, Dieß war ihre Hinneigung zu 
Sranfreich, ‚Unb äivar ‚zeigte‘ fi diefelbe nicht - blog in: der Vorliebe 
für die politifchen Einrichtungen diefes: Landes, infofern biefelben bie 

. Freiheit verbürgen — diefen . Vorwurf hatte die Reaction fon feit 
lange dem‘ Liberalismus gemacht, feine Freiheitsbeftrcbungen als -auds 

e ländifche, antinationale "verbächtigend —,- fondern in dem : Berfuche, 
"eine engere Verbindung mitbem Nachbarreiche herzuftelfen, in Folge 
welcher Deutfchland gegen die Bergewaltigung ‘ter abfoluten Großmädte 

gefhügt würde, I, man war fogar. entfehloffen, : um biefen Preis 
das. Linke Nheinufer an die. Franzofen abzutreten, und die Bewohner 
jener Länder, bei denen fi von Napoleon’ Zeiten her nod) eine ges 
wiffe Vorliebe für Sranfreic, erhalten hatte,“ iweldhe der frühern Berz , 
‚einigung mit biefen Staate die beften ihrer "politifchen Einrichtungen, 

. wie. ba8 Gefchwornengericht, ‚verbanften, ‚wären, wie c8 Idjien, einem 
‚folden Uebereinfonimen gar nicht abgeneigt geivefen, ‚Aber biefe 
Hinmeigung zu Franfreid fand nicht einmal innerhalb der rabicalen 
Partei -vollfommene Zuftimmung.: Das nationale Element, "bie Fhee 

‘ber, beutfchen. ‚Einheit. war. no zu mächtig vertreten, und einer:der . 
bedeutenditen Stimmführer der. tabicalen Partei, Dr. Wirth, erklärte 

. fid) ‚mit "aller Entfcjiedenheit gegen ein folhes Anfinnen ; zuerft auf. 
: dem: Hambacher Seite; und dann" weitfäufig in feiner. „politifchen 
“, Nefort Deutfchlande.“ Cr fagte, vor Alten müßte -Deutfchland feine 

Nationalchre wahren: im bie Unverfeplichfeit feirie® Gebietd- gegen - 
bie „Sranzofen au fhügen, müßte 8 fogar mit den Inneren Verräthern, 

mit ben Fürften fich verbinden: die Nationalität fei bie Hauptfadhe, 
Benn mm. fon innerhalb - der tabicalen Partei: bie franzöfifhen 
EC ympathien in der angedeuteten Weife Widerfprudy fanden, fo war 
ieh außerhalb berfeiben noch mehr der Fall. Nicht nur die Nefte 

. ber beutfchthinelnden. Partei, fondern aud): ber Liberalismus. erflärte 
‚fd mit. Entfchiedenheit dagegen, und e3 ift gar nicht zu Fäugnen, ba$ 
‚biefe” franzöfifchen Eympathien- bes Nabicalismus wefentlich.. bazu 
Beitrugen, Un in ber öffentlichen Meinung in Mißachtung zu.
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bringen. D Daß, nun, ‚vollends ‚die Reaction nichts unverfucht fie, 
. am .biefes Moment in. ihren, Sunfen, euszubeuten, ‚veanett 19% von 

- fetbft. 

\ Die Spaltung der‘ Soriferittsiartei fan. Yatürlid nur, eher Her 
action zu Gute, - Wenn bie Eonftitutionellen ‚bofften, burd). ihre Rosfaz 
gung "son den" Nabicalen ihr Ziel, zu erreichen, fo täufhten fe ich 
gewaltig. ‚Biwar verfuchten bie Entfpiedenften unter. den:  Eonftitutios 

 nellen auf: dem fogenanten gefeglichen Wege. nod) Alles zu thun, . um 

‚dem -Umfichgreifen ber Wiltkücherrfhaft Hemmniffe in den Weg zu 

werfen. :- Sie ‚veranftalteten- Bolföverfammlungen, welche im Öegen- 

fage zu dem Hambadher, Fefte alle Mebertreibungen vermeiden und doc) 
“ zugleich "den: Seif, beö- ‚Widerftandes unter ben: Bürgern verftärfen‘ 

- follten.:: fie wirkten ‚fobann. in den Kammern, wo fie, wie wir gefehen, 
‚gegen bie volfsfeinblichen Mafregeln ber. Regierungen in bie Schranfen 

traten. Abgeordnete der Dppofi tion von Wiürtemberg, Baden, Hefen- . 

Darmftadt famen. ‚im, "März 1833 in: Pforzheim zufainmen, un fi) 

- über eine gemeinfchaftfiche Zaftif zu .berathen. Was half aber diefe 

Adeg, wenn fie ‚fein Bolf hinter fidh. hatten, “auf bas fie fi unter 

„allen Umftänden verlaffen Fonnten? Die Volfsverfammfungen wurden 
und blieben: verboten; ber Mibderfpruch ber Kammern nicht, geachtet, 
ober 'daburc). gebrochen, daß ınan fie auflöfte. Die Nenction, welche 
die Macht Hatte,. fehritt unaufhaltfam: weiter,. entfchloffen, ihre Waffen 

nicht blos „gegen“ bie- repofutionaire! Partei, - fontern "auch gegen die 

gemäßigte eonfitutionele, ‚Aberpaupl: en ‚alle Serfofteheiin a 

fehren. 2. > 

= Unter foldyen Umfänden badte bie. tesofuffonaire Pan eig 

baran, eine Scilderhebung‘ au. bewerfftelfigen. - 2 

Schon -auf’dem -Hambader‘. Tefte- war unter: ben’ Süprern bie 
‚Rebe bavon:: ‚geivefen.”- Dan machte bafelbft bereits ben Vorfchlag, 
eine proviforifche Regierung zu errichten. ' Aber. aus Mangel an Ueber 

. einftimmung, . wohl. auf): aus ‘dem runde, ' daß bie Mehrzahl, Die 
u Zeit dafür nod). nicht. reif, glaubte; fam nichts zu Stande, Im: ‚aufe 

bes. Sommers 1832 Iron, befonders feit ber: Verfündig sung‘ der Bun
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deBhefehLif e, welche. alfenthalben eine fo- "große, Entrüftung hervorge: 
tufen,. gelangten die Führer ber’ revolutionairen Partei zu der Ueber 
zeugung, daß man nun ‚nicht länger. zögern dürfe, und daß eine Schild 

\ erhebung, nur. an einem. ‚Orte init Erfolg‘ ‚begonnen, | eine allgemeine". 
Revolution nad) fih sieben würde, ‚Sie trafen jegt im Ernte Vorbereis 
tungen zur Revofutionirung Deutfchlands, Den Dittelpunft, der Ber: 
fhwörung bildete : Sranffurt, amt Main, wohin nad) der in Rhein: 

. baiern. ‚eingetretenen Reaction ber leitenbe Ausfhug des Preße und 
Baterlandövereins verlegt wworben war. . Hier hatte die tadicale. Ges 

_ finmmung befondern : ‚Antlang- gefunden, und eine. Reihe von. jungen - 
- Männern, ben ‚gebildeten ‚Ständen - -angehörend, bemühten‘ fd, dur . 
Wort und: Schrift für ihre Verbreitung zu’ wirken. Funf, Breieifen, - 
‚Sauerwein, Reinganum' ‚haben. wir: fhon genannt, ' Dieje waren Ins ! 

- beffen "größtentheifs wegen ihrer, 'politifchen. Birkfanfeit im -Herbfte 
: 1832 verhaftet: worden. An die Spige traten jegt. bie Doctoren 
Särth,: Körner, "Bunfen, Neuhof, Berdelmann, Zucho und Andere, 
‚Diefe fuchten mit Öfeihgefinnten in ben benachbarten Ländern Ders - 

. bindungen anzufnüpfen: in. Heffen-. Homburg mit dem. Militairarzte 
Dr. Breidenftein; “in Heffen: Darınftadt mit bem. Nector Weidig in 
 Bußbad),. ‚dem Apotheker Trapp in Srichberg; dem. .Privatbocenten 
Dr. Hindeshagen, Ermft Schüler und mehreren Studenten. in Gießen, 
dem Bfarrer Stit in’ Petterweil; ; in Churheffen mit Apotheker Döring 
in ‚Marburg; in: Würtemberg- mit. dem Oberlieutenant -Koferiz und . 

 Gürtfer- Dorn in Ludiwigsbürg, dem Buchhändler. Srandh und. Hardegg 
in Stuttgart; in Baden mit Obermüller ‚in Karldruhe und Anderen. 

° Zugleich‘ feßten fie fi ic) mit: den, Univerfi täten fit "Verbindung. Die . 

Burfhenfcjaften, bei wweldjen: in Folge: der. politifhen Entwidlungen 
in ben. legten - Jahren 'die germanifche Richtung weitaus das Uebers 
gewicht gewonnen hatte, traten unter: den ’ Einftüff en jener Führer jegt 
entfihicden in bie praftifche Tendenz ein, :und’fegten auf dem’ Burfchen« 
tage, in Stuttgart im December :1832 austrüdlid als; ihren Ziel bie. Revolutionirung . Deutfchlandg _ feft.. Ebenfo. fegte man, fi) mit 
den beutfihen Sräepttingen in ‚Sranfreid, ‚und ber Schweiz in Berfehr:
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fie wurden. genau. von dem, was im Werke‘ fei, unterrichtet. Einzelne 

- davon, wie Wolfen, Denebey und Dr, von. Raufhenplat, teiften 

jest fhon in Deutfchland herum, um bie: Stimmung: zu’ erforfchen, 

Auch: mit den franzöftfchen' Republikaner ‚wurben- Verbindungen ans 

 gefnüpft, nicht minder mit-ben polnifchen Ausgeivanterten.‘ 

.E8 war nun bie Frage, “ob. bie ‚Kräfte, über welche bie tabicale 

Bartei zu gebieten hatte, hinreichten, um Ausfi ht auf, Grfolg zu ‘ger 

‚währen,. Die Führer. verhehlten fid) nicht, : daß, ihnen: Namen fehlten, 

. welche eine moralifche Wirfung hervorgubringen. ‚geeignet feien.: : Sie 

bemühten, fi) daher, bie auögezeichneteren ‚Dppofi itionsmitglicber der 

 beutfcyen Kammern: für. ihren PBlan zu gadinnen, und fie zu ‚vermögen, 

fih an bie "Spige zu ftellen. . Sie fragten beshalb bei Jordan von 

Marburg, bei dem Grafen Binzel-Sternai, bei Inftein, Nottet und 

Welder an, Im Herbfte '1832 wurben biefe. Männer nebft‘ mehreren 

° ‚Anderen, wie Saup, nad) Frankfurt eingeladen, um mit.ihnen die allge 

meinen. beutfchen Angelegenheiten zu befprechen. Bei diefer Berfamms 

\ Tung waren: Benzel-Sternau, Notted und Welder gegenwärtig; außer: 

dem Raufchenplat, Döring,‘ Trapp, Sid: und bie‘ Frankfurter, " € 

wurde ber! Borfchlag- zu‘ "geheimen: Verbindungen. gemacht, für welde- 

fh der Graf Benzel-Sternau "erklärte, welcher aber: von Welder ber 

- kämpft - wurde. Rotted- warf‘ ben Gebanfen‘- einer: Revolutionirung 

nicht” ganz von fih. Im- Allgemeinen’ aber‘ Iehnten alle. biefe bebeuts 

dendan” Männer: eine unmitte[bare VBetheiligung ‚bei einem tevolutio 

nairen Unternehmen ob,: wenn’ 'aud) vielleicht der. Eine über: ber Anz . 

dere fig. bereit erklärt haben’ mochte); falts: die Sadıe gelinge, in bie 

proviforifche Regierung einzutrefen. Und ebenfowenig. gelang .cs, das - 

Rolf zum Losfchlagen zu bewegen. Die Zeiten ber Aufregung ivaren 
vorüber: die Reaction hatte “überall. wieder. Buß gefaßt? die Maffe, 

ber Schwanfenden und Unfeldftändigen ging, wie immer, "dahin, 10 

“ augenblidlid) die-Geiwalt fi befand: und felber bie, entfchieden” Stei- 

finnigen hatten fein vechte8 Vertrauen zu ber Sad, ‚Ein "halbes 

\ Dupend hefi enshombürgifche : “Soldaten, - einige Leute in. den beiden 

Hefi ion, einige hundert Bauern in ber‘ Nähe‘ von Sranffür, in "diefer
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Stapt felbft einige ‚junge Leute —. das war, Alles, was fi i im mittlern 
Teutfchland: für ben Ban -.der Berfchwornen , ‚bereit. erklärte, . Def 
bebeutender fehienen die Ausfichten in Würtemberg. zu fein, ' Dort hatte - 

\ Koferiz unter: der Befagung von ‚Ludwwigsburg- eine Verfepwörung 
angezettett und er. ‚glaubte barauf. rechnen zu: biirfen, daß wenigftens 
zwei: Negimenter, fi) für bie” ‚Revolution entfcjeiden würden "Dod) 
fah° er zugleich” ein, daß eine bloße Militairrevolution,: ohne von. einem 
Volfsaufftande, unterftügt- zu fein, ‚feinen Erfolg, habe; aber was das 
Bolf. anbetrifft,. "fo war baffelbe :in Bürtemberg, w wenig, Ivie. in 
‚Heffen, "geneigt Toszufchlagen. 

"Zroß 'diefer Geringfügigkeit. der Mitt gaben to) bie Reiter 
der Verfhrvörung ihren Plan nicht auf: und zwar einfad) aus dem 
"Grunde, weil fie. fid gegenfeitig über. die ‚eigentliche Sadjlage, täufehten.” 
Der Buchhändler Trandh, welcher im: Jahre 1831 in Paris gewefen, 

ort mit’ den‘ Revolutionaiten. alfer Länder zufamnten gefommen, und 
‚In. ber Abficht, ‚die beutfche Revolution zu. Stante zu bringen, im 
Früfinge. 1832 Wieder nad) Deutfcjland gereift war, .cin Dann von 
großem Sclbftgefügt, Eitelfeit und. der unüberiwindlichen Sudit, eine 
große: Rolle: zu fpielen,: dabei vermögend und bereit Opfer zu. bringen, " 
reife, "hin .und ber, von Würtemberg nad) Sranffurt und Heflen, und - 

von:ide. wieder nad) Würteinberg, um ber Revolution ‚auf bie Beine. - 
zu helfen: .ben. Sranffurtern. fagte er, baß das ganze: wwürtennbergifche 
Heer‘ geivonnen. fei.und vom Bolfe- ‚unterftügt würde: die Frankfurter 

. „verficherten . ihm, : daß bie. beiden Heften, -Naffau, Rheinbaiern. bereit 
zum: Aufftande‘ feien, ebenfo.. wie. der ‚babifche. ‚Schwarzwald, Diefe 
Nachrichten theilte er bann.wieder Koferiz und den anderen Berfchwors 
nen in Würtemberg‘ mit, um diefe ficher zu ‚maden. Frandh und 
Hardegg wurden zwar fcon im ‚Gebruar 1833. in Stuttgart verhaftet, 
bie 2 Verbindung zwifchen. ‚Koferig und den Sranffurtern, welche Srandh 
eingeleitet, „wurde: jedoch. dadurd) nicht unterbrodjen. An 1, März 
fand in. Schlüchtern, - einem: Dorfe an. ber badifch- twürtembergifchen Gränze - eine Zufamnienfunft avifchen Koferiz md. Dr. Gärtl fratt, 
auf twelcher endlich entfepeibeibe. Befihlüffe- gefaßt wurden, ° ‚Gärth
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\ hatte Breibenftein und Trapp, Koferiz ten. -Gürtler Dom von Rubz 
. wigsburg‘ mitgebradit, Gärth erflärte, baß- die Srankfurter Bürger» 

artilierie mit 16 Kanonen, ztvei breußifche, Regimenter ' in Mainz, 
ebenfo bas- naffauifche, Militair geivonnen fei. Zugleich) würte eine 
Abtheilung. Polen von Befanson aus’ aufbrechen, um ihren Weg über 
Baden: oder Rheinbaiern nady Sranffurt zu nehmen, eine, andere werbe . 
von der Schweiz aus in den Schwarzwald. vordringen, um den bors- 
tigen“ Aufftand. zu leiten. Sm demfelben. Augendlide,. dag bie-Nevos _ 
Iution in Deutfchland außbredje, werde in on .ein Aufftand erfolgen, 
ebenfo in Savoyen und nicht minder in ruffifch Polen, wohin‘ bereits 
ein Theil ber ausgeidanderten Offiziere zurüdgefchrt fei. . @8- iourbe 
nun: befchloffe jen, baß zu gleicher Zeit in Frankfurt und in Ludwvigs 

büirg Iosgebrochen werben follte, und zwar längftens innerhalb vier 
Moden. Sn Frankfurt wollte. man fid) ber Bundesgefandten und. 
ber -Bundescaffe e bemäditigen, - eine proviforifehe Regierung ‚ernennen 
und überhaupt: biefe Etabt zum. Mittelpunfte de8 Aufftandes machen, 
Wäre ber Aufftand bier. geglüdt, fo: foltten bie. Berfejtwornen in 
Selen, in Busbad), Gießen, Marburg: uw. ebenfalls‘ loöbrechen. 

- Set wurben bie burfchenfehaftlichen Verbindungen af: den vers 
fiiedenen ‚Univerfitäten" aufgefordert, 'bis Anfang April. ihre’ Streit: 

‚Fräfte nad) Frankfurt zu fenden. . Auch ihnen Tpiegelte man vor, daß 
“man über: Zaufende zu gebieten habe: in Würtemberg 40, 000. Dann. 
außer dem Heere; in Baden 30,000; in ben beiben Heffen 50, 000, 
Dazıt ganz Rheinbaiern und Naffau, der Sieg feii unzweifelhaft. "Die 
fühnen Zünglinge, begeiftert von. der - großen Sadje, ber: Sreiheit, und 
bed Vaterlands, folgten dem Rufe. AS fie aber in. Branffut onfamen, 
fanden fie fi, bitter -getäufcht. 

‚Die, Sranffurter, welche ihre geringen Mittel fehr, oil Fannten, . 
mutheten um bie: Mitte des: März Koferiz zu, feinerfeits zuerft [oöztie, u 
flagen und mit ben empörten Negimentern nad) Frankfurt zu ziehen: : 
Aber Koferiz badıte fv wenig daran, biefem Begehren. zu wilfahten, 
daß er vielmehr am 29. März .Dorm'nad: Sranffurt‘ fandte, um ben 
dortigen Sührern twiffen zu faffen, daß in- 1. Würtemberg, bie. Sade noch -
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nicht Hinlänglih, vorbereitet fei und daß er daher zur beftimmten Frift 
nicht‘ Tosfehlagen. Fönne, Särth war wüthend: er fehiete Eilboten 
an. Koferiz, um’ ihn zu“ ‚beftimmen, | feinem gegebenen 2 Worte: treu zu 
bleiben: ed war vergebeng. 8 

Auf bicfe Weife waren bie Frankfurter. auf ihre eigenen Streits 
kräfte. angewviefen. „Diefe. beliefen fi, bie: ‚Bauern in ber Umgegend 
abgerechnet, mit Einfehtuß der Studenten höchjftens auf 60 .bi8.70 

- Mann.’ Damit konnte nian feine. Revolution durchführen. ° Aug 
täufehten fich die‘ ‚Stubenten und’ Andere, wie Dr. Raufchenplat, nicht 

im geringften über bie. Erfolglofi igfeit.. beö_ Unternehmeng, und waren 
im- erften Augenblide bereit, die Sadje, die dod) nichts verfpreche, 

- Aufzugeben.. Die Sranffurter Sührer griffen fie aber bei ihrer Ehre an, 
warfen - (onen ‚Seigheit vot, wenn. fe iegt urldtäten, und fo bfies 
‚ben fie. 2:2. - . : 

Am 3, April, Abende } um. halb. 10- Ur, ivued en von ven Ders 
fnornen zu: gleicher Zeit: die beiden Baden, bie ‚Hauptvade und 
bie ‚Eonftabler-Wadıe angegriffen, "Den Angriff auf jene Teitete 
Raufchenplat,: ben auf. diefe: Dr. Gärth und ein polnifcher Offizier. 

° Die Soldaten - werben mit feichter Mühe‘ überrümpelt,,: "gefangen ' ges 
nommen, .bie. Wachen bifegt, die politifchen Gefangenen befreit. Das 
Bolf. wurde num. -aufgeforbert, fi" anzufchliegen, ihnen: Waffen -anges 
boten: e8- fand feinen Anklang. : Sobann vereinigen fd) beide Haufen: ' 

° Die. Abtheilung,: welde die Hauptwache. genommen," zieht. gegen die 

"Eonftablerz. Wade: :ohngefähr fünf Mann werden abgefendet, win: auf 
bem- Pfarrthurme Sturm ‚u läuten,: das: verabredete Zeichen für bie 
Bauern ber Umgegend, um gegen Frankfurt, zu: ziehen. : Sie finden: 

‚biefen Thurm ‚bewadt,- überwältigen' aber feicht bie’ Bolizeifoldaten 
und fteigen endlich ben Ihurm Hinauf;um.. ihr Vorhaben auszuführen. 
AS bieß aber gefcah, hatte fhon die ganze Unternehmung ein Ende, 

Das Frankfurter Militär rüdte. nämlich, auf die erfte Kunde von 
dem Attentat: :rafd) Beran, nahm ohne Weiteres die Hauptwache wicher, 
welche nur: ein einziger Student, Nubner, Heldenmüthig vertheivigte, 
ber aber "zufegt niebergehauen wur, und a0 fodann gegen bie Con-  
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fabler» Wach, ‚wo fid) bie. Maffe der Aufftändifchen befand, Hier 
fam cs ‚zu. einem ernfthaften Gefechte. - Die ‚Borhut der Sraniffurter _ 
Zruppen wurde. zuerft getvorfen, und erft. nachdem Verftärfungen nad, 
gefommen, zogen fi) die ‚Aufftändifchen- und zivar- in guter’ "Drdnung 
zuriet und zerftreuten fih in den Strafen. "Die ganze Unternehmung 
hatte nicht über eine Stunde gedauert, ° " u 

‚Naher famen ‚die Bauern von’ Donamıs, ofngefige 60 Köpfe, 
in ber That. am Sriebberger- Thore an, fanden ed-aber verfchloffen: 
fie fehrten alfo ‚wicber. zurüd,: serftörten ‚Indeß auf-bem Heimvege noh 
ein Mauthgebäube. - Aud);bie Polen waren von Befangon und anderen 
Orten: aufgebrodyen, um’ duch, bie Schweiz nad) -Deutfhyland einzur 
brechen... Ludwig Philipp. traf aber - die geeigneten Gegenmaßregeln, 
nicht ‚minder bie - angrängenden deutfchen Regierungen ‚ welche 
Ludivig. Philipp. -aldbald benachrichtigt. hatte, und fo "wurde ihr 
Plan vereitelt, ebenfo ie. ein Berfuc) der’ Ausgeivanberten, um biefelbe 

Zeit von Galizien aus. nad) Kufft ih PBolen eingubrechen, u um Bier einen 
neuen Aufftand zu bewerfitelligen. ! 

= ‚Ohngefähr die Hälfte ber: beim Franffure Atientate Bepägen, 
ehva dreißig an ber. Zahl, wurden - noch) an bemfelben, oder an beit 
folgenden Tagen verhaftet: die ‚Übrigen, unter. diefen die Führer, entz 

„ famen fänmtlich, mit: Ausnahme “Dr. Neihofs, iveldher. -zuerft in 
Darmftabt gefangen genommen, der. Polizei glüdti) entroifchte, aber 
endlich im Naff auifhen wieber entberkt twurbe, ‚ce ftarb bald darauf” 
im ", Ssfängnift. SEE NE 

Folgen des > Senken 2 ttenias‘ Vefhärfing der Meaetio, 

2 Der Reaction Fam das Frankfurter Attentat Aufeift erwänfät: .\ 
Darum. that fi e gefliffentlich nichts, um ed zu verhindern. Gie ‚hätte -. 
ba feicht' gekonnt; : Denn fowopt bie Einzelregierungen alg ber Bun- 
beötag- und ber: ‚Sranffurter Senat waren fängft vorher davon‘ unkr 
richtet. Bon verfchiedenen Seiten her war’ ‘ihnen Kunde darüber ‚ger . 
worden. Die Ludivig Phifipp’fche Volizei in Paris hatte“ fchon‘ _ Hagen, neueite Gefhihte. IL 29°



x: 

a0. Sieg der, Reaction inDd Deutfätan. 

mehrere, Wochen vorher. den. Plan entbedkt und nad) Deutfehfan, Pad 
richt - davon - gegeben: fodanı: hielten "ie. ‚beutjchen: Negierungen Ahre 
Spione. unter - den Derjhwornen, und wenigfteng von’ Einen,: Kuh, 
if. gewiß, daß. ‚er zu techter. Zeit der ‚ barıftäbtifchen ‚Regierung die 
Anzeige, von dem vorhabenben: Attentat gemacht *);. endlich Hatte der 
_baierifche Bundesgefandte, Herr von Zerchenfeto, fchon- den Tag vorher 
‚bie Anzeige davon arhalten,;. und cbenfo- ber ‚regierende Bürgermeifter 
von Frankfurt *). Man, var ‚alfo i in ber Lage, die geeigneten Vorfeh, 
zungen. zu treffen, das, Attentat. ‚gu verhindern... .,&s gefchah aber für 
diefen Zee gar. nichtd. - ‚Die Wachen. ‚wurben zwar. verftärkt, “aber 
unbedeutend: die. Mannfcyaft ‚wurde in ‚ber ‚Wachftube, gehalten, ihre 
‚Gewehre. ungelaten‘ außen ftehen gefaffen,: fo daß alfo ber erfte Ueber 
fall “ver Aufftändifchen gelingen mußte, Den, Soldaten fagte man 

natürlich, gar-nichts von dem, Avag- beabft ichtigt werde. Dagegen war 
Befehl an die Maäinzer, Samifon‘, gegeben - worden, fic) ‚marföhfertig. 

zu halten, die Thore wurben gefperrt und mit verftärkten Wachen ver 
fehen. "Man: wollte alfo den Aufftand; zum Ausbruch Fommen Taffen 
und ‚opferte, um biefed zu erreichen, mit feichtem- Herzen das Lehen 

einiger Soldaten —.fiben bi eben tobt .auf dem Plage oder ftarben 
“bald. nachher an ihren Wunden — ; dagegen traf man Maßtegen, um 

ihn, fo wie er. ausgebrochen, fei, : fogteic, vollfommen nieberjchlagen zu 

Fönnen,. Alles, war- nad. Wunfd)- gegangen: und: nun beeilte fi) die 

" Neaction,, aus biefem verunglüdten Unternehmen’ alle Vortheile zu zichen, 

weldje daraus gezogen werben Foniten. „In einem, mangelhaften 
\ Ausgange diefer Unterfuchung, fchrieb Metternich an ben öftreichifchen 

Bunbestagsgefanbten Mind: Bellinghaufen bereitö am 13. April FR), 
ginge viclfeidzt- eine nie wicterfehrente Gelegenheit verforen, aufsden 
eigenttichen Grund des Hebel, welches feit Sabren feintfelig auf ben . 

  

> *) Bergl. Milgein & Shut, und Karl Weiters, ‚Schöne Snauifiklen, Genf. und 
Gabinetsjujtiz. in verderbfichen Bunte. “ Rene 1813. ©. 106 Io 108, 109. 
 ) Dafelbft ©. 107: 
1005. 6.3 Lembi autentie Heine aus den Arien tes vu Bunded, | 

|
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Fürften wie auf. den Völkern (aftete, zu fommen. Die Setegenfeit 
. wurbe wirklich beftens benußt, 

Bor: Allem wurden fofort bie einzelnen Regierung über die 
ratur des ‚Sranffurter Attentats- unterrichtet‘ und. aufgefordert, "bie. 
nöthigen Mafregeln zu ergreifen, um ben Theilnehnern der Befhwös - 
rung alfenthalben auf die Epur zu formen, Die Verhaftungen mehrten 
fich jegt außerordentlich: nicht nur. diejenigen. welche erwiefenerinaßen 
in die Berfhwörung verwidelt” gewefen ober von denen, man 68. ihrer 
evolutionaiten- Gcfi Innungen. wegen überzeugt fein mochte, wurden ing . 
Gefängniß geworfen, wie 3 B ‚alle Theilnchmer an. burfchenfcjaft- . 
lichen Verbindungen, ‚namentlich an ber Germania,. -fondern man bes 
‚nußte diefe Selegenheit, ‚um au folhe Männer ihrer perfönlichen 
Freiheit: zu berauben, ‚von denen man tet gut wußte, daf fie fi) 
ihren. Anfihten nad). in feine dergleichen Umtriebe einlaffen konnten, nu 
an denen man .fich aber wegen ihrer" fonftigen politifchen: Wirkjamkeit 
rächen, wollte, Eo wurbe der Sreihere von: ‚ Cofen”in Baier, Dr. 
Wilhelm Sul; in Darmftadt, “der -Rector Weidig in Bußbad) vers 
haftet, obfchon Lepterer von dem Frankfurter Unternehmen abgeraten, 
Die verfchiedenen Beftimmungen, weldye über bie Verhaftungen im 

ben’: ; einzelnen Berfaffungen niedergelegt : waren, . wurden natür- 
lid) gar nicht geachtet, . fondern- man Tieß fi) nur” von der BVillfür 

Teiten, Aus Furcht, e8 möchten ‚bie widtigften -Berfonen” entgehen, 
griff man zu den unerhörteften' polizeilichen Magregeln, - Man gab 

ben: Öensdarmen Vollmadt, mit ‚verkächtig fcheinenden. Leuten ans 
‚zufangen, was fie. wolften,. fe auf das ‚Grödfte zu mißhandeln: 
ferbft wenn -fid) die Unfchuld der Mißhandelten auf. bie‘ glänzendfte 
Weife' herausftellte, befamen fie. doc) niemals echt gegenüber den 

„rohen Dienern. ber‘ Sewalt, In’ manden ‚Ländern, wie Bin 
Baiern, war e8° fo arg,. DR: man nicht einmal.vier Etunden- weit 
von feinem gewöhnlichen Wohnort fid) entfernen kurfte: ohne einen 

. Pap. Die Stubirenden ‚durften nirgende außerhalb ihrer Univerfi tätge 
ftadt‘ übernadsten, und wurden, , wenn fie"cg‘ "doch, taten, beftraft, _ 
In Sadfen- ließ man- bie. Sremben,. welde»gefommen waren, um die. 

29*
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fächfifche Schweiz‘ zu butchreifen,. nicht ruhig gewähren, fondern gab 
ihnen ganze Abtheifungen von Goldaten. und Polizeidienern mit, um 
fie zu überwachen, . Der: Bundestag fand, baf troß alledem die Por. 

Tizei, in: Deutfhland: immer: . noch: nicht. fcharf; genug “eingerichtet fei 
und :daß-- namentlich die Pofteinrichtungen- in. diefer Beziehung noch 

‚ -Mandjes zu wünfden, übrig: ‚liegen. . Die Regierungen !wurben Babe 
aufgefordert, die preuifchen . Einrichtungen: fid) | zum Mufter zu neh 
men, wornad):c3 garnicht möglich -fei, daß ein ‚verbächtiges Indivi- 
dm 'durd) bie, Pop beförbert. werben Fönnte*). Aber felbft das ivar 
nicht genug. Man etftreckte feine: Wachfamfeit. auch ‚auf bie fogenanns 
ten Hauberer,, und .befchloß, den: Kutfchern ‚zu verbieten, bei Etrafe 
irgend Semanben - zu fahren, '.der fich. nicht durd) einen Paß gehörig 
ausgeiviefen hätte: man wollte ar u die 8 Futlöer zu Balizeiit | 
nern. machen ”), 

Wis. nun die: Untefugung. über bad Atentat von 2, April . 
und die damit: jufammenfängenbe Berfehwörung . felöft anbekrift, fo. 
hielt ‘der. Bundestag bie-Sachje für ‚bedeutend ‚genüg, um wiederum 

eine Sentralunterfuhungscommiffion niederzufegen, wie im Sabre 

1819... € gefchah: am 20. Zumi 1833, . Man wollte fie Anfangs 
wieder nach) Main; verlegen. Aber Metternich, welcher: fürdhtete, daß 

. man fie mit jener venwvechfeln möchte, die. fih. verhaßt und Lächerlid) 
äugleich ‚gemacht hatte, wiberfprad), und -fo erhielt fe dem’ ‚Ihren if 

din Franffurt.: Am 8, Auguß war fie gebildet. Sie. beftanb, aus dem 

öftreichifchen : Gcheinierath' Freiherr -von Wagemann, ‚aus dem. preis 
:bifchen Kaminergerightörath Eichmann, aus dem baierifhen Appellas 
tionägerichtöbirector von Heinrichen,. aus dem würtembergifchen Der 

juftizrath) von Briefer, aus dem heffifchen, Oberappellationsgerichtärath 

von. Breufchen. Der Bundestag. fürchtete num, die Sranffurter Polizei 
feinicht., aufmerffam genug, um das ‚Entveichen der Gefangenen zu - 
verhindern: ‘er machte daher, ben‘ Borfehlag, biefe Icpteren nad Dainz 
— 

% Berhlug‘ von 17. Sanur 4 1834. Brototeite der Beten Bundezver] vom Zahr 1834. ©. 47, .: 

”) Berti von 6. märz 1834.. Dafelbjt ©. 110,
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zu fehaffen. ! : Da aber. der. Sranffurter: Rat) “-Diefes Anerbieten.. ab: 
Ichnte, .fo befchloß ber Bundestag troß des Widerfpruchs von. Franke 
furt, ‚öftreichifche. und. preußifche Truppen‘, von. Mainz: kommen zu 
laffen, und fie.in die Stadt. einzuguartieren, . Dieß Hat. fpäter zu 
mannichfachen: Keibereieit. Anlaß gegeben, und: der Frankfurter Senat 
verfangte bereits im April 1831 bas Wegzichen ber. ftemden Truppen, " 
da fie night: nöthig wären, .: Auf: diefeg Verlangen ging aber;iber 
Bundestag: nicht: nur? nicht ein,. fondern .“ der: Sranffurter Gefandte 
wurde- deshalb gar hart angefaffen, ° Unglüdticher: Weife erfolgte bald. 
darauf, am 2, Mai 1834; ‚ein Verfuch, die- Gefangenen: zu befreien, 
ber- aivar' verunglüdte — Rubner wurde bei biefer Gelegenfeit.. eıfto- 
en: bie. anderen wieber eingefangen, : nur Einer, Alban, entfam —, 
aber. ten Bundestage einen Vorwand. gab, dad Frankfurter: Militate 

N
 

ben Befchlen des. Grnerald der Bundestruppen unterzuordnen.. Srants ' 
furt wollte: fi biefem -Befchluffe nicht fügen: zugleid) - nahınen fi) 
der. englifche und - ber - franzöfifche Gefantte:' ‚feiner. an,- indem fie fi) - 
auf: die : Verträge von. 1815 beriefen ; nad) welchen, Sranffurt ein j 
fouverainer Staat fei, ohne deffen: Willen aud) feine. fremden Trupe 
pen in feinem "Gebiete fi aufhalten. dürften. Der Bundestag. aber 
erwicberte, Die beiden. Staaten hätten fein Necht, fi) in die inneren, 
Angelegenheiten von Deutfchland zu mifchen; fragte drohend den Trank: 
furter Gefandten, -ob etwa’ der Senat biefe Cinmifchung der beiden 
Gefandten veranlagt hätte, was. aber verneint wurde, und ' verhängte 
bie. Erecution gegen die Stadt Frankfurt, wenn fie fi) dem Bundes» . 
befchlufl e nicht" füge. | Der Senat gab endlid, am.5. Sumi. 1834, . 
nad), orduicte. feine Truppen tem - -öftreichifchen - General unter. und 
fagte. nichts! “mehr. über: -da8 Bleiben ‘berfelsen, Zwifchen‘ den: Ges 
fandten von England ‚und. Srankreih und. dem Bundestag wurden 
aber noch verfdiedene. Noten über biefe: nraetarndent ‚gewechfet, „0b 
fhon ohne Erfolg... . 

: 
Die Gentrafüchörte: Sefäfüge fh eifig, mit ihrer: PNA 

gabe, bie Verfehtwörung, und. die ‚politifchen Umiteiebe” überhaupt Li 
ihrem ganzen Umfange L entbedden: u biefen Ende forderte ber
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Bumdestag alle Regierungen auf, bie Acten über.die in ihren Sander 
geführten. Unterfuchungen an bie. ‚Eentrafbchörbe, einzufchieen, - Der 
Reaction war; ed daran gelegen ,. fi) an ihren politifhen Gegnem fo 
‚geündlich” wie möglich zu rächen. - : Aber 3: ftanden :diefen. Wunfce, 

. wenigftend. in einigen Ländern, die Gerichte entgegen. Wo Gefeyworz. 
" nengerichte ‚befanden, wurde: bie, Angefchulvigten ohnedieß frei ges 
„ proben. ‚Dieß war namentlich. bei. den. rheinbaierifchen ‚Angeflagten- 
"der‘ Fall, Dr. "Wirth, Dr. - Siebenpfeiffer, Dr. ‚Große, Dr. Bifter, 

Schüler, Savoye, Geib, Eiffler und Anderen, ; welche fänmtlich des 
Hocverrath8 angeklagt gewefen. wegen. ihrer Theilnahme am Prefoerein, 
Die Regierung hatte AleS gethan,-um auf bie. Sefdivornen einzwvir- 
fen, Nichts deftoweniger' wurden fänmtlighe Angeffagten freigefprochen, 
16, Auguft 1833;.:: Einen mächtigen Einfluß‘ auf diefeg Urtheil Hatte 
offenbar; bie öffentliche Meinung: aber auch die Rede der Angeklagten, 
namentlic) Dr. Wirth’8,- mag nicht ohne große Wirkung gewefei. fein. 
Er ‚fprad) fühn- und muthig- feine politifchen Anfichten aus und ent. 
" wirdelte fogar, baf- nicht. er. und feine Genoffen, fontern:die Fürfter 

bie Hochverräther wären, Die Reaction. hielt daher da, vo Gefdworz 
nengerichte beftanden, mit ber Verfolgung inne, - So hätte fie ;. B, 
gar. zu gern den -Dr, Streder von Mainz, welcher, Mitglied der: :jiweis 
ten heffi ifehen Kammer, befannt wegen feiner liberalen Oefinnungen war 

und‘ namentlicd) auch. mit den -Srankfurtern in Berührungen geftanden, 
‚in Anterfuhung gaogn: fe fürchtet fie). aber’ vor dem Sefäwornens 

gericht we 

bie Gerichte manchmal. Urtheile, welche ..die Angeklagten enhveber ganz 
freifpradhen, ober doch) -mildere . Strafen : erkannten, als die Neac- 
tion. gewünfcht ” Die war namen 6 bei den ihn Serien 
ol : . _ 

“ 

2 Protofoffe der d, Suntesierf Sahrgany 1839, ©. 716, \ ) Bericht ter Gentralbehörde an den Bundestag vom 20. März, 1834. Protot. 
der d. Bundesverf. für. 4834. ©. 1042 felz.. „Auch Die Sandessuftizeoflegien find 
1 zu 5. Amen, 2 der Hit nit feel g geblieben; leider fpridt dafür Die Erfahrung are,” a Bi . \ u 

Aber auch, da, wo feine Sefehröornmgniäie Befkanben, Fällt
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der Fall-und bei ben Schöppenftühlen auf Univerfitäten, welche unter . 
Anderm bei: ben freien Städten in erfter und ziveiter Inftanz erfannten. 
©: waren: die Frankfurter Schriftftelier -Funf,; Sreicifen, Sauerivein, 
Reinganum theild wegen ber Proteftation gegen den vom Bunde ver . 
fügten PBreßzwang, theits wegen anderer Beitungsartifel auf den Ans 
trag des Bundestages in Unterfuchung gezogen : und wohl -von bem 
Sranffurter Gericht‘ verurteilt worden, aber. bie: -Suriftenfacultäten in 
Tübingen, Göttingen, Leipzig foradjen: fie frei: und zwar unter Ume 
ftänden, welche der Reaction Höchft ärgerlich ‚waren. In den Ent 
fejeibungögränben nämlic)- fprachen fie fi ih mehr oder: ninber ‘offen 
gegen das-Syften bes Bundeötages, namentlich gegen ben "Preßjwang 

au.“ Sogar-die Berliner Iuriftenfacultät fällte‘ ein. milderes Grfennts 
niß. gegen einen politifch angeflagten Frankfurter Bürger 9: 

„Hier wußte fh die, Reaction: jttod) zu helfen, „Sie: berfete ohne 
Weiteres die Richter; welche nicht nad) ihrem Wunfche: fprachen, ‘oder 
drohte ‚ihnen‘ auf andere: Weife,: fo- bag in Kurzem. bie Gerichte in 
einer. ber Neaction entfprechenben Weife zufammengefegt waren. Da: 

wo’ das’ Urtheil bereits gefänt war, wie: bei, Wirth und Genoffen, 

wußte fie immer noch eine’ "Hinterthür zu.fi nden:- bie.; Sreigefprodhenen 

- wurden- von dem Zuchtpolizeigericht zu einigen‘ Sahren ‚Zuchthaus ver . 

„ urtheilt, Auf die. Befchläffe. Hinfichtfid der -Zuriftenfacuftäten werden 

wir fpäter noch) zurück -Fommen. „Aber wenn’ -die. Negierungen felber 
nicht in den Gang der Gerichte eingreifen ober fie nad) dem. Wunfche 

ber ‚Reaction aufannmenfegen wollten, wie dann? ns ‚Hier inde. 

ein- Ausweg gefunden. - - En 

- Die Veranlaffung dazu gab die Sreifpregung :eined yoltifihen 

Angeklagten, Namens Sofeph. Samier, durch-basHofgericht -in Nar 

ftadt, im Sahre, 1833., Die Centralbehörde in ‚Frankfurt. war ehr, 

ungehalten darüber, weil ihr biefer Onnier fehr gefährlich bünfte und 

fie aus ihm noch Manches herauszupreflen, hoffte Eie ftellte daher 
‚ben intrag,- daß Auf feine” Degterumg einfeitig einen. r. politifchen 

  

*) Dofelbft ©. 1082, -
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Angeklagten, den die Gerichte feigefprochen, frei Taffen dürfte, bevor 
die Erklärung. ber’ Gentralbehörbe -eingeholt fei *). Dieß hieß. offen» 

bar in. bie Selbftändigfeif ber. einzelnen Staaten tief eingreifen, nd 
„bie: badifche Regierung fegte fi auch Diefem Antrage entgegen. Nichts 
‚deftoiwweniger wurde er vom DBundestage. angenommen und: zum Ber 
ot e erhoben, an 5. Suni 1834 9, 

Wie gefagt,- ‚die, ‚Reaction wollte fidh: ihre Opfer. nicht an bad 
entfehlüpfen laffen, fie: weibete -fih an ‚ihren Dualen, Ueber: 1800 
Menfchen "wurden . eingeferfert und in Unterfuchung gezogen, - ‚Die, 
Öefangenen. wurden in ber: Negel auf ‚eine fchauderhafte Weife ber 
"handelt und. Förperliche Züchtigungen, . feteft gegen Männer, bie ben 
‚gebilbeten . Ständen angehörten, fielen: nicht, felten vor. Eines, ber 
“gräßlichften : :Beifpiele ift ‚der Pfarrer Meidig, der durd) die Behand: 
fung des Unterfuchungsrichters Georgi in Darmfladt zum Selbftmorte 
‚getrieben, ward. Auch Behr, Cijenmann, Wirth wurden [hredlid bes 
Handelt; _ "Mande. ftarben unter den Qualen, wie zwei. der Aprilges 
fangenen - in "Sranffurt, ‚Andere wurden wahnfinnig und mußten in’s 
Irrenhaus‘ gebracht werden. : Natürlid) kam davon und überhaupt von 

. bem Oange der Unterfugjungen Manches in. die Zeitungen und’ baburd) 
ms Purblicum, Der Reaction. war. bieß aber fehr unangenehm, weil das 
burg), das Mitleid für die "Gefangenen erregt und, va .bie natürliche 
Tolge.. davon war, ber; :Haß "gegen ihre Verfolger verftärkt werben 
mußte. ‚Schon im: September 1833 faßte daher. der Bundestag den 
Belhluß,:daß- in den: ‚ Zeitungen feinerlei Nachrichten über, bie polis 
tifchen, Unterfuchungen und über die Behandlung der Gefangenen auf 
‚genommen werden. dürften“ und daß die Cenforen bie betreffenden Weiz 
fungen erhalten. foltten,  Irog dem, daß bie Einzelregierungen fich 
bemühten, . biefem Befchluffe nachzufommen, .fo gefchah 8 bocdh,-baß. 
bie und da noch fernere Mittheilungen gemacht jvurben, fo namentlic) in ber „Hanauer. Zeitung, In’ dem „[hwäbifgen Merkur, in der 
»Adaffensurger Zeitung. * „Die Regierungen von Churhefi jan, Würs 
,— 

2 Prob. der vd, Bundesverf. für 1833. ©, 1163, Pro... 2, für 1834. ©. 129.6. 263. &, 377, 
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temberg, und Baiern wurden daher, 14, März 1834, aufgefordert, ‚eine 
befiere  Cenfur- üben zu .laffen,- wibrigenfall® man’ die ' betreffenden - 
Zeitungen verbieten würde, und am 6. Nov. 1834. faßte der Bundeds _ 
tag den. Befchluß, alle Zeitungen ohne Weiteres zu unterbrüden, welhe 

no: einmal Nachrichten über bie nterispungen gegen bie Sodner- 
rather mittheilten, 2 

Durch - diefes Schredensfyften tourde, bie Nation eingefrchter 
und: gezwungen, ihre: Meinungen in bie Bruft zu verfchliegen. Nur 
hie und ‚da kam e8 zum Ausbrudy ‘der ben Machthabern ‚feindfelis 
gen Gefinnungen, bie natürlich ter. Reaction 'nur: Veranlaffung .zu 
Berfchärfung ihrer. Maßregeln. boten. Co wurde im Mai 1833 noch- 
mals ein Verfucd) gemacht, das Hambacher, "Teft zu feierns er- endete 
mit ben roheften. Gewaltthätigfeiten. von. Seiten der baterifhen Sot- 
daten. Zur Zeit der Affiffen ;in Landau, welche die ‚volitifchen Anges 
flagten freigefprochen, war “die Aufregung. außerorbentlid),. und es fam 
hier wie in Epeier. öfters - zu bfutigen Händeln zwiichen dem -Bolfe 
und. den Soldaten... Die Folgen waren nur, fernere Verhaftungen, 

\ Später wurde, ber Berfuc) gemacht, der Dr. Wirth, auf feinem Wege . 
ind Zuchthaus zu befeeien: er fcheiterte und.-trieb bie PBolizei- zu neuen 
GewalttHätigfeiten an. : In Frankfurt und .in den beiden Heffen bile- 
beten fid) geheime pofitifche Vereine, befannt unter dem’ Namen: ‚des 
Männerbundes. Von diefem- gingen, befonderd mehrere tevolutionaire - - 
Schriften: aus, wie das „Bauernconverfationgterifon, “ „der. Comet 
vom. Jahre. 1834," das „Ölaubenöbekenntniß. eine Geächteten," ber 
‚hefiiiche Landbote,” die, Menfchenrechte” und andere. - Diefe' Scrif. . 
ten zeichneten fi durd) - ihre ‚entfchieden republifanifche Sf innung und 
befonderd aud) burd) ihre: fociatiftifche Tendenz aus, wie denn naments- 
lich das Slaubenshefenntniß . eines Gcächteten. progrefiive Einfommen: 
fteuer, Steuerfreiheit ber Nermeren und Beihränfung de6 allzugroßen 
Bermögens verlangte, indem das Etreben de3 Etnats ‚dahin. gehen. 
müffe, bie Bermögendverhältniffe e ber Ginzelnen einander immer näher 
zu. bringen. Alle diefe. Verfuche. aber wurden entdeckt und tiefen nur. 
noch eine fhärfere Seauffihtigung -b ber" Preffe Seitens bes Bundes
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hervor. ‚Schoni im. Auguft 1833 wird Meiningen vom Bunde angehat 
ten, eine: beffere Eenfur gegen die „Dorfzeitung”‘ zu führen, widrigen- 
fall fie verboten - werben - würde, SI November biefes Jahres wird 
ber „Beobachter. in Heffen. bei Rhein“ und das „neue heffifche Volkes ° 
blatt‘. durch die heffifche Regierung und’ den Bund unterdrüdt; am: - 

.. 15. November die „Nedarzeitung” in Stuttgart; im Zahre 1834 wird 
nad) "ven oben angegebenen Schriften. und-ihren muthmaßlicen Vers 
faffern ‚gefahndet; am 10. Zuli wird auf: Preußens. Antrag der ge: 
fammte- Verlag von Campe und - Heidelloff - ‚in Baris verboten, am 
11. ‚Septeinber: die Beitfchrift. „der: Geächtete”” von Venedey. ‚Und fo 
wie der Bund die- Preffe überwacht, - fo aud; die: Menfchen. : -Oleic, 
nad) dem: Frankfurter Attentat hat cr große Angft vor ben einigen 
Hundert Polen, welche‘ nad) Deutfchland: ichen wollten. Cr fürdtete,. 
fie würden num einzeln fich in die. deutfehen Gebiete einfhhleihen und 
hier Unruhen, ftiften.. -Er machte. daher den Vorfchlag, zu verfündigen, 
baß.man Seen, der Teinen genügenden Pag von der. ruffifchen ober 
preußifchen Regierung habe, nad) Ruffifch-Bolen bringen werde, Baicın 
meinte dabei, man follte-das nicht vorher verfündigen, - fonbern ohne 

. Weiteres darmnady handeln, Doc ftimmten nit alle- Regierungen ° 

damit überein, und man befchloß nur, die Bolen dahin zurückzufchaffen, 
wo. fie: hergefommen feien. Ebenfo- hatte der Bund große. Angft' vor 
den beutfehen Handiverköburfchen, d. h.-vor ihrer Anftefung mit politie 

© fen -Zocen. Der betreffende Ausschuß madhte:daher den Borfhlag, 
ben Handwerköburfchen das .Neifen nad Sranfreid), Belgien und- ber 
Schiveiz, drei Länder, - wo fich Die -beutfchen Flüchtlinge aufhielten und 

. bie liberalen Speen noch) befonders. verbreitet waren, ohne. Weiteres 

zu verbieten, _ Deftreic änderte ben Borfchlag dahin, daß überhaupt 
bad Reifen in alle Länder‘ unterfagt fei, in- wein ertviefenermaßen 
tenolutionaire Verbindungen beftänden ”, 

  

 Frotot dd. >. Bundesverf, ‚für a 1834. ©. sis €. 1030.
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> Wichfemkeit der‘ Sünenefanmluigen, 2 

uf fe Weile, unterbrücte, die. Reaction” alle Regungen des 
Boifsgeifis, in Deutfehland, ‚fofern fie eine feeiheitliche: Richtung dt 
fhlagen wollten... ‚Aber. wie? waren nicht nod). die Kammern. vorhans - 
den? war von ‚ihnen fein ‚Widerftand gegen bie maplofe Unterbrüdung 
ber. Regierungen zu. envarten?- nn 2 = N 

Nur von einem: ‚Theile berfelben., fonnte- man: bie. Sehaupten, . 
Die anderen ftimmten in. ihrer Mehrheit mit dein zur Herrfchaft ges 
Foimmenen Spyfteme‘. überein oder tuagten bo nicht, fi Am mit Kraft. 
zu wiberfegen. on „ 

Betrachten. wir zuerft: den“ Norte, wo in: 1 ber zweiten Sinti v8 . 
Sahred :1830: fo :Tcbhafte. Bewegungen :ftattgefunden haben, Wir - 
bemerften bereits, daß -er-fich bald. wieder beruhigt und den vevolutios 

nairen Aufregungen. Eüpdeutfchlands fremd‘ geblieben war, -Die neuen 

Berfaffungen,- welche. im "Sahre 1830 .erfirebt wurben,,. Famen. wohl zu - 

Stande, aber fie.erfüllten- nicht bie Forderungen, weldje damals_bie 

öffentliche Meinung an- eine. swabrhaft »orfäiblintibe. Setaft fung ger 

fett \ 

In’ Braunfehieig tourde, bie ‚neue Berfaf Fang im \ Detober 1832: 

fertige“ :Sie war.im Vergfeid) mit ber. von 1820 allerdings: ein Forts 

fehritt. zu nennen, "Die Stände, - welche aus 10 ‚Abgeordneten der 

. Nitterfchaft,:12 der. Städte, 10 .dc8. Bauernftanded und 16 der foge . 

nannten Intelligenz, wozu die SBräfäten gehören, beftehen,, bilden eine 
Kammer Sie haben das Net der-Zuftimmung bei. Öefegen, welche 
bie Verfaffi jung, die Finanzen, die. Militairpflicht, das: bürgerliche oder 
Strafredjt, den bürgerlichen oder Strafprozeß betreffen. Sie haben “ 
“mit der Regierung die Gelder für den Staatöhnushaft:zu beftimmen, 
‚Die Minifter find. verantwortlid)... ‚Die Öerechtigfeitöpflege ift unab- 
‚hängig: der Polizei. die Juftiz entzogen. ‚dreiheitzder religiöfen und - 
politifchen Meinungen: ift zügefichert:. Cs.. befteht ein Iandftändifcher 
Ausihuß, welcher unter Anderm das Net. hat, bie Stänteverfanmms
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lung einzuberufen, bei allgemeiner Landesgefahr oder ivenn bie Re 
gierung innerhalb" dreier Sahre diefelbe.nicht einberuft. : Inbeffen hatte 
die Verfaffung aud; ihre Mängel. Bor Allem, daß die ftändifchen 

“ Verhandlungen! der Deffentlichkeit- entbehren; fodann daß die Stände 
zwar bas Recht Haben, die Steuern zu. bewilligen, aber nicht, bie zum 
Staatsbebürfniffe. erforderlichen "Mittel zu ‚verweigern; “ferner daß fie _ 
bei bein Erlaß. von ‘polizeilichen Gefegen fein entfcheidendes Wort zu 

.teben Haben; endlich daß bie Berantwortlichfeit der. Minifter dergeftalt 
verclaufulict if, dag man fie. im Grunde b[o8 eine Zäaufhung nennen 

Y.? Im: Juni 1833: wurde‘ bie neue \ Ständeverfammlung eröffnet. 
Sie dauerte biß.in das Jahr 1835, Won einer eigentlichen Oppoz 
tion m Sinne der Tübbentfchen "Bewegung war feine Nebe: ber 
einzige Steinäder näherte id) ihr, Die Kammer begnügte fid) vielmehr 
mit Fragen rein: provinciefler. Natur: in. diefer Beziehung war bes 
fonderd bie „zu ‚Stande gebrachte Ablöfungsorbnung und bie. :GStädte- 
ördnung.. von“ Bedeutung: aber an: eine. Verwahrung gegen ba 
allgemeine "teactionaire Eyftem des - Bundestags, . dbem fi): auch die 

braunfchweigifche Regierung angefcyloffen, dachte fie night. . . 
>: Hannover wurden bie Stände gegen Ende des Jahres 1832 
mit. dem- Berfaffungswerfe fertig und e8 wurde 'nun dem Könige zur 

‚ Beftätigung vorgelegt. Der König änderte Einiges daran zu Gunften 
ber Regierungsgewalt und veröffentlichte endlich am 26.: September 
1833 die neue Berfaffung, Au) diefe Verfaffung. war im Vergleich 

. ‚äuber frühern ein Fortfchritt zu-nennen, objhon die Forderungen der 
Öffentlichen Meitung keineswegs alle. berüdfichtigt waren. Gin Fort: 

' fhritt war, baß.mun aid) .der Bauernftand auf ter Ständeverfamms 
fung vertreten ift;.'taß' bie Slnanzen geordnet, daß namentlich Tie 
Domalien als Staatsgut erflärt worden; daß die Stände das But- 
get zu „beftimmen,  zügleich  mit..der. Regierung bie Initiative bei der 

 Oejeggebung ‘Haben, daf die Berhanblungen: der Stände — wenn 
fegtere - 8. felßer wünfden. — öffentlidy find; "daß Unabhängigkeit ber 
Nehtepflege, Sigerteltung gegen‘ Ausnahmsgefege, Glaubens und.
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Gewiffensfreiheit als ftnatsbürgerliche Rechte. anerkannt wurden, .ebenfo 
wie die Verantwortlichfeit. ber Minifter. Mängel der ‚Berfaffung aber 
‚varen die . Belchränfung. des. Steuerbewilligungsrechtes _ der Stände, 

“ infofern „als biefe, wie bei ‚Braunfchiweig, bie zur Führung bed Staats- 
Haushalts. erforderlichen Mittel, nicht. verweigern burften ; ferner. bie 
Theilung der. Stände in zwei‘ völlig gleich‘ berechtigte Kammern, wos 
von bie erfte. aus; der auf ihre Vorrechte eiferfüchtigen riftofratie 
beftand und jedem freifinnigen’ volfäthümlichen Vorfchlage ber. zweiten 
bie Zuftimmung. verfagte, fo daß alfo, da nad) bem :Orundgefege nur 
von. beiden Kammern: gemeinfchaftlich ausgehende, Anträge. an. die Ne- 
-gierung gelangen durften, von: vornherein jede ‚Möglichkeit einee fteis 
finnigen Ausbaued der Berfaffung abgefchnitten. war... ‚Breßfreiheit 
war zwar zugefichert,.. jebodh. unter. den! durch die: ‚Bundesgefege. gebos - 
tenen Belchränfungen, d. he. fte, beftand auf): verfaf fungögemäß nicht, 
‚Unter. folcken Umftänten. war von den hannöverfchen : Landtagen von 

4833 und 1834 wenig zu-erwarten. „In ber. That war auf-ihnen 

“ bie Tiberale Gefinnung -nod) - viel.. weniger vertreten,’ vie: auf. dem 

braunfchweigifchen, und alfe etwaigen Verfuche einer DOppofi ition,. welche 

son der. zweiten Kammer. ausgehen modjten, ‚wurben burd) den Wi: 

berfpruch der erften tobtgefchlagen. -, Das Eyftem. der. bundestäglichen 

Reaction, dem fich die Hannöverfche. Negierung, wie bie. braunfchweis 

gifche. angefchloffen, Muurbe alfo:burdh. bie Kammern wie im: ‚gering? 

fen. erfchüttert, . 
- Auch) ber. fächfifhe Randtag, von. 1833 imd 1834, zeigte, feinen 

Widerftand gegen die. Reaction. Die ‚Mehrheit :deffelben ging vie 
‚mehr in allen. Stüden mit der Regierung, was um ‚fo erflärlicher ift,. 
al3 dieje,: den Minifter von. Lindenau an der Epige, iin der That 
große Ihätigfeit .entfaltete, um .neue zeitgemäße Berbefferungen . in 
Sefeggebung und „Verwaltung einzuführen. und :namentlid) die. mates 
‚riefen Intereffen „zu förbern, : Die: Kammer, ohnebieg dem fübbeut- 
Ahen Liberalismus fremd, überfah dabei, daß die Regierung, ebenfo, wie 
bie anderen, gezivungen burd) den ‚Bunbdedtag und bie jivei deutfchen Großs 
mächte, in 1 Frei e und Polizei den Grundfägen der Reaction hulbigte. .
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- Bon Raff au haben wir- fon erwähnt, wie c8 im Sabre 1833 
dem Mirifter Marfchall: gelungen war, einen" Landtag’ zufantmenzur 

“ bringen, weldher fi allen. -Wünfchen der Negierung fügte, © Am 22, 
Sanudt 1834 ftarb nun ‚jivar biefer, gervaltthätige Minifter; c8 wurde 
daburd) aber nidjts gebeffert,: viehnehr. „perordnete dIeN Regierung eigen: 

mächtig das Aufhören. der Orffentlichfeit ber Iandftändifchen Berhants. 
Tungen, welche durch die. Berfafi fung verbirgt var und ber. Sankiag 
ließ dieß.rubig. gefehehen. | : ze 

Ebenfo war.mit dem- baierifchen’ gandtagi, m welher im Mär; 
1834 eröffnet, wurbe,; eine merhvärbige Veränderung ' vorgegangen, Er 
beftand mit wenigen - Ausnahmen noch aus denfelben Perfonen, - wie 
der'von 18315; aber. c8 ‚war “Teine E pur’ mehr. des Geifted zu ente 
deden, weldjer jenen belebt hatte, Der Landtag beivies den Seift 
der. Unterwürfigfeit gleich - darin," daß er. einen Minifter zum Rräf 
denten "erwählte,. Affe Borfchläge ber Regierung "wurden angenome 
men,. befonders aud) diejenigen, weldhe.fih auf bie Sinanzen bezogen, 
Was die Negierung verlangte, wurde von der Kammer bewilligt, ” 
legt die Givillifte, :37/, Millionen, auf ewige Zeiten feftgefegt. 
Befhiwerben gegen bie reactionairen Maßregem ber Regierung war’ 
nicht zu denen: bie Oppofi tion war faft nur. von dem Albgeorbneten 
ei aus Frankenthal vertrin. ©: on or 

Bon biefen.. Ständeverfammlungen alfo, von’ ber Braunfehtveigie 

fin, hannöverfchen, fähfifeyen, naffauifchen, baierifchen, hatte bie 
Reaction nichts zu fürdtein.. Cs blieben aber noch die -würtembers 
gifche, bie badifche und die beideir heififchen übrig. Und befe Ren 
ten fi id). allerdings: mit Kraft gegen. bie Neaction, 
In ber .badifchen Ständeverfammlung, welde. im Mai 1833 

eröffnet. ward,. war zwar ebenfalls Manches anders geworben: bie 
Mehrheit beobachtete Feine: fo fefte. und : entfchiedere Haltung mehr, 
Wie auf dem Sandtage von ‘1831. Immerhin aber war der. Libera- 
lsmus nod) im. Ucbergewicht, und je ‚mehr Ginzelne. zu fchwanfen . begannen, um: fo. energifcjer, und Eröftiger glaubten die wahrhaft freis 
finnigen Viänner auftieten zu müffen. -Gteic, im Anfang bed Lande 

-
—
—
—
_
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tags, ftelfte -Nottect den Antrag, eine Eommiffion zit ernennen, welde 
ben ‚Zuftand . bes ‚Vaterlandes in Erwägung ziehe: Diefer. Antrag 
wurde zwar burd), eine motioirte Tagesordnung befeitigt, - bei :diefer 
Gelegenheit wurden aber ‚bie heftigften Neben gegen das -in Deutfche 
land emporgefommene teactionaire Eyftem gehalten. und - «zuleht . ver- 
wahrte ficy die Kammer feierlich gegen alle Eingriffe in die verfaf- 
fungsmäßige Freiheit. . Ebenfo wurde bie Aufpebung des Pregefepes 
befprochen, . Allerdings in geheimer Sigung, aber. auch” hier Iegte die 
Kammer eine Berwahrung' nieber gegen bie unrehtmäßig erfolgte - 
Aufhebung jenes, Sefeges. Auch verfprac) der Minifter Winter, .. 

‚nächftens ein, anderes. Preßgefeh vorzulegen,. welded den ‚Wünfden . 
ber Kammer beffer entfprece, was jedoch) unterblieb,. “ Begnügte fi 
bie Kamıner in allen biefen Stüden mit feierlichen Proteftationen, 
weshalb biefer Landtag von ben Gegnern ber ber Berwahrungen genannt 
warb, fo erfocht die liberale Partei doc) wenigftens in einem wichtie 
gen Punkte einen entfheidenden ‚Eieg: fie erlangte, daß alle die Reiz 
orbnungen von ber Negierung wieder zurüdgenommen wurden, welche 
das DVereind- und Berfammlungsredt beiihräntten, ß ve die 
alfo gefeglich wieder feftgeftelt: war. 

In Würtemberg hatte_bie Regierung, wie oben bemert, im. Mir, 
1833 den Landtag aufgelöft. Um. die neuen. ‚Bahlen zu beherrfchen, 
ließ fie die Eenfur, bezüglich der. Tandftändifchen Angelegenheiten auf. 
die empörendfte YWeife handhaben: fie verbot ferner - alle Berfamms 
lungen, alle Befprehungen über die vorzunchmenben. Mahlen. Zur 
widerhandelnde. wurden verhaftet und in Unterfuchung gezogen. Nichts 
beftoweniger firl der Landtag im Ganzen - doch .wicder liberal aus: 
die bedeutendften Oppofi itionsmänner, ein Ccjott, Uyland, Römer, : 
Paul Pfizer, Menzel wurden alle wieder. getwählt, Die Regierung 
serrveigerte jegt Uhland, Profeffor in Tübingen, und „Römer, - Minie 
fterialrat) im Departement, des Kriegs, ten Urlaub, weil fie Staats: 
diener. feien. .. Beide Männer gaben aber. ihre Entlafung : ein, bie 
ihnen, in fränfender Beife bewißiigt wurde, und traten doch, in 
bie. Kammer. "Die. Dopof tion, art bei .jeber Örlegenheit,, dag. herze
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‚fehende Syftem an, befehränfte das Budget, namentlich) bie Minifter: 
befolbungen, verlangte eine Verminderung bed‘ ftehenden Heeres, das 
gegen BVolfsbewaffnung, und drang vor. Allem auf Befeitigung. ber 
Eenfur und Einführung der. verfaffungsmäßig verbürgten Preffreis 
beit. : Beirder Abftimmung erflärten fi) 64 für und nur 97 gegen 

 bie-Preßfreiheit. Der König vertagte mun im December. 1833 fehr 
Ärgerlih) den Landtag: tadelte-die Haltung der jiveiten Sammer, wo: 
gegen er bie erfte fobte, welche freifich alle volfsthümlichen Vorfdläge 
der ziveiten burd) ihren Widerfprud) vereitelt hatte, en 
. Der: Landtag im Großherzogthum Hefien.- war, "wie bereit ers 

wähnt, am: Chhluffe de& Zahres 1832 zufammengefommen und hatte 
fogleih fi in Oppofition gegen bie Regierung gefegt, Diefe "Hal 
tung behielt er bei: denn bie Mehrheit der ziveiten Kammer war ents 
fhieden liberal. Unter den freifinnigen Abgeordneten zeichneten fich bes 
fonder8 aus ber. Dberappellationsgerichtgrath Höpfner, ‘der geheime 

 Staatsrath -Jaup, E,:E. Hoffinann, Heinrid von Gagern, Auf, 
Der Landtag verlangte einftimmig Breßfreiheit,- inadyte verfcjiebene 
Anträge auf. Verbefferung ber Verfaffung, forderte 'nainentlich Dcffent: 
ficjfeit und Mündlicfeit des Gerichtöverfahtens, ‚bei Straffachen Ger 

:  Shwornengericht, Ichnte bie iffiberalen Gefepesentwürfe des Minifter 
 rlums- ab, befcpnitt die Forderungen der Regierung bezüglidy des 
Staatshaushalts und griff überhaupt das ganze Eyftem ber Negies 
rung: an, infofern bafjelbe der bumdestäglichen Reaction hulbigte. In 
diefem Sinne wurde: von einigen Abgeordneten‘ ber. Antrag geftellt, 
12 Verordnungen ber: Regierung ale ungefegmäßig-und verfaffungss 
widrig zu erflären. Als die Kammer darauf einging, wurde fie, 2. 
November 1833, aufgelöft.-: Die Regierung entlieg nun einige ber 
bedeutendften Oppofitionsmitglieber, "weldye zugleich Staatsdiener- wa. 
ven, wie Zaup, Heintid) von Öagern, tamals Negierungsratd, ben . Oberforftrath von -Brandis, aus dem Etaatsbienfte und brohte allen Beamten mit Entlaffung ober Zurüdfegung, wenn: fie“ mr im geringe 
Ren gegen die ‚Regierung in DSppofition treten würden: fie unter brücfte vollends die Prefje und ‚wandte alle ihr zu Gebote fiehenden  
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Hälfsmittel an, um auf die Wahlen zu wirken. Aber 08 gelang -iht 
fo wenig, wie. ber würtembergifchen Regierung. Der Landtag, wels 
eher Ende April 1834 eröffnet ward, :beftand faft. aus denfelben Mit 
gliedern... Alle hervorragenden -Berfönfichkeiten der. Oppofition -waren 
wieder gewählt. worden. . Iept griff. die. ‚Regierung zu dem Mittel 
ber Urfauböverweigerungen: 8 Half nicht8: andere: Männer mit gleiz 
hen Gefinnungen traten an ihre Stelle, Der- Landtag beobachtete, 
wenn au, mit Mäßigung und -Befonnenheit, bie nämliche. Haltung; 
wie ber. aufgelöfte: faft diefelben Anträge famen vor. Nun entfch[oß * 
fich-die Regierung, auch diefen, Landtag aufzulöfen. "Sie nahm. Ber 
anlafjung von einer heftigen Aeuferung Heinrichs von Gagern gegen ' 
den Regierungscommiffair Steatörath; Knapp. Den Tag darauf, am 
25, October 1834,. erfolgte die Auflöfung.. ie 

In Churheffen. hatte, wie, bereits erzählt, der Minifter Hafen 
pflug den Landtag am. 18. März 1833 aufgeföft, Er -verfuchte nun: 

. alfe Mittel, um bei bem- neuen: die Wirkfamfeit ber „Oppofition zu 
fähmen.. Zu biefeom’ Ende -trat er. mit bem Profeffor Fordan in. Uns’ 
terhandlungen und verfprad) diefem eine Gchaltszulage; wenn er fih 
nicht wieber wählen  laffe.- Jordan ‚ging darauf: einz:er verzichtete 
auf feine "Wicberenwählung “durd) bie Univerfität Marburg und [ehnte 
die Wahl eines ‚andern. Bezirkes: ab; indeffen die ihm’ von Hafien- 
pflug verfprodene -Gchaftszulage wurde ihm bennod) sorenthalten. - 
Anderen freifinnigen Abgeordneten, welche zugleich, "Staatsdiener was 
ven, wurde hartnädig der Urlaub veriveigert, Dennoch war bie neue 
Ständeyerfammlung in ber Mehrzahl wieberum Tiberal, - 28 Führer. 
der freifinnigen Partei zeichneten fc) Eberhard, ‚Baumbad, Schom- 
burg, Wippermann, CS chjivarzenberg aus, Der Kampf gegen Haffen- .. 
pflug begann fofort, - Die - neue  Stänbeverfammlung. unterftüßte bie 
Anklage, welche ber zurücgelaffene- Rändifche Ausfhuß gegen ihn "erz 
hoben hatte,. und fügte nerie Anklagepunfte, hinzu, Haffenpflug wurde 
freilich (1836) vom DOberappellationdgerichte freigefprodjen; Die Ber 
fejwerden .der Stände ‚wenbdeten fi): befonders.. gegen die. Genfur, - 
welche von Haffenpflüg auf. die drüdendfte Weife gehandhabt wurde, "Hagen, meuefle Gelgicte. IL . 30 BE 

rn
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Er legte den. Ständen auf ihr. Verlangen ein Preßgefeh von, welches 

’ 

die Freiheit der‘ Preffe volfftändig aufheben: follte: c8 wurde. verwors 

fen, - Daffelbe ‚Schidjal Hatten mehrere andere Vorlagen des Minifte: 

riums: -befonders bezüglich der: Finanzen. Die Stände wollten fpa- 

ren und befchnitten: bie Forderungen der Negierung.: Endlich - vereie 
nigten fie fi) mit: ihr über ein Budget, “fügten aber “austrüdlic) 
hinzu, daß fi) das- Minifterium genau an die Vorfchläge ber Stände 

binfichtlich der BVertheilung ber - Ausgaben für beftimmte Zwede hal 
fen müffe, fo daß fie nicht etwa. den. ‚Ucherfhuß von dem einen Der 

partement ‚für ein anderes verivenden dürfe, Am 31. October 1833 

wurde ber Landtag gefhloff en. Gleidy. darauf begann der neue, Cr 

beftand mit wenig. Abänderungen aus. den- nämlichen. Perfonen. Auch 

bie. Haltung. war im Ganzen biefelbg, wie die bed’ Ichien, Gr feste 

fi) den’ werfaffungöfeindlichen Planen Hafi enpflug’d, wo er: fonnte, - 

‚entgegen und. blieb treu feinem Beftreben, ‚Erfparungen zu ermöglichen 

Au dabun | die daten bes Bandes“ au 1 erteilen EEE 

. 2 Die Aine Eonertpsäfe vom ae wor Bar 

"Man fi ht: bie Stänseserfiinmlungen von Stucheffn, Hehans 

Darmfodt, Baden und’ Würtemberg machten der Reaction: noc) genug 

zu. fhaffen. . Wenn fie and) Teineawegs al’ das erreichten, was fie 

\ wänfehlen, fo waren die- Regierungen durch fi fie doc) vielfach in ihren 

Uebergriffen befchränft und fhon. das war won großer. Bedeutung, 

Daß‘ fie bie öffentliche "Meinung beftändig wach) erhielten umd ber 

bie eigentliche Lage bed Baterlandes' aufflärten. Dig. Hinberniß 

müßte die -Neaclion noch. hinweg gräumen. Deshalb Eamen bie. Minifter 

von Deflreich, Preußen und Kupland ichon im. "Sommer 1833 in 

Zöplig zufammen, um fid) über bie: vorzunehmenben Mafregehi zu 

verftändigen. Gleich darauf, im Septänber, faden fi fi dh: aud) die Mon 

arhen von Oeftreih, Rußland 'und' Preußen in München» Oräß. 
Auf diefen Zufammenfünften wurden Beratungen über bie sage Eus 

= 

> 
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-topag "gepflogen, ‚namentlich darüber, welhe Stellung die abfoluten 

- Mächte gegen die Revolution einnehmen follten, Zugleich, wurden aber 
“audy bie Grundzüge der Wiener Eonferenzbefchlüffe entworfen. „Gleich 
darauf. twurben ‚von. Preußen. und „Oeftreid) die beutfchen Regierungen 

. eingeladen, mit bem Anfange dee Sahres 1834 Bevollmäctigte- nad) 
Wien. zu fenden, um .bdafelbft ‚gemeinfame-Befchlüffe zur- vollftändigen 
Unterbrüdung ber. revolutionairen Partei in Deutfcyland au ‚fäffen. 

- Daß.bie Reaction unter:ber fegtern auch), die conftitutionelfe verftand,. 
geht. aus ber Nede bes Fürften. Metternich bei - ber Eröffnung ber 

-Minifterconferenzen hervor, „Aus. den -Stürmen ber Zeit," fagte er”), _ 
wift eine Partei entfproffen, deren Kühndeit,: wenn nicht - burd) Ents 
‚gegenfommen, fo doch dur Nachgiebigkeit,. bis zum Uebermuth ges 
fteigert .ift. - Jede Autorität anfeindend, weil fie felöft fi) zur Herr 
-fhaft berufen wähnt, unterhält: fie, mitten "im europäifchen.: Frieden 
„einen innern. Serieg,. vergiftet den Geift.und' das Gemüth) bes Volkes, 
verführt die Jugend, bethört felhht bas-.reifere, Alter, trübt -und.. ver- 
fimmt . alle. öffentlichen . und .. Brivatverhäfiniffe, ftachelt mit voller 
Meberlegung die -Völfer: zu fyftematifchen. Mißtenuen gegen ihre redjt= 
mäßigen. Herrfcher auf: und: prebigt Zerflörung und Vernichtung gegen . 

Alles, was beftcht..- Diefe Partei ift 8, welche fi) ber. Formen ber . 
in Deutfpland eingeführten Berfaffungen zu beinächtigen gewußt hat, 
D-b. fie: diefen: f sheinbar, gefeglichen, fangfanıen umbd . fihern Weg, 
ober ben. des offenen. Nuftuhrs einfchlage, ‚immer, ‚verfolgt, fie.den 
nämlihen Zwed. „PBlanmäßig: vorfchreitend ‚begnügte. fie. fid) ; zuerft 
damit, in-den fländifchen Kammern ben‘ Regierungen "gegenüber eine 
Pofition zu gewinnen. ‚Allmählig ging. ihr. Streben. weiter; die ges 

wonnene, Stellung follte thunlichft verftärft werden ; bann :galt’eg, 
die Regierungsgewalt: in möglichft ‚enge ‚Orängen- einzufchließen: .ends ' 
lid) follte die wahre Herrfchaft night fänger in dem Staatsoberhaupte. 
eoncentrirt bleiben, fondern bie Staatsgeiwalt- in bie "Ommnipotenz ber 
ftändifihen Kammern verpflanzt werden,“ Do Ten 

*)-Die Nee, wie Die Befchlüfe der Wiener Minifterconferengen überhaupt find unter Anderm abgedrudt bei Welder Urkunden 8:32 fl: Br 
2 ' 7.90
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Der Hauptzier der Miener Eonferenzen beftand alfo darin, die 

beftehenden Repräfentativverfaffungen’ der einzelnen ‚deutfchen- Staaten 

zu- vernichten, . d. I. alfe diejenigen” Punkte,“ weldye fie in der That - 

als Nepräfentativverfaffungen - harafterifirten, herauszunehmen.. und 

fie baburd) - luforifch zu machen, E8 wurden: aber au) nodj fer: 

nere Befchlüffe über die Preffe, ‚die Univerfitäten und- „die Nechtöpflege 

. gefaßt... Die Conferenzen' nahmen: im Januar. ihren: Anfang und was 

. ven am 12. Zuni 183% beendet. Der wefentichfe Snlet der Bei . 

gefaßten Befhlüffe it. folgender”). 

Was: bie. Hmiptfache, nämlich die: Berfaft fungen, betrifft, fo 

wurde gleich im erften ‚Artikel syieberhoft, daß nad).. dem’ Orundprins 

eive des beutfchen- -Bunbes’ bie gefammte Staatsgewalt in bem Ober: 

haupte dee Staates vereinigt bleiben müffe, daß jede auf eine Iheiz \ 

lung ber Stantögewalt. abzielende | Behauptung mit dem Staatötechte 

bes ‚beutfhen: Bundes: unvereinbar fei- und bei feiner beutfchen Ver: 

fafjung ir - Anwendung foinmen bürfe, . Die. Regierungen . werben 

demnnad) . eine mit den Souverainctätörechten unvereinbare Erweiterung 

. ftändifcher Befugniffe‘ e im, feinem Sale, zugeftchen. Sur den Tall, daß 

8 zwifchen‘ Regierung und Ständen zu Streitigfeiten über bie Aus 

.. fegung ‚gewpiffer . Steffen in ben : Verfaffungsurfunben. Tommen .follte, 

wurde ‚bie, Einrichtung ded Scjichögerichts befhlofien. Diefes Schiedss 

gericht folfte der Reaction den Echein einer. gewiffen Gerechtigkeitd: 

liebe geben. ‚Näher betrachtet war 6 aber nichts als Ziufehung und nur 

" „darauf berechnet; unter- anderen Formen bie-vollftindige Unumfchränkt- 

heit. ber-- Regierungen: gegenfiber ihren Ständen. feftzuftellen, -. Denn. 

biefes Siedsgeridt rote © aus“ 3 ‚Männern ! een, weldje von 

- „ Die Minifer, neföe Bifen Gonferengen- beirwoßnten, waren fofgente: für 

Orftreih) Metternich und Mind: Belinghaufen; für Preußen Alvensfeben ;. für Batern 

Mieg; für Sacıfen Minfwig;. für Hannover Omptera; für Würkemberg Berol: 

Anaen;. für Baden Neigenftein und Tettenborn; für Churhejien, Trott; für’ Sefienz . 

Darmflant Gruben; für Hofftein-Neventlows Griminil; für Lugemburg Veritelt van 
zo 5 für Die großherz. und berzogl. fächfifehen Fürftentgümer Früfgid)z für Medlenburg 

oem, gie Didenburg, Anhatt und: Schwarzburg Berg; für Liechtenjtein, Hohen: 

; ‚eu, Sirpe, 3 Balded von Strauch; für die I freien Stätte Smidt.  
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* fämintlichen Bumdeöregierungen,. von ben 17 Stimmen bed engem 
Nathes, gewählt wurden. ° Daraus foll num im Setreffenden Falle die 

‚Stänbeverfammlung brei und bie. :Regierung drei. auswählen zur 

‚Schlichtung ihrer Streitigkeiten. . Diefe-6 wählen fi einen Obmann - 

aus den Übrigen ber 34. ‚ Stimmenmehrheit entfcheidet, . E8.ift- nun 

. eine Lächerlichkeit, “anzunchmen,. daß von ben Regierungen anbere 

Männer in..bas, Bundesfgicdsgeriht gewählt: werden würden, als. : 
folche, welche nur zu ihren Gunften entfcieden. Auch) that fid): -Fürft 
Metternich auf diefe Erfindung bes. Schiebsgerichts befonders viel zu 

©ute und. er bezeichnete fie. in ‚ber. Sälußrede .ald.den eigentlichen 
-Mittelpunft ber Befchtüff e der Confereng. . Durd)‘ biefe Einrichtung 
"wäürbe die Gewalt der Kammern gebrochen, ben Regierungen: ihre ente 

- Tcheibende Madıt erhalten. Aber außerdem vergaß, man. feinen eins 
- zigen ber. Bunfte, welche zur Erreihung biefes ‚Ziele nothtwendig 
-erjchienen. Im Artikel 16: wurde feftgeftellt, daß alle Verordnungen 
der Regierungen - für die Unterthanen verbindliche Kraft haben und 
von jenen mit Nachdrud gehandhabt werden follten,. fetoft, ‚wenn fie den 

beftchenben Gefegen wiberfprädyen. "Sie follen fich in'diefem, Falle ueber 
° um bie Einfprachen der Gerichte, nod) um bie. Nichtanerfennung der 
. Stände: funmern, fondern’ dem’ MWibderftande beider ftandhaft begegnen, 

Ücberhaupt bürfte der Gang ber Regierung durch ftändifche Ein- 
> Tprüdhe in Feiner Weife’geftört werben. Ebenfo .@ltt:. 12. dürften die 
Regierungen nicht geftatten, daß die Stände. über ‚bie Sigi ber 
Bunbesbefihläfie berathen und. befchliegen. »- 

„Von großer Wichtigkeit erfchien‘ der. Henction, und. ar. mit 
"get, .bie tage über. das Steuerbawilligungsrecht der Stände. Un 

- bafjelde zu einem bloßen Schein herabzuwärbigen, famen.. bie Ninie 
fter .über folgende. Bunfte überein Art. 18— — 22): 1) & wie die 

 Stänte, die Steuern verweigern, werben fie aufgelöft; 2) fie haben 
- burdaus Feine Bedingungen an die Bewilligung ber. Steuern au. 

- - £nüpfen, felbft nicht? einmal’ unter der Venennung g von „Vorausfegun: 
gen ober-unter irgend - einer andern Form; 3) fie haben nit das. 

. „Recht, ‚einzelne innerhalb bes Betrages: ber im Allgemeinen für den
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Staatshaushalt beflimmten ‚Summen :vorfommende Ausgabepoften 
feftzufegen ‚oder <zu ftreichen, fonbern fi ie „haben nur dad Budget im. 
Allgemeinen zit - ‚beftimmen ;' ‚Mehransgaben der :Regierung- müffen 

\ Ihlieplic) von den Ständen gutgeheißen werden, wenigftend Haben 
fie nicht das Redht,. über die Unrechtmäßigfeit: der Mehrausgaben zu 
entfcheiden; 4) Fönnen: Stände und’ Regierung über das ‚Budget fidh- 
nicht vereinigen, - fo hat fü ich bie Negierung - an ba8 - Bundesfchichsger 
richt zu wenden; weigern fid) beffen- bie - Stände, : oder ' geftehen fie 
nicht einmal für die Zeit, ‚während :weldjer -. bie. Streitigfeit . beim 
Schiedsgericht, anhängig: ift, die Steuern zu, fo foll die Regierung 
diefe nur: ohne Weiteres erheben: ‚ber. Bund wird fodann- bie nöthige - 
Hülfe eintreten: laffen; ; 5) bie Civilfiften: follen wo :möglidy auf Dos 
"mäniafgefälle gegründet: ‚fein oder wenigftens in ber Weife fetgefeht 
werben, ba, fie während der. Lebenszeit bed -Negenten nicht vermins 

“dert werden ‚bürfen, : 'audy' ‚nicht bei“ einem neuen. Rey umgsantie 
one bie- Einwilligung: deö Landesherim. 2. 

- Die übrigen - -Beftimmungen über bie Stände ab Berfaff fungen 
waren folgende: -Staatsbeamte bedürfen zu ihrem. Eintritte. in fländifche - 

‚ Kammern der. Genehmigung. des Landeshern. Einer Beeidigung -des 
Pilitairs auf die Verfafjung wird nirgends und. zu Feiner Zeit Statt 
gegeben. "Die DOeffentlichfeit: ber Ständeverfummfungen wird. foviel” 
wie ‚möglich befchränft, ' Angriffe auf den Bund oder einzefne Bun. . 

‚deötegierumgen ‚son Seite der Abgeordneten: werden nicht gebufbet. 
Die,- welche. fidh“ dergleichen . erlauben, müffen zur Orbirung. geiviefen 

ober funft geftraft erben. ©: Sollte eine ganze Kammer: foldhe Angriffe 
. billigen, : ober ihnen nicht entgegentreten,. fo haben bie. Regierungen fie 
zu vertagen.. oder feloft aufzulöfen. - Wen in ben Kammern Dinge 
zur. Sprache fommen, iveldhe‘ den Bunde gefährlich fein. fönnten, fo 
haben bie Regierungen bafür au: forgen, bap bie Eisungen in ge 
heime. verwandelt werden. er 

-Dief ivaren’ bie Befchlüffe über: bie Berfaffun Jungen, as bie 
Preffe anbetrifft, fo‘ glaubte man biefelbe burd; folgende - Beftimmuns 
gen (Art, 335) gänzlidy unterbrüden zu fönnen. 1: Das Amt  



r 
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bes Eenford, follte, nur Männern. von „erprobter Sefinnung und Tähige . 
.feit“ übertragen und, biefen: „eine dem ehrenvollen.- Vertrauen, weiche 

: daffelbe, vorausfeßt, entfprechende Stellung gef ichert ‚werden; 2) den 

Eenforen werben. beftimmte : -Inftructionen ‚ertheiltz 3) : Cenfurlüden 
- nirgends geduldet; 4) die Zahl der politifchen -Iagblätter wird foviel 
‚wie möglicd) vermindert, da Ihre. übermäßige. Anzahl fhädlic) fei; 5). 
bie Herausgabe neuer Blätter wird ‚ohne vorgängige Grfaubnip ber - 
Regierungen nicht. geftattet, und -diefe haben, auf -die- „ Befähigung" 
„bed Nedacteurs Nüdfiht zu. nehmen; Jjebe : Erlaußniß ft unbedingt 
wiberruflic); 6) das in einem Bundesftaate . ‚einer Drudihrift, von 
einem Genfor ‚ertheilte Imprimatur befreit. diefe, ‚Schrift: nicht von 
‚ben: in anderen Bundesländern. beftehenden Auffichtöregeln; 7). aude 
wärtige Zeitungen darf bie Poft nur nad, ‚Genehmigung der Regie 
rung beitelfen; 8) bie Verhandlungen. ber Stänbeverfantinfungen unters 
liegen ebenfo- ber. ‚Eenfur wie andere‘ Drudfchriften; .befonders müffen 
alle. die Aeußerungen geftrichen werden, weldye- einen Drdnungsruf 
‚veranlaßt haben,: d.h, gegen’ ben Bund und bie DBundesregierungen 
‚gerichtet waren; 9) aud) die. Serhandtungen vor: E Sefönwormengerche 
ten unterliegen: ber Cenfur.. 

‚ Meber bie Univerfit: täten wurden bie füßeren Befkinimungen Emeumt 
und. theihweife verfhärft, . Privatdocenten werben nur .mit- Genchmiz. 
migung. der- Regierungen an, den. Univerfitäten. zugelaffen. "Ihre. Er- 
Taubniß zu ‚Tchren, ift eine wwiderrufliche. Kein Studirender darf auf- 
‚berfelben Lniverfität, ‚auf welcher er „Ruditt, vor. Verfauf von 2 Sabr 
ren als Brivatdocent zugelaffen werben. : Die: : Bedingungen zur Auf 
nahme. der. Studenten an der Univerfität werben verfhärft: Theil 
nahme an ‚verbotenen „Verbindungen :wirb.:theils- mit dem „ eoncilio 
‚abeundi,. theils mit Carcer, .theils. mit“ ‚Relegation. beftaft: : jur 

gleich aber auch mit dem Berluft. von Stipendien u. few, Die. Mit 
glieder einer burfchenfchaftlichen Verbindung follen. außerdem: zu feiz . 
‚nem Givilbienft, zu feinem Tirchlichen oder Schulamte, zu Feiner afaz 
bemifchen Würde, zu. ‚feiner Advoentur, zu feiner Arzlichen. oder. Airurs 
sifhen. Braie zugelaffen werden, Die abemif ijen Senate werden
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- ber son- ihnen biöher ausgeübten Strafgerichtsbarkeit in Eriminals. 

fahen allenihalben enthoben. .. Auch auf andere Erzichungsanftalten 
werden, fv tweit- cs. hunlid ift, diefe Beflimmungen angewendet. Vor 

‚Allen haben die Regierungen - darauf zu -fehen, bap politifchen Dete \ 

> bindungen affenthalben. ‚Fräftigft vorgebeugt werde, 

Was enblich- die. Gerichte. betrifft, . fo_war- bie Reaction Kö 

unangenehm. berührt durd) Die . freifprecdhenben Urtheile in politifchen 

ober Preßproucfli jen,  weldje von. ben jurififchen. Sacultäten mehrerer“ 

Univerfitäten erfolgt waren. ES wurde-.baher- auf. ben Conferenzen’ 

@ltt, 57° befchloff jen, tag ber. Artikel 12 der: Bundedacte,. weld)er 

‚Ihnen die Befugniß, Recht zu fprechen, ertheilt, fo auszulegen fei, baß-die 

. Sacultäten In PBolizeis und. Criminalfachen. Fein Erfenntnig mehr zu 

geben hätten, fondern ‚dIo8 in. Civilfachen. > Nudy die Gefhwornen- 

‚gerichte "follten bei biefer.. elegenheit .befeitigt werben. Metternic). 
” machte wenigftend “biefen Borfchlag. ' Er fiheiterte jedoch; an dem 

Wiverfpruche Baicrns,; welches überhaupt auf ben. Conferenzen unter 

allen am Tiberalften auftrat und namentlid; beivirkte,. daß bie meiften 

Befchlüffe nur. auf 6° Iahre.güftig fein folten. "Die Surcht, feine 

Setstänbige zu verlieren, war wohl der- eigentliche Beiwveggrund. - 

. Eben fo wenig gelang c8 ber: Reaction, eine umfaflende. Aner- 

Komm, bes Srundfages, politifche Berbredher audzuliefern, zu bes. 

wirken... Die Abficht war babei unverfennbar, den fleineren, Staaten 

‚die-Unterfuchung und bad Enderfenntniß über. bed Hochverrath8 Anger 

- Hagte au “entziehen und: biefe den größeren. in bie Hände zu fpielen. 

Allgemein aber fürdhteten die Heinen Staaten, badurd) ihrer Souverais 

netät-etivas zu vergeben, und fo mußte. man biefen Gedanken. fallen 

Taf en... Später fan. er auf dem Bundestage während des Sahred 

:1835. mehrmals : zur Sprache, erhielt aber zufeßt eine‘ ben urfprüng« 

Then Abfichten der Großmädte feincstwegs enifprecjenbe Erledigung. 

Zuleht (Art. 59) wurde nod)- beftimmt, daß bie Regierungen 
unter allen ‚Amftänden verpflichtet . feien, „bie ‚Gonferenzbefgplüffe in 
ihren Sändern durdzuführen: felbft dann, ivenn die beftehenden Ber 
fafungen ober bereit geltende. gefegliche : Vorfohriften "Dinbernd- ente .  
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‚gegen ftänden; in biefem Falle hätten bie. Regierungen. ai tie ‚De 
“ feitigung diefer Hinderniffe hinzuwirten. > «0; 

Bon den“ Conferenzbefchlüffen wurden. bie Artifel über. bas Sun- 
- beöfchiebsgericht durch ben Bundestag bereits am 30. Ditober 1834 ° 
angenommen und veröffentlicht; bie Seftimmung wegen ber : -Zuriftene 
facultäten wurde. 12, November 1834 zu einem Bundesbefchluffe‘ e er 
hoben.“ Die Befchlüffe. wegen ber Univerfi täten; wurden 25, Juni 
1835 angenommen. Die übrigen Artifel der Gonferengbefcptäffe e.wute 
ven ftreng geheim gehalten: erft im Jahre 1843. gelangten . fie, und 

. swar wider Willen. der. Regierungen, zur Deffentlichfeit, 
. Mit‘ den:igeheinien Befchlüffen ver Wiener Miniterconferenzeh 

war das: Syftem ber. Reaction vollendet. .C8 gaft nun, ‚daffelde durd;= 
zuführen‘. Und dieß gefehah überalt mit wenigen Ausnahmen.‘ Don 
diefer Zeit .an- fi nft- dag Repräfentattofyftem. in Deutfchlahd wicber zu. 
eitel - Gaufelfpiel herab. . Die: Negierungen beftreiten in übereinftim> 

- menber Sophiftif ben ‚Ständen. alle Rechte, deren Ausübung fie zu 
etwas mehr, ald zu: bloßen Schatten gemacht hätte, und da fie, bie. 
Negierungen, die Gewalt befaßen, fo behielten” fie natürlidy' immer 
NReät, Außerdem war gar bald felbft von den Ständen wenig Widers - 
foruch ‚mehr zu beforgen,. . Der allgemeine Sieg ber. Reaction übte 
unverfennbaren Cinflug auf die Abgeordneten und felöft auf das Volk, 
weldes, bei. ber gegenwärtigen. Sachlage . verziweifelnd, . ben bisher. de= 
wiefenen Eifer für die öffentlichen Angelegenheiten "nachgerade verlor 
und. dad Schlachtfeld ver Reaction überließ, Als im Großherzogthum 
Heffen nad) dem dm Detober 1834 - aufgelöften - Lanbtage im April 
1835 ber neue zufammentrat, hatte fid) das. bisherige Barteiverhäfte. 
niß: bedeutend geändert: bie Tiberale. Partei zählte: nicht mehr als ein’ 
Drittel ber’ Stänbeverfammlung.’ "Der Hurbeffi ilhe Landtag wurbe im 
April 1835 entlaffen.. Mit dem. neuen, weldyer im Herbfte 1836 jur 
fammentrat, ‚war eine ähntiche Umwandlung der Stimmung, wie mit 
bein. heffendarmftädtifchen vorgegangen. . Auch). die‘ würtenbergifche 
Kammer verlor nachgerade ihre Anfangs bewiefene Energie und. neigte 
fi u in ber Deßrfeit dem: Minifterium Ki und felbft der Babihe
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Landtag gab, allmählig bie. frühere Haltung auf. In ber Sigung von 

. Zahre 1835 hatte die Liberale Partei nicht: die-Majorität, und nur.in 
einzelnen Fragen, 'tvie- bezüglich der Preffe, . blieb fi) die -Fammer 
treu. ° Einem Antrage Notte'S, ähnlich -bem vom. Jahre 1833, den - 

. Nechtszuftand Badens und Deutfchlands in Betracht zu ziehen, ywibere 

fegte fi dad Minifterium und verbot ausbrüdlic ‚defien Drud: nicht 

. einmal in ben. Protofollen ‚ber Ständeverfammlung durfte. Notted’3 

» Rebe aufgenommen werben. ‚Man fah deutlich .ben Einfluß der Bir 

ner Conferenzbefhlüffe: _ Eines. jener drei wichtigen Gefeße des Lands 

tags von 1831, nämlich. die" Gemeinbeordnung, wurbe bedeutend ges 

“ändert, und- zwar zum Nachtheil des bemofratifchen Princiye. Die 

“ Kammer ‘gab ihre Zuftimmung dazu, obfchon’ erft-in der Gigung von _ 
1837, in welcer bie Tiberale. Partei bei den inzwifchen ftattgehabten 

‚theitweifen Neuwahlen. ned) mehr verloren hatte,” Bald darauf folte 

- das conftitutionelle. Brineip: in Baden einen nod) empfindlichen Ber: 
Iuft:erleiden, "Im März 1838. ftarh nämlich ber Minifter bes Innern 

Winter. Diefer, obfhon er in ber Iepten Zeit die Nenction mit eins 
geleitet hatte, war body im Herzen derfelben gram. — nur gezwungen - 

gab er ihr nad) — und. fuchte ihr fo viel wie. möglid) die Spigen abzus | 

brechen ®). . Baden" war: beshalb ‚in jener Zeit- immerhin. noch das ' 

freiefte‘ deutfche Land. Aber fhon Tange fuchte bie eigentlich Teactios 

naire Partei Winter zu fürzen. Bercitd im Jahre 1835 war ohne 

fein - Wiffen..ber_ Minifter des Aeufern, Her von Zürkheim, ein red- 

  

*) Die Winter über die. Reaction urtgeilte, geht aus. einer Stelle, eines Brier 
fe8 hervor, .den.er im-Juni 1835 an Notted gefehriehben, abgedruckt in Germanns 
von Nottef Leben Karls von Nottert‘ (Nachgelaffene Schriften IV. ©. 441 folz.). 
„a8 aber. die Reaction anbetrifft, ‚Haben wir nicht gefehen, daß alle diefe Pfane 
feit ehr als ‚40 Fahren gefheitert find; wenn die -Renctionaire mit ver "größten 
‚Anftrenzung ihren Kuchen’ bis vor das Dfenlod; gebracht” haben, um ihn in den,. 
Dfen zu fihieben, . daß ernody vor dem -Dfenfod in den Koth gefallen ift, und 

an fee % Greigniffe, die. außer affer. menfhfichen : Berechnung Tiegen? Wenn id 

berufen ap eine höhere Macht den Gang der Dinge lenkt, warum fol ich mich - 

eine andere ee Madt in ihr Näderwerf einzugreifen. Die Sade hat uch 

es ihr Beruf wär. Die, wenn Diefe Neactionaire nur Werkzeug der Vorfeung, wenn 
N, Date, auf der einen Seite das Nad, dad Sie, mein Herr Hefrath,  
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licher, fenntnißreicher und conftitutionell gefinnter, wenn aud) "arifoftas 
tifcher Staatömann, entlaffen worden und an feine Stelle fam der 
Herr von BlitterSborf, bisher Gefandter am Bunbestage, der Schüfer 
Metternich’, welder als Mitglied ber -Commiffton für. Preangelegen- 
heiten und für huchverrätherifche, Umtriebe in der -Negel ber Berichts _ 
erftatter gewefen‘ und. die’ härteften "Maregeln- vorgefjlagen hatte. .- 
Blitteröporfs, Eintritt in.das badifche Minifterium war ein Zeichen, 
daß bie Regierung nun endlich” der Neaction. fid) augumenden entz 
fchloff en fei. : Winter, fjien- e8, fuchte diefelbe no) aufzuhalten. Aber 
mit, feinem Tode war aucd) biefes Hinderniß Hinweggeräumt, . 

=. In Deutfchland alfo Hatte die Reaction einen volfommenen. 
Sieg erfochten. . Sie. begnügte fich' aber- bamit nicht, fondern fie dehnte 
ihn weiter aus. Das Land, welches ihr vor Allen gefährlich, fejien, 
war'die. Schweiz. ‚Gegen biefe. begannen. fofort bie Operationen, 

und. Ihres Gteihen, in ihrer tollen Weife Topfüber topfunter von Berg hinunter 
treiben, von Zeit zu Zeit etwas aufzuhalten, Damit 68 nicht Alles ‘zerfehmettert, 
auf der andern Seite aber, wenn e3 den Athene verfieren und Tanyfamer gehen will, 
fleine- Steine in den Beg zu werfen,. die, Inden «8 über, fie Binrollt, feinen, Lauf 
wieder befördern; — wenn Diefed der Plan” der Borfebung wäre, ver r. Taufe 

| beit Sie ber E Serfhung in das ‚Sandwert au rufen? gu [ “ -
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bewerfftelligen au- fönnen: wie wir gefehen,. follte diefer Plan zit ders 
felden : Seit: ausgeführt werben, - als. das Frankfurter Attentat: unter: 
nommen : warb, : als“ diefes' fejeiterte, unterblieb - jener auch. Bald. 

darauf. erfolgten‘ in Oenua und Piemont eine: Menge von -Verhaftuns 
gen’und Hinrichtungen. "Mazzini,: der fid) unterbeffen in bie Schuch, _ 
nad) :Genf begeben, “arbeitete aber -fortivährend 'an-' der Ausführung 
diefes Unternehmens, -und ‚endlich, ‚gegen. ben-Schluß des Jahres 1833, 
war ber Plan zur Reife gebiehen, - -Bolen,: Deutfche und. Stafiener 

“follten daran Theil nehmen: in ber Nacht vom 31. Januar auf ben 
1. Februar“ 1834 follte ber. :Einbrud) auf bad: fardinifche Gebiet er: 
folgen: "bie Leitung de. Unternehmens war dem polnifchen General . 

Ramorind anvertraut, ‘ber von. ruht zum Boraus 40,000 Sranfen 
var erhalten hatte, Der 

De Da8: Unternehmen feheiterte . aber vöfkfommän. ‚Die _ Berfetor 

nen. 1 hatten, wie gewöhnlich, die Sade vorher ausgeplaubert, fo daß 

die Oinfer, Behörden Kunde davon ‚erhielten. "Diefe: Tießen eine Abs 

teilung“ der lügttinge, 321: Mann ftarf, worunter. die Deutfchen,. in, 

dem Augenblid, als fie das Genfer Gebiet verlaff en wollten, ‚don. ber 

- waffneter. Madıt umgingeln, enfwwaffnen und vonder Gränze zurüd- 

“ bringen. - Eine : andere Abteilung, cehva- 400 Mann, bradh: am. 

" ebruat 1834, in ber That "von: Carouge- aus nad) "Savoyen“ ein, 

zerftörte ein Zollhaus‘, -überwältigte einen Heinen‘ Poften fardinifgher 

; Soldatin” und'.befegte michrere Dörfer, Aber von--einer Theilnahme 

bes’ Volles eg fi id) nichts verfpüren.: Namorino, der überhaupt. bie - 

"ganze: Sache mit- ‚großer Läffigkeit: geführt hatte, und „beöhalb ber 
Verrätherei angeflagt-iwart, : gab: jest den. Befehl: zum Nücdzug und 

war ber Erfte,; welder die Invafton’ verließ Noch an demfelben Tage 

zogen id) daher die ‚Slüchtlinge: wieber ‚auf dad Schweizer Oebict zurüd. 
"Der- Ausgang diefes Unternehmens’ war: ’alfo Fläglid). genug, 

 Dennod)” bot er den Mägten: bie Hanbhabe zu ı fennfigem auf 

gegen bie Sri. Be
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Die Arihtesieen die, “aueh: . Das guae uam. . 

: Shen das Ginbreihen der - Boten. am geüßtinge 1 1833 ögte dan 
Nächten; befonders: Oeftreich und dem ‚deutfchen: Bunde, große, Ber 
forgniffe ein, und damals bereits. trat der Bund mit: der fchiweizeriz - 
chen Eidgenofienfchaft in Unterhandlungen.: Die; Schwierigkeit, diefe . 
Sadje zu erledigen, lag vor Allem darin, daß Sranfteid) -fid) ‚weis 
gerte, die ausgewanderten.Bolen wieder aufzunehmen, und. bap: diefe 
felöft‘ Feine Luft dazu Hatten. Die Unterhandlungeit zogen’ fg. num 
hin:bis zum Savoyerzuge. . AS. diefes Greigniß befannt. geworden, 
fo richteten ‚nicht nur die benachbarten Mächte, Sardinien; Deflreid, 
‚ber beutfche Bund, fondern: auch Rußland energifche- Noten- an .die- 
Eidgenoffenfehaft, in. welden fie ohne Weiteres das Ausweifen aller 
beim - Savoyerzuge BVetheiligten ‚verlangten. Der Vorort, damals 
Züri, antwortete darauf in. einem Schreiben vom: 48, März, man 

"habe gleich‘ nadı. dem Savoyerzuge,: nody che_bie : Noten’: der Mächte‘ 
angelangt,. befloffen, die Theilnehmer. auszumweifen,. fönne 'bieg ‚Iebod) 

nicht cher thun, als. big. bie : ihm entgegenftehenben -Hinderniffe Hinz. 

weggeräumt feien.:.:Zugleid) :verwahrte fi) der. Vorort gegen jeden 

ehvaigen Eingriff der Mächte‘ in.die. Sclbftändigfeit‘ ber Schweiz: 

Aber weder. Deftreidh, mod). ber Bund, noch) .bie- übrigen - Mächte: tva- 

ren burd) biefe Antwort. zufrieden gefellt. Sie richteten „neue: no). 

energifchere Noten an .bie Schweiz, in welchen" fie im Falle ber- Weiger 
rung mit Zwangömaßregeln brobten, - Eie verlangten bie Audınei- 
fung (aller Slüchtlinge, : welche direct ober: ‚indivect zur. „Störung der 
Ruhe: ber: Nachbarftaaten' hinwirkten. 

. Diefe.Zumuthungen ber’ Mächte: erregten in her. Such roße 
Erbitterung,..vor Allem unter’ den Nadicalen. . E83 tmurden ‚Berfammz 
lungen gehalten, Petitionen. entworfen, bie: Regierungen aufgefordert, 
ber. Ehre. ber Schweiz nichts zu vergeben, ‚Yu gab 8 einige es 
gierungen, ; welche. im: Augenblide nicht. rufen an Rahgieigket 

7 7
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"dachten: dahin gehörten wor Allem die von Bern, Luzern und Aargau, 
Anders dachte” ber Vorort Züri). und die ‚meiften anderen Cantone. 
Als bie auswärtigen Mäd)te fi, wirklich anfhieten, Ywangsmaf- 
vegeln gegen die Schweiz vorzubereiten, eine Öränzfperre: anzuordnen, 
ben Handiwerfögefellen das Reifen in bie Schweiz zu. verbieten, fo 
gaben fie nach. Bereit unter. dem 24. Juni 1834 richtete der -Vor- 
ort Züri an bie Mächte ein. Schreiben, in welchem er ‚die. Gnifer-- 
nung aller. ihr Afyfrecht mißbrauchenden- Tremdlinge verhieß.. Vier 

 Woden darauf trat-bie Zagfagung diefem Befchluffe bei. Der größte 
Theil der an. dem. ‚Savoyerzuge Betheiligten wvar vorher Toon aus 
ber- Shui ausgewviefen worden, 

‚Mit, diefem Verfahren des Vorortd‘ gaben h d bie Mächte einft- 
weile . zufrieden. : Aber bald. traten neue Zioifte und. Zenwürfniffe 
ein. -Bern, Luzern, Aargau proteflivten gegen den Beihluß-der Tage 
fagung .und gaben ihm feine Solge. „In ber. That hielten fi fi im 

u Canton’ Bern. fortwährend Slüchtlinge, und zwar foldje, die fid am . 
" Savoyerzuge ftarfbetheiligt Hatten, auf: fett Diazzini. Die Ber 
ner Polizei that nicht" das Geringfte, um- ben “revolutionairen Seit 

ber Flüchtlinge‘ im Zaume zu halten. Am.27. Juli 1834 wurde eine 

Verfaniilung: von beutfchen Handwerfern. und Zlüchtlingen im foges 

nannten Steinhöfli. bei Bern gehalten. Hier wurden bie Farben 

mehrerer beutfcher Regierungen beihimpft,. dagegen bie .breifarbige 

“ beutfche Fahne :aufgepflanzt, : Freigeitöficder gefungen, tesolutionaire 
Reben gehalten." Die: deutfchen Regierungen, welde. in der Schweh 
überall ihre, Spione unterhielten, wurden von biefen Vorgange alde . 

" bald“ unterrichtet,  Dejtreid) verlangte Genugthuung: die Negierung 
von Bern! verweigerte fie,  infdein. fie jene Berfammlung als ein Harn 

fofes Seft Hinftellte und zugleich erflärte, freie‘ Meinungsäußerung auf 
dem Gebiete‘ der Republik nicht unterdrünfen zit wollen, DOcftreich, vers 
bot jest ben. Öftreichifchen Handwerkögefellen den fernen ‚Aufenthalt 
in Bern: bie Regierung iveigerte fich, ‚diefeg BVerbot öffentlich bes 
fannt 3 machen. - Darauf. ließ Ocftreic) ber Berner Negierung durch - 

‚den Borort Sic ‚eröffen, daß aller Bpfomatif Verkehr mit 

%  
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ihr abgebrochen ri Desgteicpen ialen bie. angrängenden beurfäen 
Staaten. 

Der - Canton Ben. führte eine oe Spradi ; gegen die Nähte, 
weil er heimlich: von Tranfreic) aufgemuntert warb, weldjes eben um 
jene Zeit, wie ir fpäter nod) weiter fehen: ‚werben, mit’ den öftlichen . 
Cabinetten in feincötveg8, freundlichen Beziehungen fand... Sranfreih- - 
wünfchte bie Spannung der Schweiz gegen. bie Mächte u unterhals“ 
ten, um. fie nöthigen Salıs benugen zu Tonnen. : ‚Nacjgerade Änderte 
fi) aber- wicber. bas Verhältnig stwifchen Sranfreid) und den Mädhten:. . 
Ludivig Bpilipyp ‚gab num’ wie gewöhnlich den. Bündesgenoffen, nach 
dem er-ihn benußt, feinen Gegnein . preiß, amd er: verftändigte. fi d 
mit Defireich dahiı,. daß er nicht nur die Schweiz ober ' vielmehr: 
Bern’ in feinem Bulle‘. unterftügen, fontern daß er fogar bie von Defts- 
reich. gegen Bern beliebten - Maßregeln ‚gutheißen und fördern werde, . 
Unter folden. Umftänden ‚befand fi) die Berner Regierung in. 

großer. Berlegenpeit, Eie näherte. fi id) jept wieber Deftreid, und fuchte 
„ burdh eine dem: Fürften Detternich Anfang December 1834 eingehäns 

Digte Denffehrift. die Mißverhältniffe beizulegen. Döfchon Bern in 
. biefer.. Denkfchrift eine ganz anbere Sprache’ führte, al3 bisher, obfchon 
die Regierung‘ verfprach,; nichts auf ihrem , Gebicke zu dulden, was . 
bie Nube der Nacarftäaten ftören Fönnte, fo war Meiternid)- bo 
nicht damit zufrieden. Er wollte . Bern nod) mehr beinäthigen. Er. 
verlangte die früher ibm, verweigerte Genugthuung wegen "ber Stein . 
höfgligefchichte. Zugleich erließen. aud) andere beutfche Bundesftaaten, 
zunächft bie angrängenden, .-Baiern, - Würtemberg, Baden, dann ter 

‚ beutfche Bund, das Verbot für die. beutfchen ‚Handiwerfögefellen, bie. 
gefammte Schiveiz zu’ bereifen. Denn mit dem Sahre 1835 ivurde Bern 
Borort, und da man annehmen zu wollen fchien, als. 06 fobann die u 
Berner Bolitif die: der gefanmiten Schioel werden würde, fo wollte 
man durch jene Mafregel die ganze "Schweiz. den Haß fühlen Iaffen, 
den man-gegen: Bern hegte, : Enblid, entfehloß- fich dern Den wirt. 
fich zur Nachgiebigfeit, „Die Regierung nahın Veranlafjung von’ dem 
ihr: angezeigten Todesfalle des Saifers. Fraitz von Dchtreich und der 
Bi neuefle Selhichte I. 31
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- Shronbefteigung Ferbinand’s: in. dem Antwortfehreiben - @1. Mi 

leiftete Bern, die ‚gewünfchte Genugthuung ‚wegen ber GSteinhöfzliges 

{hichte, indem. diefes ein „bedaucrliches und. gemißbilfigtes Ereigniß”. 

genannt. wurde, “. Damit gab-fic).. enblid) Metternich, und ebenfo bie 

deutfehen Negierungen, denen -ähnlicye ‚Schreiben zugefandt wurden, 

äufrieden. - Denn inatfächlich: hatte, die: Berner Regierung  Tinfichtlic 

- ber Slüchtlinge Thon’ feit. geraumer Zeit: ein’ ganz anderes. Verfahren 

angewendet; ‚wie bad früher zur Schau -getragene,.. und. bald folte es. 

fi fogar in das vollfommene- Gegentheil verkehren. - 2° 

- Mehrigens hatte jener frühere. Beichluß: ber Tagfagung nur einen 

Zei ber Flüchtlinge getroffen, und felft von. den‘ damals auögeiviefenen 

verließen nicht alle bie. Schweiz: Andere. Famen' nad) einiger Zeit 

. wieder zurück, ‚Sa, feitbem nahm das Treiben, der Flüchtlinge einen 

immer ‚rebolutionaireren Charakter an, -Mazzini faßte gleich nad) dem 
‚Savoyerzüge . den Gedanken, „einen. geheimen. politifchen Bund zu 

ftiften, „der fh: über ‘alle: Völker Guropas ausdehnen, und von dem. ber 

 Mittelpunft und bie oberfte . Leitung in der. Schweiz fi) \ befinden 

foltte, ; Der‘ Zweit ‚biefes! ‚Bundes, das; „junge Europa”. genannt, 

foltte die Nevolutionirung und Nepublifanifirung von ganz ‚Europa 

. fein. Der Bahlfprud, war: „Breiheit — ‚Gleichheit — HYumanität.". 

. Das. „junge. Europa“ theilte fidy num wieder in verfähiebene, ben 

- Bölfern Europas nifprechende . Bünde, Außer dem „jungen Stalien” 

- hatten fi) im April: 1834 bereitö ein „junges. Polen“ und ein 

“Junges - Deutfchland“- gebildet, ‚ben fi) bald auch eine „junge 

Schweiz“ anfloß. An .der Spite bed „jungen Ztafien® -ftand 

‚außer Mazzini nod) Nuffini, ander Spike des. „jungen Deutfchland” 

Dr. -Breidenftein, Siromaier, Veters, Ernft Schüler. . CS wurden aud) 

Berfuche gemacht. zu. ber Gründung. eines „jungen Srantreid)“ und 

eines „jungen Spanien.“ Das; junge Spanien“, entfaltete in Spanien 

felßt eine ziemlid, bedeutende Wirkfamfeit, fyeint aber mit dem „juns 

‚gen Europa* in Feiner Verbindung geftanden zu Haben. Das „junge 

Sranfreich“ war von Feiner Bedeutung. Much das „junge Polen* 

verfptvand bald. wieder, feit. ber Ausweifung ber yolnifeyen.. Slüchts
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finge aus 3 ber Schiveiz, und c8 blieben alfo nur das „ junge Italien, ® - 
bie. „junge - Schweiz" und. das „junge Deutfhland®- zurid, Das | 
Ichtere war am zahlreichften: vertreten. Nicht nur ein großer Theit 
ber Flüchtlinge traf, in diefe Verbindung — die bebeutenberen hielten 

 fich indeffen’ fern —, fondern aud) viele Handwerker wurden bineingez, 
zogen: fie foll‘ gegen 300, Mitglieder gezählt haben, Uchrigens hatten 

. aud) diefe Verbindungen. ‚feine : rechte, Rirkfanktit, Sie Fonnten fi 
"untereinander nicht verftändigen über die, Mittel und: Wege: perföns 

- Tiche Antipathien famen hinzu... So verging das’ „Äunge Europa ® 
in- fi) felber, ehe biefe Srfenfänft 8 a iigend einer Lebensfiigteit 
gebracht hatte, , ; i 

© Dee, Junge Stalin“ entfaltet noch bie größte Säle, @ 
gelang ihn, - in ‚ben benachbarten italienifhen Staaten fortwährend . 
Verbindungen, zu unterhalten, troß - ber ‚Thätigfeit ber Bolizei- und 
troß ‚dem, daß hie und ba Mitglieder des „jungen Italiens" entbedt, 

. eingeferfert, hingerichtet: wurben. Dagegen [heint das „junge Deutfch- 
land“ bie Gränzen’ ber. Schweiz. nicht -überfehritten zu- haben. Un 
die „junge. Schweiz, ohnedieß aus wenig Mitgliedern beftehend, 
töfe fi) bald ganz auf, um in "andere Verbindungen überzugehen. 
„Die einzige That. von Bedeutung, . welde von ber Sefeltfgjaft 
bes „Jungen Europa”. ausgegangen: zu fein fehlen, und welche einen 
gerpiffen, Schpreden vor ihr hertrug,. war ‚bie Ermordung des Studen- . 
‚ten Leffing amd, November 1835 bei.Zürid, - -Wie- bereits ange 
deutet, unterhielten die beutfchen Regierungen „in : ber. Schipeiz eine 
Menge von Spionen, welche fi) in bie Gefelffchaften ber Slüchtlinge 
eindrängen, dort bie, Uebertriebenen fpielen und fie ausforfehet ‚mußten. 
Eine Zeitlang ‘trieben fie ungeftraft ihr MWefen. Dann aber wurde bie 
und da ein Spion entbedt. Um fi) vor dergleichen Kunbfchaftern zu 
tetten, befchloffe en nun die Flüchtlinge, an ihnen Race zit üben. : Sie 
richteten eine Art Behme unter fi ich ein, wonach jeder Berräther mit 
dem Zobe. beftraft werben follte, ‚Schon ' früher. waren mehrere: Er 
morbüngen, meift an. Italienern, verübt morben, .Segt traf biefes. 
Shiefet auch.einen, ‚Deutigen, Der Student Leffing galt als‘ Spion A 

31* -
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ber ‚preußifchen Pegierung.: Am. Abende v8 3, November 1835 
‚ wurde, er, in ehr: -Gchölz. in ter Nähe von. Zürich geloct und dort 

ermordet, „Die. Unterfuchung führte ‚durdaus zu. feinem Ergebniß.: 
- Noch heute find bie. Thäter "umentdedt, obfhon gewiß ift, aß ber 
Mord ‚cin pofitifcher, gewefen. ‚Diefe That war. aber zu bedeutfam, 
ald daß fie zu feinen weiteren Maßregeln: gegen die Flüchtlinge hätte 
‚führen - follen.. - Als. biefe, ‚angewendet. wurden, im Sonimer 1836, 
hatte indeß bie. Nenction richt nur, Mitteleuropa fondern: au in 

San ben \ nfiebenften Sin erlochten, Me
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‚Bis zum Sahre 1834 „hatten bie bfohuten Mär. den‘ bern: 
liamus - -in Deutfchland und. Stalien vollfommen überwältigt, und 
feroft die. Schweiz hatte: fi & venigfteng in der- Slüchttingöfrage: ihren > 
Forberumgen fügen müffen, - Aber während ber Abfolutisinus in Mite 
teleutopa fo große, Siege erfochten, :fonnte er fidy im -Meften nicht 

‚ gleicher „Srfolge rühmen: im -Oegentheile, hier geftalteten fid) gerade 
um jene:Beit die Dinge in einer MWeife, bag der Liberalismus das 

unzweifelhafte. Ücbergewicht zu erfangen fgien. une. 
. Wir haben gefehen: in -Stalien fowohl- wie ir Deutfchland ver 

dankte der Abfolutismus feine Siege‘ zum großen Theile dem Berhals- 
ten’ Ludwig. Philipps, Diefer : befolgte‘ die oben dargeftelfte SBofitif 
in ber Hoffiung, von den abfoluten Mächten zu - OGnaden - aufgenonz 
men zu werden. Aber alle feine Nachgicbigkeit, ' al”: fein Eingehen 
in bie. Blane der abfoluten Cabinette hatte nicht vermodht, ihre Nipe 
„fünmung gegen ben Sulithron und’ das’ Mißtrauen gegen beffen’ Pos 

KitiE zu Gefeitigen. -Im Gegentheile, die feindliche Stellung“ der abfor 
“futen Gabinette verftärkte‘ fi) mit jedem Siege über ..das- liberale 
Princip. Ludwig Philipp jah fid) nun fhon. durch. bie Selbfterhal: 
tung genötigt, eine Ähnliche Politik anzuivenben, tvie bie bei’ der Ber 
feßung, von Ancona, das heißt, fi id an die liberalen Feen anzu
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Schließen. und dadurd) feine Kräfte zu "verftärfen: bie "nothivenbige 
Folge- davon .twar aber ‚zugleich. die Verftärfung de8 Liberalismus. 
Das Leptere lag zwar. nicht im Blane ‚Subwig, Bois: ws War 
aber nicht zu- umgehen. > - 

Die: nächfte ‚Zrage, bei welcher ber Wiberfkeit dB G0foften 
Dftene mit bem liberalen Weften zu Tage-Tam, war die belgifce, 

Wir haben gefehen: ‚bi‘ zum Sommer. 1832 hatte fie) unter 
den Einftüffen der: abfohuten Mächte: bie Frage feineöwegs zum. Bor 
theile Belgiens geftaltet. - Diefe hatten zivar die Webereinfunft vom: 
11. November 1831. ratificirt, jebod) unter Vorbehalten, welde bem. 

. Könige von Holland bie Veranlaffı fung geben fonnten, gegen bie 24 
Artikel Einwendingen zu machen... Dieß geihah wirklid von feiner * 
Seite, und -endlid) erklärte er Beni, bob ı er fe ie nit angunebmen 

..gefonnen fi. u 

0: MBa8 "war nun iu hun? Subısig tg {ab bei ale feiner 
- Nachgiebigfeit gegen bie. öftlichen Gabinette do fo viel-cin, daß er 

unter allen Umftänden bie Unabhängigkeit Belgiens aufrecht erhalten 

müffe. Diefer Staat war ifm ein zu nothwendiges Bolhwerf gegen 

die evaigen Kriegsgelüfte der abfoluten Mädjte, . Deshalb gab er 

al dem "Könige Leopold feine äftefte Tochter: zur Ocemahlin: bie 

Vermählung erfolgte am 9. Auguft 1832, Und nun. durfte er auch 

- nicht länger mit energifhen Maßregeln zögern, ‚um die Griftenz dies 

fe$ Staates: zu fie und ben König von Holland zur Nachgiebig- 

feit zu zwingen. Sranfreid) verftändigte‘fid, mit England, ° Sn ber 

Sißung der. Gonferenz som 1: October 1832. erflärten diefe. beiden 

Staaten, daß fie gegen ben, König von: Holland phyftfche -Ziwvangs- 
“ maßregeln: eintreten zu: laffen entfchloffen feien, *,Die drei: abfoluten 

Vächte, obfchon- ‚fie die -Nothivendigfeit von Zwangsmaßregeln nicht 
abzufäugnen- wagten,. wollten fid)- jedoch nur zu pecuniairen, nicht.zu _ 
phyfifcen verftehen. -Da man-fid). nicht einigen Fonnte, Wurden bie 
Berhandlungen ‚abgebrochen, bie Eonferenz öfte. fi) auf. Sranfreid 
und England fchloffen aber am. 22, October 1832 einen. Vertrag, 
‚aufolge beffen fie -fich veipflichteten, ur worihung der 24 Artifel
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vom 15. November zu fohreiten; der Anfang diefer. Vollzichung fotte 
mit ber Gebietsräumung gemacht werben; die hollinbifche und. bels 

 gifehe Regierung feien zu erfuchen, biefe Räumung beiderfeitö am 12, 
November ” zu bewerfftelligen;." gegen . diejenige. ‚biefer . Regierungen, 
weldye. am 2; November ihre Einwiligung nicht: gegeben ‚habe, follte 
‚Gewalt angewendet. werden; im Falle. einer Weigerung. von ‚Seite 
‚Hollands feien‘ bie: holländifchen Schiffe mit Befchlag zu belegen, und 
am.15, November. folfe eine franzöft fe. Arnce in: "Selalen. enrtden, 
um: bie: Gitatelfe von Antverpen zu. .belagern. : 

Die belgifche Regierung erklärte, den goiterungen der. beiden 
Mächte‘. zu. entfprehen: bie holländifche aber‘. weigerte fih.. Sofort 
‚begannen die. Operationen. 8. handelte. fi) vor Alten ° darum, - bie 

"Eitadelle von Antwerpen, welche. nach dem Bertrage vom..15, No: 
vernber ben Belgiern jüerfannt- worden war, welcdye aber die Holläns ‘ 
ber immer nod) im DBefige hatten, ihnen. abzunehmen‘ und‘. ferner bie 

von ‚ihnen, ‚gefberrte Schelde frei zu madjen. Am 15. November 
1832 überfhritt bie ftanzofl tfche Arınce unter, Marcel ‚Gerard. bie 
Gränze ; ‚am-19, ftand fie unter ben Mauern von ‚Anhoerpen. „ge 

neral Chaffee befehligte_bie Citadelle ©... . 
- Allgemein: glaubte. man damals ‚an einen ropäifihen. Aue. 

Man dachte nicht, daß. bie abfoluten Mächte : die ‚Seinbfeligkeiten, \ 
welche von Frankreich und England. gegen.ben, König ‚von Holland 

- auögelbt. wurben, ruhig mit anfehen würden: am fo ‚weniger ‚glaubte 
man-bieß annehmen zu’ dürfen, als ein preußifches Armeecorps, ges . 
gen ‚den Rhein. vorrüdte und. eine- Stellung zwifchen biefem. Strom 
und der Maas einnahnr, -. Nichts beftoweniger fan c8.zu feinem all: 
gemeinen Kriege. Dffenbar hielten fid). die abfoluten Mächte nod) für 
zu’ fhwacd), um aus biefem als ‚Sieger hervorzugehen:. denn bamalg ivar 
weder in Deutfehland noch. in. Italien. der‘ ‚Liberalismus volftänbig 
bejiegt: ein: alfgemeiner‘ Krieg hätte biefem einen neuen Schwung: ges 
‚geben, und der Ausgang war wenigftens od). fehr: ziveifelhaft.. Man 
Tieß alfo von ‚Seite der .abfoluten : Mächte. Stanfreih und England 
‚gewäßren, Aber aud) biefen ‚war. (8 ‚nicht. im- Oeringften um einen
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allgemeinen Krieg: zu. thun,. Sie‘ beeilten fidh, der Welt’ zu zeigen, ° 
daß der Feldzug gegen Holland i in ber That Teinen andern Zwer gehabt, 

als deir- König zur Annahme der Befchlüffe der € Gonferenz zit zwingen, 
. Die: Eitabelfe von Antiverpen, nachdem’ fie. Chaffee. hefdenmüthig- 

verteidigt, mußte fih am 23, December: 1832. den, „Fränzofen über: 
geben. . Sie tourde fofort von. den‘ Belgiern befeßt. " Auch die’ Forts‘ 
Lilo. und ‚ieffenshöf, fvoburd die Schelbe: - gefperrt. werben‘ founte, 

- verlangte. Marfchalt Gera von General Chafjee:, diefer beivilligte 
auch. die Herausgabe, -aber: ber. König von Holland weigerte fich, biefe 
Vebereinfunft gufsuheißen.,.. ‚So verblieben diefe Forts’ in den ‚Händen 
ber Holländer, ‚woburd fi id) bie. Belgier veranlagt: fahen, ‚and. bie 
Hollänbifchen : -Theife der Provinzen: ‚Luremburg und Kimburg nicht 
herauszugeben, Ehaff &e ‚aber- und: die - ganze :Antwerpner "Befagüng ' 

. blieben franzöfifche: ‚Sricgsgefangene, Sfeicdy nad) ber Eroberung Ant 
werpeng verlieh das ‚franzöftfche. Heer. den belgifchen Boden: der 
‚Kriegslärın verftummte im Augenblicke, und. bie Gefahr. eines euros 
pälfipen Krieges‘ war. fomit befeitigt. _ - \ 

‚Nun: wurden bie Unterhanbfungen, zwifchen ben - Gabinetten von 
Paris und, London und bem Könige von Holland twieder- aufgenoms 
men, . ‚Sie führten endlidy zu ber- Uebereinfunft vom 21, Mai:1833, 

.. Wwonad) äivifchen Belgien. und Holland fo lange die. Waffen ruhen 
 follten, bi ihre Verhäftniffe durch einen definitiven , Vertrag: geregelt 
fein, Beide Mächte bleiben im dem Befige ber Länder, welde fie 

-. ime haben, . Holland, werfpricht die freie Schifffahrt auf der. Schelte 
und ‚auf ber Maas; . dagegen erhält c8 bie Kriegögefangenen zurüd 
und werden. die mit -Befchlag - belegten Shi: freigegeben. 

Diefem Vertrage folgte ein weiterer, vom. 18;. November. 1833, 
welcher die Militairverbindungen der. Seftung Maeftricht regelte, Im 
Anfange des Sahres 1835 Hatte 3: zwar. den Anfchein, als 06 Hol- 
land von Keuem den Krieg gegen. Belgien - beginnen wolle, indem c8 
von dem im December 1834 erfolgten Sturze de8 Whigminifteriums 
Bortheil äu zichen hoffte: ba’ aber das neue Toryminifterium nur. bid 
*prit 1835 fig) halten fonnte; fo fette auch Holland wieder feine
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Nüftungen ein, - Endlich), im Jahre 1838, erflärte ‚der. König von 
‚Holland feine Zuftimmung zu. Yen 2: Atifeln, wweldhe. er bi8 dahin 
veriveigert hatte. .. Hiemit” waren bie. Streitigkeiten zwifhen. Belgien 
und Holland“. erfebigt: "bie. Peter nabpängigfeit get igut- ind“ 
allenthalben anerfannt;. 3 

In berzbelgifgjen : Anpelegenfeit ae. ‚war 08. fo rin 
unterlegen. . Und der Sieg, welcdyen. der Liberalismus. hier” erfochten, 
fteltte fich um fo bedeutender heraus, wenn mar: bedenkt, daß an ber 

„höchft freifinnigen belgifchen: Berfaflung - ‚nichts geäitdert . ward, viel 
‚mehr das liberale. Brineip hier ungeftört fh entwidehr: fonnte; - 

. Aber um biefelbe Zeit machte aud): auf ber pyrenäifchen Satz 
infel. der: Liberalismus feine Eroberungen, und die: Stellung, welde 

-hiebei. Seankreidh. ad England einnahmen,--Ticß: fie. den abfofuten. : 
Mächten:noch viel: eefährticer, efeinen, als. bei der  Sätgtung ber. 
seigiigen se NT en dh 

. „Ber Pirgerkieg in Borkum, bis sum Ende des Zahres 1833, - 

Dom. Pedro Gatke bis: zum.  Grifinge vis Safre 1332 fie 
Nüftungen vollendet, Am 27.: Zum ging er. von: Zerceira aus mit 
feinem 7500: Dann ftarfen Heere.-unter Segel, ind. fandete am 7 

\ Juli in Dporto. . ‚Die migueliftifche, Defagung entfloh, Dom Bedto 
fegte fihntfo. ohne. Widerftand in.Befig:der Stadt. Die. ‚Hoffnung 
jebocd), Du fidh) alfobald- auf bie. Nachricht .von feiner -Randung das 
ganze Volk auf. feine: Seite‘ ftellen. werbe,; ging nicht in  Erfültung. 
Nur einzelne. Berfiche wurden dazu gemacht, die aber fogfeih: unter- 
trüdt wurden. Denn -Dom. Miguel: hatte überall: die . nötigen. Vorz' 
bereitungen getroffen, um Empöruigen zu verhindern ober in der Ge- 

" burt <zuerftiden. Und er; wurde hierin. eifrigft von ber. Geifttich- 
feit- unterftügt, welche Dom  Pebro’ freie. teligiöfe Anfi ichten. umd 
feinen Haß gegen die SPfaffen Fannte.und daher in ben" Siege beffels 
ben augleid ihren eigenen Sun, erblicte. „Sie fanatafi tie alfo das
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Volt gegen: den Bruder Dom Miguel’, und bei ber fchredlichen ft 
lichen und geiftigen Berwahrlofung. des Volkes, das eigene Werk..ber 

-Geiftlichfeit, wat c8 ihr Teicht, zum Zwede zu gelangen. Dom Pedro, 
auf biefe Weife. blos. auf fein Fleines. Heer, da8 er allerdings in 
Dporto. verinchrte, befchränft, Fonnte’cs. night wagen, in.. daS innere 

- bes Landes. einzubringen: er blieb daher in Dporb fehen, melde er 
beftmögtichft verfdjanzte. nn 

:. Dom Miguel hatte nicht fobätd. bie. Nachricht ı von be Candung 
feines Bruders in Oporto-. erhalten, als cr den Befehl: ertheifte, bie 
Stadt: anzugreifen. €8 feste fid)- ein ziemlich. zahlreiches Heer dagegen 
in ' Bewegung, und. bereitö im September 1832 begannen die Stürme, 

> Dporto” wurde‘ jedoch. von Dom’ Pedro. tapfer vertheibigt. und 
’ trob ber. ‚immer, nachrüdenden Berftärkingen, trog der, Anwefenheit 
Dom: ‚Miguels felbft, gelang. «8 nicht, die. Stadt einzunehmen, - ‚Der 

u Kampf um Dporto 308 fih_ohne Erfolg von Eeite. ber. Migueliften 
- bie in.ben Sommer 1833 . hinein, : Um bie Mitte. des Zahıres, abe 
folge eine Wendung zu Öunften Dom Pebrv’s. u 

‚Er: hatte indeffen Verftärfungen erhalten durch Srehvillige aus 

. Englanb, Frankreich md. eine Anzahl Polen, - An bie Spige feiner 

. Slotte trat ein verfuchter‘ englifcher Secheld, der Capitain ‚Napier. 

Diefer‘: führte in Berbindung mit dem ‚General. Bilfaflor, der zum 

Herzog. von -Terceira- ernannt worden war, eine That aus, swelde 

auf "einmal". den. Schauplag de8 „Krieges : veränberte,- Napier umd, 

Bilfaflor - fegelten: nämlich mit einer. Anzahl Truppen, die man in 

‚Oporto entbehren fonnte, an bie. ‚übliche Küfte von Portugal. Hie 

“ Iandete. Billaflor, brang in..bie Provinz Algarbien 'ein, ‚welche faft 

. ganz von "Zruppen entblößt war, nahm biefelbe in "Befig,: verftärkte 
feine Truppen, und. 50g gegen Lilfabon heran; Tellez . Jordav re 
fi: ihm am 23, Zufi, entgegen, Wurde. aber gänzlich gefehlagen: ec 
Selber verlor dabei fein Lehen. - Kurz vorher, am 5, Jufi, war Si 
pier mit ber migueliftifhen Sfotte in’ der Nähe von Sifjabon zufan- 

„mengeftoßen, - Er griff fie an irog ihrer Mebermadht, flug fie ganz . 
fi, und nah bie Saie: größtentheils weg: Die migueliftifhe



\ 
\ 

, 

, Der Yürgertrleg in Portugal 618 zum Give des Zahres 1833, 49 

Slotte war- fomit vernichtet, Auf die Kunde von biefen Unfällen erz 
griff Miguel3 Stellvertreter in Liffabon, der Herzog von Cabaval, 
mit den Truppen, bie .nod) in ber GStabt lagen; die Flucht. Sofort 
brad) in Liffabon eine “Empörung aus: die politifhen: Orfangenen - 
urben “befreit, die Zeughäufer erflürnt,; Donna Maria als Königin 
ausgerufen. Nun fand Villaflor nichts‘ mehr din Wege, in‘ Liffabon. 
einzugiehen, Am 24, Zuli rüdte er dafelöft..ein, unter. dem enblofen 
Subel‘ der‘ Beoölfernig. „Pad > darauf Fan ud Dom Peine. in ber 

" Hauptftabt .an.: " 

Nad) dem. Falle ein abons. Beh & bie‘ Otnhänger Dim Pr 
ben‘ Krieg. bald- beendigt .zu fehen. ' Gie täufehten fi) aber. ; Denn 
audh: Dom Miguel Hatte fid) inzwifchen. verftärtt,; ‚wen: “4ud) nicht 
mit phyfifchen, fo body. mit geiftigen Kräften, ! Die abfoutiftifche Bar 
tet. in’ ganz Curopa erfannte in jenem. Sireite- ‚zwifchen ‘den zivei 
DBrübern ben Kampf. zwifchen dem ‚abfolutiftifchen und conftitutionele 
Ien- Principe, und. glaubte‘ daher Dom Miguel unterftügen zu müffen... | 
Befonders aber bie. franzöft fehen -Legitimiften ftrengten fd anzfie 
fanbten ° ibm eine Menge. Offiziere, unter Anderen den Marfhall 

Bourmont, “welcher, um bie Mitte bes ‚Jahres "1833: angefommen, 
yon nun an bie Oberleitung bes migueliftifchen ‚Heeres :übemahn. - . 
Um biefelbe Zeit,: als .Bilfaflor jene erwähnte‘ Ruf enthat aysführte,. 
unternahm Bourmont od) einmal. einen. furchtbaren Angriff auf 
Dporto,, welcher Dom Pedro viele Leute Foftete, - indefi en. do) nicht 
glüdte,: Die Belagerung Dportos wurde nun aufgegeben: bas Haupt 

-heer Dom Migusls zug gegen Liffabon heran: ‘vor ben Mauern. ber- 
Hauptftadt Fam. es’ zu einem mörberifchen Treffen: Dom Miguel 

„ mußte ‚fid) aber surädziehen, und er © nahın nun ‚eine fee, Stellung in. - 
Santarem ein, So . 5 

Bon nun an "wogte“ bas Rriegsgfüc öin und her. Und nicht. “ 
blos bie - „Waffen entfjieden feineswegs immer ‚gu Gunften Dom 
sBebro’s, fondern aud) in “anderer Beziehung ftellten fid) ihm Wider 
ftände entgegen. ‚Sn: ‚feinem Lager: fehlte e8 nit an Uneinigfeit und 

Bemoirrung. Er ließ‘ fi! zu febr von Sänftlingen kiten und. gab
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ihren. Sitriguen Raum, woburd)-'68 benn. häufig gefhah, bap er 
tüchtige Perfönlichfeiten von fi” entfernte und: außer Thätigfeit fepte, 

welche - feiner .Sahe mehr. genußt hätten, - ald. jene -Sntriguonten 
"Sodann Iegte er. bald. nad) ber Befi ignahmne von Liffabon eineh Geift 
5 ber Rachfught. und ber Verfolgung, an. den Tag, weldjer nur :zu fehr, 
daran erinnerte, Daß. er. ber. Bruder Dom Miguels, wäre. Die Anhäns 

“ ger:deffelben: wurden .auf- das, Härtefte “befteaft, ihrer. Stellen ‚entfegt, 
oft ihrer: Güter. beraubt. Befonders aber_der Seiftlichfeit ließ. er -feine 
‚Radıe fühlen. . Der päpftliche. Nuntius wurde aus dein Lande geinie: 
fen,. weil:er mit. Dom Miguel in: Uebereinftinmung : gehandelt; alle 
Bisthümer und. Erzbisthümer,: welche Dom . Miguel befept, ‚für erle 
digt erflärtz eine. Menge: von; "Beiftlichen ihrer Stellen beraubt; viele 
:selöfter. aufgehoben und: ihre Güter als Nationalgüter eingezogen; alle 
Novizen,: welche. fih.: in Klöftern: zur Zeit, aufhielten,, aus: bdenfelben 

‚entlaffen; allen . ‚geiftlichen. Orden. verboten, : ‚Novizen aufzunchmen; j 
fänmtliche ‚geifttiche. Palronatsrechte aufgehoben. „Man ..fann -fih 
. benfen, daß. die -Pfaffen Alles aufboten, um. Dom Pedro’s. Sad 
nicht. auffommen, zu Taffen, daß fie nichts umverfucht Tiegen, um das 

- Boff. gegen: ihn aufzubringen, und.baf : felöft..ein: großer Theil des 
Adels, welder Dom. Miguel angehangen, feinen ganzen: Einfluß -ver 

wanbte,, um. eine Negierung zu befäpfen, betr Am. b Forst 

-Ausfichten. eröfrneke, Hl 

- Bis gegen. das ‚Ende: de8 Yahres‘ 1833 war daher in \ Bortugı 
wifchen bei beiden ftreitenden “ ‚Parteien no gar nichts entfcjieben. 

.Ia, in biefem Augendlide. war ein, Moment binzugefommen, tveldhes 
‚leicht gegen Dom. Bedro entfeheiden Tonnte:- das iparen die Greignit 

in ' Spanien: ‚feit bem. Zube. Serbinand's va 

u Spanien bi zum Arfage' des Zahn 1834. 

Serbian vIL., war > viermal. vermählt,. Aus feinen. brei een 
Chen waren Feine, ‚Kinder' vorhanden, Die vierte : Gemahlin. jebod),,
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Eprifine, Tochter des Königs Franz I. von Neapel, Scyivefter ter: 
Herzogin von, Bery, ‚feit. dem 11.-Decemser 1829 mit. Zerdinand 

- VIE: verheitathet, Hatte ihm zwei Töchter geboren: Ifabella, geboren 
am-10: Detober 1830, und Zuife, ‚geboren 30, .Zanuar 1832,68 
ift natürlich, daß. Serdinand. /VIL für feine. Kinder den fyanifhen 
Thron erhalten: wünfehte... Diefem Wunfcye ftand aber ein Hindernig 
entgegen: nämlich. das .Gefeg.vom 10. Mai. 1713, welches Philipp 
V,,.ber Begründer ber. bourbonijchen - Dynaftie in’ Spanien, gegeben, 
wornad) bie Frauen !von ber, Thronfolge „ausgefchloffen” fein follten, - 
fo. lange nody männliche. Nadyfommen vorhanden fein würden. Iudep: 
ein unumfchränkter König : konnte ein ‚fold)es :Hinderniß hinwegräus 
men... Dereits am 29. März 1830, als "Chriftine ” fid) bon in ber. 
Hoffnung. fühlte, hob: Ferdinand VIL-ba8 Gefeh von 1713 auf md 
ftellte das’ alte --Gefeg wieber „ber, wornad) die‘ Thronfolge äaivar. in 
einer. Linie umd gleichem Grabe: zuerft den männlichen .Nacjfommen ; 
zufteht, das weibliche Gefchlecht aber nicht nur: überhaupt - erbfolge- : 
und- regierungsfähig. ift, fonbein -audy die dem ‚Örabe, md der Linie, 
nach) nähere Frau ‚bie entfernten männlichen: Verwandten "ausfchlicht, 
alfo_bie Tochter: eines Königs ihren Ofeimen vorgeht. on 
. Aber mit diefer Handlung Ferdinand’ war fein Bruder Don. 

Carlos durchaus nicht einverftanden, ba er hiermit von’ der Regierung ’ 
ausgefehloffen wurde, während er nad) "dem Gefebe. von ‚1713 der 
techtmäßige Zhronfolger, gewefen: wäre. Und Don Carlos ftand nicht: 
alfein, -„fonbern .er tar. von einer. außerorbentlic) mächtigen Bartei 
unterftügt, von ber “apoftolifchen Zunta, „welhe- bei diefer Frage-in- 
fofern . betheitigt war,: als fie. Don Carlos - als “ihr - vollfommenes 
Werkzeug - betrachten fonnte, fo daß fie alfo durch feine Thronbefeis 
gung: zum unbeftrittenen Befige der Herrfchaft gefommen wäre, Scyon “ 
öfter war fie damit. umgegangen, Gerbinand vom Throne zu flürgen 
und Don Carlos. hinaufzufegen: felbft offene Empörungen hatte fie 
nicht. gefegeut:, fie mißgfüsten -jeboch, Much der Verfuc) der apofte-, 
tifchen“. Junta, Gerdinand. von feiner, Ichten Bermählung abzuhalten, 
weil fie fürdptete, daß aus biefer Che nody Kinder -entflchen würden,
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feheiterte. Und als ihre DBeforgniß fi bewwahrheitete, als’ Ferdinand 

fogar dur) die Aufhebung des Sefeges von 1713 Don Carlos fürn: 

ic) vom fpanifhen "Throne ausichloß, fo ' glaubte fie feine" Mittel 
«mehr feheuen zu dürfen, am den Eintritt: jenes Ereigniffes zu ver 

- Jindern, fei‘ e3, daß man ben“ ‚König beftimmte, das. Gefep vom Mär 
1830 zurüdzunehnien, fei es, baß‘ man ‚ed mit ber Einpörung verfuchle, 

„Auf der andern Seite erblicte‘ bie. liberale Partei in-biefen Ders 
gättnifen den Fein’ einer fhönern Zufunft . Das. Glaubensbefennte 

niß der -apoftolifchen Zunta war nämlich ber Außerfte weltliche und 
pfäfffche Defpotismus.  Beflieg: daher: Don Carlos den fpanifchen 

Thron, fo war. nicht. nur an’ bad Aufgeben - des. Abfolutismus'.nicht 

‚dm Geringften zu benfen, fondern die Willtücherrfchaft drohte nod) 

fürchtbater | zu werben, vie bisher; ‚denn dad gerade hatte bie apofloe 

. Kiche Junta an Serdinand VII: zu tabeln, daß er gegen.die Lies 

‚ralen . nicht nd graufamer und tyrannifcher: aufgetreten, ald er ger 

‚than. Hingegen. tar die- Regierung, ivie fie nad). bem Orfehe von 

1830 eintreten folte, auf freifinnzigere umb mifbere Orunbfäge ange: 

-wiefen, und burd) "bie Umftände früher ober. fpäter. zu dem conftitus 

_ tionelleit- Syfteme hingetrieben. E3 ift daher natürlich, daß. die Xibe- 

ralen fidy fir das. Gefeh von 1830 entjehieben, während bie * Aal 

Ken "Alles aufboten, um e8 zu befämpfen, 

Nun 'gefhah «8, ‚daß im; September - 1832. Ferdinand. vo. 

fiser erkrankte. Die Krankheit erfchien fo gefährlich, dag man- feine 

baldige Auflöfung für unvermeiblic) erfannte, "Diefen Augenbint fucte 

bie, apoftolifche, Sunta beftens. zu’ benußen: fie Tieß ben König durd) 

- feinen: Beichtvater, durch feinen Minifter Calomarde, den fie für ft fih 

gewonnen, und durd) andere Perfonen feiner nächften- Umgebung fo 

\ bearbeiten, bag. er.baß Sefep vom 29, Mär 1830 - wieder aufhob 

und bemnad, feine: eigenen Kinder von der. Thronfolge ausfchlof. 
MWider Aller Bermuthen ’aber erhofte fid) Ferdinand wieder von feiner 
Krankheit, imb er bereute jet bie- Erklärung, welche ihm’ von ber 
apoftolifchen Zunta abgeliftet worben" war... Am 4. October 1832 
entließ er feine bisherigen Minifter und feinen Beichtvater, ‚und am
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6. übertrug er feiner Oeniahlin für die Dauer feiner Krantheit: bie 
Leitung der Staatögefchäfte., Chriftine fah augenblidtid) ein, daß fie 
etwas thun. müffe, um bie. öffentliche Meinung. zu gewinnen. - ‚Sie 
erließ alfo eine Arhneftie, welche fi) auf. alle Staatöverbreder auds ; 
behnte,. mit Ausnahme- derer, weldye in ‚Sevilla für. die Abfegung des 
König, geftimme und. welche bewaffnete: Macht gegen ihn‘ befchligt: 
hatten, .: Den Burüächrenben foltten ihre. Güter und“ Ehrenzeichen 
gurüdgegeben und alle. Procefie. politifcher Natur niebergefehlagen were. - 
ben. Un bie Spige des Minifteriums wurde Bea Bermudez geftelft,, 
welcher. zwar von einer eonftitutionelfen. Berfafl jung  vorderhand nichts‘ 
wiffen wollte, aber’ doch eine milbere, Verwaltung einführte und. viele 

° Berbefferungen,, vorbereitete. "Am 31, December 1832 erklärte, ‚Gerdiz - 
nand- VII. in einer feierlichen ‚Berfanmlung” der Minifter, Prälaten, Z— 
Granden, dns ‚Tecret, duicch weldes er während. feiner Krankheit dag 

. Gefeß vom 29;. März. 1830 .umgeftoßen Habe, : für erfehlichen und” 
nichtig und feßte diefes wicber. In Kraft. Am 4. Sanuar 1833 über: 
nahın er felber. wicber - die Leitung ber Gefhäfte, und um. feinem 
Willen .eine noch. größere Kraft zu‘ verleihen, berief er auf. den Be 
trieb feiner, Gemahlin. am 20. Juni .1833- die Eortes, um feiner 
Tochter Ifäbella den Eid‘ ‚ber Treue zu feiften,, twad aud) gefhah.- - 
Die apoftolifche Yunta ‚war dur) bie Testen Vorgänge auf- das 

Aeuferfte gebradit: fe fat) deutlich voraus, daß, falls der Wille. des Königs 
‚vollzogen wurde, eine. vollfommene Umwandlung, bes politifchen. Zu: 
ftandes von Spanien bie, nothivenbige Folge fei und daß «8 -fodann 
um fie. ganz gefhchen wäre . Sie firengie daher ale ihre Kräfte an, 
um bie: Bevölferung gegen das. ‚Ocfet von-1830- und bie Ihronerbin 
"Sfabella aufzubringen, zettelte bereit Berfchtwörungen an. und bereis 
tete “einen Aufftand vor. Gerdinand .VIL verwies jet. Don „Garlog‘ 
aus Spanien. "Diefer begab. fid) nad) Portugal ‚zu feinem ‚Neffen 
Dom Miguel und machte mit. ihm, gemeine Sadje.; Ron. Portugal | 
aus erflärte er feinem - Bruder, daß .er das. Gefeb.von 1830 nicht ans 
erfenne und feine Anfprüdhe auf ben. fanifgen Thron: ‚nie ‚aufgeben 
werbe- Darauf erhielt‘ er- von Gerbinand. ben Set Fortugat: zu 

..
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verlaffen. und fi dy nad) Italien zu begeben. Diefer Befehl wurde aber 
nicht beachtet, Vielmehr yereinigte Don: „Carlos. die Kräfte, welche 
ihm zw. Gebote fanden, mit beien Dom’ Migues, um ihm zum 
Siege zu verhelfen: wogegen dann biefer‘ id verpflichtet, Don Car 

(08 in feinen. Anfprüchen zu unterftügen 2... 

: Enblid) ftarb Serdinand. VIL am 29, September 1833, Sof 
erlärte- "fi Don Carlos von Portugal aus zum Könige- von Spanien, 
und. feine. Anhänger begannen allenthalben ben Bürgerkrieg. In den 
baskifchen Provinzen, ir Navarra, Aragonien, aftilien,: Catalonien 
erhoben die Garliften die Waffen, bildeten fi) zu Ouerilfas und hats 

tin Kurzen ganze: Provinzen in ben. Aufruhr Gineingerifen, Man 
fa): diefe, Partei war ‚gut organifirt, Die Führer hatten e3 verfan 

‚den, - beim "Wolfe die- zechten Saiten -anzufchlagen, um «8 für "bie 
Sadje bes. Prätendenten zu "entflammen. - Befonders bie Öeitlichfeit,- 

in fo. inniger  beftändiger Berührung mit bem Bolfe, verfänmte feir 

ned der ihr zu Gebote ‚ftehenden. ‚Mittel; um auf- bie Bevölferung 

zu Gunften -Don Carlos zu-wirfe. Daher.fam cs, daß namentlid 

bie Bauern, in Bilding ohnebieß zurüd,. und ben Ginflüffen der 

Pfaffen gänzlidy preisgegeben, die Sache des Präfendenten _ ergriffen. 
Anderen, sie den Baöfen, ftelfte man vor, daß. ihnen ihre alten 

Rechte :von der neuen: Regierung genommen feien, während Don - 

Carlos fie' alle beftätigte, ‚Genug: fhon | im October 1833. war die 

° Bartei Don Carlos fo mächtig angefhjiwollen, daß in einzelnen Pros 

Y ingen Regierungen unter feinem Namen’ errichtet werben Fonnten. 

- Was Fonnte, die Königin dem’ entgegenfegen? Ferdinand v1. 
Hatte: fie furz vor feinem Tode’ zur. Negentin ernannt und ihr”nod) 

einen‘ Nat) an bie ‚Seite‘ gegeben. Auf:ihr lag alfo die ganze Wucht 

ber Verwaltung. -Bräfident bes ‚Minifteriums war immer nod) Zea 

Bermirde;, ber fi) allerdings nit alferlei . Berbefjerungen herumirug. 
Diefe Fonnten. aber nicht - helfen‘ jet, da ber Noth des Bürgerkriegs 

augenbliclic, entgegengetreten werden‘. mußte, . Aber dazu fehlte 63 
an Allem. Die, Regierung” Ferbinand’s'. VIL. hatte alle Theile ber 
Verwaltung in ber äußerften Berrütung gurttgeafen en: das Heer in.
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dem fchlechteften Stande, angebtich auf’ 75,000. Mann fid) -Belaufend, 
aber faum zum. dritten Theil zu gebrauchen, weil “für die Uebrigen 
die Ausrüftung. fehtte: fein Geld im- Staatsfchage, um das Schlende 
anzufthaffen: babei feine brauchbaren Öenerale, "Die Folge var, daß. 
die. Truppen, weit ‘entfernt, des Aufruhrs Her zu- werben, ihn nur 
noch, weiter anfadhten, da bie. Banden ber Earliften, fühn : gemacht 
burd) einige gewonnene : Vorteile, „ immer weiter » vordrangen und 
überall Verftärfungen | fanden. Der Parker: Merino,‘. befannt aug 
dem Bürgerkrieg vom Jahre 1822, fhiweifte- mit feinen Schaaren un« 
‚geftraft bis’ in die Nähe von Mateid. "Dazu Faın,- bapı bie Carliften. = 
bekannte verfuchte Führer befaßen, während. bie Generale ber Königin 
alle Augenblide echfelten : ließ fi einer, fhlagen,: würbe er. abge- 
rfen umb- dur einen andern’ riet den ‚bat das rntihe Sail 
erreichte. - 2. 
3 ..&8. Eonnte. feinem Unbefangener- entgehen, big. gegen bie Gar 
tiften feine ‚Erfolge zu - erringen feien, fo wie man ihnen nicht eine 
Sore entgegenfeßte, für welcdye fid die Menfhen zu entflammen vers 
mochten. Etritten jene. für ben Icgitimen Thronerben, für :den -abfolus : 
ten -König, für den ‚Sreund der Geiftlichkeit, fo Fonnten fie ie nur durd) 
das Liberale. Brincip mit. Erfolg. defämpft „werben. ° E3 war nothe 
‚wendig, "daß die Negentfchaft ten Abfolutisnus efeitigte und dadurd,, 
daß fie eine freie Verfafli füng "gab, bie. chleren "Sträfte., der Nation für, 
ihre Sache intereffirte -Aucd). fehlte c8 nit an Männern, welche 

\ alfobald nad dem. Tode ‚Serbinands der Königin Chriftine die Note 
wenbigfeit. einer. folyen - Handlungsweife auf das Gründlichfle dar- 
legten. -Befonders- that dieß- ber Marquis von Miraflores”), Aber 
der. Minifter Zea- Bermudez "wollte darauf. nicht eingehen. Cine 
"Gonftitution | war ihm ein Gräuel:. er glaubte über die Carliften Here 
werben. zu Eönnen, ohne daß er. den: Liberalen Zugeftändniffe machte, 
und verfäumte bu biefe Berblendung eine „ePerorbentic Fofdare - 
Zeit. 
nn 

.- oo. Br * Memorins ‚von : Darquid von 1 Mrfor Aus dem " Sri von Starke fef. Zeiygig 1847. 139, 40. De 
Hagen, neuefte Gchdihte. IL. 32° 

.
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‚Gf. nachdem’ die Carliften. immer größere Crfolge getvommen, 
"nadjbem bie öffentliche Meinung immer. fauter geworben, nachdem in 
‚ber: unmittelbaren Umgebung ber. Königin. bie Tiberale. ‚Anficht immer 
- weiter um fi ich” gegriffen, fah Ehriftine ein, ba Zen’ ‚Bermudez Mei 
nung. nicht mehr zu‘ halten fei, Anfang 1834: ‚wurde er alfo entlaffen, 
und Martinez be .la- Rofa,; befannt: auß. ben wanziger Sahren ber, . 
trat an bie Spige bes Minifterums,. 

Die: Sefährlichfeit. der, Lage entging ihm feinen Aigensi Die 
‚Regierung ‚glaubte fi). ‚in der. That auf. bie Länge nicht - gegen bie 

„‚Earliften halten zu Tönnen, ba: bie ‚Schaaren‘ derfelben .von Zay zu 
Tag anwuchfen,” und. mit dem’ Anfange :de8 Jahres 1834 in ber 

 Berfon de8. Zumalacartegup- ‚einen. "General erhalten hatten, weldem 
fein einziger: unter. den Führern- ber. Ehriftinos gewacjfen ‚war. Und 

dazu. fan, dafı der. Bürgerkrieg - in: : Portugal noch nicht beendet war, . 
"bag von da -aus- jeben: Augenblid ein Einbruch. des Don Garlod 
drohte, wodurd) bie Negentfchaft indie verzweifeltte - Lage gebradt 
 orben wäre, ° && war’. alfo Rettung nur von auslänbifeher. Hülfe 

au Hoffen. » Hier’ Fonnte aber nur an zwei Mächte gebadjt werben, 
\ an. England und Stanfreich. * Sm Februar 183% : erhielt baher ber 

Marquis von Miraflores. von. ber Königin Chriftine ben” Auftrag, 

nad) London zu reifen, um Dort die geeigneten Särüte a Nun, Al 

5 I. April fan er. in London an. en : en 

- Die: Gundrupelalliany und ihre nädften Folgen. 
Ende Des > Frieges in Portugal, 

Um Diefelße get, .ald bie ie Dinge auf ber Iyrenäifgen. Satsinft 
die-eben befehriebene Entividfung : genommen, hatte. fid)- bie Span 
nung zwifchen “den drei’ abfoluten “Mächten und zwilden. England 

und Stanfreid,, weldhe fehon dur) die bewaffnete Einmifhüng biefer 
beiden Iegteren in ber belgifchen Angelegenheit hervorgetreten  wvar, 
Noch) - vergrößert, und zwar befonders durd; jenen oben -enwähnten 
Congreg in Töplig und München-Gräg, welhen- die Monardjen von u



- Die Suadrupelaflionz und. isre näsjten Bolgen. . 49 
Rußland, Dcftreic) und Preußen mit ihren Miniftern abgehalten hat: 
ten; Tranfreic, und England‘ fürchteten, daß auf diefem Congreffe, 
zu.welchen fe’ nicht- eingeladen „worden, Befchlüffe gefaßt. feien, die 
zu ihrem. Nachtheife gereichten, ‘ober gar, bap- ein Bündniß "gegen fie 
befchloffen worden. wäre, Die. nothiventige ‚Folge: davon war, daß bie. beiden Mächte, welde fchon in der belgifchen Sade. Hand “in 
Hand miteinander gegangen, ‚überhaupt fi, nod) : enger gegenfeitig anfhloffen, um-wiber bie abfoluten” abinette gemeinfame : Sadye zü 
machen, . Diefen Gedanken hegten wenigftens bie’ bebeutendften ber 
franzöfifchen Staatömänner,  weldje überzeugt wären ‚: daß : Sranf- 
veih und "England -im.. Bunde‘ jenen wohl bie“ Spigezu bieten; ja über die gefamnte "europätfche Politik. ein Üebergeivicht, auszus 
üben vermöchten. "Und bie <portugiefifche und fpanifche Frage war ein’ 
neuer Punkt; ir weldem fie übereinftimmten, während vie abfoluten 
Cabinette aud hierin ein” entgegengefehteg Verhalten beobachteten, Denn Frankreich, wie England, fonnten feinen Augenblick darüber in 
Zweifel fein, welche von’ beiden ftreitenden Barteien auf der pyrenäts fehen ‘Halbinfel ‚fie anerfennen müßten. Das englifche: Wighminifte: 
eium mterftüßte natürlich diejenige Partei, welche bie conftitütionefen 
Prineipien vertrat. und. welche fi) au) .an “England angefehloffen. 
hatte.- Und ‚Rudwig. Philipp. fand 8 "ebenfalls . in feinem Inter 
eff, Marin und Sfabella onzuerfennen, da Dom-Miguel und Den 
Earlos die Schülinge ber“ Legitimiften waren: famen fi.auf dein 
Thron, fo- war bie porenäifche ‚Halbinfel ein beftändiger Herd car 
Hiftifeher: Umtriebe gegen. die Regierung Ludivig Philipps, Schon 
im’ Jahre ‚1833 war taher .Sfabella fowogl wie Donna Maria da 

. Gloria" von England und Srankreid‘ anerkannt‘ worden. . Dagegen 
war von Seite der abfoluten Mächte eine“ folche, Anerkennung nie erfolgt, ımd wenn. fich ihrer aud). Dom Miguel umb Don Carlos nicht “erfreuen Fonnten,. jo wußte bo Sedermann, daß: biefe Prinzen - von ben asfoluten Nächten im Geheimen unterftügt -roirden,. Eine andere Brage war nün, mie fig) -Stanfreih und England zu den Wirren auf ber pyrenäijchen Halbinfel verhalten, "08 fie im. 

32* -
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Falle ber. Noth, zu Gunften der’ von ihnen anerkannten Königinnen 

dort interbeniten, und welcjerlei Einfluß. fie hier ausüben würten - 

. Kudwvig Vhilipp beunruhigte Die Bewegung beö Nachbarftaated 

: ungemehn, “Er. fürdhtete, wenn Ehriftine die Bahn des Conftitutiona- 

lisınus befehreite, fo würbe in- Folge davon eine tevolutionaite Nars 

tei fi hervorthun, welche in Verbindung mit - ben franzöfifhen Re 

publifanern ihm felber höchft gefährlich. werden. fönnte,.. Chen bed: 

. bald. fuchte er fo lange ‚wie möglic) das Minifterium Zea Bermudez: 

zu ‚halten, von ben er wußte, baß- e8'von- einer. Conftitution nichts 
wiffen: wollte. “England dagegen unterftüte die conftitutionelfe Nats 

tet. Bon dem eben‘ erwähnten Sefichtspunfte. aus; nämlich die polls 

tifche: Entwielung in Spanien auf: einem. gervifl en Punkte fefjuhal: 

-ten, "dachte auch Ludivig PHit pp. fchon im Detober 1833 an eine 

Einmifchung, in Spanien und er fragte daher bei den Gefandten von 

“ Deftreich und- Rupland an, wie von ihren. Höfen eine Einmifhung 

Sranfreichs in dem - -angegebenen . Sinne aufgenommen würde.’ Ei 

. antivorteten : aber: ihre Höfe würden fie feincöfals zugeben. Aud) 

England. war. nicht damit - einverftanden. "Denn - biefes  beforgte 

‚einen zu großen, Äberwiegenden Einfluß Frankreich auf Spanien, 

_der ihn. nothiwendig daraus erwacjfen mußte. So. befchränfte fich 

benit. Ludwig Bhifiyp barauf, an bie Gräne ein Brobadhtungstorpe 

\ zu ‚fhien. 

“Aber die. franzöfi ihn Stnatemänner gaben die Abigt ich 

auf, bei ben fpanifchen ‚Angelegenheiten Frankreich eine einflußreiche 

„Rolle. fpielen zu Taffen, und befonderd Talleyrand, ber Ocfanbte Trank 

teidj6 in. London, ‚trug fid) Tange mit dem Gedanken, die. Wirren auf 

ber- -pyrenäifchen Halbinfel zu- benugen, um, zoifchen‘ Sranfreic und 

‚England eine engere Bereinigung zu Stande zur, bringen. 

Sp. fländen die Dinge, als der : Marquis von -Miraflores in 

London anfam, .Er- -theilte ITalleyranb den Zee feiner Sendung 

mit, Gr efchränfte fi) zunächft darauf, zwifhen Srankreid, Eng 
land, Dom ‚Bebro, und "Chriftine einen’ Vertrag zu Stande zu - brins 

gen, sufolge beifen bie vier Mächte fich verpflichteten, mit gemeinfar 

’
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men "Kräften Dom. Miguel und. Don Carlos aus. Portugal. zu. Ser 

treiben. Er. hoffte, wie gering aud) der ausgefprocdhene. Zwed de8 - 

\ Vertrags fein. mochte, dod) die größten ‚morafifchen Wirkungen. davon. 

Talleyrand. ging fogleid) in diefen Gedanken ein. . Darauf begab. fid) 

. Mitaflores zu Balmerfton. ‚Diefer ivollte aber in “ber erften. Untere 

redung: nichts davon wifl en, indem dem Borfehlage ii; große Schivie 

tigfeiten im Wege -ftänden. - Der Marquis enttvidelte. aber feine 

Gründe, und. endlich sing au). Batmerfton und dad englife Minis 

fterium darauf ein. Allein ‚Mitaflores, der. .bie Furcht de6 britis 

fehen - Eabinets vor. einem. zu. großen Einftuffe: Tranfreichs in. Spa- \ 

nien fannte, hatte die. Borfigit, "anfänglid). Srankreid) „als ‚Sheilnche 

mer be8 Vertrags gar nicht zu erwähnen, und erft,. ‚als das britifche 

‚Cabinet, fidy.- zur” Einmifchung in Portugal. entfhieden ‚hatte, rürfte 

er bamit- hervor. "Balmerfton war dies anfangs ärgerlid),. nachher 

“gab er aber doch nach, behielt fich indeffen wor, den Vertrag An eier 

‚Weife abzufafi Ion... bap bie ‚einmtfhung Sranfeeiß, in. ‚toeite Geme 

gerät wirde*). or 

Der Beitrag, befannt: unter hen Namen ber. Dunbrupeting. 

- wurde am’ 22, April 14834 zu. ‚London abgefhloff jen,  zwifchen Pals, 

merfton, -Talleyrand,- Miraflores. und de Moreans Sarmiento,. dem 

-poriugiefifchen Sefandten, und bald darauf von ‚ben „betreffenden Nee 

gierungen ratifiäitt. ‘Der Inhalt biefes Vertrages beftand darin, daß 

. Ehriftine und Dom Pedro. vereinigt Dom Miguel und. Don Carlos‘. ö 

aus Portugal vertreiben. follen, ‚während England ihre ‚Unternehmuns 

gen burd)- eine Flotte unterftügt,” Sollte Franfreidhe - Mitwirkung 

nöthig befunden werben, fo verpflichtet fh der König, von Sranfreidh, 

-in biefem. Bunkte. all dasjenige zu vun worüber. er und „feine Ber 

„bünbeten übereinfommen. . - . 

Am 18. Auguft 1834 wurden jenem Verträge, 106 einige Are 

tifet von wefentlicher Bedeutung Hinzugefügt. .&8 "würde. im benfel- 

ben auögefprochen, ‚Daß.ber Zwvert des Vertrags Herftelfung der Ruhe 
  

..*) Mitaflered. I. ©. 56-61.
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auf ber Salsinft u und. Sicherung „beider Kronen auf. den Häuptrı 
“ber Königinnen, abeha und. Maria da . Öloria fei, Ferner wurde 

e genau: die Art und ber ‚Umfang. ber Hülfen, welche. jeder. ber- vertras 
‚genden Theile zu Teiften . hatte; beftimmt.. England. bot feine Ma 
ine an:  Sranfreid). erklärte, fürs. Erfte würde e8 Hinreichen, feine 
Grängen au: beiwadyen, bamit. die „Rebellion und bie Rebellen“ 
— pp Werben bie. Garliten: genannt —, . feine Sie don upın e15 
hielten), © BEER : - 

Die’ Sunbrupeuliang Hatte, eine, große dofiifge Bett ins 
fofern, als. dadurch: das innige Einvernehmen. der Cabinette von‘ Bar 

is. und London’ fd ‚ausbrüdte: ‚fie erfehien ' gewiffermaßen als eine 
. Demonfration. gegen bie: abfoluten. Mächte, als eine Verbindung bes 

conftitutionellen ‚Europa. gegen den- abfolutiftifchen Dften. Im biefem 
‘Sinne hatte wenigftens ‚Zalleyrand. den‘ Vertrag aufgefagt*) — bei 

. "Balmerfton , war bieß, wie wir: gefehen, wenigftens. Anfangs. nit. 
„ber Fall — und aud) die: ‚abfoluten Mächte faßten ihn augenblidlid) 

in, diejen: Sinne auf. Sie erfihrafen "über . biefes Greigniß und be 
mühten ft ich alfobald bei ben. Gabinet -von Gt, Sames,” bie- Verbinz 
dung mit Srankreid,, wieber- zu löfen, denn fie Jegten ohngefähr bie- 

\ felbe Beforgnif, wie. Sranfreid) und Enigland bei. der Aedriht von 
ben Eongreß. in MindhenÖräg, 2: 

= Auch ift nicht. zu Täugnen:. bie. Dunbrupelaltiong ibte fofort 
große. moralifche Wirkungen aus. - Die nächte war- bie Beendigung 
bes Bürgerkriegs in Portugal, = 

Im Anfange. de8 Jahres, 1831. landen is bie beiben reiten 
ben Brüder. noch mit gleichen Kräften. gegenüber, -ja im ‚ Sebruar er 
foht Dom Miguel, nidjt unbedeutende Bortheile über. feinen Bruder. 
Dann aber wurde Dom Pedro - durch fpanifche Hülfe unter dem Ge - 
neral Rodil verftärtt, und cs waren, fhon wieder einige ‚Giege ger 
wonnen, eis, die Duabrupelatiais. ‚befannt wurde. ' Diefe, Nachricht 

) iron. L s. 77. - . 
) ‚Miraflores. I 1L.S0. on OT,
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entmutfigte die Anhänger Dom „Miguel und am meiften ln. feloft. 

. Gleichwohl wollte eu nod) einmal da3 Gfüd der Waffen verfuhen, Am 

15. Mai Fam. es zu einer entfheibenden Schlacht bei Thoman In 
. diefer _erlitt” Dom Miguel eine furgtbare Niederlage. fein. ganzes. 

Heer wurbe gefprengt: ed. war. ihm nicht, mehr möglich, ‚bie: zerftreus 

ten’ Haufen. wieber: zu: fammeln, So, entfhloß : er fi ih endlich, bie: 

englifche Vermittlung : nadzufuchen, um mit- feinem, Bruber. ein” Abs 

kommen zu. treffen. Am 26.: ‚Mai 1834 ‚unterzeichnete. er. ben. Ber: 

trag -zu. Evora, wonad) er- auf. die portugiefi [che Krone. verzichtete, 

‚Portugal innerhalb ‚14 Tagen: zu. verlaff en und. nie, mehr dahin zus 

tüczufehren verfprad). Am 29, Mai fügte er - biefer Uebereinfunft - 

nod) bie Erklärung Hinzu, daß er fd) in bie portugiefi fen und fpa= 

nifchen Angelegenheiten niemals: einzumifchen verpflichtete, dagegen erz 

‚hielt er eine- Penfton von, 375,000 Tranfen, In „der That ‚verließ. 

Dom Miguel Vortrigal und begab fid nad) Italien, :Von. da aus‘ 

wiberrief er zwar am 24, uni: biefen Vertrag, den er ;als ihm abe 

gezwungen . .barftelite, cs hatte bieß. aber, vorberhanb weiter feinen 

inup auf den. Gang ber. ‚Dinge, in ‚Bortugal. 

Don Carlos, weldjer fauım ber. Berfolgung. bes. panifejen Ge 

‚neralß Rodil entgangen : war, feh fi ebenfalls - genöthigt,- bie enge 

ifche Vermittlung anzurufen. . . Man geftattete ihn, .an Borb.-bes 

‚englifchen Schiffes Donegal zu gehen,. welches ihn. denn nad) Sn 

-Tand. überführte, wo er am. 11. Juni 1834 anfam. “ 

: Dom PBebro. hatte alfo den Thron von Portugal für. fine Lg 

ter " Donna Maria erobert; & als Regent entfaltete jet eine außer: 

. 

: ordentliche TIhätigfeit, um den Staat'neu zu ordnen. ° ‚Son Ente 

Mai. erließ er. ein: Decret, weldes Aufhebung aller‘ Möndsorden, 

. Hofpitien ' und Ktöfter in:ganz‘ Portugal und ben’ dazu gehörenden. 

‚Infeln - befaht, aud) alle: deren Güter, dem ‚ Staatövermögen einverz 

feibte, jedod) ben Mönchen und Nonnen. eine. jährliche Benfion' zum 

"Lebensunterhalte. verfprad) , -mit- Ausnahme ‚berer, welche von ‚dem. 
funpator, ein Benefiehum erfalten, ‚ober; ‚gar: gegen bie‘ vehtmäfige 

Pe
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Autorität der Königin geprebigt, das Volk aufgeregt oder bie Waffen . 
für Dom Miguel ergriffen hätten. . Cine andere Verorbnung: berief 
bie Cortes 6i8 zum 15. Auguft ein. Sodann. wurde.eine National 

“ garbe gebifdet, bas. Heer auf den Sriedensfuß zurüdgebragt; Die 
Verordnungen und Gefege feit 1828, cbenfo wie alle Erfenntniffe ber 
migueliftifchen Tribunale gegen“ angeblicdje politifche Verbredyer wur , 
ben für null und nichtig erklärt: ben Betroffenen follten ihre einge: 
‚zogenen Güter, Aenter und’ Ehrenftellen zurückgegeben. werden;. Dar 
bei wurde beftimmt,: daß alle Richter, welche. dergleichen. 'gefegtwibrige- 
Erfenntniffe :.erlaffen,. ben. Betheiligten _oder- deren Erben für alle 

“ Verlufte und, ehwaige Einbußen verantwortlid fein follten. In bie 
fen Geifte wurde denn überhauptgegen die Anhänger Dom Miguels 
verfahren. - An ‚der Univerfität-Coimbra wurden aus diefen. Orune 
37 Profefforen ihrer Stellen. entfeßt; Milde gegen die befiegte Bars teitonzbe nicht gebt . nn 
"Die Cortes wurden am 15, Auguft wirklich eröffnet; Diefe ber 
flätigten -Dom Pedro als Negenten von Portugal-und er Teiftete als 

° folcher gemäß feiner ‚onftitution  von-1826 den. Cib ber Treue. Aber . 
feine Tage- waren. gezählt, Bereits am 24, September 1834. unterlag ° 
er einer Krankheit, welche ihm. bie Anfirengungen ber Ichten Jahre 
zugezogen. "Schon vor feinein Tode wurde Donna Maria, im Falle 

.e Rürbe, als. voltjährig erklärt. Ihr fand Balmella, als Dinifters 
. präftbent. zur Seite, Eine Anneftie, welche fie bei ihrem Regierungs: 

antritte verkündete, follte die- Parteien verföhnen und ihr bie Herzen 
gewinnen, > Se ns ” 

. Diefe Wirkungen übte. bie Duadrupelallianz in Bezug auf PBors 
tugal. Was. Spanien anbetrifft, fo. hatte‘ ziwar- Zumalacarreguy ges 
trade um jene Zeit mehrere Siege erfochten: "aber ‚bie, Nachricht von 
jenem Bertrage beängftigte ihn fo fehr,. daf er die Sache Don. Gars 
los: für verloren erachtete, wenn nicht die energifchften Mittel ergrife 

. far würden Er fandte daher .einen Boten ai Don Carlos .nad) 
Portugal, um ihn aufzuforbern, : fehfeunigft bei. dem Heere ber‘ Auf Rändifegen zu erfeheinen und durch feine perfönliche Gegenwart bie
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Gemüther feiner Anhänger wieder aufzurichten, Don Carlos vers 
forad) auch) zu Foinnten. - Aber gleich darauf, erfolgte - der Ausgang 
be8 portugiefifchen Krieges, in’ Folge ‚defien Don Carlvs nad) Enge. 
fand gebracht ward.. Hier begann die Regierung mit ihm zu unters 

. handeln über die Bedingungen, unter welchen. er der fpanifchen Krone 
‚ entfagen fon... ln Stöhr] BETT AN N:



. 
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En Picbriagen des Siseafiemns. 

Siege eber Carliften in "Spanien. Yiinifterium Weltington 
wel, in England. ‚Durchgreifende, Reaction. 

- ‚In. Srankreid, en 

Dar Bürgerkrieg. in Spinien bäpren der he 1831 und 1835. 

Im Gere 1831. erfänipfte die Nenction ben eiften großen Eity 

über bie europäifche‘ Beivegung nad) ber Sulirevofution, umd -zint 

wurde’ diefer Sieg am äußerften Veften. des 'civilifirten Europa erfodhs 

- ten, bis wohin die Revolution" vorgedrungen war. Im Jahre 1832 

‚hätte fih die Neaction bereits bi8 an ben Rhein vorgefchoben. Der 

“ Liberalismus ftenunte fi ihr freilich: entgegen: in Deutfchland, wie 

in Italien ‚machte er ihr‘ den Sieg ftreitigs- e8. half nichts, er warte 

überwunden. "Nun aber (1834) tritt ihr ber. Weften entgegen; zivei 

neue Länder, Portugal und Spanien, eröffnen fidy eben: jest dem 

Liberalismus, und burd) bie Verbindung derjenigen Parteien in jenen 

\ Ländern, welche. der liberalen Keen“ huldigten, nit England ‚und 

Sranfreic, fchien’ das "eonftitutioelfe Brincip eine fo größe Kraft ge 

 wonnen zu) haben, baß der bisher fiegreidhe - ‚Abfolutisinus. erfchredt 

aurüchvich umd eine Zeitfang feinen Gegner gewähren lic, Ja, eben 
fhidten fid) England“iund' Sranfreid ‚an, ben nordifchen Mächten ben 

Sieg felöft in" Deutfehland  ftreitig zu madıen: in jene Zeit fallen 
Ihre ‚Noten wegen ber BVefegung Frankfurts ur Bundestruppen. 

Richt lange aber follten. die Erfolge dauern, weldje ber Liberalismus 
durch bie Duraprmstaltiang‘ gewonnen: bald wandte fi) wieder dad



Der Bürgerfrieg in Epanin währen der Jahre 1834 und 1835. 807 

“ Blatt, und zwar zu. Sunften "der Reaction.: ’ır brei Ländern von’ 
“auferordentlicher Seichtigfeit trat dns. hron, in Epmien, in: ei 
land und in Franfreich, . -. 

‚Betrachten wir zuerft Shanien.. GN war ein’ 1 großer Seiler, va 
man Don Carlos Portugal; zu ‚verlaffen: geftattete, ohne-daß er cine 
ähnliche Erklärung, wie Dom’ Miguel: zu Cvora‘ "unterzeichnet hatte, 
In England . unterhanbelte ziwar dag ;Cabiriet. mit ihm über feine - 
Entfagung: Cr-ging aber nicht darauf ein und endlich), in der Nadıt. 

vom 1. auf. ben 2. Zuli, entfloh cr heintich aus Portsmoutt,: in Be 
gleitung eined-Herm von ©t. Silvain, ben er fpäter zum Baron. 
be 108 Dalles. ernannte, . und Tangte nad) einer abenteuerlichen Reife 
durd) ‘Stanfreic, glüdlich in Navarra an. "Seine Erfheinung belebte 
aufs: Neue feine ‚Anhänger und vermehrte ihre Zahl. Viel’ trugen 
dazu bei bie. Graufamfeiten ber Hriftinifchen Generale und Soldaten, 
welche ‚auf bie unmenfehlichfte. Weife: gegen“ die_ Carliften verführen, 
fowoht ‚gegen. folche, bie fie. ‚nit ven Waffen in: ber ‚Hand ergriffen 
hatten, alö gegen bloße "Anhänger 8.5 Prätendenten. Sogar Weiber 
und. Kinder wurden nicht, verfchont. Während durd) biefe Oraufam: 
feiten ber Haß“ ber ‚Eartiften gegen. bie Ehriftinos nur. noch - mehr 
angefacht warb, ‚wurde jugleid). ihr Muth gehoben durch. die -militai- . 
rifchen „Erfolge: ihres Generals‘ Zumalacarregu. Er. befaß ein außer 
orbentliches Drganifationdtalent, fo daß. er in: kurzer Zeit. bie. unge 
übten. ungeordneten Schaaren ber Aufftändifchen au; ‚füchtigen Solda: 
ten herangejogen.. Eobann, verftand. er wortrefflich: die-Art „bes. SKriee 
ges, welche ber Natur. der Oertlichfeiten allein angemeffen war. Er - 
wußte mit wenig Mitteln. ungemein-viel - auszurichten. 6 nedte ums 
aufhörlich bie. Schaaren : ‚ber Chriftinos, ‚verleitete fie,. indem er eine‘ 
mal da, dann bort erfhien, ihre Truppen zu: theilen, überfiel dann 

"die Getrennten mit. Uebermacht: und fehlug fie. Keiner der hriftinie 
fchen Generale war. ihn gewachfen. .. Nachdem nadı einander Gars: 
field, DBaldes, Qucfaba ben: Oberbefehl. gegen: ihn geführt, ohne alfen 
Erfolg, wurde diefer dem General Rodil übergeben: Auch er jedoch - 
wurde zu wiederholten Dalen ‚gefäjlagen, und mußte. daher-im- Seröfe 

ı
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‘1834 den Befehl in- bie Hände’ bes Generals Mina niederfegen, wel: 
cher erft fürzlid) in Folge, der politifchen Beränderungen twieber. nad) 
Spanien zurüdgefehrt war und” von. ber öffentlichen Meinung. als 
ber einzige Feldherr, angefehen: wurde, ber Bumalacarreguy- getuachfen 
fei. "Aber felbft Mina’s Ruhm: erbleichte. vor’ diefem Namen, Yud) 
Mina. gelang 18 nicht, Erfolge: gegen ihn zu erringen, obfdjon er im 

. ©anzen :glüdlicher als feine Borgänger "war. - Nachdem - cr mehrere 
_ Monate Tarig ‚die verjweifeltften : Anftrengungen : gemacht, um den 
Feind zu Boden’ zu werfen, mußte er. zulegt:.bod). einfehen, daß «8 
Un nicht gelinge, Seine Kräfte‘ ivaren erfchöpftz er verlangte, im 
Aprit 1835 feinen Abfchied, der fyın aug.. gegeben: wurde, ‚General 

- ‚Valdes fan an feine "Stelle, . Mit: einem prahferifchen Aufruf an dad‘ 
Heer übernahm er. den Dbirbefeht. Aber f—hon in den legten Tagen 
bes "April wurde er.- unweit Eftelfa: von Zumalacarreguy angegriffen 
un Än einer breitägigen mörberifchen CS hläht: faft gänzlic, vernidhe 

‚Nur wenige Nefte des riftinifchen Heeres retteten fi he gegen 
2 000 Mann waren. in biefem Treffen umgefommen. Um biefelbe 
Zeit erlitt .aud) ein andered Gorps ber. Chriftinos unter General Sriarte 

“eine fepwere Mieberfage. bei Guernica, Die. Sadıe ber Ko eönigin kaien 
verloren, «| \, . 

‚Diefe Mentung ber, Dinge Hatten aufer ber Unfähigfeit ker 

Hrifinifen Generale no) andere Urfachen verfhuldet. Eine nicht 

‚geringe war. bie Uneinigfeit unter den’ ‚Ehriftinos, . welche durd) bie 

pelitifchen Parteiungen unter ihnen hervorgebracht worben war. 

Das Minifterium Zen Bermudez hatte weichen  müffen, weil «8 

den Forderungen deö Volkes nach Tiberalen Ginrichtungen nicht genug 

Rechnung. hatte tragen wollen. Die ‚Königir Chriftine ernannte 
“hierauf: Das Minifterium Martiniz de la. NRofa, in ber. Hoffnung, . 
-burch die Veränderung. ber: Perfonen‘ über bie Erfüllung der Volkes 
wünfche: hinwegfchlüpfen zu Fönnen, Denn im Herzen war Chriftine 
feinesivegs eonftitutionell gefi nnt: fie wanbte fi id). zur liberalen Par 
tei nur aus Nothivendigfeit. Snbdeffen die Spanier. ließen fh nicht 
Klufpen: fie verlangten. faut_ bie Sufanmnenberufung der Gortes. Das
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 Minifterium fuhte anfänglich die öffentliche „Meinung durd) allerlei 
Verordnungen zu, befchwichtigen, wie durch ein neues: bürgerliches. 

. Grfepbudh,: burd)- die Befreiung bes Getreidehandeld von allen Bee 
fpränfungen,, durch ‚die weifere - ‚Ausdehnung ber fihon früher bewil- 
ligten . Annneftie, durch. die Bildung - einer- Birgergarte, Allee Bet 
nichts: man verlangte eine Verfaffung ! 

“ . Enplich erfehien unter dem 10, April 1834 bas eönigtige Star 
-tut.über die Cortes. Die Cortes follten aus zivei_ Kammern. befichen, 
aus den Proceres oder Pairs und aus ben ' Brocuratoreg ober Abger - ° 
orbneten. - Die Kammer der Pairs follte gebilbet: fein "aus. den. ‚iz 
bifchöfen , und. Bifhöfen, “den Granden von: Spanien, ben zu. hohen. 
"Würden wegen ausgezeichneter Dienfte erhobenen Mänitern, den gros - 
Ben. Landeigenthümern und, Fubrifherren, . wie au) AUS. audgezeichnier 

‚ten Selehrten, welche bie Königin dazu ernennt, Die: Abgeordneten 
‚follten wenigfteng. 30 Sahre alt fein und ein jährliches Einfommen 

"yon 3000. Sranfen befi iben,, "Die Rechte der. Cortes waren fehr ‚ber 

fhränft. Sie’ erftreeten fh nur auf die Berathung . derjenigen Ges - 

genftände,; welche ihnen bie Regierung vorlegen“ ‚würde, auf ein fehr 
. befchränftes Betitiongrecht und auf das Recht ber- "Steuerbeiwilfigung. 

Auch diefes war jedoch, durd) bie ‚Beftimmung verfünmert, daß bie 

Negierumg die Steuern. aud) ohne neue. Savitigung. ber Gortes nod) 
.zivei Sahre lang forterheben dürfte. ..-. 

Das Bolt war in der Mehrzahl mit Befn Stamt. durchaus 
‚nicht zufrieden, ‚Und feine, Stimmung, wurde von ‚Tag zit Tag. ber _ 

- veniflicher. Don jedem "Ereigniß wurde Beranlafjung ‚genommen, um 
die Unzufriedenheit init den herrfhenden Zuftänden, mitunter auf bie 
gewvaltthätigfte Weife, an ben Tag zu legen; . ‚AUS. bie. "Cholera nad) 
Maprid fan, glaubte ber. Möbel, die Pfaffen und. Mönche hätten die 
Brunnen vergiftet: bie 8 öfter wurden geftürmt und Mönche md. Noms “ 
nen auf-eine jämmerliche MWeife niedergemegelt.. Die: Hegierung in. 
ihrer. Angft hob num fofort a3 Snquifi itiondgericht auf und beftinmite‘ 

‘alle Güter und Einfünfte derfelben zur ‚Zilgung ber‘ Staatut, 
Ebenfo wurden bie Sefuiten aus Eypanien verbannt,
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.  Diefe Nahgiebigfeit der Regierung hinderte aber nicht, daß. bie 
‚Wahlen zu den. Cortes in ber Mehrzahl in liberalen Sinne aus 
fielen. - Am 24. Zufi 1831 wurden fie eröffnet. Sofort erhob fid) 
in ihnen. eine’ gewaltige DOppofition gegen das Minifterium, an beren “ Spige ber. Graf de Ind Navas fland. Sie verlangten eine durchgreis 

“ fende Umgeftaltung des" politifchen Zuftandes im Sinne der Demo 
Tratie. Sie forderten Schuß der individuellen Greiheit, Freiheit ber 
Preffe, Gleichheit vor bein. Gefe, gleiche Berechtigung zu allen bir 
gerlichen und iifitairifchen Stellen, Unverleglicfeit de8 Eigenthums, 

Aufhebung ber Güterconfiscation, Beftrafung aller Behörden und-Bes - 
. amten, . welche bie perfönlicye. Sreiheit ober das Cigenthum eines 
Spaniers -antafteten, Verantivortlichkeit der Minifter, allgemeine "Eins 
führung der Nationalgarde im gefammten Königreiche, "Sodann wurde 
die ganze- Verwaltung angegriffen und fehonungslos getabelt: c8 ers 
folgten oft‘ die ftürmifchften. Aufteitte in. den -Corted.’ Gegen "biefe 

. Angriffe vermochte fich das Minifterium Martinez be Ta Rofa nicht 
zu behaupten. : Ein’ Minifter nach dem andern wurde zum Abtreten 
gezwungen: endlich legte. aud) Martinez be.la Rofa unmittelbar nady 

. dem Schluffe der Corted am-2. Suni 1835: fein Ant nieder? fein 
Nachfolger war der Graf Toreno. ' . .- 
 Außerhalb.der Cortes war die Oppofition. gegen“ bie. Regierung 

nicht. geringer. . Schon im Januar .1835 Fam ‘cs in Madrid. zu einer 
‚Soldatenempörung. Der General‘ Canterac,. ber fie unterdrüden wollte, 

. verlör.dabei fein Leben. : "Die-Regierung fah.fid) genöthigt, mit ten 
Aufrührern zu unterhandeln. Diefe Schwädje trug natürlich) nur dazu. 
bei, den Geift de8 MWiderftandes alfenthalben zu fördern. DVergebend 
verfprad; "Zoreno -Preßfreiheit, Aufhebung aller Möndsorben, - Pros 
vinzialjunten zu allgemeiner. Bewaffnung ‚und dergleichen.‘ Schon war 
die öffentliche, Meinung über "das Föpigliche Statut. hinaus und die 
rabicale Gefinnung, weldye- zum wenigften- bie Wicderherftellung ber 
Verfafung ‚von 1812 verlangte, griff immer weiter um fidh, I eine 
jenen Städten, iwie in Saragoffa und in Barcelona. Tam e8 zu ben Outigfen Greeffen. gu Barcelona wurde das Standbild Ferdinante
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VII: : zertrlunmert, Gebäube in Brand geftedt, .ber General Bafia er: 
mordet, befien Leichnam. burch die Strafen gefchleift: und. zulegt vers 
brannt. _ Ueberalt‘ wurben. Provinzialfunten errichtet, welche. gegen bie 
Regierung eine “feindfelige Stellung einnahmen. Endlich, fam «8 auch 
in Mabrid am  16., Auguft 1835 zu ‚einem gefährlichen Aufftande, 
deffen Abficht- feine. andere war, als bie, Regierung zu. ftürzen, Died- 
mal fiegte_biefe jebodh: ber Auffitand wurbe- buch General Duefaba 
iin DBlute erftidt, und num fchidte fi. bie Regierung: an, eine furht: 
bare Reaction eintreten, zu laffen. "Eine Menge. Perfonen, : felbft die. 
angefehenften Männer wurden’ ‚verhaftet, . Andere entfamen. Die, Bro: 

" vinzialjunten wurden. aufgelöft und al3 aufrührerifch: erklärt, "bie Nas 
tionalgarde, aufgehoben, Mabrib in Belagerungszuftand: verfeßt, Diefe 
-Maßregeln des-Minifteriums. hemmten aber fo wenig die tadicale Ber 
wegung, daß .biefe. vielmehr nur noch) heftiger. ward. „Schon fammelz 
ten ‚bie. Gührer ber rabicalen- "Partei, vie: ber, ‚Graf. de. lad Navas, 
ihre, Anhänger unter ihre Fahnen, um: den Krieg- gegen. bie Regierung 
zu beginnen, und biefe- hatte‘ daher nicht, nur. mit den, Garliften, Tone 
bern aud). no) mit den Nadicalen zu Fämpfen. ur 

.. Diefe Verhältniffe madjen £8 begreiflicy, Avarım dir Ran. ger 
gen. «die Garliften fo fchlechte Erfolge Hatte. ‚Selbft- nad) dem. Tode 

= bed. tapfern Zumafacarreguy, welcher bei der Belagerung: von Bilbao : 
am .14, Jun: 1835. fein ‚Leben verlor,: können fich bie Chriftinos. ‚nicht 

erholen, und find gegen die Carliften beftändig im, Nachtheil, _. 
Unter folden, Umftänden war cd Noth, daß England und Srankk 

. reich bie Hülfe Teifteten, "welche „fie, in dem Duatrupelvertrage vers 
fprochen hatten. Aber. aud) in biefen Staaten waren: ‚inzwifchen Vers _ 
Änderungen vor"fid) gegangen, welde nicht, mur bie verfprochene, Hilfe; 
leiftung verhinderten, fonbern überhaupt ‚beim Siberatiemus neue Nie- 
berlagen. bereiteten. : ©; 

a
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. England von dem- Burcgehen der. Ueformbill 
bis zum. Stune? Des > Woigminiteriums. 

Dur; bie, Seformbit war: zwar einer. ber föreientfen ipfänte 
in der englifchen Berfaff fung befeitigt: “immerhin war man damit - 

einen großen Schritt vorwärts. ‚gefommen, ' Aber noch gab cö eine 
Menge von Gebrehen. in’ ‚Berfaffung und Verwaltung, deren Abs 
fyaffung ‚nicht minder nothiwendig erichiem, . "Aud) fann man niht. 
fäugnen, daß das Minifterhum nad Kräften Verbefl jerungen - burchzus. 
feßen. fuchte, befonders in ber Suftigverwaltung, und daß 13 fi fort 
während angelegen fein lich, die Steuern zu vermindern. Unter allen’ 
die wichtigfte Trage war aber, bie itifhe, Da biefe von jegt- an-in 

den Vordergrund, tritt, ift" cs nothwendig,. f fie näher. zu beleuchten, 
"Irland. var chon’ feit ben Zeiten Heinriche UL, "in ber zweiten 

 Häfte de8" 12, Jahrhunderts, das Ziel englifcher Groberungen. Au, 
brachten: e8 bie’ englifchen Könige in ber Ihat-bahin, die Infel fi 

zu unteriverfen: doc) beftand.: biefe Unterwerfung - bi, zu ben Zeiten- 

- ber. Königin Gtifabeth nur dem Namen nad). Unter ihr aber begann 

“ber Bernichtungsfrieg gegen bie Sländer, welcher im fo mehr biefen 

Charakter annahın, ald 8 fi. nicht: 6lo8 um nationale Gegenfäke, 

fondern au um religiöfe Handelte. Dem bie Iren blieben Katholis 

Ten, "während bie Engländer im Laufe be 16. Sahrhunderts zu. dem 

Broteftantismus übergegangen waren, '_Glifabeth, uitenvarf mn bad 

Land toirklic,, deraubte bie Einwohner eines. großen Theild- ihrer Ber 

‚föthümer und verteilte biefe unter englifhe Eoloniften. Diefes Ey 
ftem eßte fid) unter. Safob I fort, wo unter den’ wiltfürlichften Dors 
yoÄnbeir bie - Trifchen Oroßen ihrer Güter beraubt und biefe an Eng: 
länder gegeben wurden. Nun aber: erfolgte 1640 ein furchtbarer Auf 
fand: anchr CH 12,000 englifche Coloniften wurden erfehlagen, Dar 

auf eriheilte das englifche Parlament Dliver Cromwell- den Auftrag, 

bad Land wicber. ‚zur Ruhe zu bringen, Mit 50,000 Mann zog er 
,
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gegen Sitand... Alles, was fid) wiberfegte, wurde ‚fhlagen: mehrere 
‚Städte. gänzlich) vernichtet. Man berechnete, daß an, 500,000 ten 
damals ihr Leben verloren hätten. Das‘ biöher. angewenbete ‚Syften 
der‘ Güterberaubung wurde. nun. in - Srofe. getrieben. Von 11 Mil 

= lionen Morgen urbaren Landes ‚behichten bie Sen nur2 Millionen: 
die übrigen befamen-. bie’ ‚Engländer, "Später, nad ber Vertreibung 
ber Stuarts, Wurden ‚ferof bie 2 ‚ Nilionen. auf 1,500, 000° ver 
ringert, 

. Trog- all. bier Mitkieihtiten. und:  Gröufanfeften var . über 
doc) ber Satholicismus- nicht auögerottet worden. Nun fuchte. man 
ihn. durch“ Gefege‘ zu ‚vertreiben. - Das -Tatholifche Kirchengut war . 
vorher fon eingezogen und ber ‚proteftahtifcjen Geiftlichfeit- überges: - 
ben worden. Nun verbot man alle äußeren Zeichen des, Katholicis-, 
mus, ‚ Die: Seiftfichen burften fi: auf. ben Straßen nicht in ihrem 
Dmate zeigen, die Kirchen weber Thürme no) Gloden haben. Alte 
Wallfahrten und Proceffionen.: mußten ‚eingefteltt‘ iverbeit, - Keinem- 
 Katholifen war -08.. erlaubt, Unterricht zu ertheilen: "alle fatholifthen . 
Lehrer. wurden ded Landes, verwiefen und zugleich bei fchwerer Eitrafe 

‚verboten, die Kinder außerhalb. Landes erziehen zu Tafjen, "fo daß 
alfo die Kinder. Fathofifcher - ‚Eltern in. proteftantifche Schulen < gehen - 
mußten. © Kein Katholik- war fähig, ein Amt- zu ‚befleiden, ind Bars. 
lament zw. wählen, ober gewählt zu werden. .. Kein Kathotit -burfte 
Grunddefig - erwerben: fein. Katholik: durfte von ‚Broteftanten erben, 
feiner- Bormund fein. Borinund fetoft für kätholifche‘ Kinder fonnte 
nur ein: Broteftant fein. Wenn ber. ältefte. Sohn- eines: Katholiken. 
zum Proteftantismus “übertrat, -fo‘ wurde .er der ausfchlicglice @ Erbe. 
Zede cheliche Verbindung Awifchen Katholiken und Proteftanten‘ wurde 
aufs’ Strengfte unterfagt. Und um, der Barbarei auch ‚nodj den: Hohn \ 
hinzuzufügen wurde beftimmt, daß fein Katholif ein Pferd öffentlich reiten. 

"durfte, das mehr ald 5 Pfund werth fei, und’ daf. jeder. Katpotik‘ bes 
firaft wurde, “welcher am Sonntag nicht: eine- proteftantifche ‚Kirche eu 
befuchte. „Man fieht: fon” aus. .biefen : Gefegen, dap. bie Iren- nicht 
viel anders. denn ald Sklaven bepanbelt wurden: zu al? biefem : Fan 

Hagen, neuefle Schäiäte. m. u 33 .
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nod), baß. alle. Gerichte. mit; „Broteftanten befept waren, fo tab hie 

Katpatifen ale nirgends. und in- feinem Falle: Nedt. finden Fonnten, 
:: In den Iren aber Tebte ‘der: Oro. umd bie Erbitterung fort, Eie 

warteten nur .auf. eine: “günftige, Orlegenheit,. um Toszubrechen. Sn 
Jahre 1760 zeigte fü fid) ‚wieber. Die erfte‘ Spur ‚einer politifchen  Aufres 
gung, welde von Jahr’ zu: Zahr. anfehwoll und: une fo. gefährlicher 

- erfhien, als bald darauf ber. Unabhängigfeitsfampf der norbamerikanis 
-fehen "Cofonien ausbrad).. Die Engländer. fanden fich vaher veranlaft, 
in ben. Gcfegen: einige Milverungen eintreten zu Taffen. Man geftattete 
ben Katholifen wieder, Grundbefig..zu- erwerben, Unterricht. zu ertheis: 

ten, Schulen zir errichten; . aud) wurbe - jenes. Höhnende Grfeß abges 
fafft, welches! den. Karholiten ertaubie,.m nur. ein ı Pad von böchfend 
5 Pfum Wert zu reiten... 

Bald. darauf brach). bie. frangöfifiie:N Nesofution” au. ‚Ei übte 

"den ‚größten. Einfluß auf. Stand: : C8 entftand dafeldft. ein Verein, 

beffen- Zwed war, mit Hülfe. der Sranzofen bie. Unabhängigkeit. yon 
England :zu erringen. Die Engländer gaben daher wieder nadj.  Eie, 
erlaubten. jet ben’ Fatholifchen Sren, als’ Albvocaten ‚aufzutreten, ferz 

> ner. an. Parlamentswahlen Theil zw nehmen, wenn fie auch .felöft 

‚nicht wählbar waren, fobann- zu_nieberen Nemtern zugelafien zit ivers 

den, und ebenfo. wurde das Verbot von gemifchten. Ehen aufgehoben. 

Aber, der: -Orolt‘ gegen. England war zit groß. Im Sahre 1796 

- wollten ‘die: Iren wirklich foshrechen. und feßten fidh zu ‚bicfem Ende 

mit bem tevolutionaiten ; :Sranfreic) in.- Berbindung, - In. der - That 

- Fam General, Hode mit einer Flotte von Franfreid) ‚an, -Tchrte aber” 
unverrichteter Dinge. wieber zurüd, Der- Aufitand, den bie ren 1798 
für fih allein verfuchten, mißlang... Die Engländer unterdrückten ihn 

mit. gewohnter Hartherzigkeit,: Heber.200. Iren wurden. hingerichtet. 
Die , Engländer benugten. aber. ihren. .Gieg, um ben Iren ihr 

Parlament gu nehmen, weldyes fie bisher für fi) allein gehabt, Man 
gebrauchte alle fchlechten. ‚Mittel, um das. irifche Barlanıent zu beftin 
men, auf den Borfchlag. ber englifhen Regierung, daß von nun an’ 
bad irifche Parlament mit dem. englifchen vereinigt fein. ft, einzuz 

| 
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\ gehen, Sn. der: Ihat erreichte Die englifche Regierung. diefen Ziver 
. im Zahre ‚1800; jedoch. nur gegen das Verfprechen, daß zugleidy alle 
übrigen befchränfenten Sefege für die: Katholiken wegfallen, daß alfo' 
diefe den- Proteftanten gleichgefteltt werden joltten, Nachdem aber die 
Bereinigung: der irifchen und ber_englifchen Gefeßgebung, bezeichnet 
mit dem Namen“ der. „Anion,* bewverfftelligt war, fo- dadıten. bie, 
Engländer nicht daran, ihr Berfprechen wegen der  Emancipation. ber 
Katholifen zu erfüllen. . Da nun die Srländer in das englifhe Un- 

 .‚terhaus nur 100, in dag ' Dberhaus nur 32 Mitglieder. zu 'flelfen 
„hatten, fo. war. cs ihnen nicht möglich, auf.bem: Wege. ber Orfeger 
bung Aöftellung der vielfachen. Nebel‘ zu erlangen, bie immer no 
auf dem Lande Tafteteit, Sept begann cine . ungeheure. Agitation in 

„biefem Lande, welche feit dem Fahre 1810- von Daniel D’Connelt ge: 
-Teitet wurde, damals’ noch: ein ganz "junger. Advocat, . ber aber bee 
reits fein ungeheures Zalent. als ‚Volfsrebner und. Voltsführer. ent: 
wirkelte. Die Anftrengungen der Iren, hatten, freitid) erft nad) :cinie 
gen Sahrjehenden, Grfolg: im Sale, 1829 ging bie" ‚Smandpations 
bit buch, . 

. Mit. diefer: Bil, - welche bie Ratgotiten ben Beotefanten dm 
Hecpte nady gleich fleltte, war aber ber That, nad) 'nur das gewvons 
nen, daß bie Fatholifen. nun’ auch). in das. englifche "Parlanient fomz - 
men Fonnten, :- Sm.den übrigen Berhältniffen war wenig geändert, 
-weil.die: Engländer. das Gefeg. umgingen, und ‚weil bie Sren. nicht: 
die Madıt ‚defaßen, ‚von benfelben Gebrauch, zu "machen... Denn forts 
während blieb. alles Orumdeigenthum ' in ben Händen der. Proteftanten, 
fortwährend bfich‘ die“ proteftantifche Kirche im Befig alles Kirchenz 
gut, "während bie fatholifchen. PBrichter. von ber armen .irif—hen- Ber ' 
völferung erhalten ‚werben inußten, die badurd, Fein Mittel: mehr übrig 
hatte, um‘ Fatholifche Schulen zu “errichten ; ; fortwährend‘ wurden. die 
GSefhwornengerichte blos aus Proteftanten zufammengefegt; fortvähs 
rend wurden bie Katholiken - in allen. Gegenftändeit: ber. Berrvaltung 
gebrüdt ‚und auf das Ungerechtefte Sehandelt. Am härteften und uns 
gerechteften- aber ‚war, bie Berpfligtung: ber fatholifchen Sen, an die 

33°
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proteftantifche Seifilichfeit den Zehnten abzugeben, Selanb fühlte tt: 

"was mehr ale 7 Millionen Einwohner - Bon diefen zählte die ante 

glieanifche Kirche ohngefähr. eine‘ halbe Million Anhänger. Die übti- 

gen gehörten der Fatholifchen Kirche an. Nichts teftoweniger hatte 

‚jedes Kirchfpiel feinen pröteftantifchen Baer, und, am biefen mußte 

von allem Ertrage dee Grumded und Bodens der zehnte Theil abger. 

“geben werden, Der arıne- Fatholifche Bauer, ber von -bem Heinen 

, Stüd Selb, das cr von bem- "proteftantifchen. .Outsherrn gepachtet, 

ohnebieß einen unverhältnigmäßig hohen-Zins. abgeben ‚mußte, follte 

"num aud) mod) a den, proteftantifchen Geiftlicen. feine. Abgaben mntz 
richten, ‚von dem er nichts Hatte: amd außerdem mußte er auch nad 

beiftenern, um, dem‘ fatpotifigen Seitticen, feinen eigentlichen ‚Exele- 

forger gie erhalten. 
I ae ‚biefe Berhältniffe madjen. bie Ungüfriebenfeit ber Iren mit 

u ber englifchen. Dberherrfchaft: begreiflich genug. - AS daher D’Connell 

nad) ber Sulirevolution.den Gedanken ausfprad, daß man vor Mllın _ 

"die Aufhebing der Union (Repcal)- durcfeßen müfle, fo fand biefer 

den größten Beifall, und in Stland erhob fi eine Bewegung, welche 

mit. gewöhnlichen Mitteln. nicht wieder zu- unterbrüden war, ı Sie 

zeigte- fich, befonters darin, baß man Feine Zehnten mehr an bie ans 

‚glicanifche Geiftligjfeit bezahfen wollte. Dad Whigminifterium erfannte- 

num wohl, daß ran Zugeftäntniffe machen müfe, md brachte daher 

ein Gefeg wegen, der Zehnten vor das Parlament, Diefes‘ Gefeh 

. verfchaffte aber den Iren Feine Erfeichterung, weil. cd nichts. weiter, 

al3 cine Ablöfung der Zehnten war, Die Bervegung wurde. baburd) 

nicht erfticht: fie fehritt vielmehr immer weiter vor. CS fehlte nıcht 
an- Seivaltfamteiten und: Morbthaten, welche: von ‚ben ißhantelten 
Sren an ihren Drängern verübt -wurbeit, 

‚Unter folden Umftänden glaubte das Dinierium Orey Fr här 
Ai, Moaßregeln fhreiten zu müfen. Cs. brachte im Sahre 1833 

einen Ocfegenhyuf vor das Parlament, welder ben Lordlientenantd - 
der Oraffchaften die Macht. "ertheifte,- fobald - fi) Spuren. ber 
Aufregung ‚seigten, nicht, nur alle Bofföverfunmlungen. zu verbies



‘ 

- England von der Reformbilt bi zum Sturge des Rhigminifteriume. * 517 

ten, fonbern au tas Kriegsredht. zu verfündigen, wodurd alle gefche 
- Tichen Bürgfhaften ber. perfönlichen Sreiheit aufgehoben iwurben, Das 

= Gefeß ging: durch, Aber die Aufregung in -Icland_-wurde badurd) 
nicht befchwvichtigt. - Die: Zehnten. wurben doch) nicht bezahlt: ber. Or, 
danfe ‚einer völligen Trennung, von. "England: geivann | -immer mehr” . 
Doben, 

„Ein Theit des Ninieriumg q gewann fept t bie eberzeunung, daß 
„gegen. Stland ein milderes Verfahren - zu beobaditen , fei. .- Mehrere ; 
Mitglieder" befielben. feßten „fc. zu. diefem Ende ‚mit DConnell in 
Verbindung, ber..ihnen feine Unterftügung verfpradh, fo wie. atur_einiz- 
geimaßen ben. Forderungen der Iren Rehnung getragen würde, Aber 

“der andere. Theil des Minifteriumg, unter. biefen: befonders. Lord Grey 
felber, wollte darauf- nicht eingehen. “.C3 Fam zu einer Spaltung im 
Cabinctte, in ‚Solge -beffen Su mit mehren. Steicggefinnten im 

-, Zuli.1834 austrat.- i . 
Dieß ‚hatte bie Folge, ap ein: "neue  Minifterium Afanmenges 

-Jeßt wurde, welches noc) Tiberaler (war, ald_bas bisherige. - “An ber 

"Spibe- beffelben- ftand Lorb Melbourne, . bisher Minifter des. Innern: 

deffen ‚Stelle befam Lord. Duncannon ;’ Hobhoufe wurde Minifter ber 

Domainen. ‚Die Übrigen, Minifter behielten. ihre: Stellen. ‚Das neue . 

Minifterium nahm fofort bie Arifche, Zwangsbill zurüd und. Gradhte 

- einen -Gefetegentwurf vor. bie Kammern, . nad) welchem die trifchen 

Zehnten unter viel günftigeren Bedingungen, als .die frühere Bil feft- 

gefegt, aufgehoben werben follten. D’Connell, machte nod) "Verbefie 

rungsanträge, weldje von den Miniftern nicht widerfprocdhen und bed= - 

halb von ‚dem Unterhaufe.. angenommen wurden. Die Lords aber, . 

. wütbend barüber, verwwarfen die Bil, Öfeid) barauf wurbe bag "Parz- 

, Tament- vertagt, D’Connell,. nad) Haufe zurücgefehrt, erklärte nun 

‚offen, daß er mit ‚dem Minifterium Srieden gefchloffen und daß te 

interftügen wolle, Diefe Erffärung gab den Toried. nur neue’ Mit 

tel’ gegen. das liberale Minifterium in die Hand, und fie, wandten jept 
“alle: Kräfte. an, um cd: zu flürzen. Sie ‚wurden ‚befonders. von ber“ 
.anglicanifchen Seiftlichfeit unterftügt, ‚welche. in treulofer Belle, dem
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englifchen Bolte ben ‚Glauben beibringen Wollte, daf bie. Minifer 03 
auf .ben Sturz des Proteftantismus: abgefehen Hätten, Don allen 
Kanzehr, wurde gegen fie gepredigt; :  Qulegt gab. auc) der König 

„pen Beftürmungen der Torics nad: am, 14: November 1834 entlich 
. er.dad. Mlinifterium . Melbourne und ertheifte, dem: ‚Herzog. von Welr 

Tington den. Auftrag, ein neues Eabinet: ‚zu bilden. 
- Wellington, ‚weldher bie geringe. Bopularität fannte, beren. er in 

England genoß; lehnte die. Stelle eines erften' Lords ter Scyapfams . 
mer. für fi ab md. fertig. dafür. Robert -Beel vor, welder. damals 

auf Reifen fi befand und daher‘ eiligft surücgerufen wurde, Dore” 
derhand verwaltete Rellington faft fänmtliche Minifterien allein. Ro: 

‚bert Beel-Fam am 6, December in. London an... Diefer ‚Staatsmann, 
, weldyer die‘ Lüge ber Dinge -vollfommen Fannte, glaubte, daß ein 

. firenges Toryininifterium. fich- nicht auf. die Länge halten Fönne, und 
 verfuchte daher mod). ‚einige Mitglieder der früher. Verwaltung zu 

= vermögen, : in das. neue, Eabinet, einzutreten, . Da .bieß. nicht gelang, 
‚fo wurde das -Minifterium blog ‚aus Zoried‘ Gufammengefegt,- Berl 
wurde-erfter: Lord der. Schapfammer;. Bellington Minifter. des Acuz 

. en; Graf Aberdeen  Minifter. der Colonien ; : Lord yndhurft Rorde 
Fanzler ;. Goulbourit "Minifter deB.. Innern; Harris. Minifter bes. 
Kriegs; Orantl ham erfter. Lord. ber- Admiralität;z Baring.Präfibent des 
Handelshureaus; Lord Elienborougl) Bräfident des oftindifchen: Con 

trolbureaus, "Da Robert Deel. einfah, daß. biefes Minifterium "bei 
ber. gegenwärtigen. Zufammenfegung -des. Unterhaufes . nicht beftehen . 

‚ Fonne, fo wurde. diefes Ende: December. 1834. aufgelöft. . 
Unter’ folchen Umftänden-- var von: England für bie Sadıe be 

 Chriftinos. in Spanien nichts zu: hoffen, :Die.Torics hatten. bisher 
durch ‚alle, möglichen Mittel Don Carlos unterftüßt: das. Minifterium 

‚burfte cs daher nicht wagen, Ternftlich Partei für. bie Königin Chri- 
fine” zu nehmen, Zwar tagte. das neue Gabinet nicht, den Duabrus 
Pelvertrag urüdzunchmen, cs that aber auch:nichts, was beim eigents 
lichen Zivede .deffelben entfproden hätte. Das Einzige, was in biefer 
Angelegendeit- eefhah, ‚Fam ebenfo den Garliften, wie’ den Chritinos.
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zu Gute... E83 war nämlich ber‘ fogenannte. Elliotifche Vertrag, Ende 
d6- Jahres‘ 1834 abgefchloffen, wornad), ‚der. Krieg zwifchen beiden 
fireitenden Barteien von. nun an ‚auf eine e menfihlichere. ‚elle tie 
bisher, geführt: werden follte,- . : 

Ehenfowenig, wie. von England, war von Franfiöih; zu Hoffen. 
Dem: dier ‚war enbiig: bie. Reaction. in vie. Tepe Phafe: geiteten, 

” 

re, Feankeeit vom Sammer 1 1832 bis s.sum " Siytonber 1835, 

v "te: Subtig, Bit Am: uni 1 1832 den. großen. Sig ii über die. 
Nepublifaner erfochten, glaubte er ‚benfelden if, dem vollften Mafe - 

audbeuten zu Tönnen,. um nicht nur. die tepublifanifche Partei. fondern - 

bie. Sreiheit felöft mit. Einem Schläge zu‘ vernichten. . Er Tieß daher 

den Belagerungszüftand verfünden, Kriegsgerichte einfegen, welche über 

bieder. Iheifnahme an“ ‘ber Emeuie. Angeklagten, mit- Umgehung ber 

in. ber . Berfaffung. verbürgten gewöhnlichen ; Gefewornengerichte,- das 

Vrtheit fällen follten, - und. fhfießlich eine‘ Menge ‚Berfonen verhaften,- 

welche nicht. affe ber republifanifchen Partei, fonbern zum Theil auf) 

der - Tegitimiftifchen.. angehörten, wie “ De oobe. de Reufoife ib 

- Chatenubriand. . 

. ‚Indem aber: Ludwig Bit bife Mafrege amvankts, vertche 

nete er fih. dod in. ber „Stimmung der Bevölkerung. - "Denn nicht 

nur die Nepublifaner, fondern aud) bie ehrlichen Eonftitutionellen toas 

ren empört über‘ bie Berhängung.ded Belagerumgszuftandes, nachdem ' 

ver Sieg bereits erfochten: war, und über. die Nicderfegung auferor _ 

- dentlicher Scrichtöhöfe,. was im geraben Widerfpriche: mit ber. Charte . 

fand, Nichts beftoweniger . verfuchte. Lubivig Philipp, ivie: weiter. 

fomme. Aber nachben. bie Kriegsgerichte pinen Angeklagten zum’ Tode. 

 yerutheilt Hatten, .erflärte- der Caff ationdhof, an welchen ber: Anger 

- Hagte appellirte, die ‚Verordnung wegen : bes‘ Delagerungszuftandeg .. 

und. ber. Srigegeig für. ungefeic und .mit ber. Share im. Widere 

n 
‘ 
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forucdh und hob daher ben rtheitsfpruch gegen den, Angeffagten -alz 
ungültig und nichtig auf, - .. 2 u 

Dieß war ein harter. Schlag. Wenn. Ludiwig Phitipp nicht 
- Alles auf einen Wurf feßen wollte, wofür” er zu flug. war, -fo mußte 

er. nachgeben. Brlagerungszuftand und Kriegsgerichte wurden baher 
aufgehoben und bie Angeklagten ben’ gewöhnlichen „Gerichten überge: 

‚ben: ein großer ‚Theil wurde ohne Weiteres freigelaffen, SIndeffen 
„ fuhr die Regierung in. anderer Weife in. ihrer Wilfürlichfeit fort, 
‚Namentlich wurde, die Preffe auf bie empörendfte. Weife verfolgt: - 3. 
rücte. aber die Zeit der Parlamentsftgungen heran. Das Minifterium 
hielt c8 für nöthig,, fi) ‚ber Mehrheit. der Abgeordneten zu verfidhern, 
fand .aber bei. berfelben . bie ‚entfehiedenfte Mißbilfigung‘ der Teßten 

x ‚Schritte des Cabinets, "Daffelbe gab daher nad) vor ter Eröffnung 
ber- Sanimern feine ‚Entlafjung ein... Ludwig Philipp bildete nun 11. 
Dctober 1833 ein neues: Minifterhuin, aus ben‘ fogenannten Doctti- 

 nairs zufammengefegt, An der Spipe beffelben- ftand Marfchall Soult, 
zugleich. Kriegsminifter ; ber Herzog von -Broglie wurde Minijter bed 
Auswärtigen; Thiers, der frühere Nedackur bed „National, * ‚feit ber 
‚Iulirevolution aber, welche-ihn, in den höher Staatsbienft gebradit, 
feinen Meinungen vielfad;' abtrünnig geivorden, Minifter. des Innern; 
Suizot Minifter bes Öffentlichen. Unterrichts ; Human Finanzminifter; 

-  Darthe- blieb, Juftizminifter; Graf. n’Argout Minifter der- öffentlichen 

Thiers und dArgout- ihre -Minifterien mit einander. =" 
.-Diefes' Minifterium. hulbigte im „Ganzen ben’ Abfichten Ludivig 
Philipp’s, die, Revolution zu "unterbrüden und ber... Regierung bie 
größtmöglichfte Gewalt zu verfhaffen, Nur über die Mittel, um dazu 
ätt gelangen, wie Über das Berhältniß zum Ausland mochte Verfdier 

Arbeiten;. Ainiral Nigny Minifter der Marine, Später. vertaufehten, 

“ denheit Herrfchen.: Was Keßteres .anbetrifft, fo befaßen Thiers und 
Droglie genug vom franzöfifchen Nationalftolze, um - Sranfreid) . nicht 
mehr jene bemüthige. Holle bei Nacgiebigkeit. und Untenwürfigfeit ges 

‚gen bag Muskand pielen..zu_ Taffen, zu: welder- eg Ludwig, Philipp - 
Herabgedrückt Hatte Ihrem Einftuffe ift:e8. befonders zuzufchreiden, 

N
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daß Sranfreich. feit dem Herbfte 1832 dis zum Abfchluffe der Dua- 
drupelalliang in der Außern: Poritif wicher mit ehr Seftigfeit und. 
Selöftvertrauen auftrat, was fofort, wie wir geichen, fo tiefen Eine 
druc auf: bie öflichen: Gabinette. hervorbradhte, : :Dod) war Ludwig 

-PBitipy. mit biefer. Bolitit im’ Herzen nicht einverftanben:: im Gchei- 
„men, d.. h. hinter dem Nüden feiner Minifter, fughte er bie. abfoluten 
Eabinctte zu überzeugen, da. er cs fo fehlimm eigentlich nicht. meine, 
und auffallend genug ift c8, auf welde Weife ber- Fürft Metternich 
auf dem Congreffe‘ von Münden-Gräg (1833). für: Ludwig. Philipp u 

das Wort nahm, Als auf. diefem Eongreffe. ber“drei abfoluten Oroß- 
mächte” Die Frage aufgeworfen wurde, ob bie franzöfi fche ‚Regierung - 
den aufrichtigen Willen habe, den Geift, der Rebellion in Italien und 
Deutfcjland äu. unterbrüden,. fo : weit, fi feine Wirkung. verfplten: 
‚laffe; und :05 fie mit-diefem Wilfen aud) die nöthige. Kraft. -verbinte,. 
um dei Seift der. Hevolutionen ‚nieberzuhalten? jo anwortete Metters, 
nich, darauf. Folgendes: ) „Daß Ludwig Philipp Anftrengungen macht, \ 2 
bie Propaganda zu unterdrüden, fieht man aus feinen - täglichen Mit- 
theilungen, aus feiner: Ueberwachung. der Flüchtlinge, -Er hat“ eine _ 
harte und fchiwere Aufgabe: aus einer Revolution entfprungen, fan - 
er nicht ohne Weiteres mit ihr brechen, Man’ muß -Ochuld haben.: 
Aber Ihon tüftet er fi, die. Affociationen . anzugreifen ‚und .den- ger 
feglihen "Kampf mit den Nepublifanern :zır beginnen,” -Man wird 
diefes Jahr Gefehe gegen bie Breffe und gegen bie Affociationen erhal- 
tn), Wenn Ludwig Bhilipp die äußere. Politik. feines: Minifte- 
riums fejeinbar venigftens dennoch gut hieß, fo gefchah cs eines Theil, 
um baburd) einen guten Eindrud auf das franzöfifche Wolf hervorzubrinz - 

„gen und biefed zu einer befjern Aufnahme. feiner beabfichtigten Neacs - - 
tionsmaßregefn au finmen, heil um “bie. ‚foluten , Mächte, fofern 

.®) Leräl. Capofiguo PEurope depuis Yartnoment Au roi Bon Pälipe, 
VI. 24. . 

*) Dich fagt Metternich in Seröft 1833: bie erwähnten Gefebe werden wirf 
tich Ende 1833 und Aprif 4834 gegeben. Gin Beweis aljo, daß man von. Ceite 
Zudvig Poilipp’s mit den abfoluten“ Höfen in befländigen’ freundfichen Bezichungen 
“und Unterhandlungen felbft über die inneren Pingefegenpeiten Srantreife geikanten,
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fie ihn immer no) nicht: als.-Slied ihres -Bundes aufnehmen wollten, 
einzufghtihtern und ihm. geneigter zu: maden. Erin. eigentliches Stre: 
ben. ging: aber wirklich) auf einen Anflug an die Heilige Allian; 

hinaus, son welder er wiederum in feinen R Reactionsmapregein unter: 
. fügt werden. zu Fönnen- hoffte, während. biefe. auf der: andern Geite 

beitrugen,.. ihm bie Sreundfchaft ber abfoluten Mächte at verfhaffen, 
= Noch! ehe im ‚Spätherbfte 1832 die Kammern eröffnet wurden, 
war .e8: Lubiwig ‚Phitipn gelungen, fi) äiveier - Gegner zu entlebigen. 

Der‘ eine war bie, Herzogin ‚von Berry, welche. durd) Verrätherei am 
8 November. 1832 zu Nantes, wo fie fi) bisher. verborgen. gehalten, 
in: bie. Hände: der Ludwig Bhilipp’fchen - Polizei. geriet. Diefer Fang 
an’ fi wäre nit fehr bedeutend ‚gewefen: im Oegentheile hätte fi 
Ludwig. Bhilipp in: Berlegenheit,; befunden, was er mit der. Dame 
hätte, anfangen follen, .. Aber nad) ‚einiger. Zeit: fah fi ich, die Berry 
veranlaft zu:geftchen, daß fie in guter. Hoffnung fei..Der Vater de} 
Kindes follte, zwar-ein fi icilianifcher "Oraf, -Lucheft-Palfi fein, mit tem 
fie feit- längerer -Zeit: heimlich vermählt gewefen... Doch Tiefen fid) 

"zeitliche und‘ örtliche Berhältniffe mit diefer Angabe nicht recht. in 

= Einklang. bringen, .- Im Mai 1833 Fam bie Berry in ber That. mit 

Einer Tochter nieder, und feit dem. April-1832 befand. fie: fi) befannt- 

lid“ in "Frankreich, Genug: biefes- Greignif brachte, der-Tegitimiftifchen 

Bartei. ‚bie. fhwerfte: Niederlage bei, die fie noch). je. erlitten: felbft 

‚wiele der bisherigen treueften Anhänger: Apanbten ihr nun. den Rüden, 

und Ludwig: :Bhilipp durfte nun auf Iunge. Sei vor Uintrieben ber 
Garliften. ficher fein. i 
Ein anderer: Gegner, den er, fürdhfee, waren bie Kammern. & 

“ Hanntd ihre- Anhänglicfeit an bie: Seen’ des, Zulius,- ihre DVerdams 
"mung bes Belagerungszuftandes und beforgte. einen: fehiveren Angriff 
auf. bie” legten. Maßnahmen’ der 'Negierung. - Auch) vor-diefem Gegner 

Fettete ihn ein unvorhergefehenes Greigniß. AS ber König am 19. 
November 1832 zur. Eröffnung „der Kammern: ind Parlament ritt, 
Wurde aus. cinen- ‚Haufen Volkes eine Piftole auf. ihn abgefeuert. 

Mriemand Yyurbe zivar getroffen, auch fonnte man bed ‚Thäters nicht.
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habhaft werden. Das Ereigniß machte aber. einen - fo. tiefen Eindrug, 
tiefnamentlich einen folchen Abfchen‘ gegen bie Republikaner hervor, 

° yon. denen - man.’ das- Attentat ‚ Auögegangen wähnte,. daß. faft- alfe 
Herzen..fich ivieder dem ‚Könige, zuiwanbten und: namentlic): die. Abges - “ 
orbnetenfammer. 8 für Pflicht: hielt, ganz .entfejieven ihre Ioyalen 
Gefinnungen an be: Tag zu. lsgenz Sie wählte \ ben Regierungs: . 
candidaten Dupin zum Präfidenten, ging in ber Adrefie- über die Vors 
gänge nad ber: Unterdrüdung des republifanifchen Aufftandes Teife 
hinweg, und: fprad) Überhaupt ihre Zufriedenheit „mit : ber- Regierung 
aus, ‚welche: feit der „Eroberung. Ankverpeng eine neue: Orundlage ges 

wann." Später. ftellte fi, freilic) "Heraus, daß: jener. angebliche Schuß: 
“auf. Ludwig Philipp,‘ welcher fo große -Wirfungen: hatte, wahrfchein- 
lich ‚von. der Polizei ‚angeftiftet. gewefen. fir * Deyın -troß aller Be 
mühungen derfelben war der Thjäter dodh nicht aufzufindenz - Ludwig 
Philipp. aber verftand.- 8, die Kammern Ni) fortwährend" geneigt u 
erhalten. : Denn er. verfchmähte fein: Mittel, welches zu biefen Zwede - 
führen Fonnte. “Unter ihm. ftieg. bie. Beftcechlichfeit- der‘ Bolfövertretung 
auf eine. Höhe, wie fi te unter den Bourbong . niemald. fattgefunbeni, 
Die. Beamten wurden .auf' einträglichere Stellen beförbert, Banquiers 
und- Fabrifanten . dur) öffentliche, Arbeiten, Anleihen, : ‚Eifendahnen 
und dergleichen, ‚wobei fie. große Bortheile zichen fonnten, ‚gewonnen, 
Andere daburd). geneigt: gemacht, ‚daß man ihre Söhne und: Bettern 
beförberte, : Kurz c3 wurbe nachgerate mit: ber. franzöfifchen. Bolköver- - 
tretung fo arg,..daf. Jeder, der. nicht entfehieberier. Republifaner, ober ' 
‚Legitimift war, feine Abgeorbnetenftelle mehr uber minber als. Erwerbs... 
quelle benußte.;, Und. -bieß. gefhahh - ‚von ben- Höchftbefteuerten, von. 
Männern, "welche einer Claffe- angehörten, der man deöhalb das nude 
fpließliche Necht. der. Wählbarfeit zuertheilte, weil man von ihr wegen 
ihres ‚Bermögend- Unabhängigkeit b deö ' haraftere und, „ber. Portifgen 
Meinung: vorausfegie!! 

Bon ber Kammer burfte alfo Subwig. Pit der £ Unterfäßung 
gewiß fein:: - waren bie Mitglieder berfelben nicht. beftodhen, dber. al: 
Beamte von ber. Regierung: abhängig, fo iwurben fie für bie - Mafer
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gen der Regierung dur) das drohende Sefpenft der evolution und 
“ber ‚Republif geivonnen, weldes ihnen‘ das. Minifterium, nicht ver 
‚ fäumte beftändig vorzuhalten, ‚Diefes Sefpenft war: hinreichend, ifr- 
 Iarvort zu allen Renetionsmaßregeln‘ zu erprefien, wenn diefe die per 

 fönliche Sreiheit audh.noch fo fehr in Trage „ftelften, Sp gab: bie 
" Kammer gebanfenlos dem. ‚Borfchlag. des Minifleriums, Paris zu be 

- feftigen, ‚ihre Zuftimmung, nicht erwägend, daß dire Mafregel beruf 
‚Dereiänet. war, bie innere Freiheit zu unterdrüden. 

Aber Avenn- Ludivig Philipp‘ aud). die. Kanimer geivonnen a, 
fo war, dieß doc) nicht. mit ber Maffe de. Bolfes der Fall, Gfeid 

“beider. Ausführung ber: Iegtenvähnten Mafregel ftieß er auf fo un 
zweibeutigen Wiberftand, der Nationalgarbe,. daß er fofort den- Berehl 
ertheilte, mit den, Arbeiten‘ zur Befeftigung von Paris inne zu halten, 

Auch diefe, Maprege Fam no a früf d, wie. die de Belngermgds 
': zuftanbes. . 

>. Ueberhaupt Randen den 1 Rerelionsgefifn Subivi, g Bhitipirs uch 
drei gefegliche Einrichtungen entgegen, ‚welche. e8 ih außerordentlich 
fhiwver, ja “unmöglich ‚machten,  Grfolge zu, erringen und, bie daher erft 

befeitigt. ober. verändert werben mußten, Dis.er fih mit jenen fdAmeis 

eln durfte. . Dicß war bie Prißfeihet, das Dereinaret und. ‚dad 

' Sefönornengeiät, un 

- Was: die Preffe anbetrifft, p erfäumten die: Sppofitienssfäte 

nicht, den Gang ber. Regierung bis‘ in das inzelnfte hinein zu ver 

folgen. und. Alles herauszuheben, was. zu tadeln‘ war, , was" fih al 

- im Widerfpruce mit den Ideen ber. Revolution und ben Zufagen ber 

neuen Regierung "enwvies "ober. vffenbar die. ‚ Unterdrücüng ber. politi 

Shen ‚Steiheit. beabfi ichtigte. .. Die Oppofi tiongpreff e „wirkte „befonters 

‚auf Die Mittelelaffe,: ind c8:ift Feinem Zweifel. untertvorfen, bag fie 
ivefentlic,. mit bie .öffentliche Meinung beftimmte und daß fie chen 

‚badurd) die Regierung mehrmals zwang, reactionaire Mafregeh zus 
rüfzumchmen, -. Einen: großen" Theil‘ ihrer Wirffamkeit verdanfte bie 

-. Oppofitionspreffe ber Einrichtung, daß einzelne Nummern ‚von ceigentd 

Dazu aufgefieliten Perfonen täglich an öffentlichen Blägen,. in Bine
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häufen, ‚Schenfen 1 w. feilgeboten und verfauft wurden, woburd) 
diefe Blätter aud) - in die Hände der nieberften . Claffen Tamen, bie 
fonft nicht in der Rage, waren, fi auf einen ganzen Jahrgang zu ' 
abonniren. Natürlid) Waren bie einzeln "verkauften Nummern gerade 
folge, in welchen recht auffallende Saden ftanden, die eine“ ungefeße 
liche Handlung ber Regierung in das rechte Licht ftelften oder Ent-_ 
hülfungen brachten oder einzelne Perfonen. bes. Miniferiumg ‚antafter _ 
ten, furz, bie darauf berechnet waren, der Regierung zu fhaben. Die 
Dreffe wurde in -Diefer ihrer Birkfanfeit. befteng durch zahltofe. Gars“ 
ricaturen unterftüißt, welche entiwäber bie Politik der Regierung im n 
Allgemeinen oder die Perfon de3 Könige Betafen, und. niemals ‚Are 
zBirfung serfehlten. Br - 

‚Das, Vereinsrecht. wurde, ebenfatte von ber: Drroftionshani, 
befonbers von .der. tepublifanifchen: ausgebeutct. Unter. allen Vereinen 
erreichte. jebod) ber ber. Menfchenrechte. die größte . Ausdehnung amd. 
Bedeutung: : Er war vollfummen organifi tt, mit Waffen verfehen und - 
Fonnte. jeden. Augenblic mehrere Zaufend. Streiter auf. ben ‚Kampfplag: 
fihiden. . Der Leiter diefes Vereins warzber fühne. Kavaignac.. Die 
Negierung fuchte: äwar- auf alle: Weife: das Vereinsrecht zu befchrän® 

fen, ‚und berief fi)- zu dem: “Ende auf’ eine.- Verordnung Napoleons; 

die nod) nicht aufgehoben ' war, “wornad)- feine Sefelffhaft,. die: mehr. 

als 20. Berfonen : zählte, - ohne Erlaubniß. der Regierung beftehen, 

durfte, ‚Aber biefe Verordnung - wınde dadurch) umgangen, : daß fi, 

ber Verein. ber Menfchenrecte- im viele Heinere Vereine-unter 20 Per 

fonen vertheilte, welche durd) -ihre Borftcher mit einander. im: Berbinz \- 

dung. traten; Bon Paris aus ‚verbreitete. fi diefe‘ Sefenfhaft, über! 

ganz Franfreid, und befonders: in, ben größeren ‚Städten, "in, &yon, 
Saint Etienne, Chalons-fur-Saone, Grenoble; Marfeilte, Berpignan, 
Dijon, Elermont-Ferrand,; Gpinat, Artois datt, fie ‚gehteige, ‚Mitglie 
ber. gefunden. > E 

Die, Regierung wußte bie Sfr, welche, ihr. von: ber Frefe, 
und von ben Bereinen drohte, techt wohl zu. ‚würbigen, DBon ‚Tegtes 
ren hatte fi ie befonbers. burd) Spione‘, Kunde, weiche: fie. „umer, alten 

N v
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\ Geftalten und Formen ir alte: ‚Schichten der: :Gefellfehaft fendete, Aug) 
verfäumte fie nicht, fowie ihr entweder: ein aufrärerijcher Auffag i in den 
Blättern zu Oefichte gefominen, ober fowie fie Kunde von beabfichtigten 
Attentäten: ber Republikaner erhalten, die Denuneirten vor Gericht zu 
ftellen. Allein-die Sefchwornengerichte, obfehon nod) aus ben Zeilen 

>.ded "Kaiferreiches fammend und daher nicht: gerade. fehr "zu Gunften 
der Freiheit eingerichtet, waren” gleichwont aus Männern .ded Volkes 
zufariimengefept und. beiwiefen. fi ich felbft. im ihrer. -inangelhaften Eins - 

- richtung: als: ‚Bollwerke, für: bie- perfönlidhe und: politifche Freiheit, 

Die meiften: der. von ber“ Regierung entweder . wegen Preßvergehen 

ober politifcher Vergehen. „Nigeffagten wurden von ben Gefonomen 
freigefprochen, 

"Lubivig. BHtlipy richtete" habe ‚fein: ugehmer darauf. biefe drei 

u Gineicptüngen, welche. ‚feinen Entivürfen :fo' fehr im Wege fanden, zu 

E befeitigen ober bergeftalt zu verändern, daß fie ihm nicht mehr ge 

fähelich werben Tonnten, - Als die Kammern im’ Herbfte 1833 wicher. 

zufanmnenfamen, fo lich er. ihnen ein’ Sefep‘ vorlegen, “weldjes von 

- nun.an das Ausrufen.. und. "Seilbieien ber Zeitungen an- öffentlichen 

n ‚Blägen verbot. "Vergeben Rellten bie- Tiverafen : "Journale, . wie bie 

freifinnigen. Abgeordneten - in ber‘ Kanner biefen : Entwurf als einen 

\ Eingriff i in bie. Vreßfreiheit und‘ als eine DVerlegung ber’ Ehaite. hin. 

- Die. Mehrheit der Abgeorbnetenfaiumer nahm den Entwurf December 

‚1833 an. -- Bald darauf, im ‚Sebruar - 1834, brachte das Minifterium 

" "einen’ andern Gefeßenhwurf . wor" die Kammer, ' welder die Vereine 

betraf. "Darmnad), follten jeberfei’ Vereine, felöft -folche,. welche Feinen 

politifchen! Ze Yatien,” ber‘ Grfaubniß der Regierung : -bebürfen: das 

. Vereinsrecht‘ ivar hiermit: vollftändig aufgehobn. - Die - Regierung 

..hatte‘ dabei aber nod) eine andere Abficht: fie wollte zugleidy die 

Wirkfanifeit ber Gefehwornengerichte lähmen, Denn ein Artifel- biefed 
" Entturfes befagte,. baß bie. diefen. Gefebe Zuwiberhandelnden nicht 
vor das. Sefepiwornengericht, fondern vor das ‚ Zuchtpoligeigericht fonts 

men folften, und, wären bie Angeflajten zugleich eines: Verbredend 
gegen bie Siherpeit des Staates verbächtig, vor bie Pairdfammer.  
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Man Tann. fi) denken, wel ungeheuren Sturm ‚biefer Vorfhlag bei 
. ben demofratifchen Fourialen und. bei ber Dppofition. in ber Kammer 

Hervorgebrad)t. ; Aud) eröffnete fit über diefen. Entwurf. eine "große - 
"Parlamentarifche Shladıt; Die- Oppofition warf ben’ Miniftern . ihre 
politifche: Apoftafie ‚vor, erinnerte‘ fie daran, wie fie - einft felbft polis 
tifchen Sefeltfehaften angehört, Ouizot dem. Bereine „Huf Dir feloft, . 
fo wird; Dir..der Himmel! helfen, ® Barthe ‚ben Garbonaris, Und Re , 
gitimiften erklärten, daß nad). vier ‚Sahren- einer Revofution,: bie ‚In. 
Namen der Freiheit gemadt fei, 68. feine” ‚Sreiheit ‚gebe, die. nicht von 
ben Miniftern. angetaftet. worden feis : Aber: alle’ Anftrengungen . ber 
Oppofi tion waren: vergeblich: ‚ber. Entonf der Regierung ı wurde am 

31, März 1834 von. ber Kammer Angenommen. u. 12% 
=, Dieß war: aber bie Lofung zu ‚einen ‚AMÜgemeinen. Goshrechen 't ber - 
tepubtifanifchen: Bartei. Man darf jedod), ‚nicht. .uberfehen, ";aß die 
Emeuten, weldhe nun. erfolgten, nicht, blog. dur). den. Ungeftiim der 
vielen Jungen. ‚Hhatträftigen- Leute, welche zu jener: Partei. "gehörten, 

..fondern audy“ kur: ‚bie Agenten ber: geheimen Bolizei ; ‚hervorgerufen 
worden find. ° Die, Negierüng wünfchte: nühte fehnticher, alsınad. 
-einen gewaltfämen ' Ausbruc). der: „Feinde der. gefelffchnftlichen. Drd--- 
nung,“ um dadurch ihie Neactionsmaßregeln, welche. fie. theits fchon 
angewendet; teils. od). eintreten ° -Taffen wollte, bei -bem- befigenden 
‚Bürgerftande. techtfertigen: zu fönnen. - Der Aufftand begann in Sun, 
am 9 April, wo‘ die Arbeiter. und‘ Republikaner - 6: Tage. lang. mit 
ben größten Heldenmuthe gegen eine. folbatifche. Uebermadit fämpften, 
Zn: Paris. erfolgten Unruher- am 12, und 13.5 um: biefelbe Zeit faire 
den- aufrührerifche Bewegungen‘; in St, Etienne, in Artois, in Nimes, 
Grenoble, Befort, Lumevilte ftatt. Meberall jedoch) fiegte bie Regierung, " 
welde auf die Unruhen, vorbereitet war. An’ fehtwerften. wurde ihr der 
Sieg in &yon: leichter in Paris, wo nicht einmal die-Führer des Vereing 
"ber Menfchenrechte- für, das Losfchlagen geftimmt und diefed_alfo nur. 
von. einem Fleinen Häuflein“ Republikaner ausgegangen war, tweldes 
ohne Anterftügung von ben. Sortemaf en fi vE nur LE einen einen, .
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- Theil der Stadt Sefehränten, fonnte und ohne viele Mühe bereits am 

14, Morgens’ überwältigt wurde, in 

Unmittelbar nach diefen: Unzuben, ja Taum daß in Eon die Auf 

n rühren ‚befiegt waren, brachte das Minifterum ein neued Gefeg vor’ 

"die. Kammern, welhed den Bei und. bie Aufbewahrung von Waffen 

ohne polizeiliche Ermächtigung ' ‚bei. f[cjiwerer‘ Strafe verbot. ° Auf tie 

. ‚Ipeihiahme: an einer“ -aufrührerifchen Bewegung” wurde für Berfonen, 

bie- nicht. fetoft die Waffen’ ergriffen hatten,. ‚entehrende Zwangsarbeit, 

und. wenn fie ie-von ihnen - Sehbraudh, gemacht, - bie Zobeöftrafe ‚gefeht. 

Zugleich verlangte ver K Rriegaminifter eine Verftärfung des Heeres um 

35,000 Mann, . fo "daß. ‘bie. ‚gefainmmte-, bewaffnete - -Madıt Sranfreiche 

\ fi auf: 360,000 Man belaufen foltte, „Dine diefe DVerftärfung, 

‚ erffärte dad ‚Minifkerium, der. "Empörung - — bie aber. bereitd, unters 

drüct. war. — nit Herr. werden zu Fönnen Diefe Sefehe, welche 

bie gefammte Nation entwaffneten und ber Willfür ber Negierung 

überlieferten, | wurden troß ded- entfchiedenften MWiderfpruchs ber libere: 

fen: Partei, von. ber. Kammer . angenommen. Lubiwig Philipp - hatte 

- aber noch nicht, genug: cr erließ eine- ‚Verordnung, nad) weldjer. bie 

. der Theifnahme: an ber Aprilunruhen Angeklagten nidjt von dem Ger 

" Tchtwornengerige, fondenit nad) ‚einer oilffürlichen Auslegung sined 

” “ Artifel3 der Charte,. ber bei ber. Nevifi on: überfehen. worben war, von 

ber’ "Bairöfammer, gerichtet werben foltten, Su Furzer Zeit alfo "hatte : 

“ Ludivig. Philipp "es dahin gebradit, bie. Vreffe zu defchränfen, bie 

Bereine. aufzulöfen, das Bol zu entwaffnen und bie e Birtfamtei dB 

Gefepwornengerichts zu Tähmen.. 

- Öfeichfam als Eymbol für. den Sieg. der . Nenetiont ars. gfeid 

"nad", der. Annahme jener Gefege . ber -alte Rafayette, am .20, Mai 

1834. Bald: darauf wurde 'bie Kammer ‚gefhloffen und aufgelöft, 

Döfcon fie ber Regierung fid) durchaus wilfährig enwicfen, fo war 

fie ihr do, immer nod) zu’ iberal; fie hoffte unter ben Einbrüden 

ber Testen Unruhen tmb bes Sieges der.Negierung eine: neue Sans 

mer zufammenbringen zu Fönnen, in welder fi) nod) .viet weniger 

epuölifanifche oder liberale. Elemente fänten, wie in ber egten, Und 
T
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in biefer Hoffnung täufchte, fi) aud) Lubivig Philipp nicht, Die.Ende 
December 1834 jufammentretende Kammer zählte 80 Tiberale Adger 

- orbnete- weniger, ald bie Tegte, und lich fih blindlings zu Allem gr 
brauchen, was bie Regierung von ihr.verlangte, . | 

. Die. bisher befolgte, Bolitit in. den inneren Angefegenfeiten Frank: | 
reich8 war ganz allein das. Werk Ludivig Philipp’ 8.: Seine Minifter 
waren nit mehr, als feine Werkzeuge. _ Hie und .ba wiünfchte.. aber 
ber ‚eine oder ber andere mehr Unabhängigfeit. und Selbftändigfeit, 
oder c8 fuchte wohl-aud das " gefammte Niniftertum , den: König zu 

“einer Maßregel zu bewegen, twelche e8 für angemefl en und nothtvens 
big hielt... In folhen Fällen entlich Ludwig. Philip ben. einzelnen 
Minifter. ‚ober daß. ganze. Cabinet, und erfeßte: 08° durch ein neues, 
Seit dem Minifterium ber: . Doctrinaits, vom 11. Dctober .1832 ift 

 baher ein beftändiger Mechfel‘ in ben. höchften ‚Staatöftellen. Dod) 
-fehrte ‚Zudivig Bhifipp ‚Immer wieder zu ben Doctrinairs zurüd; denn 
jedes neue Gabinct wollte den Anfang feiner Verwaltung buch einen 
großartigen Aet. ber ‚Begriadigung” bezeichnen . und überhaupt in dem 
Syfteme ber Regierung .eine. Aenderung im Sinne ber. Milde, und 

. be8 Sreifinns eintreten. laffen. Aber das gerade war Ludwig Philipp’ 
zuwiber.. ‚Er entfhloß fi deshalb. getvöhnlich, bie Doctrinaits. wies. 
ber in fein Cabinet zu nehmen, welde, von Guizot’ "geleitet,. am ineie 
fen mit Lubivig Phitipp’3_ feindfeligen Abfichten. gegen bie_freien Ein: - 
richtungen des franzöfifchen. Volkes übereinftimmten: Dog. darf man 

nicht überfehen,. daß unter den Doctrinairs felber eine“ geivifle . Ver 
fehiedenheit .ber. Anfichten . flatt “fand, wie’ denn 3. B.-Thiers und 
Ouizot Feineswegs . in “allen Punkten übereinftimmten, und Grferer “ 

«bie innere Reaction im Ganzen mehr: ald eine vorübergehende und als 
bloßes Mittel zum Ziveek eines ftarfen Seanfreich betrachtete, ihren 
Ouigot bie Unterdrüdung bes - Liberalismus. Zwved. war, = & 

. Ludwig ‚Philipp -fah fi. aber: immer. nod;- nicht an bem Bir 
feiner Wünfhe... ‚Eben jest, fürchtete er eine neue, ‚tvenn. auch nur 
moralifdje Niederlage, bei bem Proceffe der Aprifangefiagten. Obfchon 
fie dem. Pairöhofe zugeiviefen- worben waren, don welden ihre, Ders 
P Sagen, neuefte Gefdichte. Ir 34
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urtheilung zu erwarten ftand — indeß Hatte doch auch der Pair. : hof einen großen Theil der Angeklagten von vornherein als. verdadts 
108 erklärt —; fo war.dod) zu beforgen, daß bei den Bertheibigungen 
AUS aufgeboten werden würde, um ben gegenwärtigen Zuftand Frank 
teichs, die freiheitöfeindliche Politit der Regierung, ihre Abtrünnigkeit , 
von’ ber Sulirevolution, den "Brud ihrer Berfprechungen und bie ganze 
Eorruption mit ben fhwärzeften Farben zu fhildern, welche durch die 

- Sulidynaftie in Sranfreich aufgefommen, Auch waren. die bedeutend 
fien Redner in Frankreich von den Angeklagten bereits zu. Vertheidi:. 
gern auserfehen worden. - Ludwig Philipp fuchte fih zwar zu Helfen: 
er- erließ eine Verordnung, wonach, im: Widerfpruche mit dem Oefepe, 
welches dem. -Angeflagten geftattet, fid) jeden beliebigen Bertheidiger 
zu. wählen, nur folde Vertheidiger zugelaffen. iverden durften, -welde 
als Advocaten in der Kifte eines. Föniglien Gerichtöhofes eingezeich- 
net fein. Nichtödeftowweniger aber ° traten - alle: jene Befirrdhtungen 

ein? Die Angeklagten weigerten fid, Antwort zu geben, da man 
Ahnen ihre Vertheidiger entzogen, bie. Abvocaten fpraden Taut die Uns 
gefeglichfeit des Verfahrens der Regierung aus,” die öffentliche Meir 
nung nahm. Partei für bie Angeklagten und zwar. um, fo -tebhafter,. 
je gewaltthätiger die Pairöfammer mit ben Angeklagten: verfuhr, durch 
deren Widerfprud) fie fid) fo erbitterte, daß. fie fi ‚über alle Öefepe, , 

. Über. affe ‚Menfcylichkeit hinwegfegte, Die Angeklagten wurden mit 
Gewalt. in den Sigungsfaal: gefchleift; und als. fie -troßdem gegen 
ben Gerichtshof der Pairs,. al einen ungefeglichen, proteftirten, und 
Antıyort zu. geben fid) weigerten, wurde ber, Broceß in ihrer. Abives 

 fenheit fortgeführt. Bei biefen Verhandlungen hattet jebod) bie Ans 
öeflagten Selegenheit genug, gegen die Regierung. bie fürdjtbarften 
Anfepuldigungen auszuftoßen und bie Nichtswürbigkeit und Oefeplor 
figfeit i5res „ganzen Verfahrens offen ‚barzufegen. - Uebrigens. gelang 
es im Juli 1835 ben bebeutendften: Angeklagten, namentlich den Pas | rifern, : unter. biefen Cavaignac und ‚Marraft, aus dem Oefängniffe 

3 entfommen und nac) England. zu flüchten. - Damit’ hatte der Procch- fein SIntereffe verloren: bie -Zurücgebliehenen wurden mit
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wenig Ausnahmen alle verurtheilt,, zu größeren und geringeren 
Strafen. © .. EEE en 
= Diefer Proceß nüßte alfo ‚Ludivig Philipp nichts, Thabete. ihm 

vielmehr, Aber gleich) darauf wurde der Nachtheil, der ihm hierdurch 
geworben, - buch ein anderes. Ereigniß -mehr als -aufgeivogen. - Am 
28. Juli 1835 wurde nämlich ein Berfuch. auf fein Lchen- gemacht, 
An diefem Tage begab fi Ludivig Philipp, umgeben von einem 
glänzenden Generalftabe, auf ‚bie .Boulevarbs,- um die Truppen. zu 

_muftern,. AS er:auf den Boulevards bed. Tempels angekommen war, 
erfolgte eine furtbate. Erplofion von - einem Haufe aus; welche ben 
Marfchalt Mortier und mehrere andere Verfonen töbtete, andere fhwer 
veriwunvete, den. König ‚aber nicht verlegte... Man entdeefte. bald. den 
Thäter, Fieschi genannt, welcher. noch zwei „andere, Parifer Bürger, 
Pepin und Morcy, als feine. Mitfehuldigen angab und fie fogar als 
die Urheber des Verbrechens: bezeichnete, indem fie ihn zu dem Morde. 
bes Königs - aufgefordert hätten, . Der. Proceß wurde fpäter der 
Bairsfammer übergeben, "welche alle brei Berfonen, obfchon “fich. ges 
gen Bepin und Morey Feine hinreichenden Berdadhtögründe ‚ergaben 
‚fe waren aber. bekannt. ald...eifrige- Nepublifaner- —, zum Tode 
verurtheilte: am 19: Februar. 1836 wurden fie hingerichtet. ' Noch 
auf. dem Vlutgerüfte betheuerten .PBepin und Morey ihre Unfhuld, 

.. Diefes Attentat benußte fogleich Lutwig Ppitipp, um endlich den 
lange vorbereiteten Schlag gegen bie Preffe zu: führen, und zugleid- 
auch „gegen ‘bie Sefhwornengerichte,.. Am 4. Auguft 1835 legte der 
Herzog von Broglie ber Kammer drei - Öefegesenttwürfe-vor, die. er, 
mit einer Schilderung des grauenhaften Zuftandes ‚von Sranfreic, ber 
gleitete, wie .'er durch bie, taftlofen Bemühungen ber Umfturpartei 
herbeigeführt, worden fei: niemals - werde. man zur Ruhe -fommen, \ 
wenn mar nicht. bie energifchften Maßregeln dagegen: ergreife, : Der 
erfte diefer Oefegesenttwürfe betraf bie Afftfenhöfe und foltte nachträge 
lid) das ganze" ungefepliche Verfahren ber. Pairöfammer. in. bem Proz 
ceffe ‚ber. Aprilangeffagten ‘gefegtich machen... 8 wurde .beinach bee’ 
ftimmt, daß: ber Affifenhof. fih in’ fo viele Abtheilungen theilen Fönne, - nn 34%
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als er wolle; daß der Präfident des Affifenhofes bag Recht habe, die 
Angeflagten mit‘ Gewalt. herbeiführen zu Iaffen, ‚und bag, falls fie 
fi) weigerten, Antwort zu. geben,. der. Proc auc) in ihrer: Abiwefen- 
heit feinen Sortgang nehme, das Urtheilnur auf. Grund von Neteir 
ftüden gefälft erden follte. : Das äiveite Gefep betraf bie Gefchwors 
nengerichte... Bon'nun an follten bie Gefhwornen ihre ‚Stimme ge- 

„heim — bisher <gefchah, 8 öffentlich — abgeben, ferner follte zur Ders 
urtheifung eined Angeklagten bie einfache Mehrheit, nämlich 7 Stimmen 

-. hineicdhen, während nad), dem „bisher geltenden Gefege zivei- Drittel, 
der Stimmen, nämlid, 8 eiforberlich waren, um das. Schuldig über 

- einen Angeklagten auszufpreden. .-. Das. ichtigfte Gefep war dad 
dritte diber die Preffe Diefes ‚Gefeg beftimmte: 1)' daß jede Belchs 
bigung ber. Perfon des Königs und jeder ‚Angriff auf das .Princip 
ober die Form der Regierung duch, die Breffe ald ein, Verbrechen ges 
gen die Sicherheit bed Staates angefehen, als foldhes sen Gefchwor 

‚nengerichten entzogen und der Pairsfamner überwiefen werben follt, . 
‚welche denn außer ben gewöhnlichen Orfängnißftrafen audy ‘noch ents 
‚fprecpende Geldfteifen von 10,000 bis zu 50,000 Sranfen zu ‘vers 
hängen. habe, 2) € wird ferner verboten unter.“ Androhung der 
firengften Strafen, die Anhänglichfeit an bie Republik auszubrüden, 
bie Berfon bes_Königs. in Handlungen -der. Regierung : zu mifchen, 
ben MWunfd): ober bie Hoffnung Fund werben zu Iaffen, daß die mons 
acchifche Drbnung zu Grunde gehe. ober baf bie verbannte Königs 

.  famifie- wieder. ben franzöftfchen Thron .einnchme, die Namen der Gr 
fhtwornen vor ober. nad) ber . Berurtheilung zu: veröffentlichen, zu 

. Sammlungen für verurtheilte, Zournale aufzuforbern oder fie „befannt 
u imaden. ; Im, Wiederholungsfalle werden die Strafen bis zu 20 

Sahren „Gefängnig: erhöht und Föniten wohl ‘aud) bie völlige: Ein 
sichung. ber Kaution zur ‚Folge häben. .3) Die: Caution für" größere 

"Sournale wird ‚von 50,000 auf 100,000 Sranfen ‚erhöht. ‚Der Oerant 
eines Journals ift verpflichtet, "den Berfaffer eines angefehufdigten Ar- 
tifelS zu nennen: ift er einmal verurtheilt, fann er das Journal nit‘ 

Medr unterzeichnen, amb 8 muß ein neuer an feine Stelle treten.
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. 4) Ferner darf Feine Zeichnung, fein Kupferftich,” feine Lithographie 
‚ veröffentlicht. und verkauft werben. ofne Oenehmigung der. Polizei. 
benfo“ find ‚die‘ -Theaterftüe der vorgängigen Cenfur unterivorfen. 

- Gegen biefe Gefeße, weldye.der freien Preffe dei - Todesftoß vers - 
febten, ben Sranzofen bie Wohlthat des Sefhwornengerichts bei Y0= 
litifchen Vergehen ober Verbrechen verfüminerten, bie Earticaturen,. deren 
Wirkung eine ungeheure geivefen, ‚unmöglich machten, erhob fich frei- 
lich ein Sturm in ber öffentlichen Meinung, Die Journale boten 
Alles auf, um das Scidjal, das ihnen: drohte, von’ fi ich abzınvenben: 
auch das Häufleint Liberaler in ber Kammer focht itterlich gegen bie, 
vorgefehlagenen Gefege. Es war Alles: umfonft: am’ 5," September. 
1835 wurden fie von der Abgeorbnetenfammer, am 9, von den Bairs 
angenommen, :und" no an 3 feoterm wage ‚von ber * Reoferung vers \ 
Fündigt. N 
Mit biefen. Öefegen war- das Syfen ber -innern Reaction volle. 
endet. Ad) hatte Ludwig Bhitipp von’ biefer Zeit "an wenig mehr 
von den ihm feindlichen : Parteien zu fürdten. .: Zwar beftanden bie- 
tepublifanifchen. Berbindungen fort, wenn. au nur im Geheimen: 
fie verloren aber ihre. Bedeutfamfeit, da: fie nicht mehr auf- einen all: 
gemeinen Umfchivung rechnen fonnten. Almählig trat in ber ganzen 
Nation eine große Erfehlaffung ein. - Dazwifchen hinein falfen zwar 
noch einige Attentate, wie am 25.’ Yuni 1836: von Alibaub, am 27. 
December von Meunier, - Aid von ber napofeonifchen Partei wurde 
im Jahre 1836 eine Empörung verfucht, -Kubivig Napoleon, der 
Sohn! deö ehemaligen Königs von Holland. gleichen Namens, hatte 
einen Theil ber Garnifon in Straßburg . ‚gewonnen: und beganıi am ,, 
30. October ben. Aufruhr, Die Sadje war’aber fo ungefchict ange ° 
fegt, bag fie. in :ber Geburt erftickt ward,  Rudivig. Napoleon‘ wurde. 
gefangen, fpäter deportirt: feine Veitfejufbigen. wurben. von den Ger ” 
fejtwornen des Elfaffes freigefprodhen. Dig Alles waren’ aber-nur 
Zwifchenfpiele, welche wohl‘ augenblicklich das- Intereffe..feff elten, aber 
feine‘ Beranlafl lung zu einer allgemeinen Bervegung werden Fonnten, 
Subivig ‚Bpitipp befeftigte fi) ‚vielmehr, vollfonimen in feiner. Semalt,.
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fo bag er figon im Jahre 1836 und 1837 eine Amnejtie ausfpreihen 
‚Eonnte, in Folge iwelcher, auc) bie ehemaligen Minifter Karls. X, 
eoantelauge, Foyronnet, Fotigna und Ranville ihre Sreipeit erh 

e 

" Eidmig Philip, und tie Aufere 7 Politik, , 
Aral, an Das Safe dei abfoluten. ide, 

. Unter fon. Umftänden,. da " Rubiig Pe in, einer Reife‘ 
mit ber Revolution gebrochen, wie e8 bie abfoluten Gabinette nur 

immer wünfchen fonnten, war. c8: begreiflich, daß fich fein. Verhältnig 
zu biefen : immer- freundlicher, geftaltete, - Ieht. hatte er. nicht mehr 

-nöthig, auf die öffentliche Meinung in Frankreich, Rüdiicht zu nche 
men, ‚die, wie wir gefehen, nicht felten feine Haltung in der Äufern 

* Bolitif beftimmt und ihn. öfter: wie einmal veranlaft hatte, gegen bie 
‚abfoluten Oroßmäghte eine feindliche Stellung einzunehmen, "Wie {es 
fagt,. ‚bie Hatte er jegt nicht: mehr. nöthig, nadjdem. er die republifa- 
nifche Oppofition ‚vollftändig , beftegt. und. bie - politifche Sreiheit des 

. feanzöfifchen Volkes: in .nod) engere, Gränjen eingefhloffen hatte, al 
. unter den Bourbong flattgefunden. Stanfreic,,. infofern. befien , Poli, 
ftf durch) Ludwig Philipp. beftimmt Wurde, war daher dem abfoluten 
Mächten nicht mehr gefährlich; ja 08 war auf dem ‚Wege, .fid) in 
jeder. ‚Beziehung und. in allen. wichtigen Sragen an die Politik ter 
heiligen Allan anzufhliegen. Denn: Rudivig Philipp war cs nicht 
fowohl/ um Frankreichs Ruhm. und Größe ober mur- um bie Aufrehts 

” haltung: feiner Ehre zu thun, als vielmehr um das gute Bernehmen 
. mit ben abfoluten Cabinetten und um die Grhaltung feiner. Dynafit 

auf bem franzöfifchen. Throne, was ‚Ihm ohne jene Freundfchaft nicht 
möglich fhien, Ludwig Philipp gab daher. den abfoluten Gabinetten 
in Allfem nad, was fle/ verlangten, zeigte fi) wohl aud) demüthig 
und intervürfig, wenn ed nicht, anders ging, und firhte bag franzds 
Kfche Vol, das. imnier noch etivag auf Nationalchre- hielt, für bie 
flechte Nolte, welde Frankreich den nordifchen. Mächten gegenüber
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fpielte, dadurch zu. entfchäbigen,. daß er. gegen "Kleinere Staaten als 
unbändiger Bramarbas auftrat. ‚Es ift nicht zu werfennen: Ludwig 

- Bhilipp hatte, bei diefer feiner Politik’ mit manchen: ‚Hinderniffen zu 
fampfen. ‚Denn, wie‘ fhon “oben erwähnt, : ‚feine. Minifter, in denen 
eben- auch ein Theil! beö franzöfifchen Nationalgefühles fteefte, "wollten 
wirklich” Frankreich, eine -chrenvolle Rolle in der Außern Politik fpielen ° 
laffen, und machten daher manchmal bein Könige einen Strid) burdy 
bie Rechnung. Dieß. gilt inöbefondere‘ ‚von Broglie | und Thierd, - 
welcher Iegtere feit_dem 22, Tebruar 1836 an der’ ‚Spie ° bes Minis . 
feriums ftand, . Sndeffen Ludivig Bhitiyp wußte fi is immer au het \ 
fen:. er. febte bod) feine Meinung. durch, 2 

"Die, „abfoluten Mächte ' machten natielich den beften Sebeand . 
von. biefer. Sreundlichkeit, des Könige. ‚von Srankteic, | "Sie beuteten 

bag Uebergeiwicht, welches - fie feit‘ 1834 in ber großen ‚Politit ger 
wonnen, vollfommen aus und handelten fo,: als ob: fie. an einen 

Wibderfprud): ber- anderen. Gabinette gar, nicht bächten. Any bem Sreis 

 ftaate Krafau, :deffen Unabhängigkeit auf dem Wiener Congreffe aus 

brüdlich feftgefegt. worden var, hielten ‚fi mehrere polnifche, Slücht: 

finge: auf.:_ Die drei nordifchen. Mädjte verlangten von- ber Regierung 

bie Ausweifung' berjelben. "Diefe, unvermögend, Widerftand zu Teiften, 

verfprad). baß: Begehren zu ‚erfüllen, nur möchten” bie Mächte nod) 

fo. fange ivarten, bis die Flüchtlinge, von denen fi mehrere haus 

lich niebergelaffen und Sefchäfte angefangen, : ihre. Angelegenheiten in 

Drbnung gebracht hätten: DVergebens! Am 17; Februar 1836 rüd- 

ten Deftreicher ein, darauf Famen Nuffen- und Breußen, verhafteten 

an Flüchtlingen wen fie fanden, - "verhängten bie. Shwerftien Strafen 

über bie: "Einwohner, ivelche bie Flüchtlinge verbärgen, und benahmen 

fi überhaupt i in biefem: ‚freien unabhängigen neutralen Staate auf bie 

gewaltthätigfte Weife.;. Die Franzöffche. Regierung fagte . fo gut: wie 
fein Wort zu biefer Verlegung bes Völkerrehts, und: felbft -die englis 

fe, -obfehon. fie in, ber Kammer fid dagegen ausfprach, wagte doch 
feinen entfdiedenen Schritt zu thun, | weit‘ f ie mußte, baß fie von 
Sranfreid nicht ünterfäge, würden lo
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In dem Verfahren. der Mächte gegen bie Schweiz übernahm Front: 

reich fogar die thätigfte Nolte, . Seit dem an Leffing verübten Morke 
- waren die abfoluten Mächte neuerdings aufmerffam: auf bie Shwei 
geworben: fie drangen im Jahre 1836 nody' eiimal auf Entfernung ter 
Flüchtlinge, welche großentheils feit ihrer Ausweifung im Sahre 1831 

 wwieber gefommen- waren, Snzwifchen hatten-aber bie Schweizer Ds 
hören bie Verbindung des. „jungen Ciropa“ eniberft md. fingen 

‚ihrerfeits "an, "zu verhaften, zu. unterfuchen "und auszuivelfen, „Und 
, dar diefes Mal auf eine ziemlich "Harte und :gewaltthätige- Meife, 
 Dieß Alles war jedod) den Mächten nicht. Genug... Befonders der | 

“,  fränzöfifche Gefandte, der Herzog von Montebello,. richtete an die Eids 
.. genoffenfchaft-eine, Nöte, welche in den übermüthigften Ausbrüden ab 
gefaßt. war’ und von ber Schweiz um fo mehr die .Wegtveifung aller 

 verbächtigeit Steben verlangte, ald fih unter diefen viele: befünden, 
welche“ zur franzöfifchen Umfhtizpartei gehörten. ud fogar in bie 

Attentate gegen. den König- veriwidelt. gewefen feien. Ludwig Philipp 
glaubte nämlich, biefe ‚Öelegenheit; feine Uebereinftimmung> mit der 
Politik der 'abjolufen Mächte recht auffallend an den Zag zu Iegen, 
mit beiden -Hänben ergreifen zu müffen," da bie Schweiz ein ‚Heiner‘ 
Staat war, ‘gegen - dem. aufzutreten ' feine große Tapferfeit” erforderte, 
und da gerade in Bezug auf die Schweiz Ludwig PHilipp’s Politif 

“ noch vor zivei Jahren 'eine ganz andere gewvefen, Damals nänlid, 
„Wie wwir.gefehen,: Hatte ex. bie Partei ber rabicnlen Schtveiz gegen bie 
großen Mädyte genommen. - Die Eidgenoftenfchaft,. welche. bereits im 
Jahre 1834 umd- 1835 nachgegeben, war nicht gefonnen, dießmal 
Widerftand zu leiften. Sie Segnügte fid, in- einer Note fi) gegen 
etwaige Eingriffe in ihre Unabhängigkeit zu verwahren, that aber 
dod) was man verlangte, und e8 wurben von mar am wirklich alle 
verbächtigen Stächtlinge” fortgefchafft ; audy Dazzini mußte: entlichen. 
Affen. bei Diefer Oelegenheit entfpanir' fi ein neuer Streit mit Frank 
reich, beffei Beranlafjung freilid, ‚für die franzöfifche Regierung nichts weniger als chrenvoll war. Der Herzog: von Montebello- verlangte 
nämlich von Bern unter Anberm aud) "die Nuöwveifung eines gewiffen
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Gonfeit, wweliher ein franzöfifcher Slütfing fei.” Bei’ näherer, Unters 
fuchung ftellte fi aber Heraus, ‚daß. berfelbe ein Spion ber franzöfi- 
[hen Regierung wäre, mit mehteren falfchen” Päffen verfehen, unter 
andern mit einem vom Herzog‘ von Montebelfo: felber ausgeftellt. 

- Diefer. Eonfeil. war nämlich ald Spion von der franzöffehen Kegier 
rung nad) der Schweiz gefendet worden, um. dort‘.die Blüchtlinge aus- 
auforfchen, nicht 6106. Franzöfifche, fondern aud‘ deutfche: und italie- 
nifche,. augleid) aber, um ‚ber - franzöfifchen Regierung einen fcheinda= 
ren Grund zu geben, von ber Schweiz die Ausweifung- der Flüchte 

finge “zu verlangen: benn. Confeil hatte von ihr: ben. Auftrag, damit 

zu ‚prahfen, als fei‘er-in bie Aftentate Fieschi’s und "Alibaud’s- ver- 

widelt, Die Eipgenoffenfchaft, Uber die‘ übermüthige Note: Frankreichs 

ohnebieß' aufgebracht, benußte nun bie Entdedung diefer‘ Piederträche 

tigfeit, um fi an der franzöfifhen Regierung zu rächen. Eie vers 

öffentlichte fogfeich. bie Sache und richtete auch eine nicht jehr jcymeis. 

-helhafte Note. an ben Gefanbten darüber. Die franzöfifche Negie- 

rung, vor aller Welt befchimpft, obfehon dur) ihr eigenes Berfchulden,  - 

fpielte nun - den "Beleiigten, verlangte Genugthuung, : drohte mit 

. Grängfperre und bergleichen. ‚Später jedoch, im:November 1836, fan. 

-eine Ausföhnung zu Stande,- indem fie fi) mit der‘ Erklärung ber 

Eidgenoffenfchaft begnügte, ‚bap- f ie bie Fangöffe Begferung nicht 

habe ‚beleidigen ‚wollen. . Bun “ 
+: Und wie’ gegen den Dfien, fo wurde. and): gegen. ben Weflen . 

eine. andere Bolitif befolgt: Die: Duadrupelallianz war in ber Mbficht 

adgefchloff en worben, ba im Falle der .Noth von England und Franf- 

reich. ber Königin. Ehriftine Hülfe gegen Don Carlos gefeiftet- würde, 

. Diefe ‚Hülfe war in, ben Jahren -1834 .und- 1835 - nöthig genug. 

Über - Ludwig: Bhifipp . £fonnte fi) nicht bazı, entfehließen, weil er 

 fürchtete,. baburc) bei. den abfoluten' Mächten. anzuftoßen, Um die 

‚Mitte des Jahres -1835 aber. brang: man fpanifcher Seits unaufhörs " 

lich in ihn, :und- au in England, wo inzwifchen bie Whige wieder 

an'das Nuder gekommen, fah man endlich die Nothivendigkeit thätis 

ger Hüffeleiftung ein. Ludwig Philipp fand endlich einen Mittehong.



338 Rene Niederfägen des Liberalismus. 
Cr überließ nämlich ber Königin Chriftine: die Srembenlegion, :wwelde 
fhon im Jahre 1831’ aus Flüchtlingen’ gebifdet, biöher in Algier gis 
bient” hatte --und ‚einige taufend Mann flart- war, - Diefe Frem 

-benlegion Tandete im Auguft 1835 in Spanien und nahın fofort an 
dem’ Kriege: Theil, - Ach -die Engländer fandten eine Srembenlegion 
unfer Lacy Evans, "Die Hülfe war aber: viel zu unbedeutend, al ° 
daß fie einen wefentlichen Einfluß auf den :Gang bed. Krieges hätte 
üben Tonnen. Thiers, "welcher bie Nothivendigkeit einfah, Spanien 
für Sranfreih. zu erhalten, entfchloß - fi "daher, diefen. Krieg mit 
Ernft zu betreiben, und ein Heer von’ etiva 25,000 Mann zu bilden, 
welches über die Pyrenäen marfchiren follte, Marfchall Bugeaud 
foltte" den: Oberbefehl darüber erhalten. . Schon waren bie Anftalten 

- bazıt. getroffen, Aber Thiers hatte'.dieß Alles gethan, ohne vorher 
den König’zu fragei. IS biefer e8 erfuhr, fo .war.die einfache Ant 
wort, die er darauf ertheilte, bie Entlafjung des Minifteriums. Thiers, 
im Yuguft 1836. Ihm folgte das .Miniferium Mole, weldjes gegen 

. Spanien fid) ganz fo benahm, wie Lubtvig Philipp. wWünfchte, d. I. 
jede Art von Hülfe verweigerfe und ber Königin Chriftine überließ, 
mit Don Carlos allein fertig zu werden 0000. N; 

Nach): allen ‚Seiten bin alfo näherte fi Zubivig Philipp der’ Por 
tie der abfoluten Mächte. Und zum Zeichen feines völligen Cinvers 
 fändniffes mußten feine zwei älteften „Söhne, bie. Herzöge von Or 
‚Ieans und Nemours, im’Zahre 1836 eine Reife nad) Deutfchland ‚ma- 
en, müßten Berlin‘ und Wien befuchen, wo fie auf das Zuvorfons 
menfte und Freundlichfte ‚aufgenommen wurben, Der eine Zwedk aber, 
den Ludivig "Bhilipp dabei hatte, daf' nämlich) ber Kronprinz, - ber 
Her30g von Drleang, fih in Wien unter den faiferlichen Prinzeffinnen 
eine Gemahlin) holen folle, ging nicht in. Erfüllung: der Herzog 
von Drfcans befam- einen Korb. - Die abfoluten Höfe, freuten fid), 
öiwar fehr ber die Politik der "Zilidynaftie, wwaren aber weit entfernt, 
diefelbe füch cbenbürtig zu haften. - Später, im Zahre 1837, vers 
mählte fi der Herzog yon Orleans. mit - einer  medlenburgifcen 
Prinzeffin. a . .
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Um die Mitte des Jahrzehende erfcheint alfo bie Reaction allents 
halben’ fiegreid. Sie hat nicht nur ben ‚Often,: Deütfchland, Stalin 
Übermältigt, bie Ehweiz gedemüthigt, fonbern aud) ‚den. Herb. ber 
europäifchen Bewegung, Sranfreich, fi bienftbar gemadht, ‚und feldft 
in bem- äußerften Weiten, wo eine Zeitlang ber Liberalismus: Erfolge 

gewonnen, fchien. die Zeit nicht mehr fern zu. ein, vo cr vor ‚der 
.fiegenden Nenction. erliegen.. mußte Ten 

E8 Tiegt aber in der Natur eines. Kampfes, welcher um been: 
geführt wird. und"ein.fo großes Theater begreift, wie der, von: dem 
wir reben, daß er nicht mit Einem Schlage und nicht an allen Bunkz 
ten zugleich beendet werben Fan. Die eben niedergeivorfenen Zen | “ 
verfehwinben. fheinbar an dem. ‚einen Orte; wo fie augenblidlid, . uns 

. terbrüct worden find,;.um an einem: “andern nur ‚u :fo gewaltiger 
-wieber aufzuerftehen. - Und: nicht lange dauert es, fo erheben fie fi) 
mit neuer: Kraft und unter’ neuen Formen - jelbft da, wo bie Segner 

E ihrer. auf lange Zeit ‚Herr geivorden zu fein feinen. - 

Au dießmal, wie zur Zeit nad) ber. Unterbrücdung ber Beiver 
"gung: in den zwanziger. Sahren, ift c8 das britifche Eiland, wo bie 
Breiheit unverfehrt aus dem Kampfe Gervorgegangen, während die 

Bintir x fait Aberalt auf! dem ‚Sefllande iiren iron aufgefätagen. 
(
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- England bis zum Sabre‘ 1839, 

Stu? des  Sorpmiiteiine Wetigncpe, 

Die Koried- erfrenten fi nit. Tarige‘ ber Henfgaft. Run, 
daß‘ fie fünf: Monate im‘ “ Minifterum gefeffen, mußten fie dafielbe 
wieber. räumen und ihten Gegnerit von: Neuem überlaffen. 

‚Sir Robert Beel fah tet guf..cin, bag eine Berwaltung mit 
fireng toriftifchen Grundfägen bie größten. Hinderniffe zu bekämpfen 
habe und daß er bei.bem. Stande ber öffentlicjen . Meinung in, Enge > 
land unmöglid auf bie Länge “fid) halten , fönne.. Gr entfehloß” fi. 
daher, ben Sorberungen‘ der- liberalen Partei Bugeflänbniff e zu machen 
und-fid) der Wiigverwaltung. fo fehr zu nähern, al8 nur immer mög: 
fd war, ohre ben toriftifchen Charakter . ‚ganz und gar aufzugeben. 
In biefem Sinne veröffentlichte er ein Schreiben an- feine Wähler, 
hoffend, dadurch) einen fo günftigen. Eindrud auf die öffentliche Mei 
nung zu machen, daß .biefe Vertrauen zu ihm faßte und das neu 
zu. wählende Parlament zu feinen Gunften ausficle,. Aud) firengten 
die Tories. alle Mittel-an, die ihnen zu Gebote ftanden, um auf bie. 
Wahlen zu wirken: fie verfehwenbeten ungeheure Summen, um ihren 
Zwed. zu erreichen, und 68. gelang dieg ihnen in ber. That mit ben. 
Wahlen in England, die in ber Mehrzahl.im Sinne bes Minifteriumg 
ausfielen. Ein ganz. andere Ergebnif jedoch. hatten die Wahlen in 
Schottland und Irland. Hier erfochten die Whigs große entfcheibende 
Siege, fo daß im Ganzen a8, Parlament bo. ein »biiiiges
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_ wurde, Die zeigte fich, fofort bei der Wahı bes Präft benten,. woki 
die Whigs mit einer Mhehit von 10 ‚Stimmen ihren Ganbitaien 
burchfegten. no 

Nichtödeftoweniger- hoffte Be Ammer od; bie, Meirfeit bes 
Parlaments für fi ‚gewinnen zu Fönnen, Ar 20, Februar 1835 
wurden „bie Sigungen eröffnet, Die Shroneebe war fo gemäßigt ger 
halten und. ‚ftellte- fo  wicle ‚Verbefferungen | in Ausfi icht, ‚daß fid) Ye 

u Mehrheit des Parlaments unter ‚anderen Berhättniff en wohl bamit 
hätte! begnügen fönnen, _ Alfein- man wollte bie Toried nicht, in ber 
Verwaltung. Bei den- Berhanbfungen. über bie Adreffe auf, die Thron: 
rede wurde von den MWhigs eine.. Stelle vorgefhlagen, welche ein 
Miftrauensvotum wider Das. gegentwärlige Minifterium enthielt, 
Trop ber äußerften Anftrengungen : ‚ber Torics. ‚ging biefe Stelle bod) 

‚ buch... uch jegt mod; blieben die Ioried auf dem. Blape. Perl 
hoffte. durch) die Gefegesentvürfe, welche er num einbrachte, die Mehr: 

heit ‚mit fi, verföhnen" zu Tönen. _ Der ..erfte Gefegesentwurf hatte 

bie Aufhebung der geiftlichen Rocalgerichte "zum Zived, gegen welde 

hen Tange die: dringendften ‚Beftverden erhoben worden waren. 

Der ätveite follte. bie Diffenters von der drüdenden Laft‘ befreien, fd 

burd) Geiftliche. der anglicanifchen Kirche trauen zu laffen. Der dritte 

flug bedeutende Verbeffi ferungen im englifhen 8 iechensefen. vor. Ends 

-:, Th brachte Beel fogar einen Oefeßesenhvurf‘ über bie Aufhebung der 

irifchen Zchnten.“ Alle diefe Vorfchläge waren im Sinne ber Whigd 

und ‚theifwweife von bem feßten. Minifterium felber vorbereitet worden. 

Die irifche Zehntenbilt Pers unterfchicd, fi) nur wenig von ber, 

welche - das. Whigminifterium ben - legten. Kammern vorgelegt und 

welche die Pair hatten fallen Iaffen. . Nicjtöbeftoweniger gaben fi fd. 

- bie Whigs do. nicht auftieben. Und „gerade bei ber irifchen Dil 

befchloffen ‚fie, bag, Minifterium zu fürzen, Nuffell fhlug nämlich 
bie Verbefferung vor, baf die Ueberfchüffe. bes ‚trifchen Kircheneinfonts 

mens zu ber allgemeinen. Berbefferung ‚des, Crzichungswefens in Irs 
fand "zu ‚verwenden wären. Dagegen fepte fi) ‚Bel: cr werde nie 

barein ollligen, erklärte er, dap gend, ein „Fit des Kircheneinfoms
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nieng, gleichviel ob in Stand. oder in England, zu anderen al Tirch- 
lichen. Zweefen verwandt werde, weil er biefes für eine Verlegung 
bes Cigenthumsrents. ‚halte, Am 3. April wurde über Nuffel’s Bors 
Tlag: abgeftimmt und er sing, mit_einer. Mehrheit von 33. Stinmen 
bure). . > 

Nun bat das Soryrinifertum um feine Gnttafrung, bie ihm ges 
geben‘ ward. ‚Lord Melbourne erhielt den Auftrag, ein neues ‚Cabis: 
net zu bilden, und er feßte bieß faft aus. benfelben Wfigs zufammen 
wie. bas frühere, Nur wurde Lord- Ruff ei. Minifter des Innern; Dunz 
canon Minifter ber Domainen; Epring Nice Sinanzminifter; Lord 

. Howid. Kriegeminifter; Sir, Henny- Parnell Kriegäzahlmeifter, Lord. 
Broughan‘ trat nicht wieder in. die nettung. er hatte ic 
fine, Reibenfepaftlicfeit zu Häufig Sntop. erregte - 

Der Poteienkungf bis zum. Bode Sig Wiens W. 

- Die neuen Miniter zöfglen fogleid,. in. (efein Siine fü ie: re 
Berwvaltung zu führen gedachten. :. Cie ernannten zum. Lordlieutenant 
von Irland Lord Mulgrave, einen Mann; ber. wegen feiner freifinnis, 
gen. Orundfäge- defannt: und, namentlich, in der: trifchen Frage durd- 
aus zu Gunften: bes unglüdlichen Volkes. gefinnt war, Die Emen-- 

. nung diefes Mannes wirkte, auch fo günftig auf bie Stimmung der 
Stlänber, ‚daß dort: auf einmal. bie ‚Aufregung, fofern fie ie einen -ger 
fährlichen Charakter‘ angenommen: hatte, verfjiwand, Die: Itländer 
faßten: twieber, „Vertrauen zu bem Minifteriüm und erwarteten yon - 
feiner Gerechtigkeit bie Erfültung ihrer fehntichften Wünfche, Aber bie 

Loried: benugten gerade. biefe gute’ ‚Stimmung, welde bie. Srländer 
gegen. das‘. Ninifterium zeigten, um ‚dafl elbe in den Augen de3 eitge 
lifchen Volfes. herabzufegen. ‚Sie befejuldigten eö, nichts feiter, als.‘ 
das Werkzeug D’Eonnel’s au fein, und befonders bie anglicanifche . 
Geiftlichkeit fam immer wieber mit ihrer abgefeömadtten Behauptung, 
daß bie Vorliche.ber Minifter. für. Stland und: für S'Connell nichts 
geringeres bedeute, ald die Begünftigung d18 Bapiemus: | 

Hagen, neuee Gedichte II .38
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.Die Minifer, liegen fi ich aber: bablırd* nicht abfchreden. Rd 
im’ Sabre 1835 brachten. fie. mehrere - ‚Oefegesentwwärfe vor. bad Par. 
Iament, welche wwefentliche Berbefferungen: enthichten. Der eine betraf 
bie Reform der englifchen- Städteverfaffung. Dieß_ war eine nothioene 
Dige Ergänzung .ber: PBarlamentsreform. Nady dem bisherigen On 
‚braud) . ‚ergängten. fi ic) nämlich bie Magiftrate in’ den Städten felbf 
und. führten bie Verwaltung de8 Geineindewefens, ohne irgend Se 

- mand Reipenfchaft abzulegen, . Dadurd). tar e3 gefächen, da hie 
entfeglichften Mipbräuce überhand genommen. Gie-waren fo offen 
Fundig, daß! bie Verbefferung. der‘ englifchen Städteverfaffung jetem 

Unbefangenen- fhon längft als’ nothwenbdig erfehienen - war. Die Mir 

nifter faßten fie. aber ud) zugleich als .politifche Mafregel: auf, Denn 
bie alten Magiftrate Awaren "meift toriftifch gefinnt, und da fie als 

folche einen großen Einfluß "auf die Wahlen übten, fo lag ed im Ines - 

.-tereffe- des. Whigminifteriums, diefe Magiftrate au befeitigen und . 

durd) freier” gefinnte' Männer“ "zu erfegen.. Der Entwurf, den bie Dis 

‚nifter vorlegten, darf die ganze bisherige: Perfaffung um und Derußte 

auf. durchaus‘. beinofratifchen Grundlagen. fie verlangten, - daß die 

ftäbtifchen. Behörden yon num an durd) freie Wahl ernannt erden 

follten, und’ alle- zu ben fadtifchen. Steuern beitragenben.. Einwohner 

-follten : aud) zu: ber Zheifnahme an biefen Wahlen‘. berechtigt. fein. 

Sn Haufe ber, Gemeinen ging‘. ‚diefer Gefegesentwurf - ohne Anftand - 

durch. Die Lords‘ aber erhoben Dppofition dagegen. . Denn fie 

wußten wohl, daß fie mit.ber Annahme. des ‚minijterielfen . Entwurs 

fes ein: weiteres Stüd ihres Einfluffes verloren.: Indeffen Tagen-bie 

"Mibbräude - ber’ ftädtifchen Verwaltungen fo zu Tage, daß «8 bie 
Lords. nicht wagen fonnten, das Gefeg ganz zu verwerfat, - Sie ver 

langten nur,. baß bie alten Mägiftrate fid gegen bie tiber fie erhor 
benen Befyuldigungeit  vertheidigen "dürften. Dieß :gefhah denn, 

. aber ohne weiter‘ Srfofg. Zufegt‘ fahen: fi bie Lords chen- be 
senöthigt, ber Bil im. ‚Vefentlichen ihte Zuftümmung au ertheilene = + 

Aber das Vinifteriiim Draghte aud) noch bie irifche Zefntnit 
vor bie Paninern, Nacy ihr follten fortan die Zehnten von ten
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proteftantifcjen Örundeigenthümern ‚(nicht „wie bisher, ‚von ben ‚fatho- 
lichen Pächtern). übernommen ‚und ihnen zur Cntfchäbigung ‚für ihre 
Mühe bei ber. Erhebung 30 Procent, von ‚vem ‚Betrage, erlaffen were 
den, . Zugleidy „verfügte. die, Bil, daß alle ‚ Pfarreien in. ‚Ritchfpielen, 

bie weniger als 50 proteftantifche Einwohner hätten, aufgehoben, und 
daß. bie dadurch gewonnenen. Veberfchüffe-des, Lchlichen, Einkommens 
zu- -ber Berbefferung: bes: Grjichungswefens angewandt werben, follten, 
‚Su Haufe. der. Öemeinen- wurbe: die Bill: ‚angenommen, | - obfdjon nit 
ohne. harten ‚Kampf. . Die: Lords. verwarfen fie. aber, Neberhaupt 
gaben fie fi ale Mühe,:in und außer dem- Parlamente der. Whig- 

serwaltung | bie: . größten . Schivierigkeiten zu: bereiten, ‚und ‚eö gelang 
ihnen nur zu gut, weil fü te. in. biefem: Streben von ber „anglicanifchen -_ 
Seiftlichfeit‘ unterftügt :wurben, : welche. ‚leider‘ No), einen zu großen 
Einfluß ufit dad „in n.religiöfer Debug si perwahrlofe male 
Bolf, befaß;: Bu 

‚Den Afigs. Kam aber ; zu Sure, bap een jest Dinge entie 

winrden, welde den Tories, ben, furdhtbarften Schlag. verfegen mußten, 

Um biefe Zeit wurden ‚nämlid). bie geheimen. hodwerrätherifchen : Ab- 

fihten. de3 fogenannten Drarigebundes aufgebedt.: Der Bund wurde 

[hon zu den ‚Zeiten. Wilhelms; von ‚Dranien gegründet, "von dem. er 

aud). ben Namen: ‚bat, Er war. urfprünglich nur auf Irland - beredjs u 

net, und ‚fein Zived war, dort. ‚ben Broteftantismus. und bie ftreng 

englifchen Gefege aufredht. äu erhalten, ‚Gegen, Ende. bes 18, Sahre 

Dunberts, .alö ‚bie irifhen Bewwegungeit immer ‚gefährlicher zu Werben, 

drohten,. ftärfte .fid) aud) wieber. :der Drangebund.. Er erhielt neue 

Einrichtungen: er :theifte. fich, in Logen nad) Art "ber „ Sreimaurer, 

Diefer Bund gewann aber. von dem Augenblicke, als das Bhigminis > 

fterium die irifchen Zuftände, zu verbeffern trachtete, .eine nod). größere 

Bebeutung. Alte Zoried traten : in „benfelben:  faft! überall wurden 
Logen errichtet: er erftredte fi h namentlich auch: auf. bie Armee: 
man zählte im Ganzen an -300,000: Mitglieder. Haupt des Bundes - 
ivar ber Bruder bes. Königs, ber Herzog von ‚Cumberland, ber‘ “jepige 
König ‚von Hannover. Dem’ Drangebunde. war es nun nicht mebr 

- a5* 

“
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blos um bie Aufrehthaltung: der alten „ungerechten efee, in Bayıy 
auf Irland ; zu thun, fondern um -bie Herrfchaft ber. fireng toriftifchen - 
Grunbfähe- in Sroßbritännien überhaupt, und zu, biefem Zuede feprute 
er fidy nicht, Mittel zu‘ ergreifen, : welde nahe .an- “den Hodhverrarh 

Hinftreiften, ober. folche vorzubereiten," deren. Anwendung in ber That . 
Hochverrath ‚gewefen : wäre, Der Drangebund, ‚ober wenigftend ınche 
zere feiner einflußreichften. Häupter hatten ‚bie Abfi iht, den Herzog: 
von Gumberland zum? Britifchen Throne: z zut “verhelfen, Der Köniz 

. Wilhelm IV; war. nämlid) franf umd man ertvartete :bald feinen 
To d.. Da er aber Feine Kinder hinterlaffen hatte, fo. folgte ihm nad) 
englifchen Nedhte feine‘ Nichte‘ Victoria, bie Tochter feines älteften 
Bruders, des. verftorbenen - Herzogs. von Kent, Victoria war aber 
in Whiggeundfägen erzogen worden’ und gehörte: ber freifi innigen Nid)s 
tung in einem weit- entfchiedeneren Grade an, als BWilgeht‘ IV., wel 
her .in den Ichten"Jahren- feiner Regierung ben Einflüffen. der Tories 
zugänglicer‘ geworden war. Mit der Thronbefteigung Victoria’ war 
daher. jede "Ausficht der. „Torice‘ auf. die Wiedergewinnung der Herr 
fchaft: verloren, wohingegen fie im Herzog von Gumberland als. Kö 
nig von“ England die Bürgfchaft für. die Durchführung ihrer fünften 
Entwürfe: erblidten, ba biefer Prinz von jeher al das‘ Haupt ker 
Uftratories erfchienen und in ber legten ‚Zeit fogar' ber "Oroßmeifter 
des Drangebundes war”). Die Antriebe. bed Drangebunbes. ‚für tan. 

  

.” dur. Heberiht der Berwandtfenftsserhäffniffe: 
: Georg IH. König von England 1760 + 1820, 

\ Georg IV. :Milbelm IV. Eduard, Herzog d. Kent .. Ernft Mugufl, : > Adolph Hrietrid, 
nla1820 11830. König 1820 41837. +1820, vermäßltmit Herzog v. Gumbere ‚Herzogv. Gombritze. 

"Bietoria, Tocterdes Eand, feit1837 Küng " 

Her. Br}. dv. Coburg. . von Hannover. 

; Dieterin, Königin 1837. re 

  

“ 

"Gran. Herzog von Coburg +1806. ° BE 
x 

  
Pa 

ı Graf, Herzog w-Goburge : Serd, Herz. v. Coburge - Leopoß, Königw. :Bicteria, vermäßft Gotha 41844, - _Kohany, öftr. General. Belgien, 1818 mit den Gerz. v. Kant, 
Ten - eusın Sr, geb. -1818 Olfbert, geb.1819, _ .. Bert, vermähft 1836 2 Bietoria, geb. 1819, Königlun. 

werd. Goburgs vermäßit 1830 - mit DomnaMariada |: > England, vernäßft 1810 nit Sl Sotha, mit der Königin  Gforla, ‚Königinvon .. . bert, Pelinjpon Goburg. 
 RBiekn.England, Portugal a  ZE
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Herzog von Eumberland würden: nun gerade in jener. Zeit — 1835 
— enthüllt, und ber-Abgeordnete Hume ftelfte im ‚Unterhaufe, einen 
darauf bezüglichen Antrag. . "Bei ber ‚nächften Sigung bes, Bailar 
ments, Anfang 1836, wurde : :von- ‚Hune - ein .nod). fühnerer Angif © 
auf bie Drangelogen‘. unternommen: er. trug auf eine Adrefje- an ben 
König an, welde die: gänzlidje Unterbrücfung : der. Drangelogen. vers 
Tante, - Die Tories . verfuchten, bie Anfchuldigungen, welche: Hume 
gegen. "bie Drangelogen erhob, zurüzuweifen.: Hume aber. antwortete, 
indem ‚er auf- -brei diefe- Soliobände von Actenftücen. hinivies, die auf 
dem Zifche des ‚Haüfes nicbergelegt waren, daß er jede‘ von. ihm ger 
machte Behauptung beweifen. Fonne und, wenn man’ e8 verlange, im 

 Augenblide. {hun ; werde. . ‚Da fhiwiegen bie Tories,. weil fie fehr. gut 
mußten, tie weit fie | gegangen waren und, was, fie im Schilde führs 
ten... Das Unterhaus. ging nun auf Humes. Antrag . ein, milberte . ” 
ihn indeffen nad dem Vorfchlage der. Minifter- nod) in etwas, .; Die 
Wirkung war. aber diefelde, -. "Denn ‚bie Orangemänner fühlten fü. 
dadurch fo entmuthigt, daß der-Herzog von Cumberland. in der näcjs" 
ften Sigung deö Dberhaufes fih veranlaßt. fah,-. zu erflären, daß er 

 fänmtlichen Drangelogen empfohlen habe, fich aufzulöfen. - . 

Die Niederlage, welche, bie Toried durd) biefe Gefdjichten elite 
ten hatten, war fehwer genug. Sie erholten fih‘ inbeffen bald von. 

‚dem ‚Schreien, an fi jedem Verbefl erungsverfuche ber. Minifter mit. 

der größten: Hartnädigfeit entgegenzufegen. Noch im. Jahre. 1836 _ 

brachten biefe- eine Bill, welche bie Berbefferung der irifchen Stüdte 

verfaffung in: derfelben. Weife -bezweikte, wie bie. englifche, Stäbdte> 
reform. ., Im -Unterhaufe ging diefe Bill bürd: im Haufe ber Lords 
‚wurbe fie verworfen. Sodann beantragte..das. Minifterium eine Res 

\ form der proteftantifchen Kirche, in Irland, welche auf.benfelben Grund 
‚fügen. fußte, wie bie im Sahre‘ 1835 ‚serworfene. irifhe: Zehntenbill, 
Aud)- diefe Bil. wurde ‚von den Oemeinen ‚angenommen, von ‚ben. 

„Lords. zurücfgewiefen, Und biefes Shidfal, hatten fat ale‘ Bor 
-fhläge ber ‚Minifer mit wenigen Henapıien. Rur bit Serafepung
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ber Stempeffteuer von den - Zeitungen feßten fie durch, twobund; bie 
Breffe, namentlich . die. Elchtere, ‚freigefinnte, einen neuen Schwung 
erhielt. 00... nn ERBE 

= Durch bie. unausgefeten Angriffe-ber Lords und namentlich kr 
anglicanifgen Kirche fah fich das: Minifterium: genöthigt, ad nad 
biefer Seite Hin fid) ficher zu -ftelfen. "Bekanntlich find bie englifren 
Univerfitäten hinter dem Geifte ber Zeit außerordentlich 'zurüdgeblie 

‚ben: ber Torismus ift von ihnen‘ durchgängig’ vertreten: fie fliehen ganz 
- unter ben Einfläffen der anglicanifchen Sicche, -Was.-fo weit geht, 
daß Jedem die Aufnahme verweigert wird, tbelcher nicht bie 39 Ar 
tifel-der Sanglicanifchen Glaubendfehre befehworen, fo baf alfo Kathos 
fifen . und-Diffenters - Andersgläubige)' von” der Univerfitätsbifbung 

geradezu ausgefehloffen find, ‚Die. Minifter gründeten mın im Jahre 
‚1836 die. Univerfität London, "welde fie ausbrüdtic unabhängig 
„machten son ber ‚anglicanifdjen "Sicche, . Dieß . war aber 'cin 
neuer Anlaß für die. Torics tind bie Pfaffen, über bie Minifter her 

zufalfen“ und- fie in: den ‚Augen des "Volfes- zu verbächtigen. - Der 
Kampf begann im Sahre 1837. im Parlamente von Neuem, . Cr 
drehte fidh wieder um bie irifchen Verhäftniffe Den -Miniftern gelang 

. 8 nur, ‚bie irifche ‚Armenbitt durdhzufegen, ‚woburcd) dem immer zu 
nehmenden PBauperismus in Irland einigermaßen: abgeholfen werden 

: folfte. - Aber. weder. bie ieifche" Städteorbnung, noch) die irifche Zehn: 
tenbil; welche. bießmal Yoieberuni, wenn aud) unter etwas anderer 
Saffung eingebradt wurden, Fonnten bie Zuftimmung “der Lords er 
Iangen, fo wenig wie ber Antrag auf gänzlic;e Aufpebung der Kir 
enfteitern, "woburd freilich der anglicanifchen “Geiftlichfeit- tief in 
das . Herz. gegriffen wurde, „Und bennod) war jener Antrag chenfo 
vernünftig, wie ausführbar, Denn bie englifche Kirche if ohnebie 
reich. genug -botirk, und. bräuchte bie Kirchenfteuern nicht inchr, welde noch bazır nicht blos von den Anhängern ber anglicanifehen Kirche, 
fondern auch von den Difenters an fie gezahft werden mußten. Das 
einzige WohftGätige ©efeg, was bie Minifter außer ‘der irifhen Ars 
mmbill burchfepten, war die SM, welche die Mufhebung der Zodeds. 

o f 
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firafen bei 21 Berbrechen verfügte, 63 blieben. nur nod 10 Ber: 
brechen übrig,. auf welche: Todesftrafe ftand. . 

- Mitten in diefe Kämpfe hinein ‚fiel der Tod bes: Könige Wil: 

het. -IV._ am 20. :Suni 1837. Ihm. folgte ‘feine Nichte Victoria 

auf dem, englifchen. SIhrone, ‚Gleich nad ihrer: Tprondefteigung yers 

fste fie nation Brauche Bub: bie Auflöfung.d de8 antepufe 

. - Die inneren Duflände bis. zum. Iahe. 1839, 

on ‚Qunehne der Hadicalen, ne \ 

. Victoria neigte fi ic, tie oßen hen, erh, m. den‘ Miige: 

Sie ‚behielt‘ baher das Minifterium, Melbourne bei... Noch mehr: bei 

ber Einrichtung | ihres Hofftaais wurden vorzugäiweile wbigiftifghe 

Familien, begünftigt. Um‘ f: größer, ber Xerger ber Torieg, „um, fo 

eifriger ihre "Bernühen,: bei ben bevorftehenben Wahlen den Sieg u 

erringen. . Und. dießmal glücte 'c6, ‚ihnen. weit mehr wie im ‚Sahıe 

- 1835.. Die Urfache, tar bie- ‚Uneinigteit ihrer Gegner... el] 

“Schon ‚geraume Zeit war: "unter ber. antitöriftifchen, -Bartei ee 

Spaltung ‚eingetreten, Bon den Wiige. ‚fonderte fi nämlid) ein 

Theil ab, welcher nod) weiter: ging, ‚als. biefe, . und, ben Namen der _ 

. Habicalen: ‚führte, Die Nabicalen. waren’ übrigens‘ feine neue Erfceis 

nung: wir find ihnen fchon“ in. “ben Sahren 1815. 6i8 1820. begegnet. 

"Damals aber hatten fie fi meift auf-bie geringfte Bolföclaffe erftreift 

und ‚nur, ‚vereinzelte, Anhänger unter den ‚gebildeten Ständen‘ gefunten. 

Nacjgerade aber, ‚befonders- feit. der Sulirevölution und dem. Streit 

um: bie Barlamentsreforn, breitete. fich bie radicale Richtung immer 

weiter aus, ‚griff. aud) in bie höheren Stände‘ hinüber und wurde 

felbft im Parlamente, wenn auch) nicht fehr- zählteich, vertreten, Die 

Rabicalen unterfhieden fi von den Whigs dadurd), daß ‚bie Icptes 

ren. im Ganzen boch . nod) ariftofratifch gef innt "waren, 'baß fle bie, 

‚Srundveften .ber. englifchen Berfaffung, namentlid, “infofern. fie. dem 

Adel eine privilegirte‘ ‚Stellung anweifen, nit antaften if en wollten,
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während.bie Kadicalen darauf ausgingen, bie Nriftofratie. zu bredien und für das . Bolt foldje. Einrichtungen zu crfämpfen, daß es auch “auf gefeglichem Wege. über die Ariftofratie dng Mebergewicht, zu ers langen vermöge. Die Radıcalen fellten zu biefem Gnde. befonters drei’ Forderungen aufz:erftend bie ‚Einführung der geheimen Abftim: mung bei den Parlamentöwahlen; ziweitens allgemeines Stimmtedt; drittens" jährkiche Wiederkehr der Parlamentswahlen flatt der bisherigen fiebenfährigen Dauer, " Lantge- Zeit waren die. Nabicalen : mit ten Wiigs Hand in Hand. gegangen... 3 galt zunächft,. die. Toried zu . befiegem. . As aber biefer Awed erreicht zu fein fehlen, fo. glaubten bie Nabicalen Anftalten zur Bervoirflichung ihrer Grundfäge treffen zu müffen. Se entfchichener fie auftraten, uni fo mehr ftelfte fid} der Gegenfag heraus, ber ziwifchen: ihnen und ben Whigs beftand, Und. . da die-Wiigs ihnen entgegenträten,. fo glaubten bie Nadicalen au) - Ährerfeits zum ‚Angriffe übergehen zu. müffen. Seht. galt e3 vor Allem, ' fo diel wie möglich Anhänger der rabicalen Richtung in- das Parlar ment zu bringen. ‚Die‘ Nadicalen wollten ‚dazu bie..neuen Wahlen - " bemugen, Sie arbeiteten daher für fi: und da fd) die Whigs cbenz 

falls nur fü. fich felber "bemühte, ‚fo war an ‚ein Zufammenhaten 
ber 'antitoriftifchen Parteien nicht: zu. denfen, Aber. weder die Yhigs ' noch. die Radicalen ‚waren für fich allein ftarf genug, um 08, mit den 
Tories aufnehmen zu Fönnen._ Diefe Ichteren ‚sogen "daher. aus. ber . 
Trennung ihrer Gegner. den einzigen Vortheil, und cs gelang ihnen. wirklich, bei „den englifchen und Thottiichen Wählen zu. fiegen. Noch 
aber. blieb Srland übrig, Hier machte: D’Connell,: weldyer fah, daf 
Alles auf dem -Spiele- ftand, die tiefigften Anftrengungen, und ihn - gelang eg ‚aud),. bei ben ‚irifchen: Wahlen ein foldyes Ergebniß zu er ‚sielen, dap-fich die Schale body. wieder auf Die „Seite ‚der „Minifer neigte, Die Mfigs Hatten nodj einmal die Mehrheit im Parlamente, 

ivenn auch Feine, fo große, wie das Ießte Mal, Ba Man kann fih denken, daß bie Zoried Feine Gelegenfeit, vors übergehen liegen, um bie Minifter anzugreifen und- ihre Plane zu: burchfreusen, Sie wurden no dazır von Lord. Brougham unterftügt, 
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welcher, ärgerlich darüber, daß er nicht mehr in das Minifterium aufs 

- genommen wurde, : deshalb feine Nahe an. den Miniftern auslafen 
- wollte. Se gelang 28 ben Miniftern in. dem Parlamente von 1837 

auf 1838’ nuf die frifche Zehntenbilt enblic) burchzubringen, aber: 
feineswegs‘ in ihrer urfpränglichen "Geftalt,,. fonbern mit. ber "wefente 
lichen Veränderung,” daß bie ‚Beftinmung " wegfiel, wwornad) ein Theil 

bed .irifchen: Kiccheneinfoinmeng für das - Erzichungswefen verwendet 
werden -follte. Die irifche Städtebill aber fiel bei den -Lords- wicher 
durch, weil fie hier Veränderungen beantragten‘, -weldye bie bemofras . 
tifche „Grundlage der BIN -vollfommen umgeftoßen hätten. "Darauf. 
‚wollten aber die. Minifter nicht eingehen, da-fih O’Connelt wider | 
feßte, ber. als der eigentliche Beherrfcher der Öffentlichen Meinung von 
Stland den Miniftern notwendig. war Sielichen aljo die. Bil fallen. 

= \ Man fieht, bie Stellung .der Minifter, war mißlich genug. Sie 
wurde c8 aber nocdh.mehr durch. dad, von Tag zu Tag äunehmente 
Ninfichgreifen des. Nadicalismus, An der Spige ‚beffelben ftand 
Targus D’Connor, ber eine\ große Thätigfeit entwwidelte und bie Par 
tei. zu organifiren flrebte, Er’ richtete” befonders ; fein ‚Angenmerf auf 
bie arbeitenden Elaffen, :weldje allerdings „von eiier auferorbentfichen 
Bedeutung waren. " Inbeffen trennte-fich auch ber. Nabicalismus Gafo 
in zwei Parteien. Zu’ den. gemäßinten Nadicalen ‚gehörten biejenigen, 
welche fi zu den Srundfägen befannten, welde wir oben mitgetheitt, 
Die Ulttarabicalen ‚fügten benfelben noch mehrere andere Forderungen 
bei, "unter anderen: bie, daß eine, neue. Eintheilung -bes. ‚Landes in 
MWahlbiftricte: nah” der Kopfzahl ber Bevölfeningen ftattfinden follte, - 

Die Abficht- war die Durchführung einer ähnlichen focialen Nevolus 
tion, wie bie_in Frankreich, weldhe die Eintheilung: ‚in Departemente 
hervorgebracht. - Die Ultrarabicalen verfaßten ‚einen Gefegesentwuf, 

in welchem “alle .ihre Forderungen enthalten waren, und dem fie ‚ben 
Namen ber Volfscharte (the people’s charter) gaben, woher fie von 
num an den Namen der Chartiften erhielten: Ge wurden bie großats 
tigften Anftrengungen gemadht,. un für diefe Charte fo viel wie möge: 
fich Profelyten’ zu werden. Cs wurden große ‚Bolföverfainmlungen
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veranftaltet, Unterfiriften gefammelt.- ‚Im Jahre 1839 zählte bie 

Betition,. welde. vom „Barlamente . bie‘ Einführung ber.  DVolfscharte 

verlangte, nicht weniger als 1,500,000 Unterfogriften.. Diefe That: 

-fadhe hob den Muth und die Hoffnungen der Chartiften außerordents 

li; und fon gingen: fie mit allerlei Entwürfen um, ihrer ade 
auch auf anderem,- al8 .gefeglichem Wege den Sieg zu verfhaffen, 
Das Minifterium “traf aber, bie ‚geeigneten Gegenmapregeln. und [ 

Btie. 18 ‚vorberhand bei der: friedlichen Agitation. = 

- Snbeffen, ‘war ian einen Erfolg der Chartiften nicht zu benfen, 

ie je Gäfagt, fie hatien nicht einmal Alfe- Rabicale für fid, Dom Bars 

Tamente, "vo allerdings bie. Nadicalen biegmal viel. ftärfer vertreten 

„Waren wie fon. — fie zählten an 86 Mitglieder —. wurde daher ihre | 

Petition mit- großer Mehrheit verworfen. en 

. In ‚England fehen wir alfo. einen’ ‚großen Bartelenfanyf: das 

Wiyigiiniflerium auf nicht. ganz. flarfen Füßen, tweniger jedoch wegen 

des Meberiviegens der -Zorieg,: als vielmehr: deshalb, weil inzwifhen 

eine neue ‚politifche "Partei aufgefommen ifl, "welde: no weiter geht 

als bie. Whige, und, wie e3. feheint, bie Zukunft für fid) hat, wie 

denn jest‘ fon. bie Maffen des Volks fi zu ihr befennen.. 

= Ebenfo, wie- in- Großbritannien geivanı in: Spanien bad forts 

fpritente Feind: von de Mitte bed Sapgehnbe an ein ' feigenbe® 

Ueergenicht 
-- 
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"Die pokitifdse Entwiclung : in Spann bis zür 
u Hebalution. von "La Sranja. EEE on 

Wir: Haben Spanien in bem Augenstide sintaffen, a als ii von . 

allen Seiten ein Sturm gegen bie Regierung ber. ‚Königin Ehriftine- > 

erhob, "Zu dem Unfchtounge ber. Meinung im: ‚Sinne bes Liberalids 
muß „ober Nabicalismus' hatte bie Berföntichkeit‘ ber Königin felber 

ein gutes Theil beigetragen. | ©ie ‚hatte fi in einen Leibgarbiften; 

Namens Munnoz, aus niederen Stande, verliebt, und trug” fo wenig 

Sorge, das Berhättnif, in welchem. fie zu ihm ftand, zu verbergen, 

daß alle Welt c8 "wußte, Die feandatöfeften Dinge guuirben erzählt: 

bie Einen fagten, bie Königin fei in ber Hoffnung, bie’ Anderen, fie‘: 

fei! fehon feit October 1834 mit Munnoz heimlich vermählt, wieder 

Andere, fi ie. gebrauche der: Geburtshelfer Eaftello, das Haupt der Ca 

maritfa, zu gewviffen. Ziveden,, Genug: das’ Anfehen ber Königin Ne. 

gentin war gänzlidh gefunfen,“unb bie Spanier, weldhe fo viel, auf 

“äußere Ehrbarkeit befonders bei ihren ‚Königinnen hielten, machten 
fd fein Sewiffen niehr baraug, gegen Chriftine aufzuftehen, weldje 
bie Sitte: dermaßen mit Züfen, "gefreten, Ehriftine felber war entfegt | 
über bie‘ feindfelige Stimmung, iwelche von allen Seiten gegen fie 
laut wurde: fie fürdhtete, fie’ fei verloren, und dachte fhon an Flut, 
Da erklärte der Shnangminife Drenbizahal, ein entfe)iedener Libernler,
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er wolle fe tetten, ent fie in. feine Vorfiläge einginge.. "Dief, that 
fie denn: das Minifterium Toreno-, wurde im September. 1835 enie ._ 

“ Iaffen: Mendizabal trat an. die Spige eines neuen. . 
Mendizabal: verfolgte nun eine’ durchaus. liberafe, ja fogar rati . 

eale Bahn. Er gewährte faft' unbefchränfte Breßfreiheit, berief bie 
Cortes ein, damit fie eine: Veränderung in dem. Föniglihen Etatut 
vornehmen foltten,. und‘ ‚Liepzu: diefem. Ente einen Entwurf ausarbeis 

ten, gab ben‘ Nationalgarden’ einen :neuen- Schwung, ‚verordnete eine - 
allgemeine, Nushebung affer waffenfähigen unverheiratheten‘ Männer 

- von 18 bis 40 Sahren, beiverfftelligte die Ehrenrettung Niego’s, feines 
chemaligen. Freundes, in. Bolge‘ defien.. das gegen Niego gefälfte Urs 
theil für null. und nichtig. erflärt- ‚und. feiner Familie: eine PBenfton 
ausbezahlt‘ ward, "Dur, alte. biefe: Maregeln gewann Mendizabal, 

wie fein Minifter vor ihm, bie öffentliche: Meinung. Die Ruhe fiellte 

fd alfobald' her: ‚die, unten ‚löften fi id). auf: das -Volf. bficte mit 

‚Vertrauen auf. die neue Regierung, und glaubte- in ber. That Mentis 

jabal, wenn. „er ‚in einer Verkündigung erklärte, „daß. er in eit:von 6 

Monaten: den -Bürgerfrieg beenden. und ben Staat ‚herftellen tvole, 

“ohne daß bie. Nationalgüter angegriffen: ober bie Steuern erhöht ober 

neue ‚Anleihen gemacht würden. - Auch die Cortes, welche im Noven 

ber 1835 . zufanmenfamen,, ertheilten Mendizabal ein. Vertrauendvor 

- tum, inden‘ fie ihn zur Anwendung aller Mittel ermächtigten, welche 

zur Erreichung: de8 befagten Zweded nöthig erfeheinen worden, 

"Mendizabal hatte indeffen mehr verfprocyen, als: er haften fonnte. 

Die. Sinanzen waren: fon unter Ferdinand VL. in der gräufichften 

.Herüttung gewefen.! Der Bürgerkrieg. brachte neue Verwirrung, indem 

er viel Gel erforderte, währen. die Quellen für bie Staatseinnahme, 

burd) den Abfatt ber. Farliftifchen Provinzen fid) verringert hatten. ' 

Schon bie vorigen Minifterien hatten. fid) daher gezwungen gefehen, 
unter fchiveren Bedingungen neue Anfeigen aufzunehmen, Menbizabal 
griff wieder. zu bemfelben Mittel, nur unter anderen Formen, Aufers 
bem half er fach durch die Berfegung folder Ginkünfte,. welche erit in 

 Tpäteren Zeiten fältig. waren, Dich Mllcs.- reichte icbod) nicht aus,
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Zulegt fah Mendizabat eben feinen ‚andern tue, ‚ als ‚gut Vers 

- äußerung: ber Kloftergitter zu fehreiten, - .. 
* Um bdiefe Zeit war eine folde e Maßregel, nicht meh fo. Anpohur 
lair, wie früher. Die öffentliche Meinung hatte inzwifchen einen‘ ‚großen 
Umfhiwung erlitten, ‚Die Geiftlichfeit Hatte gar zu {edr. das Syftem 
ber Unterdrüdung unterftügt oder felber hervorgerufen, - ald..baf nicht 

nadhgerabe ;der Haß gegen fie bis. auf ben höchfien Grab Hätte ans 
fehiwellen“ folfen.“ Der’ Liberalismus var.von vornherein“ ein Gegner. 
ber. Oeiftlichfeit, und wo er baher zur Herrfehaft, gelangte, var zus 
gleich. aud) ‘der Einfluß .der” ©eifttihkeit dahin: Ja an .bie Stelfe 
beffelben trat Haß und Berfolgung. Schon im, Sommer 1835,: als 
überall tevolutionaite‘ ‚Beivegungen fi erhoben hatten, - wurden diefe 
in ne Negel.von bei blutigften Verfolgungen ber: Geiftfichfeit begleiz 

"Diefe „feßten. fid) . fort, Sfelbft :als Mendizabal im "Ganzen bie- 
She hergefteltt. hatte: eö- fehlte nicht an entfeglicyen Sräuehn, | zur 
Nache..an benen verübt, welche ‚früher mit unbefriebigter. Graufamfeit 
bie: Liberalen verfolgt und gemartert ‚hatten. ‚Viele Klöfter. wurben 

geftürmt,. ‚bie‘ Mönche. und Nonnen herausgeriffen und. erinordet, Bu 
Hunderten: wanberten daher bie fpanifchen Bfaffen‘ aus, nad). Srankz. 
reich zu, und’ im Herbfte 1835 ‚hatten fi. an ber Fenaöt fen Seine 
bereits gegen 500 eingefunden.  . - . 

. Bei- folder Stimmung der: Berätterung konnte aber” Meudiie 
bat die "härteften . Mafregeln gegen: bie. Geiftlichfeit verfügen, ‚ohne - 
zunächft Widerfpruch. befürchten zu müffen, " Schon. vorher, im Sul, . 
war bie, Aufhebung, eines: Theiles. der Slöfter, und die Sinziehung 
ihrer Güter für: den Staat ‚Herorbnet worben..: Mendizäbal fügte bie 
Aufhebung . bed ‚privilegitten Gerichtftandes ‚der ‚Geiftlichen. in peinz 
lichen. Sachen hinzu: ferner verorbneke er, 'baß fünftig‘ Fein Geiftlicher u 
angeftelft .twürbe,: der‘ nicht von ber Eivilbehörbe nad) ftrenger. Prüfung 
ein Zeugniß. feines’ Patriotismus beibringen könne, Endlich), .ani 9,, 
März. 1836, befahl er bie Aufhebung aller. ‚in Spanien befindlichen 
Kröfter ber. Mönder. und - Ritterorden, und, nur: eine ; Ausnahme: für. 
drei ben Mifi ionaiten gehörende Goftgien ı und für ‚einige Häufer. ber
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barmherzigen Brüder von &. ran de Dis wurbe ‚geftattet. . Aud) 

bie Nonnenflöfter traf zu einem . großen‘. Theil diejes: Schidfal, Ale 
folften aufgehoben werben, welche weniger 'ald zwanzig. Nonnen ‚ent 
hielten. : ‚Sn: feinem: Otte folten: mehrere. Nonnenklöfter deff elben Or 

benS beftchen. . In. feines“ foltten Novizen aufgenommen: werden. Ser 

der Nonne var .e8 erlaubt, zu .jeder Stunde auszutreten,  Die.Güter 

der: ‚aufgehobenen Kiöfter: torrden ber Staatsfculdenlilgungdcaffe auge 

Tälagen. Dafür. erhielt jeber Treutarifite and und vi: feeutariie 

“Nonne täglich 5. Realen.. nl L 

- Durd) biefe Mafregefn Menbijabars war. ber ganze biöherige 

gefetfepafticje Zuftand. Spaniens. aus feinen- Fugen geriffen. Mit 

dem‘ pfäffifchen, Defpotismus war:num für immer gebrochen, Die Re 

gierung “mußte jet ‚vorwärts gehen, und c8 Tonnte.. unmöglid) eine 

Entwidtung im Sinne demofratifcher Freiheit -ausbleiben. 

= Menbizabal war: indeffen ein [fechter -Sinanzmann, -Selbft bie 

Ktoftergüter- halfen der Verwirrung..ber. fpanifchen Finanzen nit ab: 

die Verlegenheiten Mendizabal’s fleigerten fi fi. von Tag zu Tag, und 
um fo mehr,: je. größer vorher feine Lerfprejungen gewefen waren. 

68. fonnte.nicht fehlen, daß er in. ben Cortes vielfad) angegriffen 

wurde, nicht. nur von den Gemäßigten,, ben Mioderabos, fondern“ aud) 

von .ben’ Radicalen, ben Eraltados.- a, 8 wwirrbe ihm ‚vorgeworfen, 

daß er das. Finanzminifterium. zit feiner- eigenen "Bereicjerung. benupt 

hätte, Mendizabal,. im, Ganzen mehr. Eharlatan, als tüchtiger Staat: 

mann,- vermochte. biefem. Angriffen: nicht: mit Erfolg zu begegnen, und 

fo fah; er. fi) denn: endlich gezwungen, im Mai 1836 abzubanfen, 
‚An feine ‚Stelle Fam Ifturiz, Präfident. ber Corted, "bisher eined 

ber -Häupter' ber. Nadicalen. Diefer nahın -jebodh, feitvem er an bie 

Spige des: Minifteriums getreten, eine ganz andere ‚Haltung an 

Meberzeugt,. baß--bie .Cortes ihn. in ber beabfi ichtigten moberabiftihen 

Richtung feiner Verwaltung: nicht: unterftügen würden — gleid) nad 
bem feine Emennung befannt. getvorben gab «8 furdptbaren Scandal 

‚in ber Berfammlung —, '[öfte er fie am 22; Mai 1836 auf und 
verordnete bald darauf neue Wahlen. 0 
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Aber che die Cortes, :wieber. zufammentraten, "erfolgte. eine ges 
waltige Ummwälzung. Die tabicale Partei, welde von Tag: zu 2ag 
zugenommen hatte, und. in ben geheimen Sefelifchaften, welche fie ger 
bildet, die tevolutionairften‘ Plane verfolgte, Hatte nady. den .Verfündis 
gungen Mendizabars „eine Umgeftaltung ber. Berfaffung in ihrem 
Sinne gehofft, fah fi) jeboch bald enttäufcht, und fürdjtete befonders . 
nad dem. Sturze Mendizabal’s und nad) ber Auflöfung ber. Cortes 
bas Eintreten‘ einer. Reaction, Sie erhob jegt überall‘ die Fahne der 
Empörung. "Boran ging Barcelona, dann folgte Balencia, Sarägoffa, 
Mragonien, Malaga, ! Granada, Sevilla, Cadir: in Kurzem‘. dehnte fie 
fi) fapt über das ganze fpanifche Gebiet aus, Die: Auftändifchen. . 
verlangten. die- Einführung. der Eonftitution von 1812, ' Vergebend 
verfuchten bie‘ Minifter,- die Bervegung. dutch, Waffengewalt. zu" unter 
brüden,. dein: auch. in das Heer, war ber Geift de8 Nadicaligmug ges - 

brungen, und e8 weigerte fi entfchieben, gegen feine Brüder zu fedy- 

ten. Bald zeigten fih auc.in Madrid revolutionaire Verfucre.- Sie. 
wurden‘. zwar: augenblidlich durch) General Guefada unterbrüdt, die 

- Nationalgarbe: aufgelöft, Mabrid in Belagerungszuftand , erklärt, die 

tabicalen Blätter ‚verboten : allein: e&. dauerte. nicht: Tange, fo drad) die 

Smpörung. in ber :Nähe..von Mabrid, in 2a Öranja, . aus, wo fie 

nur um fo. ‘gefährlicher war. : :Dorthin nämlich) hatte fich bie Königin 

Chriftine mit ihrem. Hofftaate sürlchgegogen.. In ber Nat vom 12, 

auf- «ben. 13, Auguft‘ empörte fih das. vierte. Garderegiment, den Ser- 

geanten Sarcia :an ber Spige, drang zur Königin in den ‚Balaft 

und verlangte‘ augenblidlich: bie. ‚Verfündigung der Conftitution von 

1812, Chriftine. weigerte fi) Anfangs, diefem . Begehren zu wilffahs 

ven: :bie:: Berfchivornen - brohten aber, ihren Geliebten: Munnoz zu 

ermorben, :. "Darauf. gab Chriftine- nad): ‚am _15.. Auguft 1836 wurde - 

inber Mabrider Hofzeitung von. ihr erffärt, daß. von. nun an bie 

Gonftitution von 1812 eingeführt fei, und ß Inge gelten [olke, bis 

die ‚Gortes eine neue Berfaffung gemacht, en ua 

© Die Minifter, welche während biefer: Bervegung ben Ro Ders 

Ioren hatten, flüchteten nun: ‚aus. bem Sande weil fie f ich. nicht, fi her
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wähnten, Und in ber. That: die Sieger. übten eine Zeitlang e eine 
Schredensherrfhaft. aus.. Birke Opfer der Parteiwutd, fielen, unter 
Anderen der General Ouefaba, welcher auf feiner Flucht erfannt und 
von dem’ wüthenden Bolfe, ‚ermordet wurde, An’bie Spipe des Mi: 
nifteriums trat. nun. Ealatrava, ‚nebft anderen Männern. welche ber 
 radicalen - Richtung - "angehörten ‚und bie von den fi tegenden - Cir _ 
 pötern bezeichnet, Ävorben waren. Auch” Denbigabat trat als Sinanz \ 
minifter wieder in’ das. Eabinet ein. \ . : 
Sm. October 1836 famen “bie: Gorteg- yufammen, Ihr Haupt 

fächlichfes. Sefchäft war, eine Durdjfi icht ber. Berfaff jung von 1812 
vorzunehmen. Die Negierung gab fi) viele Mühe, auf die Corted 

. in.der Weife. einzuwwirfen, daß die neue Verfaffung möglichft ber frame 
zöffehen fid) nähere, was ihr auc gelang. Nach mehr als. fechgmo- 
natlicher. Berathung. wurde‘ fie endlich fertig.und am 18.. Juni 1837 
verinet An der Spite ftand der Grundfaß der Bolksfouderaine 

-Sotamn ‚wurden: gerdähtteiftet Preßfreiheit und Gefchwornenge 
ei über Prefvergehen; ‚allgemeines Betitionsreht; Gleichheit vor 

dem Sefep;: gleiche Berechtigung. zu allen Gfaffen von. Aemten; 
Deffentlichfeit. d8 Gerichtöverfahrens; Sicherheit der Perfon und des. 
Eigentums, daher Aufhebung. ber Güterconfiscation; Unterhaltung 
des :Gultus- und ber - Diener ber. Eatholifgjen Religion aus Staat 
mitteln; fie würde ähnlid). ber franzöfifchen Charte. als‘ „Diejenige bes 

zeichtet, welche die Spanier: bekennen. Die: gefeßgebenbe. ‚Gewalt 

ft. ziwifchen dem König. und den: Cortes getheilt‘ Der König hat cin 
abfofutes Beto, . ‚Die Eortes. beftchen aus‘ zwei Kammern, : aus ber 
Kammer der Senatoren ‚und der Abgeordnetenfanimer, "Die Senator 
ten mäffen ein. Einfomnien von 50,080 Realen (3611 Thaler) nad 
weifen, 40 Zahre alt fein und werben aus einer. von ben Wählern 

 aufgefteliten ‚Lifte von bem. Könige erivählt. . Die Abgeordneten vers 
den Direct burd). bie Wahlberechtigten ernannt, dh. durd) diejenigen, 
welde eine birecte Steuer von. 200 ‚Nealen (1A. Thaler 13 Sgr.) 
sahlen. - Die Wahlfähigkeit” ift an- feinen Cenfus. gebunden. Die  .Nechte ber Stände ganz fo, wie in anderen tepräfentativen Verfaffungen, 
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Außerdem. aber haben- fie. über bie Thronfolge zu ehtfeheiben, im 
Balle ber. Minderjährigfeit‘ einen . ‚Negenten ober eine. Regentichaft zu 
erwählen und einen Vormund für den König zu ernennen... Im jeber 
Provinz fol eine Provinziafdeputation und in jeder Gemeinde. ein ©e- 
meinberath durch. freie. Wahl. ernannt werben. Sodann wurde_bie 
Aufgchung ber geiftlichen Zehnten, fämmilicher, Köfter und bie Ein- 
stehung: fämmtlicher‘ Süter des ‚Klerus zu ‚unten . ‚der ? Stontecfi e 
befetofen. el Er “; Zu 

ae See dur. Zug des Don Carlos, aus Aral. = 

 Diefe großen. Beränberungen” waren augenbtidtihw von’ keiner -gäns 
Rigen Wirkung auf ben Gang. bes Krieges mit. ben Garliften. ' Kar 
türlid) hatte.die neue. ‚Drbnung ber. ‚Dinge die. gefammte Seiftlichfeit 
zumt entfehiebenften Zeind ‚und_biefe, ging entweder förmlich zu Don - 
Carlos über, ober. arbeitete, wenn fie auch feheinbar auf. Seite der 
Chriftinos lich, heimlich ber. Sachje bes Prätendenten in die Hände, 
Sodann wurbe ein großer Theil: der_Ariftofratie ‚und überhaupt‘ ber 
höheren‘ Cafe en von bem.Augenblide an: ber Sarhe ber Königin ab: 
geneigt, als. fie fahen, baf bie, Deimofratie die Dinge an fidh, gerifi en. 
Sie gingen min: zu Don ‚Carlos über, nicht, aus Liebhaberei für feine 
Derfon, fonbern weil er. ein. Prineip vertrat, welches mehr mit ihren 
Anfihten und Intereffen übereinftimmie, als dasjenige: welches” eben... 
im Lager ber Ehriftinos - zur. Herrfgjaft - gefommen. _ Auch. war gar’. 
nicht zu läugnen, daß vor und. nad) ber ‚Revolution von La GSranja 
eine nicht geringe Anarchie in. Spanien eingeriff fen, fetsft unter bein 
Heere,. und. daß c8 Parteien gab, welche nicht einmal mit dem ‚Sufrier Du 
ben: ivaren, welches eben bewilligt worden, „Zwar ‚verfirchte Ehtiftine 
bie: Regierung . wieber. zu- ftärfen: noch. dor ‘dem. ‚Zuftandefommen 
ber neuen Verfaffing wurbe dag tevofitionaire Minifteriuni aufgelöft - 
und durch andere erfeht, ‚welche, Reactionen einzuleiten. fuchten, Aber 

.. gerabe biefe Berfuche teigten nur ‚bie. toeitergefenten Parteien zu beftäne 
SHagar, neuehe Gefhihte. I. | 36
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digen. Unruhen und Empörungen, und fü bot ir ker That mehrere 
- Sahre Hindurd): das. Beine Spanien 5 den Anbii, von  Benirrug 
‚und 5 Anarihie bar. : 

: Diefer Umftand: wirkte natütig Auferf votgefhaf auf bus 
. Ausland zurüd, namentlich" auf die abfoluten. Großmächte und Frank 
reich. Die ‚erfteren hatten‘ ohmebieß gleid) , von Anbeginm die Eade 

868. Don Carlos begünftigt: fie tagten. ed ‚givar- nicht, ihn offen als 
techtmäßigen König anzuerkennen, weil fie” einen: allgemeinen Krieg 
fürchteten, ber, barniıe ‚entftehen, fönnte; aber "defto eifriger, förterten 

fie feine. Sad. im Geheimen, teils durch, Seldunterftügungen, theils 
burd) Waffenfendungen und‘ burd) . :gefchicte Offiziere, welche al. Ferls 

‚ Vöilfige iin. dein Here bes. Don ‚Carlos dienen und ihn mit Rath 
und That. unterftügen: mußten. "Daher befonders find bie Ericgerifch en 
Srfolge. de Don Carlos zu erflärchn,. weldye nur möglid) waren burd 

gefchiekte Leitung, und. tüchtige Drganifation und Disciplin, tie ofıs 

ftreitig im bem Heere des" Brätendenten, anzutreffen waren und- vefents 

- Kich, mit auf die Rechnung. der: fremden Dffziere fommen. Was Franke 

\ reich 'anbetrifft, fo. fehrieb.- fidh beffen ‚Lauheit, und Öleichgüftigfeit i in 

Bezug auf der Gang. des Krieges in. Spanien; ein „Verhalten, wel: 

hes nit den Beftimmungen der Durabrupelalianz- im gerabeften Wir 

derfprunche ftand, wejentlich mit aus. bem Umftande her, daß bort bie 

Bemnofratifche Barkei 'gefiegt, und. fomit pofitifche Gruntfüge: zur Herrs 

fhaft gefommen waren, welche Zudivig Philipp mit genaterNoth in 

Sränfreid überwältigt hatte, Nur England hielt c8 auch jegt ned) 
mit der ‚Sade ber CHriftinos, ja‘ 8 begünftigte offenbar bie. bemos 

"Fratifche Partei... Aber ein’ “mächtiges, entfeheibendes Einfchreiten biefer 

Made: tar“ ebenfalls sicht zu envarten, weil. fi) Gigland fo. gut 
. wie die abfofuten ‚Mächte vor: einem’ ‚alfgemeinen. Kriege fürdhtele, 

- weil ferner. das: Whigminijterium fi: iheute, ehvag zu thum, as 
ben Torics eine, neue Handhabe zit. Angriffen‘ gegeben hätte, und 
enelic, weil fid) bie fyanifche: Regierung ‚weigerte, bie englifche Hilfe 
um ben Preis zu erfaufen, den bus. britijche Cabinet: forderte,  Diefer 
beitanb- in nichts, Öeringerem," als ‚In einem Hanbelsvertrag, in Sol  
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deffen ein. Theil. ber. panifchen Induftrie, die: catalonifche Wollenwer 

berei,. wahrfeheintic ganz _ zu: Grunde: gegangen wäre, AM. dieie. 
Dinge machen «8 begreiftich, wie die Sadje der. CHriftinos: mehr und 
tchr. verfanf,;, ihren. ‚Don Sarfos von. au iu ung srößere Er; 
feio: ‚erreichten: 

- Rad) dem“ Lore Bumalacarnguts Pe eine Beittang, das Sid’ 
‚von. ben ‚ earliftifchen Waffen. gewichen zu fein: ‚die‘ ‚Carliften wurden 
mehemaßs von bem- ‚Seldhern - der Ehriftinos, ‚Cordova, gefcjlagen. \ 
Aber bis .gegen‘ Ende des : Jahres 1835: erholten: fie. fi wieder md 
gewannen, neue. Erfolge: -. Ton Carlos: Hatte: e8 nun bodh' fehon zu 
einer Streitmacht von 30, 000 ‚Mann gebracht, .. Diefe beftand " aller» 
dings meiftend “aus Sußvolf: Reiterei hatte erzwenig; aber "bei dem 
eigenthümlichen Terrain, bed: ‚Kampfplages ar. ‚bie, Teptere: wohl, zu. 
entbehren: . Auch) „Artilferie befaß rnit. viel. -.Diefein - Uebelftande 
wurde aber ‚abgeholfen Burch, bie Stürgießereien, welche num gegrünbet- _ 
wurden, Der ‚Mittelpunft ber . carliftifchen Stellung: waren immer 
nod) die basfifchen Provinzen, Dnate war. der Eif der Regieringe 
und. bad Hauptquartier. Aber: fon hatte fi). ber Aufftand auf Aras 

"genien "und Entalonien ‚ausgebehnt und erfiredte fi alfo- über das 
. ganze, öftliche Spanien. Außerdem befanden fi) aud). in, anderen Pros 
vingen, namentlich in Eafttien,. Anhänger des Don- Earlos. ‚gang... 

"Die Chriftinos Tonnten ben Carliften eine. viel größere Streits, 
macht. entgegenftellen: : Ifein fie, waren fchlecht geführt: bie Oberber 
fehlshaber verftanbeit den Krieg nicht, hatten‘ aud) feine’ Gelegenheit, . 
fih im- ihn. einzuüben, ba. fie, fer, oft wechjelten: md. außerdem, 
daß ihnen bie Fähigkeiten mangeltei, hatten. fie mit dem. Ungehorfam 

"der Unterfeldherren zu Tämpfen und wohl aud) mit ber Zuchtlofi igfeit. 
ber. Soldaten. : 3 Fam häufig vor, daß Generale. von ‚Äbren. Solar 
ten zu .eirter:; ‚Scladt: gezwungen wurden, von ber fie unter, ben obs: 
waltenden Berhältniff en zum. Voraus wußte, daß. fi ie nicht: gewonnen - 
werden Fönnte,. unb bie fie aid), richtig verloren. ! ‚Ach ‚Ermorungen, 
der Heerführer. von Seite. der Soldaten fommen nicht. felten vor.: 
Dagegen errfchte ‚unter den. Greifen. toenigftes et viel 

.
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größere- ‚Einigkeit; . Aug wurben fie von ©eneralen geführt, welche 

. hen Guerillasfrieg. vortrefflich berftanden, Unter Diefen. zeichneten f u) 

. befonders Vilfarenl, Gomez, Gabrera ad. - 

Das Jahr 1836 war voll von Verfuften ber. Shrifinee, ‚Die 

Berfuge der priftinifchen Gmmierale, bie. Carliften aud ihrer feiten 

Stellung, den bastifchen, Provinzen, herauszuverfen, mißlangen alle, 

Es half. ‚nichts, daß. Corbova dur -Nobil ‚erfept. wurde: dem lepteren 

gelang e8 jo. twenig, wie jenem, Erfolge zu erringen. Und inzioifchen 

burchbrad) ° Gomez mit einer Schaar , von wenigen taufend Mann 

. das driftinifche Heer, warf fi: nad. Mturien und Galizien, überall 

. raubenb- und..plündernb, flug fid) mit beivundernöroiirbiger Kühnheit 

durch alle ihn verfolgenden Truppen Hindurch, fam in bie Nähe von 

Dabrib, erfüllte die Einwohner mit Schreden, und ‚durdzog von ba 
"daB" ganze mittlere ‚und fütiche Spanien, mmerfort feinen Verfolgen 

\ entwwifchend ober. ihnen da umd bort eine Schlappe beibringend, und 

“ Tchrte endlich, am.-Schluffe des’ "Jahres 1836 mit unermeßlicher Beute 

beladen wieber, in: das. - Basfenland zuriick. Dirgleichen NRaubzüge 

wurden überhaupt Fehr‘ häufig von den Garliftenbanden unternommen, 

wie. denn ein „großer Theil der Zruppen: Don Carlos aus Naubge 

finder beftand,. woburd. ber Krieg aud , ‚ben graufanien‘. barbarifgen 

Charafter- erhielt, - Sener Vertrag von Elliot, wornad) bie gegenfeitis 

gen: Örfangenen mit: größerer Schonung und Menfchlichfeit. behantelt 

“ „werben follten, wırde nicht gehalten. Don Carlos Brad) ihn zuerf: 

bie. Ehriftinos folgten, und fo: wurbeit denn ipieberum. von beiten 

Seiten die entfeglichften Gräuel verübt, Blünderungen, Ermorbungen 

von Sreifen, Beibern, Kinderh, Nothzüchtigungen, die graufamftn 

‚Marten, . .alt-. dieß kam täglich, vor und machte ben Sri um fo 

fürctertiher. ” oo. 

. Die Erfolge ber eaitiifcjen Waffen während bes’ 5 Haft 1836 
Seftinmiten endlich Don Carlos, wieberum die Belagerung von Bilbao 

‚zu ‚betreiben, ‚ Wirtlid wurbe- bie Seftung mit Erfolg beftürmt, [den 
waren einige ‚Forts genommen, und - bie Befagung fonnte fi) nit | 

finger mehr: als. 24° Stunden halten. Da fa ‚Hilfe zu redhter  
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. .- Zeit, ‚Der Oeneral Eipartero, der inzwifchen von der „Königin. zum 
Oberbefehlshaber ihrer Truppen ernannt worden twar, -ein. Hecrführer, 
ber an StüE und Gefchidlichfeit ale feine Vorgänger hinter fi, ficß, 
griff am 24. December 1836- die Carfifien an und brachte ihnen’in - 
einer mörberifchen stveitägigen Schlacht eine ‚empfindliche Niederlage 

Zuhana emamt, . .:: © 

bei’ Zum Lohne für biefen Sieg wurde ‚Gfpartero zum Grafeit von 

"Die Earliften erhoften’ fich indeflen bafd "wieder von’ diefem Ler- 
füfte, und nachdem fie. in ber erften Hälfte des -Sahres.1837 bei 
Chriftinos wieder. mehrere Niederlagen. beigebracht, fo entfchlogfich 
endlich. Don Carlos, mit feiner Hauptmacht aufzubrechen und’ geradezu 
äuf Mabrid foszuziehen, um feine Sahne auf dein’ Töniglichen Schloffe 

‚ber Haubtftadt aufzupflanzen. "In der That gelang‘ ihm" anfänglic, 
biefer Zug. Vortrefflih: die Chriftinog, bie -fich "ihin”entgegenftelften, 
wurben bei Hucsca, Barbaftro, Herrera gefehlagen: in Mabrid befane 

- ben fid ‘außer ber. Nationalgarde‘ feine, Truppen: die. Beftürzung war 
allgemein: fhon glaubten bie Carliften “gewonnen zu haben? alle he 

- Anhänger zweifelten feinen "Dugendlict an. dem. glüdlichen Ausgange 
“biefes Unternehinens; denn zu zuverfichtlich" var 8 von Don Carlos . 
und feinen Heeiführern zum Boraus "verkündet worden. .. Aber, das 
Slüd des Prätendenten Thlug auf. einmal: um, _Gfpartero_ cite in 
Gewaltmärfhen dem "Heere ‚de8 Don Carlos nad umd- erfhien- ges 
rabe noch zu rechter Zeit zum Schupe Mabride, Don Carlos wagte 

nicht, ed’ auf eine Schlacht anfommen-zu lafen.‘. Er befahl viefnichr . 
ben Nüczug, 12, September 1837, weldyer fid) bald in wilde Sucht 
auffößte; faft wäre der Prätendent felber bei Miranda in bie Hände 

‚Seldherrn Zarinteguy wurde cr gerettet. .. 

der. EHriftinos gefallen, ‚und nur durd) die: Vorficht des’ carliftifchen 

-  Diefer hlecpte Ausgang ber Unternehmung "gegen Madrid bir 
det überhaupt den Wendepunft im fpanifchen Bürgerficg. Bis dahin 
war bie Sade des Don Carlos in ‚beftändigem Steigen “begriffen: 
von jet an nimmt fie zufehends_ ab... Der moralifche" Cinbrud des 
verfehlten "Unternehmens war nod) viel größer, ald_die "materiellen 

u. - A



Ö 

566 Die vorehäifge Halbinfel bis zur Megentfgaft Efpartere‘ R. 

VBerufte, welche bie “Ehrtiften erlitten, . Viele: ziveifelten jet an ter 

- Möglichkeit, daß Don Carlos fiegen: werde, des. ihm unter fo güns 

ftigen Bergättniff en‘ nicht gelungen ' fei Außerdem. mußte bie. Rah 

nehmung entmuthigend wirfen, bag dad. Volk ich, bei ber Annäher 

‚rung ‚bed Don Carlos. nicht für “ihn erhoben: .bieß war - ein baute 

liches: ‚Beichen, daß: die Mehrheit ber Spänier nich a Sunfen de 

Brätenbenien geftimmt fei. on: 

“ &8 famen aber. ‚noch andere‘ Dinge‘ Hingu, welche toefenttig zur 

Abhrahıne. der Sache des Don’ Carlos’ mitwirkten. - Vor. Allem find 

bahin . bie Sioifigfeiten zu vechnen, welche im ‚Lager dr Prätententn 

E eingeriffen. - EEE 

..:0.,3m den. erften Sahren des Rriiges bachte man vor Allem an 

mititaitifche, Erfolge: ‚vor. ben Kriegsfragen. traten alfe anderen zurück, 

Seitdem’ aber die Sad d68- Don Carlos‘ ju fleigen begann, fo. taf 

fein enblicher: Sieg ungioeifelhaft erfchien, machten fi fofort in feiner 

. Umgebung verfehiebene Parteien bemerflich,. Dieleine Bartei war die 

der apoftolifchen: Junta: Diefe Partei beabfi ichtigte die Zürüdführung 

Spaniens auf ben Zuftand.. von 1823: die umbefehränfte Herjchaft 

be Bfaffenthumg, ben Abfolutiomus in feiner“ ganzen Härte, €ie 

‚athmete ‚Hap und. Vernichtung. der „Gegner, dachte an feine Zuges 

fänpnifl I, "iweber an Berfonen noch atı Grundjäge, und hielt Ieten 

für einen Verräther,. welcher zur Mitte: riet) und, den unläugbaren 

Forderungen der Zeit, wenn aud) ‚nur entfernt, Rechnung tragen wollte, 

- Die‘ andere Partei Seftänd. meift aus: jüngeren Leuten, aus glüdligen 

Kriegern, welde dur) ihr Schwert ber Sadje bes Don Garlos aufs . 

‚geholfen: hatten und nicht. gefonnen waren, fd) zum Dante” dafür von 

der Kutte beherrfchen zu lafien. -& waren. verftänbige Leute, heran 

Bi nicht von ben. Vorurtheilen beö Dogma_ getrübt var, Sie wir 

‚ren nicht. gerabe für bie conftitutionelle -Regierungsform, wünjgten 

aber Rod) die Monarc)ie auf anderen, milderen ‚Orunblagen errichtet, 

als bie fanatifchen Paffen für- gut hielten, und glaubten jetenfall®, 
daß von bei Wicberherftelung der undulbfamen Bfaffenwirthfgalt 

feine Nede fein Fönnte. Diefe beiden Parteien,“ bie gemäßigte und
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.bie ayoftolifche, ftanden fi) nun. gegenüber und - ‚feitten fi um tie 
Henfhaft, - „Es fam vor ‚Allem darauf an, welche von ihnen ten 
Don Earlos für fih. zu gewinnen wußte. Der Vrätendent neigte fich 

»- feiner eigentlichen Sefinnung nad) zu ber apoftolifchen Junta,. bie ihn 
von früher her umftridt hatte, Aber Don Carlos war ein Außerft 
fhwader Dann, ohne. felbftändiges- Urtheit, ohne Teftigfeit-de3 Cha- 
tafters und ohne alfe diejenigen Talente, welche in -einer Rage, wie 
die feinige, nöthig find, um ben Sieg erringen zu Fönnen. Cr für fi) 
felder ‚vermochte daher gar nichts, er war immer‘ an--Andere..getdiefen. 7 
Bon biefen war er abhängig. .C8 Fam nun: darauf a, iveldher Bar: 
tei- die Männer angehörten, bie er augenbfictlic, nöthig hatte twegen 

ihrer Talente und ihrer friegerifchen- Gtfolge. Gehörten‘ fie der gemärs -\
 

‚Bigten ‚a: fiegte diefe: achörten fie der apoftolif—hen. an, hatte: biefe ger 
wonnen. Daß Gtüt ober das‘ Unglüd ber. Sähladhten. vor. Alfem | 

‚war Feine. geringe Urfadye von, bem Einfen ober. bem. ‚Steigen ber eı einen 
‚ober ber andern. Partei, 

. Ze länger num ber Kampf wifchen: dicfen Beiden Parteien Bausch, . 

defto erbitterter wurbe er. Sebe :fah zufept ihre ettung, nur in ber, 

Vernichtung ber‘ gegnerifchen, weil fie. fonft jeden Augenblid auf ihren 

eigenen. Sturz. gefaßt fein. mußte, Welche‘ daher zur Herfgaft ge 

‚fommen, benußte. biefe zur. Unterbrüdung ber. andern . ‚und zur Vrfeiz 

‚tigung namentlich ber "hervorragenden Talente, Auf diefe Weile, «gets 

‚fleifchten fi) die Kräfte im Lager bed Don: Carlos, felber, und. bieg 

Tonnte nur äuferft unvortgeitgaft: mu ben Song 18 Ki weisged zur 

toizfen. “ 

. Die. Unternehmung gegeit Madrit.: war von Führe, wilde der‘ 
gemäßigten Partei. angehörten, ‚geleitet: worben.. Den: fehlechten Auge: 

„gang berfelben: benußte. nun fofort bie. Piaffehpartei, an deren Spiße 
Arad Zejeiro und ber- Bifcjof von Leon ftanden, um fü ie zu fürzein, 

-Billareal; Zariateguy, Clio, Gomg und Andere wurden entfegt und 
„zum“ Theil ins Sefängniß geivorfen; Anbere . aus ber Nähe de3 H0s 
fes entfernt, ‚Dagegen, wurde zum Dberbefehlehaber deB. earliftifchen 
Ders bie Ereatur. ber. Baffenpaktei, "ter. General Sragud ı ernannt,



568 Die pyrenäifee Satstnfet bis zur Negentfhaft Efyarteros, 

ein. gänzlid) unfähiger Menfh, dabei ald Dich: und Gauner befannt, 
ber fi. und feine Partei. am beften durch. die Worte bezeichnet, welche 
er.an Don Carlos ‚richtete, un ®it, bie. Dummföpfe, die, Finfterlinge, 
fagte er, haben Ev. M ajeftät nah Madrid. zu führen, und wver nicht 

im diefe Cfaffe gehört, ift ein. Verräther, * Aber: " nergud wurte 
während bes Jahres. 1838 mehrmals ‚von Efpartero Sefchlagen, umd 
deitete überhaupt bie Kriegsunternehmungen fo fchlecht, ap bie - Cadıe 
ds. Don Carlos mehr und mehr" in Verfall gericth,  - Dazu fan, 
Baß endlich aud). ‚bie ‚Basen bes Krieges überdrüfiig. wurden, - - Diefen 
‚war c8, wie früher: fon. erwähnt, als fie die Waffen ergriffen, nicht 

am Don Carlos, al8 vielmehr um bie: ‚Erhaltung ihrer Fueros (Pros 
vinzialtechie) zu tum. -. Da fie. aber wahrzunehmen glaubten, daß 

; Don. Carlos fie” fo. wenig: beachten wide, im Falle des Gieges, 
wie bie Chriftinvs, fo wurden fie. feiner Sade söoeneigt, und m 
bereitete fi unter ihnen eine: Oppofi tion, vor. _ 

° Im biefer Lage der. Dinge, Fanı der Bater Giro, General 8. 
Froineisfandt-Drtens, „Sezbifchof von Cuba, in Navarra an, Cr hatte 

auf feiner: Reife buch Europa die mordifchen Höfe befucht und dabei 
erfahren, ‚daß fie. .auf: feinen ‘Erfolg de8 Don Carlos „rechneten, fo 

“ Tange er. fi ‚von. ber’ apoftolifchen Sunta: leiten ließe: fie begünftigten 

vielmehr‘! bie gemäßigte Partei, durd) - weldhe fie das inonarchifche 

Brincip befie er gewahrt: glaubten, und forderten den Pater Girifo auf, 

in: -biefem She aut ‚wirfen*),. Girilo, "von großem Chrgeize, aber 

Hug genug, um einzufehen, Daß man heut zu. Tage unmöglid, bie 

Herrfchaft auf. bie Länge: behaupten -fönne, fo wie - man dem- Seife 

ber Zeit nicht einige Zugeftändniffe mad)e, verband fi) fofort mit ber 

"gemäßigten Pärtet und brachte 08 - burc) feinen. Einfluß. auf Den 

‚Carlos bahin,: daß ber unfähige Guergud bes Oberbefehls. "entfeht, 

und biefer dem General- ‚Marvtv übergeben wurde, welcher 6 der gemäz 
. Bigten Partei angehörte. 

- 
Aber bie‘ Stpofitifen arbeiteten eo aus ae Reöfen baran 
—ı_ 

” Miraflores, I, ©. 187..
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bie Herrfchaft wieder in ihre Hände zu befommen- und Maroto 

. fammt ber- ganzen gemäßigten Partei zu flürzen, „Her, " fagte ber 
Biihof von Leom, das Haupt ber. Apoftolifchen, in ber: Minifters 
‚Nung zu Don Carlos, ‚Here! die Sache Ihrer‘ Majeftät ift Gottes 
‚Sad. - ‚Sie Haben feine -Bertheidigung gegen Aufruhr unternommen, . 
darum. muß‘ Ihnen“ der Sieg”bleiben.. Aber Ihre Majeftät müffen ' 
fi ‚von manchen Täufchungen Tosmacyen. Die Leute, welde Iefen 

. und fehreiben, fönnen, die Generale mit Karte und Zirkel arbeitenb, 
‚wollen nicht den Triumph der. Religion und -Shrer Majeftät. Die 
wollen nitr ben Gabrera wegfhaffen, ben Don Bafı io und Balmaz 

 .feba’ in Unthätigfeit verfegen, weil Diefe im rechten Ofauben find, 
‚und weil. fie Ihre Majeftät in ben. Sefinnungen - geprüfter Treue’ ver- 
ehren %).* Die Apoftolifchen zettelten im Garliftenlager eine Berfchtvös 
rung an, beren Stugd ber Sturz deö Obergenerals Maroto fein forte, u 
"Diefer aber tar derfelßen auf die Spur. gefommen, und. erflärte ‚ge 
gen Don ‚Carlos, daß er” bie. verfehtwornen Gegner erfchießen. Tafjen 

. wolle. Don ‚Carlos erwiberte: „Das wirft du nicht: thun,® „Doh 
ich werde. es tun De war bie Antwort Maroto’s.-In ber That erfüllte‘ 
er. Diefe. Drohung, ald. er fah, daß er dur; Don Carlos nicht unter- 
ftügt wurde. ° Am 18, Februar 1839 ließ er bie: Häupter der über: 
triebenen Partei, bie‘ Generale: Oarcia, Guergug,' Sanz und Carmona 
‚und ben Civilbeamten Sbangz. zu Eella erfchiegen. Dabei. blieb er 
-aber nicht fichen, fondern er rüdte'mit feinem Heere nad) dem Fönigs - .. 
lichen Hauptgquartiere dor, um bort’die Vernichtung feiner Gegner au 
vollenden, ALS diefe- die Hinrihtungen ihrer Freunde erfuhren, fo 
beftüemten fie fofort Don Carlos, bie nöthigen Schritte zu thun; er 
tieß fich yon ihnen Uberreben, eine PBroclamation zu erlaffeı, : wornad) 

 Marvto des’ Dberbefehld entfeht und al Derräther erklärt, ud; we 
-gen ber’ wilfürlichen Hinrihtungen zur Necdhenfchaft gezogen wurde. 
Maroto tüdte. nichte beftoiveniger mit feinen Truppen vor. Don Care 
108 ‚Nöidte ihm nun bie: Öenerale Iirbiftonbo,, , Villareal, la Torre 

*) Mirafleres. 1 .S . 214.
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entgegen. "Allein biefe ‚gehörten felber zur, Richtung. Maroto’s, und 

‚bachten nicht daran, wider ihn zu fechten. Don Carlos ergriff jeht 

eine entfegliche Angft: in diefer tief er. fih_beftimmen, am 24 Je 

‚bruar,, drei Tage nad jener erften Proclamation, eine. andere zu erlafs 

{en in: welcher er erflärte, :Maroto.fei, indem er jene. Hinrichtungen 

‚befohlen, ganz im Rechte geivefen,. er‘ folle, tie früher an ‚ber Epipe 

des Heeres bleiben: Don Carlos hoffe, bag der. Orneral. fid) .burd) 

‚feine: frühere fränfenbe Proclamation nicht mehr beleidigt . fühe, und 

- „daß bie" Genugthuung, bie er ihm hiermit gebe, ‚genüge. Zu biefen 

Ziede. follten alle, Erempfare d68. erwähnten früheren Manifeftes eins 

.geogen. und verbrannt, das. jeßige. dagegen drei Tage hinter einander 

. ‚vor: ber Sronte ber. Batailfone, verlefen ‚werben, Auch damit war 

. ‚ndeffen Maroto nicht: zufrieden, Er verlangte bie Verbannung aller, 

‚Häupter. der. apoftolifchen Partei: Don Carlos. willigte: au) darein, 

‚Es wurden demnach 35 :Berfonen, tele, ‚Maroto ' bezeichnet ; hatte, - 

aus ber Nähe bed ‚ Brätendenten . entfernt und. an. bie- franzöfiähe 

Gränze abgeführt, mit ber Meifung, fi fi nie ‚mehr in den Don. Cats 

‚08. uirterworfenen Randestheilen, bliden zu Taffen. ' Die bebeutenbfen 

barunter waren. ber Bifhof von Kon, ter Hofraplan Gcyeverrin, 

. Aria Zejeiro . der Finangmmifter. Labanbero, ber Gapıziner. Rarraga, 

Beichtvater des Don Carlos, und ber. Hofprebiger ‚Domingo *).‘ Die 

‚gemäßigte Partei hatte bemmad)! einen glänzenden Sieg über..bie ultras 

abfolutiftifche. davon getragen. Die NRüdwirfungen davon Tießen fi fih 

 fogleic). verfpüren: ‚denn alte ‚bie, Generale, welche unter ber Hr: 

‚fehaft der apoftolifchen Partei ins Sefängniß gevörfen: worden war 

ten, "Bariateguy,- Clio, Somtz, Cabannas und wie fie alle hießen, 

wurden alfobald freigelaffen, bie aus dem Hoflager entfernteit. zurüde 

berufen. und wieber angeftellt, und auf diefe Weife viele: Ungeetie 

| feiten, welche bie Piaffenpartei ‚begangen, ‚wieber gut gemadt.. 

. Bu [äugnen ift aber nicht, daß diefe Gefchichten der. Sadhe ded 

. Don Carlos den Todesftoß gegeben. ‚Die Unfähigkeit, . Schwädt, 

  

*) Lichnomwsty Grinnerungen aus ben Jahren 1837, 38, 39. IL e. 332, 
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Charakterlofigkeit des  Brätententen Hätte fi Niemals fo bloögegeben, 
wie diefes Mal, und: bieß beivirfte nicht: nur in Spanien das Einfen 
feiner Sache, fondern aud - außerhalb, namentlich, auch bei den. ihm 
befreundeten Eabinetten. Nog im ‚Jahre 1838 Hatte‘ er "überall feine 
Agenten: herumgefcjictt, im Öeldunterftügungen zu ° betreiben:- biefe 
fanden damals noch eine fehr günftige ' Aufnahme, - namentlich, beim 

Kaifer von Rußland, welcher bem- Prätendenten ‚mehrere feiner. Offi- 

ziere. anbot*):. die Höfe. fieltten fi in Don Carlos einen 'energifchen - 

Mann vor, beffe Berfönlichkeit ‚großentheils die. Erfolge, hervorgerut- 
‚fen, welche er in ben früheren Jahren gehabt, " Durchy- das Ereigniß 

yon. Eftella wurden: auf: einmal: alle enttäufht: fie. fahen durd ‚Don 

Carlos das monarchifche Brinciy entfeglich compromittirt und hielten ' 

„von: biefer. Zeit an feine Sade für verloren. Der Eindrud, den ‚diefe” 

fepten Begebenheiten machen mußten, Tan mum. ben. Senlingen, der 

Königin Ehriftine zu’ ‚Gute, : "welche mit: bein Anfange“ des Jahres 

1839 an bie europäifchen Höfe gefehiekt wurden, um bort die Aners _ 

Tennung Sfabellos zu betreiben. Sugleid) follten fie am Wiener Hofe 

anfragen, .ob nicht ber. Sohn bes Erjherzogs . Karl - ‚bie Königin Sfa= 

bella. heirathen und. fomit ben ‚Thron mit ihr theilen wolle, -Daburdh 

hoffte man das öftreichifche Gabinet entfhieben auf die "Seite bringen 

zu föntien*®). . Mit- diefer-, Sendung ‚wurbe‘. Marliani beauftragt, 

“ weldjer über Barie nad) "Karlörube teifte, um fi) mit Zca Bermuw 

„be zu verbinden; “ber feit feinem Niüdtritte im Jahre 1834 fh in. 

"Baden aufgehälten und nichts ungerfucht gelafl en hatte, um das bar - 

‚Piihe: Minifterium für bie Sadıe ber Königin zu ‚gewinnen, wobund 

*) Miraflores, U e 2711282, wo vie Unterrerung pwifgen‘ dem: Abgefande 

ten de3 Don‘ Carlos, Baron de Ios Ballet, und dem Saifer von Rußland mitges 

tHeilt ift, welche im Sanuar 4838 flattgefunden. Nifolaus fagte, Daß er dem Don . 
Garfos- fängt mit Zrappen zu Hülfe_gefonmen teäre, wenn feine Staaten nicht, fo 
entfernt von "Spanien fügen: auferken müffe. er fi in Acht nehmen, da er der - 
Gegenftand ‘Des Haffes und der Wachfanıkeit der fiberafen Regierungen fei, wi 
Unterredung ift in, jeter Beziehung fehr merkwürdig, da fie unter Anterm aud- 
zeigt, daß der Kaifer von Rupfand.fid, für berufen hielt, in ganz Europa, bie ges 
fährtete- monarchifche Ortnung twieter Persufellen. 

” Daft ©. 203.



572 Die pyrenäifde Halbinfel bis zur Negentfchaft GEfpartero’s, 

er auch auf ‚andere Cabinette eininoirfen’ zu fönnen hoffie. In ber 
That. gelang «8 Ben- ‚Bermubez, ben Minifter Blittersdorf von der 
Rechtmäßigkeit der Sadhe der .ChHriftinos zu überzeugen, und da vor 

- derhand ein "weiterer Einfluß nicht wohl- möglich war, . fo befchränfte 
 man-fic bariuf, den Profeffor der Nechte Zöpfl in Heidelberg zu 

oeranlaffen,, ein.Buch-für die Königin- Sfabella zu fchreiben, welches 
die beabfichtigte Birfung nicht verfehlte, "Von Karlsruhe aus begaben fi 
Marliani und Zen Bermudez nad) Dresden, von da nad) Berlin, io fie. 
wohhvolfend aufgenommen wurben und ünterftügt von: dem englifchen 
Gefandten ihre Sad. ziemlich‘ förderten:. ba - indeffen Berlin niät 
ohne bie Zuftimmung von Wien: und. Vetersburg ‚handeln wollte, fo 

.. wurde bie Anerkennung noch nicht ausgefprochen, . Dod) fonnte man 
Thon fo.viel ‚fchen, daß das preußifche Cabinet nicht abgeneigt fei, 

. Anders verhielt. 8 fi: freilich mit bem Wiener Cabinet. - Marliani 
mußte. Wien innerhalb. 18 Stunden verlaffen, weil er-auf dem Ber 
zeichniffe ber‘ öftreichifchen Polizei ftche ‚als Zheifnehmer an ber Res 
‚volütion in Piemont im Sahre 1821... Und felbft Zea Bermute,, 

ben 8 gelang, Metternich zu forechen,- erhielt durchaus feinen gns 
figen Befcheib, fo daß von’ ber Heirathsangelegenheit. gar feine Rete 
fein fonnte: ‚Metternich bat ihn -fogar, Wien fobald wie - möglich" zu 
verfaffen, weil-feine. Anwefenheit das öftreichifche‘ Cabinet in grofe 
Verlegendeit- ‚fepe®).. -Inzwifchen aber var in .bem frangöfifchen Ca 

‚ binet eine bedeutende ‚Veränderung erfolgt. Das Minifterium Mole, 
“ ‚gegen ‚Spanien fo Tau gefinnt, wurde im Mai 1839 geftürzt und an 

feine. Stelle Fam das vor. Soult, welches in’ der äußern Politif und 

.fo namentlich) auch gegen Spanien eine andere Nichtung verfolgte. 
‚England. und. Sranfreich betrieben. nun weit eifriger, al8.worher, Die. 
endliche Grfedigung ber hanifihen Sad, amd leiteten. ‚die bası, nöthie 

gen Schritte ein. 

Während nun nad): Außen in Don Sarlos Ende verlor — 
feit dem " Borfalte in r Shetia: blieben. an. bie, fremben Anteftüpungen 
— 
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" aus, — entwidelten fih im Innern mehr und mehr bie Keime des 
Verfalld. - Der moralifche Mutl. des carliftifchen. Heeres oermochte 
fi feit dem Nückzuge von Matrib‘ night mehr zu heben: -die- Vers 
Iufte in Shhlachten, welche fi) feitben vermehrten, befepleinigten ben 
Berfalt: die. Basfen, bisher die‘ thätigften und cifrigften Kämpfer, 
wurben enblich bes Krieges. überbrüfft ig umb verlangten nad) Srieden, 
ben fie im Augenblide angenommen hätten, aud) von ber Rönigin 
‚Ehriftine, fo wie man ihnen nur. ihre- Zueros' ‚ gefichert hätte, Der 
General Maroto, obfhon augenblidtid, : und fheinbar Herr feiner 
Gegner. geivorben, befand fi dod) in einer Höchft unfichern Stellung. 
.Er wußte, daß Don Carlos ihn Hafte und ihm die Demüthigung, 

- bie ser ihm bereitet, nicht vergeben würde "Er wußte, daß im Ger 
heimen wieder. gegen ihn geatbeitet werde, und dag-felbft Don Carr 

108 biefe ‚Umtriebe unterftüßte*), Er mußte. Ihon feiner Seldfterhaf: 
tung willen fo_ bald wie möglich aus diefer Lage berausfommen. Gr 
mußte entiveber fi iegen ober — mit bem- Seinde‘ unterhandeln, . "Das 

Erfte war ihm nicht möglich, da ‚Efpartero ihm überlegen war: er. 

ergriff alfo das Andere. Im Laufe bed Sommers wurden sielfäe 

Unterhandlungen ziwifhen Maroto und den Basken einerfeitd und- 

Efpartero und. ker Hriftinifchen Negierung anbererfeits geführt ‚Aüd) 

"England. und Frankreich mifchten fi. in diefe Unterhandlungen. Ber ' 

fonbers- thätig dabei war Lord Hay. Sodann wurben’ die Ziwifte unter 

der Carliftenpartei fortwährend - gefhürt duch) gefchiekte Hriftinifche 
Agenten, unter denen befonders Eugenio Avinareta fi auszeihnetern, . 
&o fam_ benn‘ endlich am 31. Auguft 1839 .die- Ucbereinfunft von. 

‚Bergara_zu Stande, zufolge welcher Maroto mit feinem ganzen Heire, 
21! Bataillond und 3 Schiwabronen, zu den Ghriftinos überging. Die 
Bedingungen’ waren Anerfennung- ber bastifhen Zuerod von Eeite 
der Königin Chriftine, ferner Anerkennung ber Grade und Würden : 
aller = übergefenben earlitifgen Süße, während bageaen Bife | bie 

_- ir 

ey Mirafloree, m. ©. 4 
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Königin Sfabella, bie „egentin. Shrfine und bie er hing bon 
1837. anerfennen. 

Dur. die Uebereinfunft. yon G Vergara war bie Madıt dis Den 
Garlos. gebrochen, Es blieben. ihm nur ‚noch 8.618 .10: : Bataillon, 
Mit biefen war gegen. Efpartero nichts mehr auszurichten, Er gab 
baher ben Kampf auf. und flüchtete fhon am 14, September über, 
die Frangöfifche.. Orange, _ Ein Theil feiner Anhänger unter Cabıera, 
welcher, in. Catalonien. befehligte, „este äiwar den. Krieg od fort, bis 
in das Sahı- 1840 hinein. Aber ‚von, Sipaxtero: zu. wiederholten Mir 
len gefchlagen, wurde er: von- einer Stellung in. bie andere getrieben, 

-bis- endlich auch er fich. entfehließen. ‚mußte, im Zuli 1810, mit ben 
Refte ‚bes earififhen Hesres, ehva .8000 Mann,. nad) Sei zu 
Mügten.. Hiermit, war ber Pürgerfrieg in Spanien geentet; 

' Die innere politifge Entnichlung Spiniens bio; 3ur Flug 

Ehrifinens u und: der. Megentpäof Eparteros. 2 

. Der: Ausgang des  Biigerfrige ivar von wefentichem inf 

auf. bie Entwielung der. innern Poli, de3 von: ' Chrifine, beherrfehr 

ten Spaniens. 

: Die Regentin hatte iiber : Bien‘ und ı nur. ed bie, tevolutior 
naire Bewegung von La Oranja ‚genötigt, die. neue conftitutionelle 

Bahn befehritten.. Ihre Abficht war, fobald.c3-.nur Immer die, Vers 

. hättniffe geftatten.. ‚würben,. twieber einzulenfen und die Neaction zu 

verfuchen. ‚Schon bie Berfaf jung von: 1837 war eiit- bebeutenbes Bus 

geftändniß für. die Kräftigung ber, Negierungsgeivalt:. no mehr bie 
neuen Wahlen im, Herbite 1837, welche ‚in. ‚ber Mehrzahl aus Ger 
"mäßigten (Moderados) beftanben, Der neuen Kammern entjprehenb 
wählte Chriftine. ihre Minifterien, twelche obfhon Häufig wechfelnd — 

- Darbaji bi8 December 1837, Dfalia bis September 1838, Friad 
bi! December 1838, Perez be Eaftro ‘bis 1839 — doch immer bene 
ielben ‚Sedanfen verfolgten, nämlich. bie zugeftanbenen BVolfsfreiheiten 

’
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zu. beeinträchtigen. „‚AMlein dagegen. erhoben. fih) mannigfage Dppofis 
tionen, und je entfchiedener. die Regierung mit teactionairen Maßre: 
geln voranging,. befto teidenfchaftlicher wurben die . Craltabos , „befto 
mehr griff die tevolutionaite Stimmung um fi, befto weiter gingen 
bie Meinungen, An: vielen ; Orten zeigte. fid) eine tepubfifanifche 
Partei, außerordentlich thätig, Aufruhr prebigend und beginnend, Bes 
fonders. Saragofia, Valencia, Barcelona, Murcia und Madrid: felber 
gingen hier voratt, Bis in bie, Mitte -des Jahres 1839 war bie 
oppofitionelfe Bewegung fo. mäghtig geworden, daß das Minifterium 

, fein anderes Mittel, fie zu erwichtigen, fand, als die * moberabifi 
fen, Eortes aufzuföfen. = 

..Die neiten ‚Kammern, welche im Septenber. 1839: eröfet" ilre 
ben, beftanden in ber Mehrzahl, aus’ Eraltados, Diefe fprachen aber 
gleich in ber Adrefi eo entfchieben ihre Misbiligung, bed teactionais 
ren Syftems. der Negierung aus, namentlich fofern fi). daffelbe in. . 
‚Befchränfung ber ‚Breßfreifjeit, ‚ber Gemeindeverfaffungen «und ber - . 

Bürgenvehren offenbart, daß Ehriftine. fie im November biefes Jah . 

tes auflöfte, Hierauf erfläcten aber bie Abgeordneten in ‚Ihrer legten 

Sigung, daf fein Spanier: zut Bezahlung ber Steuern verpflichtet fei. 

Die Regierung wandte, jegt alle ihr. zu’ Gebote ftchenden Mittel; 

techtmäßige und. untechtmäßige an, um-auf bie neuen Wahlen :zu 

wirken, und c6 gelang ihre allerdings, die Mehrzahl ihrer Candidaten 

durhzubtingen, ‚Die Moberabos hatten in. ‚ben Eortes die Oberhand, 

Eie wurden au 18, Tebruar 4810 eröffnet. Weber. bie Regierung 

noch bie Corte’ fonnten fi) “aber "mäßigen und trog ber von-Tag 
zu. Tag fteigenben Aufregung . im. Bolfe, troß, bem Ausbrechen von 
Unruhen in den’ Debeutenditen Städten befchloffen die Cortes mehrere.- 

‚böchft unpopuläre"Gefeße, unter denen befonders das Ajuntamiento- 
gefeg Mipfällen- erregte, ‚nad welchen der Gemeinden die freie Wahl: 
ihrer Behörden entzugen und ber Regierung übergeben wurde,” ‚Die - 
Regentin  beftätigte unverzüglich biefes Grfeh.- 

Bald darauf. brad) aber der Aufruhr fat in ganz Spanien aus, 
Die Hauptfiabt ging bamit voran, ‚Der Semeinbeeatg ernannte eine -
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Negierungsiunte und forderte alle. Provinzen des Neidhes auf, fh 
der Bewegung anzufhließen und Abgeordnete nad) Madrid zu fhiden, 
Diefer Aufforderung wurde. überall. entfprochen, ° Ehriftine war um 
diefe Zeit nicht mehr‘ in Madrid. Gie hatte mit ihrer Zochter eine 
Reife ir bie_ Provinzen Aragon, Catalonien und. Valencia unternom- 
men. . In Barcelona Fam .fie mit Sfpartero. zufammen, von wweldem 
allein fie Nettung gegen bie überhandnehmende revolutionaire Beiver 
gung. erwartete. Efpartero war. allerdings eine Macht, Cr Hatte dad 

ganze Heer auf feiner Seite, und war von Chriftine -felber mit aflen 
möglichen Ehren und. Würden überfchüttet ‚worden: neuerdingd ef 
hatte fie ihit zum ‚Herzog von’ Victoria ernannt, Wenn fie aber 
glaubte, daß Gfpartero ihr feinen Arm leihen würbe zur Unterftügung . 
de8 reactiongireit Syfteng, fo täufchte fie fi. Gleich nach der Auf: 
löfung der Eorics“ "hatte er fich. mißbiffigend" über biefe Mafregel ker 
Negierung geäußert: feitdem. wurde die Spannung zvifchen ihm und 
den Moderados immer flärfer, Seht verlangte hriftine feine Unters 

‚fügung, uib‘ bot ihm bie ‚Bräfi ibentfchaft . des Minifteriims an, 
Efpärtero aber erklärte, daß eine vollfommene Anderung ded Negier 

u rüngöfyfteng erfolgen müffe, vor Allen Auflöfung - der Corte, Zur 
sidnahme deö ©emeindegefeges, Wiederanftellung der abgefegten freis 

finnigen Beamten, . Darauf wollte aber Chriftine nicht eingehen, 
Nun erfolgten ftürmifche Auftritte in Barcelona, welde nur durd) bie 
Dazwifchenfunft Efpartero’3 wieder gedämpft wurden. Dennoch, fonnte 

fi Ehriftine ‚nicht entichließen, in bie von Cfpartero gemadjten dor 
. berungen zu willigen. - Ende Nuguft verließ. fie Barcelona, um fih 

nad) Valencia zu- begeben. Dort .bildete fie ein neues moberabiftie 

. Ihe GCabinet. Aber bald darauf vernahm fie die Empörung Mas 
- brids:- ber Stadtrath richtete an fie ein .Manifeft, weldyes bei aller 

Berficherung von Anhänglichfeit an Thron und. Verfafung nidts 
beftoiveniger- einen revolutionairen . Charakter trug. °C verlangte, 

daß die früheren Rathgeber ber Krone als Verräther zur Nechenfhaft 
- gezogen und die neuen Corted ald conftituirende Berfammlung mit 
befonderen Sollmadpten verfehen werben foltten. Oanz Madrid fand
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in den Waffen: die Truppen machten gemeinfäme Sade mit den 
Bürgemn: die revolutionaire Partei war die fiegende, Sept forderte 
Ehriftine den Herzog von Victoria auf, nad) Madrid zu sichen, um, 
den. Aufftand zu unterbrüden. Aber Eipartero. weigerte‘ fih, zu gehors . 
chen, fuchte vielmehr bie Bervegung zu techtfertigen und drang auf die 
Erfüllung alfer feiner‘ früßeren Torberungen, ald der einzigen Bebin- 
gung zur DWiederherftellung der Orbrüng. Chriftine, auf diefe, Weife 
von Alfen: verlafii jen;- machtlos, nirgends eine Stüße findend, entfchloß 
fih endlich, am 16. ‚September. 1840, Ejyartero jum- Minifterpräfie 
benten zu ernennen, : mit ber Bollmadit, fi) felbft, ein “Eabinet „zu 
bilden. Cfpartero wählte fidh, nun ein Minifterium aus. Iauter Mänz \ 
nern ber Fortfrittöpartei, 309 unter dem Jubel ber Benlferung am 
29, September in "Madrid ein, und begab ih am 5, October mit 
feinen, Miniftern nad) Balencia zur Regentin, um derfelben fein Pros 
gramm zu überreichen. G3 verlangte Zurdcnahine de8, „Öemeindegts. 
feges, Auflöfung ‚der Coriss, Zerabfchiebung ber Eamarilla, Ehriftine, 
welche fah, daß fie unter diefen Umftänben bo). nichts mehr ebeuke, 
309.08 vor, abzubanfen und bem- Minifterium bie Regentfeaft u 
übertragen, Dieß ‚geichah am 12. October; am 14, reifte fie nad) ° 
Franfreih ab. Su Spanien. aber Hatte bie vabicale Partei ben ‚ente 
fchiebenften Sieg erfochten. 

Um biefelbe Seit‘ waren ayntihe. nonkungen au ‚in Aa 
mugal erfolgt, 

"Portugal vom Tode Dom Pedro’s bis zum Jahre 1840, ” 

"Donna Maria da Gloria war beim Tode. ihres Vaters Dom Pedro 
erft 16 ‚Sabre alt, Unerfahren mit ben Leben, wie mit, ber- Politik, 
wie 8 ein folches Alter mit fih bringt, war fi ie der Spielball der 
Hofparteien. Die Camarilla, welche se umgab, tedte in ihr abfor. 
futiftifche Oetüfte und ben Verfuc,, fi fid) über die son Dom Behro‘ de. 
gebene Verfaffung. hinwegzufegen. Sn biefem Berhättniffe e wurde au 

Sagt, neuefle Gefdhidte. 1. . 3
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nad) ihrer Bermählung nichts. geändert. ‚Das erfte Mal verheirathete. 
fie fih, dem ’Wunfche ihres. verftorbenen. Vaters gemäß, mit Auguf, 
Herzog von euchtenderg, den älteften Sohne bes Viccfönigs, Eugen, 
am: 27. Januar 1835, Aber -fhon am 25.. März Diefes Jahres 
ftarb er... Ihr zweiter ‚Gemaft. war Prinz Ferdinand von Gadhjens 
Coburg: -Köhary®),- bem- fie am 1; Januar 1836 angetrauf wurde, 

. Diefer mifchte. fich fofort in bie- Politik und zwar im Sinne ber abs 
folutiftifchen Hofpartei, ‚Er wurde von feiner Gemahlin zum: Ober 
befehfshaber des. yortugieft fhen: Heeres. ernannt, in wwelder Cigen: 

-  Thaft er einen "höchft bebenklicdhen Einfluß; auf die ‚Geftaltung der 
" Verfaff ungsverhältmiff e üben Tonnte, Dieß Altes. rief den Haß tes. 
Bolfes gegen ihn auf, weldes. überhaupt, mit fteigenbem Umwillen bie 
Höfwirthfgjaft mit. angefehen und.aucd, in ben Gortes Vertreter feiner 
Stimmung gefunden: hatte, - Donna. Maria, löfte aber non). im Jahre 
‚1836. wiederholt. die widerfpenftigen Gorted auf, : 

Da fam bie SR unde von, ber Revolution von 9 Granja au 

dem Nacybarfande herüber, Die Unzufriedenen erblichten in biefem Gre ' 
eigniffe ‚bie ‚Aufforderung. zur Nahahming, und da in Folge ber 

„ Reactionsmaßregeln feit Dom Pebros, ode bie demofratifche Partei 

- Ar Portugal. außerorbentlich geftiegen- war, fo ‚war e8. ihnen Teig, 

eine Kevolution zu bewerfftelligen. Am 9. September 1836; fan fie 
zum‘ Ausbrud) > ‚Die Negierung fuchte fie. zuerft durch militairifche 

- Gewalt zu unterbrüden, aber die Truppen gingen zum .Volfe über, 

und fo ‚Tab fi kenn Donna Maria am 10. September gezwungen, 
. in das’ Begehren des Volkes zu willigen, die Gonftitution von 1822 

zut verfünbigen und das Minifterium zu entlaffen - An die Spige der 

Berwaltung raten num lauter Mäntter ber freifinnigen Partei, von 
‚benen- Pafjos, Sa ba Bandeira und Gaftro- die ‚bebeutendften ware. 
. SIndeffen follte dem. Volke. der Sieg do nod) ftreitig gemadt 
werben. Die conferpative Partei, an deren Spiße PBalnella, Terceira, 

Salbanda, Gersathe, ‚Billarcal fid) befanden, verfuchte eine Gegentes 

*) 2ergf. die genentegifche Zaftl. ©. 518, :
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"volution: bie Königin entließ . das -neue Minifterium und ftellte bie 
-Charte Dom ‚PVedro’8 wieder her, Aber das Volk Tieg fid) nicht 
{chreden, Die Nationalgarbe von Liffabon griff zu den Waffen, und 
da fi die Regierung. au) dießmal nicht- auf die Linie verlaffen 
fonnte, fo ‚bequemte fie fih 5, November 1836 noch einmal zu ber 
Annahme‘ ber. Verfaf fung von 1822 2; jebocdh. follte‘ fi te, wie 68 in 

“Spanien. war, ‚von. den Cortes noch einmal burchgefehen und ver- 
‚befiert werben. ‚Auch das ‚ Riniferhum Bafı 06, Bandeirn und Cafro 
wurbe wieder hergefteltt, ln - 

. Am°18, Januar. 1837 verfüinmeften fi) die’ eonfltutrenben Cor - 
ted.- ‚Die Mehrzahl‘ neigte. fi), wie die damals’ in Spanien tagens 
bein, zu: gemäßigten Anfichten. hin, und verfüchte eine Vermittling 
zwoifchen ber .beinofratifchen: Berfafl fung von 1822 und der eonferyatis 

 . veren. Dom Pedro’, _ Damit war aber weber ‚bie Tadicale Partei, 
no), die teactionaire einverftanben, Die - Ichtere erhob. bereits. im 
Sommer. 1837 wieder. eine Empörung, „geleitet von ben. Marichällen. 
Saldanda,- Schwalbad),. Terceira, Albuquerque und Anderen: Der 
Mittelpunkt biefer” Gegenrevofution iar-ber Norden, Portugals, . Sie 

breitete fi aber immer weiter aus, und bereits im Auguft 1837 tüds 

ten bie. ‚Führer . gegen - ‚Sfr abon. heran, zu derfelden. Zeit,‘ ald Don 

Carlos Madrid zu erobern tradhtete. :&8 ‚gelang ihnen aber: fowvenig 

wie Don ‘Carlos, der Haupttadt: fi zu bemächtigen. . Bon Überles- 
gener Madt angegriffen mußten fie. fi gurüctziehen, wurden auf 

ihrer Slucht mehrmals gefchlagen und zufegt am 20. September 1837 

zu einer Capitufation gezwungen, ‘zufolge welcher bie höheren Anfühe. u 

ver der. Empörung das. Königreid, verlaffen mußten, bie. utergeord: . . 

neten Offiziere aber. aus der Lifte des Heeres geftrichen wurden, : 

: Die Cortes fegten mim ihre Berfaffungsarbeiten. fort und wurden 
am 19; März 1838 mit der neuen Conftitution fertig. Mir gefagt, 

fie näherte fh in ben Grunbzügen ‚der fpanifchen von 1837, . Sm 
Allgemeinen wurde die Charte Dom- Pedro’s- -ztt Örunbe gelegt. Dede 

halb-, "wurde au) das Zweifammerfyftem beibehalten; Während aber - 
nad) der Charte. Dom Beiros die erfte Kamıner aus. erölichen Mit 

37*
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gliebern beftand, fo unbe fie nad). der neuen Verfaff jung in eine 
Wahlfimmer. von Senatoren - verwandelt Und zivar folltenbiefe uns 
mittelbar vom- Lolfe auf 6 Sahte. gewählt, werben, . Bebingung ber 
Wählbarfeit if eine jährliche Örundtente von 2000 Mitreis (3300 
Zhalern) ein jährliches” Einfommen von 4000 Mitreis (6600 Zhar 
In), aus anderen Erwerbsguellen, ober‘ die’ Bekleidung eines Hohen 
militairifchen ober bürgerlichen Amtes, Ferner‘ wurde. die Wahlord- 

nung zu den Abgeordneten bee zweiten Samnier ‚verändert, Die 

- Wahlen. wurben nämlich birecte, während fie‘ bisher indirecte geivefen, 

"Das. Wahlrecht ift. an ein’ lährliches. Einfommen von ohngefäht 132. 

Ihalern; ‚die‘ Wählbarfeit, an “eines son 660: halern geknüpft. Keht 

- Abgesrbritter darf ein öffentliches Amt. ‚annehmen. Meder der König 

nod) ‚die. föniglichent, Prinzen binfen ben Dberbefehl über die ber 

waffiiete Macht übernehmen, | Die: Corted haben bad Recht, nad) 

dein Ausfterben ber. tegierenden Dynaftie eine neue zu wählen. 

Kurz vor dem Zuftandefommen der Berfaff fung hatten bie Demo 

fraten einen Aufftand verfucht,; um bie. Sdeen der Berfaff jung von 

. 1822 zue Herfhaft zu. bringen. © Ann ber. Spipe. biefes ‚Aufftandes 

Rand das Arfenalbataillen, welches fid) überhaupt kurd), feine. ents 

. fhiedene bemofratifche, Kichtung auszeichnete, weshalb. biefer Aufftand 

auch mit den bed Arfenals bezeichnet wird. Diefer Verfuch mißlang 

jedodh. . Indeffen übte. die Regierung Feine Nahe an den Theilnch, 
inern aus, begnabigte fie vielmehr, weil fie vorhatte, eine allgemeine 

Annneftie zu verfünden, was-wirflid gefdjah,' in Folge welder. aud) 
jene reactionairen Empörer. von 1837 iviebder zurüd£chren und in 

. ihre alten ‚Stellungen eintreten. burften, Ueberhaupt fehlug jegt Nie 

Regierung wicber einen ftreng monarhif—hen Weg ein, welder fih 
bald mit der Berfaffung von 1838 in Widerfprud) zu fegen begann, , 
Dagegen erhoben fid) indefiei en bie Cortes, welche im December 1835 

sufammenfainen, und zwangen: bie Königin, das Minifterium zu ente 
foffen und, ein neues zu. wählen, -weldes vorzugsweife aus. Ecpteme 
briften — fo nennt man bie Anhänger der Revolution vom "Septeans 
ber 1836 — erand. ud Dies Pinifteriim wurde zwar wicter
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befeitigt: und. durch, ein anderes. erfeht, defien Hauptfächlichften Betand- 
theite Perriften — Anhänger der Eharte Dom Pebro's, oder viele 
inehr Eonfervative — waren, Aber gleich - darauf ' fielen. bie im _- 
Sanuar 1840 eröffneten Corted durchaus in rabicalem Sinne aus, 
fo daß die Regierung 'fich genöthigt fab, fie aufzulöfen. Die neuen, 
im. Mai 1840 ‚zufammentretenden Cortes waren ‚givar gemäßigter, 
nichts deftoweniger. aber Anhänger der Befafl jung, moburd) benn auch 
ber Regierung die Richtung angewviefen wurde, 

"Han fieht "alfo, in Bortugat, wie in Spanien, Genf nöd 
ein Tebbaftes, ‚Spiel der Parteien. Hier, wiedort aber war bie‘ libes 
tale Partei bie fi iegeinde, und-die verfdjiebenen Berfußhe ber Reaction 
enbeten mit ihrer Riederfage, Bu
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u Griechenland feit der. Ermordung, se. 
2 ', Grafen Capo P’fkrin’s, - - “ 

‚Die Derhältniffe ‚bis zur ‚Ankunft des Königs Ölto, 

30 England und auf der pprenäifcen Halbinfel Katten alfo bie. 
freien Prineipien um- diefelde Zeit- einen neuen’ Auffhwung genonz 

‚ men, ald ihre Teßten Negungen in Frankreich und in Mitteleuropa 
von. ber Reaction überwunden worden waren. Dieß war yon einer 
großen Bedeutung für bie allgemeine. politifche Entwicfüng. . Die 

- Wendung, welche bie Dinge in Großbritannien, vie in Spanien und 
 Bortugal nahmen, hemmte "biegmal ebenfo' bie Entwürfe bed Abfor 

Tutismus, wie die früher Ganning nach der Unterdrückung der. fpas 
"nifden Nevolution gethan.; Die abfoluten Eabinette mußten jegt den 

. Öedanfen aufgeben, dag ganze europäifhe Seftland ihren Prineipien 
sit unferiverfen: bie reiheit hatte mun- wwenigftens in einigen Ländern 
wieder ein Afyl gefunden, von wo aus fie nad) einiger Zeit auf bie 
dem Gebote ber Willficherrfcjaft verfalfeten ‚zurächwirfen Fonnte, 
\ Aber ‚während ber Liberalismus im Weften Europas  triumpirke, - 

errang im Drient das abfolute Brincip neite Siege. Der beffer gir 
. fagt:_ diejenige Macht, welche den Abfolutismus am enffcjicbenften 

vertrat, tweldhe die Plane beffelben entwarf und ihre Ausführung lei 
tete, nämlich, Rußland, gewann einen Einfluß in ben orientalifchen 
Angelegenheiten, welcher faßt einer Herrfchaft glei Fat. Die Cr 
folge, deren fig, Rußland Hier erfreute, wogen Teicht die Niederlagen 
auf, welde ber Abfolutisinus in Cpanien erlitten. Denn: wem cd
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fi {u} au) hier im Drient nur zunächft um die Äußere Potitit handelte, 

weniger um innere Kämpfe, ber, beiden. feindfeligen Principien, welche 

bie. Welt bewegten, fo ift- e8 doch. feinen Zweifel: untenvorfen, dap 

eine Erweiterung ded uffißchen Einfluffe 8 einer Erweiterung bed abs 

° foluten Prineipes. gleichfommt, tie fhlau au) . ‚Rußland die Tenden- 

zen, welche auf Leßteres’ abzielen, nöthigenfalls. burd) fdeinbar liberale 

Handlungen zur. verdeden weiß, Inbeffen wurden ‚Rußland biefer Ein 

flug allerbings ftreitig gemad)t, : ‚und zivar - von derjenigen Madıt, 

welche .ebenfo das Brincip eines auf Borfsfreifeit gegründeten Stan- 

te8 vertritt, wie Rußland bas beö Abfolutismus, nämlich von Enge 

land. Die Oppofl tion, „welche „von feisterem gegen Rußland unter: 

nommen warb, entfprang allerdings ebenfalls aus. Beiveggründen ber 

außen. Politik, weniger aus Motiven der Humanität‘ und der. Freie 

keit, &s handelte fich. bei England, wie.bei Rußland, um bie. Aufs 

rechthaltung : und Erweiterung ber Herrfchaft, fei 8 audh.nur über. 

die Meere imb_Tiber ben Handel, ‚Aber dennod) fpielte auch hier bie‘ 

Foce‘ der‘ politifchen Freiheit eine durchais nicht unbedeutende Nolfe, 

wie denn. bie ganze MWeltftellung Gnofanbs. vorzugöweife auf bifem 

Principe. beruht, ©. 5 “ 

‚Im Orient eröffnet fi fid) uns. .alfo: ein auferonbenti) großartiges, 

Schaufpiel von dem Kampfe der’ zwei, mädhtigften Staaten. der Erbe, 

ein Kampf, ‚der danım nichts an- feiner Großartigfeit : verliert, a8. 

nicht gerade Heere gegen Heere‘ ‚fäıpfen, fonbern ‚Diplomatie gegen 

Diplomatie. md zugleich gewinnt er baburd) ein neues Intereffe,- 

daß ber. große, Streit: um Abfolutismus und Sreiheit, welcher im übris- 

gen: Europa gefchlichtet.. zu, fein, feheint, ‚hier | wicber : aufgenommen 

wird, wenn auch unter. anderen Formen. und in Beöinbung mit! ans. 

bern Interefferi: 
Che wir aber zu der  Därfteltung ber Greigniffe übergefen, wet 

wir beim Dbigen’ "befonbers. im Auge. gehabt, wollen wir zuerft noch. 

einen Blik auf Griechenland werfen,” beffen Unabhängigfeitsfampf in 

ben zwanziger Zahren’ bie, orientalifchen Verwiclungen herbeigeführt, 

melde bamals ‚bereits Rupfant fo gut‘ zu benußen muß. Bir were 

N.
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584 Griechenland feit der Ermordung des Örafen Gapo feier 
den fehen, dap biefe Macht auch jegt nicht, gefonnen war, ten IM - en Einflug aufzugeben, den’ fie durch die politifchen Entwwidkungen . am Scluffe ber zivanziger Jahre auf Griechenland gewonnen hatte, Nah der. Ermordung’ des Präfibenten Sohann Capo d’Iftris gHaubte man Anfangs, .der zuffifche. Ginftuß ‚habe. hiermit fein Gnte . reiht... Dieß war jedoch nicht ber. Salt. Zwar. die Mehrzahl te Örichen war der. Herrfhaft Capo vFftrin’g heizlich müde und ebenfo des zuffifchen Einfluffeg, "ber feitbem die drei Sermächte, Nußfant, "Sranfreidh. und England, die Schlichtung der griechifchen ‚Angelegen: heiten an fih geriffen, hing das. Schicffal diefeg” Landes zugleich. von der Anficht diefer drei Schukmächte ab. In London hieften fie. ihre Gonferenzen, an denen Balmerfton für England, Talleyrand für Sranfe reich, Licven und Matusezeviz - für Kupland Theil: nahmen. Die Protokolle biefer Eonferenzen waren für Griechenland maßgebend. Diefe, aber tighteten fi. natürlich. nad) den Berichten, welde die Res fidenten der_drei Mächte in Oriechenland über bie Zuftände  befielben dorthin abflatteten, Keider aber ivareir biefe nicht feharffichtig genug, um“die Abfichten Nüflands 3u. burchfchauen. Zwar von’ ‚ben. frans . söfifchen -Gefandten, Nouanı, fonnte man bieg nicht behaupten, wohl aber ‚von dem "englifcjen, Dawfins, welder, feiner .Oefinnung nad) | . Toy, alfo ein Öegner des Wpigminifteriums, fi) ganz von: dem zuffifchen, Nücnann, der fbäter. von Statafazy abgelöft wurte, feiten ließ und’ in ‚alle feine Anfichten einftimmte,  Gei .c8 nun, aß er überhaupt einen Widerwillen „an der Oppofition hatte, fei es, baß ihm Die: Dinge: ganz falfch. bargeftellt wurden — genug, Dawind war: ganz: mit dem ruffifchen Gefandten darüber einverftanden, taf man bie Partei, weldhe ‚bie Herrfchaft in.den Händen habe, und kief war die rufffche, unterftüßen müffe, Sn diefem Sinne ivar nod) vor ber Ermordung des‘ Präffdenten über die Unruhen auf Hydraan die Londoner Conferenz. von ben Gefandten berichtet worden, umb Diefe hatte daher unter dem 16, September 1831 ein Protofoll af shaft, öufolge beffen bie Ocfandten der drei Mächle und bie Befehle, haber ber betreffenden lotten fich mit der geiechifchen Negierung über
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bie beften Mittel verftändigen follten, ben Aufftand i in Hydra zu bes 
 feitigen und- der Ausbehnung. der. Unruhen. auf. bem- ägeifchen Meere 

vorzubeugen. ‚Zugleich; werden die Gefandten angewicfen, ‚Ihren: ganz 
zen. moralifchen Einfluß aufzubicten für biefen Zwed und. endlich follen 
fie eine und. biefelbe Spradhe führen, diefelbe Tatti befolgen, übers 
haupt in Vebereinftinimung und ‚vereinigt handeln: -Abfonderung bes. 
einen ober bed andern .Gefandten findet nicht flatt, | Dieje Iehte Der 
ftimmung war befonderd das Warf des ruffifchen Einfluffes. Dadurdy ‘ 
wurde bewirkt, daß von num an bie ruffiiche Diplomatie die griechiz 
[chen Angelegenheiten leitete, - da, wie wir gefehen, ber. englifhe Ges 

 fandte, ‚Dawfins, immer auf bie, Geite bes. tuflifchen kat woburd) 
ber franzöfifche überftimmt: wurde, 

- Diefes, Protokoll‘ gelangte nad) Sriechenfand, als Zohan Capo 
. vIftria bereits nicht. inchr lebte: der- Inhalt. defi elben paßte alfo 

eigentlich nicht mehr, da bie zur. Zeit. ber. Abfaffung bes Protofottd 

beftchenbe Regierung nicht mehr erifitte, . Sinwifchen hatte fid) aber 

“eine neue. Regierung aufgethan. Der Senat; beftchend aus: Ereaturen 

- Cayo; b’Ifrin’s, alfo aus’ ruffih Gefinnten, tig fofort bie Herrfhaft 

an- fi) und ernannte im Widerfpruch mit. den beftehenden Gefegen, 

welche biefe Befugniß mur der Nationalverfammlung . ertheilten, eine 

Regierung von drei Männern, nämlid) Kolofotroni, Kolettis und Aus 

guftin Cayo. d’Iftria, dem Bruder des: ermorbeten Grafen,  Diefer 

Teßtere wurde auch zum “Präfidenten ernannt, Die neue- Regierung 

wurde fofort von den Gefandten der brei Schupmäcte anerfannt und - 

auf fie der Inhalt des -PBrotofolls vom 16. September angeivendet, 

-Hybra’ blieb daher blofirt, alle Verfuche yon Seite ‚ber. Oppofition, 

fd). mit- ber Gegenpartei auszuföhnen, wurden von ben Capo b’Zftria- 

‚nern zurücgeiiefen, bie Sewaltherrfchaft änderte fid) nit. im Gering- 
ften, um fo weniger, als bie Regierung ber  nterftgung der Pdande 
ten fiher war. 

: Inzwifchen wagte es bie Negierung bo nicht, bie” bereits vom 
ermorbeten ‚Präfidenten angeordnete Nationalverfammlung. zu Hintere 
treiben. Sie verfuht jedoch ‚bei den Wahlen auf die nieberträhtigfte 

.
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Weife, indem fie diefelden unter ihren ‚Bajonetten vornehmen ließ 
und: Alle bedrohte, welche nicht in ihrem Sinne wählen würden. As 
nichts‘ beftoweniger: troß aller angewenteten. Oewaltmittel die Wahlen 
dennoch) gegen fie auöfielen,; fo mußten bie Gouverneure in den Pros 

pinzen: die Abreife der: liberalen Abgeordneten verhindern, und zulegl 
fette die Regierung eigenmächtig. und ‚gefeptoibrig eine, Behörde: nie 

. ber,.die fie aus dem. feilen Senate ernannte, welche die Wahlen pri 
. fen. folfte und natürlid; alfe biejenigen ausfchloß, von deren ber -Ner 

gierung- feindfefigen Srfi innungen fie überzeugt. war. Auf: diefe Weife 
° wurde ‚aivar die: Nationalverfanmlung. von oppofit tionelfen . Elementen 
u gefäubert: ed blieben aber nicht fo’ viel: Mitglieder übrig, als nöthig 

waren, um "bie Verfammlung beichtußfähig. zu machen, Die Negierung, 
wußte fich jedod) ‚aud) hier zu ‚helfen: fie folder wählte nun bie fehlen, 
den Abgeordneten. und drang fie der Nationalverfammlung auf, Diefe 
“wurde endlich, im December 1831, zu Argos eröffnet: Natürlid) ging 
fi ie auf alle Wünfhe' ber Regierung ein: fie ernannte fofort ten 
Grafen Aiguftin’ Capo. Pfteia zum Präfidenten von ‚Öriedjenland,” 

. Aber! ‚außer diefen Greafuien der, Regierung wareit noch andere 
"Y6georhnice in Argos angefommen, meift. Numelioten, welche auf 

. das "Heftigfte. das - ungefegliche Berfahren der Regierung angriffen, 
"Sie waren niht- nur infofern. von Bebeutung, ald fie. die Gefi innungen 
der Mehrheit des grichifchen Volkes vertraten, fondern auch weil-fie 
äugleich mit bewaffneter Macht angekommen waren, um fi, nöthigen« 

"falls :gegen "bie Oewaltthätigfeiten der Capo d’Ifrinner zu: fdügen. 
An die Spige diefer ‚Oppofition fegte ficy Kolettis, früher eines ber. 
Mitglieder der: Regierung, ‘aber mit- ihrer Gewaltherrfchaft‘ nicht im 
Öeringften einverftanden. > Die Regierung, ‚welche biefe. Oppofition 
mit Recht fürdhtete, wollte. fie:mit Gewalt unterdrüden, fie fieß daher 

Truppen nach Argos Fommen und fie ohne Weiteres angreifen, Die 
Numelioten. wehrten fih-aber tapfer, und es gelang ihnen, fih ohne 
‚große Verfüfte zurüdzuziehen. Sie bilbeten indeg in Peradyora eine 
andere Nationalverfammlung, wohin-fie die frei gewählten Abgeorbne 
fen aus allen seiedifchen Provinzen einluben, Auch eine provifos
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rifche Regierung wurde, ‚hier ervählt beftehenb aus. Kolettis, Kondur . 
tiottig, -Zaimis. 

Nun begann ber Bürgerkrieg. von Neuem. ‚Die arte der Nus 
melioten hatte aber weitaus den größten Theil der Griechen für-fich, 
und-c8 bauerte gar nicht lange, fo wurde bieß offenbar, ebene wwie 
das Bufanmenfinfen ber Sache Capo d’Ifttin's: BE 

“ Aber Rußland wollte: den. Capo P’IfrIanern. auf “alle Weife bie 
Herrfhaft fhern: e8 wandte daher alle Kunftgriffe ‘an, welche. dazır 
führen, fonnten. , Wiederum follte bie Londoner Sonferenz aushelfen. 

Diefe‘ verfaßte unter ° ruffifchem‘. Einfluß am 7. Januar: 1832 ‚cin 

Brotofolf, äufolge deffen -die' von ber Nationalverfammlung- zu "Argos 

gefegmäßig: enwählte Negierung von ben Nefidenten ber drei Mächte 

als; griehifche. Nationalregierung anerfannt und. unterftügt werden 

folt: zugleich. follen bie” Oefandten alfe “ihnen zu Gebote ftehenden 

Mittel anwenden, um Ruhe: und Gehorfam ‚wicber berzuftelfen und 

ber. proviforifchen Regierung das’ erforderliche Anfehen zu fihern. Die . 

fes Protofolf‘ gelangte Ende Februar. 1832 nach. Griechenland, -und . 

bie: Gefandten fegten’ e8 fofort zu Gunften ‚ber Cayo b’Ifteianer aus Fa 

d, br fie unterftügten bie Regierung "Capo vIftria’s aus, allen K träf- 2. 

"ten, obfhon- berfelben‘ bie Eigenfihaft abging, welche im Brotofoll der. 

Gonferenz ausbrüclic). verlangt worben ' dat, näni) vap- fe ‚gefeb- 

mäßig erwählt fi. So : 

. Die Oppofition geriet bund biefes Verhalten. ber‘ dee Sefande 

ten:in eine traurige Lager Sie fah ein, daß fie geopfert fei, wenn 

fie, wie die Nefidenten verlangten, die Waffen nicderlege, Zwar: hatte 

Capo d’Iftria eine Amieftie bewilligt: diefe. war aber fo gehalten, 

baß-gerabe bie Führer der Oppofition: ‚davon - airögefchloff en geiwefen 

wären, Und‘ ‘dody war vorauszufehen, daß fi fi e fich, falls die dub: 

mächte auf ihrer Anft ht beharrten, auf die Länge nicht halten Fönner 

Borberhand. indeß befchloß bie Oppofi tion auszuharren, ja fogar I) 

Heuserfte zu verfuchen. Sie. fammelte ‘ein Heer, drang im März 
1832. fiegreich. in den Beloponnes: ein, nahm Argos umd verfeßte as 

burch der Partei Capo I Rrie’s bie. empfindlichften Schläge, Olüds .
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licher Weife fan eben um. biefe Zeit ein neues ‚Vrotofolf der Londos 
ner Eonferenz an, welches mehr zu Gunften ter Oppofition fprad. 
Inzwifchen nämlich war bie. englifche Negierung durch ihren Gefant- 

ten in- Conftantinopet, Sir Stratforb Ganning, welcher fid) in Gries 
chenfand um biefe Zeit aufgehaften, von dein- eigentlichen Stande ber 
Dinge unterrichtet worben:- die Conferenz. verlangte. daher in tem 
Protofolt vom 8, März bie Einfegung "einer gerechten und nationas 

. Ten Regierung: "‚Dieß war. ein. ungeheurer Schlag für bie rufffche 
Bartei.. Die Trümmer derfelben Töften fi) vollends auf und gingen 

zu ben, Numelioten - über:- Auguftin Capo. d’Iftrin banfte am 9, 
. April ab und.entfloh einige Tage hernadh_ auf einem rufffhen Schiffe 

nad) Korfu, fpäter nad) Petersburg. rn 
* Damit.. aber hatte die. nationale Partei noch nicht "geivonnen, 

Die, Nefte der Capo B’Sftrianer, geführt von .SPolofotroni, Metaras 
und Anderen, unterftügt durch bie Nuffen, fuchten auch) jebt Die Leis 

„tung ber Dinge wieber-in ihre Hände zu dringen. Der Senat flug 
fogleid) eine neue Regierung vor, beren_ Mitglieder it ihrer Mehr: 
3ahE der geftürzten Bartei’ angehörten: unter Anderen wurde Kolofos 
troni und. Metarad dazu vorgefchlagen. Die Rumelioten waren aber, 
mit diefer Wendung der ‚Dinge nicht zufrieden, fie zogen .daher bes 
waffnet gegen Nauplia, um ben ‚Kampf nod” einmal zu Degininen, 
umd nur mit genauer Noth Liegen fie-fic befhwichtigen, Befonbere 
Mühe gab fid) dabei Hofrat; Thierfe) von München, der fi fehon 

. feit einiger. Zeit. in Griechenland aufgehalten und den öffentlicyen An 
© gelegenheiten mit ‚Sntereffe gefolgt war... Indeffen. gedachten die Ru: 
 nefioten fh den Sieg nicht: aus den Händen winden "zu laffen, 

und ber Feftigfeit ihres Führers, Kolettis, verdanken fie zufept ten 
Ausgang de8 Streites, der zu, ihren Gunften endete... C8 wurden 

nämlid) Anterhandlungen zwifchen ihnen und ben Capo b’Iftrianern 
gepflogen, deren Ergebniß darin beftand, bap' eine, neue Negierung, 

aus 7 Mitgliedern. beftchend, errichtet werben follte. ° Vier davon, 
nämlich SKolettis, ‚Konduriottis, Demetrius Hpftlantis und Joanne 
Fographos, gehörten «der „Bartei der Numelioten an, ivährend‘ bie
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Minderheit, nämlich). Metaras, Zaimis, Koliopulos (and) Paputos 
genannt), aus den Capo d’Iftrianern genommen wurden, Yvar' vers 
Äuchten die Lchteren nod). ‚allerfei Iutriguen, indem'.fie an die Stelle 
bes ‚Zographos einen andern, Trifupis, fegen wollten, welcher früher 
zu ber nationalen, Partei‘ gehörte, . neuerdings aber fi) den Capo. 
d’Iftrianern - angefchloff en Hatte... Es gelang ihnen aber nicht, "Denn 
zulegt ivurde biefe.. Stelfe durd) Kofta Bozzaris befeht, welcher bie - 

„nationale Partei vertrat. ‚Auch der Senat, aus Tauter. Capo b’Iftriae 
nern 'beftehend, erhob. nodj- allerlei Anftände,, um dad. Zufanmmentre- 
ten ber neuen "Negierung zu verhindern: "er wurde, indeß u das 
Boll in Nauplia zur Nachgicbigfeit gezwungen. 
"So hatte denn fheinbar bie nationale Partei gefiegt: “ war: 

eine Regierung‘ zu. Stande gekommen, welche. in: ihrer Mehrheit aus 

den Anhängern‘ derfelben beftand.- - Aber die ruffifche Partei gab darz Be 

um ihre Intriguen nicht auf: fie-bemühte fi. vielmehr aus allen. 
Kräften, der Regierung Hindernife zu: bereiten und. den Capo b’Iftrin- 
nem wieder zur Herrfchaft’zu verhelfen, Die Regierung felber, aus 

den. verfchiedenften, einander entgegengefegteften Elementen beftchend, 

- entbehrte, wie nicht anders zu. ‚erwarten, ber nöthigen Ginigfeit: .fie 
war darum .fehiwad) und perinochte nicht mit der nöthigen. Kraft aufs 

zutreten, Ohnedieß. dauerte c8_ nicht lange, fo erhoben fih alfenthal- 

ben“ Oppofitionen von. Seite der Capo: v’Iftrianer. An bie ‚Spige, 

derfelben ftelfte_fih Kolofotroni, . welcher im. Süben von Moren in 

‚Verbindung mit Nifitas und Kalergis ben Aufruhr‘ begann, Zugleich 

eınpörte fih in: Patrad Zavelfas, der Anführer eines Cayo vIftrias 

nifchen Truppencorps,. ber Verwandte Kolofotron?’s: ebenfo pflangten‘ 

mehrere Infeln die -Bahne der Empörung auf. "Die Regierung ber 

wies fi) machtlos diefen YAufruhtverfuchen - gegenüber... Alle -Maftes 

gen, welde. etwa von ber Mehrheit ‚vorgefchlagen worden, wurden 

durch) die Capo v’Iftrianifche‘ Partei in berfelben vereitelt, Dazu fan, 

daß die Nefidenten der drei‘ Schyugmächte, durch ruffifchen Einfluß ber 

ftimmt, offenbar bie Partei der Empörer nahmen, wie fie dieß z +8» 

den Zavellas wiffen ließen, ber baburc) natürlid) in feiner Biterfepe
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lichkeit nur beftärkt warb *). z "Die Regierung. geriet, dadurch) in immer 
. größere Berlegenheit: ‚fie fegte Ihre tebte Sefung auf bie Ankunft 
des.neiten- Soueraing. . 
Die Londoner Conferenz war,- nadbem f ie Lange bergeitig nad) 

‚einem Könige für Oricchhenfand herumgefucht, endlich “auf ben Prinzen 
 Dtto:von DBaiern gefallen, befien Bater: König Ludwig von’ jeher al 

Griechenfreund befannt war md unter ‚allen Fürften zuerft biefe feine 
Gefinnungen- durch bie That bewährt "hatte, Mit ihm. wurden Are 
terhandlungen gepflogen, . und als er die Einwilligung zur Wahl fir 
ne8. Sohnes gegeben, wurbe: derfelbe. durd) bie Londoner Conferenz 
am 7. ‚Mai 1832 ‚zum. erblichen. „König. von Griechenland erwählt, 

„Da er aber 'nod) minderjährig war, fo .follte, biß er bas 20, „ Sahr 
zurücigelegt, was den 1. Suni 1835 ber Fall war, eine Begentfeaft 
8 drei Berfonen beftchend, niedergefept werben, :bie der König von 
Baiern zu ernennen habe... Die drei Mächte übernahmen zugleich die“ 
Garantie für cine Anleihe von 60 Millionen- Franken, und ber Ki 
nig von. Baleın : verpflichtete fi ich, vorberhand ein Corps von 3500 
Mann nad) Griechenland: zu fhiden, ‚worauf bie ivenigen Sruppen 

. ber  Schupwächte fih. vollends. entfernen würden, 
2° Die Nachricht von ber: ‚Erwählung d1e5 Prinzen Dtto zum Ri 

nig von. Grichenland machte einen fehe guten Eindrus-auf die-Orie 
‚hen. "Sie gaben fi num ber Hoffnung hin, daß ber proviforifche 
unerträgliche. Zuftand ded neuen: ‚Staates bald ein "Ende nehmen 
werde, ’ Ein feifches Leben. kan in- die Bevölkerung: «bie zeigte fi 
namentlic) in ber. Theifnahme an den Wahlen für: bie Nationaler 

- fannmlung. ‚Die: Londoner Conferenz hatte nämlich feftgefeßt, daß bie 
griehifche Nation die Wahl des Königs Dtto gutheißen foltte; zu. 
Biefem Ende wurde’ bie. Nationalerfanmlung zufaimmenberufen. Am 

2. Juli 1832 wurben ‚Ihre. Eigungen in Bronia, einer DBorftat 
Haupt, eröffnet, und- fchon am 8, Auguft befchloß fie die Anere 
fennung des. Königs Dto, : Hofratl, Thierfch empfing. ben Aufteag, 
Biefen Befaptug nad. Münden zu überbringen. 

*) Gerten See. Grichentande, fortgefeßt von Zinfeifen. II. 781. 782.
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. Die: Nationalverfanmlung hielt jedoch durch diefen Befhluß ihre 
. Thätigfeit nd) nit für, beendet, ‚Sie‘ befchloß zugleid) -die Auflös 

fung des Senats, „jener aus. lauter Capo vIftrianern. und uff) 
Gefinnten beftehendert Behörde, und gebashte fi) - ferner - mit den 

° Grundzügen einer neuen dem König Dito -vorzulegenden Verfaff fung, 
fodann-mit der Negulirung der. Staatsfehuld. zu. befchäftigen.. Diefer 
Gang ber Nationalverfanimlung. war aber Rußland fehr. unbequem; 
die ‚Nefidenten ber brei „Mächte, von Rußland geleitet, forachen. daher 
in einer Note an bie griedhifche Regierung bie Mißbilfigung ber Ber 
{chlüffe der Natioriafverfammlung aus, erflärten, ‚daß .cs- überhaupt: 

unnöthig ‚gewvefen wäre, fie zufammenzuberufen, . daß. fie nun gar ihre 

Befugniffe überfchritten: ‚habe, bezüglich der Befchlüffe- über den Se 

nat: und.die neue Berfaffung. Die Nationalverfammlung antwortete 

darauf ziemlich derb, ließ fidh : burchaus nicht irre machen -und war 

eben baran, auc) die Negierung zu ändern,.d, I. bie. Mitglieder. ber 

Capo P’Iftrianifchen Partei: bataus zu. <entfernen, - ald die ruffifche 

Partei, weldye dadurch). alfen ‚Einfluß zu verlieren beforgte, turd) einen 

Hanbftreich. fi ihrer: Gegner zu entledigen befchloß.: E8 follte name. 

lich) durch) geworbene Haufen bie. Rationalverfammlung ‘geftürmt und’ 

bie bebeutendften ‚Mitglieber- derfelben getödtet, werden,” . Diefer Plan 

wurde auggeführt, jedoch. nur ‚theihweife:” neun ber. auögezeichnetften 

Mitglieder ber Natiorialverfanmlung. wirbden am: 22, Auguft 1832 

von geworbenen. Banden überfallen und.ins Gebirge gefehleppt, Sie 

wurden erfl nad einiger Zeit gegen. ein anfehnliches Löfegelb : wieber 

frei gegeben. A dieß gefchah, ohne bap von Seite der. Nefidenten | 

der Großmächte eine Mißbilligung ausgefprochen wurde: „gingen, ja 

biefe Gewaltthätigfeiten von der rufifchen -Bartei_ aus... . " 

- Bald darauf- Fam bie‘ Nachricht, baf "Dtto, wirklich ben. griecdhiz. 

fen Thron angenommen habe: die Retna fat vertagte“ 

ng nun am 1. Siptember 1832, 

"Inzwifchen gewann, die Segenteyofution immer größen Beben, 

Kotofotröni rüdte gegen‘ ben Norden des Peloponnes vor, vereinigte 

fi i in Argos mit Bavelias, fhlug den Omeal der »regierung, 

‘
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Grivag, aufs Haupt und bedrohte Nauplia, Der. Ernat Töfte fi id 
troß des Beichluff e8 ber ‚Nationalverfammfung doch nicht auf, nahın 
‚vielmehr die "ausübende Gewalt für. fih. in. Anfprud) und trat ber 
Regierung feindfich entgegen. Da er fid) indeffen in. Nauplia nicht 
mehr ficher glaubte, fo ficdelte er nad) Aftros über, am 29, -Novens - 
ber- 1832, und ernannte hier eine. neue Regierung, an deren Epihe 
als. Bräfi dent von Oriehenland - der ruffifche Admiral Nicord fehen 

| follte: ferhere Mitglieder waren Kolofotroni, Zaimi, Metarad. Nade 
her, ‘als diefe Berfuche feinen Anklang- -fanden, und bie Ankunft Kos 
nig. Otto’ balb bevorftand,. wählte der Senat eine "nititairifche Nee 
gierung, aus Kolofotroni,. Zavcllas und fünf, anderen Gapitanis bes 
ftehend, ‚weldye der Regentfchaft Gefeße vorfehreiben follten®). 
0 Die Regierung in Nauplia, fchwad) und ohne alle Mittel, von 

"Sch entblößt, da die. Finanzen burg) bie Capo d’Iftrianifche Wirthe 
haft: in bie. unfäglichfte. Zerrüttung gefonmmen " waren, baher nicht 
einmal Fähig, einen Heinen Theil.von Zruppen zu bezahlen, im Or 
heimen. felbft von ber fremden Diplomatie befricgt, fah zulegt Eeinen 
andern Ausiveg, .ald fich ben franzöft ifchen Truppen in bie Arne zu 

"werfen, welche, wenn auch in’ geringer: Anzahl, feit der frühen 

Expedition in Griechenland ftehen geblieben waren, Sie wurben ber 

‚ordert, Argos von den Rebellen zu fäubern, damit do). wenigftend 

‚biefer Map frei fei,-- ‚wenn, iie verlautete, ber König Dito dafelbft 

landen wolle. Die feanzöfifchen Truppen befegten -in ber That Ars 
908, im Januar. 1833, wurden aber bald darauf von den Haufen 
Kolofotroni’s angegriffen. "Rad einem higigen Gefechte. blieben” bie 
Sranzöfen Sieger und die Rebellen wurden in bie Flucht gefehjlagen. 

“ Dergeftalt befand fid) ‚Griechenland in ber vollftändigften Anars 

ie: die*Regierung ohne Anfehen, ohne Rraft, von allen Seiten ber 
Friegt, Die Empörung alfenthalben, das Land mit Naub und Plüns 
berung erfülft — und diefer Zuftand. offenbar bewirkt durch) die fremde 

- Diplomatie, welche, von Rußland geleitet, es in Oriechenfand zu 
u 

S he die Abhandlung über die griech. Angelegenheiten Im Portfolio DI.
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‘feiner viationalen Regierung fonmen . faffen wie und. nur diejenige 
Partei begünftigt,  weldje auf. Rupland eügt bie »,verhäpte € Gewalt: 
Senfgaft wieber 5 begeben möspte en 

. Die Peiten der : Begentfäaft, 

Diefe . Zufände Waren unter Anderem” au. Baburd ermögticst. 
worden, daß ber neue- König: fo fange auf. fi). warten ließ. \.Seine. 
Abreife war burdy "allerlei: Urfachen verzögert "- Zuwörberft mußten bie- 
Grängen mit” ber Pforte ind Reine. gebracht. werben; banır dauerte . 
cd eine Zeitlang, bis man’ bie. Anleihe gemagt Hatte: endlich flieg 
felöft. die Zufammenfegung ber. Regentfhaft auf. einige- Sähwierigfeis 

ten. - Der König von. Baiein. ernahnte dazu ben Örafen von Arz 
mansperg ald Präfidenten, ferner ben Staatsrath von Maurer unb ben 

General. von Heibed, ‚genannt Heidegger. - Diefen wurde . indeß no) 

ber Minifterialrath.. von Abel” beigegeben. : Anfang December 1832 

reifte endlich König. "Dtto und bie Regenifchaft. von Minden. ab amd 

30. Sanuar 1833 landeten fie‘ ie in Rauplia.: 

Der Regentfehaft war. allerbings Feine Teichte Aufgabe getvorden. 

" Außerordentlie- Schwierigkeiten ftellten fich ihr. entgegen.. Sie fand - 

das -Land ‚in vollfommerier Anardhie, von Parteien zerrüttet, "bie Regier 

rung: ohne: Kraft,.bie, ‚Verwaltung im „Stoden, bie : Sinanzen gänzli).. 

verryahrloft, bie Gerichte in feiner Thätigfeit mehr. Dog. "hatte bie 

Nation, das ‚Bebürfnig,’ aus diefem. f&redlichen Zuftanbe. Herauszus 

fommen: bie Negentfehaft wurde baer- mit. Hoffnung unb Vertrauen . 

empfangen, man - ertwartete von ihr. in Rue, bie: ‚Herfeltung eiige, . 

licherer. Berhältniffe. . on 
Aug) verführt - bie, Sregentefe mit fr und mfg, "&fe 

verkündete fofort allgemeine Amneftie für ‚politifche, Verbreder, füchte 

bie Sicjerheit” der ‚Straßen twieberherzuftellen, den ‚Räubereien und 

dem Fauftrechte Einhalt zu thun,. weshalb fie das Waffentragen bee. 

fhränfte,- traf Ginleitungen . für: "bie e alternöthigften, Sefepe, für bad... 
Sagen, neuejte Gefhihte. IL" \ 0 .
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en und’ ‚ Kirhhentoefen ,; bie, Oerichtös und . Gemeinteverfafung, 
fuchte in. bie Binanzen Drbnung zu, bringen, die Ducllen des Stantds 
Haushaltes iu, erweitern und "gab fi überhaupt Mühe; dem neuen 

-. Staat zu einem georbneten, jelbftändigen Dafein- zu verhelfen. 
Aber ‚gerade bicfe Beftrebungen. mißfielen den Capy vfteianern, 

tele von ber Medıheit ber Regentfchaft‘ allerdings ‚weit weniger 
berücfichtigt ‚worden ‚waren, ‚als fie gerwünfcht.. und gehofft‘ haben 
mochten. . Sie. gingen: alfo damit um, bie Regentfehaft zu ftürzen, 
und in: biefer- Umtrieben fanden fie nur. zu gute, wenn ‚auch blos 

. heimliche, Unterftügung. von: Rufland. Außerdem twurden ‚fie nod) 
durch: mehrere Mißgriffe: begünftigt, die. 1 bie: Aegentfäaft ‚hatte 
au Schulden fommen laffen. -:. - - 

:. Der am.-meiften” ‚in die Augen‘ fttente par betraf die mil 
niifgen Verhältniffe. - Der. König von‘ Baiern hatte, wie bemerkt, 
vorberhand ein: :Hülfscorps. von 3500 Mann mit feinem Eohne nad) 

° Griechenland . gefendet. . “Außer. Diefem Heinen ‚Heere::aber, welded 
ohnedieß nur einige Zeit in’ Griechenland -bleiben follte, wurden für 
das... eigentliche griedhifhe” Heer in :Baien Verbungen veranftaltet, 
welches in Heineren. Abteilungen nach Oricchenland gebradjt werden 
follte, . Diefes . Heer-. war in‘  europäifcher Reife ‚gekleidet‘ und bewaf- 

net, mit fehr- geringer Rüfficht auf bie Natur bes: Landes, ‚für dn3 

08 .beftimmnt war, und mit noch) weniger Nüdfiht auf bie Sitten umd 

Öerwohnheiten der Einwohner, Die Pegentfchjaft verlangte: num von. 

den Griechen, - baß. fie, mit Aufgeben ‚ihrer Volfötracht, in. diefes neue 

Heer eintreten follten : bie. -Balifarenhaufen, die. unregelmäßigen Trups 
-pen,: die biöher: bie Kämpfe ausgefochten, wurden aufgelöft, ohne v6 
ihnen Solb, ausgezalt ivorben wäre, und feloft wenn. die Offiziere 
in bie Neuen Regimenter eintreten: wollten, wurde ihnen” die demüthl 
gende ' Bedingung’ gefteitt, daß fie „um, einen Grab nieberer geftelt 

„twürden*), Dagegen wurben bie fremben. Off überall‘ vorgezogen 
und. befördert, oft in: unglaublich. furzer Seit. Daß: biefes - «bei ben 
—— 

). Sersigte 3 ver ", gi, Revefutien, von © n. Baron vn St... h Seipzig, 1943, ©. 1 -
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Griechen, namentic aber bei. den ‚Balifaren, ‚spe. Blut. werfacen. 
mußte, verftcht fi), von. felöft. . Eee 

. Aber, au in ber Gioilverwaltung‘, wtrben, Ayntige "Mifgeife 
gemagit. - Auch) hier wurben bie. Ausländer, namentlic) ‚die Baic, 

- ungebührlich, ben Griechen vorgezogen. ‚Um-nur alle -Berfonen, denen 
man fhon in.M ünchen. Anftellung verfprochen, : unterzubringen, wur . 
ben unnöthig viele: Stellen‘ ‚sefhaffen, iemlic,. gut, ‚befoldet, ‚und die’ 

Eingebomen vietfad übergangen. „Dieß, war. um: To. fchlümmer,. als. 

. viele. von. ben! baierifchen in’ ben griechifchen Stäatsbienft. Übergetreter 

nen. Beamten . bie, Landesfpradhe nicht, verftanden,. fi ic) au ‚Feine 

Mühe gaben,” fi ie- zu, erlernen, ja ‚naiv genug. waren, „von. ben Srie: 
“hen das. Erlernen ber deuten Spa ‚binnen: Sahr, und. ‚zug zu 

verlangen 9. 5 “in, u 

Die Mahrnefmung Bier Dinge Yerfgtei den. riefen National: 

Rotj. "Das, Bolt, ohnebich eiferfüchtig und mißtrauifch, fam ‚au dem Slau- 

ben, ale biefe ‚Sreimolinge, im: Heu, wie‘ unter dem Beamtenftante, feien 

Ur, nach Oriehenland- gefommen, _ um von“ beim. ‚Scäweiße, 18. Volz 

18. Zu ‚schren, und bie.  Eingebornen aus ihrem guten Rechte au, ver 

brängen, ° , ‚Cine andere ‚Beftimmung bezüglich der Firchlichen Verhäfte 

: niffe regte. bie. „religiöfen Heberzeingungen in chvas, ‚auf. . ‚Die. Negente 

foHaft hiett. es nämlich ‚für gut, bie- grichifche 8 K irche ‚in Griechenland, 

welche. bisher. unter, dem; . Batriarhen. von. ‚Sonftantinopel; geftanen, 

für. unabhängig, amp. fetbftändig amd. ben. König zum Oberhaupte derr 

felden: zu erflären, .. Zugleich. ‚wurken., ‚faft alle. Ktöfter mit Ausnahme 

‚einiger. weniger, aufgehoben, ‚und, Die. Güter. derfelben „größtentheifg 

dem Staatsfchage: zugefchlagen,. der. ‚fie für. gemeinnütgige: were, für 

Schule i und. Kicche verwenden folte. An fih ‚war. gegen“ biefe, Mae 

«regel gar nichts. zu fagen:, „aber der mißtrauifghe Grieche fah Anfangs 

‚was Anderes, hinter: ihr, unb- meinte, e8. fei vor Alten um bie De. 

vaubung, bes Kicchengutes.zu, thun „geivefen; 9 a 

Zu: biefen. Dingen. kam. num noch, np. die Br ver« 

  

.*) Gefehlhte „der ‘rich. Reiten, von 6. 2. "Baron von St. u 
Reirsigr. 1848. ©. 3 ln 
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fäumts, eine Eonftitution zu. geben,” "Dieß var zuerft in’ Münden 
in Plane; der. baierifche Minifter - des Ausiwärtigen, Freiherr, von 
Siefe, „Trieb wenigftens no). im Sommer 1832 an bden-griedifghen 
Minifter Trifupi, daß 68. bie: erfte- Sorge ber. Regentfchaft fein würte, 
eine Nationalverfaminlung. zu berufen und mit ihr bie befinitioe Cons 
Ritution für Oriedjenland zu Stande zu beingen ®).., "Die Regents 
ihaft unterließ bieß jedod; ‚wie Maurer fagt, weil fie es für! befer‘ 
hielt, zuerft .die- Grundlagen - de9 ‚Staates zu fhhaffen, che. fie an ten 
Ausbau ber. Berfaff jung gehen wollte; auch find - wir überzeugt, Bi 
Maurer fpäter felber bie“ Eonftitution | gegeben Hätte. Inbep?, i 
Nugenblide: wurde fie vorenthalten, und dieß war "jedenfals für einen 
heit der Oriedjen Fehr. geringer. Grund ber Unzufriedenheit. . 
Man. fieht: alfo, in: Kurzer. Zeit Hatten. fi mannichfadhe‘ Gles 

"mente. für. eine ‚Opbofition- gegen‘ bie Regentfcjaft gebildet. Aber nun 
Tote: no) hinzufomnen, Bu in ih felber. bie uneitooiten Berwärfs 

 niffe, eingetreten. u 

. Öteid), Anfangs,. Fhon: auf ber Reife nad) Srichentänd, machte 
fich swifchen. dem Orafen Armansperg einerfeits und ben Übrigen 
Mitgliedern‘ ber Regentfehaft, namentlic, von Maurer und von Abel, 
‚eine. ernftliche Spannung bemerttich, welde in dem Stofze, und ‚bem 
Hochmuthe des. Grafen. ihren vorzüglidyften Grund‘ ‚hatte, Armansperg 

„als Prafi dent ber Regentfchaft hielt fi nämlich“ für mehr, als bie 
Anderen, und- Icgte bieß.bei jeber Gelegenheit ‚an ben’ Tag. In Orier 

- henland. nah. er bie: Repräfentation der Regentfcjaft für fih in 
Anfpruc), weshalb: er eine, große Summe für Tafelgelber fi; auds 
jahler Heß, vie’ er denn überhaupt‘ feine, Stellung in peeuniärer Be 
öiehung, ergiebig zu. madjen. geivußt hat). Die anderen Mitglicher 
ber Regentfchaft durdhfehauten ben Örafen, bifketen gegen ihn Oppor . 
fition, und da fie die, thätigen, fenntnißreichen und.  eifrigen Arbeiter. 
waren, fo sefcha. e8, dap fie, in ‚den Regentfhafsfig bungen bie Mehr 

> Sefhicte. Ber grieg. Revolution. © 2... on 6 PN en das griech. Bolt bis zum 31. Iufi 1834. Serie, is35. IL. 

I
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Geit Sifbeten, und Armansperg fih ihnen fügen mußte, objchon ‚er 

eigentlich, wie: wenigftens- Maurer erzählt, nie eine entgegengefehte . 

Meinung ausgefprochenn bat. Dieß Verhältniß. ivar aber Armansperg 

unbequem; er wünfchte,” der Täftigen-Genofjen 108, zu fein. und bie Rer 

gentfehaft allein zu führen, oder fie wenigftens mit: ‚gefügigeren - Eolles 

‚gen zit: teilen, Aug‘ ep a nie unverfuch, ‚mas de führen \ 

Fonnte.. 

 Diefe, Mifverftäntniffe e.in: bei Hegentfäaft binden ‚num Tofort = 

von der. nppofitionellen Bartei und. zwar zunächft von ben Diplomas 

ten, von dem englifchen und. rufifchen Gefandten, aufgegriffen. und 

beftens benußt, - Denn beide, wie wir gefehen, - waren’ Befchüger: ber. 

Cayo v’Iftrianifehen Bartel. und. fuchten. nodj- vor: der Ankunft ber . 

Regentfchaft‘ ber” nationalen Regierung fo’ viel; wie ‚möglich Hinder- - 

niffe zu bereiten. Bald nad) der "Anfımft ber Negentfchaft ierkten 

fie fogleic), bapı Maurer, ‘Heide und "Abel — Lepterer war damals 

noch): Tiberal — nit: gefonnen waren, fh inter. bie- Einflüffe Nufr 

Jands_vder Englands. zu :ftelfen,' fondern.. einen ‚felbftändigen Weg zu 

‚gehen. Auf der andern: Seite "itdeeten fie: : fogleich . bie Seinpfelige 

feiten oifchen Armansperg und ben übrigen. Sticdern. ber Regentz 

Schaft. Sie fchlofien: ih daher :an Armansperg' an, welcher. umger 

ehrt. fi ganz "unter: ihre -Fittige ftellte, und’ beide: gufämmen ‚arbeis 

teten. ieht gegen- -bie Mehrheit ber Regentfchaft. ‘Ja, “fie traten nun 

au) mit der. Oppofition , der "Capo: v’Iftrianer: in. Berbinbung und 

ermüthigten fie, in ihren“ Umtrieben : fortzufahren.:; 

Sp wurde im Laufe bes Sommers - 1833. eine, gerfetbörung 

gegen. die Regentfehaft angegettelt, bei. welcher Rußland feine Hände . 

ftarf im. Spiele‘, hatte. -An der Spige fanden die Häupter ber Eayo 

’Iftrianer, Rolofotroni, Metaras. und. Gran der Secretait - bis Oras 

fen: Armansperg :' ja. es ift ertviefen, daß Armansperg felber in’ bie 

Berfchröörung. verwickelt wär, Der nächfte Bived ber. Berfhivörung 

follte fein, ‚Maurer, „Heide, und Abel, alfo bie unabhängigeit Mit 

glieder der Fegentfchaft,“ zu! ftürzen und Armansperg alfein Die Nez . 

gentfgaft auuelfn, alfo: denjenigen. welcher: mit. dem- ruffifchen. und.
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"dem englifcjen. Gefandten in fo’ gutem Benehmen ftant.“ Inteffen 
. wurbe bie. Sadje, entbedt: Franz ivurde verbannt, und bie Mitglicher 

‚ber Regentfehaft. waren" :ebel genug, ber. Sade‘ nicht wveiter auf ken 
“  Grmd zu: {chen un. dadurd, ver ‚Orafer Arinanspirg: nicht noch 

mehr zu "comproiniticch:- "Bald: darauf aber,” am +16, Ecpteinken, 
foltte: die! ! Verfhjtosrung- doch. ‚Loößredjen.- Auch: - bahinter war. 
indeß bie: Regentfchaft gefömment: fe: ließ bie’ Häupter “berfelben 
‚barunter ‚Kolofotroni, faft” "alle: zu: gleicher Zeit‘ berhaften. Es wurte 
ein Broceß gegen fie ie ‘eingeleitet, Im März 1834. wurden fi ie zur 

. Todeöftrafe: verurteilt” Siefe, Jo in 1 20jährige &ı fängnip hund 
Tönigtiche‘ Gnade‘ ‚gemildert. Er 
Die: Kraft, "welche bie. N egentfhat bei “ber nerrchung ber 

Berfhiwörung und. unmittelbar: nachher. entioidtelt; inachte. einen jehr 
guten Eindrus auf bie öffentliche Meinung. Auch tus wirkte güns 
fig: fürfie, daß. fi ie gleich . darauf das. Minifterium "veränderte. In 
-bem: früheren, unmittelbar nad) : der: Ankunft der- Negentfehaft: zufams 

mengefeßten,, befanden fi ich nod) viele: Capo- p’äftrianer: biefe.wurten 
Srößtentheils- ‚entlaffe en und dafür Nänner) von der nationalen. „Bartei 

„hereingenommen, - “unter denen Koletlis al3 Minifter des. Imern. bie 

. wichtigfte Stelte‘ einnahm. Dffenbar:fteltte fi ih jegt mehr: und‘ mnchr 

- bie: Liberale Richtung” ber: Regentfchaft heraus: nad) und nad) war 

bag’ Gefeg über bie. Gericjtsberfafl jung zum Afhtig gebichen,'i welche 

„das Gefewornengericht rührt, Tobann ‚eine. hin verfetpintiße 

Grmeinbeverffing. ‘- 

MAP, :bicß erbitterte. bie euffie: Bariet nun nad mehr und fie - 

"arbeitete taher: unverdroffe en ai ‚dem Sturze der Negentfehaft. Die 
Xeiting der von biefer. Zeit an gegen fie‘ in Beivegung gefeßten Untricbe if 

aber offenbar vom. uffifhen: Gefandten Katafäzy ausgegangen: Dieler 
benahm. fi) bei jeder: Öclegenpeit auf. dad Uebermüthigfte. gegen Die 
Dichrheit ber Negentfchaft und wußte auch ben englijhen Gefandten, 
‚Dawfing, dazur zu veranlaff jen, fo.baß fi die Regentiihaft genöthigt - 
fh, um die Nberufung. biefer‘ beiden Gefandten bei den betreffenden 

" Regierungen wachzufonmmen. Bei Rupfand Half dies‘ von vornherein
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nichts. Aber. bei ‚England fin 8 ‚cher möglich, weil Dawfins. 
‚baburd), baß er fi). vom ruffiichen Gejandten ind . Schlepptau nich» 
men ließ, eigentlich, ganz im Wiverfprude mit dem britifchen Inters 

ejfe. handelte; ; Aber, „Rußland. verftand 8, den englifchen Minifter dee. 

‚ Auswärtigen, Balmerfton, zu. -täufehen, Die -ruffifche Diplomatie 

‚tebete PBalnerfton. ein, Maurer fei: ‚Kranzöffe). gefinnt, ‚er- arbeite bar 

auf bin, ben Franzofen, das, ‚Uchergewicht. in. Griechenland zu, vers 

fchaffen, : und da fie twußte,. wie Siferfüchtig, ‚England Überhaupt auf 

Srankreid). if, und‘ fetöft au; in‘ “jener. Periode war, fo. war e8- ‚Ihr 

leicht, zum Ziele zu, gelangen. "Zugleid) mußte Dawfins an Balmer- 

\ fton. fehreiben, - bie, Mehrheit der. Regentfchaft wäre, ruffi ch gefinnt,. \ 

eine: Eigenfhaft, welche in den Augen bes Britifchen Minifters. nicht 

weniger verdammungstwürbig war, wie bie erite, Genug: Palmerfton 

wurde ‚über die griehifchen Zuftände durjaus im, Dunfen erhalten, 

und. das Sefud, der Negentfihaft, Dawfind. ebzuberufen, daher ar 

gefehlagen. . 

- ‚Damit begnügte fi Ä 5; brigens bie uff (je! Diplomatie nicht, ‚eie 

fuchte au) den König von Baier gegen "Maurer: und: :feine Senoffen 

‚einzunehmen. : Ihm: gegenüber fie fie ; ‚hervorheben, ' daß. Maurer u 

liberal wäre, tepublifanifch gefi innt,. und burd) bie. freien Einrichtung 

gen, die. er treffe, das Sand in’ ben. Abgrund ftürze. ..Diefe' Befchüls 

digung wat um fo ergöglicher, als biefelbe PBartei wider Maurer den 

. Griechen gegenüber gerabe die entgegengefegten Befchulbigungen vors 

brachte, nämfidj, daß er. ein Ariftofrat‘ fei,, während Armansperg den 

einzig | liberalen Mann in. ber ganzen Negentfehaft ‚vorftelle.. Beim 

König von Baier hätte Leptered nichts gefruchtet: biefem mußte. man 

‚alfo vorfiellen,. daß‘ Maurer ein Revolutionair, ein.: -Sansculotte fdi, 

während. Armansperg das monarchifche Princip aufrecht erhalte, Kür 

‚nig Ludwig. bamals, wie wir ‚gefehen, eben „mit: der eiftigen Verfols 

‚gung ber liberalen ‚Shen‘ in feinem eigenen ‚Lande befchäftigt, . und 

gegen Alles . eingenommen, was daran erinnerte, ließ: fih von ber 

rufftichen. Diplomatie überliften und erteilte. bem baierif—hen Sefands 

ten in, Griedjentand, von ‚Sof jer, - bie. -Weifung). mit dem zuff ifchen
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"Örfandten, Katafazy, in Aeın ‚Hand in. Hand zu gehen. Der Mehr: 
beit der’ Negentfchaft: war daher auch). biefe Stüge entzogen, | 
.. Unter diefen. Unnftänden, hatten! bie Intriguen freicg Sch, Roc 
einmal, im ‚Sommer 1834, wurbe von ben, Sapı', d’Jfirianern eine 
Verf wörung angezettelt, welche. diesmal ihren Sig in ber. Maina 
hatte, . &8 wirkten babei allerdings noch. einige andere Momente mit, 
Die, Regierung wollte bie‘ alten feften Thürme niederreißen (af jen, 
welche ben. dortigen Häuptlingen ‚gehörten und zunächft zum Ehup 
gegen. Meberfall, aber. ebenfo ‚oft: zu. Schlupfiwinfeln für Raubgefindel 

. und Empörer bienten. Bei ber: Ausführung diefed -Befehles twurbe 
von. Seite‘ ber Truppen mit. einiger. Kohheit verfahren: nun griffen 
alte Einwohner zu ben Waffen, um ihre. Burgen: zu vertheidigen: 
die Truppen der Regierung‘ erlitten nicht unbeträchtlice Verlufte. In 
legt wurbe aber dog) wieder die Ruhe hergeftelt. 

on ‚Aber ‚unterdefien wurbe. ber Zwoift- in ber Negentfchaft immer 
größer. , Die Mehrheit, entzog jeßt dem Grafen - Armansperg. die Res 
präfentationsgefer und: das Recht, bie. bipfomatifche. ‚Gorrefpondenz 
allein‘ zu führen. Der. Graf beklagte fi bei‘dem König Ludivig von 
Baicın, und diefer, Tängft von ber ‚ruffifchen: Partei , bearbeitet, tief 

. endlich, im Juni 1834, Maurer. und Abel‘ aus’ Griechenland zurüd, 
_ Dieß. lief eigentlich gegen ben‘ Vertrag vom 7.. Mai 1832, wornad 

bie ganze Negentfchaft. bis zur. Voljährigfeit ded Königs: in Öriehars 
- and bleiben’ follte,. ‚Aud): feheint .man einige Widerfeglichkeit. von 

ihnen. ober. wenigftens vom griechifchen. Volke beforgt. zu haben: ben 

dein. Örafen Armansperg und. dem ruffifchen Sefandten Katafazy wur 
ben, zuffifche‘ Bayonnette zur Verfügung - ‚gefteltt, wenn ehva-beibe Mit: 

glieder der Regentfchaft bem. Befehle nicht Fofge leiften wollten, Si 
beffen war daran nicht zu denfen:, am 31: Juli 1831 erhielten Maus 
rer und Abel ihr Abberufungsfchreiben,. und ‚hen einige Lage bars 

„auf: verließen fie. Griechentand., ‚An ihre, Stellen Famen der Here von 
Koben und der Her von Öreiner, Nach der Entfernung Maurer’ 
und Abers wurde auc)- dad Minifterhum wvisder verändert, und ‚givat 
im ‚Sin. der Capo 83 frianifien Partei,
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‚Die Veränderung de8 Perfonals ber Regentfchaft hob ziwar den 
Ziif, der in ihr beftanden, auf, denn Robel und „Greiner hanbelten 

. ganz. nad) ben Sinne: Armansperg’s, und Heide fpielte‘ eine‘ indiffe- 
rente Rolle, Aber für die Verwaltung des Landes war baburc nichts. 
geivonnen, Denn bie entfernten Regentfchaftsmitglicher waren tüch- 
tige Arbeiter, während Armansperg fi) nur ‚mit ber Repräfentätion 
befchäftigte, und die beiden- anderen, welche jene’ erfeßen folften, ihre 
GSefchäfte: meift Anderen überliegen. Mit Rußland und England war -. 
man im 'beften Beräftniffe. "Die ‚Gefandten Hatten ihren, Zived 
erreicht, Indeffent wurde: Dawfins: bald abberufen: und‘ ‚burd) Lyon 
erfeßt: Die Nation aber fand fh nicht glücticher.. Die Ungüfriedeneit 
wurbde- nicht gebämpft, da bie oben berührten Mipgeiffe ber- -Vervals- 
tung od) ‚fortbauerten, . Dazu Famen nod) andere Ungehörigfeiien, 
wie die mit ‚unermeßlichen Koften beiverfftelligte- Urserfiedlung ber Ker. 

gierung von Nauplia nad) Athen, welche mitten im Winter, im Des 

cember 1834, : erfolgte. Indeffen vertröftete man’ fi noch auf den 

Regierungsantitt bes’ weriss, ‚melde. am 1. Zuli, 1835 Ratifond. 
on 

vo 

. Die ofen. Aber au Otts Megierung. > ee 

‚Iebodh wurde Anfangs ige Hatur) gebeffer ent mandierg 

btieb als Stantsfanzfer an ber Spige‘ ber Berwaltung und Hanbelte: 

in der biöherigen Nitung, Der junge“. König, befi en ‚aufrichtiger 

Bunfd, das Wohl deö Landes zu fördern, von: ben "Sricchen fetoft 

anerfannt wurde, war doch" noch, zu tinerfahten, als: baf, erin, Stantd- 

gefchäften. ein felßftändiges‘ Urtheit ‚hätte: haben Fönnen, Er lie fi. 

ganz von :Atmansperg leiten und Tobte ‚feine Politi CS if bezeidh- 

nendb für bie Icgiere, baß bei dem ‚Negierungsantritte bes Königs die 

Häupter ber ‚Capo‘ v’äftrianifchen“ Berfhiwörung, bie. zu, 20: Jahren 

Gefängniß- beruntfeift ‚worben waren, - begnadigt, ‚freigelaffen und. Yheile, 

weife. ‚fogar in ben neu ‚errichteten ‚Staatsrath genommen, "während 
Männer, welje de ber. nationalen Partei angehörten, wie Kolettig, "aus 

N
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‚dem. Minifterium entfernt | wirden und, ihre ‚Stellen‘ anderen unbebeus 

‚tenbern Perfönlichkeiten ‚überlaffen.. mußten... u a 

-». Sndeffen.: fühlte. dod). Armansperg nad) einiger. Zeit, ki; Am 

fi ün- feiner: Stellung, le fichern, e3 ‚notfivenbig. fei, mehr Rudfiht | 

auf. bie. . gricchifche Nationalität zu nehmen, al8 cs bisher gefchehen, 

zumal. da der. Haß, gegen . bie begünftigten Sremden „immer mädjtiger 

wurde, Er traf. alfo einige Einrichtungen. welche‘ die Orichen vers 

. -Jöhnen: foltten, Die, eine-war das“ ‚Dotationdgefe, nad. welchem jede 

\ ‚Samitie von ben: Staatsländereien ‚einen betreffenden Antheil zur Nuhs 

niegung ‚erhalten; bie‘ ‚andere. Wat, ‚bie. Erricjtung -de8 Staatsrathes, 

‚eine. Behörbe, welche, yorderhand, ‚die Nationalverfammlung erfegen 

. follte. > Bei: ber: . Ausführung. des. ‚Dotationdgefehes ‚wurden, aber bes. 

„‚bauernhverthe, Mißgriffe gemacht, "und ber Stuatsrath erfchten. fon - 

\ daburd) bedeutungslos, als, Inuter. ‚Sänflinge der Regierung in ter 

‚felben. ‚genommen, tourden, welche” ‚alfo. ber. Selbfändigfeit d18 Urtheils 

„entbehrten, ‚Die. ‚Oppofition Befam baber fortwährend Nahrung und. 

. ber, Ruf, nad), ‚einer, ‚Sonftitution, - fon in ben Zeiten ber Regent 

. fdjaft erhoben, hörte‘ nidt auf. Sudeß. gab fi u Armansperg ‚Mühe, 

"pas Lund“ mehr. und mehr. in einen, geregelten Zuftand. zu bringen, 

- und wenn. cÖ. au an Mißgriffen nit ‚fehlte, wenn. namentlich viel 

‚über bie: fhlechte Finanzverwaltung, über unmäßige Steuern, | über bie 

Berfepfeuderung ber. Staatögelder geklagt warb, b. efeftigten fd tod) 

e altmäplig die Zuftänbe, Wozu: ‚ber Drang. ber Nation, einmal zu einem 

‚erträglichen, Dafein u. gelangen, wohl, das. Meifte - beigetragat 

Haben. moohte- Armansperg blich, übrigens ot an mehr uf fi 

Sriechentend, um nad). Deuifhfan? zu‘ teifen ui 5 d eine. Frau zu 

boten. ‚Gr. vermählte fig) 2 2. November 1836 mit‘ Amalie, Torhter 

„des ‚Großferzogg von Oldenburg. In Münden wurde num befchlef 

fen, den. „Grafen Armansperg feiner Stelle zu, entheben. Ex ed, 

"dag man‘ bei, ihm das. Streben mipfällig, wahrgenommen habe, fi 

nach md nach. von bem baierifcyen Einfluffe frei zu. ‚machen, fei cd, 

vapl andere: Beveggrünte ‚obgewaltet: genug, ben Tag nad) & Dtt08
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Rückehr in Griechenland, im Sebruar 1837, wurde Memansperg, ente 
‚laffen und an. bie -Spite des. Minifteriums trat Nudhardt, ebenfalts 
ein Baier, bisher Regierungspräfident - in Regensburg, ber fi. auf 
‘ben Lanbtagen feit ‚1831. ‚als worin ‚Redner | ‘einen ‚Namen 
gemadt. . 

Die: Betivattung.. Nubparbrs war aber. Heine fhäige. Die. 
tuffifche. Partei wußte‘ fich feiner, noch) viel tchr zu bemächtigen, als. 
 Armanspergs, bei -dem‘fi tod) wenigftend ber - englifhe und ber 
enffifche- Einfluß die. Mage ‚gehalten, : Nudharbt :aber, ganz in den 
Händen: des rufft fhen: Oefandten: ‚Ratafazy, begünftigte ‚auffallend die 
‚Capo b’Iftianifche Partei, feßte fein. Minifterium mit Männern dies 
fer ‚Farbe zufammen,: übergab, namentlich. das- wichtigfte' Minifterium, 
das des Innern," einem "Sührer derfelben,. Glaratis,. und Tiegoft Ö aid) 
in. Bezug auf. bie einzelnen - Gegenftände” ber- Verwaltung ganz"von 
ruffifhen. Einflüff en.Teiten. _ So’ befehränfte er .bie Vreßfreiheit, were 

Tchärfte bie Polizei,.; trug. das in Deutfchland -befichte Syftem ber 

Ausweifungen - aud auf Griechenland über und ‚bachte: nod) viel es 

iger, wie feine: Vorgänger, daran, Griechenland eine’ Eonftitution zus 

fommen zu lafien.“ Dur): diefe feine‘ politifche Richtung brachte er 

aber: bie Mehrzahl ber Nation’ bermaßent: gegen fe auf, : ‚daß. er- af “ 

in, Kurzem von allen Seiten: angegriffen. fahe” = 

« Inbeffen blieb- c8 nicht bfo8 babei..: Auch, mit‘ per fremten Div. = 

-Tomatie ‚hatte: er zu: :fämpfen. : -&8 war. „befonders England, „ weldies 

feinbfelig gegen ihn’ auftrat. Oben Haben ‚wir fehon bemerkt, daß 
eine Berfonalveränderung mit ber: britifchen:, Gefandtfchaft vorgegans 

“ gen- war. "Dawfins, -deffen Unfähigkeit‘ ober. böfen- Willen die enge 

Tifche Regierung endlich erkannt” Fi haben fhien, : toutcde. abgerufen 

"und dur) Sir Enmmd Yons erfegt ' Diefer: wahre” dns. britifche 
" Intereffe' in. Griechenland: viel‘ enffepiebener.- und trat den‘ tuffiichen 

Untrieben, wwo- er Fonnte, entgegen. ; Au flog‘ er fih enger. an ben. 

Franzöftfchen Gefandten an, und“ beide vereint. ‚verlangten. nun yon- . 

ber griechifchen Regierung bie Einfaltüng eined- Ganges; den fi e für. 

‚ten guträgticften. hielten, Sie‘ waren ber Meberzengung,; [3 bie: ‚geiee
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hifchen Buftände nur baburd) ‚dauerhaft. befeftige werden Fönnten, 

wenn. das Land. eine, freie Berfaff jung erhielte, was -ohnedieß ter nothe 

"twenbige Shlußftein zu. den bemofratifchen: Einrichtungen ;fei, svelhe 

die Griechen fchon zu: den . Zeiten ber Regentichaft erhalten hätten, 

- Aber damit war Nufland, urchaus“ nicht. einverftanden, Abgefehen 

von bem "abfoluten Principe, als befjen vorzüglichfter Vertreter 08 fi a 

. anfah,- 'erblite Rußland in der Verleihung. einer Conftitution für.tas 

ariechifche: Bolt nur eine Bürgfchaft für. eine weitere Befefigung ti8 

jungen‘ Staates. . Und! gerade‘ dag, wollte Ki verhüten:“ denn nur. er 

‚Ihwader,. Haftlofer, zerrütfeter Staat geivährte NRuplant. die Mögliche 

feit, einen beftändigen, Ginfluß zu üben. Nußlands Einfluß. gerabe 

bezüglid) biefer -Brage,  unterftüßt durch ® DOeftreid) und Preußen; AR 

es.aud)- vorzugsweife zuzufchreiden, daß bis. dahin. noch feine Ders 

faffüng- gegeben: wurde, ‚Und, wie: fchon "bemerkt, gerate auch der 

neue Minifterpräfident- ging‘ in diefen Gedanken ein. Begreiflich aber 

fühlte fi der englifche: ‚Gefandte: burch bie“ offenbare- Bevorzugung 

Ruflands. verlegt, und "da -Lyons Teidenfchaftlicher Natur war, Fam 

„8 nicht felten zwifgen ihm ‚und Nuphardt:zu higigen Grörterungen;- 
befonders, als Nudhardt- fh einmal ‚beigchen. Tief, einen "Italiener, 

ber" mit einem. englifhen Baft e verfeheit. nad) Gricchenfand teifte, von 

bort ausiweifen zu Iaffen. Bei diefer Gelegenheit wurden“ ‚die. Heftige 

ften Noten ;gewechfelt‘ zwifchen“ yond und NRudhardi, .. Lepterer, in 

der Diplomatie unerfahren, hatte fi dabei Feine „geringen - Blöfen 

gegeben... ‚England benußte biefe Gelegenheit, um ben Sieg; zu ver 

folgen, und- zuhte wirklich nicht. cher, ‚als. bis Nudharbt im December 

1837 ehtfaffen wurde, „Er reifte: nad). Deutfchland. jurüd, ftarb ’aber 

auf ber. Nücdkkchr, in Zrieft.: ‚Diepmal alfo hatte Engtand über Nufr 

‚land. den Sieg davon. getragen... 

° Mllein ber Sieg. war nur. ein augenbticticher. At nad) Nude 

harbrs-: - Entfernung Hulbigte‘ die ‚Negierung ber. uffifhen Partei: 

Gfaratig, das Haupt der Capo v’Ifirianer, blich Minifter des Inne: 
an eine Gonftitution wurde nicht gebacht, im. Gegentheile bie Strenge 

ber ‚Bervaltung Portgefüßet, Bald: inbe wandte fi 5 das Blatt wieter"
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zu. Sunfen ber englifchen‘ Partei, Nänttich im: Sabre. ‚1839 zettel« 
.ten’die Capo v’Iftrianer eine neue Verfhwörung - an. ‚Der Zived 
folte. fein, den -König zu: vermögen, zur griedifchen Religion -überzus 
treten, umb wahrfcheintich fi ganz in ihre Hände zu geben, „Die 
Berfchwöring wurde aber endet und zivar mit bulrch‘. bie uhermüb- 
fihen Nadhforfhungen bes englifchen Oefandten:- An ber- Spipe ber- 
felben: ftanden Georg Capo b’Iftrin,- ein’ Bruder Johannes: und Aus 
gufting, Nikitas, ‚Deconomos und fogar ber Minifter bed Innern, felz 
ber, Öfaralis. Diefer -Iegtere - Umftand erfhien bem Könige wichtig - 
genug, - eine ‚ gänzliche Veränderung mit feinem Minifterium vorzus 
nehmen, . Glarafis twurde entfernt und durch Theocharis: erfeßt,. einen‘. 
tüchtigen und Tiberalen. ‚Mann, welcher der nationalen‘, Partei: anger 
hörte,  Aud) Bographos, mer Minifer. bed Hupe wurde, sr 
hörte dazu. ee 

©» flritten ‚denn Gngtand und. Ruffand” um den Ging auf 
Griechenland.“ ‚Der Etreit’ "biefer Mächte aber um .den jungen” grie- 

Hifhen Staat: war gleichfam nur als Borfpiel zu bezeichnen, im Vers 

gleich mit- dem. -getvaltigen Kampfe, welcher‘ fih oitcen Ihnen auf 

einem andern, größe Shaublape entfponnen, a 
DE Eee ’ 2:



ET in on Biertes Gapitel.-. us 

> Sofier Mriog Mehemed Mrs mit der orte, 
DD ————— 

“ ante enpims in "Boni .. 

ze "Sie Biorte Hat, wie: wit gefehen, in ben. Safıen 1 tır Si 

firevofution, nicht minder. mit, Empörungen | ihrer. Untergebenen zu 

fünpfen, wie. bie. ‚Regierungen des. chriftlichen Europa. Befonders ie 

“ Bosnier- magjten ihre zu: fchaffen,, welche, angeführt von dem tapfer 

: Huflein,. -im Jahre: 1831. den Truppen des. Suftand bie, empfindliche 

‚ten Niederlagen beigebracht hatten; „und nur, baburd) zu angenbliclis 

Her Ruhe gebracht werben ‚Fonnten, daß ber Sropossier Ref dom 

‚alle “in Forderungen beivilfigte. . 

: “ Smwifchen aber war.cd Nefchit, wie Gemerft, gelingen, bie ars 

. bindet. ber. Bosnier, - die Mbanefen,- zur Unteriverfung zu zwingen 

und für. ihren Ungehorfam zu zücjtigen,.. „Oleich darauf. befhloß er, 

bie. Boönier, anzugreifen und, aid) diefe zu. unterwerfen. Diefe dad 

: ten an Feinen weitern, Angriff der Türken, Sie bauten auf das Werl 

:De8, Großvgziers. ‚Aber freifich- Nefeyid. Hatte ihnen nichts‘ Schriftliche 

‚darüber! "gegeben: auch Dachte er. nicht.baran, fein Berfprehen zu habs 

‚ten: Die Boönier warteten vergebens auf. eine Beftätigung ber ” 

‚geftänbniffe bes Oroßvezierd durch einen Zerman de Sultans: 

Blicb auß. .. Inzwifchen 'verfughte Refehib unter_ ben Bosnien ii 

‚ben‘ Käufe, welche ibn ‚bei _ben Albancfen fo gut gelungen warn: 

8 dauerte nit, fange, ' fo trat Giferfucht und, Uneinigfeit, unter dan
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° Häuptlingen ber -BoSnier ein, md ‚Huffein {ah fi. nicht mehr. in 

dem. Befige unbeftrittener Macht über bie gefammte : bosniafifche Be 
völlig STILE 
=. et. ernannte. Refchid . einen ‚andern : DVezier- von. Bosnien, \ 
Kara Mahınud. :Diefer zog mit 30,000 ‚Mann heran. um die Proz . 
vinz in -Befit zu nehmen, Sept erft merfte Huffein, daß e8.auf feis 
nen Eturz abgefehen fei. . Aber fon. ftand er. nicht. mehr. ficher. gez 
nug,-um. den -andringenben feindlichen Schaaren mit allen’ Streit: 

-Eräften 'entgegengehen “zu Können. Nur “ Heinere.. Abtheilungenn . fandte 
er ihnen’ entgegen: fie_wurben: aber bei -Koffoiwo’ und ‚an der Drüde 
bes. Lim gefchlagen, . Anaufgaltfam rüdte “Kara -Mahmud. gegen bie, 
Hauptftabt Sarajevo vor. ne on 

- Nunmehr. fanmelte. Huffein feine „Schaaren und bot dem Feinde 
die. Stirn, beim ‚Berge Wites, fünf "Stunden ‚von. Sarajevo, 68. 
‚war am 30; Mai-1832, Aber das Oli war von dem- Häuptlinge 
gewichen: feine Schaaren * famen nicht "einmal ‚alle ind Gefecht: er 
wurde’ gefehlagen. "Noch “einmal aber, am 5. Juni,” fehte er-fich zur - 
MWehre, unmittelbar vor den-Mäuern’von Sarajeiwo.. Huffein, unter 
ftüßt. von feinem Fremde Wibaitich, “entfaltete in’: diefem blutigen - 
Treffen alle Kraft, alte Tapferkeit: die - Türken ‘erlitten auch ‚fchwere 
Berlufte, und eine Zeitlang neigte fi) fogar bas Treffen: zu Gunften 
der Bosnier. Da aber. eihielten die Türken nod) zu rechter Zeit Uns 
terflügung: Hüffein wirtbe nun in’ der „‚Slanfe „angegtiffen und erlitt 
eine vollftändige. Nicberlage. > er ei nn 
Zept war. Allee perforen: Huffein” entfloh. "mit fehien‘ Öktreuen, 

ohngefäht 200, über die ;öftreichifche Gränge, ° Kara "Mahınud Sander 
war Hug genug, feinen Sieg mit Milde und Schoiung zu verfolgen, 
So gelang 8. ihmbalb, ganz Bosnien zu unteriverfen, umd: bie sis 
rücgebliebenen ‚Häuptlinge, “einen nad) dem andern, zur Crebimg gun 

nöthigen, "Natürlid) var jept an eine Einftelung ber Neformien deg 
Sultans ‚nicht. mehr "zu. benfen: bie alten, erblichen- Häupter-der Bag, 
nier verloren ihre Stellen und wurden duch Beamte des Bezierg 
erfegt. Und nun geftattete der ‚Sultan felöft -den 8 Ausland Ent
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flohenen wieder zurüdufehren : "er hoffte, fie im Rande beffer. überivas 

“ har u ‚Können, ald“an ber: Gränze, Taft -ANE - machten, von tiefer 

Erlaubniß Gehtaug;: felbt Huffein entfhloß fid). bag: er ‚ging ag 

Deigran, von ba nad. Conftantinopel. in 

Aber währen. bie Pforte mit den. Bosniern zu. un alte und 

ihr befter Ömeral, ihr ‚Shlaucfer. Staatsmann mit. ihrer Unterwers 

fung: befhäftigt var), benünpte Mehemeb Ali, der Pafha von. Argyps 

ten, bie Gelegenheit, um. feine. fhon Tange vorbereiteten Entwürfe, zur 

Ausführung zu- bringen: ein. ‚Ereigniß, welches der. Pforte nod) viel 

‚größere. Berlegenheiten Bereit, als. ed. bie, ‚ boonifcen Namden je 

. vermod Vu RI 

= Mepemeb As Aopien auf Syrien“ .. 

Bin, mit, der. Pfonte bis 3ur Shladt bi bei Gi, 

 Mefemeb ai erfängte, von dem Sultan. zum n ofne für feine 

"Yinterfügung ‚gegen die Srichen in’ ben Sahren 1824 Bid 1827*) 

das. Pafchalik von, Damascus, Diefe Forderung turbe ‚indeß vom 

. Sultan. abgefhlagen: er. gab ihm ‚dafür, Kreta, das er ihm vorher 

Thon verfprodjen. Mehemed, Ati war.aber nicht bamit zufrieden. Er 

rächte fi ‚an ber . Pforte zunäcift durd) „feine! Unthätigfeit in bem 

zuffi- türfifchen Krieges | ‚Sodann betrieb er große .Nüftungen und 

. trat’.mit allen Seinden des. Sultans in geheime Verbindungen, tie 

m denn‘. namentlich bie albancfifchen und Boönifchen ‚Empörer mit 

Geld anterftügt und, dazu mitgewirkt “hat, baf fie um diefelbe Zeit 

bie Waffen ‘ gegen - ‚bie Pforte: erhoben,. ald er “feinen Plan auf Ey 

rien. auszuführen, gebadte, ‚Meheme Ai war „8 nämlich nicht: ‚bed 

um bad Bafchalit ı von‘ Damasıud, fondern .ı um bie Groberung ganz 

w Syrieng zu un, und a glaubte, gerabe in dem „on ihm gewählten 

> *) Berjl.. den Artitet Sorahim Fr im Gawefnstgten der Gr 

„wart, 1839, U. |. . on 
- - ‚Siehe erfter Bane' &. 673 it. .
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Augenblid um fo leichter zu. feinem, Biele gelangen zu können, -als, 
damals alfe Mächte" Europas mit .den durd) bie ‚Zuliteoofution . here 
vorgebrachten DBerwwiklungen beihäftigt waren und daher. feine Zeit 
hatten, ihre Blide auf den. Orient. zu richten, während . die Ponte 
felber, wie bemerft, mit den bosnifehen Unruhen zu’ thun Hatte, 

Do) war Mehened- Ai zu. Hug, an. die Ausführung feines = 
Planes. zu gehen, .ohne einen. fheindaren : Rechtötitel für “ein ‚Unters 
fangen aufweifeit. zu önnen.: ‚Unter ben vier fi prifchen Pafdalits if 
das von Afte das. .beveutenbfte, * Bafha von Afre war: Albballah, 
ein verworfener Menfch, der bie ihm Untergebenen auf das Maßlofefte 
brüdte und fidy auch) gegen ‚den Sultan. in mannichfadher Weife ver- 

. gangen hatte, .- Der. Tegtere hatte. beshalb ben benachbarten Palhas 
von Damascus,' Halcb und Adana ber. Auftrag ertheitt, Abballaf} 
zu züchtigen, ohne daß «6. ihnen jedoch) gelungen wäre, Aud) Mehes 
med Alt- Hatte. fich erboten, 'an.dem Bafıha ‚von Afte bie. Strafe: des 
Sultans zu vollziehen: diefer. aber das Anerbieten : ‚abgelehnt, weil er 
recht gut mußte, daß Mechemeb. Ali_diefe Öclegenheit nur zu benußen 

 gebadhte,. um fidy felber in’ den Befig des Pafchalits zu fegen. "Sept. 
faßte .Mehemeb die Sache von einer. andern. Seite. Er’ fing. Streit, 
mit Abdallah an, machte eine. alte Schulbforberung, von 11: Millor 

nen Biafter geltend, verlangte von ihm-.die:  Ausfieferung ägypptifcher 

Untertanen, welche nady Syrien geflohen, . und dergleichen mehr, Als 

Abdalah Mehemed Alr’S Forderungen zurlichvies, verklagte biefer ihn 

bei der Pforte © Die, Pforte, nur auf einen Punft 'de8  Streites, 

bie Auslieferung der Unterthanen, eingehend, entfchicb zum Nachtheife 
Diehemeb As, Seht tüftete. diefer, Aber‘ während feiner Nüftungen 

ließ: er das Gerücht: verbreiten, ‚bag er im Auftrage der Pforte handle, 

und. .ed war burhaus nicht umvahrfheinlich, dag Mehemed. Alt: von 
bem Sultan „aufgefordert worben fei, ben treulofen Abvallah zu züdjs 

tigen, um fo‘ weniger; als. bie Pforte, its !bat, diefes’ Seid zu 
widerlegen. : “ 

Am: 29, Detober 1831 überfehritten bie Zradpen Mefemeh arg 
unter Anführung Shrahim Faföas die ägyptifchen Oränzen,- nabinen 

Sagen, neurfte Geldicdte U. 39
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Oaza, Zaffa, Kaipha, felbft Serufalen ohne "Widerftand ein, und 
-[chidten fi am 27, November zur Belagerung Altes an. Ds 
Landheer wurde dur) eine Slotte: gehörig. unterftüßt, und:nidhts vers 
füumt von Seite: der Belagerer: “aber wider DVermuthen hielt fh 
Afte; Abdallah antwortete der Aufforderung f ih au ibergehen damit, 

° lieber wolle‘ er fi) fir bie Luft: fprengen. ;- ; 
Segt fchidte bie Pforte einen: Gefandten an: Sefemeh Dr nadı 

Oferahteien; iweldjer von ihm bie Räumung .Syriend verlangen und 
- zugleich: dem Abdallah: jede Einmifchung i in bie Angelegenheiten Aezypv 

. tens unterfagen- follte, .: Mehemed Ali aber lie den Abgefantten der 
PBlorte ‚dreißig Tage: Duarantaine” halten, und inzwifden fcidte er 
Ibrahim: Bafıha Rerftärkungen, welcher immer weiter vorridte und 
-aud) ‚Tripoli befeßte, ©“ Dann: verficherte er zwar. bie Pforte feines Ges 
bhorfams, verlangte‘ aber die Pafchalifs von Afte und. Damascut, 

Die Pforte that immer: noch. nichts Entfejeidendes. Sie ließ inzwis 

pen in. Kleinafien Truppen’ ‚ausheben, welde: fi) bei "Hafeb unter - 

dem Befeht bed Pafıha von Haleb fanmeln follten. Dann emannle 
fie Deman:zum PBafda von. Tripoli,. .Zripoli gehörte zum Pafchatif 

‚von Akte . Die Pforte gab alfo. badurd, daß fie einen neuen Pafdıa 
u für-eine Stadt ernannte; welche bisher ‚unter ber Botmäßigfeit bs 

ballahs geftanden, “zu. erfenmen,- daß fie Icgteren fallen Taffe. ° Entlid 
im März 1832, fprad) fie ihre Unzufriedenheit "mit Mehemed AU. 

 beutlicher aus, Cie fufpendirte Mehemed.Ai und Ibrahim Palda 

folange von ihren Aeıntern und. Würden, „bis fie auf bie legten 

. Faiferfichen Depefehen geantwortet, welche gefehrieben find, um fie von 

dem Ungehorfam abzuwenden, den fi e bawiefen haben.“ 
: Dieß war immer: nod) feine Abfegung. Mehemeb A. glaukie 

fi. beeilen zu: müffen im, ehe bie Pforte ben ‚Außerften Schritt. thäte, 

mit einer vollendeten Ihatfache ihr entgegentreten zu fönnen. _ Er ge 

bot Shrahim, um jeden Preis Are zu nehmen. Diefer- verfuchte 

mehrere Stürme, aber vergebeng. Die ägsptifche lotte wurde fegar 

fo befchäbigt, daß fie zur Ausbeferung wieder nad) Alsrantrien zus 

rürtgebeapt werden mußte. Dody Tich fid Ibrahim nicht irre maden.



Krieg, mit- der Pforte-bis sur Shladt bei ‚Konieh. Bm 

Er lieh vor Afte: ‚einen. Theil feines Heeres und’ rüdte mit dem au« 
dern, vor, um bie wichtigften militaitifchen Punkte in Befig zu nche- 
men, noch vor der Ankunft des: türfifchen Heeres. ZTripoli, weldes 
Dsman Pafha. berofi, wurde entebt biefer in einem  Sreffen Daar 
gefihlagen. . 

Sept endlic,,. am 3, April, wurde Mehemed au von ber forte 
in den Bann getan, als ‚Berräther an. Propheten und am Sultan 

- erflärt, und zugleich) .feßte id). ‚ein türkifches - ‚Heer. gegen ihn in Be; 
wegung. ‚Doch nun ‚folgte. in ‚Syrien: ‚Schlag auf, Chlag. Am 25. 
Mai. 1832 wurde ‚endlich, -Afre, von’ Ibrahim mit Sturm genommen:. 
Abdallah gerieth in feine. Gefangenfchaft und wurde Mehemeb Ali 
nad). Megypteır. gefcjickt. Am 15. Juni verließ der Pafdya von 
Damasceus, dem die, Einwohner, jete. Mitwirkung, zur, ‚Verteidigung 
ber. Stabt abgefchlagen, biefelbe:- und, gleic) darauf. nahın fie Ihrahiım 
in Befi ig. Hier. erhielt, er .aud) eine Adreffe-. ‚der Einwohner ‚von- 
Haleb, welde fih ihm. im ‚voraus. fchon. umterwarfen, Saft. ganz . 
Spin: ‚brohte ohne‘ Schwertftieid, an. ihn verloren’ zu gehen. u 

‘Endlich: erfdhien. das türfifche :Hter unter. ben. Oberbefehte. 
Huffein’s.. Cs: war aber: feine "rechte Einigfeit. im beinfelben. ‚ Wie 
fo häufig, fehlte «8 an Subordination. Huffein -genoß fein tcchtes 
Bertrauen im Heere: einer feiner Unterfeldheren,; Mehemed Pafııa hier 
fich für. weit vorzüglicher, Diefer Eümmerte-fid) nichts um, Huffein’s 
Anordnungen und rüdte wider feinen Befehl nad) ‚Home vor: - Hier 
wurbe. er am 9, Zuli, 1832. son Ibrahim angegriffen und: gänzlich: 
gefchlagen, Die Türken verloren 2000 Todte; 3009 Öcfangene, 12 
Gefüge und dag ganze. Gepäd... Huffein. war wüthend, weil er den - 
Berluft. der Schladt dem_Ungehorfam gegen feine. Anorbnungen älte 
fohrieb. Indeffen aud) er wurbe am 27. Juli bei Beylan von Ibrahim ; 
angegriffen und vorfändig erffagen: bad ganze Huth Ser wurde u 
zerfprengt. = u: 

Die Racrift von Seen Unfällen berurfüchte Bem Sitten, gro: 
fen’ Schreden. Do gab .er bie’ Sade nod) nicht verloren, "Huffein 
wurbe ber. Dberbefeht "abgenommen und- ben Großvesier. Refchid über 

39% “ 
.
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geben, beim einzigen Manne im. türkifchen Reiche, welcher. fühig war, 

Shrabin Palha die Spike, zit bieten und bie Sadıe bes - -Eultang 

wicher herzuftellen: -. Aug Mehemeb Ali fürdhtete ‚gerade biefen Geg- 

ner am meiften, und als er. hörte, baf er zum Oberbefehlöhaber ar 

nannt ei, hielt er Ibrahim für ‚verloren. ° Aber alle Kunft und alle 

‚Züchtigfeit Refchid’s war vergebens; ba in- ber. unmittelbaren Unger 

bung des” Sultans Intriguen gegen ihn ‚gefponnen wurden, welde 

fogar feine Niederlage bezwedten.‘ Der Serasfier'.Chosre Pafıha, 

ein herrfchfüchtiger, chrgeiziger Mann, : ber‘ fein‘ Mittel fheute, um 

feine ‚Zwvede zu erreichen, ‚hatte dad" ganze‘ Vertrauen Mahınud’d ger 

wonnen und beftimmte feine. Handlungen. Er „hielt: fid) für einen 

- großen ‚Kriegöhelden und wünfchte' deshalb . den Dberbefehl gegen 

Ibrahim zu erhalten. Schon. bei dem erften Feldzuge fprad) er die 
fen Wunfc) aus, und da er hm. abgefchlagen wurde, fo that er we 

nigftens Alles, um -bie ‚Erfolge Huflein’d zu vereitelt: er ließ «8 ber 

Armee, fo weited an ihm lag; an Allem. fehlen, an ' Munition, Du 

fleidung, Lebensmitteln, und. auch) der Mangel an Suborbination wurte 

von ihm genährt, Nacd) Huf ein’s'-Niederlage glaubte er ficher, zum 

Doerbefehlehaber ernannt zu werben: fußfälfig bat er ben. "Sultan 

darum, Aber Mahmub: wüßte bei. aller Merthfehägung feines Eerad 

"fiers doc feine militairifhen Talente gehörig - zu  beurtheilen: aud) 

. diegmal that Chosrav. eine Sehlbitte, und, vie [on bemerkt, wurde der 

Großvezier Refhid ihm vorgezogen. Sept begann er gegen’ biefen 
-baffelde Spiel, wie gegen Huffein. -Nefdid befehloß gegen Ibrahim 

nicht in. offener Feldfchladht bad Süd zu 'verfuchen,. fondern ihn im 

Heinen Kriege, wozu. feine Truppen, meift “irregulaire, Bosnier und 

“ Albanefen, am meiften taugten, zu fchwächen und: ‚allmählig aufzurels 

ben... Chosrev aber drängte. zur Schladt und wußte aud), Mahmub 

für diefe.Anficht zu gewinnen, : Der Sultan gab alfo. bem - Oroßvr 
‚älter ber Auftrag; fo bald als möglid) eine Hauptfhladt zu. fiefern. 

„Refchid verlangte nun wenigftens zu biefem ° Behufe bie Neferve, 

=, ‚000 Dann, mei ausgefüchte Truppen. „Aber auf Ghosrew’s 
*Inrathen wurde ihm. biefe vorenthalten, weil man fie nothwentig 

-
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zum Schuße Eonftantinopels‘ brauche, - So entfchloß fi denn Res 

fhid unter Höchft ungünftigen: Bedingungen, aber gehorfam dem Bes - 

fehle des. Sultans, zur Schlacht bei. Konich, am 20, December 1832., 

Diefe Chladt ging. an Iorahim verloren: 3000 'Zobte, 9000 Ge 

fangene, ‘46 Stüd Gefchüge, ließen die. Türken - zurüd: Nefchid felöft 

geriet in bie Gefangenfchaft Ibrahim Pafchas.: Diefem. fand jest 

der Weg nad) Gonftantinopel offen. Er gebot über mehr, als 100,000 

Mann, während ber. Sultan im Augendlice un fein. einziges ‚de 

mehr: entgegenftellen fonnte Be 

nn Eimmifdung der. Mähte. ala 

‚De ie au ‚Kutajah und. der. Vertrag. von Atir-Säefi. 

Und, die europäifihe‘ Orblonate itvie. benahn fie & Biefen 

Greigniffen gegenüber, welche die Integrität der Pforte nod) viel mehr 
bedrohten,  ald_ Alles, was feit Jahren. im Driente vorgefallen? Mehes 

med Ali hatte Necht, wenn . er „glaubte, "daß. fid) diefelbe- niht8 ‚um 

ihn Fümmern : werde, . In. der. That fchienen .weber. Sranfreid) nod) 

England bie Entwürfe und Handlungen: bes. Vicefönigsd. von Negyp=' 

ten zu beadhten: fie: thaten . nichts, ‚um 'bie Pforte aus ihrer Verles 

genheit zu reißen; ja, als fih diefelbe an England : wandte, im De 

tober 1832, um. von.biefer Macht bewaffnete. Schiffe zu. ‚verlangen, i 

erhielt fie feine Antwort,. was ihr ben’ hinfänglichen Beweis geben 

fonnte, ‚taß fie auf Englands Unterftügung : in. ihrer höchft : mißlichen ö 

Lage nicht rechnen dürfe. : Die englifche und franzöfifche Diplomatie 

war damals’ zu fehr. mit. ber: ‚belgifchen Brage, mit:.der Belagerung, 

Antwerpens, mit ber Blofabe der Hofländifihen Häfen befchäftigt,; ale 

daß fie ihre. Blide auf, den Orient. ‚hätte, richten fönnen, : wo. fi 

Dinge. vorbereiteten, welhe. ben. Keim, z den’ wichtigfen Entvictunz 

gen in fid) trugen. Be En 

Dagegen. war’ Kupland feine einzige e Bewegung, Mefemeb- Sites 

entgangen. :€&8 erfannte fogfeich, welche: Deeutung, biefe”. ‚Greignife 

,
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für die eigenen Entwürfe im Orient haben mußten, ‚und befhhloß den 
größtmöglichen Vortheit: ‚baraus' zu zichen. Tat aber bie ruffiihe 

 Dipfomatie. eva 'auf. bie. Seite des tebellifchen  Dichemed Ni, wie 
früher auf die Seite der. aufgeftandenen: Griechen? „Nichts weniger, 
‚als diefes. "Im Örgentheife:” biegmal- z0g- fie c8 vor, ber Pforte fih 
zum Befchüger anzubieten, in ‚bemfelben Augenblide, -al3 die. jivei 
Mächte, welde.fid fonft zu Berthjeidigern ber Pforte und ber Inte 
grität. ihres. Öebietes,: fo wie ihrer Eerbftändigfeit aufzuwerfen pflegten 
und. benen, allerdings eine ‚gefunde Politik. eine. folde Nolte. Rußland 

‚ gegenüber anwice, biefelbe im Stiche gelaffen, Der Kaifer Nikolaus 
begann damit, baß“er. von dem Augenblide an, als Mehemed As 
‚Ungehorfam gegen bie Pforte als unzweifelhaft fid), Herausfteite, ben 

. zuffifchen "Conful von - Alcrandrien‘ abrief,: "damit anbeutend, daß er 

Mehemeh Ars. Unterfangen mißbillige, Sodann bot. der ruffifhe 
Sefandte"in: Gonftantinopel. den Sultan’ die Hülfe. des; Kaiferd an, 

Slotte und: ‚Landheer, fhon: vor. der "Shladt: bei Konich, und nad) 

..ber- Schladt wurde, Diefes - Anerbieten mehrmals: wicherhoft. Dr 

Sultan’ war in. gränjenfofer‘ Verlegenheit. . Solte er wirklich von ber 

‚ruffifchen, Hülfe Gebrauch mädchen, von ber ‚Hülfe- einer Macht, deren 

feindfelige Oefinnungen ihm nur alfzubefannt waren? Aber wenn er 

68 nicht that, fo drohte ihm von Mehemch Ali das Berberben, brar 

Hin Pafıha rüdte: beftändig vor, und fAon. verbieitete fid) das Ger 

rücht, .daß.er 6 auf ben Sturz des. Sultand abgefehen: habe,. abe 

mud brauchte. augenblidliche Hülfe: die fonnte ihm. weder England 

nod) Frankreich geivähren: fie Hatten augenblilid, weder Schiffe no) 
Mannfdyaft in den‘ griechifchen. Gewäfler‘ fiehen: und Mehemeb Ali 

wies alle‘ Sriebensanerbietungen zurüe: er verlangte für fid) ganz 

‚Syrien. und. das Gebiet von 'Adana: dazu fonnte fich aber ber Sul 

tan nicht entfehlicgen. Endlich, ‚glaubte er,. bleibe ihm Fein Ausweg 
iveiter, als die Annahme der ruffifchen Hülfe,' Gr verlangte. fie form 
lid) am 21, Sanıar 1833, nämlich, eine -Hlotte im fhwarzen Meeere 
mit der nöthigen Mannfchaft, fobann nad) 25 ‚bi3 30,000 Dann, 
twelde yon ben " Men ber Donau zum Schupe ber Hauptfladt vorrücden
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Foftten: "Die Ruf en ‚hatten Alles vorbereitet, und c& Bauerte daher 
gar nicht lange, fo lag eine ruffifche Zlotte. ini Bosporus und lans 

bete ein tufifches Heer auf.der Küfte. von ‚Kleinafien, . in Sfutari, 

während ein anderes - fih. von ber Donau ve gegen » “Sonfantiiepe 

in Bewegung fegte, Be nn 
= + $ept’ erft wurde..bie frangöfi if und: erigfifhe, Siplomatie aufs 

merffam:: Denn nun fehlen” ja Rußland, ‚wenn auch "unter ‘anderen 

Formen, das „erreicht zu haben, woran ed: bie beiden. anderen Mächte | 

bisher“ ‘zit: hindern. getrachtet ;} nämlich; einen überwiegenden. Einfluß 

auf das ottomanifche Neich. Eine ruffiche. Armee im .Befit_von Cons 

o 

ftantinopel, eine ruffüiche Flotte im Bosporus, Rußland. ber alleinige . 

Protector ber Pforte, ber: Shlichter: ihrer innerlichen wife — was 

wollte man mehr? :&8 war. hohe:eit, daß bie anderen Mächte fid) 

rührten. Und aud) Deftreic, Fonnte unmöglich die Entwichung, welde 
die Dinge im- Driente durch bie ruffifche Hülfe genommen; angenehm 

fein. Nupfand Fani aber,. was lcgteres anbeteifft, zu Statten, “daß .bei 

Metternich bie äußere‘: "Politik ‚immer vor. ber “inneren zurlichftehen 

mußte: Metternich fah in "England und Sranfreid) die Vertreter des 

liberalen ‚Brincips,. das er-eben in'.jeneim" Augenblide To Iebhaft ber 

Fämpfte, er- möchte daher init‘ : ihnen nicht gemeinfame Sadje gegen 

Rußland, diefe gewaltige. Stüge des. Abfolutismus, machen. -Das_ 

- Einzige, was man’ yon ihm erlangen | Tonnte, war, daß er nicht, ger 

rade gegen bie- Plane der Anderen, Rußland aus ber geivonnenen. 

Stellung’ wieber. herauszuwerfen, auftrat. . Am ‚meiften Tieg. c8. fich 

Sranfreih angelegen fein, bie unverzeihlichen Sehler, die man eben 

begangen, wieder gut zu madhen: Es fhidte als“ außerorbentlichen 

Gefandten den Admiral: Nouffin nad) Conftantinopel, mit ziemlid) 

ausgebehnten Bollmagıten. verfehen: fein nächfter Zwed war,. bie rufe 

- fifche Hüffe zu befeitigen.“ In ber That. Foftete 8 ihm Feine große 

Mühe, den’ Sultan von ber Gefährlichkeit der ruffifchen Hülfe: ju 

überzeugen. "Nouffin verficherte ihn zugleich ber Hülfe Sranfreid)s 

und “ber Beilegung des Streited mit Mehemed ti, Mahmud erffärte .
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jegt- dem“ tuffiichen Gefandten, . bie ‚Hüffe. Sußfants fei nicht mehr 
nörhig: der. Kaifer möge fie daher. wicber zurüdzichen, Pas 

Die Ruffen, welche recht wohl wußten, was c8, dem Eultan ges 
foftet, fie-um Unterftügung zu bitten, - ‚benahmen fich bei Diefer- Oele 
genheit fo .artig, wie: möglid.. ©ie fhienen: von diefer Sinnesänte 

zung Mahmud’s gar nicht unangenehm berühit zu fein, fo. ivenig wie 
von der Dazwifchenfunft - ‚Sranfreiche, : „Wir find nur’ deshalb nad 
Eonftantinopel: gefommen, *. fagte. der. ruffiche- Sefandte ‚Dutenieff zum 

“Admiral Rouffin,. „weil. und. bder- Gultan. gerufen dat. | Könnt ihr 
Mebemeb Ati. unterwerfen, nimmt der: Sultan. einer Vergleich an, 
‚und -ift-der Bafda damit. äufrieden, fo ft, ohne Zweifel die Oegens 
wart. unferer- Slotte und unfered Heeres unnüß, und dann werden woir 
auc) bie‘ nötigen Befehle. extheilen*),. ‚Vorderhand blich. aber die 

\ tuffifche Hülfe, denn. bie tuffifche. Diplomatie fa) recht gut voraus, . 
daß. jeder. Vergleichöverfuch der vermittelnten - Mächte an’ ber. Hald- 

\ ‚Rarrigfeit Mehemed AU’S fcheitern würde, und in ber That vorinfohte 
man zu "Betersburg: nichts - fehnticher, ald gerade biefed. 

‚Die -Hauptforge des Admiral Rouffin ging nun dahin, ‚einen 

Berkeng zwifchen: dem "Sultan „und. dem Pafda, von Aegypten zu 

Stande zu bringen, deffen- Bedingungen beiden genehm .feien, : Gr 

Föhlug. dein’ Sultan folgende Bergleichspunfte vor: bie Seinbjeligfeiten 

‚zwifchen beiden Friegführenden Parteien hören aufz Ihrahim. Pafda 

räumt fofort bie ' Gebiete, welde im Srieben‘ der ‚Pforte vorbehalten 

bleiben; . die: ruffifche' Slotte . verläßt, ben Bosporus; Mehemed Al 

erhält die Diftricte Akte, Serufalem, Ztipoli und Naplus; dagegen 

erfennt er wie früher ben Sultan als feinen Oberherrn au. Dafıd 

war damit zufrieden, . Anders. ‚Mehemed Ai... Rouffin fehicte an 

ihn feinen Abjutanten, welcher den Auftrag hatte, zuerft alle Mittel . 
ber Ueberrebung anzuwenden, un ben Vicckönig zur: Annahme ber 
von Noufjin’ vorgefchlagenen Bebingungen zu vermögen: follte aber 
alles nichts helfen, mit Gewalt zu drohen, welche v von- 1 Snglanb und 

En: . “ . . B . | 

> Capefiguc, HEropo depuis Fastnement du roi Louis Philipp. vr un.
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Sranfreich gemeinfejaftie gegen ihn .angeivenbet werben wide, Uns 
glüdlicher Weife dadıte der franzöft Ihe Confui in Alerandrien, Mis 
‚maut, anders, ald ‘der Gefandte in Conftantinopel. Cr war son 

Tehemed Alt eingenommen, wie zum großen Theil, bie ‚öffentliche 

Meinung in Frankreich; er- glaubte, daß Rouffin weiter gehe, als ‚bie 

franzöfifihe.Negierung wünfde: genug, -anftatt‘ den Oefandten' zu uns 

"terftügen, fcheint er fogar Mehemed Ati. in feiner Weigerung: veärtt 

zu haben, * Diefer antwortete - -Rouffin- auf‘ feine -Depefche vom- 

Tebruar, bie er. ihm: durch feinen Adjutanten.” gefhieft: mit‘ welchem 

Nechte er bie- erwähnten Opfer von.ihm verlangen Tönne? Er, Meher 

med, habe bie ganze Nation: für fih: «8 hänge nur’ ‚von ihm ab, 

ganz Rumelien: und. Anatolien aufzwiviegeln. . Er fönne‘ noch niche 

thun, . „aber er habe fid gemäßigt, "Zum Dante dafür :folle er num 

bie- bereits. eingenommenen ‘Gebiete räumen mb. fid) mit. ein ' ‚Baar 

Heinen Pafchalifs begnügen? Das bieße ja’ den politifhen Tod ges- 
gen ihn ausfprechen. Er hoffe indeß, daß Sranfreich und England. 

ihm’ Gerechtigkeit widerfahren laffen werben, Iebenfalls fei fein Ent» 

fhluß gefaßt: er werde cher den Tod wählen, als bie‘ Schmadh er- 

bulten, die man von ihm verlange)... Mehemeb: Ali blieb affo: auf 

feinen früheren. Forderungen: er wolte ‚ganz. Syrien und ds 8 „Gebiet 

von Adana: 2 

Was war zu thin? Ron in fonnte feinen Drobingen feinen 

"Nahdruf geben; denn . . gebot in.ver. That augenblidlicy -über 

feine Streitkräfte, '- ‚SInzwilchen fonnte Shrahim jeden Angenblid vor 

rüden, und bie- ruffifche Hülfe erfhien daher dem Sultan aufs’ Neue 

unentbehrlich. . "Bon Tag äu. Tag sermehrten fidy. bie tuffüßchen Trups 

pen, bie ruffifche. Slotte: auch ber- Vertraute des -Kaifers, ‚Graf Drloff, 

fam an, um ben Bund. zwifchen der Pforte und Rußland“ nod) fefter 

zu fnüpfen. ' Die Gefandten von Stanfreid) und England, denen fi 

auch der -öftreichifche anfchloß, glaubten" jegt unter. jeder Bedingung 

‘den Frieden zwifchen” Mechemeb Ali und der Pforte zu Stande bringen 

  

=) Cäpefigue, VL 18, 

>
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zu’ ff ien, um nur jü fobal als möglid) bie Rufen aus beim türkis 
fchen: Gebiete fortfchaffen: jut Tönnen. Da aber Mehened „At nicht 

. hadıgeben wollte, fo entfchloffen fie fid) zuleßt,. ‚feine Forderungen bei 
ben Sultan st bevorivorten md -im Cbiefe: zu dringen,  biefelben zu 
getwähren. -Mahmup. ging endlich darauf ein, und Rußland — erhob 

- feinen‘ Wiberfpruc,. ©o fam denn am 6, Mai 1833 ber Vertrag 
- von Kutajah zu: Stande, in: Folge. beffen‘ Mehemed Ali das ‚erhielt, 
was er. wollte, nämlich ganz Syrien. und“ dag Gebiet von Abdana, , 

. außer: ; Aegypten, Kreta und: ‚ben Ballett von Araber, wet [0 
bereit‘ inne. ‚gehabt. 

Sept. fand ber Entfernung ber. Nuffen nicht mehr im Wege, 
ru verließ bald darauf Flotte md Lanbmadht das . türfifche Gebiet, 
Aber die’ Ruffen thun, nichtß: umfonft.: „Am 8. .Zufi 1833 - [hloffen 
fie nit der Pforte‘ den Vertrag von.. Unfiar-Cteleff ji, weldyer das A - 
Hängigfeitsperhäftnig des: Sultans“ von Rußland. nur befeftigen follte, 

Die tuffifche "Diplomatie mußte aus. ber Art und -Weife, ‚wie bie 
anderen Mächte ben Streit: wifchen ber Pforte und. Mehemeb 2 ge 
fhlichtet, die größten Bortheile zu ziehen. © Sie ftellte dem Sultan 

u vor, daß. Franfreich md. England offenbar Mehemed - At begünftigt 
hätten, und-baß bei .biefer Gefinnung ber Mächte: bie: Wiederhofung 

‚eines. feindfichen Auftretens Meheneb ALS gegen die‘ Pforte fo uns 

möglich nicht‘ fei: für. diefen ' Tall habe fih der Sultan vorzufehen. - 

Niemand meine“ cs atfrichtiger : mit ihm, . wie Rußland: bieß allein 

Tönne ihm Unterftügung gewähren, Der Sultan Tieß. ich überreden, 

und fo fchloß er denn ben Vertrag von Unfiar-Skelefji „ab, 

Diefe: Ucbereinkunft" foltte zunächft nur auf act Jahre. gelten, 

obfchon fie eine edige genannt | ‚wurde, &8 war ein förmlicyer. Defen- 

fiovertrag zwoifdhen, Nuland und der Norte, Beide Mächte fehlieen 

eivige Freundfchaft, Friede und Bündnig mit einander, um fi) gegen 
feitig wider jeden Eingriff zu . verfheidigen, und. zwar foll fid) -diefe 
Vertheidigung auf alle .Gegenftände erftrecken, welde die Nube- und 
Sicherheit der refpectiven Staaten betreffen... Im Falle der Noth; vers 
pflichtet fi Rußland, der Pforte fo viel: Streitäft u ftelfen, als 

90
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‚beide Mächte für nothivendig erachten. Auch werden - alle Verträge, - 
twelche zwifchen: Pußland und. ber Pforte. feit dem Frieden von Abrias 
nopel, am 2: Eeptember 1829, abgefhlofie en. worben “fi nd, ausprüdz 

did) beftätigt, Diefem Vertrage war nod) ein ‚geheimer Artikel beiges 
- fügt, welcher lautete: da e8 der Pforte Befehiwerlichfeit verurfachen würde, 
bie im Vertrage: feftgefegte Hüffe im Falfe ver Noth an Rußland. zu 
leiften, fo verzichtet der SKaifer: darauf, verlangt aber. dafür .von der. 
Pforte zu feinen Gunften bie Säliegung ber "Darbanellen, dich, keiz 

nem. fremden Kriegefäifie, unter feincıtei | Boriwand den Eingang. zu 
erlauben. ET - 

: Durd) ben Berteag. von nfiarSttft i war bie,  Aoängigfit 
ber. . Pforte von. Nufland entfcjieden auögefprochen. Durd). ihn‘ erhielt 

Rußland das Net der Ginmifhung in die inneren. Angelegenpeiten 

ber Pforte und zwar in einem fehe ausgedehnten Sinne; ' denn Rufe. 

lands Hülfe fol fidy ja auf alle Gegenftände der Ruhe und Sicher- 

heit- bes. türfifchen. Reiches ohne Ausnahme‘ erftreden. Auch) die Größe 

ber Unterftügung zu Land und zu Waffer hängt. nicht ‘blo8 von-bem 

Ermeffen des Sultans ab, fondern. biefe "Haben Rußland‘ und bie 

Pforte zugleich. zu beftimmen, was unter ben obwaltenden ‚Verhäfte 

niffen nichts Anderes heißt, als baf Nußland allein darüber zu ente 

fpeiden hat, Bolfends nim aber der geheime Artikel! Er. war offene 

bar gegen Sranfreid)- und England, befonder8 aber gegen Ichtereg,- ger 

. richtet, Man wollte biefen beiden Staaten nicht nur bie Darbanelfen, 

fondern auch) das fhwarze Meer verfchließen und, obfehon zunächft nur 

von Kriegefchiffen bie" ‚Nebe- war, bo) no hren Handel beeine 

trächtigen! “ 

Aud) fegten bie beiden Mächte dem Verträge ı von Unfiar Stift 

ben. Iebhafteften Miderfpruc, entgegen... E83 dauerte nicht fange, po 

wurbe er befannt; jelbft ber. geheime Artikel, da bald darauf einem  —_ 

fremden Kriegsfhiffe ber Durdigang durch; bie Daidanellen verweigert . . 

warb, was zu Crörterungen führte, Srankreid) und England erflär- 

ten, baß fie. den Vertrag nicht anerfennten: er “ gebe ‚bie Türfei . einer‘ 

baldigen Befesung von Seiten Ruplands Preis: fie Berfingen daher
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feine Auflöfung- Die: Pforte zauberte lange. mit Antwort, Catic, 
am 20. September 1833, ertheilte fie diefelbe: ber Vertrag fei blos 
im Sntereffe ber. Pforte gefchloffen und feineswegs angreifender. Art: 
übrigens - babe: die unabhängige: Pforte‘ gewiß das ‚Necht, zu- ihrer 
eigenen Erhaltung :mit befreundeten: Mächten DVerträge - abzufchließen, 
‚wie fie e8- für angemeffen "yalte, fehle, fi auch nicht berpfichel, ihr 

\ Benehmen gegen irgend ‚Jemand zu: techtfertigen. 
Srankreid), und ‚England‘ waren von: Rusland überliftet, Dice 

übte von“ nün, ’an einen außerordentlichen Einfluß auf ten Divan 
und bemühte f ich, jene beiden Mächte mehr und mehr daraus zu vers 
drängen: . Daß; aber: feine Abficht dabei. feine für. die.-Pforte wohls 

"wollende.iwor, Fonnte „Niemanden entgehen, welchem bie Entwürfe ber 
aufligen Pirlowinne u nur oberftächtid befannt. waren,
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Die zufiifehe und die englifche Politik im Drient,, 

   
. Buflan, Englanı » und die Pforte. - tihfndei 

David. Mrgebuetsn - EEE 

Der Beitrag x von | UnfiarsSteefi i war 'ganz. Bay gelignet,. Eng. 

fand und ‚Sranfreic) bie Augen zu öffnen über ihre forglofe und barum 

verfehrte BVolitif im. Drient. und. fie auf. bie weitgehenden Entwürfe 

"Nuslands aufmerffam zu machen.“ ‚Bon biefer. Zeit an beobachten 

beide Mächte in -der That ein ganz anderes ‚Verfahren: fie ‚Schließen 

fi ‚enger . aneinander in. der ‚orientalifchen Trage; ber bato- bats 

auf erfolgenbe. Duadrupelvertrag, weldyer ‚zwar . zunächft nur.bie 

pyrenäifche Halbinfel zum Gegenftande hatte, einigte bie beiden Mächte 

nocdy mehrr und .fo nahmen ‚fie denn Nupland ‚gegenüber im Driente 

‚eine brohende Haltung “an: 'ed erfcheinen. franzöftfche. und englifche 

‚Escabren in. ben türfifchen ‚Sewäffern und. drohen die nächte Oeles 

genheit zu benugen, Rußland- anzugreifen, wie- fie benn fortwährend 

. ben. Frieden von UnfiarsSfeleffi als nicht für fie bindend betrachten. > 

Zugfeid) "bemühen fie fi, das Bindniß Ruplande und ber. Pforte 

an töfen, und. Ießtere zu vermögen, fh an ihre Bolitif anzufdjließen. . 

‚Einen: mächtigen. Einfluß auf diefe Umwandlung ber Bolitit von 

Sranfesi und namentlic) "von . England hätte‘ unverkennbar. ‚David 

Urquhart,. Diefer,; aus einer,  bürgerligen. englifchen "Familie ent 

fproffen, : urfprünglic) Privatmann, aber mit ‚allen Eigenfhaften von 

“der Natur .ausgerüftet; welche ben ‚ächten Staatsmann bezeichnen, von
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feltener Beobahtungsgabe, von einem Cchharffinn, welder immer in 
. das Wefen der Dinge eindrang und mit ficherem ‚Blide die Bezüge 

ber politifchen Berhältniffe und bie Plane der Eabinette durchfchaute, 
hatte feit dem’ Jahre 1827 mehrmals Reifen. in den Orient unters 

nommen und fid) fo.umfaffende Kenntniffe über den ‚eigentlichen Geift 
ber bortigen Bölferfchaften und ihre politifcjen Zuftänbe erworben, - 
wie fi ‚fein anderer: beren rühmen Fonnte, Zugleich aber wwirden 
ihn aud) bie Entivürfe Ruplands offenbar und: äivar in. ihrer ganzen 

‚tiefenhaften Ausbehnung. Namentlich) feit bein: Vertrage. von Unfiar- 
Steleffi war-dieß ber Saltı. unmittelbar darauf Fam nämlic, Urquhart 

zum, britten. Male in den Orient. und nad) : Konftantinopel, - Er er 
Tannte sofort, weld) ungeheure. Gefahr" für. ganz : Guropa‘ und befons 
ders für England. in’ dem Gelingen. der ruffi ifchen Entwürfe. fiege, 
und ‘bot von: jet an feine‘ ganze - giftige: Kraft: auf, um biefe Ent 
twürfe zu vereitefn, was zunächft nur  baburc, gelhehen fonnte, daf 
er durd)- bie, "Preffe die Völfer umd. ‚Regierungen Guropas auf bie 
ihnen drohende - ‚Gefahr, aufmerffam machte. Alles, was er fortan 

= fehried, verfolgte biefes, eine’Ziel; - Im Zahre 1833 gab er ein: Werk 
über die Türkei und. ihre Hülfsquellen heraus, was ‚augenblidlid 
grofes- Auffehen‘ erregte; 1834 folgte eine Stugfchrift „England und 

Nüpland," Sultan‘ Mahmud’ und Mehemed Ati,“ In allen biefen 

"Schriften: wurde: ‚die orientalifchhe Frage’ von neuen überrafchenden Ge 

fi ichtöpunften aus‘ beleuchtet, die verkehrte Bolitik,: welche die europälz 

“fchen: Mächte Rußland‘ "gegenüber: bisher beobachtet, in «das rechte 
Licht gefteitt, und bie Entwürfe Nuflands fowohl,. wie feine. auferor: 
bentlich. feplaue' und hinterliftige Tattif, um zu ‚ben geftedten Zielen 

zu gelangen, zum. erfien Male volfftändig enthüllt, Urquharts Sgrifs 
‚ten übten auf die öffentliche Meinung in England eine ungavöhnfige 
Wirkung aus: faft bie ‘gefammte: Tagespteffe -befchäftigte fi damit 
und machte fi ich die Anfchauungsweife de8.Verfafferd zu eigen: fetöft 
indie: ‚höheren, in die diplomatifchen Kreife brangen fie ein umb errege 

‚ ten zufegt fogar das Sntereffe des Königs Wilhelm IV. „felber, wel 
ber die Perföntige Sefanntfhaft Urguharts fuchte und von nun au
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ihn aus feiner Dunfeleit emporbob. und unterftäßte, „Der König 
brachte ihn auch ‚mit Balmerfton zufammen, . welcher verfprach, in. 
feine Ioeen einzugehen, und i In auf, den. Wunfc) Wilhelms. ‚IV. im 
Herdfte 1835 zum erften Sefandtfcjaftöfeeretair in Conftantinopel its 

nannte, -Urquhart ‚ftellte indefien mehrere. Bebingungen. Gr. ‚verlangte 

vor Allem eine Vermehrung: der Marine, - ein .engeres Anfhliegen 

Englands an Fränfreid,, . die Herftellung,. eincd guten‘ Bernehmens 

zwifchen Perfien und der. Pforte, die Anerfennung. ber „Unabhängige 

.feit ver: faufafifchen Bergvölfer, und die ‚Aufftelung ..dreier. Handelds 

‚verträge, nämlid). mit. ‚ber. Pforte, mit Perfien .und Deftreid,. - Diefe . 

‚brei Verträge foltten den ‚Zwed haben, bie .drei - erwähnten ‚Staaten 

dem Bereiche de8 zuffifchen: Einfluffes zu entziehen und mit England 

zu verbinten.. "Der Pforte foltte: namentlich wieder das Uebergewicht 

über Mehemed Ai Serfchafft werben. Korb‘ Palmerfton fehien auf 

alle‘ biefe Speen eingehen zu wollen, und ‚nun begann. Urquhart, um, 

die öffentliche Meinung von ganz Curopa über Nuplands Entwürfe. 

und Politik. aufzuklären, "bie. Herausgabe. des Portfolio. -Diefe Zeit 

fohrift, im, Herbfte 1835. "begonnen, int; Srühjahre 1837 aufhjörent, 

etwas Uber. fünf Bände .umfaffend,. ift eine. der. bedeutendften‘ Grfcdeiz 

nungen“ auf- bem ‚Gebiete :der..gefammten ı politifjen amd :hifterifchen 

Literatur.  Gie- hat einen bleibenden ‚Werth theild durch die. Mittheis 

fung pieler“ wichtiger" Aetenftüde, welche. bie bipfomatifche: Gefyichte 

der Sahre von 1820. bis 1836 - erhellten,- ‚theils durch ..die aut8- 

führtiche. Behandlung gefhichtlidher Verhältniffe ganzer Staaten und. : 

Bölfer. : Der Mittelpunft aber, um ben fig, alfe diefe Mittyeilingen 

drehten, war immer Rußlands Politifi Diefe. wurde in dem Ports 

.fofio bis in alle Staaten verfolgt: aud). nicht, der. Heinfte Zug ‚Bere 

felben blieb: ihm: verborgen. E38: wurbe gezeigt, auf, weld)’ verfchies 

denen,. oft den entgegengefegteften Wegen. Rußland nadj feinem’ Ziele 

fteure, nad) Bergrößerung auf. alfen ‚Seiten, nad) alfmähliger Ehwäs \ 

hung der Nachbarn, um fie Fpäter zu verfhlingen, und wie fein _ 

©treben befonders: darauf gerichtet fei, England auf. alfe mögliche. . 

Weife zu fehaben. . € wurde. die.ruffiihe Handelspolitik, \ein-Mos
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ment von, der größten. Bebeutung, namentlich. für die englifhe Nar. 
tion, ind Auge gefaßt, aud) diefe von allen Seiten beleudtet: & 
wurden die ZTrugkünfte  diefer Madıt. bei den uropäifchen Gabinetten, 
bei Griechenland, der-Pforte, "bei den Donaufürftenthümern, in Mit 

"tefafien und. felbft bei. China aufgededt: Furz, nichtö wurde wergeffen, 
was zur Enthüllung ber ruffiihen Plane, zur. Auftlärung der öffent 
lichen Meinung über jene‘ Macht dienen. konnte, _ . 

“ Auch ift gar. nicht zu läugnen, das Portfolio -fchadete. Kusland 

mehr, ‚ald alle bisherigen Schritte. ber ‚Diplomatie, Nicht nur auf 

Gngland. übte c8. eine mächtige Wirkung, wo von jept.an bie Etims 
mung gegen, Rußland immer Friegerifcher wurde und zufegt auch) - im 
"Barlamente ‚ihren Ausdrud. fand, fonbern: ud), auf andere europäifdje 
‚Staaten und Regierungen, Es wurde:ing Franzöfifche, ind Deutjde 

überfegt, in Deutfchland ‚älvar auf. Ruflands Gcheif zunächft von der 

preußifchen., Regierung, dann von anberen verboten, aber nichts deflor 

weniger. ‚gelefen. ‚Rußland: fah, wie fid) ein Sturm gegen e8 vorbe, 

teitete und fuchte ihm zu. begegnen. -Auf der. einen Seite fchmeichelte 

- 68 dem Divan, den türfifchen Miniftern, den. Vefehlshabern, ben 

Offizieren, dem Heere, ertheilte überall hin reiche, Gefchenke, Foftbare 

° Dofen, Orden, Chrenmebaillen, im ben von Sranfreid) und England 

”. angeftrebten Einfluß bei ber. Pforte. wieder aufzuheben. - Zugleid) fic$ 

(2) die Dardanellen befeftigen, um. bem etwaigen Verfuge jener bei 

ben- Staaten, mit Oewalt: den Durchgang durd) die Dardanellen zu 

erzivingen, begegnen "zu fönnen:. fortwährend ‚Treugte: cine zuffifche 

.. Slotte an der Mündung des -Bosporug und .bie’ Ufer des fhwarzen 
. Meeres waren mit Truppen angefüllt.. "Aber Nußland vichtete. feine 

Dlide. nod) weiter. Im Falle eined Krieges: ‚mit: England, das ihm 

‚vor Alten“ burd)' feine‘ ‚Slotte furchtbar werben mußte, fuchte e3 in 

der. Oftfee fi) ficher zu ftellen: 28 unterhänbelte mit. Schweden, 1 
 heuterte, mit diefem im Aprit 1835. den Handelövertrag und fuchte 

mit ihm ein Bündnig zu Stande. zu bringen, da8 gegen England 

gerichtet fein follte. Sodann. "befeftigte  e8 den. Bund mit Preußen 
und Deftreic). Zwar Tepteres ‚vermochte die rufiifche. Dipfomatie nicht
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-fo iweit zu beftimmen; daß 8 init. Rufland‘ gemeinfame Sadıe gegen 
bie zwei weftlichen Mänte in ‚ber. otientalifchen Trage- -gemadht hätte, 
-Denn Metternich. war ‚immerhin noch" zu” fehr Staatsmann, um bie 
Oefahr, welde von Nupland au) für Deftreich, drohte, zu überfehen, 
Indep ‚verftand fich bog) Deftreic) zur Neutralität dm Tale eines 
Krieges zwifchen ‚England und Nußlanp; was für : ‚Teßteres‘ fhon. ein 
größer. Vortheit war. Breußen befand‘ fig) feit 1831 wieder ganz 
im Schlepptau ber. zuffifchen: Politik. und Tieß fih‘ durd) fegtere. in. 
allen Fragen beftimmen. Uni biefes”, ‚Innige " Einvernehmen: wifchen 
ben‘ beiden. abfoluten ' Höfen ‚aller Melt. zu. -jeigen, ferner “um ben 
Rußland. feindlichen Mächten zu imponiren, : veranftaltete "der Kaifer °. 
Nikolaus eine prachtoolle Heerfhai” bei‘ Katifh, im Auguft und: ‚Sep 
'teniber 1835, wo gegen 60, 000 zuffifche, und preußifche, Trüppen beie 
‚fammen waren "und mehrere Woyen“ hinduirch Friegerifche Mebiungen‘ 

" ausführten. - Abfichtlich legte dabei. ber Kaifer “großen Prunk a den 

Tag: er Tief: feine, Truppen auf.10 "Linienfgjiffen nad, Danzig: bins 

gen: er "war von einem glänzenden Öeneralftabe umgeben, ließ id). 

von bem Prinzen von ‚Preußen bie Aufwartung "maden, das innige ' 

Berhättni zwifchen, ben ‚beiden Armeen,,. ‚ber ruffi fohen und‘ ber preite 

. Bifchen vecht auffallend herborheben und verfchtvenibete‘. bei diefer Sie 

genheit Milionen, dadurch, au Bezüglich des Standes’ feiner Sinanz 

zen zu imponiren fuchend. ° Auf bie nilitairifchen Beftlichkeiten‘ folgte \ 

ein pofitifcher Eongreß in Töplig: der Kaifer von Diftreic, Ferdinand 

L — rang L war amd, März biefeg . Jahres geftorben —, der Ks 

“nig von Breuf sen, Kaifer Nikolaus fahen fid) da: ihre bebeutenbften 

"Staatsimänner, begleiteten. fie: ’e8 wurben- wichtige Verhandlungen über 

bie Rage Europas gehflogen. Inpeffen gelang es auch” hier ber. rufils 

Then‘ ‚Diplomatie Blog,  gemeinfame Dapregeln. der  abfohiten“ Mächte 

gegen. bie revolutiondire. Propaganda; gegen“. ben Liberalismus‘ in 

Deutfehland, gegen bie Repubtit Krafau, einen ‚Head polnifcher- Ins 

zufriedenen, zu bewirken; ; bezüglig, ber. orientafifchen Trage äber verz 

‚mochte ber. ‚Kaifer von Rußland bh Gürften Rettemid zu feiner ans 
bern Berhaltungsweife zu bringen.’ oo 
. Sagen, neuefte Gejiähte, I. a i 40
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\ Entüd) bemühte fi bie ruffifche Diplomatie, befonders feit dem 

„Abichluß bes Duadrupelverträges, bas Dindniß. zoifchen England 

und Franfreid) zu. (öfen- und daburd) erfteres- ‚zu vereinzeln. Verfude 

dazu, wurden. fowohl in ‚Xondon, als in Paris, gemacht. Objchen 

Nikolaus: perföntich Ludwig Philipp beftändig‘ entfrembet blich, ‚ob 

fhon. et ‚feine Abneigung ‚gegen: bie Zulidynaftie, welche ihr Beftchen 

der Revolution verbahfte und durch) ihr bloßes Dafein ein fortwährentes 

Zeugniß von“ber Niederlage des "Grundfages ber Legitimität 'ablegie, 

niemals - verfäugnete, fo. daß ber. ‘Hof. von Petersburg fid) ‚nicht dazıt 

entfchließen. fonnte, ‘zu. bein ‚Hofe, ber. Tuilerien -in das. gewöhnliche | 

. ‚Höflichfeitsverhäftnig zu, treten, I hielt: ae bod) nidyt unter feiner 

Würde, Aurdiwvig Philipp bearbeiten” zu Taffen, um ihn von: England 

“ au eitfernen,. Auf ber. andern.. Ecite mußte fi id) in Lonton bie rufe 

“ fihe ‚Sefandtfcjaft mine. Bee, bie Sitrfust ‚gegen, Bratei a 

" nähren 

. Sndeffen alle biefe Berfuche glücten borberhanb nicht: im. 66 

gentheite, „tie bereits ‚erwähnt, ‚bie, „Stimmung in England wurde 

- immer riegerifcher gegen Ruplanb, bie Hinneigung, zit Sranfreich 

nahm zu und die englifhhe Diplomatie: gab fi feit 1835 alfe Mühe, 

bei. ber: Pforte den verlornen Einfluß wicher zu getvinnen "und Außr 

"Tand- baralıa zu uerbrängen. Ad) Tum der Divan': diefen: Beltrer 

Bungen entgegen. Die ruffifche Sreundfhaft: wurde. ihm nachgerade 

unbequem: fie. fehrte trog aller. Artigkeit: von Tag zu Tag. eine grir 

: Bere. Anmaßung- heraus, mifchte fi) in alle innere Verhältniffe, brang 

zum -Beifpiel auf die Abfegung des griehif—hen Patriarden in Con 

 ftantinopel, weil diefer Fein Nuffenfreund war und fegte bich turh, 
fo wie auch die Einfegung eines anderen, ‚von Rußland vorgefejlages 

nein. llferbingd war biefer Forderung Nußlands” bie Erklärung ber 

‚Srichifhen Bifhöfe gegen den Batrlarchen vorhergegangen: aber bir. 
Patriarch, war ud) zugleid) ein. Schügling. des ‚Sultans. Man fah 

alfo fehon bei Biefer einzelnen Begebenheit, wer in Gonftantinopel 
herefchte, Die. Pforte wünfchte. daher aus Biefer läftigen Bormunt- 

‚Ichaft lo8zufonmen und ergriff die- bargebotene, Sand Englands mit
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Freuden, , Bereits im April 1835 fhiete- fie "einen Gefandten nach 
‚Xondon, un: das frühere. freundfchaftliche Verhältniß wieder Herzuftelien, ‚Dann erteilte fie. England. einen Ferman,- eine Damıpffhifffahrt. auf 
dem -Euphrat, zu. errichten, ferner einen andern „. bezüglic, „Aegypteng, 
ber, darauf ‚berechnet war, Mehemeb: As; Monopolfyftem zu brechen, 
und-fehfießlich. ivurbe ’aud), ‚als der nad). Petersburg beftinmte eng- 
‚TifcheGefanbte, ‚Lord ‚Durham, nad) Eonftantinopel: Fam, erlaubt, daß. 

. ‚ein englifches Kriegsfchiff durd) die Dardanellen fegefte, . - 
. Diefe Erfolge der englifchen Politik’ beunruhigten. Nupland- uns 
gemein, E83 fieß auch nicht fange auf Antwort warten, Der .ruffifche 
:Gefandte Butenieff richtete im. März 1836 eine Note an die Pforter), 5 
„In welcher er_biefelbe: wegen Ares freundlichen Berhältniffes zu Frank 
‚reich und England zur Nede  flellte: warum. bie Pforte, bei jenen 
-Mächten, beftändige "Gefanbte angeftellt, was: no) nie dagewefen, tar“ 
‚rum -fie fid) ihrer 'zu. geiviffen Sendungen bebient. habe, weldje das: 
gute - Vernehmen mit Rußland ftwächen: ober. gar auflöfen Eönnten? 
Befonders das Verhältniß. der Pforte zu. Crigland: finde. der Kaifer 
fehe tadelnswerth, \ weil Englands AGÄht -fet,. das: türkifcheruffifche 
‚Bündniß-aufzulöfen. Der .Kaifer_ habe es mit befonderem Mipfalten 
vernommen, : baf der. Sultan bie englifche Negierung ermächtigt habe, - 
eine Dampffhifffahrt auf dem Euphrat zu errichten, daß er ‘die Aus‘ 
‚führung. von Englands. ehrgeizigen Entwürfen auf Aegypten begün: 
ftigt, ; indem er. ihm. "einen Zerman gegeben, - welcher. bei ber erften 
günftigen : Oelegenfeit zu einem Angriff‘ auf „ Mehemeb al benußt. 
werben fönnes Im Falle, einer ‚Seinbfeligfeit zwifchen. England und. 
Mehemned -in Tolge einer Weigerung be8 Testen, dem derman .ber 
Dforte zu gehorchen, werde: Rußland fein Zufcjauer cined fo ungleis 
hen Kampfes bleiben, ‚fondern eine Stellung einnehmen, die 66- ihm. 
unmöglicd) made, ‚feine freundtidjen Beziehungen zu ber Türkei, forte 

äufegen. . 0 u BEE BE . 

. Während. Rußland auf biefe Weife. die” Pforte -einzufgüchtern , 

*) Portfolio. IL 423." ET
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tradhtete und’ fogar die. Begünftigung ihres: Hauptfeindes,- Mehench, 
in Ausfiht ftellte, machte. 88. zugleich den DVerfuch, ben englif—hen 
Hanbel’ im Orient au beeinträchtigen. _ E5 errichtete. auf-einigen In 

‚fein. an- der Dohaunminbung Duarantaineanftalten, angeblich, blos. ter, 
Cholera wegen, welche ‘aber zugleich den Zived hatten, die Hantelds ' 
fchiffe. fäftigen Bedingungen ° gut unteriverfen und unter allerlei Bor 
‚wänben Zölle von Ahnen au. erheben. Dieß, war den Verträgen. kurde 
aus. zumiber, . aber England. Hatte‘ feit” einiger- Zeit‘ angefangen, mit 
der Moldau und Walladyei Handel zu: ‚treiben; dieß fuchte Rufland 
zu verhindern, da .c8 den Handel mit diefen Provinzen ganz allein 

‚für fih) in Befhlag nehmen wollte, und begann alfo auf bie angege: 
bene, Weife, feine Abficht. auszuführen: ‚weitere. Befchränfungen wären 
‚häter nachgefonunen, wenn auf die erfke filigefchiwiegen worben wäre, 

Ä . Eine dritte: Antwort. Rußland auf die "Bemühungen der englis 

fen, Diplomatie‘ war bie: bereits. oben*y' ermähnte Befegung Krakaws 
“am 17. Februar 1836 durd) ruffifche, öftreichifche md - preugiiche 
- Truppen, ‚bie: ‚gänzliche Beränberung der dortigen Berfaff Jung, woburd 

z ‚biefe Republik. fogar“.ben ‚Schein ber. Selbftänbigfeit verlor und von 

nun an "vollfommen und in’. jeder Beziehung von ben -trei abfoluten 

‚Mächten, di h. vorzügsweife von’ Ruffand abhängig wurde, Diefe 

Mafregel; auf. Betrieb Nußlands volljogen —.benn ' Nußland war 

zunächft. betheiligt, ,indein fih polnifhe Slüchtlinge in’ Menge in Ka 

Tau aufgehalten, und ein: ruffifcher. Epion dafelöft ermordet wurte — 
galt nicht. blos der. Unterdrüdung der repolutionairen. Partei, fondern. 

follte zugleid; eine Demonftration gegen England und Franfreid) fein: 
Rußland wollte damit ausfprecdhen, ba c8 bie. orientalifchen Angeles 
genheiten ganz allein mit. Deftreich und. Preußen zu "ordnen enifahlofe 

fen fei-und daß 08 bie’ weltlichen Mächte nicht darımm frage, au 
auf ihren Wiberfpruc) fein Gewicht: Tege, ba ca fich ber Uinterftäpung 
ber beiden abfoluten Mächte verfichert halten Fönne, 

. Die Erbitterung über, biefe Scritte Nuplands war aber in 1 Eng 
— 

NIS...
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land außerordentlich und. auch :.in. Frankreich fra fi wenigflens 
bezüglich ber ‚Tetern. Mapregef bie öffentliche Meinung mit ber größe 
ten: Entrüftung aus. Im englifchen Parlamente kamen . alle - biefe 
Dinge zur Sprade:. e8 wurbe förmlich) . eine -Kriegserflärung : gegen 
Rußland‘ beantragt, und. wenn diefe. auch‘ nicht durhging, und Pal 
merfton nod) den bipfontatifchen: Anftand zu wahren fuchte, fo war 
boch auf Feine Weife. zu. verfenmen, :.baß in ben erften Monaten des 
Jahres 1836 die Ausfichten Friegerifcher, ' "wie je waren: auch) rüfteten - - 

‚bie Engländer gewaltig: Zugleid) wurde von. Scite ber. englifchen ' 
Regierung gegen. bie . Befegung Krafaws,: ivie gegen bie : tuffifejen 
Mafregeln zur Befchränfung de6 englifchen: Handels proteftict, - u 

. Aber Rußland wollte c' zu feinem Kriege. fonmen loffen.: -Bivar 
bei der franzöftfehen Regierung hatten altmählig, die tuffifchen: Iniris 
guen: Eingang gefunden, und‘ wit haben. bereits erwähnt, woie Ludwig” 
Philipp fih- bemühte, mit: ben ‚äbfoluten: ‚Mänten‘ freundfejaftlicye - 
Beziehungen anzufnüpfen und fi ihrer. ‚auswärtigen Politif anzu 
fchließen: bie Bafi derung: ‚Rußfands gegen Schtüeben,: -Dänemarf, 
-Holland, : daß "Franfreid) im Falle eines Krieges zwifchen - Rußland 
und. England. fc) neutral verhalten werbe,. mochte‘ daher nicht ganz" 
grundlos fein. "Immerhin aber war - ber ‚Erfolg eines Kricges fehr 
zweifelhaft. Nufland: verfuchte e8. baher no). einmal. mit ber’ Diplos 
matie. Um diefe. Zeit wırbe,- wie-fchon” bemerkt, Lord Durham vom 
britifchen, Cabinctte: nad) "Petersburg als. ©efandter. gefhiet. , ‚Lord 
Dürham - ‘war: befannt - wegen feiner liberalen ‚Gefi innungen, ja. er 

wurde: fogar ‚zu ‚ben Nabicalen gerechnet: um“ fo. bebeutender‘ erfehien 
er. gegenüber. ber öffentlichen: Meinung. Nikolaus. erkannte fofort; was 

ihm für ein außerorbentlicher. Vortheil. daraus erwachfe,: biefem Manne 

eine andere Ueberzeugung - über: Nußlands, asfi Sen ‚beizubringen, als 
damals in England herrfchte. Cr glaubte, um biefen Preis, vorders 
band einige: Heine .Bortheife aufgeben, einige Naczgiebigfeit äeigen zu 
fönnen: benn, vermittelft Durham: fonnte‘ bie öffentliche Meinung irre 
geführt, konnte: ber englifchen ausipärtigen Politif eine andere Stiche 

tung gegeben werden. Durham wurbe. alfo vom Reife auf das Zur
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vorfommendfte empfangen: ja er reifte ihm. feldft entgegen: er lich 

ed. an Feiner Auszeichnung, an einer’ Sreundlicjfeit fehlen md wußte 

in Kurzem, ben eplen Zord durch feine fortgefegten , Aufmerkfamfeiten 

fo zu umfpinnen, daß.er wirklich eine ganz andere Anfhauung von 

“der ruffifchen Politik erhielt, ald die in England: burc), bad Portfolio 

gang und gäbe gewordene, Aud verfäumte: man in Peteröburg nit, 

ihm von ben. freundlichen . Sefi inmungen, . ‚bie man gegen England hege, _ 

zu fprechen, . den "Wunfd: “eines Bindaifl 8. anzubeuten, und, um 

Durham und. mit ihm dag“ britifche Minifterium mod) ficherer. zu fan- 

- gen, biefen Verficherungen einige. Thaten hinzuzufügen,‘ Nußland_gab 
befchwichtigenbe : Erklärungen: hinfichtlig., ‚des Vertrages von Unfiars 

‚Skeleffi, ferner. über bie Duarantaincanftalten. an: der Donaumündung 

und, entfhloß fi endlich” großmithig,, die- türfifche . Feftung Siliftia, 

welche es. feit‘ dem ‚Srieden von Abrianopel‘ befeßt gehalten, zu räus 

men’ und ber Pforte fogar. einen. ‚Theil ber „Kriegöfoften zu. erlafien, 

weldye fie nad): jenem | \ Verträge: no zu ‚entrichten‘ verpflichtet war, 

Durch), al? dieß wurde Durham fo von’ ‚Rußland eingenommen, dap- 

„er.auf: das.. Cifrigfte um, „Feicden. ieth ‚und fi in dem Gebanfen 
‚sehel, daß Nuland- und England zufanmmen Geflinmt fein, bie Rue 

. ber, Melt aufrecht zu erhalten, .... 

' Aber während ‚beffen. intriguitte Sußland | im. Geheimen: bei be 

Pforte gegen: England, ‚und fuchte das. gute Berhätniß- beider Mächte 

wieber zu ftören. ,.&8. benugte gede Gelegenheit bazu. © var ein 

‚englifcher Privatınann, Churdill, yon den . türfifchen: Behörden miße 

handelt. und auf.die ©alceren‘ ‚geichiet. worben, : ‚Der britijche Ge 

- janbte Bonfonby verlangte Genugthuung. Sie wurde ihm. verweigert, 

feröft. vom Reis-Effendi, und. an.diefer Weigerung war Niemand tele 

- ter, ale ber. ruffifche. Gefandte, Schuld. PBonfonbdy- fah fih nun ge 

nöthigt, am-10, Mai 1836,. eine brohente Note an den Divan zu 

erlaffen. - Darauf hin. gab freitich die Pforte nad: ‚ Churdjitt wurbe 

freigefaffen, alle bei -feiner Verhaftung und Berurtheifung tätig 9° 

wefenen Beamten entfept, und zufegt fogar ber Neis-Cifendi entlaffen. 

Ucbrigens‘ övg bie rufjifche Diplomatie bod) baraud . nicht. ben Bor:
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theil, ben fie hoffte, Denn: bald data Tam Urguhart al Gefandt- 
fcjaftsfeerctait nad)‘ Eonftantinopet, und der Einfluß diefes Mannes - 
auf, die "Pforte war fhon von früheren” Zeiten her fo bebeutend, daß 
“a balo das Uesergeiicht wieder auf bie Site Englands bradite, ‘ 

Subefii en verfolgte. . Nußland : auf, “anderen, Schaupläßen feine 
Entoürfe. DE SEE EEE 2... 

Be - .: es Aolau und, Walde... = 

. Nuptand Hüte. von cher bei feiten Abfehien auf die oite bie 

Augen auf bie türfifchen Donaufürftenthümer. gerichtet: und darnacdh _ 

„getrachtet, ‘die bortigen Bölferfchaften lmäplig burd) Künfte aller. Art 

fo zu umftriden, bag c8 no vor dem‘ Zufammenbrechen bes türfifcen 

Neiched bafelbft den. mächtigften. Einfluß befäße.. und 8 fpäter nit 

einmal ber- Eroberung bebdürfe, un biefe Länder in Befig: Bi zu nehmen. 

Die ruffifche Diplomatie : befolgte , babei “eine Auferft flaue Tattif, 

Sie tat als Befchüger, als. ‚Neformator, “als Vertheidiger. der nalios 

‚nalen Unabhängigkeit, mitunter fogar als Beförberer ber politifchen 

. Sreiheit, "wenigftend alö Begünftiger folder. Einrichtungen auf, welche 

der Herrfhaft: gewiffe- Schranten. .fegten. Ihre Abfiht war. dabei, bie 

Rölfer daran zu gewöhnen, in Rußland. nicht. nur die“ Mhüpende, fons 

bern aud' bie humane, wohfvolfende Madıt zu 'erbficen, “ 

‚Unter ben Donaufürftenthmern waren. bie Moldau und. "bie 

. Walladei bie ‚erften, welche mit ben Nuff en-in Berüfrung- Tamen. 

Schon unter Peter dein Großen war dieß ber Fall; Scittem ie fein. 

Triebe! zwifchen Rußland. unb ber Borte gefchloffen" worden, ohite dag’ 

zugleich), biefer beiden ‚Känber. gedacht ‚wäre, - Das Wefentliche -diefer 

Verträge, betraf immer bie Sclbftändigfeit. und Unabhängigfeit der. 

"Regierung und Verwaltung, Schuß. ber “riftfichen Religion und. Anz 

erfennung. Nuflands als Scyugmadt. Am -wictigften aber iaren 

bie Verträge. von "Aljerman 1826; ‘und von Adrianopel 1329, welche 

bag Verhältnig Nuflands zu den beiten‘ Gürtenthüntern ind biefer -
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zzu ber. Pforte vortheilhafter, vvie ‚alle früheren, feftftellten, Nadı. tem 
Vertrage von Afjerman follen bie Hofpodare der Moldau, und Dal 
Iadyei: von .ben dortigen Divanen aus-den Alteften und fähigften Bor 
jaren, den adeligent Gefchlechtern der ‚Länder, . gewählt, und von ter 

forte ejtatigt; werden... isfälltt der. ewählte. der forte und Ile - 
beftätigt; werb „Mipfältt b ® Ite. ter Pf b 

ligt- Rußland. die Gründe ber Veriverfüng,. fo- fhreitet der Divan zu 
einer neuen Wahl. Die Hofpobare. ‚befleiden ihre Würde fi eben Jahre: 
nad) dem Ablaufe biefer Zeit fönnen- fie iwicer” gewählt werben. Ib. 
fegung bes Hofpobars findet- nur unter Bewilligung. Rußlands fatt, 

. Die jährlichen. Steuern. ‚und. Laften bes. Landes werden buch, ben - 
Divan und bie. Hofpobare beftimmt: doch, haben: fie dabei auf. bie 
Borftellungen der ruffifchen Bevollmächtigten. Nücdjicht zu nehmen, 

- Beide beftimmen- au) bie. Verwaltungssehörten.. Der Berirag von 
Adridnopel*): figerte: den Fürftenthümern. wie Rußland nod). entfchies 
benere Rechte, zu." Den‘ Sürftentffmern‘ Averben alte bisherigen "Brir 

‚sifegien beftätigt, ‚nationale und. unabhängige. Verwaltung, vollfons. 
mene Handelsfreigeit zugefprodjen. Sie ‚ftehen BIo8 unter ber Lehnds 
Hoheit der forte, weldjer ‚fie. jäßeich. einen beflinmten Tribut .ente 
richten, Nußfande Schugredht tird ausbrücdlic anerkannt, Die Würde. 
der Hofpobaren folfte von nun.an [cbenslänglich fein: fie erbneit und 
leiten, völlig frei’bie innere Verwaltung mit Zurathezichung des Divandı 
a "In dein Vertrage- von „Atrianopel wurde ferner beftunmt, daß 
“bie zuffifchen. Truppen. fo lange in den Fürftenthimern ftehen folften, 
‚bi bie Pforte‘ bie Rriegsfoften erftattet- hätte, Während ‚biefer" Zeit 
waren bie Nuffen‘ die- eigentlichen Herren bed Landes: ein ruffijcher 
General, Kiffeleff, vertvaltete. die beiden Gürftenthümer und hatte ben 
Auftrag, fo wohlwoltend als möglich äu- regieren, um den Einwohnern 

“ bie ruffifche Herifchaft nicht von vornherein äu. verfeiben.: Inder 
That würde ‚Kifelefs, Berialtung‘ fehr gerühmt. Zugleid) Tieß ber 
zuffifche Kaifer eine Eonftitition. ausarbeiten, weldje zum Schein ber 
Berfanimlung. ber” Dojaren „vorgelegt: und ‚von onen angenommen 
— . 
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ward. "Diefe - Conftitution: wurbe. am 29, Januar 1834 Yon. hir - Pforte gutgeheißen. Nad) ihr wurde ber Hofpobar Tebenslänglic, von 
einer. auerorbentlichen. Verfammfung ber . Bojaren aus ber” erften 
Reihe berfelben gewählt und von. Rupland beftätigt. Ausnahınss 
weife follte. für das eifte Mal ber’ Pforte bie: Ernennung zuftehen. 
Der Hofpobar regiert das: Land, Ihm fteht eine Bojarenverfanim: 
lung zur Seite, welche jährlid, zufaınmenfommt, bag Budget beftimmt, 
bie vorgelegten Oefegegentwürfe befpricht und aud) -felöftändige Xor 
fehläge inachen darf. Sie befteht aus ber Geiftlichfeit, ben Mbgeorb- 
neten ber Bojaren beö exften- und. deö Zweiten Nangs ober dem hohen 
und bem niebern ‚Adel. - Die Abgeordneten. werden auf 5. Jahre ger“ 
wählt: fie erhalten “Diäten und Eönnen Staatöämter beffeiben; bie 
Minifter find verantwortlid,. nn en re . 

Der Beweggrund Nußlands-für diefe conftitutionelen Bemühuns 
“gen ift-Teicht zu entderden®. | ES wollte durch, bie. Berfaffung einen 
Zanfapfel in bie Fürftenthümer- werfen, ıim beftändig.. Oelegenpeit, zu. 
haben, fi)‘ in bie: intieren Verhäftniffe berfelben "zu. mifchen, Ein 
unumfchränfter Hofpobar "bot foldje Öelegenheiten weniger, : Auch, war. 
vor. einem foldhen zu fürchten, daß, wenit er gegen innen unabhängig 
war, er:aud) nad) Unabhängigfeit' von außen fireben iverbe.. ‚Man- 

mußte: alfo dafür :forgen, neben. feiner Gewalt ‚eine anbere.. zu. errich“ 

ten, welche ınan, falts fid). der Hofpodar Rußland! nicht gefügig eigte, - 
nur in Bervegung zu fegen und zu -unterftügen brauchte, um feine 
Stellung umhaltbar zu .machen.. Do$ Rußland bei biefer Verfaflung 

nur den angegebenen. Zived, „nicht. einen wohlwollenben im Auge 9% \ 

Habt, geht fchon daraus hervor, ‚daß die Stänbeverfanmlung Tevigtich 
aus bem Adel befteht, nicht aus dem eigentlichen Volke, fo daß ihr. 
alfo von vornherein ber „Charakter einer „wahrhaften Volfsvertretung, 

bie.allein heilffame Erfolge haben fonnte, abzufprechen if, ‚und daß. u 

Rußland auch ‚gar nichts that, um. bad, Lous ber „niederen. Elaffen, \ 

namentlich der armen Bauern zu verbefjern,. tvelche, ohne alle: polis 

  

») Bergl, über da3 Folgende: .G. X. Guipmann’s deuffche Briefe über ten 
Orient. Stuttgart, 1838. ©. 306 ‚folg. a] Eu
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tifche Beh ur. der. Billfür ihre abetigen Gutoheren preigege 

Mit ber Sinfthrung- der Berofling Görte au bie Befhing 

ber Donaufürftenthümer huirc) ruffifche Truppen auf, Cie räunten 

diefelben. bereitd am 11. Mai 18347 Zum ‚Hofpodaren’ ber Walls 

chei wurde Fürft Alerander Demettiod Spike, zu dem“ der "Moldau. 

. Michael Stirdza emannt.. Natürlich waltete. babri. ber zuff [de Ein 

fluß ob. . Bon dem Repteren wird zivar. gefagt*), top: : er, objhon 

früher zuff fher, Staatörath, bo. Feinesiwegs zuffl ifc) gef innt gervefen 

fei und. daß. ihn beahalb das. zuffifhe. Cabinet aus ber Lifte ber Can 

didaten :geftrichen - ‚habe: : bie Pforte habe jeboch .erflärt, Feinen Andern 

denn’ Siurbza: als Hofpodar beftätigen zu wollen, und fo habe zuleßt 
Rußland nachgegeben, zugleich aber’ auöftreuen. Iaffen, daß es fih von 

Sturdza’s. ‚Tüchtigfeit übereugt‘ Babe, und, daß er: soanz im ufiigen 

Sutereffe‘ fi. . nn 
20.88 Rauterte . ‚gar nicht Tänge, fh Seganmen f PR ie Solgen der 

- von Rupfand ben. Gürftenthümern ‘verliehenen neuen politifchen Ein 

\ richtungen, zu entiwideln, Unter ben‘ Abgeordneten der Moldau fowohl 

wieder. MWallachei . erhob fid) eine Oppofi tion gegen bie ‚Hofpotate, 

“in! ber Moltau fon im. Winter 1835 auf. 1836, in ber Walladıei 

-im "Jahre, 1837. Die Oppofü tion in ber. Moldau toarf, dem Hofer 

bar’ Sturdza. alferlei ‚Sefehtoibrigfeiten. vor und wandte‘ fid) zufegt an 

Rußland, ‚im Sahre 1836, tweldhes bie, Bittfteller freundlich aufnahm 

und, wenn aud) nad). einiger Zögerung, ‚eine Unterfuchung gegen 

Shirkza anorbnete, Gbenfo. ipurde bie Oppofition. in ‘ber. Walladei 

von Petersburg. aus gutgeheißen, Die: Solge davon war, daß bie 

Hofpobare.ı nun Alles aufboten, um Rußlands Beifall zu .geivinnen: 

Regierung wie Bolkssertretung | wetteiferten ‘demnad) miteinander, an 
Unterwwürfigfeit gegen Rußland fi ben Rang, abzulaufen. 

SIndeffen war ‚der ruffifche Cinfluß nicht fo ganz unbeftritten. 
Sit dem Gnte bes Iapııs 1834 wurde ber ngtifhe. San Its 

*) Portfelie, au. 137. .
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bafter mit den Sürftenthümern, und nadıbeih” fich . die Engfänte ein- 

mal’ feftgefegt, fo fuchten fie natürlich). immer mehr Boden u gewinz 

nen, um ben ‚Ruf en ihren: Einflüß ftreitig" zu machen. ° Im Jahre - 

1835 kam. ein. englifgher. Eonful nad) Bucdhareft; um. bie britifchen 

Sntereffen wahrzunehmen, - Wie Nußfant fid bemühte, den englifchen 

Hanbel- in.den Fürftenthümern in ber Geburt zu erftiefen, haben wir 

fhon gefehen,- ebenfo, daß cs nicht ‚gelang. Natürlich fahen bie Ruf en 

fehr gut ein,- ‚daß ihre, Snbuftrie mit der englifchen. auf. bie Länge” 

nicht coneurriren Tönne,. "Die Engländer. fuchten. nun au) : politifchen. 

Einfluß zw gewinnen, fie unterftügten bie: nationale - ‚Partei, welde 

fih trog_ NRußlants Bemühungen in ben Tegten Jahren gebiltet und 

deren audi ht dahin. ging, die beiden. Fürftenthiimer zu einem einzigen’ 

Heiche zu vereinen und: piefes' in ber: That unabhängig, namentlich) 

- auch, von ruffifchen Einfluß, zu: machen. ; ‚Rußland war bieß natürs . 

Lich. ehr. unbequem‘. und ‚8 bot "AUS auf, biefe: Partei u. amterz. 

drücken. " Aud) gelang ihm, bieß “infofern,; ald die Regierungen, ganz 

von NRugland.-beftrict,. fi ich bazıt ‚hergeben ‚mußten, . fie. zu verfolgen. 

‚ Die Moltau und bie, Wallagei- waren aber nicht die -einzigen 

Donaufürftenthünmer,. in. welchen. Rußland, feine Nepe ftellte: -aud) bei 

Serbim machte. es. Berfune,. wenn au) mit weniger Grfota. 2 

.. Beben) “ 

. Bereits im n Sabre‘ 1804 irhoben bie Serbier. den nn Greieitstanpf, 

um das unerträgliche 'Iod) abzufchütteln, welche, ‚bie Türken ihnen 

auferlegt, An Aber Spise Kan Kara. ober Sen! er 1 

  

») Bergf. Gyprian Robert IR Stawen, ber Zürtel.; Hus dem Franz. von 

Marko Ferorewitfh. Dredten und Leipzig 1844... S. 485—284.,.Nutife Auf 

feplüffe und Entgäfungen über ven ferbifgen Berfaffungstampf | in Meil’s cenftituz 

tionellen Zahrbügern, 1844. 1.6. 27-71: Ouipmann Teutiche Dricfe über 

ten Drient. S.-102—122. Reopold Ranfe tıi feiner ferbifgen Revolution (zweite 

Ausgabe 1844) ift zu’ wenig in. die ‚uffiige vet eingereipt, rer. sertömegt abz 

fihtlid) da3 was er Davon „wußte,
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Georg, urfprünglich ein- Gutsbefi iger, weldher mit Schweinen bantefte, 
das angefehenfte und einträglichfte Gcfhäft im ante, eine gewaltige 
Traftvolle Natur, ebenfo tapfer, als. flug. und unfi tig ald Selthen, 
dabei, ein Mann des Bold im wahren Sinne .des Worts, welcher 
Fir bie Freiheit feines Stammes jedes Opfer, felbft_ fein eigenes %s 
ben -barzubringen entfhloffen war. „Unter der. Führung biefeg Man. 

‚ned fielen bie Serben über, bie Türken ber, fhlugen fie und “befreiten 
das Land. . Iubef en faßen, fie wohl ein, daß fie. auf bie Länge biefe 

ihre‘ Freiheit nicht wohl behaupten. Fönnten, und fie fühlten daher die 
Nothivendi gfeit fremden Edhuges,. Bereits. im: Sabre ; ‚1805 ‚wandten 
fie fich. an den ‚rufitfchen Ezar. - Diefer benuste fofort biefe. Gelegens 
heit, um fig. in bie: inneren. Angelegenheiten bes . Landes zu mifhen. 

und hier. ein. ähnliches Berhäftnig herbeizuführen, tvie in der Moldau 

- 

und Wallachei, - Nur zu bald. gaben- bie in Serbien ausgebrocgenen . 
Sipiftigfeiten bie Veranlafl jung dazu. ©. 

In Sebi gab cs eigentlich feinen. Adel, . Bon Feen Zeiten 

her hatten. fi hier einfache. bemofratifche ‚Gineichtungen, erhalten: die 

Bolfsverfammlung, Sfuptfhina,. galt als bie. hödjfte Oewalt, - Jm, 

Laufe be8 Unabhängigfeitöfricges jebod) hatten, fh . neue Verhältnifie 

entwickelt. Aus, den Anführern, friegerifchen Häuptlingen, Vorftchern 

der Bike, in ber Regel aus den reihften Leuten beftehend, fuchte 

fi ‚ein neuer Adel: zu Hilden, ähnlich den Bojaren in ber - Molbaut 

und‘ " Walladje, welsjer' forvopt gegen’ das» Volf als, gegen bie oberfte 

Gewalt de3 Landes eine Gewifle bevorzugte Stellung beanfpruchte. 

Diefem“ Streben fegte‘ fih aber Gzerni’ ‚Georg, welcher.al& ber. Dictas 

tor. des Landes ‚angefchen. werden- Fonnte, entgegen, 68 fam baher 

nicht felten zwifchen ihm und den Häuptlingen, zu Streitigkeiten. 

" Die Iegteren riefen Rupfand zu Hülfe. Gzerni_ ©corg aber, welder 

die Unabhängigkeit des- Landes, wahren. wollte, mochte von den Ruf 
- fen nichts wifien. _E8 war natürlid, daß diefe die Häuptlinge bes 
günftigten und die ‚Stellung des. Dictatord zu untergraben fuhten. . 

Auf. ihren Betrich Hin wurde ein. Senat errichtet, der die, Regierung 
des Dictators Seauffchtigen, gervifferinaßen die Mad mit ihm Bei
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forte, Bon jegt. hörte die Oppofition gegen Gzerni Georg nicht; auf: 
. Rußland fhürte fie beftändig. Indefien. war die ruffifche Diplomatie - 

Tchlau genug, zugleich auch ben Dictator zu- bearbeiten. ° Diefer, ob- 

fhon im Allgemeinen mit einem Wiverwillen gegen Rufland- erfüllt, 

war bad zu ehrlich, um 'alfe feine Schlidye zu durhfchauen,- und ließ 

fih oft gerade in den wichtigften Augendliden, von ihm überliften, Die 

Pforte, immer. wieder von Neuem gegen bie Serbier' im Nadhtheil, 

ließ endlich. &zerni, ‚Georg bie Fürftenioürbe über Serbien anbieten 

und für. dad : Land: ähnliche: Privilegien, ‚wie fie die Moldau unb 

Walladhei. genieße; audy habe fie nichts dagegen, wenn. eine auswär- 

tige Madit- die. Bürgfchaft für diefe Rechte. der Serbier- übernehme, 

‚nur bürfe biefe nicht Rußland fein. Aber ‚Ezerni Georg lich fi) von 

‚ ber zuffifchen Diplomatie überreden, biefes Anerbieten ber Pforte aus- 

zufcjlagen. - Sreilih muß -man Hinzufügen, daß er vergeblich. fowopt- 

bei Oeftreidh, ‘als bei Napoleon’ um. "Shup für Sirbin gebeten und 

baß zülegt” unter allen - Mächten, Rußland bie ‚einzige Man ‚wel 

fi) Serbiens anzunehmen verfi herter 2 

Was indeß biefe Verficherung: bedeute, . folfte fe nur: zu Saft 

zum Schreden der Serbier ‚enthüllen. Es drohte ein Krieg Napo- 

leons mit Rupland, Diefes beeilte fi, mit, ber Pforte, mit. ber c8 

pisher- Krieg geführt, Frieden zu fliegen“ In, bem Srieden zu Bırs 

Hareft, im Mai 1812, wirb zivar der Serbier gebächt, aber nur mit 

wenigen Worten: e8 wird zwar bie Unabhängigfeit ber inner Der- 

waltung zugeftanben, aber nichts Näheres‘ barüber beftimmt, . Dager 

gen foltten die ferbifchen Seftungen türfifche.: Befagungen aufnehmen. 

Kaifer Aleranber dachte vor Allem daran, :fich bes Krieges - mit der 

Pforte zu entfedigen, um alle feine Kräfte gegen Napoleon richten zu 

fönnen: biefem Zwede mußten fi) die ferbifchen Angelegenheiten us 

terorbnen. ° ber bei dem Frieden bon Buchareft blich c8 night, ‚Die 

Pforte neigte fi, “als num ber Krieg. zwifchen- Napoleon und Nuf- 

land’ wirklich ausgebrochen war, wieder zu. Sranfreich hin und drohte, 

tie Seinbfeligfeiten gegen Rupfand neuerdings au. beginnen. Ruß 

fand” fuchte biefe, um ‚Jeben Preis zu verhindern, und _ . Opferte beös 

’
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‚halb, die Serbier, Im Jahre 1813 begannen die Türfen den Krieg 
gegen Serbien, - im ‚geheimen. ‚Einverftändnig mit Rußland, Gent 
‚Beorg: hätte den: Türken woht: die Epike bieten fönnen: bie Ekreit 

. Fräfte bes Landes fanden jegt fogar_beffer wie je Die rufji [he Dip 
Tomatie mußte daher. die türfifchen Waffen unterftüßen, tn ihiten ben 
Sieg zu verichaffen:. Fürs. Erfte. beftiinmnte- ber ruffifche GConful: Nas 
doba den ferbifchen Dictator, feinen urfprünglichen | Operationsplan, 
nämlid,. die gefammte Streitmad)t beifammen zu halten und fi) mit 

‚biefer auf bie einzelnen bedrohten, ‚Runfte‘ ätt werfen, aufzugeben, ber 
„gegen: fein Heer zu zerfplittern, Woburdh +8: gefchah, daß: bie einzelnen 
Abtheilungen von ben ‚Zürfen-aufgerieben wurden; ferner ‚in - eigener 
Perfon. nicht an. dem Kampfe Zheil-zu nehmen, fo wie auch bie Nee 
ferven- nicht jufammenfominen zu: ‚Taffen. Enbtic, : als eine. unglürk- 

. liche. Nadriät- nad) der. andern bei! Geni, Gcorg eintraf,, beftürmte 
ihn Nadoba, au. fügen: die Sadje fei doc) ‚verloren: feine Rerfen 
hinbere‘. allein, no) ein, ‚erträgliches Abkommen’ mit der- Pforte: er 
folfe diefes ‚Opfer der Freiheit bes Landes bringen: .bie Rufen wir 

‚ den dann Alles zum. Wohle des. Lantes tum, was dir ihren Kräften 
ftche.. Gzerni Georg lieh fi) bethören: er. folgte bein Rathe de3 uf 
fiichen Confuls, zivar-_wiberfirebend. und mit blutenbem Herzen: er 

. entfloh, und ‚zidar. heimlich, ohne Jemandeın ehtvas davon. ‚gefagt zu 
haben, denn: :aud) diefe Bedingung eltte Natoba, Nach) ber Ent 
fernung Gzerni Georg, welche natürlic, balb.. bekannt tward, gaben 
Die: Serbier Ads. verloren; die. Ruffen erflärten zu allem Ucberfluft, 

.baf° die. Zürfen im Einverändniß mit ihnen. gehandelt, Leptere ber 
mächtigten fi br& ‚ganzen Aanbes Wieder und, übten bie furdhtbarften 

Gräuel aus... 
Auf. diefe Weife ebieften bie Nuffe en en Sriehen mit der. Tür 

: fi ie erreichten aber noch ehivag ‚Anderes babei, nänlid) die Befeis 

Kaum. Eesjenigen Mannes, ivelcher dem ruffifhen Einfluß am ente 
fehiedenften widerfirebte- und. ber im ferbifcjen Volke zu tiefe Wurzeln 
gefaßt Hatte, als dag man ihn fo deicht hätte ftürzen- Fönnen: kurd 
feine Entfernung Antergrub. fi) - ‚Szerni Grorg, ivie Rupland heit,
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„Selber die gute Meinung 6 beim BVolfe, da er über. ‚bie Brncgprite 
derfetben fejweigen mußte, . 

„Die. Sprbier ertrugen eine Zeitlang die Sraufamteiten ber. Zr. | 
ken, dann aber..erhoben fie: fi von Neuem. An re, Spige ftellte 
jich. Mitofch DObrenowitfch. Diefer, zuerft ebenfalls ‚Schweinchändter, 
wie Gzerni Georg, war indem. Befreiungöfriege einer ber tapferften 

. Häuplinge gewefen.. Nach dem unglüdlichen Kriege im. Jahre. 1813 _ . 
untenvaf er fi) dem’ Sultan.und. ‚wurde. bafür” zum Oberfnees von 
Nubnif ernannt; Im biefer Eigenfehaft half. er fogar den Türfen bie 
Unterjohung feiner‘ eigenen Landsleute betreiben. -Bald aber würben 
bie Türfen auf ihn. eiferfüchtig - und „bebrohten ihn mit dem, Leben. 

Mitof) verband fih) nun mit. feinen Randsfeuten und. begann 1815 - 

ben Unabhängigkeitsfampf. Sn. diefem Kampfe, ber „Wieder zu Guns 

ften ber Eerbier. auöftel, zeichnete. fih.Mitojc) fo aus und Aoußte fh 

fo großen Einfluß zu verfchaffen, bag er. im Sahre 1817 ‚vom. Volke, 

zum Oberhaupte ernannt warb: Endlich, im Sahre 1820, bawillig- 

ten bie Türfen wiederum den Srieben, gegen 50,000 Ducaten- Tribut, - 

welche: bie Serbier jährlich: an bie Pforte, zu zahlen haben:. fie follten \ 

indeß “ihre ‚Inneren Angelegenheiten: felber. orbnen, Sreiheit des Gul- 

tus, des. Handels, das- Redht;: Schulen, Hofpitäler, Drudereien, zu 
errichten; befigen, bee, ‚DOberhäupter felber‘ wählen. f£ w. Die 

Zürfen chielten Übrigens nod). vier Feftungen, unter biefen Belgrad, 

AN dieß war, burd) bie: Serbier' alfein errungen. worden; ohne 

daß ‚bie Nuffen fie irgendiie babet unterftügt hätten, : Diefe fießen 

aber bas Land Teineswegs aus-den Augen. ‚Im Vertrag von Akjers.. 

ınan 1826 wurde ber. ferbifhen, Verhäftniffe, wieber Erwähnung ges 

thai: die Beftimmungen bed. Vertrags ‚von Buchareft wurden erneuert, 

ebenfo - ber Vertrag : von 1820 beftätigt, Zwei Zahre barauf brady 

ber Krieg Nuplands. ‚mit ter Dforte aus. Die Cerbier rüfteten fd). 

zum Kampfe, um Nupland dabei zu unterftügen.. "Aber biefem war 

8 feit lange unbequem, daß bie Serbier durch) eigene Kraft ihre Uns 

- abhängigfeit.fih erworben: Serbien foltte, von num an nichts fich fe’ 

ber, fonbern Alles nur Nußland u banfen. haben: 8 tel ae dem.
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Fürften Milofe, {eh ruhig” zu ‚verhalten, twibrigenfallg ein u Füfes 
. Heer. in’ Serbien einrüden würde, War dieg nicht: die‘ Anmafung 
einer Oberhoheit Rußlands ber Serbien, welche ihm von. den Eins 

wohnern nod) nie. gugeftanden worden war? Aber Rupland fonnte 
das wohl wagen: benit c8 .Tannte. Mitofch und feine Entwürfe nur 
zu gut. - Mitofch wünfghte. fi ich zum erblichen Sürften zu maden: ber 
reit3 - im Jahre: 1827 hatte‘ er diefen Wunfh auf einer Sfupticina 

„ben "Volfe durch feine Anhänger . vortragen Taffen, und das Qolf 
hatte biefen Borfchlag zum: Serhtuß” erhoben. ‚Rußland hütete fidh 
bis dahin "wohhvelslic), über. bas- ‚VBerhältniß‘ bes Bürften" Mitofd) 

fi id) zu Außern: feldft- in dem! Vertrag. von‘ "Alfjerman‘ war von. ihm 
nicht die Note, fondern blos: von’ der- ‚fielen Wahl ber ferbifcjen Ober - 
häupter. E3 Fam“ Rußland vor Allem darauf an, wie fid) Miloih) 

u ihm gegenüber benchme:. defien größere ober geringere Unterrwürigfeit 
"gegen Rußland beftimmte | das - Verhalten beffelben, ( Mitofh merte 

„das und ging ganz in. bie rufft ifchen: Wünfche ein. Set, beim ber 

"vorftehenden Kriege; .Tieß Nufland. durdhblicen, daß «8 der Grbtickeit 
\ von Mitofd's- Vürftenwirde ‚nicht abgeneigt_ -fei, wenn er fi) füge. 

Milöfch, war- von diefer Zeit an.nod- untenvürfiger; die Serben vers 

hielten fig): alfo Ruflands Wunfche geinäß während des ruffifchetüre 

Eichen ‚Krieges ganz ruhig. In dem Bertrage von Aorinnopel 1829 

wurde endlic). das Berhältnig Serbiens zur Pforte ganz feftgetellt; 

den; Serbien wurde . freier. Sottesbienft,: Bauen. von ES yulen und 

Kirchen, freie Ball. der. Nichter, Seldftändigfeit, der innen Xenvals 

tung, Befchränfung ber Abgaben an bie Pforte auf einen einzigen 

‚Tribut äugeftanden, Ferner follte, alles türfifche: Grundeigenthum ten 

‚Eingeborenen überlafen werben: fein Zürfe foltte in. Serbien leben 

und wohnen. bürfen.... Aber au; in biefem Vertrage: war. nod) feine 

Rebe von Milofd). - Er gab- fc bahıer. alle Vrühe, bei Rußland for 
wohl, wie bei ber Pforte, die. Anerfennung feiner Grblihfeit zu bes 

- wirfen, bie-denn endlich im Auguft 1830 erfolgte, 
Aber die Regierung de8 Milofd). war nichts weniger, al? eine 

volfsthimliche. Weit entfernt von ber aufopfernten Baterlanteikhe
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Ezerni Seor 6. dachte. er, nur an fi felber, an bie Aufhäufing von 
Shägen, ‚an die Ausübung. unumfohränftefter Gewalt, an bie Unter: 
drüdung., und, Ausfaugung feiner Landsleute, Cr .fuchte- nad) und 
nad alle: bedeutenden Männer, die, fi in bem früheren ‚Kriege auss. 
gezeichnet und ihm auf- ‚Ätgend.. eine ‚ Weije ‚gefährlich iperben fonnten, 
aus, dem. Wege, zu.räumen. :: Mit, dem gefährlichften, nämlich mit. 

. Ezemni, Georg felber, ; mad)te”er ben. Anfang gleid) | beim Beginne ‚fi= 
nes. Emporfommens,.. . Georg -eilte, als er die neue Erhebung feiner. 
Landsleute - vernommen, wieder. nad) Serbien, um am Sampfe Theil - 
zu, nehmen.. Mitofd) feßte fi. mit- ihm in Verbindung; nachdem er 
aber’ feinen, Aufenthaltsort erfahren, ließ. er. ihn : heimlich ‚ermorden, 

Und in biefer Weife -fuhr..er fort, , Wehe: bem, der c8 wagte, ihm 

fi) zu, widerfegen: er ‚Sponte feines Menfchen,; ber ihm. bie Herrfhaft 

fireitig .macdjen Eonnte, ' : Und nicht blos auf- folche. erftredtte. fi ih. feine 

Graufamkeit: aud) bei geringfügigen Gelegenheiten, fig. er feiner 

Defpotenlaune: die ‚Zügel. ‚fchiegen. : Mit ber. Graufamfeit "wetteiferte 

die Habfucht:‘er. erpreßte, ‚große. Sunnnen son. feinen. Unterthanen, " 

nahm ihnen. Aeder, Wiefen, Häufer, bie- fönften ‚Schiveine, Pferde, © 

Kühe, ‚die ihm gerade -behagten, ‚und, febte. felber. den Preis: dafür feft, 

wie. er denn ‚überhaupt. ‚darauf ausging, :den- ganzen Handel des Ran - 

des. in feinen -Hänten. zu vereinigen. Aid. ben . [chnödeften Lüften 

gab er fi: hin: eine rau, fein, Mädchen. war vor ihm. fi fiher: bes - 

Hagten fi) dann die, Männer oder. die Verlobten, fo ließ er fie töbten.. - 

- Man, kann ‚fi denken, daß bie Oraufamfeit und Iyrannei des. 

Milofd. ben Serbien ‚endlich unerträglid). werben müßte, obfhon er. 

dur Künfte, aller Art-fih da8 Anfehen zu geben. wußte, daß er nicht 

das, genieine, DVolf,: fondern: nur. bie Reichen und bie Bornehmen ver . 

folge, weldje ‚allerdings, am; ‚meiften von ihm zu leiden hatten, da fie 

theil3‘ allein ehwaß . befaßen, bad: er ihnen. abnehmen. Fonnte, ‚teils 

ihm . gefährlich . werden fonnten. ‚Schon - mehrmals‘. Hatten fh Aufe, 

ftände - - wider ; ihn .erhoben,: fie wurden aber leicht -unterdrüdt, Sm. 

Anfang, de Zahres, 1835 ‚wurde. aber - bie Bewegung allgemein: an: 

ihrer Spipe fanden angefehene, einflufreide Männer, wie Petronier, 
Sagen, neuelle Gelichte, u. 4
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witich, Re fawag,. Protitfd;; Simitfh,: Miletta- Naboitowitie. Aug 
‚ber: ‚Kriegsminifter Wurfchitich: flog fi ihnen : ‘an,  Milofd) erfchrat 

‚ fo furchtbar, daß erim erften Au genblide aus’ feiner Nefidenz Kragujevag 
entfloh, und: nad) der Gränze eilte, . Die Boltsverfammlurig verlangte 

anfangs feine: Abfegung, lieg id) | aber "wieber : :durd) Vutfhid bes - 
fhrwichtigen und befchränfte fi) auf. bie Torberung. "einer Verfafi jung, 

' welche_die Sreibeit‘ und das’ Eigentum‘ ber Eerbier’ fi her. fellte, Eie 
übertrug - die -Abfaffung berfelben dein. Minifter des Snern, Darts 

.  bowitfch,” einem” der gebifbeiften Serbier, welcher fi fi namentlich viel 
mit: franzöfi for, Literatur befchäftigt hatte, und mit Schmerz über bie 

‚ Oewaltthätigkeit Mitofdys erfüllt - war; aber - bo) nicht -vermodht 
hatte, ihn von dem eingefehfagenen‘ Dege‘ abzubringen.- Dawibowitld) 
arbeitete in’ Kurzem‘ bie: Berfaffu lung. aus, weldt, fo frei fi fie‘ and war, 
doch. nicht für Serbien: pafte, indem: fie bie Zuftände: des " Abendlane 
des: auf- Serbien“ Übertrug. \ Mitofch fehite, am 24. Januar wieber 
nad). Kragufewag zurü‘ und’ befehwor am 2. "Sebruar: feierlich vor 
der ‚ganzen Verfammlung: bie"neue Berfafl jung. "Das ganze Volk, war 
fe und: glaubte, nunfei eine neue „Zeit für 68. angebrodjen. 

“ Milofd) dachte über nicht daran, ‚bie Verfaffu fung zu halten, und 

es warb: ihm leicht, fich" darüber "hinwegzufegen: Denn‘ er wurte 

barin"von: Ruftand unterftüßt.. Rußland wünfchte für: Serbien feine 

: freie Berfaff fung, da. diefe- bei‘ dem Mangel. einer Ariftofratie das Voll 
aur. gefräftigt haben würde ::c8 ümterftügte vielmehr die Gewaltherrs 

haft -Mitofchy 8, "welche: altimählig den unabhängiger Fräftigen Einn 
“ber Serbier bredjen: ‚zu müffen' fehlen. Alfo- bearbeitete "Nufland bie 
Pforte, bie fid) gegen: die Verfaffung erflären mußte, Mitofc), ber: 

geftatt: fi icher ’geftellt, 505" bie Verfaffung' förmlich) auf, Ti alle Grens 
‚plate berfelben burch feine -Shergen aufbringen und verbrennen und 
begann mm ganz wieder das frühere Epiel.: Ratürlic, verfolgte er 
vor Allem die" Häupter ber- ‚Bewegung, lich fie enhveber töbten ober 
ötvang fie, aus. dem’ Rande zu flüchten, damit das Volk, ber Führer 
beraubt, nichts gegen ihn unternehmen Fön, 1 und verfuhr auf biefelbe 
graufame und > Befpotifche Weife, wie vorden: - 

-
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- Die: Stimmung‘ bes Landes änderte. ‚fi aber ih, im Sering- 
fin: zum -Bortheile . Mitofdys: im Segentheite. fie: wurbe- von zag 
‚zu-Tag drohenber. Rußland‘ fah zulegt ein, daf- Mitofch: fid) auf - 
bie Länge. doch nicht. halten‘ Taffe und daß::er-Uber. kurz ober lang 

- einer. neuen Revolution: erliege, :€8 fürdjtete in: einem. foldhen Falle, 
wenn.:ch fortwährend Mitofch, beginftige; feinen Einfluß ‚auf dad 
ferdifche  WVolE.. zu: “Yerlieren; : und‘ bejchloß, ‚eßt eine. andere‘ Zaftif- zu 
befolgen. - As. baher die. geflüchteten ferbifchen Batrioten: fihian 
Nupland, iöenbeten, um von. ihm. bie. Abftellung :.der "heillofen :Migz 
bräuche des. Milofch, -ju: erlangen, . fo. wurden. fie freundlich: aufger 

nommen’ und, bie/ruffi he. Diplomatie, verfprach, : beiz.ber. . Pforte, fid) 

für bie Pateioten‘ ‚zu: verwenden: ug ‚rohe fe: tab: fe ‚wieder 
nad) Serbien zurücfchren" durften u: Wen ! 

Um biefe Zeit richtete "aber auch England: feih Augenmeit auf 

Serbien. und: glaubte endlich, 'e8 fei. die‘ Zeit "gekommen, -diefes Land. 

ve. ruffifchen Einfluß zu .entzichen. : E8 ‚fchickte einen ‚Conful dahin, 

den Dberft Hodges.: Milofch, wilder:die Sinnesänderung Nuflands 
bald burchfehaute und nicht. ‚gefonnen War, von. feinem. Spyftem‘ abzur- 

laffen,: fühlte ba8 Bebürfnif, fi an -eine. andere: ‚ Großmagt: anzus 

Ichnen: er Fam: daher: England entgegen; in. ber. Hoffnung, “hier. den 

Schug: zu. finden, den ihm früher: Rußland gewährt? England. war 

aber’ unglüdlicher. Weife burd) : Oberft Hodges. fehledht ‚bedient: :biefer, 

anftatt tiefer. in bie ferbifehen Verhättniffe: einzubringen : unt: fidy "über 

bie Stimmung und .bie Bedürfniffe bes Bolfes zu‘ unterrichten, glaubte 

. Altes gethan zu haben, wenn:er nur, Milofdh:: gewinne: er; beftärfte 

baher den: Fürften. in feinen: abfolutiftifchen: Geft nnumgen: und: ver= 

ficherte ihm Englands‘ Schuß, wogegen: Milofch “mit: England. einen 

Hanbelövertrag abfchloß.: ‚Ze mehr fi) aber. ber. Fürft mit den Enge _ 

Ländern. einließ,. um [0 mehr entfrembete : er.fich Rirfland,. und: biefes 

glaubte - jept- gerade: bie Bolfspartei . begünftigen_ zu müffen. 18 'diefe 

baher. im. Sahre 1838 ‚fih. nod) einmal an ‚Rußland wandte,‘ feine 

Verwendung : um eine. ferbifche Berfaffung. beanfpruchend, fo that 

Rußland. ernftliche. Söritte deshalb. Auch -Die, Pforte mahnte Dilofd, . 
alt



Gid. Die ruffiide und die englifhe Politit im Orient. 

ein anderes ‚Syftem - zu befolgen. . Eo.von außen unterftüßt, wurte 

die Vofföpartei Ämmer, “Führer, mb‘. endlich mußte fich. Dh nod) 

"einmal, zu. ber Bewilligung eihter Verfaffung: verftchen. : 

"Da: er. “aber „fürdhtete, wenn. .bie, Abfafjung berfelben, tan Serbien 

allein überlaffen. “würde, daß fie zu fiberal, für: ihn zu. „befehränfent . 

ausfallen. möchte,. fo- ging er.’auf den Rath des Dberft- Hodges ein, 

die Berfaffüng dem! Sultan ‚anheimzuftellen::. ‚Er ‚hoffte nämlich durd) 

Beftehing: den: Divan vermögen :gW ‚Fönnen, bie: Berfaffung . nur ın 

Milofdys. Sinne audzuarbeiten. .-Diefer Rath tvar zaber für- Mitofg 

wie. für das: Land: „verberblich. ‚Denn : indem ber . Divan..bie Berfaße 

fung "madjte, : war; fie‘ ‚zugleich - beim; zuffifchen.. Ginfluffe, preiögegeben. 

In: der That iiwar. bie !von. ber:-Mforte verfertigte, December. 1838. 

vollendete. ferbifche - Verfafung. "wefentlih - Rußlants Merl, Zwar 

fhidte; Milofeh einen Agenten. nad). Eonftantinopel und if fh 

Geld, genug Eoften, aud) ‚bie, Volkspartei [hidie einen ihrer‘ Häupter, 

 Betroniowitfch,.. hin: ‚aber weder ber! eine. nod) ber andere vermochte 

viel. auszurichten. Rußland: fette in: ber, Hauptface. feinen Zwed 

tod. durch, benfelben, ‚ben. e8. bei :ber- Gonftitution in der. Moldan 

‚und MWalladhei gehabt, nämlic die Macht. des Zürften u. fhwäden, 

Und. zwar daburd), daß .er' biefelde mit. einer-andern Behörde .theifen 

. mußte, welche eßtere. aber Feine, Volfsvertretung fei, fondern ang ler 

menten : beftche,. .bei : denen ‚man Ehrgeiz, Selbftfucht und "ähnliche 
. fhlechte‘ Eigenfcjaften vorausfegen,. die man alfo für -gewifie Zwede 

ansbeuten‘ fonnte.. Dem Bürften, wurde, nämlich ein Senat, aus 17 

Berfonen beftehend,. zur. Seite gefeßt, ‚tweldyer ‚außer ben. wefentlichen 

Rechten von Ständeverfammlungen, auch nöd) einen Theil; ber außs 

übenden Gewalt. befaß, während ber. Fürft nichts ausführen fonnte, 

als. was der Senat gutgeheifen... Zivar follten ‚die Mitglieder ted 
Senats’ vom. dürften - ernannt ‚werden: ihre: Stellen waren aber le 

benslänglid): ud ivaren fi ie nicht. anfsbar, außer mit ' Senehmigin 

ber Pforte, om Genen 

Die ‚Serbier waren mit Diefer Berfaf Fung,- in toeleher fi fie Kf 

Tands, Fintup. „titterten, ‘gar nicht, zufrieden, ‚Fo wenig wie Mitoft
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Septerer befchwor fie zwar, im Anfange 1839, aber alfobald veranftaltete 
-er.eine' Gegenrevolution. - Diefe‘ mißlang jedoch: die: Serbier erhoben 
fi gegen ihn. für die Verfaffung,. die ihnen doc) nod) „lieber war, 
als ‚Milofd'3 Sewaltherrfchaft, und ‚bie Bewegung, von. Wutfchitic) 
geleitet, war, biegmal: mächtiger und erbitterter,; wie je Milofch wurde 
„befiegt: dießmal aber begnügte fid) bas; :Bolf nicht init feiner: geheus 
helten Reue, fondern ‚fegte ihn ab und: ‘jagte. ihn aus bem Lande, 

An feine Stelle wurde fein. ältefter Sohn ‚Milan zum Fürften ger 
wählt: da. biefer: aber fon: nad) einigen - ‚Monaten ftarb, fo. wurde 

‚eine "proviforifche : ‚Regierung: errichtet, Inu: ben Häuptern ber Beives 

gung, Vutfeyitfch und Betroniewvitfeh, beftehönd, denen no) Milofch’s 

Bruder, Sephrem; . ber bie, Tepe Sit ber‘ Dopoftion fi N mefofen, 

beigegeben. wurde. non. 

2 Diefe: Gntwieining. ber Dinge. war “aber Ruflait unbequem. In 

biefer. Bewegung hatte fi) wieder ein, ftarfer ‚Volfögeift geoffenbatt: 

an. ber Spite des -Volfes fanden Mämter,; unabhängige fefte Charaks. 

tere: bie fonnte Rußland, nicht brauchen: : &s. mußte daher auf Mits - 

tel denfen, fie zu befeitigen, und, überhaupt bie, ferbifchen Züftände” in 

anbere ‚Bahnen zu führen. : Als daher“ bie. proviforifche Regierung 

und ber .Senat bei "Sohn Ezemni Georg8, ; Alerander, zum Sürften 

wählch, wollte, fo that Nupland entfehiebenen Einfprud).. Auf feinen 

VBorfchlag, wurde Milofchy’3 zweiter Sohn, Michael, gewählt... ‚Der 

var m ai1T Sabre alt: den hoffte Rußland Teiten- zu Fönnen.- - 

+. Die Pforte durchfehaute aber Rußland und verlangte ausbrüdtid, 

daß: Midhael ben ‚Wutfchitfh und Betroniewitfch zu Näthen. nehme, 

Bon biefen entfchiedenen: Charafteren beforgte fie: weniger, als ‚von 

‘einem: unfertigen . -Süngling,' der fremden: ‚Einflüffen . zugänglich fe; 

Aber, faum ift- Midael: im Befiße bes. ‚Fürftenftuhls; fo. verfolgt. er 

gerade: diefe . beiden : Männer und ihre Anhänger, . bie er. wohl felder 

cbenfo haffen- mochte wie fein Vater ober feine Mutter, bie ihn Teiz 

tete: zugleich aber fteften die Rufen dahinter. ‚In der That werben 

Wurfchitiäh. ‚und Betronicwitfc) aus dem Lande- getrieben . und mit." 

ihnen: viele andere Batrioten: Michael here ohngefähr, ebenfo will 

5 s
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Fürlich,. wie Milofh: aber.'er' wird von Rußland. gehalten, ald tefien ° 

. Gefchöpf. er. fich -beweift: Nupland ibt fept auf Serbien einen mäde. 
tigen Einfluß, freilich weniger auf das: DVolf,.- welches feine Führer 
nicht ir leicht vergißt, ‚als aut ben "Büren, der “ken et it 

Bi + Beet Bat 

a ber Motu mb Walladri wvar- Br Rufiaib gungen, ge 

Fri einen fo bedeutenden : Einfluß‘ auf bie: inneren. Angelegenheiten 

-zu- erlangen, daß. man diefe Macht. als die‘ eigentlich herrfäjente bes 

‚zeichnen. fonnte, die Dberhoheit ber Pforte‘ aber nur dem Namen nad) 

beftand. Ir’ Serbien- hatte- e8 Rufland. no. night: fo‘ weit gebracht, 

wie in den "beiden Frftenthümern, ‘da Ihm hier - ber Fräftige freie 

Sinn der Einwohner- einen: ungewöhnlichen. Vibderftand entgegenfehte, 

‚aber immerhin weit‘ genug. um nicht hoffen zu bürfen,. nad) und nad) 

das. ganze" ‚Land uinftricfen zu fönnen, da :ed jest fihon den Fürften 

in “feiner Gewalt‘ hatte. Sn’ Bosnien war fein Einfluß vorberhand 

nod) weniger. wirffam wie in ‚Serbien: ‚aber vs begann 8 he 

ebenfatts feine Künfte: zu :entwideln. Du 
Der: Auftand- in Bosnien in. ben Zahren: 1830. big. 1832 war, 

iwie erwähnt, vonder bortigen Ariftofratie ausgegangen, welche fid 

. ihre BVorrechte - dürdy des Sultans ’ Refornien: nicht" beeinträchtigen 

-. Taffen wollte. "Diefe- Ariftofratie war, mufelmännifdh, Die: hriftliche 

Bevölkerung, bie Naja; hatte: mit dent Aufftande nichts zu thun, -da 

fie vielmehr“ ‘von: bem ‚Untergange‘: der miufehinännifchen Ariftofratie 

eine Berbefie jerung- ihrer‘ Rage erwvartete, ja fie‘ unterftügte fogar bie 

Zürfen gegen: bie Aüfftändifchen, und bie Grfolge de8 GSultang waren 

um‘ "großen Brite ‚Dieter Unterigung ber „Heittigen Beoölferung 

sugufchreißen.“ , 

. - Nady ber Unterbeung bes - Auffanes madıte num bie Naja 
Anfpräcde- auf BVerbefferung ihrer" Lage, während begreiflich bie bod- 
nifche Mriftofratie noch) erbitterter auf fe ie wurde und fi e auf jebe Weife 

%
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. zu brüden fuchte: - Es ftanden fih) alfo- bier ebenfalls zwei große 

Barteien gegenüber; die fig. befämpften, ’ und wenn aud) bie mufels 

. männifche Ariftofratie, “in, fo ferner; Raja überlegen war, daß fie 

das Warfenhanbwverf verftand,. das fie ‚von - Jugend: auf: geübt, fo 

“war .bod). bie Hriftliche Bevölkerung weitaus bie. zahlreichere, und 

fonnte, ‚fid) aus dem oben angegebenen Grunde des Schubes des. Suls 

tans ober. feiner Stellvertreter erfreuen. . -Indeffen, verhielt 68. fi da. 

mit auf eine ‚eigenthümliche: Weife: feft war darauf, nicht zu bauen: 

bie Zaftif ber Pforte wechfelte je nach ben. Umftänden und nad) der 

Verfönlichteit ihrer Stellvertreter in. Bosnien: ‚und überhaupt” waren 

bie. Berhältniffe ir biefem Lande äuferft : ‚draurig, da troß:,ber Untere, 

brüdung ber Bervegung- im Zahre 1832 immer ‘wieder: Empörungen 

von‘ Seiten. ber. ‚Ariftofratie erfolgten, Am bebeutenbften. war bie.vom 

Jahre 1836 und 1837, weldie: anfangs glüdte,. dann aber body wies 

‚ber mit: ‚ber, Nicberinge ber. ufändifihen. und ber, Sinitung. brer 

Führer enbigte.. > RE 

 Diefe Berhäftniffe waren ganz. Bay, serignt, Huland zur Gin. 

mifhung, ‚aufzuforbern. . ; .&8 verhielt :fich jedoch) ; ‚hiebei, da.die Um- 

fände ivefentlic). verfehieden taren.: von benen. in. Serbien, "Moldau 

und Walladei,. anders .ivie dort. \ In. Bosnien ftrebte: nad) Unabs 

Hängigfeit bie: mufelmämnifgje Benöfferung, bie Ariftofratie: die’ ri 

liche, bie. Raja, dachte wörberhand oc) nicht, daran, '&, wäre aber 

taftlos. | von Nußland gewefen,. wenn‘ 8, hier. bie Afftändifchen ber. 

"günftigt hätte, welche, ihren Muhamebanigmus auf .eine: faft fanatifche: 

Weife an ben Tag: Iegten . und. in -biefem ‚Banatismus die Chriften 

"yerfolgten,” ba Nußfand. in ben übrigen. Donaufürftenthümern ald der 

Hort und! ‚Befdüger- ‚des ‚Hriftlien.. Glaubens. aufzutreten, pflegte. 

"Und überhaupt diente. die‘ ‚Religion. ‚ber „ruffifchen. Diplomatie als 

eined_ ihrer, Eroberungsmittel:, fie. ‚durfte, daffelbe. nicht. in -Ziveifel | 

ziehen, nicht! abfchwächen laflı en.., Daher nahm- Rußland. Teineöwegs 

bie Partei der aufftändifchen mufelmännifchen Bosnier: "aber 03 fandte 

Mönde. und. Priefter in ‚das Land, ‚welche bort ber Griftlichen. ‚Bes 

pölterung. das. ‚gb des 5 ren. ‚Raifers‘ serffnden men: 8 ab.
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ih Mühe, die Naja allmählig an den Gedanfen zu. gewöhnen, : daf- 
“fle aus Ührer unglüdjetigen. Lage am. Ende do nur durh Rußland 
heraugeriffen en werden Fönnte. und da e8° beffer wäre, diefem mäch- 
tigen Reiche, dad mit ihr’ ‚gleige Religion habe, anzugehören, ald 

‚von‘ der Gnade ber boßnifchen Ariftofratie oder brö Eultans zu leben. . 
- Und- dafielbe Mittel; bie Religion, hatte: Rußland ‚bereits en 

‚einem- andern . ‚Heinen Ländehen ben entjehiebenften Einfluß verfchaftt, 
nänlid) in Montenegro, ' 'Diefes San, von ben föwarzen Gebirge, 
in .ber Landesfpracdhe Gzernagora,: fo genannt, gtoifchen. Albanien, der 

‚Herzegoivina’ und ber dalmatifchen: ‚Küfte liegend, ‚nicht : größer benm 
ohngefähr 30 Qu, Meilen, . ft aber von’ einem heldenmäthigen Volfe 
bewohnt, welches troßbem, daß e8. nicht mehr als, gegen 60,000 Ein- 
wohner zählt; gleichwohl feine. Sreiheit bis auf. den heutigen Tag... 
behauptet hat‘ und.. -obfchon, zum‘. -türfifchen: Reich, gerechnet, in ber 

‚ That unabhängig. von‘ bdemfelben if Mit den Montenegrinern Tas 
‚ men” die Ruf en fchon. im. Anfange. bes 18. Sahrhunderts in Berübs 
‚rung, .ald nämlich Peter ber‘ Große Krieg mit der Pforte führte und 
zu biefem Ende die ganze hriftliche. Bevölferung de8_ oömanifchen 
Reiches gegen biefes, in bie Waffen rief. Die Möntenegriner, folgten 

| diefem Aufrufe. Veters, mb Ieifteten ihm fehr gute Dienfte. Bon dies 
fer Zeit an blieb Rupfand: mit ihnen in beftändiger Berüftung und 
wußte fi ie namentlich aud ' im’ Anfange . biefes. Sahrhunderts gegen 
Napoleon’ ‚zu benugen. Montenegro“ wurde nänlid, damals "der 
Mittelpunft für bie‘ Verfuche,, den SFranzofen bie ehemals 'venelianis 
fhen, Befi {gungen an ber balmatifchen Küfle, welde ihnen feit 1805 
abgetreten worden ivaren, wieder zu ‚entreißen. Zwar erlitten bie 
Meontenegriner damals von- den Sranzofen beträchtliche Berlufte: ber 
bald barauf folgende Friebe geftattete ihnen aber, fich wwieter zu erhes 
Ien, und, ihre Freiheit gegenüber ben Türken blieb‘ ‚unangetaftet, Nur 
im Sahre 1832 machte, ber Großvezier Refchio, unmittelbar nadjdem 
er bie Bosnier gebänbigt, einen, Verfuh, aud) Montenegro dem Euls 
taır ZU unterwerfen, ‚Seine Truppen wurden ‘aber von den tapfen 
Sodjländern fo. wader surdgefegen, daß. er fi Rent, den Kampf
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. fortzufegen : ohnebich wurbe er bald darauf wogerufen, um gegen, bras 

him Balha zu fechten.: Be on 

. Da vie: Montenegriner ihre Sreifeit ber e eigenen Sabfereit u vers 

danken hatten, fo ‚war ber Schuß. Nuffands fehr überflüffig.. Und 

da ‚diejes Bergvolf äußerft, eiferfüchtig. ‚auf feine :Sreiheit ft, fo wäre, 

jeder Berfuc) Nuplands,. "biefelbe . in irgend einer Weife zu beichränz 

fen, auf Wiperftand, geftoßen. Nupland- begnügte: fh daher 6108: mit 

der. Aeußerung . ‚des. fortwährenben - Mohlwollens, welches. e8 den 

Montenegrinern . fehenfe, mit. ber. Erhaltung . ‚guter! ‚Sreundfchaft und 

fuchte auf. andere- Weife.fich einen zwar weniger in- die. ‚Augen fallen, 

den,: aber befto. fi ficherern. Einflug zu.verihaften. > - u a 

. Die Montenegriner haben. von jeher eine repubtifanifche: Ber. 

faffung gehabt. An ihrer. Spite ftanden zwei Dberhäupter, ein geift- 

liches, ber Dladika,- ‚und ein weltliches, ber Gubernator. . Beide hats 

ten benfelben Rang. In ber That aber galt der Dladifa mehr: dies, 

fer beftimmte eigentlich bie gefammte Bolitif des “fleinen Staates, 

während ber ‚Gubernator blos die: ausführende Behörte, war: Die 

große Bedeutung be8 Bfadika war befonders - burd) ‚Peter I. Petros 

with) feftgeftelt worten, welcher faft ein. halbe’ Zahrhunert regierte 

und ım Jahre 1830. in einem Alter. von 84. Jahren’ ftarb. Das war 

ein äußerft Hluger, umft chfiger, : babe" wohlwollender. Mann,. ber id) 

bie Liche feines: Volkes. im höchften Giade erworben. Hatte, : Sm’ 

folgte: fein Neffe SBeter IL; erft 18 Jahr. alt, aber- von großen Fähige 

feiten.  Er.gebadhte in Montenegro im Sinne ‘der europäifchen: Eivi, 

lifation ‘große. Reformen zu. betreiben. : Diefem mißbehagte die Stelle 

des weltlichen ‚Dberhäuptes,, weldhe. ihm die Gewalt befchränfte, Er 

‚fagte alfo . ben damaligen Gubernator Nabonitfd) bes ‚hodjoerrätheris 

Ihen. Einverftändniffes , mit Deftreich an, verwies ihn- mit feiner gans 

zen -Bamilie aus ‚ben ‚Lande, - und: ließ feine. Stelle. unbefeht. Da 

„aber ber Gubernator im Lande eine Partei ‚hatte, - welche gegen ben 

Bladifa  Dppofition machen fonnte, fo fuchte fih diefer an. irgend 

einer Großmadit einen, Stügpunft..- Er. begab fi zuerft nad) Bicit, . 

Dort : wurde “er inbeffen. föleht aufgenommen... Seht- ging er nad .
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Petersburg, und lich fich dort zum Bilder. weihen, Der. Einfip 
“ Ruplands war dadurch) gefichert. - RE ” 
\ © Hein Montenegro if, po: -ift- immerhin feine Feeunbfeaft fü 
Ruftans von‘ Bedeutung, da von‘ "hier aus Oeftreid, bedroßt werben 
ann. Dhnedieß find .die Deontenegriner wicht fehr gut auf Oeftreid 
zu forechen, da diefes" bie- Meeresfüfte, den wichtigen Bufen.von Cats 
täro befigt, . auf’ welchen. die Montenegriner von alten Zeiten. her. Ans 
fpruch zu. haben: glauben. - Erft im’ ‚Sabre :1838. fam : 8 ziifchen 

. Ihnen. und: Orfteeich über die Öränzen' zu ‘einem Sriege, in welchen - 
fd) die Montenegriner mit ‚gewohnter Tapferfeit folgen. . Inbeffen 
wurde im ä.: 1810: ‚ber Biete vermittelt und. äwar —- burd) 

Rußland.” a 

Be wu 

anf biefe fe febte 1 Bruftan in: U ben nörbfie Gebieten 
‚ber ‚europäifchen Türkei feft. "Aber 08: richtete feine Blide- nod) tveis 
ter:: ‘8 gedachte das ‚osmanifcye Neid) no von. einer. andern Seite, 
bon Südenher zu umfchlingen, und zu bem’ Enbe- trachtete e8 dar 
nad, aud) in Kleinafi ien Fuß qui faffen.: Der Anfang dazu war bes 

- teile. ‚In Jahre 1802 dur) ' bie Enverbung Srorgiend gemacht: in 
bem. Frieden mit Berfien 1828" erwarb Rußland Erivan iind Nahite 
fhewan: endlich im Frieden ' zu” Adrianopel' 1829 wurde. ihn von 
der. Pforte Arpatzie und: "Afalfalafad abgelreten, Diefe Befigungen 
iparen fheinbar gering, aber Rußland wußte fie zu benugen, . Xon 
ihnen‘ aus begann fh ber zuffifche Einfluß" in den benachbarten türs 

Fifchen und perfi ifchen Gebieten ‚auszubreiten, Aud) hier mußte Rufe 
land bie Religion! für- feine“ Zwede dienen: bießmal aber war & 
nicht. bie grichhifche, fonbern“ die, ‚armenifche, Die Bewohner jener 
Öegenden gehörten. nämfic, größtentheils ' zur® armenifchen Kirdje: ber 
Patriarch; berfelben wohnte in Sonftantinopel.. Indefl en audy in ben 
nen envorbenen von“ Perfien und, der ZTürfei abgetretenen ruffijchen
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Provinzen - wohnten. Armenicr. . Rußland , verlangte "nun. von der“ 
- Pforte 1836, daß der Batriarch ber : ;armenifhen Kirche nicht incht 

in Eonftantinopel wohnen, ‚fondern dag‘ e8 ber::von: ‚Urhmiabzin. in- 

der ihn‘ Provinz: Eeiwan. fein fetten ‚Die ‚rt muste fd 

fügen®). BE Eee en m! 

Aufland faby aber: wohl, daß einer eigeren ; und, unintebrodie 

‚nen Berbindung. ‚mit Kleinaften : von: biefer Seite” aus: ein Hindennif 

-im Wege ftände,. "Dieß: waren. die'.in den: "Gebfrgen‘ ded Kaufafurs 

wohnenden Völker, : unter .verfhiedene: ‚Stämme‘; ‚Leöghier,. Dficten, 

Abdighe, Tiehetfehenzen, ‚Abafen vertheilt,. die ; Lader” unter: dem: Nainen 

ber Ticherkeffen :oder “ Circafiter  befannt'. find! "Diele. Stämme, von 

alten Zeiten her. befannt durd) ihre - Sreiheitsliche und. Zapferkeit,. ha: 

ben, ihre Unabhängigkeit "bis auf den: heutigen Tag zu bewahren. ger 

wußt,‘ und wenn aud)- mit bem türtifchen Sultan in gutem" Verne 

men, ben fie. ‘als Nachfolger: Nuhamebs. als. ihr. teligiöfes Haupt. be 

tradhten, waren fie: ihm bo) eigentlid) - niemals. untennporfen.. . Diele 

-Bergoölfer - ‚beherrfihen - "pas; :Faufaftfche ; Gebirge, welches fi). vom 

[hwarzen' bis zum caspifhen Meere hinzieht,- und erfehweren. alfo 

Nufland- ‚bie: Verbindung | ‚feiner füblichen Länder. mit‘ Kleinaften und 

Berfien. Zugleich‘ beeinträchtigen fie“ bie auspätiätige eat 

Rußlanbs an bem "öftlicheit‘ Ufer‘ des fehrvarzen Meere. Ban 

"Die, Wichtigkeit: bes Kaufafus‘ “fürfihre. Entölrfe if “Afien, 

“wozu er: eigentlich der Sclüffel ift,: wußte‘ die ruffifhe Diplomatie 

fon fehr frühe zu würbigen:. bereits. Peter der Große warte feine 

Blicke auf. jene Gegenden. ‚Segen: Enbe. bed 48: Zahrhünderts machte 

"Nupland. eunftliche Berfuche, fig): in ihren Befik zu fegen, und faft: in 

jebeni Kriege mit Berften ober mit der Pforte trachtete 8 darad). 

Die‘ Bergvölfer ducchfhauten “aber die :Nuffen, von. denen fie mit 

“ fiherem Snftinete' erfannten, daß’ fie: ihnen ihre Sreiheit zu nchmen bes 

abfichtigten, und uinterftüßten' immer: in’ biefen” Kriegen bie Feinde ber 

‚Rufen Sentere, verfuchten s. le mit Unterhanbtungen, mit 

  

) Boitfolte. ‚Hr. 6. 4m: 

\
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Amtnüpfung freundfchaftlicher" Berhättniffe. ‚Aud) Diefee wollte ihnen 
nicht gelingen. . Aber Rußland giebt: feine. Blane fo: bald nicht. auf, 
um: foweniger, wenn ‚fie von Tolher Wichtigkeit. find, wie diefe. E38 
gedadhte‘ jest: bie. Berguölfer: altmählig von allen Seiten ‚einzufchliegen 
und von: ber, Außenwelt abzufperren; --Durd) bie Grwerbung : von 
Georgien im-Zahre: 1802; feste: fc). Rußland. bereits im Süden dB 
Kaufafus‘ feft: durch. bie Erwerbung von Dagheftan. und : E hirwan 
im‘ Jahre. 1813, : welche. Känder : den. Berfern ” abgenommen wurden, _ 
fperrte 18 die Bergvölfer. vom: enspifchen Meere ab,. Sie waren alfo 

- bereit8".von drei Seiten eingefchloff jen, . vom’ Norden. durd) dag alte 
Rußland, ‚deffen: Grängen bis zum.: Kuban. und :zum”Teredf reichten, 
vom Dften durch ‚die neun” erworbenen perfi ifchen Provinzen Dagheftan 
und. Schinwan; vom Süden‘ burd) Georgien. :&8 fehlte jegt nur 
noch) “die. weftlihe. Gränze, .umd.diefe war die‘ wichtigfte: tenn bie 
-Oränze.bildeten hier: die Ufer des fhwarzen: Meeres: Hierdurd, fonne 
ter. bie: Bergvölfer- in beftändigem.: Verkehr mit dem, ‚Abendlande,: na 
mentlich mit der Türkei Bleiben und von dort 1 je Anteeftügung air 
Air E erhalten. ae 

” Aber: Rußland. toußte an hier feinen lan. burehjufegen.- gu 
u dem’ Beieden von Mdrianopel, 1829; welcher, wie envähnt, - -ben Aufl en 

die türfifchen ‚Gebiete von‘ Mhatzik und Afalfalafah, augeftand, ‚wuibe 
. Ihnen“ außerdem von der Pforte‘ abgetreten bie ganze Faufaft ifche Küfte 
Tängs: des hwarzen: Meeres‘ von Anapa bi8 nad) Nicolai, Dazır 
hatte die Pforte eigentlich gar fein Recht, da ihr bie betreffenden Gr 
biete felber, nicht gehörten. . Mud) frag) ber, darauf‘ bezügfiche Artis u 
fel des Friedens allerdings nur: von’ einer‘ Feftfegung ber Gräne 
63 ‚follte alfo nur damit gefagt werden, daf die Pforte. Feinen Eins 
fprud) ‚niachen: wolle, wenn fi ich Rußland. jene: Gebiete aneigne. Rufs 

"Iand aber. benahm fid) jegt ala rechtlichen Befiger, ded Kaufafus, und 
auf-den rufjifchen. Sandfarten wird, er and). fortan als sum Aufl [hen 
Reiche schörend bezeichnet, So 

‘ Merfvürdiger Beife wurden Die Beftimmungen bed 3 Vertrags 
von brianopet von der europäifchen" Diploniatie gänzlich überfchen. 

-
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Erft dann wurbe man auf biefe. Verhälnifi e aufmerffan, ats ber ge 

waltige Kampf ber Zicherkefien "gegen bie Ruffen: fchon: einige Iahre . 
gedauert ‚hatte, Denn die Ruffen, nachdem. fie. die. Bergoölfer  berge- 
ftält von allen .Seiten Aunfponne,. bereiteten fi) jeßt. zu ihrer ernft 
lichen Unterwerfung vun. .- Natürlich: fehlte eö. ihnen. nicht. an. allerlei 

fchönen Gründen: bie, Ziherfefl en. feien Räuber, plünderten..die.ans. - 

grängenben zufffchen Länder ‚aus: biefem,Unfuge..müffe. ein Ende gez 

mact:werben: Rußland müffe‘ feine Untergebenen : fügen, und. der 

gleichen. mehr... .Erft.mit- dem. Jahre "1834: ‚übrigens : begann. der. 

Krieg in größerer Ausdehnung. und mit größeren. ‚Daffen. . Aber. bie 

Auffen waren weit. entfernt, Erfolge. zu erringen; benit fie hatten 8° 

mit Männern zu thun, wcihe, in- ber Freiheit geboren: und aufgewad)- 

fen, alle Andere. lieber‘ ertrugen als. bie Knehtihaft . ve 

"Bei ‚den. Ticherfeffen haben: fich. bis auf den: heutigen Tag. uralte. 

gefeitfehaftfice Zuftände und..politiihe Einrichtungen erhalten, . weldye 

"auffallend. an bie Zuftände ber- alten deutfehen Völferfehaften erfinern, 

wie fie ung bie Römer : gefchilbert:. außerordentliche. Gaftfreundfcaft, i 

Einfachheit der: Sitten, , Borherrfchen bes -patriarchalifchen ‚Samitienter. 

bens, Bfluträche, oberfte . Gewalt. der. Bolfsverfammlung, - welche, wie 

bei den. alten Germanen, über. Alles "entfcheibet, überhaupt ‚republifas: 

nifche: Berfaffung, zufolge welcher Alle,an Nechten . und Pflichten: f & 

gleich find, objdyon 16° auch einen Adel. giebt, und. zivar ‚von Einflug,. 

ven er jeboch. nur feiner Tüchtigfeit, feinem’ Numen ‚und feiner fonfti- 

gen: gefellfchaftlichen Stellung serdanft. “ Waffenfähigfeit. ift. das nothe, 

wendige- -Srforderniß. des. freien Mannes: jeder Zfcherkeffe: ift. daher 

geborener Krieger, und nur. wer fih. im .Sampfe auögezeichnet, Tann 

auf:.die Achtung - ‚feiner: ‚Mitbürger und auf Einfluß, Anfprud) machen. 

Gleich allen unverborbenen von ber Eivilifation noch nicht berührten, :- 

Triegerifchen. Bölfern’. haben :cö bie Tierfeffen. in.ber. ‚Baffenfertigkeit 

bid zit einem. Bewundernswerthen :Grade gebradt,. : Auch) alfe Eigens 

fchaften, die damit: in Verbindung : -ftehen, find .merhvürbig ausgebile. 

det. Sie find. die: beften..Schüben, ‚bie‘ beften ‚Reiter: ihr: Auge: ers 

päht ben „Feind ‚don in. weiter Sem und. ihre. ‚Ohren vernehmen 

«
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den Huffchlag. feiner Pferde . ober den "Anmarfd) feines Tufvolfs, 

wenn: diefer, no lange: nicht daran denkt, bemerkt. zu fein. Dabei 

find fie vollfömmen zus Haufe in. ben Cchlunhten. und Engpäffen ihrer 
Gebirge:: fie Tennen alle Dertlichkeiten‘ auf das Genauefte’ und wifen 
fie‘ beftens: für den Krieg auszubeuten, fo da fie. ihnen nur Vorteil 
orwäheen, während fie. dem - Feinde Verberben. bringen, ° 

. Mit diefen. Völfern. war, alfo ;ber Kampf nicht. fo. feicht:: auch 
vermochte. die Nuffen .troß. aller - Anftrengungen“ in:den erfien Sahren 
de3 Krieges nichts, gegen’ fie: fie ‘erlitten: vielmehr. von. den Bergvöl- 
fern -theils in förmlichen‘, Schladiten, mehr. aber .nodj: durch‘ Hin 
datt und: Ueberfälle die empfindlichften Niederlagen. . Be 

- && wäßrte:.nicht  Tange, -fo. wurden” bie ‚Engländer auf biefen 
Rrieg ‚aufnerffam: Und. zivar! war.. 8 wieberum :Davib Urquhart, 

- welcher zuerft. die: Blicke. feiner. Landsleute dahin richtete. Sm Juni 
. 1834 madjte er eine: Reife. in den Kaufafus, um fid über bie bortis 
gen. Verhältniffe: zu unterrichten... Er. wurde von ben -ZSfcherkeffen auf 
das Begeiftertefte, aufgenommen und verfehlte nicht, fie in bem Rampfe 

gegen! bie. Ruffe en zu beftärfen und mit England befannt zu machen, 

von dem fie am: -erften Unterftügung zu. gegenwärtigen. hätten, da -dier 

fen‘ ebenfosiel: an ber Schwähung und ber. Nicderlage. Nußlands Tier 

gen: müßte, ald ben : Tfeherkeffen felber. Seitdem. befchäftigte man 

fi .in England: angelegentlich . mit, dem. Kaufafus:. Urquhart hob zu 

wiederholten. Malen,. namentlid) Im: Portfolio bie -unermeßliche Be 

 beutung , bed. Stampfes Im  Kaufafus: hervor, und: bemühte fid, feine 

- Randsleute zu überzeugen, ‘daß bie: Tfcherkeffen das . einzige. Volt 

feien, welches bie tuffifcherr Entwürfe auf Afien aufzuhalten vermödte, 

und daß daher England. nichts Selen er un Fön, als befe Stämme 

u unterflüßen.; Bean Dil 

Sn der That wurde jept: sifhen. ben Sfherfeffen und ben Eng 
" fändern ein Verkehr: eingeleitet: bie: Iegteren‘ brachten ihnen Pulver 

und fonftigeit SKriegsbedarf.  Imbeffen" war ber Verkehr mit großen 
- Schwierigkeiten. verbunden. Geit bei Vertrag von Adrianopel bes 
frachtete nämlich” Nußland bie ganze‘ Faufafi [he Küfte als fein Eigen
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tbum amd kcaf bie nöthigen. Anftatten, um: den freien Rertehr. mit, ber 

Gebirgsbevölferung unmöglich zu machen, &8 errichtete zwei Onatantainen 

und ‚Zollanftalten : an der Küfte, nämlich  in_Anapa. und in, Nedutz - 

Kate: und. erflärte, ausbrüdlidh, daß. frembe ; Schiffe nirgends anders 

auf ber ganzen, ‚Faufafifchen.. Küfte anhalten dürften, ald- an diefen, bei- 

‚ben Drten, welche, ‚jiwar dem Handel geöffnet waren, aber, natürlidy 

mit: ‚Berücfichtigung des rufftfchen Tarifs,, ‚der; bie, Einfuhr... einer 

Menge von Gegenftänden, verbot, , wie 3; B. aud), Bulver.; ‚Die rufe 

fifhe. Regierung : machte biefe, Verordnung, bereit8, im. Detober , ‚1831 

theild ber Pforte, „tHeils. den fremden Gefandtfchaften befannt, Nichte \ 

defto weniger ‘war ‚ed mehreren englifchen Schiffen im‘ ‚Jahre. 1834 

und. 1835 ‚gelungen, die Wachfamfeit ‚der. Nuffen. zu täufchen,. an- der 

Eaufafifchen süfe. au landen. und an bie, Einwohner Waaren‘ abzus, 

leben. er ’ 

‚Rußland serboppelte feine Bahfamteit, aber. bie Grigländer liegen‘ 

in baburch nicht, irren. „Im -Gegentheil,-fie wurden immer Tühngr, 

und da dazwifchen:. die: ‚eigentliche Lage der. Dinge. aufgeklärt wurde, 

da fogar die Tfcherkefjen. eine, Unabhängigfeitserflärung . an England 

erlegen, in welder. ‚fie dns Grundlofe , der zuffifchen. Anfprüche des 

Meiteren auseinanberfegten, fo erfannten. bie "englifchen Kaufleute das 

Krecht der Nuffen auf die Faufafifche: ‚Küfte. nicht mehr an, und cbens 

fowenig .bie ‚verfehiedenen Zoll. und Durarantaineverorbnungen,: welde” 

fie. erlaffı en..:Ia, ald.ber. englifche ‚Scyooner. Viren. im.Herbfte 1836 

in das fGwarze Meer auslicf, um an-bie tfcherfeffifche Küfte Pulver 

und Kanonen zü” bringen, fo. wurde: diefes Vorhaben ausdrüdlic in 

englifchen „Zeitungen Befbrochen, geilen. als, wolle man die Nuff im 

‚herausfordern, en 

- Der ruffifche. Sefanbte- in ı Gonflantinepel, Butenef, machte "hen. 

englifegen Lord. Bonfondy- wicberhoft: auf bie faiferlichen Verordnungen 

bezüglich . des. Handels. an ber‘ Faufafi (den Küfte. ‚aufmerffam. lud) ° 

theilte : bieß Ponfondy: dem Gigenthümer. dc8. Biren; Bell, mit, fügte 

aber hinzu, daß‘ er‘,bdem englifcen Confuf nicht empfohlen habe, das 

zuffifche. Verbot: befannt. zu maden..: Bell:Tieß fi fh von feinem 2 Bors
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haben nicht abbringen, und Ponfondy hinberte ihn nicht daran: kun, 
e8 fchien, als wollte man von- Seite Englands :die Hinderniffe, welche 
Rupland in- diefem Bunfte entgegenfege, durchbrechen, Was geihah?. 
Der engtifche ‚Schooner Tief in Sudfhuh- »Sale: ein,. feßte bier, wie c8 
fhien, : :einen "Theil “feiner Ladung: ab, wurde: aber. bald darauf, am 
26. Noveinber- 1836, von’ einen -tuffifchen Kriegsfäiiffe aufgegriffen - 

amd mit Befclag belegt, - nach Gelenbfajif ‘gebrad)t, dort von einer 
niedergefegten, Commiff ion .al8 "gute Brife erklärt, inden das Schiff 

- Contrebande geführt‘ und den ‚Taiferlichen Verordnungen, gutoibergehane 
belt hätte, und darauf nad. Schaftopol gebragit, 

“ Die Nadriht: hieson verurfaghte eine umbefchreibiche Aufregung 
bei ben ‚Briten, - Diefer- ‚England angethane. -Hohn, - glaubte man, 
müßte: entiveder die ‚glänzendfte Genugthuung finden, oder es müßte 
zum Kriege Formen. Befonders das Portfolio Fam unaufhörlic, auf 
diefen Gegenftand zurück, brängte zur- ‚Entfheibung, und man fann 
fi denken, daß Urquhart in feiner Eigenfchaft als Oefandtfcjaftes 
fecretair Allıs aufbot, um das englifhe Minifterium zu einem ent 

" fheidenden Schritte‘ zu‘ beftimmen, : "Aber das englifche Minifterium 

war anderer. Anfiht. ; Es ift möglich, daf Urquharts, Perfönlichkeit 

uf das Verhalten Lord‘ Palmerfton’d in diefer Angelegenheit von we 

‚ fentlichem Einfluffe: gewefen. ‚Der Minifter bed. Auswärtigen: hatte cd 

fdon. früher: übel vermerkt, mit welder. Neberlegenheit ber eben ef 

‚Aus dem Dunkel emporgehobene Urgühart fi) ihm gegenüber benems - 

mens.nur ber ausprüdliche Wille des Königs beftimmte -Palmerjton,, 

fih mit Urquhart über die .orientalifche Frage zu verftändigen und 

ihm ‚den Poften eines Gefandtfchaftsfeeretaits: in. Eonftantinopel ‚u 

übergeben, Auch Lord Bonfonby, obfhon er früher Urquhart. befchüßt 

und. in feine. been. eingegangen war, blieb mit- ihm in feinem guten 

Bernehmen,; ba’ diefer, obfchon in untergeorbneter Stellung, fidy tod) 
als denjenigen: füpfte, ber .die Speen hatte und Ichhaft auf ihre Aus 
führung drang. Genug, Urqubart war Palmerfton fowohl; wie Bon 

fon69 umbegitem, Der König. Wilhelm aber lag bamals';auf tem 
Kranfenbette” uud Fomite: fih) um. die öffentlichen Angelegenheiten nicht
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mehr annehmen; fein bafdiger Tod ftand bevor, -mar brauchte fih um 
ihn nit mehr zu befümniern. Sp wurde Urqupart von Conftanti- 
nopel abgerufen, ‚im Jahr 1837. Was den Viren: anbettifft, fo gab 
fich. ‚allerdings Balmerfton” den Anfchein, als. ob er Rußland zur Rebe 
ftelfen wollte,’ er verlangte Erläuterungen; bie wurden ihm nit vor 
enthalten; Palnerfton, begnügte fi} damit, ‘ber Shimpf wurde: hinge- 
nommen. "Hiermit aber. war auf: einmal wieder bie ‚Äberlegene Stel: 
Tung, eingebüßt, welche England um bie Mitte de8 Zahres 1836 gegen 
Nußland erlangt hatte: dadurd) erlitt England :eine. moralifche Nieber- 
lage; ‚von ber cd fi) nicht fo leicht wicher erholen fonnte 

Auf den’ Gang des Krieges mit den Tfeherfeffen hatte bieß jebod) . 
weiter feinen : Einfluß, bie Bergvölfer' fuhren fort, "ihre Sreiheit zu bes 

Haupten "und. bald foltten fie no): ‚größere „Erfolge. erringen, ba fi d 

ein großer Mann unter ihnen erhob, ‚der den‘ erften BVolföbefreiern in 

der Sefchichte‘ :an bie Seite. gefeßt. werben darf: Schamil, aus dem 

Stamme ber „Sfchetfhenzen. Er wußte, die vereingelten. Stämme. zu 

vereinigen, ihre Kräfte, baburd) zit. verboppeln und zu verbreifachen; 

er "wußte ‚dem. Haffe gegen. bie ‚Nuffen bie Weihe religiöfen  Banatie= . 

mus zu geben, und baburd) dem Kampfe ein -höchft wichtiges, in feis 

‚nen ‚Wirkungen unberechenbares_ Slement zuzuführen. - Dabei war, er_ 

ein vortrefflicher Heerführer, ber mit. ber. angeborenen Schlauheit halbz 

wilder Naturvölfer den Sinn für zivefmäßige BVerbefferungen ‚verband - 

und daher die Nuffen nicht. ‚6168 durd) bie. verivegene Tapferfeit jener 

Stämme, fondern felbft mit. ihren. eigenen, Künften, mit.den Künften - 

einer vorgefchrittenen Kriegsfunft "zu .befämpfen. trachtete. -- Seitdem 

Schamil. an die ‚Spige : des Bolfökriegs, getreten, ‚erlitten. bie Ruf ar’ 

fehwere Berfufte:. nicht: nur ‚gelang cs. ihnen nicht vorwärte zu Tom: 

‚men, : fonbern 8 wurden - ihnen feroft foldje Bölferfchaften abtrünnig, 

die ed. bisher mit Ihnen gehalten. Soviel. "Fonnte: man fehen, ‚daß 

ihnen die Abfichten auf: die Tfcherfeffen. weit weniger, sefingen würden, 

als alle. anberent- Entwürfe foren. Diplomatie 

Sägen, neuefte Beihichte u. »
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. : Engländer und Uuffen. in Aflen. 

. Wir haben oben‘ gefagt, dap der Kaufafus ber Schlüffel für die 

ruffifchen‘ Entivürfe" auf. Alten fei.: Denn Nufland Hat, es. nicht blos 

auf das - tinfifche" Neid, nit blos auf Europa, abgefehen, . fonbern 

auch auf Aften. - Hier verfucht 68 fi) .cbenfo auszubehnen und. die 

fünftige „Herrfchaft buch - „vorhergehenden politifchen Einfluß auf die 

Deyirngen tbenfo- vorzubereiten, wie .bieß, in Europa ber Fall if. 

Nupland befißt in Aften’ bereitß eine ungeheuere Lünderftrede, Exine 

Herrfchaft. dehnt fid) Über. den ganzen ‚nördlichen: Theil von Aften aus 

und. felbft "6is nach Amerifa: erftvedt fie fi. - Von ten 880,000 
DD Meilen, welche Ajien. begreift, „gehören Nupland alfein 252,300 an. 

Aber: “gerade. diefe, ruffifchen -Befiringen find ‚ber unfruchtbarfte und 

darum. undenölfertefte Theil ‚pon’ ganz Alten. Die Bevölferung ed 

turfitichen Ajiens’ ft. nicht, ftärfer als etwa 6 Piltionen, während ber 

“2 gänze Welttheil 454 Millionen‘ sähtt, Rußland drängt daher begreife 

licher: eife nad) dem ‚Süden Afiens, welden‘ die Natur in. bemfelben 

Grabe - reichlich und, unüberfchtwenglic), begabt. hat, als fie gegen ben 

Norden ftiefmütterlich verfahren, . In biefem Streben nad ten Eir 

ven ftößt aber Rußland. überall mit den Englänbern. zufanmen. Dem 

“auch. die Engländer: haben. fih. in Aften feitgefeßt, ‚und zwar in einem 

der fruchtbarften . füblichen Länder. biefes“ Velttheild, in Oftindien. 

Aus. diefen. Länberftrichen, ;. twelche eine Bevölferung „von mehr ld. 

- 100. Milionen ‘ernähren, zieht England umermeßliche Scäge € 

"wacht daher mit’ Eiferfucht über diefe Duelle‘ feines Reihthums,. Non 

Dftindien aus fücht 68: feinen : Einfluß ‘gegen Often, Norden und 

Weften auszubehren, theile de8 Hanbeld wegen, ‚theild um fd ten 

Bells Dftindiens zu fi ern, wag, nur. dadurch möglich Idjeint, daß cd 
nach alfen Seiten hin Befreundete Staaten zu Nachbarn hat. 

Unter folden Verhäftniffen, während Rußland nad) dem Eiten 

krängt, ‚Fnotand Bagegen feinen Einfluß von. dem Mittelpunfte feiner
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af tatifchen Befigungen: aus in immer wweiteren: Kreifen auszubehnen 

ftrebt, ift.c8_Degreiflich, daß beide Mächte vielfach an. einander foßen 
und zivar in -feindlicher Weije,. ‚Hier in Aften. wiederhoft fi ih" daher 
jene Eiferfucht zwifchen Nufland. und: ‚England, welcher wir fhon. in. 
‚Europa und. an .ber Gränzfcheide beider Welttheite, im Kaufafus, bes 
gegnet - find. Sa,. hier. tritt ber: Grgenfag: .nod) Ichroffer. und. Harer 
heraus, weil. die Sntereffen beider Mächte ‚dicl unmittelbarer berührt 

find,: -als dich, in Europa ber Tarr zu fein. fheint;. Au, ift hier ein 
viel größeres‘ außgebehnteres Theater und: ‚bei. ber ‚geringen. politifchen 
Bildung ‚ber aftatifchen Bölferfchaften: ein; unmittelbarerer Erfolg von - 

ben & Rünften. europäifcher: Diplomatie at erwarten. Denn au in  . 
‚Aften Fommt es. nicht zu einem ‚ augefprochenen Kriege. zwifchen Ruf: = 

. and und England. ‚Aud). „bier dreht fi. ber Kampf. zunädft nur 
darum, fi den- "Einflüg auf bie: verfchiedenen Staaten ftreitig zu 
‚machen und einander. unter‘ beim Scheine. de8, ‚beften Einverftändniffes 
ben größtmöglichen ‚Schaden zuzufüg gen. Zu. verfennen ift aber nicht, 
daß - aud): in ‚Aften‘ bie: gti. Dipfomatie von ‚der eefirhen über 
Füge wird. 0. : 

E83 liegt, in dem Wefen dis engiifejen Nationateharafiir, ftemben 
Böltern gegenüber ‚mit faft. unverholener. Nücfichtslofigkeit. ‚aufzutreten, - 
Der Engländer, beffen Nationalgefühl: „burd) .die- infularifche Lage und 

durd). bie ‚impofante Weltftellung. feines: Staates. auf das: ftärffte aud« 

gebildet: ift, „Tann fi) fhwer.. dazu entfehließen, feinen Sitten und Ges 
wohnheiten- im -Auslande, „gu “entfagen und fid). denen“ anderer, Bölfer- 

anzubequemen: im Segentheif, er- mad ‚nicht felten den Anfpruch, 

‚daß jene. fi) nad). ihn, dem‘ ‚Sremblinge, Tichten follen,. Lebt, nun 

fhon biefes, ‚Sebahren: auf! fremde Bölfer, befonders auf unchilif irte, 

bei denen. das alte Herkommen noch. viel- Heiliger . gehalten. hvird, als - 

bei in: der Bildung, vorgefrhrittenen, - einen unvortheifhaften Eintnid, 

fo gewinnt. der Engländer nod). weniger, wenn:er als Sefejäftsmann 

auftritt.” ‚Der Britte «verfolgt überall: fein SInterefe, e mit der ganzen 
Energie‘ und, Ausdauer. feiner Natur; aber aud) mit: der ganzen Nude ° 
fichtöfofi igteit af. die Sntereffen anderer, bie-thm- eigen‘ u & feine:
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cd faum zu begreifen, wenn Anbere ihm gegenüber aud) ihren Kor 

theil: wahren‘ wollen: -ift 8. möglich, ‚Thjlägt er die feinem Interefle 

entgegenftehenben Hinderniffe‘ mit Gaivalt ‚nieder; geht. dieß nicht an, 

. ‘fo gebraucht. er ‚die Lift, in der Kegel, aber feine fehr fein angelegte 

ober. weit: auögefponnene, fondern. bie. zunächft. liegende, bie denn meilt 

plump ift und von den Betheiligten entbeeft wird. Natürlich if ein 

 Folches Verfahren. nicht geeignet, ibn belicht zu maden. Dabei tarf 

man aber nicht vergeffen, daß .er. mit: ben Waaren felber, bie er ab- 

. febt, nicht beträgt: :biefe fi nd vielmehr vortrefflid, im. Berhältniß zu 

ihrer Güte wegen .der ungeheitern ‚Austehnung der induftriellen Kraft 

‚Englands- -aud) wohlfeil‘ und ber Käufer verliert: jedenfalls nichts babel. 

Ferner. bringen, bie Britten überall hin, Ivo es ihnen gelungen if, 

fremde Völfer ihrer Botmäßigfeit zw unterwerfen, ihre freien politifen 

Einrichtungen. mit, ‚welche, -wie fehr. aud), Anfangs bie Eingeborenen 

durch) bie ‚merfantifen ‚Speceulationen ber Engländer materich herunter 

-gebrasht ‘fein mögen; doch, ben Keim “zu einer affnähligen freieren 

-Entiidelung ber Einwohnerfäaft in fid)- fragen. ‚Sie eröffnen bie 

. Ausfiht, daß nad) einiger Zeit, bie Unterworfenen gu. einem reiferen 

‚politifchen 9 Dafein fi fich heranbilden und bie Uebelftänte befeitigen, welche 

- „bie. fremde Herrfchaft zueift herbeigeführt. — In Dftindien trat ter 

"eben. befprochene Charafter- ber: :englifcjen Herrfchaft in feiner ganzen 

"Härte heivor... E8 gelang ihnen Anfangs, in.ber Form einer Hans 

belögefelffhaft, der, fogenannten oftindifchen ‚Compagnie, twelche von 

den“ eingeborenen Sürften Privilegien fi d zu, verfchaffen: wußte, in dem 

‚Lande feften Fuß zu fafen. ‚Almählig tehnten fie fih immer weiter 

zauß, Benupten die politifchen Zerwürfnijfe- der Eingeborenen vortrefflich, 

fingen unter ‘alferlei Vorwänten Krieg mit einigen Fürften an, be 

fi iegten fie, nahmen ihre Länbereien in Beig und brachten ed denn. bi8 

„zum Sahre :1820- ‚dahin, daß‘ ihnen ganz Porkerindien vom Himalaja 

‚Dis zum Vorgebirge Comoria; entweder unterthan ober tributpflichtig 

wurde, Epäter, im Fahre 1826 fegten fie fi) aud in Hinterindiet, 

in Birma und-in Eiam_feft. -. Die Eingeborenen gewannen fein glüds 

‚liches 2008. „Sie: Wwurben Genußt,. ‚um für bie Gnglänter zu arbeiten
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unter den ichlechteften Bedingungen. Die Engländer- zogen vermittelft 
ber Eingeborenen unermeßliche Reicpthümer: aus dem Lande, während 
diefe barben: mußten. Zwar. wurden die pölitifchen Einrichtungen 
Sroßbritanniche bier ebenfalls theifweife eingeführt: zunächft aber ver - 
befferten . fie.” die materiellen Zuftände der ‚Eingeborenen gar nit... 
Diefe befanden fic, vielmehr um’ jerie Zeit, von ber wir teden,. nod) 
in ben traurigften. Verhältnifl jen, und nicht felten waren fie der Hunz 
gerönoth),; preiögegeben, Die Eroderungen in Oftinbien wurden ‚von, ? 
ber oftinbifchen Compagnie gemadht,.. welche ‚aud) das‘ Monopol” deö 
‚oftindifchen Handels . bis. 1814 Hatte, In diefem Jahre. wurde ihr 
aber dieß Monopol genommen und ihr nur bie Regierung Dftindiens. " 

“gelaffen.. Die. Actionaire. ber Compagnie wählen: das Directoriuim 
aus ihrer. Mitte: aus 24 Berfonen befiehend, welches bie oberfte Bes- 
Hörde: für. Dftinbien ifs- und feinen Eig in London hat,. Neben: dies 
fen Directorium. fteht bie Eontrolschörbe, von dem’ Könige ernannt, . 
welcher‘ die ‚Dberaufficht über dag Directorium zuftcht.. "Das Direer 
torium ernennt: das: "Regierungöperfonale. in Dftindien, - den General: 
gouverneur, die. Gouverneure,” die’ Generale, die Näthe uf wm. Dod 
bedürfen diefe‘ ‚Ernennungen ber Beftätigung. ber Srone,.. Die „Krone _ 
giebt „der Compagnie ohngefähr 23,000° Brittifche Truppen. Diefe 
würden aber nicht austeiden, um ben Befl isfand aufrecht zu erhalten. 
Das, Hauptheer der Compagnie befteht aus‘ .Eingeborenen, ehva 
157,000 Mann ftart. Diefe, Macht ift nicht zu groß: denn das 
brittifche DOftinbien ift. ein äuferft zweifelhafter Befip. Nicht nur uns - 
ter ben Brittifchen Unterthanen. fehlt e8 nicht an Unzufricbenheit,. fürs 

dern aud) ‚die benachbarten Fürften, ‚teils: unabhängige, theils mit 

ber Compagnie: in Bundesverhältniß, fi nd. mißtrauifch gegen die Engs. 
länder, von.benen fie ein ähnliches Schiefal beforgen, wie dag, welz, ' 

ches die früheren unabhängigen Fürften getroffen hat. - Eie find daher 
fremden Einflüffen feicht zugänglich, welche bi bie Shreädung, “ber Bit 

tifchen Madt in Afien beziweden, 
Keine Macdıt arbeitet aber mehr barauf hin, als- Rufant, feine 

macht zu biefenn Ende mehr Derfuhe, init ben aftatifchen Staaten
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in Tremdfhaftliche Beziehungen zu teten und biefe an fich zu fefietn. 

Und das erfte Auftreten Nußlands begünftigt "weit mehr diefe feine 

Bernühungen, ald ‘man dieß von, bem Benehmen ber Gnglänter fagen 

Fan. Der. Rufe hat bei- feinen . erften Berühtungen mit. fremten 

Bölkern durchaus nichts Adftoßendis: er tritt vichmehr. init einer ger 

willen Befcheidenheit, Sreunblichkeit und Gutmüthigfeit auf; er weiß 

fich._ den Sitten” der ‚fremden Bölfer unterzuorbnien. und fi in iffee- 

Anfehauungsweife und in ihre. Gewohnheiten einzuleben. : ‚Ebenfo ts 

nimmt fi) die Diplomatie. ‚Sie ‚giebt fid}- anfänglid) den Anfdein, 

.. a8 ob: fie. blo3- "nenfhenfreimbliche . Abfihten“ hätte, ala _ ob 

e8.ihe. nur um, das. Wohl der Völker, mit ‚denen fie in Be 

rührung fomnt, zu thun fei: fie feiftet auch: wohl mehrere Male [eins 

bat uneigennüßige” Dienfte,: und. zivar in’ ber äußerften Not, wenn 

Niemand- anders “helfen wolfte ober Fonnte ‚Während fie fo auf ter 

einen. ‚Seite den. Eindrud einer vielvermögenben Madıt hervorbringt, 

forgt fie zugleich bafür, daß. diefe nicht als eine folche erfiheine, welde 

bie: Boltsthümlichteit: und. Unabhängigfeit der mit’ ihr verbinbeten 

Staaten: bebrofe: im Segentheil, fie giebt fi) bad Anfchen, nur zu 

ihrem Schupe‘ da zu. fein. und weiß. fd dermaßen einzufchmeichehn, 

- daß die Stanten viel eher von ben ruffifchen Teffeln umfelungen find, 

als. fie c8 merfen. Sft aber die rufifhe Diplomatie bei biefem Sta 

dium angelangt, wirft fie die Masfe ab. Die Voltsthümlichfeit wir 

nicht mehr geachtet oder nur "infofern, als fie fg mit ber Nufficifirung 

verträgt: bie alten Infitutionen, | namentlich: alle diejenigen, weldt 

an eine geiviffe Freiheit erinnern, werben befeitigt, "und über bie vor 

her fo fehr: gefehmeidjelten. Völker‘ wird dad Sttavenjod) gervorfen. 

Die materiellen Behrüdungen find. ungfeid) härter, ‘als bei den Eng 

ländern. Denn .die Völker unter zufifcher Herefchaft‘ haben nicht Died 

an ben Staat zu zahlen, fonbern fie werben aud).nod; von ten 

räuberifhen ruffifchen Beamten bis auf dad Blut audgefaugt. Hin 

„bern. bie. Berhäftniffe, die völlige Einverleibung dergleichen befreunteter 

Völker in das, ruffche Neid), ift. vielmehr die ruffifche Diplomatie 

gestvungen, aus.alferlei Nüdfichten ein foldes Verfahren, noch auf 
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fhieben, fo-fucht: fie koch) wenigftend- durch die Anknüpfung von Hans 
delsverbindungen ben arößtmöglichen. Nugen: zu ziehen. Denn Nüfe 
land verfolgt nicht minder,,. wie Stoßbritamnien, das merfantife Ins 

treffe. .€8 unterfcheidet fich aber aud) hier fehr. bedeutend von. Enge 
land. Denn während: die- englifchen Waaren anerfannt tüchtig find, 
obfcyon. weniger auf- äußeren Schein berechnet, ift die ruffifche Sndufteie 
öivar in bie. Augen falfend durch Zierlichfeit und Glanz, aber unfolit, 
auf Täufchung berechnet, fo- wie. denn. überhaupt ein Haubtelement 

des ruffifhen‘ Handels im ‚Betruge beftcht. Man: fieht. alfo: beite 

Mächte, England wie. Rußland, aderden. in ihren‘ Beziehungen ju 

- fremben. Völkern von Serlöftfucht geleitet, Aber was -Nußland beab- Fu 

fchtigt,: ift. ungleich fehreckticher,, alswas England zu erreichen trachtet.. 

Denn.Iehtered, wie erwähnt,‘ giebt „durch - die: politifchen Snftitus 

tionen, welche 8 mitbringt, ‚wenigftens bie Möglichkeit freier Staates 

zuftände, . während, Rußland. nen. ünterworfenen Bölfern nur Sklaverei 

bringt, Steihwehl ift Rußland gegen England im, ‚Vortheif, weil 18 

mit außerörbentlicher Schlauheit, feine. eigentlichen. Abfichten- zu ver» 

beifen. weiß, während England, ‚gerader, -offener, rütfeptötofer, fi w 

feine- große Mühe: giebt, diefelben zu verbeden. n 

: Der. Kampf zwifchen. beiden Mächten. in. af ion tritt, Sefonbers bei 

drei ‚Staaten bervon, bei Bat ien, arena und, Sim, Es 

ven, an, Ansantar). 
“: N .. not 

Was oBerfin. änbetrift,. fo erkannten bie Sngänir fehr wohl bie . 

‚Wichtigkeit der Treundfchaft biefes Staats und fie fuchten, daher Thon 

feh mit ihn Beziehungen anzufnüpfen; -befonders. enge war das 

Berhättniß‘ zur Zeit, Napoleons. : Die Berfer‘ ergriffen gern .bie barz - 

gebotenie ‚Hand ‚Englands, benn fie” glaubten diefe- Hilfe nöthig! zu 

haben | in ben | forhwäßnenben. pen mit ben Rufen. Diele Hatten 

  

*) Bergl. "pie ai Fate und Kabul im Goran der Gegen“ 

wart. IV. Eu m ” 
- Ka En EEE
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Ton - feit Peters Zeiten“ ihr Augenmerk auf Berfien gerichtet und 

-  Fuchten, auf bie- Koften biefes Staates ihre Gränzen zu eriweiten. Im 

° . Sahre-1810 entbrannte ein neuer Krieg mit Rußland... Er war: zum 

großen Theil. Englands Werk, welches um: fo mehr Rußland Verles 

genheiten zu bereiten: trachtete, als. diefe. Macht damals mit Napoleon 

verbündet: war: Aber bat. ; darauf“ erfolgte das Zerwürfniß zwifchen 

Nußfand: und Napoleon: c& Fam zum, Kriege‘ von 1812, nun wurde ' 

‚Nußland Englands Verbiindeter und bamit erfieres im Jahre 1813 

feine ganze Kraft gegen Napoleon ‚richten fonnte, vermittelte England 

 felber- den Frieden mit Perfi ten, 1814, inbeffen Folge Dagtejtan an 

bie: -Ruffen verloren, ging. .Diefe Thatfadje‘ früg nicht dazu bei, die 

englifche Rolitik.den- Berfern Beficht zu madjen, und ald bei bem im 

‚Jahre 1826: - ausgebrochenen Kriege zwifchen Verfien und Rupland 

' erftereg von ben: Engländern wieder verlaffen wurbe, vielmehr fh) 

1828 zu dem Stieden von. Zurktmantfehai entfehlicßen inußte, durch 

ben.’e8 Criwan’ und Nachitichewan verlor*), da fanf das Unfehen 

ber Engländer bei ben Berfern bedeutend, denn fi ie mußten fi fi cd fagen, 

baf man fih auf die Engländer- im Falle der Noth nicht ‚verlaff fe 

fönne; daß fie ivenigftens nicht gefonnen fein, “unmittelbar gegen 

ze Nußland- aufzutreten. ; Und-da Nußland ein gefährlicher, Feind war, 

fo’ fhien 08° immerhin gerathener, mit“ biefer Macht in. freundligen 

Berhältniffen zu Ieben,“ als’ auf einen. gelpannten Suße, Sr der That 

gewann von iegt- an bie ruffiiche Diplomatie an. bem per Igen Hofe, 

in‘ Tcheran, ein immer größeres Selb. ©. 

Shah von Berfi ien war Seth. Alt, welcher" im Sabre 1796 auf 

ben: Thron gefommen,. Def en - ältefter Sohn und vermuthlicher Throns 

erbe war Abbas-Mirza.. Diefer farb’ aber im-Sahre 1833. Ce Hin 
‚terlieg einen Sohn. Mohame- Mira, im ‚Sabre 1806 geboren. 

Außerbem ivaren aber noch). mehrere Brüder Abbas -Mirzas vorhans- 

den, ‚und nad dem perfi ifchen Herfoinmen hätte ber’ältefte berfelßen 
den Thron. seeigen Finnen, „ Aber biefer war ein Feind Rußland 

I) Eiche erjten Ban, S. 720. 
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und mit den, Engländern in gutem Bernehmen, twäßtend. Mohamed 
Mirza unter rufft fchem- Einfluffe, e.fant. Die Ruffen brachten c8_ da- 
her ‚bei. dem alten Fett Ali dahin, daß diefer. den Mohamed zu feinem : 
Nachfolger ernannte; “ Unbegreiflicher Weife-waren, bie Engländer 
ganz. mit biefer Wahl 'einverftanden, - Im Herbfte "1834 farb Tech 
Air Mohamed beftieg : ben Thron. Aber. fein Oheim machte . ihm 
denfelben freitig, und er hatte Anhänger genug, um nicht auf Erfolg . 

„hoffen zu dürfen. Da waren e8 iieber ‚bie Engländer, weld)e Alles . 

aufboten, Geld.und Ueberredung, um biefe Oppofl tion zu unterbrüden, - 

und Mohamed Mirza den Thron zu fi ichern, während die Nuffen ruhig 

zufahen, iwie.bie Engländer fid) für fie abarbeiteten. War der neue 
Schah- dadurd) ehva danfbarer gegen die Engländer und’ ihrem Ein 

fluffe zugänglicher. geworben? Mit. nichten.: Er glaubte vielmehr in 

biefem ganzen Verfahren ber englifchen Diplomatie das wahrzunehs 

men, baß fie nur dann energifch handle, wenn Rußland 8 wünfche, 

und-baß diefed fih der Engländer : bebiene.: - Der ruffifche Einfluß 

wurde von .biefer, Zeit am. perfifchen. Hofe gewaltiger, wie je 

Und nicht: lange zauberte Rußland, un benfelben gegen. "England 

und gegen beffet Uebergewicht in Aft ien zu benugen. .&8 drängte ben 

Chah heimlich zum Kriege gegen Herat. Das Fürftenthum Herat 

ir Afghaniftan gehörte früher -zu Berfien: .feit‘ 1749 hörte-e8 auf, 

-eine perfifche Provinz zu fein ;..gegenwärtig ‚wurde ed vom Fürften 

Kamran' beherrfegt. Schon Abbas. Mirza,... ber überhaupt mit Grobe . 

rungsentwürfen fehwanger | ging, wollte Herat wieder unterwerfen, 

Ei .ftarb aber darüber weg. : Mohamed verfolgte biefen Gchanfen mit”. 

Eifer, und wurbe- barin von: Nußland beftärkt. Rufland wußte wohl, 

warum e8- dieß that. Dehnte fih "nämlich die perfifche Herrfchaft ger 

gen: den Dften hin aus, fo. rüte damit zugleich der ruffifche Einfluß 

yor und Rußland war Englands verrvundbater Ecite, Djtindien, um 

ein Beträchtliches näher gefommen. ” Hatte ed einmal in Aghaniftan 

Fuß gefaßt, fo-Tiegen fi fi. Verbindungen mit- ben dortigen Fürften- ans. 

fnüpfen, bie zum Theil jet fehon eingeleitet wurden. Depalb ‚alfo 

prängte Nußland zum Kriege gegen Herat, Mohamed. betrieb feit
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1835 Geträchtliche Rüftungen: ‚er verhehfte nicht, daß diefelben Herat 

gälten, ja bag er feine infriäe, och: weiter F ausgubehnen dead: 

fihtige... » N 

Die engtifehe. Sefändifiaft in. 1. Sıperan verfannte einen Augen 

blie : bie ‚Sefährlichkeit. ‚einer "folchen Unternehmung für die englifchen 

Befigungen in Afen, weit fie vet‘ gut merkte, daß Rußland feine 

Hände babei- im: Spiele. babe, und‘ daß ed:im Fall-der Noth Hülfe“ 

„Teiften werde: - "Unglüdlicher Weife‘ aber hatte. fie unzureichende Ins 

ftruckionen: und trog.alfer . Berichte an ‚Kor, Balmerfton behantelte 

biefer doc) fange Zeit. biefe, Sefjichte mit einet außerordentli—hen 

‚Gleichgütigfeit, ließ : feinen Gefandten ohne alle erforderlichen Boll 

. madten, fo daß diefer in Ermanglung berfelben ruhig zufehen mußte, 

sie bie perfifch- ruffifchen ‚Enhvürfe ihrer. Asfigrung immer rafcheren 

 Shrittes fih nähätten. - .. > 

D Der. Schah von Perfien- - hatte alerhings” verfehichene Beranfafe 

.. füngen zum Kriege gegen Herat. , Der Fürft Ramran hatte mehrere 

Verpflichtungen ‚gegen  Perfien “eingegangen, - bie--er nicht erfüllt; for 

bamı machte er. von Zeit. zu Zeit Einfälle in das perfifche Gebiet, 

um’ dort. Menfchen zu tauben, die. er. dann al8 Sklaven verkaufte, 

-Alfo. ohne Zweifel war aud) eine genügenbe. Beranfafung zum Kriege 

vorhanden... Aud) wagte bie. englifche Gefandtfchaft die Kedıtmäfig: 

feit, beffelben. nicht zu beftreiten; wohl. aber beunruhigten fi fie ‚die ‚Er 

oberungsentiwürfe, bed Shah und bas.im Hintergrumbe. Inuernde Rupr 

‚land... ‚Ohne. Zweifel, hätte “ein ‚entfejiebenes Auftreten Englands zu 

rechter Zeit den- Krieg verhindern fönnen: „wie gefagt, aber. dazu hatte 

ber englifche Gefandte , feine Snftrictionen, Sm Sommer .1836 ging 

afferdings eine . Veränderung vor: -MNeill, ein Fremd und Ow. 

fi innungögenofie e Urquhärts,; -ber, aleich ihm bie rufifchen Entwürfe 

turchfcjate und die Nothivenbigfeit eines. Fräftigen Yluftretend von 

Seiten Englands. eingefehen, wurde. als Sefandter nach Perfien gt? 

fit. Aber audy er. befam. nur! Außerft ungenügenbe Vollmadten, 

bie ihm die . Hände Banden amd wenigftend ihm nicht ermäcjtigten, 

den Zug nad) ‚Herat nöthigenfalls burd) refungen zu verbinden,  
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" Schon i im Jahre 1836 wurde berfelbe "begonnen, zunächft gegen 

die Turkfmannen, hatte indeg ” einen fhlehten Ausgang, und man mußte” 

für diefes. Sahr den Züg gegen Herat aufgeben, obfhon- ber ruffifche- 

GSefänbte Graf Simonitfeh. beftändig auf bie: Fortfegung drang, Im - 

Sahre . 1837, im Zuli, wurde ein neuer Zug unternommen und zwar 

unmittelbar gegen Herat, Unvermutbet- hielt fi) aber bie, ‚Seftung 

äuferft tapfer und die. Perfer lagen mehrere Monate. havor, ohne 

F 

“einen Schritt weiter gefommen zu fein, obfhon ruffifi fe Mititaits, in. 

großer Anzahl bie. Unternehmungen Teiteten und ber Graf Simonitfc, . 

felber mit Rath. und That/an bie Hand ging. M MNEU fhrich einen 

dringenden Bericht nach bem andern nad) London, um bad Minifte- 

rium zum -Einfchreiten ‚ aufzuforbern: um fo’ ‚nothwenbiger erfchien 

i diefes, als ber Shah bie englifche Gefandtfepaft offenbar mit Zurüd- 

fegüung behandelte und fogar- Genugthuung dafür verweigerte, dag en 

Bote ded‘ Grfanbten von den Perfern angehalten, beraubt und ins 

Lager gefchleppt worben war. Snzwifchen machte, MNE neue Ber- . 

-fuche; um. ben Zwift‘ zwifhen Berfion und Herat auszugleichen, Da 

der -Schah wider Bermuthen feine Erfolge‘ dor Herat hatte, fo, war 

er nicht- fo abgeneigt: (on "glaubte MNeEill die: Sadje ind-Neine ger 

bracht zu haben. Aber im entfheidenden Augenbfice wurde ber Schaf) 

tur) ben tufifhen Sefandten Simonitfch umgeftimmt und- bie Unz = 

terhanblung,, abgebrogen. '. Simonitfch glaubte jest Altes aufbieten iu. 

miüfl en, um bie Croßerung von Herat ind Werft zu, fegen: er felber 

feitete den Hanptfturm, am 23. Juni 1838, aber aud) biefer mißs 

lang... Großen, Antheil an ber‘ helbenmüthigen und erfolgreichen Ber 

theibdigung Herate Hatte. ein englifcher Lieutenant Boitinger, welcher 

ebenfd bie Friegerifchen Bewegungen ber Afghanen leitete, wie Simos 

nitfeh bie ber Perfer. Endlich, im, Mai 1838, entfchloß fi Pate 

merfton dem englifchen. Orfandten in Berfien. bie nöthigen Bollmadı- 

ten zu ficken, bie ihn ermädhtigten, Perfien mit Krieg zu brohen, 

wenn 08° die Belagerung Herats nicht aufgebe. MReil mad)te for 

fort bavon Gebraud). Er richtete: eine, energifche Note an ben Schab;, 

zugleich hatt ber Gouverneur von Oftinbien, der Di nfangs iwie
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MINE die Sefährlichfeit des‘ ‚Krieges erkannt ‚hatte, eine $lotte in 
ben. perfiichen Meerbufen gefendet und. bie. Sifel Karek wegnehmen 
tafen.. Der. Shah fah jet, daß endlich bie; brittifche Regierung 
Ernft‘ au wachen. entfchloffen.: fi; er hob Alfo _bie. Belagerung. von 

- Herat im Scptember. 1838. aufs“ "Mebrigeng: war. hiermit. das freund 
fhaftliche, Berhältnig' zu England noch. nicht. wieber hergeftellt. Da 
ber. Schah- wegen. ‚anderer Punkte nicht. die verlangte Oenugthuung 
leiftete, -fo brad) der englifche: Gefandte MREN allen ‚Bipfomatifcen . 
Verkehr mit‘ ihm ab und- fehrte nad) England zurüd.. 

Auf diefe. Weife- war. alfo' bie eine Gefahr, welde ben -Engfine 

bern in Ajien brohte,. Befeitigt:- aber damit waren noch ‚Feinedwegs 

alle Veriwiclungen hinweggeräumt, welche ihnen bie Nuffen bereitet, 

Um: diefelde Zeit. bemühten fic) biefe vielmehr; ben Briten in Aghu 

nften felber. gefährliche Feinde zu. eriveden, \ 
. Afghaniftan, - gegen Weften ar Berft ien, gegen Ofen an das 

Bendfehub und Oftindien: grängend, aus einer Menge unabhängiger 

Staaten und Völferfchaften beftebend, war 1747 durd) Ahmed Shah 

“aus dem. Gefählechte bes Subdofi 8 zu einem einzigen Reiche verbuns 

ben vorbei. "Nad)- ben‘. Tode: von defien Sohn Timur im Jahre 

41793‘ gerieth Das Reich) durch Ihronftreitigkeiten in Verfall. Die 

Söhne: Timm’s Siman, Mahmud, Schüdfhah ftritten.. fid um bie 

Herrfchaft, wurden‘ aber:alle: gefürzt und: mußten die Herrfchaft der 

Samitie, der: Barufiis abtreten. . Das Reich Töfte fich jegt in- verfchies 

dene. Fürftenthiner auf, von denen. folgende um ben Anfang der drei 

\ Biger‘ Jahre die bebeutendften waren, " In Pefhawer regierte ein 

-Baruffi, Namens "Mohameb Khanz. in, Kabul ein Bruder befl elden 

Doft: Mohamed; in. Kandahat ebenfalls. ein. Bruder, Schere Dit‘ 

Khan; tr Herat.ber fon. erwähnte Kamran, welcher aber fein Bar 

rufft, fonbern ein Sudbofi, ber Eohır des ‚ehemaligen Schal) Mahr 
mubd war. Gegen Often beftand ber Staat der Emirs von Eind, 

. welche an bie brittifchen Befigungen gränzten. . 
Unter allen diefen Staaten war Kabul offenbar ber Stuten : 

gavorden dur die feltenen Negenteneigenfdaften Doft Mohamete, 
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Diefer aber war in beftändige Grängftreitigfeiten vertviceft mit dem 
u“ angrängenden, Reiche ber Sifhs,. weldye. das Bentfcab ‚inne hatten 

‚und feit. dem Anfange. des Jahrhunderts von einem ber- fühnften und - 

i f&hlaueften ‚Zürften, ‚Rundfgit Singh, beherrfcht wurden, Rundfehit 

fuchte fi auf Koften ber Afghanen immer weiter: auszubehnen: Rejr 
Hawer war ihm fehon zinsbar geworben, er begnügte fi) - aber nicht 
bamit, ‚fonbern tradhtete nad) weiterer Bergrößerung. - Daher goifchen \ 

ihm und Doft Mohamed“ -beftänbiger Krieg. - 

Nun -gefhah «8, daß im. Jahre ' 1833 Shah Shubfhah, ber 

Sohn Zimurs, ‚welder nad). feinem :Elturze eine Zuflught, bei -den 

Briten in: Dftindien. gefunden hatte, den Plan. faßte, fein Neid) wiee” 

der zu erobern. Zu biefem Ente. verband er fih mit Nundfchit 

‚Singh, dem er .chnen Theil‘ ber - ‚afghanifchen , Befigungen zuficherte, 

Der Verfü) Schal Schurfhahs, mißlang aber vollfommen?,er wurde : 

1834 von Doft, Mohamed gefchlagen md flüchtete wieder nah Dfee. . 

‚inbien, Nundfhit ‚Singh ‚hatte. alfein aus .diefer Unternegmung Or 

‚winn gezogen: er nahın faft ganz Beldawer in Befig. : KG 

. Diefer: wienohl" mißlungene Berfucd) Schudfhah’s machte: ‚aber 

‚Doft Mohamed. mißtrauifd) gegen bie Engländer. ‚Denn Shubfchah \ 

. war ein PBenfic ionair der „oftindifchen Koinpagnie, und. Rundfehit Singh 

‚war "ein Verbünbeter berfelben. .“ Es: ftand ’alfo nicht zu erwarten, -. 

-baß bie Unternehmung ohne bie Zuftimmung der „Engländer begonz 

nen. worben fiir. Doft Mohamed fürdhtete. bei. den fortwährenden - 

Seindfeligfeiten NRundfcit "Singh’s für. fein Neid). - Er. ‚hoffte zuerft 

“pie Engländer auf feine. Seite bringen und. ihre. Unterftügung gegen 

Nunbfhit erlangen zu önnen. Da aber. feine befallligen Bemühun- 

‚gen feht. fhfugen, ba vielmehr die. Engländer bie Sreundfchaft Fund: 

hit vorzuziehen. und :ihın "zu- unterftügen fienen, fo fand er fi 

. .genöthigt, nad anderer Hülfe fid). umzufehen. Er ‚wandte: a d. an 

‚Berfien und an: Rußland‘ fchon in Jahre 1835. 

‚Rußland ! ergeiff biefe ; : Gelegenheit, in Afghaniftan: Einfip ger 

‚innen zu können, mit beiden Händen, ' "68 wurben Verbindungen 

angefnüpft: mit ben Sürfen ‚son Kanbahar twurbe. ausgemacht, daß



6:0 Die ruffifbe und die eugtifhe Politik im Orient. 

er Herr von Herat werten follte unter perfifihen Schug und unke 

ruffifcher Ocwährläiftung; und im Jahre 1837 wurde ein rufifder 

Hgent, Mitfowitfd) nah- Kabul gefentet Er brachte einen eigen, 

häntigen Brief tes Kaifers Nikolaus und Led Schal von Perien 

mit, und verfiherte Doft Mohamed ber rufjfhen Unterflügung gegen 

Runtfhit. Die Verbindung wurde immer inniger. Die Rufen te 

nugten fie alsbald, um Hantelebezichungen anzufnüpfen und hier 

einen Markt für ihre Waaren zu Gefommen. 

Dem englifhen Oefanbten, Burnes, entging nichts von aller 

tiefen Unterhanklungen und er beeifte fi, ten Gouverneur von Te 
indien, Lord Mudland, baven in Kenntnig zu Ioen. Diefer erkannte, 

day Ocfahr im Verzuge fei und verlangte von Doft Mehamer ae 

genblidliches Abbrechen jeter Verbindung mit einer weitlihen Matt, 

68 war natürlich, Laß Doft Mohamed, welder wuste, ta5 tie Enye 

länder Nuntfchit unterftügten, Liefem Begehren nicht veiltfahrke, 

Sept wupten fid) bie Englänter durch midts anders zu belfen, 

als Kur Krieg. Da fie aber in eigenem Namen kenfelten nidt 

beginnen wollten, fo bedienten fie fid) Lazu tes Shah Scutikas. Der 
follte noch einmal fein Sand zu erobern fiken, Lie Gnglänter aber 

die Truppen und das Geld liefern. Am 27. Juli 1858 veurte awie 
fehen ter oftintifden Gempiagnie, Runtjeit Sing und Stab Skude 

idah ein Yüntniz abgefdzloffen. Im Iftober erliegen tie Grzlin 

der cin Manifeftl, weldes fih über tie Grünte zum Ariege gezer 

Mgbanijan verbreitete. Sie waren aber nidtffagend, datie Erz 

länder fih fdreuten, mit Lem eigentfihen Grunte erantzuriden, dr 

fein anterer war, als weil fit Def Meramet ten rufifeen Ein 

jlufte Bingegeben. Noch am Schluffe tes Jahres ISIS Reganı be 

Beldzug, und obfiton Lie englifigen Truppen mit ten größten Si 

Lerniften zu fämpfen Batten, fo waren fie teh Negrid, Sie felte 

gen die Afgbanen, eroberten ihre feiten ige und [hen im Say 

1539 Tonnte Shah Skutjäab in akut einziehen un! den INT 
m Wat in Defig nehmen. Das Jahr darauf varadie near Den Wei 

einen Cinfalt, wurde ater von Lan Ungiinlem niigeläigin 3
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fangen genommen: und nad) Dflindien abgeführt, wo cr von ber 
Gompagnie.unterhalten warb, N 

Demnad) "waren bie Britten auch hier f gi Um Kö, für 
diefe, Erfolge ber brittifchen Waffen zu entfchädigen, unternahmen’ bie 
Nuffen, welche e8 fo wenig wie bei Herat wagten, mit England in . 
offenen Krieg zu treten, den Zug gegen . Khiwa. _ Sie: Hatten eine: 
ähnliche ‚Veranlaffung, wieder Schäh von Perfien, als er den Zug 

gegen Herat unternahm. Die: Einwohner. raubten' nämlich ruffifche 

Untertanen und verkauften fie al8 Sklaven. - Der: Zug wurde im 

November 1839 von Drenburg aus unternommen , mißlang. aber 

vollftändig‘ wegen der "fehlechten- Zahreszeit und der. unwirthlichen 

Gegenden, die man. durchziehen mußte. - Ohne irgend etwas: erreicht 

zu haben, “mußten fi) bie atufier en ‚Soon im N Behtun 1810 zum Rüde " 

zuge entfchliegen. ’ 

Die Engländer- hegten' aber stoße Beforguig: vor e difee. Untere 

nchmung und Tnüpften daher Unterhandfungen. mit ben Fürften vor . 

Khiwa an. ‘ Später Fam burd)“ ihre Vermittlung ein’ Friede mit Ruß 

Iand’zu Stande, in ‚Solge be en ber Sr dem‘ Sitwvenhanbet. zu 

entjagen erfprah. Te 
Naben ih bie "Engländer in Afghäniftan Ffgefegt und ber 

reits mit Khiwa' Verbindungen ‚angefnüpft, wünjchten fie. biefelben' 

aud) auf Bodhara auszubehnen, | um hier dem uffifchen Einfluß-gleihe 

falls zu begegnen. © Diefer war’ "aber mächtiger ald der englifche, und 

fo gefhah e8,."baß- bie englifchen Agenten dafelbft feftgenommen, in 

Sefangenfänft ara, fräter fogar getöbtet yourbens EEE 

om HL 

Die’ -zuffifgie Bone ging vor Alten Harauf auß, dm. 1. Englän 

tern Verlegenheiten zu bereiten, fie. in.  Häntel mit ben benachbarten 

Mölfern zu verwideln, welde‘ auf der. einen Excite: ihren "moralifchen 

Einfluß untergehen. und zugleich: ie phyfhen Kräfte Nineächten,
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:während Rußland ° gleich einem Eugen Fefdyeren ruhig zufah, wie 

‘> fein gefährlichfter Gegner fi abmühte, entfchloffen fo ange mit dem 

‚Angriffe zu: warten, id bdeffen Erfolg. auch gewiß wäre." Nußfand 

"hatte, Afghaniftan den Engländern “preißgegebeit, und feine "Micne 

"gemacht, .den Suftan, feinen Verbündeten, zu unterftügen, „3 wußte, 

daß. Afghaniftan von den Englänbern nicht. zu halten fei- und tag 

bie Eroberung biefed Landes ihnen wiel.mehr Gefahren bereiten, ihnen 

für bie Zukunft viel weher thum Fönnte, als cin augenblidlicher hart 

hädiger BVierflan,. als, eine Unterftügung ber Einwohner dur bie 

Rufen. "Freilich, war ben - Engländern‘ fehr. wohf- befannt, wie bie 

„Ruffen ‚gegen, fie in ‚Perfien” und in Afghaniftan gewählt: fie fahen 

ja ‚mit eigenen‘ Augen, wie der zufffche: ‚Oefanbte vor Herat das 

‚perfifche. Heer geführt, ‚und wußten aud) ganz genau, iweldjer Art bie 

Snfteuetionen des tuffifhen. Oefandten Witkowitfe) in Kabul gewefen. 

‚Die: englifdje Regierung fah fig ‚baher veranlaßt, fd. bei der ruflls 

‚fohen über: biefe, Yntriebe zu beflagen. und Grläuterungen | zu verfans 

gen. Aber bie. rufftfche Diplomatie it mit folden niemals in Ders 

. ‚legenheit. Sie erklärte, ‚Simonitfch habe feine Suftructionen übers. 

fehritten und rief ihm vom perfi fen Hofe ab: von Witkowitfe), einem 

„geborenen Boten, behaupteten fie, er habe nur ‚einen. Handelsvertrag 

‚mit - Kabul. abfehließen follen: auch biefe. Berfönlichteit verfhwand 

"som pofitifchen "Schauplag: man. fagfe,. er. habe fi) ‚felder um’s te 

ben gebracht. Jedenfalls - -Fonnte er über bie Inftructionen, bie er ges 

‚habt, nun nichts, mehr. ausplaubern, - Die englifche Regierung bes 

‚gnügte fi mit, ben son. ber ruffi fehen gegebenen . Erklärungen, nd 

{ch hatte ber. Streit fcheinbar ein Ende Aber inzwifchen thürmten 

fi vor ben Briten. neue Gefahren auf, , Denn außerdem, bag in. 

Afghaniftan die englifche Herrfehaft” von ben "Einwohnern mit bem 

- tiefften Umwilen ertragen” wurde, bereiteten f dh au) in den inbijchen 

Staaten. mannichfadhe DOppofi tionen wiber bie. Engländer von - Rund 

‚Tit. Singh, Englands reuer. Berbündeter,. farb noh im Noveniber 
1889, umb, bie neuen Herrfeher ber Siths waren ‚den Englänbern 

I. 
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nicht günftig. “Endlich aber drohte. — wohl von’ allen die * nanger 

 nehmfte Benwidlung - — ein Krieg mit China, 
Das dinefifche Reich, eines: der ‚größten der Erde, über. 250, 000 

EI Meilen groß, und eine: ‚Bevölkerung zwifchen 200°. und "300 Mie 
lionen zählen, "hatte ‚von deher die: ‚Aufmerkfamfeit ‘ber Engländer. 
wegen bee Handels. auf fich gezogen. - Aber der- hinefi ifche Markt war .- 
ihnen nur zw-einem fehr Heiner’ Theile" eröffnet, ‚Sie durften näns ' 
fi), ebenfo wie andere Nationen, 6108. in einen einzigen: Hafen, 
Kanton, einlaufen, ' um hier ihre Sefchäfte zu machen: “aud) war c8 
ihnen nur ceifaibt, "mit ener gewiffen Handelsgefellfchat, den Hongs, 
zut verkehren, Die: Engländer -verfuchten mehrmals mit ber: hinefi 
fen R tegierung‘ in näßere Verbindung zu treten: 68: war aber ver . 

gebeng, weil fie fich nicht zu: benchmen wußten und dur, auffalfende 

Mifachtung ber“ ‚Landesgefepe: den Hohmuth und: das. Schöftgefühl 

ber, Ehinefen verlegten. Selbft- mehrere, feierliche” Gefandtfhaften. an 

den .Kaifer von. China Hatten: feine Erfolge: der Kaifer betrachtete fie- 

als blos bewegen veranftaltet,’. um m Tribut und Sefihenfe zu 

bringen oder - ihn anzuftaunen: aber vo Abänderungen- ber- Sefege 

zu. Gwiften der „ tothborigen “ Barbaren, wie die Englänter genannt : 

wurden, war feine -Nebe, “ Die Engländer. machten, nun allerlei" Ders 

fuche, um. die Chinefen zu’ givingen,' ihnen’ befi ere Bedingungen‘ zu 

bewilligen. Defter als einmal brohten fie ganz wegzubleiben, wenn 

man.ihte Forderungen. ihnen, nicht. gewvähre.. Alfein biefe Drohungen! 

wurden nie ausgeführt, weil. die Engländer wohl -wußten, daß fie 

fih. felber den größten Schaden. antun würden, benn ber hinefifche 

Handel war außerordentlich bedeutend und warf jährlid) einen: Meberz” 

fhuß von faft 7 Dilionen Dollars zu Gunften’ Eriglands: ab. Sie 

blieben alfo, begannen von Neuem mit ihren Forderungen,. drohen‘ 

wieder; bashten‘ aber niemals ‚baran, fortzugehen.  Diefed Benehmen } 

machte einen. äußert fglechten Eindruf auf. die Chinefen, weßhalb‘. 

die Engländer. von-ben Behörden. nicht felten mit einem. „.gewiffen , 

“ Hohne: behjanbelt wurden: bie ‚Regierung burchfchaute: ihre „Rönöte : 

Gewinnfugt, a yie-fie cd nannte und hielt au) gar- nicht damit zus. 
Hagen, neuefte Ocfdichte. II . 43 
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vi, fie ihnen, gelegentlich. derb genug: vorzmverfen.. Mit tem Zahre 

1834. aber’ wurben bie: Mißverftändniffe seien, Engläntem und 

u Chixefen immer bedeutender. 

\ “Bis. zum ‚Jahre 1833. nämlich, war der Sander nd Shine ein“ 

"Monopol, ber. ‚ oftindifcjen Compagnie geiwefen: im biefem Jahre aber 

wurde, durd” eine, ‚Parlamentöacte “biefed Monopol: aufgehoben: und 

ber. Handel nad) Ehina- fortan ‚jedem - Engländer erlaubt, : Natürlich 

nahm „der: Handel jeßt . einen neuen. Schwung: aber bie Engländer. 

fühlten nun doppelt, und: dreifach bie "Befhränfungen, bie Lemfelben 

aufgelegt ‚wurden, und meinten, man müffe .. Alles aufbieten, um fie 

"zu befeitigen. ‚Um ‚biefelbe, Zeit. „ernannte: ‚die. englifche,-Negierung, 

nachbent. bie Agenten. bere- oftindifejen Sonipagnie zurüdgegogen wors 

den, drei, Auffeher: für, ‚Kanton, .beren; Aufgabe war, ven britifhen. 

Handel bafelöft zu: fügen: auch, follten fie .cinen_ ‚Gerichtshof für tie 

‘ englifchen: Unterthanen _ bilven, "Im "Sabre 1834 Fam- Lord Napier 

als_erfter, Auffeher nad) Kanton. Er fing. gleid) damit ‘an, daf cr 

e8 verfäumte, den hinefi fchen Behörden feine Ankunft anzuzeigen und 

" feine Bollmachten mitzuteilen. Auf das Ungeeignete biefes Benchmend 

von. ‚den hinefifchen- Bchörben aufinerkfam gemacht, gab er doc; nicht 

nad), verwiefelte fich ‚mit ihnen. in endlofe: Streitigfeiten, ‚und wurde 

zulegt ‚mit Schimpf ‚und Schande: aus Kanton, fortgefchafft:. bald darz 

auf, im- Oktober 1834, ffarb-er- in Macao. Sein Nachfolger Kor. 

“ binfon fürchte durd). Stachgiebigfeit wieber gut zu machen, was Na 

vier :verfchuldet, erreichte, aber damit bo). nur, daß bie. Chinefa jept 

glaubten, den Gngländern Altes bieten. zu dürfen, Die‘ chinefifche 

Regierung entfhloß fi f ch endlich), den Engländern an bie Wurzel ihred 

Handels. nach China: zu greifen, burd) bie firengften Mapregein gen 

den ' Opiumverfauf. 

. Der Sauptgantet der Sngliner. nad) China it nämlich Dpiums 

Handel, Diefer“ Artikel, welcher in: Dftindien., gebaut: und zubereitet 

twirb, wird in fo ungeheurer. Menge. nad): China. ausgeführt, bap er 

‚alfein die Handelsbillangz : :zwifchen China und England . zu Gunften 

de8 Teßteren bewirkt, während. fonft China im, Bortheif fein würte - 

  
| 
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Das Opium aber in der Weife, wie es in. den aftatifchen. Gegenden, \ 
und namentlich, in China genofien wird — 8 wird‘ geraucht — :ift 
Außerft Ihädtich, untergräbt bie, Sefundheit, entnerst bie Bevölferung 
und ift unftreitig: einer "ter in feinen Solgen ° geführlichften. Lurugar 
tifel. Die: Hinefifche: Regierung“ verbot daher‘ Thon im Zahre : :1796 
bie, Einfuhr‘ de8 Opiums: iin Jahre 1821 wurde: bag Verbot: "vers 
fchärft.- Dieß' half aber nichts: das-Opium’ wurde mm in großarli- 
gem. Mafftabe ‚eingefehmuggelt, und feine Einfuhr nahm troß bes 
Verbot von Jahr: zie Jahr zu; Seit: bem Jahre 1836 befchäftigte 
fid) daher die Hinefiiche”, ‚Regierung ernftlicd) damit, noch. ‚firengere . 
Mapregeln als bisher, ° ‚gegen diefen Artifel anzuordnen, und alfobald . 
fepritt fie damit voran, Gie nahm bie ‚Dpiumboote: der Einheimifjen 

„weg, verbrannte fie. ‚und ließ wohl. hie und da einen Chinefen wegen . 

des - Opiumrauchens: hinrichten. Nun übernahmen bie Englänber auf 

ihren Booten das Schmuggeln’ bes Opiums — bisher hatten die 
Einheimifchen' dieg Gcfhäft: beforgt, von ber Infel Lintin” bei Kanton 

aus, wo bie Engländer alte‘ ihre Opiumvorräthe. aufgefpeichert hat- 

ten. ‚Die Chinefei - wagten, fi) vorderhand. nicht an die englifchen ” 

Boote, "welde. bemannt 'und bewaffhet- waren und - -hofften durd) bie: 

firengen Mafregeln ‚gegen. bie”. Einheinifchen: fie endlich zum Aufger. 

ben ded Echmuggelhandels zu: bringen. Da bie nichts half, jo be: 

folgten fi ie ‚ein andered Verfahren. Sie machten fi nun an bie Eng: 

länder felber.- ‚Dieß. führte‘ enblofe Zwifte: herbei. Die Hinefi ifche Ker 

gierung verlangte endlich im Jahre 1839 von- den engtifchen Kaufz 

feutent- ‚in Kanton'-bie Auslieferung alles -DOpiums, welches fi ih auf 

ihren Cdhiffen- ober in. ben Saftoreien. befand und ' eingefehmug: get. 

werben jollte, „Natürlid iweigerten fi): Die Englänter. Die Chinefen 

wandten aber -Sewalt'gegen. fie an, belagerten-fie förmlich in- der 

Zaftorei und bewogen: endlich den Gapitain Effiot, Robinfon’s Nahe 

folger, ben Forderungen. ber. - Chinefen zu willfahren‘ umd.. ‚ben. ganzen . 

Borrath von Opium, 20, 91 Kiften an“fie auszulicfern. | -. 

Seßt : glaubten die. Chincfen ‚gevonnenes. Spiel zu. Gaben: “fir 

nahmen das:-Neht in Anfprud), vorher die englijchen ie zu durdyz °



676 Die euffifhe und die engtifche Rotitit im Drient 

fuchen, che fie‘ zugelaffen: würden und ‚forderten die Austieferung jedes 

Engländers, der. fid) bei dem Schmuggelhandel. betheilige Die Eng 

. "länder ‚verließen. Kanton, der Handel ftodkte, die Seindfeligfeiten. mehr , 

.ten- fih... "Im November 1839 Famen bie. hinefifche Kriegsflotte und 

die englifche Hanbelöflotte” mehrmals mit einander. ind Gefecht, ohne 

daß der Krieg erklärt worden wäre, Darauf. ‚stHlärte. ber. hinefiide 

Gouperneur vom K Ranton. den Hanel mit der. englifchen Nation und 

ifyven oftinbifchen Befigungen für: immer abgebrochen, Die Englän- 

der fonnten. num. nicht anders: N ie Seoannen ‚Ins  Sabr barauf, 1 1810, 

ben " Sri. tage mn 

0 Während fid) Britanien auf Biefe Lelfe in. «An ien, einen neuen 

Seid ‚selhaffen, gab fid).. Rußland : nztoifihen alfe Vühe, daraus 

Vortheil zu zichen, und. feinerfeits bie, freindfchaftlichen Beziehungen. 

zu China. immer fefter zu Tnüpfen, Seit Peter.dem Großen beftand 

ein Hanbelövertrag - zwifchen China und“ Nußland, zufolge defien, alle 

drei, „Sahre, uffifhe,R Karawanen frei bis nad) ‚Peking: ziehen, durften, 

und aud). die- Aufftellung einer ruffi fehen.. Oefandifchaft, wurde in die 

. fer Hauptftabt: zugeftanden, Der ruflifhe Handel ging über Kiahta, 

Befonbers Tebhaft wurbe er feit ben Zenwürfniffen ber Engländer mit 

' ben ‚Ehinefen, an benen ben Kuf en ein guter " Iheil- auch gebühren 

mag: namentlid; füchten fie bie Gelegenheit. zu, benugen, um mit den 
Chinefen ber bie Freigebung der Cchifffahrt auf dem Antur zu uns 

terhandeln, ber einzige Bebrutende Strom, ber von Sibirien aus, wo 
er entipringt, oftwärts in ein ‚offenes Meer fließt; durdy den Rußland 

. eine unmittelbare Verbindung mit dem fifen Meere Herftelfen Tonnte, 

fo: wie bie Chinefen, durch deren Gebiet er fließt, ind ‚In dem er aud) 

„mündet, feine Benupung gefatten wollten, -, 

. Der Auen, in Gene, Sara Amer, Zu 

"Aber die Berfegenheiten. England” ‚waren no) nicht ; zu Site 

‚An Diefelbe Seit als fi ic, ihnen in-  Mittelfi en Grfahren aufthürne 
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ten, als mit China. die Mipverftändniffe immer’ bebeutenber wurden, 
empörten ‘fich ' gegen fie. die. Colonien in. Nordamerifa — und ud) 
bier fließen: bie Nuffen ımb Engländer aneinander... Die beiberfeitigen - 

- Gebiete berühren fi bier, in dem Norden Amerifas fogat unmittelbar. 

‚7 Die Colonien, von welchen bie. Empörung ausging, wwareır. bie 

beiden Canadas, -Eie Waren von den Srangofen entbet und gehörs. 
‚ten ihnen’ bis zum. Jahre 1763, in’ weldem fie von” ben Tranzofen 

an bie Gigländer abgetreien werben mußten... Für: bie Colonien war 

bieß zunächft Fein Nachtheil: denn.bie Engländer hoben bie - drüdenz  - 

ben ‚Steuern auf, führten- ihre’ freien Snflitutionen. ein und gaben den 

Ganadiern, woran fie gar nicht. gedacht, eine Verfaffung. mit Volta. . 

vertretung. An der ‚Spige ter Colonie - ftand- der. Gouverneur: Abm 

zur Geite- ein. Ober und’ Unterhaus. Das Teßtere' beftand - aus ben 

Vertretern. der Grunbeigenthüner: bie Mitglieder des .erftern ernannte. 

ber Gouverneur auf ‚Lebenezeit,. Nach ‚einiger Zeit fhlicden: aber 

Mifbräude ein: ‚einige Samilien, bes Landes riffen alle Stellen an 

fich, in’ben Finanzen herrfohte Unordnung. und Verfejleuderung, und 

‚. e8 wurde ber’ DVolfövertretung. nicht einmal Rechenfchaft ‚darüber abe. 

gelegt. CE. erhob fi) nun eine Oppofition, welche von. Jahr „zu 

Jahr immer heftiger wurbe, Oefter. als. einmal Tamen ihre Befchwverz 

ben vor das britifihe Parlament: biefes erledigte fie aber. niemals u 

Gunften der Canabier, und diefe verlangten endlich. Ungeftaltung der 

Berfaffung im "demofratifchen Sinne, namentlich follte dad Dberhaus, 

welches. immer aus‘ firengen. Tories, aus- Mitgliebern jener: besorrech- . 

teten Familien: beftand ‚» ebenfo,; wie das Unterhauß,. ‚vom. Bolfe ge _ 

wählt ‚werben... Da aber darauf nicht . eingegangen wurde, fo erbit- 

terte fid) :bie Oppofition immer, mehr: bas Bolfshaus verweigerte. bie. 

Steuern, bad: DOberhaus verwarf die von: jenem vorgefchlagenen . ©es 

feße:. ber. Gouverneur löfte ‚jenes ‚auf. "Seht Tamı bei ber Oppofi tion 

der Sedanfe: auf; fid) ganz vom, Mutterlande: zu: trennen, und. eine 

„Nepublit zu gründen: “in biefem. Sinne wurben. Vereine, gegründet, 

bie, Bewegung: .geiff. immer weiter und fi dh: “an ber Spipe berfelben. 

ftand- in Untercanada Papineau, in Dbercanaba Mafenzie, Dem 

N 
.
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. Gouverneur war ‘al’ Diefes nicht verborgen und: er berichtete nad) 

London, aß. ed: mothivendig fi, Ernft zu: zeigen. So. ftanben bie 

Sadıen, al3 im Jahre. 1837. im englifhen'. Barlament. die Zerwürfs 

niffe von "Canada zur. Spradje Famen: das’ Minifterium: machte ben 

Borfehlag, die Forderungen. der Emadier abzuweifen. und ifmen zu 

Befehlen, 142, 160 Pfund, Sterling zur Dedung der rüchftändigen und 

ber laufenden Ausgaben, welde das Bolfshaus verweigert hate, u 

“enirichten. . Das englifche : Parlament. nahm. biefen Borfchlag “an. 

. Aber als .die..Kunde- davon: nad): Canada gelangte,..fo- Fan“ ed: zu 

offener ‚Empörung. „Im November. 1837 erhoben fi o bie Unteres 

- nadier, im December die ‚Dbereanadier. ..n 

 Diefe Aufftände geavannen: babureh erft, an, Bedeutung, haß bie 

Infurgenten: mit den benachbarten nordamerikanifchen, Freiftaaten Ber: 

bindungen’ angefnüpft, hatten. und, von. ihnen vielfach unterftügt worz 

- ben - waren, namentlich auch) mit Mannfhaft, 68. faın hinzu, taß 

bie englifchen Heerführer,. welche ich fofort beiten, den YAufftand - 

nieberzufchfagen, in Verfolgung befelben das Gebiet ber gereinigten 

Sreiftaaten . verlegten, wa eine fo. große Entrüftung bei benfelben 

-hervorrief, daß man eine. Zeit lang an ben Ausbruc) eines Krieged 

 zwifchen. England und ben- ‚vereinigten Staaten date... Ohmebieß ber 

- fanden fon feit einiger. Zeit‘ Gränzftreitigfeiten- mit, Maine, . Nun 

wurde. zivar von-ben Engländern ber Aufitand bis zum Anfang bes 

Sahres 1838 unterdrüdt, und bald darauf wurde Xord Durban, — 

befannt wegen feiner: freien Ge innung, feüher, wie wir. gefehen, am 

Hofe von Petersburg, fpäter abgerufen, —. ald ©eneralgouverneu 

mit unumfcränften Bollmadten nad) Canada gefendet..- Ihm gelang 

e8,- bie Gemüther zu_ befchwichtigen durd) . die Abftellung. der auffals 

Ienöften Mißbräude und -durd) ‚zwecmäßige, Neformen in ber Vers 

waltung. Da er fid aber, obfehon in guter Abficht und. vom höhern 

politifcyen  Oefichtöpunfte aus, ‚eine Derlepung- ber beftchenden Ges 

fege hatte zu Schulden fommen laffen — er verbannte. nämlich; bie 

Hauptführer ber Bewegung: nach ben ‚Bermudasinfeln, anftatt fie vor 

Gericht zu ftelfen, jedod) mit ber. Ausficht, daß fie fpäter wicber zur    
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tücfehren- dürften — fo benugten bieß feine. Feinde, im -englifchen 

PBarlanıent, um ihn anzugreifen: da das -Minifterium felber ihn nicht - 

in Schuß. nah, fo gab er feine. Entlafjung.; ein, umd : Tehrte. no 

Ende 1838 ivieder nad). England zurüd, -Dieß machte: auf: die Cas 

nadad einen fhlechten . Eindrud: die: : Spannung - flieg wieder, und 

ebenfo die mit den vereinigten Staaten, "welche bie‘ Streitigteiten. tez 

gen Maine mit: doppelten: Eifer wieder aufnahmen. BR : 

"E38 wird. behauptet, daß foto - -am: diefen. eanadifchen : Unruhen‘ 

bie e Rufen nicht ohne‘ Schul gewefen wären. Jedenfalls : famen fie 

ihnen Höchjft: ‚gelegen:. ‚bie „Engländer seretgen. betr | in eine neue 

Berrviclung.. Be ot 

£ Zu, mit den Ruffen unmittelbar. bereiteten fi, iSnen: in. Amerika 

Zerwürfiifl e vor... Schon im - vorigen Sahrhundert . War yon ben 

Rufen die Weftfüfte in‘ äußetften Norden Amerifas ned. bein Arts 

pelagus ber Aleuten in: ‚Bei is genommen worden, ! Die ruffiichsamerie 

Fanifche: Compagnie erhielt von ber Faiferlihen. Regierung, ausgedehnte 

Privilegien, um fie‘ aufzumuntern‘ zu. weiteren Entdefüngen und. Auds 

breitungen..) ; Sin.ber' hat fhon am Anfange. des 19, Jahrhunderts 

‚war fie bis zum Norfolk-Sunde, 56! N.) vorgeridt: 1805 gründete 

fie Neuarhangel auf ‚Sitfa: 1806, wollte. fie fogar- an der ‚Mündung 

des’ Columbia feften. Buß‘ faften, amd bie ruffifche. Regierung ‚nahm 

die ganze Verttüfte Nordamerikas vis, zu.diefem Sirome für fi in 

Anfprud), ‚wogegen natürlid) "England. jowohl., wie bie; vereinigten 

greiftaaten fi) verivahrten. 1812 gelang [3 ben Kuflen, in Calle | 

fornien, ‘was ben Spanien gehörte, die Erlaubniß. u Nieberlaffin uns 

gen auszwvirfen baraus mägjten, fie ein Fort,.. Roß- genannt, - und 

breiteten fih immer. weiter aus. Von. den Spaniein  jegt audgeivie- 

en, . behaupteten fi fie fi dod), und machten fogar ben Spanien ihr 

Antcht auf Ealifornien, ftreitig. Im Jahre 1821 erffärte bie ruffifhe- . 

Kegierung | bie: ganze Weftfüfte. Amerifad von Königin Charfotten. 

funde an, ‘po, wie bie ganze, Dftküfte af end ‚im Norden von 450, 30/ 

fanmt allen im und ‚nebenliegenden Iufeln für. ausfchließtiches Ber ' 

fißthum deö Kaiterd von Rußland; allen Sremben if. unter. Anbrohe 

$



60 Die ruffifhe und dieenglifipe Potttit im Orient. 

ung fehiwerer Strafen verboten, fih auf weniger als fünfsig Eluns 
ben biefen Küften zu nähern: endlih.nahın Rußland aud) tie volle 
Souveränität über.ben. ganzen: flillen. Decan im Norden -des ‚51° für 
fh. in: Anfpruc). Much biefe Anfprücje wurden weber von ber Union, 
noch von England: ‚anerkannt, fenbern‘ die: entfchiebendfte. Verwahrung 
Dagegen ° “eingelegt.” - Aber. Rußland. Tl. nichts beftotweniger bie 
Amerikaner yon feinen - Niederlafl ungen -aus, und. ben: Engläntenn 
machte 3 das Nedit fireitig, die Slüffe zu- befahren, welde aus tem _ 
Sunern durch bie ruffifhe. Gränztinie. hindurd ins Meer fallen, Dars 
über fan’ (8. zwifchen ber. 'englifchen- "Hudfonsbaygefelticiaft, und zivls 
fen der. ruffi fhramerifanifhen. ‚Hanteldcompagnie fhon feit 1834 
zur. Streitigkeiten. . Iene' wollfe nämlidy an der Müntung tes Huf 

. fee ‚Stifine, der in ben" Wrinz- Sriedrichafund fältt, einen Hantelds 
. poften: anlegen. "Die Nuffen errichteten fofort am Gtifine ein Blede: 
haus, und tiefen die‘ Engländer zurüd. Diefe wollten fi) das nicht. 

. gefallen laffen, und fo fan c8 ben. zu weitläufigen Streitigfeiten, 

welche, atünlic,. nicht: b[o8- ‚awifchen den beiden’ Handelsgefeltfcaften 

geführt‘ wurden, fondern in.die fi H auch die-Gabinette mifchten. Ends 

Kid). wurden” fie<bahin ausgeglichen, dag die Küfte dc3 Feftlandes vom 

- 540407 nordwärts‘ bi8 zum Gap Spenfer: unter 580 von ber ruflifche 

amerifanifchen Conipagnie an bie Hubfonsbaygefellfchaft vom. 1. Juni 

1840 an padjtweife auf 10 Iahre,. gegen eine arte Abgabe von 

2000 Strafen, bertafen werben fette). n= 

u 

 Dempfffpet auf dent Eaphrat. Beftnapme Adene Bu 

‘ . die‘ Briten „Die Faidenge von Sun. 

" Meberbticeir twir od)” elimal ben Ehauptag des "geheimen bips 

fomatifchen Kampfes’ äwifchen Nufland und Englant, Bon Griechen 

‚fand beginnend, feet er n 5 über bas tirtife Dei, bad Mwane 
—_ 

”) Siehe Dr. Karl Andree Amerika, 1851: L ©. 215-221. 
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: Mei, den: Kaufafus, Mittelafien, ‚China bis‘ nad) Nordamerifa, hin 

ein; »- Gr "umfaßt. mithin. brei Weittheife ber. Erde. Wir haben ges 

fehen, beide Mächte hüten fi), dem: geheimen Krieg. ‚zu einem. öffents 

lichen ausgefprodjenen werben zu laffen: und zwar hat Rußland mehr 

Grund. bazu,. dieß zu verhüten, als. England, ba:es redht gut weiß, 

vap ed in-wirklicher 'Seraft weitaus - hinter jenem zurücitcht, - Abge- 

fehen von dem. umermeßlichen Reichthum Britaniens- und feiner, us 

übertroffenen Scemacdt gebietet e3 über eine -Bevölferung von mehr 

als’ dritthalb Hundert Milionen, während. das: ruffifche. Reich" bei. al . 

feiner Größe nicht mehr: als 62 Millionen zählt. Ein ausgefproche- 

ner Krieg mit England: feßt Nußland der -Gefahr aus, feine .nod) 

Junge. Scemadit, welde nod) fehr“ der. ‚eräftigung bedarf, vernichtet 

zu, -fehen: außerdem ift Rußland: nicht" im ‚Stande, außerhalb des 

„Reiches viele feiner Truppen‘ zu verwenden, da, -e6. diefelben faft alle 

zum ‚inerm Dienfte gebraudtt: am ‚wenigften vermöchte. c& fo viel’ zu 

entbehren, als ein auswärtiger, Krieg mit der erften Madıt der- Melt, u 

mit \ England, erfordern boirde, Rußland: fuhht -alfo feinem, geinde 

auf- andere‘ Weife zu fehaben. Cs hat, ebenfo- wie. Napoleon, erkannt, 

daß ber. Handel: bie eigentliche Excel der britifchen Madıt. if, und - 

daß tie Bernihtirg ober wenigftens . Beeinträchtigung. des britifchen 

Handels zugleich: ben Sturz ber. britifchen‘. Macht nach fi. ziehen 

wide. "Dahin-alfo worzugsweife ift bad Streben‘ Nußfands gerich- 

tet,. und alP feine Maßnahmen, - al? feine Sutriguen gegen bie Englän-. 

der im Drient haben zugleich, den, Zwed, ben. britifchen - ‚Handel in 

Afien zu fhwächen,-undihn.iwo. ‚möglich fi fi) felber anzueignen, Aud) . 

find- feine Erfolge hierin” nicht gering: "Mit China ift- Nußfands 

Verkehr in Iebhaften Gange, während Englands Handel mit‘ diefem 

Neiche bereitö‘ ‚unterbrochen‘ ift: mit Turfeftan hat e8. Verbindungen 

angefnüpft, und. in ‚BVerfien it Nuflands Handelsibergewicht nit 

" minder "bebeutend, als Das. .politifche. Ebenfo' fie ihm. bie: ver- 

fchiedenen Berträge- mit der Pforte : bie. ‚ausgebehnteften Bortheile: 
- Qurd) : :feine Herrfchaft über bad. caspifche‘ und das fhwarze Meer 

ift es in ben Stand. gefebt, über ceinen..ber.. alten. Hantenge. ‚als ”
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fen Europa und: Afien zu gebieten und biefer- ift bei dem aufere 

‘orbentlichen Aufjhwung, den neuerdings bie. Communicationgmittel u 

Lande genommen | haben, nahe daran, dem "Scawige. über das. Vors 

gebirge der. guten Hoffnung den Nang abzugewinnen, Schon benft 

“8 an einen Kanal, welcher. den Au, ben DOrus der Alten, mit. dem, ' 

. caspifchen Meere verbindet, wodurch) der Verkehr tiefer Gegenden mit 

u Khhva, Buchara und Balfh; einen neuen Auffhwung erhielt : 

Aber England, in feinem, Punkte. Scharffichtiger ald was dan 

Handel‘ betrifft, duchfhaut. vollfonmmen diefe Beftrebungen Nußlantd 

“mb erfennt die Nothivendigkeit, nun feinerfeits chenfalls eine kürzere 

Verbindung mie "den öftlichen Afien aufzufinden. ‚Auch England 

denft nun daran, die alten Handelöftraßen wieder zu benugen und 

ad) in Biefer‘ Beziehung Nupland zuvorzufommen, . Zwei Wege bier 

der fi ihm. dar: ber. einie über .das mittelländifche Meer durh Chr. 

vi; bis an den Euphrat, von da in ben "perfifchen Meerbufen: ‚ver 

„andere über bie Landenge von .Surz durd) "das -rothe Meer "Mad 

den erfteven Meg anbetrifft, fo haben wir ‚fchon bemerkt, jvie. ’cd-ter 

britifchen: Diplomatie gelang, ‚son dem türfifchen. Sultan. bie Grlaubr . 

niß auszunvirfen, auf: dem Guphrat bie 8 Dampficifffahrt: zu verfuchen, 

und in der That tuiirbe, im. Jahre, 1836 biefer plan ausgeführt, Die 

\n Engländer, brachten zwei eiferne, Dampfihiffe an tm; Euphrat, fegten 

‘fie wieder zufammen . und, begannen. bie Fahrt. :Nupland betrachtete 

-diefen, Berfud)., mit: Giferfucht und wir ha aben .bereits- enwähnt?), wie 

18 dephälb an ben Sultan eine, miöilligenbe, Note gerichtet. Indefen 

hatte biefer Berfud) fein glüddtiches Ergebniß: teils wurde der Gil 

phrat zu- -feicht befunden, theilg ‚hinderten die‘ dein. Strome: amwohnene 

ben “räuberifehen ‚Stämme die Schifffahrt: - Sept dachten die Englän 

‚ber - an: ben anderen. Beg über: die Landenge von -Sugz durch dad 

rothe Meer.” ES. wurbe der. Gedanfe gefaßt, durch diefe Landengt, 

welche das mittellänbifche "von .bem Tothen- Meere trennt, einen Kar 

nal zu graben — was 8 übrigens, nichts Neucs War, denn. ‚fon. unler 

mm nn nn 
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den Alten, umd au). während ‚ber Herrfchaft der Araber im 7. Sahır 
‚huntert hatte ein folcyer beftanden — woburd) offenbar diefer Weg 

von Europa nad) Aften ber Fürzefte. geworden wäre. Im einem fol- 

hen Salfe war c6 von unfchägbaren: Vortheile, diefe. Handelsftraße 
zu beherrfhen.. ‚ALS der wichtigfte Punkt in biefer Beziehung erfchien 

"Aden; ein: Borgebirge an -bem füdlichen Theile Arabiens, wo das 

vothe- Meer mit dem’ ndifchen fich ‘verbindet, einer der berüßmteften 

. Handelspläße ber alten Welt und des‘ ‚Mittelalters... Die Engländer... 

begriffen die‘ Wichtigkeit biefes. Pages vollfömnien und. benupten bie 

erfte, Gelegenheit; die fich ihnen” barbot, um fü ic) in feinen Befig zu. 

fegen. ° Sm "Iahre‘ 1838 firandete in "Aden 'ehr englifches Sıiff.. Es 

wurde von ben Bewohnern: ausgeraubt, * Die: ‚Engländer‘ verlangten 

Genugtfuung: ‘als fie verweigert wurde, begannen fie den Ki ttieg. ger \ 

gen, den. Beherrfcher. jener - - Gegenden, einen :arabifchen: -Fürften, und 

bas° Enbe war, baß ihnen Aden am Anfange ded-Iahres 1839 überlaffen 

werden mußte, ' Auf: ‚biefe Weile gelang e8 ihnen, zroifchen dem röthen 

und indifchen. Meere einen‘, .ebenfo bedeutenden. Puntt zu erhalten, wie 

Gibraltar zwifchen. bein -atlantifchen- und bem Mittelmeere ift. ;gept. 

war nur. no’ bie Trage, in weldem Berhäliniffe jene.dem’ mittelläne u 

pifchen Meere anliegenden afiatifchen Gegenden, welche bie Fürzere 

Verbindung zwifchen Eutopa und Afien ermögtichten,. nämlich: Syrien 

und bie angrängenbe. Landenge von Suez, zu: ben ‚Engländern ftäns 

ben. See. Gegenden ‚fanden aber unter. ber | Herfhaft Mehemed . 

ws, und. Mehemeb | Ati war fein Greund ‘ber. Engländer, Es war 

natürlich, daß .aud) fie: feine Sreunde des Bicckönigs von Aegypten 

waren,’ und baf ihnen daran. "gelegen ‚fein‘ mußte, feine Herfchaft zu 

efehränfen, Bon’ diefem“ Gefichtöpunfte aus find. bie folgenden Er: 

eignifl je, ber zweite Krieg‘ Mehemeb- ans mit der Pforte, aufzufaffen. 

Sn -biefen. 8 Krieg verwebt fh wieder der ‚allgeineine große Streit, ber 

zivei mädjtigften Staaten um bie Herrfchaft‘ ter Welt, aber in bie 

bereits dargeftelften. Elemente: mifhen. fh! no) anbere : neite, - beldhe 

pen Weitfampf noch verwichelter, machen ı und. feinen Scruibteg noch 

weiter ausbehnen. . en ”
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. Die Pforte, Achemed. Ali und England. 

Seisnife bis zu, der Säladt! bei sm. 

. Seit‘ dem Berttage \ von: 1. Kutajah, fies. der er td Cultand 

ayin. gegen: feinen widerfpenfligen Vafallen Meheimed Al von 

‚Sabre zu Jahr Er. Fonnte-: 6. ihm. nie verzeihen, daß er fih vor 

Ahın“ Hatte demüthigen, daß er, um: fi) vor. ihm zw. vetten, in bie 

‚Arme feiner Todfeinde, der Nuffen, fi dh) hatte werfen müfen, Bon 

* Jahr 1834 ‚an brütete er über: Nacjegedanfen... An die Ausführung 

"verfelben war aber vorberhand nicht zu- denken, weil fd) der „Sultan 

feinem: wohlgerüfteten Bafallen gegenüber nod), zu fhhwad) fühlte, md 

außerdem in den verfchiedenen Theilen bes. türfifehen Keihs unauf 

hörliche - Empörungen ausbrachen: in „den Donaufürftenthümern, in 

- Albanien, in, Sanıos, in Trapezunt, in ‚Bagdad. Dazwifchen yunrben 

” Verfehwörungen in Macebonien, Theffalien, felöft in Eonjtantinopel 

. entdedt, beren Ziel, fein geringerer, al bie Ermordung de8 Suftand 

. war.. Denn, die Oppofi Hionen der Nechtgläubigen gegen den’ Sultan 

hörten nicht auf; da. diefer, weit entfernt mit feinen‘ europäifchen Ne 

. formen inne zu halten, vielmeßr mit immer größeren Eifer. diefelben 

betrieb, in ber Hoffnung,. dadurd) dad finfende. Reid). ‚zu neuem Les 

, >) Bergl, über ‚Die weitpifteiifchen Sefihtäpunfte- Chr. Kapy 8 geiftrofe Abs 
Banfung: „geheine Zwecke und folgen des Vierbiindvertraged vom 415. Zuli 1840." 

. Inder ‚Feutfohen Bolfshäffe 1811. Nr. 1418. \ . 
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ben weden zu fönnen. . Sreifich erftreckten fh Diefe Reformen nit. 
felten, auf. .Höchft Heinliche Dinge, :auf Berhältniffe bes alltäglichen 
Lebens, auf althergebrachte Gmvohnheiten und Sitten, ‚deren Abfchafz 
fung. ‚ober. rüdfichtslofe. Beftrafung: die- Miaffen noch) ‚viel mehr. erbits - 

- terte, ald bie ‚großen. Umwandlungen . in-ber Verwaltung, weil fie un- 
mittelbar und. täglich ober. ftündfic) davon berührt wurden. „Bei aller 
dem ließ aber. Mahınud: ben. Bicefönig von Aegypten nicht zaus,den 
Augen:, er. fuchte. ihm, da er ihn augenblictic nicht. unmittelbar ans. 

greifen fonnte, eine Dienge. von Verlegenheiten, aut. ‚bereiten: fo-wühlte, 
er ins ‚Geheim. bie. fyrifchen Stämme, namentlich die Drufen,- gegen. 

ibn. auf, und diefe. folgten um fo. leichter tiefer Aufforderung,. als fie 

fid).. bald von Mehemeb, as Herrfchaft auferorbentlid) bevrüdt fühl" 

ten. . Gr führte nämlich. in ‚Shrien fein. Handels» und Monopolfyften: 

ein, bas..er bereits :Sahre lang. in Aegypten geübt, welches. ihm ivar 

ungeheure Summen: ‚einbrachte, aber-aud). bie. Niterthanen ausfaugte, 

Bereitö ‚im Jahre .1834- erhoben fich die. Drufen, gegen Ibrahim“ 

Bafda; fie - wurden. äivar. das Jahr darauf von ihm befiegt, aber. 

damit” war die. “Zufrichenheit feineswegs hergeftellt, denn außerdem. 

-. daß bie früheren unglüctichen Berhättniffe- fortbauerten, lich Mehemed 

underhäftnigmäßig viel. Truppen. ausheben, - Er brandjie. Soldaten, . 

um fich, dem: Sultan gegenüber auf einem acjtunggebietenden Zuße * 

zu erhalten, : Sm Zahre 1838, -fommt 8° daher in ‚Syrien, wicber- "zu 

neuen. Unruhen, bie diesmal: nur. durch einige- Sugefäntnife. e,an die - 

Einwohner. gedämpft worden zu fein fehienen. Bus ’ 

Mittlerweile aber ‚Dachte Sultan Mahmud au an Rice Son 

bie, Die Selöfeifaftung fhien: ihm bie Vernichtung ‚bed ‚gefährlichen Da- 

falfen anzurathen., ! . Mehemed Ali erfannte zwar: äußerlich ‚und mit, 

einer- gewifl en DOftentation die DOberherrlidhfeit des Sultans, an,, zahlte 

ihm. aud, regelmäßig feinen Tribut und. Auferte. Bei mehreren: Gelcz 

genheiten wenigftens. in ben - -erften Sahren. nad) - bem . Verträge von - 

Kutajah gegen bie europälfche.. Diplomatie, daß ihm entfernt, nicht in . 

den, Sinn fomme, fi fid) von ber Pforte unabhängig zu maden; ‚Man 

wußte aber,‘ daß. er fat mit allen Gmpörern: deö fürfifchen Reiches in 

x
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geheimen Verbindungen. ftanb, \ daß er fih unter ben Türken felbft cine 
Partei zu: machen fuchte, und daß fein Streben unter-anderm aud) barauf 
ging,. al8 der eigentliche Hort und Befchüiger des Achten muhainedanifchen 

Glaubens. zu” “erfcheinen, im. Segenfage, zu Sultan Mahmud, welcher 
durch feine- Reformen’ fi) .der'.Kegerei. [huldig. machte. " Zivar aud 

u Mehemeb, „wie: wir gefehen,: marhte fid) die Ergebniffe- der europäifhen 

\ Eisififation zu. eigen: ‘doch beleidigterer nicht fo auffalfend die Sitten 

der Muhamedaner, fofen : fie fi ich. auf das. gewöhnliche Leben erfirek- 

ten. Hier verfuhr, er. mit. ehr: Taft. umb Schonung, als der Sultan. 

Und: nicht: ohne. -Bedeittung war. co, „daß: Mehemed Ati fih im Bes 
fig. der zwei heiligften Otte. ber Mufelmänner, Meffas und Medinas, 

"befand. Dieß Alles: fonnte äu-ter Vermuthung. führen, welche aud) 

häufig genug: -ausgefpröchen ward, baß, Mehemed‘ den ‚Sultan ftürzen 

. wolle und felber nad) dem: Chalifate- tradhtete, Und. wenn aud) bieß 

Z feinegiwegs feine“ Abficht- war, fo’ verhehfte cr. hoc) "fpäter, im Jahre 
.1838, gegen’ tn. franzöfifchen” und englifchen Gonful nicht, daher 

‚ih unabhängig’ zu erflären und bie Doederfalt des Cultans abs 
‚ äuwerfen gedenfe.:. = 

"Mahmud Bachte, alfo an "iieg „und betrich benfelben feit dem 

Jahre‘ 1838 mit großem Eifer. - Er wurde in diefem Gedanfen von 

“ ‚Rufland fowoHl wie von England unterflügt, Rußland fonnte bei 

neuen‘ "Berwietlungen im Orient nur gewinnen, und ed war zu ge 

mai ‚über: die‘ eigentlichen. Kräfte ded türkifchen Reiches unterrichtet, 

um nicht. zu wiffen,: bap ber Sultan durd) - feine Friegerifchen Unters 

nehmungen baffelbe nır noch mehr fchwwächen werde. England aber 

var aufgebracht gegen. Mehemed Ali und zwar aus- mehr, al3 einem 

Grunde, Fürs: Erfte ärgerte- 6 Mehemed’s Handeld= und Dionopols 

Foftem, wornach der englifche Handel nicht nur in Argypten, jondern 

. auch in Syrien bedeutenden Abbruch erlitt, da bie Englänter‘ fowohl 

für bie Waaren, „welde: fie einführten, als für die Erzeugnifie, welde 

fie ausführten, "ungeheure Zölle :zahlen‘ mußten. ‚Schon im Jahre 
1836, wie ı wir oben bemerft), wirkte ‚fe aivar bei der Pforte einen 

Se. Seite 627. . 2 
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Berman aus, welcher diefe Uchelftände. befeitigte, Mehemeb. Ati füm: 
merte. fh, aber: nicht, barum, und um fo’ weniger, ;ald damals, Rußs 
fand ihn gegen bie engfifchen Entwürfe‘ In, Schuß nehmen. zu müffen 
glaubte..: Mehemed AL gewann! ‚Inbep für. die: ‚Engländer eine_nod) 
größere, Bedeutung: dadurch, daß, er den fürzeren Meg. nad) Dftindien 
beherrjchte, durch‘. den  Befis Syriens “md. der. Landeinge,. von ‚Sug. 
Und ‚Mehemed. wußte. bie, außerorbentliche-. Wichtigfeit, biefer, Bunfte 
gerabe, in. merfantifer. Beziehung, fehr woHt zu fyägen.. ‚Denn ek, 
trachtete danach, in. einem ‚nod), ‚ausgebehnteren Sinne: fi) zum, 
Hermn, ber neuen Hanbelöftraße zu. maden.- Er fürchte fih in. Befi iß 
ber: ganzen, Oftküfte des tothen Meeres zu „fegen, und" „alle Sämpfe 
gegen. bie Araber, bie.nach ‚dem Bertrage von; :Kutajahı von ‚ihm: Am 

ternommen- worden, haben. vorzugäiweife. biefes. "giel im Auge. Und 

in ber, ‚That, cs gelang | ihm. is zum Zahre 1839 alle Häfen. ander‘ 

Wenfüfe, Arabichs. ‚fc anzueignen, und feine, Befigungen durch die 

Eroberung. von .Zemen”. bis an bie füblichfte. Spige Arabiens aus: 

zubehnen. : ‚Hierdurd) aber ‚wurde er ‘den Engländern gefährlich: ben - 

nun war er. in. bie Näge, von, Aden gefommen, weldyes..er zu .ber. 

drohen vermochte... Aber -aud) damit begnügte fi, Mehemeb nicht, 

Sr badhte. jebt- aud). an: bie ofküfte, von Arabien: ‚auch den ‚perfifchen 

Self. wollte: cr deherrfehen, . bie ‚Mündung. de8. ‚Eupfrat, in „biefen 

"Meerbufen, fo daß. alfo .bie, „gel. neuen Handelewege über. Sucz und 

burd) Syrien auf- dem Guiphrat in feine: Macht ‚gegeben, gewefen: wäs 

ven. - "u: -biefem Ende fuchte, er. ben Suftan von, Maskat, ben Ber °. 

herrfcher von Oman an ber füröfttichen. Spibe Arabieng, fih zu uns . 

terverfen nahm er bie Schreininfel. in. ber Mitte bes perfijchen Meer 

dufens in. Befig- und bedrohte er: fogar- im Mai 1839 Baffora, bie 

wichtige Hanbeshabt, nicht weit: von ber: e Minbung, des ‚Supbrat, in 

den perfifchen. GSolf...: Be 

‚Diefe gewaltige. Steig eines Sürfen, ber. wenig gefonnen 

war, ihnen. Hanbelövortheile zuzugeftehen, nd) „im Jahre 1839 . 

fchlug . er iönen, d bie. ; gforbert Darbeteftenbe Bund Sun ab — war 

. \
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alfo. den Engländer. fehr unbequem, und cs ift begreiflic, daß fe ie 
bie feindfeligen Gefinnungen ber Pforte gegen - Mehemneb Ali nähe 

. ten, Ohnebicß mußten fi ie fuchen, das Vertiniten bee . Sultans wire 
„ ber. zu gewinnen, um bie Nuffen: aus ihrer. vortheilfaften Ekellüng 
zu verdrängen. .„Diep: war aber nur ‚möglid), . wenn fie eine Unter: 

fügung ber. friegerifchen Abfichten- Mahmud's” gegen, ben - Vicefönig 
‚von Aegypten. von Seite Englands in Ausft icht ftellten. In der That 
“gelang, cd. ben: Englänbern altnäplig, ihren Einfluß auf die Pforte 
zu" fteigern, und von ihr. Bergünftigungen zu erhalten, welche den an 
‚Rußland ertheiften -fich ziemlich, näherten. „Am 16. Auguft 1838 
‚wurde zwifchen. ber. Pforte umd ; England ein Hanbelsverirag' abge 
ffoffe en. Nad) diefem - genichen bie. englifchen Schiffe alle Vortheile 

” ber ‚am Meiften begünftigten Nationen: den englifchen” Untertanen 
fe: 8, erlaubt, alfe Erzeugniffe. in dem ganzen. Reiche zu Faufen: alle 

\ Monvpole- find ‚aufgehoben. - - Die englifcen Unterthanen. werden ganz 
wie bie. türfifhen gehalten: fü ie- haben einen freien Durchgang durd) 

das ganze Gebiet, ohne‘ ‚Abgaben zu bezahlen, außer .den gewöhnlis 
chen’ bei der Ausfuhr.“ Der Durhgang burd) die Darbanelfen it für 

-englifghe.. Schiffe frei, für bie: Schifffahrt im [hwarzen Meer’ ift jede 
Srleichterung: zügefagt. gu biefem. Vertrage ift von’ Bedeutung, baf 

bie verfchiedenen‘ Bejtimmungen deffelben, namentlich. bie Aufhebung 
ber Monopofe und bie freie. Ausfuhr, in allen Theilen de8 -türfifchen 

 ° Neiches in. Seraft treten. follen, ‚fowoht in ben: eutropäifchen und afin 
. tifchen, .al3_ in] ben afrifanifchen und ' ‚ägyptifchen Etatthalterfchaften. 
Dadurch "war: alfo auögefprochen,; daf aud) das. Monopolfyften Ne 
‚hemed. Ars falle müßte, : Und. um.ja- feinen „ Zweifel darüber: zu 
afjen, daß. c8_.ber, Pforte damit, Ernft fei,. verpflichtete, fie fich, alle 
biejenigen, welde, ben öffentlichen. Dienft vorftehen, auf das firengfte 

- für. die genaue Sefolgung, ‚obiger Beftimmungen verantwortlich zu mas 
 Sen’und im Fall einer oder-der andere Unterihan Englands in Kolge 
- bes” "Mißbrauchs. ber Amtsgeiwält eines Dienerd ber Pforte beeinträds - 
tigt werden’ foltie, . ihm den” nöthigen- Grfag bafür feiften zu faften 
Diefer Artifet . Ift, befonders gegen . Acgypten . gerichtet und bebeutet 
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Krieg gegen Mehemeb A, falls er fh den Befimmungen te8 Halt 
belövertrages ‚nicht fügen. wolle, da man nicht annchmen Fan, dag 
die Pforte aus ihrem eigenen Beutel ben von einem ihrer Beamten 
verfehufpeten Srfaß, Teiften würde. Cr bedeutet ferner Unterftüung 
Englands, falls die Pforte aus Anlap eines’ Ungehorfams gegen .eine 
Beftimmung diefes Vertrags zu den Waffen greifen "müßte, 

. Schon Ende’ 1838 Hatte bie Pforte. ihr- Heer in: Kleinafien vers 
ftärft:. mit dem: ‚Anfange 1839 näherte «8 fi) unter, dem Dberbefcht- 
Haflz Pafa’s_ immer weht der. forifchen Sränze, , Meheme Ati, 
ber den Krieg: Hatte. fommen fehen, war 'gerüftet, Ibrahim Bafdıa 
ftand mit‘ einem anfehnlichen Heere in Syrien. Sm April überfehrit- 
ten: endlich die. türfifchen Truppen die‘ Sränze‘ und. c8- fonnte - jeßt. 
fein Ziveifel. mehr darüber. fein, daß ber ‚Krieg fo8brechen. werte, Die, 
europäifche- Diplomatie, namentlich die feanzöfifche, - verfuchte : zu wer 
mitteln, Auch gab: fi: Mehemed den Anfchein der Nachgiebigfeit:.c 
werbe gewiß‘ bie: Beindfeligfeiten nicht beginnen, ‚und zu Allem, was 
man billiger ‚Weife . von ihm verlangen : Fönne, - feine Zuftimmung 
geben: ja er nahm fogar am 29, April den Handelövertrag zwifchen. 

- England und ber. Pforte. an, von welchem man meinte,. daß er fi) 

ihın wiberfegen werde, und an welchem: er: allerdings Anfangs Manz 

ches auszufegen gehabt: und endlich befahl er, auf Antrieb.des franz 

söftfehen Sefandten Eailte,. ‚ feinem Sohne Ihrahim Pafcha init feis: 

nen Truppen, da Halt zu machen, wo. Caille ihn treffe, auch die 
Beindfeligfeiten einzuftelfen, : wenn. fi ich :Haflz ebenfalls dazu -verftehe, - 

Mehemeb ivußte, daß al feine, fgeinbare Nachgiebigfeit ‚den Sultan 
bob auf feine friedlichen Gcbanfen‘ bringen -werbe. In ber That. 
dadıte- der Sultan an feine: Ausfhnung: er wies alfe vermittelnden 

Vorfchläge zurüc,” erflärte Mehemed Ati für einen. Hocdverräther, 'entz 

feste: ihn ‚alfer- feiner Stellen und Dam do Balda ben- Beh! vor 

surüden. . 

: &o fam- e8- ben“ am. 2, Sumi. 1839. if. bem ten 
Heer. und zwifchen dem ägyptifchen, - weldyes ‚Ibrahim. Bafcha befehe 
Tigte, zu der Schlacht. von Nifib,” Die Türken. modjten: 37,000 - 

Hagen, nenejte Selichte Im 44
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Mann Part fein, Sbrahinm 30,000, . Anfangs -fchwanfte ter Eieg: 
Schon gerieth ein Theil des ägyptifchen Heeres in Auflöfung und Flucht, 

° Soliman Paldıa, der "Chef. des Örneralitabes bei Ibrahim, ftelte 
aber bald das. Treffen-wieber her. und in Kurzem 'erfodht Zorahim 
über die Türken einen glänzenden, Eixg. 4000. berfelsen Blichen auf - 
der. Wahıftatt: oder geriethen. in Sefangenfaft: faft das ganze Or 
päd: ging verloren und ‚der größte Theil ‚der. Artillerie, Hafiz, des 
ftürzt: über biefe ihmählige Niederlage, trat alfobatd den Rüdjug a, 

” Ibrahim. ‚verfolgte. ihn, bis. nad). Konich: wie. im Sabre, 1832 ha 
ihn der. Weg. nad): Eonftahtinopel ‚offen. ‘ 

"Die Unglüd fan. aber‘ nicht allein. Um diefelbe Zeit Rarh uud ber 
Sultan Nahmu,, Mar weiß nicht genau ben Tag feines Totes, ba cr 
eine Zeit lang verheimlicht worben zu fein fheint:. erft am 1. Juli wurde 
er befannt, Er hinterließ die-Negierung feinem Sohne Abtul Medfhid, 

einem‘ 16jährigen unerfahrenen. Züngling, der wahrlich nicht. geeignet 

war, bei diefent Außerft. bebenflichen Zuftande des Neiches bie Zügel 
ber. Regierung zu ‚ergreifen. ‚Und. nicht. Tange dauerte ed, ‘fo Fanı zu 

dicfer‘ Nachricht nod). ‚eine andere. nicht minber erfhütternde, Der 

Kapıdan Bafıya, ber. am.5. Juli von den. Dardanellen audgefegelt, 

ging mit ber ganzen- türfifchen: Stotte zum Sieefönig \ von } Aegppln, 

zu Mehemed Ati übe. 00... 8.07: 

Die Pforte befand fi $ in ber: kenegften. ade, und Nefemb 

Ati fohien feinen Sieg fofort- benußen zu wollen, Er wies alle, Ver: 

.  mittlungdvorfehläge. ber Pforte zurüd und verlangte für fid nichts 

. Oeringeres, ald die Erblichfeit in allen feinen Befigungen, in Aegyps 

ten, Syrien und Kreta, und: zugleid bie Abfegung Chosrews, wel 

‚Her nah: Mahmuds: Tode zum Großvezier ernannt warb und bie 

Diegferung & der Pforte, feitete, 

.
.
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Cinmifhung der Diplomatie, _ 6 

. - " Einmifung der e Diplomatie. 
en Srankreids „befondere Stellung zur orientalifcen: Frage. 

u „Seine Enlonie Algier ı und fine, matitimen "entoirfe. 
loroccne 

ze ns war: zu fun? fenbir war Bund: bie teten. Greignife 
„bie orientalifche Trage-.in eine Benwiclung hineingerathen, welche, . 
‚wenn man fie nicht rafd) zu löfen wußte, zu.cbenfo ‚verhängnißvollen 
Folgen führen fonnte, . wie. ber ! Krieg bes "Jahres: 1832. C3 galt 
vor Allen, -die ruffiiche Hüffe zu befeitigen, iveldhe - nad) dem Ber 
tlage von Untiar Skelefji- nicht ausleihen fonnte, „To wie*die" euroz 
päifche, Diplomatie, zögerte, bie Entfeheitung in bie. Hand zu nehmen; 
Denn.nad) dem Vertrag‘ g von’ Unfiar‘ Stelefii war Nußfand verpfliche . 

“tet, ber Pforte in biefem : hönft. gefährlichen Augenblide init ange-. 
mefjener. See- und Randmadht zuHülfe zu. fomnien.” ‚Keine von den 
‚Großmächten ‚ wenigftens England, Sranfreid, und: Defterreich nicht, 
fonnte- bieß- aber wünfchen... Afe: mußte: man vorAlfem einen Dez 
flug faflen, in: Folge’ beffen bie. ruffifche" Hütfe. von vornperein als 

. unmöthig, erfchiene, & vereinigten fid denn bie vier Großmäghte ;’ Tranfs.. 
reich, England, Defterreich, Preußen zu- der. Collectivnote vom 27. Zuki 
1839, welcher aud Rußland . beitrat, ‚obfchon ihm ihr‘ Inhalt nicht 
"angenehm war. Zu: bicfer Note erklärten ‚bie. Oefandten . der. fünf 
Mädjte bei ber Pforte, nämlich Bonfonby, Butenicf, Roufi iin, Stürs 
mer und Königsmart, im: ‚Auftrage; ihrer  Höfe,.: baf die 5 Örage des: " Drients in. ihre‘ ‚Hände genommen: fei, baf Cinigteit‘ unter: ihnen 
herrfche, unb dag. bie Pforte jede endlidhe. Entfcheibung bezüglich, der 
Gröffnungen, bed‘ Vicekönigs. von Aegypten. auffcyieben, nieimebr ben 
Erfolg ‚der Bemühungen der Mächte abivarten folle, 

Damit war :alfo bie einfeitige Einmifgung Ruffands, bie ı man 
fürähtete, vorberhant abgeivendet. „Sn ber" Grage fetop war aber nad. nichts entfchieben. . Cs war, nur beftinmt; daß: bie fünf Mächte jur 
fammen b die Srage | in bie- Sans genommen hätten, md daf R ie. die. 

. u
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Einigfeit unter - einander. vorausfegen. Auf, welche MWeife aber bie 
Trage erledigt werben follte, darüber war roch) gar nichts ausgemacht, 
und es fragte fig. nod) fehr, 0b Bier. wirklic) die voranögefete Einige 
keit. unter dein, Orogmächten: beftand;-” :&8 war zu fürchten, das Nufs 
fand. Alles aufbieten- würde, um.bie Frage -zu feinem Bortheile zu er 
febigen. Um dieß zu. ‚serhüten,, bedurfte: es vor "Alten der Ginigfeit 

. unter ben andern Mächten, ober, da Preufen als: Bafall Nuplants 

‚feine. ferofftändige äußere‘. Bolitif befolgte, - "und: Metternid), obfchen 

mit Giferfucht Rupfande ‚Schritte: beobachtend, body fi ich) in der Regel 

paffi io und neutral, verhielt, ‚zum wwenigften tes. Einvertänbnifs, ‚dnis 

fen England und. Franfreid, - == 
Aber gerade, die englifch: hangönfe 9tianz, ehe biefen beißen 

Mächten, dei. -abfoluten, "gegenüber eine außerorbentlidi Bereutung 

. verfchaffte‘ ind namentlich Rußland ir Chad: zu. halten vermochte, 

. war. fhon feit geraumer Zeit selon, ja sroenfeiige Eier an 

“ isre Stelle getreten. x 
" Und: ber. Grund Tag nicht: blos in ker Sereite, Bargefifte pers 

önlicgen ‚Politik Ludwig PBhilipps,- weldyer-ängftlich und .eifrig um 

die, Freundica aft ber. "abfoluten Cabinette buhlte, fontern er it noch 

* diel ‚mehr in den Beftrebungen. Sranfreidhe zu fuchen,“ eine . größere 

maritime Bebeitung zu. gewinnen, Und. ‚hau wurde c8 dur ben, 

Defi i8 Algiers, aufgefordert, - 

Wir Haben gefchen, wie“ ‚fid) Suig Poitips Aufere sotiti 

big zum Jahre 1836 geftaltete, wie cr jeden Anfaß zum Streite mit - 

‚den: abfoluten Mächten vermich, befhald ‚die Ehre‘ ber. franzöfifchen 

Nation Teidht in bie Scyanze fchlug, toährend er zugleich gegen Heis 

nere Staaten mit „außerorbentlicher Anmafung auftrat, in’ der Mele , 

nung, hier das "einbringen zu fönnen, was er. den abfoluten‘ Mädr 

ten gegenüber bem Nationalftolze vergeben. . Diefe Politik -änderte er 

“nicht, und. noch das Sahr 1838 bot auffalfende . Beifpiele dar, - In 
‚diefem Sahre räumten endlich bie Franzofen auf ben Wunfd) Orfer- 

u reiche. Ancona” und: gaben hiemit auch äußerlich ten Einfluß auf Ihr 

Ten auf Sugleid) aber- fichte die Regierung Händel mit der Heinen 

e
n
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Schweiz, ° Die Veranlaffung . Dazu gab der Aufenthalt Ludwig Na 
-poleons, ' : Derfelbe war. nad). dem verunglüdten - -Verfuche in Straps 
„burg von. ber Kegierung! nicht vor bie: -Afftfen geftellt, fondern an die 

‚ Oränje gebradht . und nad Amerika | eingefihifft worden, . Er. fehrte 
aber nad) einiger Zeit nad). Europa: zutüd und nahır. feinen Aufent 
halt in ber Schweiz. ‚Die franzöftfche ‚Rügierung, welche -Unmtriche \ 
befürchtete, verlangte von ber Eidgenoffenfchaft feine Ausweifunig. 

- MS diefe abgefchlagen war, bropte Ludwig Philipp, ber früher fels 
ber in ber‘ Schweiz eine Sreiftätte gefunden, mit Krieg. - Die Gidger 
noffenfhaft' war: diesmal‘ nie gewvillt, nadjzugeben: :fie- Bereitite fd 

zum Kampfe vor, Aber: aud) Zutwig Bhilipp ‚traf alle Anfalten zum 
- Kriege. Zulegt. „verließ Ludivig Napoleon: um ihm zu verhindern, aus 
„eigenem Antriche, ben fweizerifgjen" Boden. Ludwig Philippe, ‚Bom 
war sur Sefehwihligt: ‘bie Feirgeifipen Rüfungen, Wurden‘ wieder 
eingeflelft. - 

u .MIE nicht minderer enge wurde “von ber ang fen Spies 

rung gegen mehrere ameritahifghe Staaten verfahren. - Der Freiftant - 
. Haiti: fhuldete, Sranfreic nod) von der. ‚Zeit bes” Mnabhängigfeitöfties 

ges, her. eine. Summe von- 120 Mitionen: auf. fo viel machte, wenige 

fiens Sranfreid) Anfprüce: ‚Haiti wolfte aber biefe Summe nicht zah- 

Ien. E83 fam: zu Unterhanblungen: "Sranfteic) drohte mit Krieg; ; ba 

entfchloß fd) die Haitifche Regierung an 12, Februar 1838 zu einem Vers 

“trage mit Frankreich, aufolge effen: fie fc) zur Zaplung. einer Summe 

von 60° Milionen: Sranfen verpflichtete und den Sranzofen ausge" 

behnte Handelsportheile gewährte, — In Meriko ‚und: in ben 2a Plas 

taftaaten waren mehrere. franzöffche Unterthanen, welche: Faufinänni- 

fcher Speculationen wegen fig, in. diefen Staaten. aufgehalten, vielfas. 

‚hen. Bebrüdungen und Eigenthumsverlegungen audgefegt: geivefen, fie 

beffagten fh bei ber Frangöfifhen ‚Regierung. Diele ‚verlangte, Ge. 

 nugfhuung: ‚fie wurde verweigert, Seht feste Sranfreid). felber bie 

Entfädigungsfuinme für die lagenden frangöfifchen Untertanen fe, . 

umd verlangte babei. ‚für bie Zufmnft ganz außerörbentlidhe Brivilegien . 

für: alle fein fhe Untertanen, Diefem Begehren.‘ wurde ni wer
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niger: vsifage: Darauf erklärte Branfreich im Jahre 1838 die Mint 
„bung de La Mata, wie die ganze öftliche Küfte Mexicos_in 'Blofater 
„zuftand, md fandte mehrere. Slotten ab, um bie: betzeffenden Staaten - 
zur, Nachgiebigkeit zu nöthigen. "Mit den La Piatafaaten begannen 

. bie: Geindfeligfeiten. fhoi. im Sommer 1838,; ‚und. am: 11, Dftober bes 
 mähtigten fi) die Stanzofen” ber Heinen Sufel Martin Garcia an ter. 
Mündung ds 2a Plata. »- Mit ’Merifo. begannen bie Geindfeligfeiten- 

- im: Dftober. . Ein Sohn‘ Ludivig, PBoitipps, ber. Bring von Soinville, 
wär. felber bei ‘ber Spedition‘ gegenwärtig. ‚Die Abfiht, ber‘ Frangor“ 

fen wvar, fi h Vera’ Eruz8' zu beimächtigen, Am 27, November 1838 

‚wurde . von‘ ihnen das Eaftelt San Zuan Ulloa. mit "Sturm -genoims 

men und, der‘ Befehlshaber. zur, Capitulation' genötigt, “in Folge wel 

“her: audy Kera, ‚Eng. ben‘ -Sranzofen ‚Übergeben: werben .follte, ° Der 

 Bräfident. Merito's,. "Büftamente,, veriveigerte aber bie Zuftimmung, 

der‘. Congreß- erflärte. am-30, November den Krieg .an- Sranfreid. Ein 

‚Berfuc, der Sranzofen, Bera Cruz bir) Ueberrumpelung. - zu gewins 

‚nen, fiheiterte, Unter englifcher- Bermittelung. fanı fobann im März. 

1839 der Friebe au. Stande. Die dorderung ber ‚Sranzofen wurde , 

von 800, ‚000 auf: 600, 000 "Biafter ermäßigt; von.ihren: anderen Ans 

‚Sprüchen müßten‘ ebenfalls ‚einige aufgegeben“ iverben. Au’ bei ben 

‚La: -Blataftanten wollte England bermittehn, "die- Unterhandlungen zus 

. gen: fih -aber bis zum Jahre 1840. hin. : — I Deceanien waren auf 

‚Diahiti,- einer ber GSefeltfcpaftsinfen, weldie die KB tönigin. Pomare bes 

herrfchte, frangöfl [he Miffionaire mißhanbelt worben. Aud) dafür vers 

.langte Tranfeid) Genugthuung und broßte, went‘ fic nicht gefeiftet 

würde, mit’ Kriege” ‚Die Königin Bomare . fügte fi fih,. und flog im 

Auguf, 1838 mit ben: Tranzofen , einen Hantelövertrag ab, der fichen 

.,,meift Gegünftigten Nationen gleichfegte: ‚Das Zahr. darauf, im April - 

1839, wurde ihnen aud) bie Errichtung einer. Fätholifdjen Miffen ger 

 flattet,; “welche fofort bazıı benugt tue, um ben ai fden Einf 
" auf ber Snfer auszubehnen. N 

Auf.diefe Weife- fuchte ‚Kudiig opti ie e Frangofen für bie 
fhlechte Rolle. au entfjäbigen, welde- erben abffuten Mächten ger 

Ss. 
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genüber. in Europa fpielte. - Aber all ‚ biefen Unternehmungen Tag ofs 

„fenbar noch ein. anderes Motiv zu- ‚Grunde: Frankreich firchte nah - 

‚einer größern Bedeutung als ‚Handıls- und, Scemadt, :Mit dem Ders ° 

fud), das Anfehn feinter Flagge in den ametifanifchen und auftralifchen 

Gewäffern zu fteigern, hingen :auf..das.. ‚Smnigfte feine Eroberungen 

auf der: afrifanifchen. Küfte zufammen, ia, wie ich. bereits angebeutet, 

Die‘ waren eigentlich, der Ausgangspunkt: für, jene. Beftrebüngen. 

- Zwar anfünglic . gebachte Ludwig. Phifipp, die‘ Eroberung - von 

N gier nicht in dem: angegebenen Sinne: zu, "benuein.’ ‚Schon Kal X, 

mußte bei feiner Unternehiung bei: Englänbern verfprechen,' daß eres 

nicht auf. die Eroberung "Algiers abgefehen‘ habe und: :Lubiwig Philipp 

wieberholte diefes DVerfprecdhen bei’ feiner Thronbefteigung, umfo mehr, . 

als ihm bie’ Freundfchaft Englands damals doppelt nothivenbig war. 

- Bei dem Stande der öffentlichen Meinung in ‚Stankreich, war. e8 ‚aber “ 

unmöglic), Algier ohne Weiteres aufzugeben, Lubivig Philipps‘ Zafz 

tif befehränfte fich alfo -in- ben. erften Jahren: ‘darauf, fo_ geringe, Mits 

tel- für bie neue Eroberung zu verwenden, | daß :fie ih nieht befeftigen 

umb ausbehnen fonnte, Außerdem forgten auch) ‚die Befehlöhaber,. bie 

Beamten, die. Soldaten burd).bie graufame, räuberifche ind befpotifche 

"Artund Weife, wie.fie fi ch zu: ben. Eingeborenen verhielten, dafür, 

daß. Algier Fein geficherter Befi ig werben. fonnte, . Die Kriege, mit den - 

ftreitbären Beduinen. hörten gar nicht auf, und wenn auch. hie und da 

einige Stämine fi) unterwarfen, "fo. war doch, darauf, nicht: zu redjs 

nen, befonders feitdem Abdel-Kaber, (von 1832 an)_fid) ansihre Spige 

ftelfte. : Dazu. fam, daß bei den Sranzofen. Fein burshgreifender mit, 

‚Confequenz durchgeführter Plan gefunden werben „Tonnte, - Unb- ‚bieß 

hatte feinen Grund in dem. unaufhörlichen MWechjel: ber: Gouberneure, u 

" Bom September 1830 618. Februar 1831. bekleidete General Elauzel 

biefe Stelfe: "diefer gebachte‘ große Blane‘ auszuführen, "was ben. Albz. 

fihten Ludwig Philipps_ wiberfpradh. -r wurde alfo, ‚abgerufen und 

durch den .unfähigen, Barthigene. erfegt,. ‚Im December 1831: mußte 

aber tiefer fihon dem General ‚Savary, Herzog. von ‚Novigo- weichen,; 

‘welcher bis. zum März 1833 blieb, ‚An: feine Stelle fam ‚Boirol, bie
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zum Geptember 1834.. Dann ‚erhielt der 7Ojährige Drouet $’Grfon . den Dberbefehl, und nad) ihm, im Sominer 1835, Fam Elauzet wie ber. "Aber fhon im. Anfange 1837 wurde Elauzel nody. einmaf- ab: berufen, um dem ‚General Damremont zu weichen. -Die beftäntigen Kämpfe. mit den Eingeborenen, bie beträchtlichen Verlufte, Welde bie Sranzofen dabei erlitten,” bie. offenbar äußerft unfichere Stellung, welde. fie. hier einnahmen, - waren nicht. dazır. geeignet, . diefes Befisthum in ker Hand. der Sranzofen” beneidenswerth und ‚gefährlich zu finden. ' 
Aber ohngefähr mit dem. Fahre 1836 ‚änderte fich bieß. Inziwis 2 ichen Hatte fid) Ludwig, Philipp. wicder den abfoluten Cabinetten ge: »  Näbert und brauchte daher die englifche Sreundfchaft nicht mehr fonothe wendig: Cr fonnte: jeßt daran. denken, den. Befig. Algiers auszubens ten, . e& für” größere, Entwürfe zit. denugen. “Um biefelbe. Zeit kam hiers an die Spiße ber Berwvaltung,. weldjer immer weit ausfehende Blane für Frankreichs äußere Potitit' verfolgte, Die: Eolonie‘ Algier Ihien. ganz. bazit geeignet, -den Sranzofen ein ebergewicht im Mittels 

. Meere zu. verfchaffen,. wenn man bie Verhälmiffe gehörig benußte, Bon Agier ‚aus Fonnte man den: franzöfifien Einfluß‘ längs ber- afrifante 
fhen ‚Küfte, dis nad) Aegypten, :bis ‚nach Syrien hin austehnen. Mil. 

- Tunis, den an Algier gränzenden Gtaate,, waren fchon früher Ver. 
. bindungen angefnüpft worben:feit 1836 wurde ber franzöfifche Eins‘. 
ug ‚immer mächtiger: ebenfo. fuchte er fich. in’ Tripolis feftzufegen. 
Seit der. Eroberung von ‚Conftantine im November 1837 “hatte .bie 
franzöfifche. Herrfchaft einen feften ‚Halt gewonnen- und fi beit bes 
nahbarten Stämmen adhtunggebietender gezeigt; "Um biefe Zeit wurte 

and mit Abpel-Faber- ein.Abfommen getroffen, weldes den Sranzofen bie Möglichkeit gewährte, - der . inneren Verwaltung größere Aufmerks 

fliegen jest Immer höher. ‚Sranfreich richtete fein Gefonderes Augen: 

\ famfeit: zu ‚fenfen und. fofidere Grundlagen zu errichten. Die Plane 

merf auf Mehemed Ai von- Aegypten, Wir haben fchon früher ber merkt, baß bie franzöfifche Nation eine geiviffe Vorliebe für biefen Chaz tafter degte: feit dem Verträge von Kutajah feigerte fie fid). Umge fchre näherte fi Mehemeb Ali den Franzofen um fo mehr, als ihm 
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bie feindfefigen" Gefinnungen Englands nicht verborgen waren. Die 
franzöfifche Diplomatie erfannte ebenfo ‚wie. die engfifche ‘vie außeror- . 

" dentliche Wichtigfeit Mehemeb At’, wegen de Befiges von Aegypten 
und. Syrien. - Sie.hoffte, wenn fie mit - ihm in: gutem DBernehmen 
blieb, nicht nur durch die Unterftügung ‚feiner -Slotte den Eiigländern 
ihr Uebergewicht im Mittelmeere ftreitig machen. zu fönien, richt mir 
Handelövwortheile in Bezug auf Syrien zu erlangen, fondern au den. 
Engländern' in Bezug auf den neuen Handelsiweg über Sur; und das 
tothe Meer den Nang abzugawinnen, : In biefer Abfiht näpfte Frank. 
reich bereits ‚Handelöverbindungen in Abyffinien an, füchte es mit dem. 
Sultan von Masfat an der Oftfüfte Mrabiens . in, Besiehungen‘ 
zu treten. 0 Te | 

Die Engländer verfolgten mit fteigenber Eiferfucht diefe Beftrebuns - 
gen Tranfreichs. Auch verfärinten fie nicht, diefelben, wo fie fonnten; 
zu durchfeeugens Shre Agenten müßten in Tunis und Tripolis den 
franzöfifgen Einfluß” zu verdrängen üchen, - "Dann Mnüpften fie zu, 

nt 

Bengazi in Barfa Verbindungen an, um ‚den Franzöfen-auf ber afriz , 
Fanifchen Küfte die Wage- zu haften... Za- fie munterten: den "Eultan 
Mahmud im. Jahre -1836 auf, eine Flotte nach Tunis zu fien, 
un ben dortigen Bey, der. ganz von Sranfreich abhängig wat, wieder 
zu ‚unterwerfen. Dem Nanien nad) gehörten nämlich, Tripolis, Tus 
nis, und. llgier noch zum. türkifchen Reiche, ivenn' ud von jeher die 
Abhängigkeit diefer Staaten von ber, Pforte nur, eine feht ‚geringe gez 
wefen. ‚Sn -ber That‘. fegelte eine türkifche Slotte, un Auguft 1836. 
zu biefem Zwerfe nad) Zunis, “8. bie Sranzofen bieß erfuhren, fo' 

fandten fie ebenfalls ‚eine Blotte- nad Tunis und erflärten, bie. türkis 
fhe in feinem -Salfe. in den Hafen ‚u. laffen, weil der Dey Frankreichs 

1 

Berbündeter fei und unter feinem Schuge fiche. "Die forte gab nun“ 
vor. ber. Hand ihre Abfiht auf und blieb in Tripolis, "ivo fie mit Hüffe 
Englands ihren. Einfluß wieder Herfteifte, Damit begnügte fid) aber 
England nicht. CS trieb den Sultan. an, den’ Franzofen die Herie 
fehaft über, Algier ftreitig zu machen. Im“ Jahre 1838 wurde Nefchib 
nach Paris gefehiht, um von .der franzöfifiehen Regierung die IAnerz
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fennung der Oberhoheit des Sultans über Algier, Dr - und Gons 
ftantine zu. verlangen: oder. eine jährliche Geldentfchäbigung*). Nas. 

. trlich ‚ging. Sranfreich nicht: darauf. ein. Alles - Diefes Tonnte das - 
gute Bernehmen zwifchen der Pforte und’ Frankreich nicht fehr fördern, 
Vebrigens wurde zwifchen beiden. Mächten im Jahre. 1838 chenjalls 

. ein: Handelövertrag abgefchloffen: oder ‚oiemeht sr. trat tem 
' türkifche englifhen bei, - 

. A: Biefe: Beftrebungen Sranfreihs, fine Berfude in At, 
feine Aofi Ichten” auf Erweiterung der Herrfgat:, im MVeittelmeer,, fein. © 
Bemühen um. ben. neuen Weg- nad) Dftindien,. feine: Mebergriffe. in 

‚ Ametifa‘ und Auftralien. verfegten England in eine gereizte Stimmung 
gegen Sranfreich, Bon dem guten Einvernehmen beider Mädjte war. 
baher um jene Zeit, CH die. europäifche Diplomatie. bie Verhältniffe 
digen Mehemed Ali und der Pforte ‚ordiien follte, Feine Nebe mehr. 

: Und gerade. in Bezug. auf den chen zu verhandelnden Gegenftand 

. heifchte, ziwifghen "England und Sranfreih eine "große Beifchiebenheit 
.. ber Anficht... Erigland, ivie ivir-gefehen, war gegen Mehemned Ati und 

 füchte feine-Macht fo viel wie möglid) zu verringern, während Srank- 
reich" feine Parthie nahm... Namentlich, verfangte England, daß ihm 
Syrien genommen ‚tberde, während Frankreich nur in dem. Falle fh 
damit: ‚einverftanden erflärte, wenn Mehemed Ai freiwillig feine Zu 

\ Rimmung. ‚gebe, was natürlich auf feine MWeife'zu envarten war, 
"Big zum Septemiber: 1839 hatte fic) der Widerfpruch ziwifchen 

Geanfreih und England Bezüglich. der orientafifchen Frage als unzweis 
" felhaft Herausgefteltt, “England drang darauf, daß Mehemed Ai nd 

thigenfalls yon den. X ‚Mächten durd). Waffengewalt‘ gegtvungen Werde, 

jene, ‚Gebiete zu räumen, die ihm England entreißen wollte: Sranfreid) 
- Tieß nicht unbeutlich merfen, daß es fid) jedem Berfuche, gegen Mer 

hemed "Gewalt. anzumenben, wiberfegen werde, England führte für 
feine Meinung an: um bie Integrität der ‘Pforte zu erhalten, fei eine 

Derringetung der: Mad Mehemed 2urs kurs notwendig: eben 

rt 
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Die gegentoärtige Macjtfteltung. deö Vicekönigs von Aegypten bebiohe \ 

beftänbig . die Unabhängigkeit‘ der Pforte. \. Tranfreic, meinter- es müffe. 

vor-Allem der. Zwei der europäifchen Diplomatie fein, Rußlands Ein« . 

fluß auf das, türfifche Reich zu "befeitigen;. die. Pforte fei aber alters». 

fhiwad),: könne fih felber nicht fhüßen; dagegen fei‘ Mehenied Ali der - 

Mann, Nufland ‚die Spige zu:bieten. Dirfen, bürfeman daher nicht 

fchwächen, im: Gegentheit ein gutes. Berhältniß- zwifchen ihm und ber 

‚Pforte‘ erzuftellen . fuchen: als: Freund und Berbündeter ber: Pforte 

‚würde. er, \ weit“ entfernt, diefe zu fhwächen, vielmehr feine ganze Kraft 

aufsiten, um: fe. e „gegen ungerete erfor au vereiblgii. ne 

Der. Vierbundverteng um 15. Aut aaa. 

Die: MipvcrNändhife gwifgen England und, Sranfieid. glaubte 

Nufland fofort benugen zu müffen, um .ben.fhon lange geiotinfehten . \ 

Brud) zivifchen beiden Mächten zu. einem ‚volfftändigen- zu machen. 

Wir haben bereits an mehreren. Orten angedeutet, wie: Rußland dar 

nad). ftrebte, ben englifch-frangöffchen | Bund aufzulöfen, welcher feinem . 

eigentlichen Gegner, ‚England, eine fo. bebeutenbe Waffe. in bie. Hand 

gab. ‚Früher in den 'erften Sahren. nad) bem Bertrag von Unkiar. Ser 

fefit verfuchte bie- tuffifche Diplomatie Frankreich” von. England. u 

frennen:" fpäter, feitdem bie. maritimen “Beftredungen Tranfreiche, fi; 

mehr" bemerflich magten; . hielt, fie es. für beffer,‘ es. init: England zu. 

verfuhen.. ‚Sie gab. fi. ale Mühe, .bie.. Giferfucht. Englands . auf 

Sranfreich zu nähten,. fie unterftügte‘ fogar. man? Beftrebungen Enge 

Tands, jene. Plane Seankreih zu burdhfreugen, So vereinigte fie fich 

mit ‚England, um ben Sultan zu jener Unternehmung gegen Tunis, 

die eigentlich! wider Frankreich gerichtet war, zu vermögen: "ebenfo uns 

terftüßte fie. mit ‚Cngland ' bie Forderungen, . welche: ‘die Pforie durch, 

Hefchid Bald. in Paris bezüglich Algier, Conftantine und Dran Mae 

chen Tieß. Sept, im. September 1839, fhidte- tußlan. ben- Baron 

v. Brummoiw, einen. “zivar: jungen, aber ehr, ‚gevanbten. Diplomaten,
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nach London, um mit dem Minifterium über bie Erledigung der orien: “ . talifchen Trage zu unterhandeln und zwar in einem Frankreich geradezu 
entgegengefeßten Sinne, was den. Bruch) Englands’ und Sranfreids zur Solge Haben mußte, „Rußland werhehfte:fich nicht, -daf bie night fo leicht zu: erreichen- fein iverde, ba die“ öffentliche Meinung in Eng land den Bund mit Frankreich . für nothwendig erachtete, den Befirer dungen Rußlands gegenüber, und'ein großer Theitider englifchen Staats: männer von-beinfelden - Gedanfen ‚erfüllt war. Rußland glaubte. baher fi) zu <alferlei ‚Zu 

‚zu fcheinbaren,  Hebrigens wurden die. Abfichten der ruffifchen Diplo: matie dur) bie Lage der Dinge außerordentlich begünftigt, .. Fürs Erfte‘ ftimmten. bie “augenblicktichen Wünfhe Ruflands” bezügtig ber ” ägyptifchstückifchen Frage mit den .englifchen: überein, ' Balmerfton ver 
„Tangte das Befigigum Mehemeh Ars auf Aegypten befchränft, über: haupt. eine Verringerung feiner Macht,.. weil "dann England ‚Einfuf 

- auf Syrien: gevinnen und "vermöge” bed. Handelövertrages mit- der 
“Pforte in diefem Außerft: wichtigen Lande. vortheilgafte- Handelöverbin 

. dungen“ anknüpfen Fonnte, :. Rußland wünfihte, ebenfalls eine Befejrän. 
. fung: der Dachte Mehemed Atrs, weil diefer energifche Fürft den’zuffts 
fhen Entiöürfen viel gefährlicher tar, ald die Pforte: namentlid) wvar 

= bie. der Fall, fo Iange er fi im Befike Spriend befand, weil er. 
hier jeden Verfud) Rußlands,’ Kleinafien und von da’ aus Konftantis 

‚nopel zu bedrohen, fHeitern.inadjen Fonnte, . Syrien in der fhtwachen 
“Hand der Pforte war ‚bagegen ‘eine weit. Teichtere Beute Nuplants. 

AR Die geheimen Afiten Nuflands und Englands führten zu einem 
md. demnfelben. Ziele, zur Berminderung "der Macht Meheme Ars und namentlid, zur Wiedererftattung Spriens an bie Pforte. Ruf " Iand gab fid) aber das -Anfehen, als 06'.c8 mit biefem Punkte an 

England -ein Bügeftändnig made: Brunnow mußte! Balmerfton ers 
öffnen, ‚daß Rußland Mehemed A an. England preisgebe, daß .cd 

‚Nichts. gegen feine Hcerftraße burdy Sıuez abe, daß e8 ihm vielmehr 
hier eben glüdtidjen Crfolg. wünfge.- Dieß war aber nicht genug. „En Hauptärgeniig für England beftanb, itoie wir gefehen, in bem 

o 

geftändniffen entfehliegen“ zu müfen, wenn aud nur .



x 
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Bertrage von Unfiar Steleffi, ‚Brunnoiw “mußte nun tlären, "bag 

diefer Vertrag als nicht mehr beftchend zu betrachten: feiz die Engläns 
der hätten alle Freiheit im Tchwarzen. Meere, Ihrem, Handel würden 
gar Feine Hinderniffe mehr: in den Weg gelegt und. dergleichen, Ends 

lich mußte Brunnow erklären, daß. Rußland’ für das nächfte Zahr die 

Seindfeligfeiten gegen bie. Tfcyerkeffen einguftellen gebenfe, Dieß Alles. 

verfehlte nicht feine gehörige Wirfung. . um‘ nun aber bie Eiferfught 

Balmerftons. gegen Sranfreic) nicht erfalten zu faffen, wurden neuer: 

dings alle Berfuche biefes- :Stanteß,. England entgegengutreten und feinen. 

politifhen‘ Einfluß, zu burchfreugen, dem‘ englifchen Minifter des Nuss . 

wärtigeir. vor bie: Augen -geftelt,:. :Sp wurde die. Abfendung - einis 

franzöfifchen Gefanbten,. Sercens, an ben perfifchen Hof von Brunnowv — 

gegen Lord Palmerfton‘ als“ Fin Berfuc); Sranfreie ausgelegt, in Pen , 

fien dem. ‚englifcjen Einfluß entgegenzutreten®). Fa “ 

In biefen Berfüchen; . England, ‚vollends von: Srantreich, au trens 

nen und erftered zu einer Erledigung ber. orientalifchen Frage: in einem 

Sranfreich. feinfichen. Sinne zu vermögen; "wurbe Ruflanb dur Der 

fterreich, und Breußen und ' fogar durd), Sranfreih felber: unterftügt, 

Was Preußen anbetrifft, fo: handelte diefes, wie fhon oft - bemerft, 

blindlings nad) Nuplands- Befehl ‚. 68 var alfo- auch in ber orientalis 

fihen Stage, mit Nußlands Politik‘ einverftanbei.. Oefterreich beta) \ 

tete! allerbings den ruffifchen. Einfluß ur Eonftantinopel mit Aengfte 

lichkeit. » Um‘ diefen. Hanbelte . es fh : jedoch zunächft nicht. SB 

Bezug auf. Mehemed. Au aber hatte‘ Metternich. "biefelbe. Anficht,. ivie 

das’ britifche, Minifterum:' er "glaubte burdh, bie Machtfeltung : ‚des 

Bicefönigs von Aegypten bie Integrität der forte bebroßt, außerbeun 

betrachtete er Mehemed als Rebellen’ als folcher‘ war er-ein Geind 

ber ‚porktifchen: ‚Brinzipien. ‚Meiternichs. ‚und durfte - folglich nicht unters 

ftüst. werbei. "Sin Wefentlichen ftimmten alfo bie vier Gabinette übers \ 

ein: nur ‚Sranfrei). hatte. eine gegentheilige Anfi At). Srankreic), bei 

‚bie . abfofuten Nägte bie * Sutirevolution‘ immer od nicht ‚venichen 
ft x 
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hatten, Da diefes bald merkte, baf «8 in bem Nathe ber fünf Mächte 
- mit feiner Meinung ° ‚in ber Minderheit” Sleiben twürde, . fo verfuchte 

” 68, im Widerfprud). mit ber Coltsktivnote vom: 27, Yuli 1839, für 
fi: befonders. die orientalifche. Trage: u. fhlichten, - machte Ver 
fushe, bei ber Pforte, bei Metternich, bei Rußland; Sie hatten aber 
alle eine Erfolge, „Man wies Sranfreich an bie, gemeinfanen Vers 
Handlungen. ber- fünf Mächte hin, ‚weldye in London gepflogen wurten, 
umd denen feit. Februar 1840. audj. ein türfifcher Bevoffimädjtigter bei: 

- wohnte, "Stankreid) entfernte fih -aber von:ben Berhandlungen i immer 
: mehr, und ber franzöftjche.Gefandte- hatte: bei Aeeoregen Sir 
Tein- -Brotofoll zu mterzeichnen, . 

Unter foldhen Umftänden ivar. es nice finoer, bie vier Mädie 
zu genieinfamen Befhlüff jen, mit- Ausjchliegung Franfreiche,. zu vermo- 

 genz Bereits im ‚Januar. ‚1840. waren "England und Rußland mit 
einander ins, Reine - -gefommen. Am, 15, Sul 1840 wurde endlich 
zu London zwifchen: England, Rußland, Defterreidh,. Preußen und ter 
Pforte ber. Vertrag abgefchloff jen, welder unter dem Namen des Vier 

© bundvertrageg befannt . ift, - Die . ‚Hauptpunfte, diefes. Beitrages find 
folgende:: 1) Mehemed, at ‚wird bie Erblichkeit "des Pafchalifs von. 

’ Aegypten ‚. ferner. bie Lebenslängtichfeit des Bafchatifs. von Akte und 
noch. eines. Theile von Syrien, deffen. Grängen beftimmt. werden fol 

Ien, .zugeftanden. Dageg gen muß: er aufgeben Arabien, Kreta, Adana 
und ben -übrigen Theil von Syrien. : Innerhalb 10 Tagen muß Ne 
hemed AU diefe Borfc)läge angenommen und, ben. Befehl zur Käus 
mung ber iym /entzogenen Gebiete ertheilt haben, "Wo nicht, zieht ber 

- Sultan ‘Die Bewiligung. wegen Alte und eines Theiles von Ehyrien’ 
aurü und ‚geftcht nur noch die Erblichfeit des Pafchalifs von. Negyyr 

ten zu, falls der Bafcha'. in weiteren. 10 Tagen biefen Vorfchlag alt 
nimmt. Mo nit, fieht 68 dem "Sultan frei, aud: biefes Anerbieten \ 
surückzunchmen und.nad) feinen- Sntereffen. und nad) ben Nathfchlägen 
ber Mächte au handeln, _ Auch muß bie ‚türkifche Blotte unter allen 
Umftänten ' von Mehemed. Al audgeliefert werden. 29) Die Pforte . Wird unter ben gemeinfanen mifitärifchen Schug der vier Mächte 
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‚gefteltt: fie Verpflichten fh, Mehemed Ali „su. der Annahme obiger Ber 
. dingungen: zu vermögen, nöthigenfalls Gewalt anzuiventen. Um die 

 . Hauptftadt bes „osmanifchen Reiches gegen - einen" ehvaigen Angriff. 
fiher zu ftellen, . werben bie Dardanelfen und ber Bosporus, fo’ wie 
ber Eultan 8° begehrt, ‚von ben. Mächten gemeinfam. befegt,. müffen 
indeß gleichzeitig ’ wieder: ‚geräuint werden, wenn-ker Eultan bie fremde 
Hülfe nicht mehr für nothivendig erachtet, 3) Der Sultan erneuert‘ 
das alte: Örfep, dag in Griedengzeiten: fein fremdes Kriegsfhiff weber 
in die Dardanellen, noch) in ‚ben Bosporus -einlaufen ba, ‚und bie 
Mächte ‚verpflichten fich, - biefe Entjliegung au‘ achten. Doc) bepätt 
fi). ber. Sultan- vor, fernerhin Hleineren fremden Kriegefchiffen, welche 
zum Gefandtichaftsdienfte gebraucht: werben, den Durchgang zu exiheis 

fen. .4) Die zur Srfühung diefes. Vertrages nothivenbigen militäris 

chen. ‚vorläufigen Mafregeln werben jest fchon getroffen, ohne auf bie 

Natification bes Bertrages von Seiten’ ber Hier Höfe zu warten. 

Die Beftimmungen. biefes Vertrages Iheinen aljo das ausfchliche . 

liche Recht Rußfandg, ber Pforte zu Hüffe au fommen,. weldes bad 

felbe durch den Vertrag von Unfiar. Sfeleffi erhalten hat, zu befeitigen, _ 

ba. bie Biermächte, gemeinfant - biefe Berpflihtung ‚auf fi. nehmen, 

Hierin. AMein muß. man das angebliche Aufgeben des Vertrages von 

Unfiar Skeleffi- fügen, : \ welches früher ber ruffifche Gefanbte ‚verfptos 

hen und beffen fi ‚Balmerfton dem britifchen Parlamente gegenüber 

rühmte. . Eine-ber: wichtigften. Beftimmungen. diefed Vertrages: aber, 

nämlich bie in bem. ‚ geheimen Artikel enthaltene, wurde burd) den. 

Bierbundvertrag nicht nur nicht befeitigt, ‚fonbern . fogar von den ans 

“ beren brei Mächten ausprüdlich anerkannt, nämlid), daß frembe Kriegd- 

fehiffe yon ben Dardanelien ausgefchloff en fein folfen. „Zwar find ud 

ruffifche Kriegsfhiffe vom Bosporiis ausgefchloflen;. bafür"aber bleibt _ 

Aupland Her über das fhwarze. Meer, und nötigenfalls it cs ihm 

leicht, durch) ven unbefeftigten Bosporus - zu dringen, während bie 

Darbanellen, wie wir gefeßen, auf Ruptands Antrieb auf das Daft 

befeftigt- worben waren 
Dian ficht alfo:. ‚bie Zugefänbniff Te, ivefehe Spa | in. dem Bier
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_ bundvertrage. an die anderen Mächte ober vielmehr an England machte, 
waren im "Wefentfichen unbedeutende, . im Vergleidy mit dem. großen 

° Vortheil, den c8 durch die Zerreißung ber franzöftfchsenglifchen Altianz 
“" geivonnen. ° Denn ‘daß. ber Vertrag vom 15, Juli den Bruch mit 

Branfteich herbeiführen mußte, war unzweifelhaft." Schon die Art und 
Weife. des Abfchluffes des Vertrags ‚müßte Sranfreich auf has tiefite 
beleidigen." Der frangöfifche "Gefandte in London, "Guizot, war vor 

. her nicht davon in Kenntniß gefebt worden; erft nachdem ber Vertrag 
don ben Gefandten ber ‚vier. Mächte unterzeichnet worden war, benadye . 
richtigte ihn ‚Lord Palmerfton davon niit ber Bemerfung, daß Frank: 
reich burd) fein .Benchmen felber. die Ausfchliegung verfehufdet Habe: 
übrigens Rände ihn ber. Beitritt offen; 

|  Die-Nadricht von. dem Abfyluffe beö BVierbundvertrags Fam am 
19. nad) Paris, Sie erregte eine ungemeine Cntrüftung, nicht nur 

iin: Minifterium;’ fondern- no} -vichnehr in der Nation, Man er 
blickte darin“eine Verhöhnung Sranfreichs, eine Art Sriegserklärung, 
Und man war. nicht -gefonnen, fh) biefe Schandling gefallen zu Taffan, 
Eine ungemeine Aufregung bemächtigte fid) des ganzen Volkes: fie 
wurde von der Regierung nicht Befehwichtigt, im Grgentheife nöd) ger 

nährt, "Ihre Sprache war eine entfehiedene, Friegerifche, Ati) wur 
den. fofort die" größten: NRüftungen betrieben, die Flotte vermehrt, "Uns 
falten zur: Befeftigung von Paris gemadjt. Frankreich fhhien auf das 
-Aeuferfte gefaßt. zu fein, nicht im Geringften nachgeben zu wollen. 
"Algeinein glaubte man an einen europälfchen Kriege. 

. Frankreichs innere, Entwichelung von 1836 bis 1840. 

Aber wie ift auf einmal biefe friegerifche Haltung SFranfreids zu 
erffären, da wir ja gefehen, wie fid Ludivig Philipp feit Jahr. und 

Tag feute, mit irgend einer ber abfoluten Mächte in Venwidlung 
sit gerathen, umd jcpt-fland er feindlic fogar affen europäifgen Gros 
mädten gegenüber] ° re 2 -
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Diefe, Erfcheinung findet ihre Erklärung ‚in. ber. „eigenthfntichen “ 
Wendung, welche bie innen ‚Suftände Brands in: ‚den Tebten 
Sahren genommen. . un 

„Nachdem Kubivig Bhiliyp "über bie verfähiebenen‘ ifım fnbtigen., = 
Bäriein ben. Sieg, davon geiragen, dachte. er doc) nicht daran, ein 
milderes, wahrhaft: conftitutionelleg Syftem an. bie Stelle be, biöher. 
befolgten treten zu : lafien,. fondern feine Adfi ht: war. vielmehr, die, 
Reaction immer weiter auszubauen und bie conftitutionelle Regierungs- 
form zur Täufhung au. maden.- Dem ‚au. Solge fuhr er “fort, feinen 
perfönfichen‘ Willen als den maßgebenden für. bie Nichtung der Vers: 
waltung zu “betrachten, weßhalb‘ feine, Minifter” im Örunde nichts. . 

Anderes, ‚als. die. einfachen Ausführer feines Willens waren, und. > 

weber. ihre, eigene Meinung, no). die ber. Mehrheit: der Kammern 7 

burchfegen durften. „Die: Tendenzen. ‚Ludwig. "PBhilipps- gingen aber 

eines. Theile dahin, die perfönliche Sreiheit, ber Stanzofen, fo viel wie 

möglich zu befhränfen, andern Theile, Rh. auf, Koften des Staats 

zu: bereichern, , weshalb ‘er inmer wieder mit it Gorberüngen von Apanagen 

. für: feine Kinder aufträts . YEnaz : 

 , Diefe. Handlungsweife. war aber” feinesivege geeignet, feine Se | 

gierung bei. ‚ben Sranzofen beliebt au maden; y.Ja fogar in den Kam 

‚mein. bildete f d. nachgerade- eine Oppofition - -bagegen. Schon im 

Zahıre. 1837 erlitt: Zudivig Philipp mannichfache Nieerlagen. Er ließ 

ben Kammern: Aue „Januar. mehrere - -Gefegesenhvürfe vorlegen, bie 

fanmtlich , ‚darauf berechnet waren, nad) jenen: zivei Nichtungen hin 

fein ‚Syftem: zu befeftigen. "Nach. dem: erften Gefeh follte Fünftig bei 

° Berdrechen, “bie | ‚gemeinfchaftlid) ‚von: Eiviliften: und Mititairperfonen 

begangen wurden, - ‚eine Trennung des. Orrihtöhofes. ftatifinden. gene 

follten. allerbings vor .bie. Sefworenen,. Ießtere aber vor ‚Kriegägerichte: 

‚fommen, :Dieß: Gefeh wurde hervorgerufen. durch. die Sreifpredhung 

der in bie Berfhwörung- Ludwig Napoleons : :Berrvidelten von ben. 

‚Sefchworenen_ di. ‚Eifäßes. Das äweite- Gefet bezeichnete bie Infel 

Bourbon .ald Deportationdort, „woburd) diefe . Sirafe: für: politifche : 

‚Berbrechen, bie: bisher nur. teoretifch vorhanden War, in:bie Wirke 
- Hagen, neueite Ochhläte. IL . ‚5.
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-Tichfeit. einzutreten ‚drohte, . Der. dritte Sefegesentwurf verhängte hie 

fhwerfe: Grfängnißfirafe. gegen: ‚Denjenigen,, welcher" Kunde von einer 

zu Verfejiwörung, ober von ‚einer Unterhehmung. gegen ‚das Leben did 

„Königs erhalten. und. innerhalb 24; Stunden biefelbe. nicht. angezeigt, 

Ein. ferneres . Oefeg. verlangte: für: den. Herzog” von -Nemourd,” ben 

"gveiten‘ Sopn bes’ Königs, ‚ald Apanage. bie. große‘ Domäne Rams 

u bouillet - ‚nebft Chateauneuf; ‘deren. ‚Einfünfte : vom. Hofe nur auf 

460, 000 Sranfen angefchlagen : wurben, während fie 40 Millionen - 

. wertl, war. : Enblid wurde für bie Königin ber Belgier va rägt 

“ ed 1 Million. als Brautgefihent. „verlangt. - a 
- Bon’ diefen‘ Öefegen: Wurden bie‘ drei. fen von. ber Kammer: je 

rhägenifen. Gegen. bie: Apanage dB Herzogs von. Nemourd trat 

“ die. -Preffe fo: entfchieben auf, ba Kudivig Philipp '“ für befier hielt, 

fie worberhand. fallen zu: ‚laffen:. ‚Dagegen verlangte er eine Erhöhung 

ber Apanage des Herzogs: von: Orleans‘ auf.2 : Millionen. bei Grle 

genheit ‚feiner Heirath, bie! ihm benn: auch yon bet "Kammer berilligt 

\ wurde; ebenfo verftand fie fi fih zur Bervilligung, ber. Million: für bie 

. ' Königin ber Belgier. Lubivig Philipp ‚glaubte tropbem;, fi fih auf die 

Kammer. nit: mehr. ‚verlaffen zu. fönnen; ‚fie Murde. aufgeöft, und 

. für. 1838- neue‘ ‚Bahlen“ angeordnet. °; "Aber" bie neue NKammer Frl 

\ Teineöroegs befier. für bie "Negierung aus... Vielmehr bereitete fi d in 

E Ihr eine viel „entfhiedenere Dppofttion gegen biefelbe von‘ 

. Das‘ Minifteriunt Mole, unter beffen en: Namen bie perfönliche Pos 

> Kiit Ludwig. Philipps: "geführt wurde, fticß nad) ‘den verfcjiebenen 

Richtungen‘ feiner Thätigfeit an. ‚Im Innern ging die Reaction ihren 
.-Oang. fort, bie Preffe wurde unausgefegt verfolgt, potitifche Progefie 

- hörten nicht :auf, ° wurden‘ aber, : ‚wenn e8.langing, „der Pairgfammer 

überwiefen, die natürlich nur ‚Berurtheifungen ausjprach, die Sinanzen 

. ‚geriethen Ir immer größere Verwoirrung, weßhalb an eine Herabfegung 
. ber. Steuern‘ nicht. zu, benfen war, zugleic) Fame” eine Neihe von 

"Veruntreuungen,: Beftehungen ‚und, Niederträchtigfeiten von höheren 
Staatsbeamten an den Tag, weldye jedem Unbefangenen die fittlice 
Berworfenpeit, ber: Ludwig, Phitippifgen Regierung zeigen mußte  
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Unter. biefen- machte der Prozeß Bisquets, de; ‚ehemaligen Bolizeie 

präfeeten, befonderes Auffehen... Dazu fam .nod) ‚bie ‚erbärmliche Rolle 

Wehe Frankreich in ber äußeren: Politik, fpielte... 

“AMP dieß. weckte den Unwilfen ber Devölferung und rief and. bei 

den‘ ‚Kammern Wiberfprucd) hervor. Schon .in ber Siung- von 1838 

nahınen fie eine ‚das Minifterium- bebrohende Haltung an;. ed. wurden 

Sranfreids, innere Entwidelung von 4836 bis 4810. 

‚mehrere: "Gefegesentwwürfe, angenommen, troß ‚bed Widerfprud)s ber 

‚ Minifter, welche, eine Niederlage: derfelben.. ‚ausbrüdten, "wie 22. das 

Sefch, zur, Sicherftellung der höheren Offiziere gegen. wilfürliche Ent- 

Tafjung.. und bie. ‚Sorberung ‘ber ‚Rentenrebuction. ber. Stantöfhuld. 

-Indefen gelang «8 ‚Rudivig: Philipp inner ‚wieder, - bie‘ Mehrheit zu 

täufchen und zu befepwwichtigen. Endlig) jedod) wurde eine Bereinigung 

ber "Linken und ber Dodtiinaird herbeigeführt und zwar. durch, bie une. 

.ermüdlichen. Bemühungen . Thiers.: AS die. Kammer Anfang 1839. 

‚eröffnet wurde, hatte bie Vereinigung, der. beiben Parteien, . zum: ‚Bes 

hufe des‘ Sturzes bed Minifteriums. ‚Mole, bereits flattgefunben, und 

bie von Thiers geleitete DOppofition, an weldher feloft Ouizot, lebhaften 

 Antheil nahm, trat gleich. bei. ber Areffe auf bie. Thröntebe fo furchts 

bar ‚gegen bie. Regierung auf, baf Zudivig Bhilipp;. der auf- feinen 

Fall nachgeben - woltte, fi). genöthigt . fah,. bie Kammer. ‚aufzulöfen, 

Februar 1839, und. neue Wahlen anzuorbnat. Die Regierung toanbte. 

alfe „hr. zu Gebote fteenden ; Mittel an, um. bei. ‚den ‚neuen. Wahlen . 

der Sieg. davon” zu‘ tragen; . ‚fie licß befonders - aud). in der Preffe 

wirken, fchilberte ‚ben: Bourgeois, auf deren Schreden fi fie 68. abgefehen 

hatte, . bie Gefahren‘ einer neuen Revolution, welde. von ber Dppofi . 

tion beabfichtigt würde, . mit: ben. fpwärzeften‘ Farben, - erreichte ‚aber 

Iroß alfebem nicht. ihren Ziel... "Denn; die. Wahlen fielen in, ber 

„Mehrheit, gegen I bie Regierung aud.. : Das” DMinifterium Mole. banfte 

-nun ab. Das‘ ‚Sinfachfte und dem ‚eonftitutionellen Spyfteme. Gemäße . 

. wäre. nun geivefen, wenn Thiers, ‚ber Führer. ber‘ Oppoft ition, an'bie 

Spige eines! neuen Diinifteriums. berufen worden, wäre; Allein Thiers 

„ftelite Bedingungen, auf: weldje Ludwig Bhilipp.‘ nicht, gingehen‘ wollte, 

da- er nit. ‚gefonnen war,‘ feine. perfönliche.: Regierung aufzugeben. . 

\ . 45°



- 08 Bweiter Ares Mepemet ans, mit der Morten, 

Er. Hiett nun bie Sranzofen Wochen, Monte mit ber Bildung eines 
neuen Vinifteriums ‚bin. Inzwifchen flieg - ‚bie Aufregung im Bolfe, 
und am 12. Mai 1839 Fam 'c8 fogar toieder einmal nad) langer 
Zeit‘ zu einem tepublifanifchen Aufftand in Paris; der jedod) feinen 
Erfolg weiter ‚hatte, als. den, dap Ludwig Philipp. nodh° am. Abente 
beffelben. Tages fich genötigt fah,- ein definitives- Minifterium zu er 

nennen, : An der ‚Spige, defielben ftand der Marfhall Soult.ald-Mi 
nifter des Auswärtigen. Baffy befam bie Sinanzen, Tefte die Jufiz, 
Dufaure Die öffentlichen: Arbeiten, Bilemain den Unterricht, Ducjatel, 
den Unterricht, Cünin ‚Gribaine den Handel, Duperte die Dearine, 

 Diefes Minifterium;‘ durd), bie ‚[ehten Erfahrungen Flug gemadht, 
bertef Ichtigte im: Ganzen . bie öffentliche Meinung in Sranfteid) viel 

mehr, ' ‘als. bie ‚bisherigen: und fuchte. namentlich in- ben Beziehungen 
zuın Auslande ‚derfelben gerecht aut werben. Wir. haben bereit feine 
Haltung bezüglidy" Spaniens: angeführt, und aud). feine orientalifhe 
Bolitif, ift ‚befonders dem Umftande. äuzufchreiben, daß es bie Nothe 
‚Avenbigfeit einfah, bie: Regierung bei den Sranzofen wieder populär . 
zu machen. Aüch“ Fonnte. dies‘ Minifterium auf bie. Kammer rechnen, 

“ Aber: Rubivig Philipp. bachte zu fehr an die Dereicherung feiner gar 
" milie,. “als daß er. nicht audy. bei. diefer Kammer den Berfud) hätte 
_maden follen, fie-für feine, deßfallfigen Abfichten zu gewinnen, Gr 
brachte noch ‚einmal. den Vorfehjlag ber Apanage bes. Herzogs von 
Nemours, ‚Sein Minifterium war. fhwad; genug,. denfelben zu unters 
flüßen, Der Vorflag wurde. aber von der entrüfteten Kammer im 
Sebruar "1840: mit großer Mehrheit, verworfen, . Das Deiniferlum 
gab nun feine Entlaffung ein und erhielt I 

.udivig Philipp befand fich jegt in’ einer fer fepivierigen dag. 
Er verfuchte zuerft, ein Minifterium Mole, dann Broglie zu. Stande. 
zu bringen... Beide Männer weigerten fi fi . aber, darauf” einzugehen, 
iveil Inztoifchen bie Stimmung‘ in Sranfreich” fid) Immer entfehiedener 
nad) ber. ‚iberalen Seite hingeneigt Hatte; fie fahen ein, daß Thiers 
nicht mehr zu. vermeiden. fei. - Auch, Ludwig Philipp mußte fich. zufept. 
bazu Täliepen, ihn an ‚die Spige der Gefchäfte zu ftellen.  
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Das. Minifterium Third — - Thiers Yeufereg, Nemüfat Inneres, 

Nivine Zufiz und Euftus, Pelet Finanzen, Coufin Unterricht, Es 

_ bieres Krieg, Noufiin Marine ‚und Sofönien, Zaubert. öffentliche Ars 

beiten. — ‚wurde ‚am 1. März 1840 gebildet. . &8 war aus ber 

Linfen- hervorgegangen und‘ ftüßte fidy daher vorzugeiveife auf iefelbe, 

Kein Minifterium, feit langer Zeit ‚fuchte fi) fo fehr- an. bie revolus 

tionairen Sympathien ‚anzufehnen, wie. das son Shiers, © E38 fegte 

- eine audgebehnte Amneftie durch; befegte bie, ‚Aenter im Ganzen mit 

‚liberalen Männern, gab bie. Preffe frei und: wette abfichtlich" die Gr 

innerung an bei: friegerifchen Ruhm Srankreihe, Bon biefem Minie 

fterium, Mai’ 1840, wurbe..bie engtifche Regierung: um’ bie Crlaubniß... 

.erfucht, die Afche Napoleons son ber Infel Helena nad) Paris. bringen 

zu dürfen, was fofort zugeftanden wurde. : Ein Sohn Ludwig PBhie 

-Tippß,. ber Prinz‘ von Zoinville, fand an der Spige ber-zu biefem 

“ Ende veranftalteten Erpebition.‘ In Paris felber. wurden. große Feier- 

lichkeiten vorbereitet, welche bie Sranzofen auf einige Zeit bas- Near 

tionsfyftem vergeffen. ließen, | das Ludrwig- Philipp" gegen fie ausgeübt, 

Bon Tag zu -Tag ftieg bie Aufregung und Thierd -begünftigte fie 

-abfigtlich. Denn er "gedachte in ber äußeren, Votitit‘ Frankreich end» 

"lich : die ehrenvolfe - -Nolle fpielen zu “laflen, welche er ihm fhon bei, 

“feinem früheren ‚Minifterium zugebacht, und ‚wovon er, nur burd) 

ben perfönlichen. Willen de8 Königs ‚zurüchgefjalten worden . war, 

Ludwig Philipp fchien aber: im Augenblide, felber dem Drange. ber 

Umftände- nachzugeben 5 wenigftend Tieß. er. fein Minifterum gewähren, 

und als. vollends die Kunde von dem. "Vierbundvertrage nad) Paris 

"gelangte, fo ertheilte er ‚fofort bie: Zuftimmung zu ben ‚friegerifchen 

Rüfungen, welihe Ayers für notwendig. erachtet 

Die Entmichlung” der. veietalifpen Sage, Bis zum Seide, 

 Alchemeb Als mit der. ‚Pforte. 2 . . 3 

"Sit Tange war ber Ofaube an“ einen europärfche Krieg nicht | 

"oo aftgemein, wie Biefes Mal, Grant) fhien 8. wirkti uf: einen
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Krieg mit ven ‚Großmächten ankommen Taffen- zu- wollen; und ber 
Charakter,:.den 8 Hierbei zu‘ entwideln gedachte, war offenbar ein 
revofutionaiter, °. Denn fofort! bemühte -e8 fich,. die Syinpathien. der 

- liberalen: Partei in-den benachbarten Ländern zr gewinnen; ja Thiers 
Enüpfte: fogar ‚Verbindungen mit ben‘. deutfcheit . Flüchtlingen an, in 

‚ber Abficht,. ihre Unterftügung bei einem. allenfallfigen Kriege Sranks 
teihs mit ben ‚beutfehen Regierungen. in. Anfprudy zu. nehmen. - Doc. toaren Diefe teils zu patriotifch; teils “zu inißteauifch gegen Tpiers, 
als daß fie, darauf ‚eingegangen wären; Die abfoluten Mächte fürde 

teten inbeß wirkticy ben Krieg ünb in&befondere‘ bie Folgen, welche fid 
daraus entiwideln Fonnten zu Gunflen des; Liberalisrinug;:'cbenfo bie 
beutfchen Regierungen. Denn «8. war: feinem. Ziveifel unterworfen, 

. daß die. Kriegsgerüchte (eine ‚ganz auferordäniliche Bewegung auch, in 
Deutfchland “hervorgerufen, : und wit werben fpäter noch :auf die Rolk, 
welche:biefeg‘ dabei. gefpiett, und auf bie Entwidlung, „welhe in Zolge 
davon, bie:töffentfichen Angelegenheiten :bei “ung. genonminen, zurids 

. Tommen.". RER En, u .. Fnbeffen” bie jtöei. Mächte," "welde befonders in Betracht Tanen, 
“ England ‚und Rußland,” Fannten “die politifchen Öefinnungen. Lubivig 
Philipps zu:genau, ale ‚daß fie.fidh durch den augenbfickichen Krieges 

. Thrin Sranfreide täufchen -Ticßen.: "Selbft Thierd“ war: cd mit” feinen 
großen’ Nüftungen‘; nicht fo fehe "Emft; im Grunde follten ‘fie nur 
eine! Dewionftration‘ fein ; er hoffte, fie würden hinreichen, die Mächte 
zur Nacjgiebigfeit. ju beivegen.... Bollends. nun aber. Ludivig Bhiliyp 
dachte: im ‚Herzen niemals an Krieg;; wenn. © eine Zeit fang bie 
Nüftungen gewähren Tieß, fo.hatte er. dabei eine den augenblidlichen 
Sympathien der Nation durchaus entgegengefeßte Abfiht;- er wollte“ 
fie benugen, „um bei’ diefer Gelegenheit die Befefligung von Paris, zu 
‚Stande zu bringen. Nachdent er feinen Bwed: erreicht, opferte. er 
Thiers, "Ini Dftober 1840 wurbe.er entlaffen, und 29. Dftober das 
Minifterium Souft-Ouizot. gebildet, welches alsbald. ben Frieden mit 

- ben Mächten fucte; und in bie altgemeinen diplomatifchen Beziehungen 
Eerfelben. wieberum eintrat, “Diefe Wendung ber "Dinge ahnten bie 

‘



:Die Entwidlung der erientafifhen Trage zu 

Seemäcdhte, und barum.-Tießen,.fie, fih ‚burd) -Sranfreich in ter Bars 

- folgung ihrer Plane durchaus nicht: beirten. Nachdem fie "anfänglich 

- vergebens. Mehemed Ali zur- Annahme ber: in dent Protofoll vom: 

15. Suti 1840: enthaltenen Borfhläge ‚aufgefordert. hatten; begannen 

bie VBirrmädte, bie: Seindfeligfeiten, -. ‚Eine, öftreichifchzengfifhe: Flotte - 

freuzte an, ben ‚fprifchen. und: ägybtifchen ‚Küften. ‚Zugleid) entfegte 

der Eultan den‘ Bafcha- aller: feiner Aemter .umd. erflärte ihn. aus) bes 

Vafhalits von: Aegypten verluftig. ‚Mehemed Ali, damals, od). auf 

bie Hülfe: Sranfreiche vertrauend, gab immer. noch. night nad). : Icht, 

im September 1840, wurbe Beirut von; ‚den ‚Verbündeten. bombardirt 

und eingenommen. Nun .gericth:: ein: fefler Plip: nad) ‚dem, andern 

an. ber. forifchen: ‚Küfte in ihre Hinde;, die Truppen Mehemeds- wurden 

zu wiederholten ‚Malen gefchlagen; endlich, 4. November, ‚wurde auch 

die wichtigfte. Seftung; Afre, mit Sturm. genommen, ‚Seht: [ah Mehes 

med wohl ein, ‚daß‘ längerer Wideriand: ‚vergeblich fei, zumal’ ba fi) 

bie Hülfe Sranfreich8 als Täufhuig, enviefen, [honda no, aut 

“am "Ruder war, -vollenbd. aber. nad). feinem Sturze. re \ 

- Unter. diefen Umftänden:; hielt England. mit;ber! gaktnädigen. ders 

fofgung Mehemed: Ars chvas innes > Es. befämpfte ihn. befonbers 

veßhalb fo energifc), weil: erben Sranzofen ben: Vorzug vor Ähm ge, 

“geben, weil diefe burdy: ‚Mehemebs. Anschluß. an. fie. die. maritimen 

Entwürfe Englands : durchfreugen‘ tonnten. . Seiten. jebod) Franfteidh 

Mehemneb ‚im Stiche‘ gelaiten; war: ad). der Einfluß diefer Madt in’ 

"Aegypten: gebrochen; Mehemeb. wandte num entfehieben Sranfteid). ben 

Nüen. England hoffte. aber. in “pemfelben: Augenblide ‚bie Vortheife 

erlangen zu, fönnen, ‚welche granfreid). in. Aegypten ‚befeffen, und bar 

zum glaubte «8! jeßt, bie: pöllige- Vernichtung Mehemed As aufhalten, 

ja fogar. It fi. einigermaßen‘ feiner. ‘annehmen zu :müflen, - &8 -bevors 

..wortete bei ben“ Großmächten und. ebenfo ‚bei der Bforte,. daß. man 

Mehemed Ati die Erblichkeit.. des Bafchaliks. von: Aegypten laffen. “folk, . 

obfhon'er "dafiefbe nad) den-Beftimmungen ded Vertrags vom 15. Juli 

Hereits verwirft hatte. a, der englifche. Commodore Napier, welcher 

im Novenber 1840. Alesanbrien beo, brachte mit Döhemeh al
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eine Nebereinfunft zu Stande, in, Folge teldher: er. dem Pafcha wir: 
Ti ‚bie Erhlichfeit.. des Pafchalits von. Aegypten zufigerte, Diefe 
Uebereinfunft wurde. ‚jivar fpäter wieder aufgehoben, weil fie einfeitig, 
ohne Wiffen‘ der: anderen. ‚Mächte, gefchloffen. worden war, indeß ars 
beitete boch England beftändig in diefem. Sinne, und wußte au) die 
übrigen Mächte für. biefen Bunft zu gewinnen, fo-baf zulegt, Anfang 
1841, aud) bie Pforte: nahgab, . ‚Mehemeb Alt, froh, wenigftens 
.nod) fo viel: gerettet -zu haben," ‚gab -jegt- in: Alten nad, was bie 
Mädite: verlangten, räumte" ale anderen Befi igungen, Eanbia, Syrien, 

„ Arabien‘, gab bie türfifche Flotte: beräug,. ‚und erhielt dafür bie Cibs 
„ffeit, bes Pafchalits von Aegypten.’ ee 

Auf. diefe Weife ‚erledigte fi tie ägyptifheiteifße Grage . Am 
Meiften hatducdh‘ biefe- Art der: fung. Frankreich. verloren. Denn 
08 verfchergte niht:nur_feinen Einfluß: beider Pforte, durd) bie offen» 
bare: Begünftigung Mehemed Al’s, fondern’ aud)- nod feinen- Einfluß 
bei. Mehemieb‘ Ali; badurd), daß. es ‚Ihn - im- entfiheibenden Moment 
im, ‚Stiche gelaffen.'; England . gewann im. "fofern, :al8 ce Mehemed 

. Alt auf. feine Seite brachte‘ ‚und badıird)- bie. Straße von Sue ges 
herr erhielt; ‚allein ed verlor: zugleich feinen ‚Einfluß bei der Pforte, 

welde cd ihn‘ übel. vermerkt, daß. vorzüglich durd). feine Vertvendung 
Mehenied. Ali gerettet wurde... Nuffand allein wüßte fi id) auc) diesmal 
bns: Anfehen' zu geben, bag. eg. der Pforte- treuefter Freund fe; dem. 
es ließ England, und . die- "anderen, Mächte gewähren, und wenn cd 
au: im Scheimen ganz mit: der -Art- ber. Löfung einverftanden war 

und‘ baher: nichts dagegen" machte, fo erfdien ed boch.mehr yafjiv ald 
thätig' einfchreitend, "Dagegen war:cd- Nufland ‚gewvefen,, welches ben 
Vertrag vom 15. Juli 1840 zu Stande: brasite, der. dem Sultan fo 
bedeutende . Boriheile Tiber den’ Bicefönig von Aegypten fi icherte, und 
beffen‘. genaue. Befolgung jedenfalls bie Srage zu Gröperen Sunten 
bes > Sultans selöft haben würde, land
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2 Slebentes Gapitel. 

“ Deutfehland bis 1840. | 

ep “ Auffher Einf. nn 

“ Sit site Oefereig. und Prafen. ‚ Falverin.. 
nr a , 
a x or 

"Abe während Rupfanb im m Ofen eine fo fan umd eonfenuente 

Politik. befolgte, ‘war fein Augenmerk nicht: ‘minder auf ben Weften 

gerichtet. . Befonderd auf. Deutfchland hatte eö bie zufüßdhe Diplomatie, 

“abgefehen, benn fie _erfannte feit fange‘ bie: außerorbentlidje politifche 

‚Wichtigkeit biefes Landes "und- wußte fehr.gut,; daß eine freie’ Ente 

faltung des beutfchen Volkögeiftes. für. bie ruffifche sBolitif ber gefährz 

fichfte Feind fei. Eie bemühte fid) baber,. wie wir gefehen, fhon feit 

dem ‚zweiten Barifer Srieden aus allen. „Kräften, ‚bie politifche Ent: 

wielung in "Deutfchland aufzuhalten. " Diefes Beftreben gelang ihr 

nur zu.gut, da fie hierin von’ den, aivei beutfchen Großmädhten auf 

das. ‚Befte unterftüßt! wurde,” . Zedod) war, 28 feincswegsd Nußlande _ 

bfiht, . ben Einfluß‘ diefer" beiden Mächte auf: die übrigen beutfchen 

 Staäten in einem wdeiteren Sinne zu. verftärfen; 5. Preußen und Defterreich 

- ‚wurden vol -Nupland: nur ‚dazu benußt, das ‚beutfche Bolf in polis 

tifcher. Unmünbigfeit, _ in: Schwädhe. und "Kraftlofi igfeit zu “erhalten. s 

Zugleid aber. bemühte fi Rußland, :ven Einfluß biefer, beiden Mächte 

bei ben beutfchen Regierungen ‚zu untergraben; was fie_in Nupfands 

Geifte gegen das beutfche Bolf gearbeitet, . -foltte nicht ihnen, ‚fonbern 

Rußland’ zu Gute fommen, welches gefonnen’ war, beim. nächften “
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günftigen Augenbfic bie: Beute ganz. ‚allein fir fi zu nehmen, In 

diefen Abfihten wurde Rußland, ‚durdy bie gegenfeitige Eiferfught unters. 
ftügt,: : welche zwifchen Defterreid) und Preußen ftattfand, und welche. 

. von vornherein ein Bufammenhalten deiber. mrädle | in nationalen 

— beutföen, Sinne unmöglid)- machte. 
Wir haben fon öfter, Gelegenheit ‚gehabt, auf bie Sir 

Senpubeute. Das Tepe: Mal. trat fie hervor in ben. Bervegungen 

nad). der Qufirvölution, wo, ivie wir ‚gefehen*), Preußen. im PB ane 

hatte, bie Bunteöverfaffung, welde ihm. ein geringes Feld der Wirk 

fanfeit ‚geftattete, allmälig, aufzulöfen unb „folche politifche Berhältnife 

einzuleiten, welche die. preußifche Hegemonie ermöglichten. .Ia, nod) 

. ‚im Sahre 1832. "machte Preußen. einen Verfuh, in das Chflen, 

welhes Metternich : “Am. "Bunbestage aufgebracht; eine "Brefche zu 

' fhießen, indem: 8 den Borfhlag, machte, bie. Bimbeöprotofolfe wicber. 

zu veröffentlichen, ein: -Vorfhlag;: der. Tiberal Tautend, bie “öffentliche 

Meinung fowoht‘ wie: bie. anderen Regierungen‘ für Preußen gewinnen, 

dagegen .ben öfterreichifchen Einfluß verringern follte.. Metternich fepte: 

fih, ‚aber: mit: ‚folcher‘ Entfchiedenheit diefem“ Vorfchlage, beffen eigents 

 Tichen Zwed. er. burdhfchaute, entgegen, ' baf Preußen davon: abftand**). 

Iubdeffen verfolgte e8 bod): den: Blan, außerhalb des Bundestags feinen 

Einfluß‘ in: ‚Deutfchland zu. verftärfen, ben fchon Bernftorff in ber Dents 

fehrift von-1831 auseinandergefegt, Es gab. fid) außerordentliche Mühe, 

- feinen Zollverein: zu. ‚erweitern. und fo’ viel wie: möglich Staaten zum 

 Beitritte' zu beftimmen. ' Im -Zahre 1828 waren die; meiften preußis. 

‚fen Enclaven und Heffen-Darmftadt beigetreten; . im YAuguft 1831 

trat Kurheffen Hinzu; 1833 fchloffen- ich. Baicrn, Würtemberg, „Könige 
"reich | ‚Sadfen und: woiringen. an 1835 Baden: und Ref au, 1836 

Sranffurt am: Main. 

Diehs Greignip war "von einer. gt geingen ı Sıuung umd 

- s. Seite 191. " 5 
e 2 ©. die. preufifge und Sei Bei indem Atenfliden 1835 

f.
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verfchaffte Preußen einen weit größeren. Einfluß af Deutfehland, als 
man im erften Augenblide meinte, - E8 gewann‘ burd) die Anbahnung 
ber Einheit, wenigftens auf dem Gebiete des Handels, einen: großen 
Theil der: Nation für fi, - welcher" dafür "ber Regierung ’ leichter bie ° 
Keaction verzich, . bie: fie auf bem- Gebiete ber. "Bolitif nod). ferner. 
übte, - Die: Zollvereinöftaaten geriethien‘ mehr ober: weniger:in eine Art 
Abhängigkeit von Preußen, und diefes fonnte fräter ben. ‚merfantilen 

Einfluß zu einem politifchen ausdehnen. ah 

Metternich burhfchaute bie Blanc‘ Bieufens, bei‘ er: e Orindüng Bu 
und: Erweiterung . des. Zolfvereind ganz gut. ‚Er. wagte‘ “aber nicht, 
etwas dagegen zu tun, weil er-fidh vor "nichts mehr- fürchtete,: als 

vor einer. auffallenden. "Störung de. politifchen - ‚Syftems: ‚oder bes“ 

äußerlichen guten, Einvernehmeng der abfoluten Mäder. Jeder Bruch, 
zwifchen Defterreich und Preußen, glaubte‘ :er, müßte. der Tevolutivs.. 

nairen Partei mur- ervünfeht, fein,” er vermieb: ihr daher, um fo mehr, . 

als-er recht wohl wußte, daß. auch) - ‚bie‘ öfterreichifche. ‚Monardie auf 

feinen allzu feften Füßen “Rand. : Denn feit 1830 entwidelte‘ fi in 

Ungarn eine DOppofition, welche zunädjft” ‚jivar nur einen nationalen: 

Charakter‘ trug, - aber bald fg tärfte dur) bie: Aufnahme ber Tiber, 

ralen 'Ibeen bed. Jahrhunderts‘ und :im: Laufe des‘. Zahrzehends: eine u 
fo - “bedeutende Entividelung geriommen hat, daß. fie .1839 bereits 

höchft: bebenftic) erfcheinen mußte. Hier in Ungam halte: vegen ber 

Berfaffung. bie Oppofition- Gelegenheit, - fi dh: bemerktich zu: machen, 

fi fund zu geben. "In den“ übrigen: ‚Sheifen der‘ Monarchie burfte - 

fie fih nicht. jeigen; nichts befto - weniger. aber "machte aud) hier der. 

öffentliche Seit Sortjchritte, und‘ jedenfalls ;, war"bie Stimmung‘ in ber 

Lombardei eine fer" bedenkliche.‘ Dieg- Alles ins Auge gefaßt; hielt 

c8 Metternich) für nothiwenbig;, furz nad. bei Regierungsantritte des. 

neuen: Katferd eine: Anneftie zü erlaffen wegeit politifcher Berbreden, 

weldje fpäter :nod) erweitert wurde, Diefe Amncftie. machte‘ allerdings. 

einen fehr günftigen Eindrud, und im erften Augenblide gewann 

Daburdh Defterteih. in. der öffentlichen. Meinung Preußen ‚gegenüber, 

welches fi dh ‚zu feiner’ Aminehie: nuföliepeh Fonnte und überhaupt. in
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often Beziehung hartherzig blieb. Aber das tee Vesergeit 

fand. doch auf Preußens Seite wegen bes Zollvereins, 

- Sn .biefer Lage ber Dinge, während Preußen und Orfterreidh 

fi gegenfeitig ben Einfluß‘ auf Deutfchland, ftreitig machten, hielt «6 

“Nußland. für“ an ber Zeit, Leinem- etivaigen Uebergeiwichte, ber einen 

ober. ber andern Macht, auf die Heinern .deutfchen Staaten vorzubeus 

= gen. und zu biefen Ende von vornherein ihren Einfluß zu unterhöls 

“In, baburd) daß 8 bie Hleineren Regierungen inißtrauifch. gegen bie 

Abfichten von Defterreih und, Breußen machte. Bereit im Sahre ' 

- 1834 fandte Nuland' an, bie. Höfe ber, ‚mittferen und Heineren deute 

[hen Staaten eine Denfjrift „über Gegenwart und Zukunft Deutfd 

Tante“, deren- Ziwed fein anderer war, ald" die beutfchen Regierungen 

- U warnen vor ben Mediatifirungsgelüften von Oefterreid) und Preus 

“fen und‘ ihnen, barzuthun, - daß bie eigentliche Bürgfhaft für ihre 

Souveränität Niemand “anders Teiften Fönne, ald Rußland, fie follten 

daher dein, ruffifchen. Kaifer: zw. ihrem, Protector wählen®). Die Art 

und s Weife; ivie diefe, Anfihten entwidelt wurden, zeichnete fi dur 

- den Scharffinn und bie- geiftreiche Behandlung aus, , welde ben ruf 

fifchen Staatöfchriften : beizuwohnen pflegt, aber nicht minder durd) 

. große: Perfidie und Evphiftif, Auf ber einen. Seite tabelt bie Denk 

Ihrift bie‘ SBolitif der. zwei. beutfehen Großmächte und. feut fi fih wohl 

au): nicht, bie.und- ba etwas ‚zu. fiberalifiren und namentlich ba3 

* öfterreichifche ‚Stabilitätöfyften lächerlich" zu machen, während tod 

biefe ‚zwei beutfchen Großmächte. bie Verbündeten Nußlands waren umd 

ihre - innere Politik theifweife fogar- von Nußland eingegeben ware 

Rußland: fpielt: in ‚der‘ Dentfgrift fogar eine beutfchnationale Role, 

weil c8..hofft,, ‚burdh das Anfchlagen biefer . Saite, bei den beuts 

fchen Regierungen gegenüber ben Gelüften‘ Dejterreichs und Preufend 

mehr Gingang finden zu Eönnen, ja ed verdächtigt. fogar Dcfterreich 

9 Die Denkichrift ftegt im Bortfofio I:  Bweites Seft.- ©. 9 felg: Sodann 
‚ins Dentfche Uberfegt in „Deutfhland und- Rußland“ Mannpein bei Sof, 189. 

  

9. 103 folg." Eine ausführliche Würtigung derfelben -in der teutfhen Menatts 
fhrift won Kofacget von 1831; - Junis$eft, in tem rufiaber „Dublants port Degen Deutfchland,, Defterreidh und ‚Preußen, BE :
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als orzugsweife flavifchen EStoat, “ber. daher für bie beutfche Unab- 
hängigfeit nicht fehr vortheilhaft fein Tonne; | aber . zugleich fhlägt c8. 
ben deutfchen Regierungen Maßregeln vor,. welche nicht nur. benen Breit 
Gens und Defterreichs vollfommen gleichfommen, fondern fie € fogar übers 
bieten; welche darauf auögehen, jebe ächte nationale Cnttoirfelung im: 
beutfhen Volfe von. „vornherein im Keine au "erfticden ‚und theils ben 
Kuchtöfinn, theil8 ‚den Particilarismus für: ewig Unter den Deutz, - 

Then zu erhalten, - Mit Einen Worte: Rußland gönnte Deutfchland 

nicht den zivei deutfchen. Großmädten, fondern. fuchte e8 für  fich fel- 

ber ‚aufzufparen; c8 ‚reizt und nährt zu. biefem Ende bie Eiferfught unb- 

da3 Mißtrauen. ber Heineren’ Staaten gegen. bie aiver: großen, geht © 

fogar- feheinbar in’ bie Ibeen ein, von, welchen bie .Eleinen ‚mehr ober. .. 

minder_geleitet wurden, ‚im Orunde genommen fucht cö- aber vermits 

teift ber Regierungen der. Heinen ‚Staaten biefelbe Schwähung und 

Entfittlihung im Bolfe herbeizuführen, ‚wie Preußen’ und Oefterreihh _ 

"ieß - erfireben. So „müf en alle “drei Parteien Defterreidh,. Preußen . 

und die übrigen Regierungen Rupland für feine: Zwede dienen.“ 

i Die Anfichten und, ‚Beftrebungen, wie fü ie in der zuffifchen Denfs 

fehrift von "1834. ‚niedergelegt fü find, ‚find feitbem die ber tuffifhen Dis | 

plomatie geblieben. In Jahre 1839: wurben” fie fogar in.. ‚einem 

größern Bude, in: : der berüchtigten „europäifchen Bentarchier weite 

läufiger, ‚went aud) ‚mit einiger Borfi t,. auseinandergefept, Auch‘ 

das: Ergebnif der’ Unterfuchungen biefes Buches. ift fein anderes, als. 

bie: bie. beutfhen. Staaten, feien nicht ficjer, vor Oefterreid) ind- 

Preußen, würden bei einem zoifchen beiden Mächten ‚ausbrechenden. 

‚sriege mit dem Untergange: bedroht, und Fönnten - daher nur gereitet 

erden. durch Ruslands ‚Proteftorat, Rußland Mi ber ähte Dürge 

für deutfche ‚Sreipeit und Bildung: “. “ 

“ Diefen Beftrebungen fuchte bie ruffifche Diplomatie no) möße Nach: 

bruek zu geben dürdy die, häufigen Reifen de8 Kaifers, oder einzelner 

Glieber feiner Samilie in Deutfhland, ’Diefe: Neifen haben theild ben 

Zwed, unmittelbar auf die Heineren Höfe, im ruffi jchen Sinne au, wir 

fen, theils find f ie in ber abi icht unfermommmen,. Dur) ‚Seraijen när '
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here Verbindungen. mit, den: deusfchen Dynaftien angufnüpfen, Mit ter 
preußifchen Königsfamilie . beftand ein folches Verhäftnig- fon’ feit 
1817; in-welcdhem' Sahre fid). der ‚bamälige Großfürft,. jegige ‚Kaifer 

 Nicolaus,: mit: ber Schiwefter: de8_ jegigen. Königs. von Preußen ver 

‚.mählte,‘, 1824 heirathete ber. Bruder des. Kaifers,: Michael, eine 

würtembergifche, ‚Brinzeffin, ; 1839 -vermäßlte fi Nikolaus’ Tod 

‚ter, Maria, ‚mit dem: Herzog „von ‚Leuchtenberg. Später wurden mit 

"den: Höfen von: Naffau 1 Heffen-Darmftadt‘ und Heft en»Gafe el. bergleis 

: hen. Berwwanbtfhaftsverhältniffe, angefnüpft. :Auf jenen Reifen erjchien 

| ber. ruffifhe Kaifer- allenthalden als‘.ein liebenswürbiger Furt, ald 

ber zärtlichfte: Satte.. umb Vater; er. ‚führte wohl. mitunter vor bem- 

' verfammelten. Volke. mit feiner. Gemahlin Scaufpiele auf, wie }. ®. 

. ivenn fie, fid, wicber. fanden, einmal in ber Nühe:von Meünden, ıvo 

fie fi vor-.alfen. Leuten umarnten, - hergten. und, fürßten und $reubens 

“thränen weinten.: Natürlich) ‚laßt 18 ber'Kaifer bei- diefen Neifen nicht 

an Aufmerkjamfeiten für bie Höflinge und. bie. höheren. Stantöbrams 

-tent fehlen; ganze. Kiften von Orden und. golbnen Dofen werden nadıs 

‚gefchleppt ; ‘was man: vielleicht nicht. buch Ueberrebung. erlangen Fann, 

‚erreicht: man. durd) Gefchenfe oder, dur); Auszeichnung. Und "dazu 

| fomnt nöd. bie Prefie, die in ruffiichen Sinne fchreiden muß, und 

für beren "Beftehjung man freilich: ungefeure ( Summen. zu opfern ges 

u nörhiat war.. : \ 

° Aber alp bieß: nüte im: 1. Sangen wenig. Sie . font Di 

. nung nahm demohngendjtet in.ben legten Jahren bes vierten‘ Deens 

niums eine: immer.: entfchiebenere Nihtung im Sinne des Liberalids 

‚muß. und; ‚gerade ber Haß und: das Mißtrauen. gegen: Nufland ng, 

"von Sahr. zu Jahr, - Diefer Haf wurde gugfeic) bem peutfäen dir 

Rentpum zu Teil; weldyes fid) von Nupfand. brauchen Tieß. 

: Das beuifche. Sürftentyum ‚verftand es-überhaupt niht — dus 

"nahmen waren felten" — von .bem Giege über die liberalen Ideen 
‚einen verftänbigen Gebraud) zu maden.. .C8 "erbitterte burd) bie forte - 

. gefegte: hartherzige. Verfolgung: ber. fogenannten . politifchen: Verbrecher 
und bewirkte: babure, bie Tpeifnahme: an. biefen : kibf von Geite fols
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her Barteien, welche fonft night mit ihnen übereingeftimmt. Ieber- 
‚manıt freute fi) daher, wenit-es politifchen Gefangenen gelang, durch)» 
‚qubreden;.. fo wie bieß. mit: ben’ größten Zheil‘- ber an bem Franfs 
‚furter Attentat : Beteiligten ber. Fall; war," von. denen !bie, ‚Teptern 
Am. 1837. entfamen.! Das: Fürftenthum that: nichtö, um die Fir 

. nanzen in, beffern : Stand‘ zu bringen, denn. troß. des Friedens minz 
»berten fi) bie Steuern“ nicht, und fuhr: fort, bas. eonftitutionelle- Sy 
‚ftem  zür‘ Zäufhung herabzuwürdigen: ‚und bie“ Srfege: durd) "Ausles 
gungen aller Art. iNuforifh: zu machen.“ : Dur). den. Zollverein wurde 
:zwar ber. ‚Anfang gemacht ‚. eine fo oft. auögefprochene. Gorberung ber 

“öffentlichen: Meinung : zu‘ befricbigen; zugleich. wurde durch ‚Dampfz, 

Ihifffahrt und Cifenbahnen ber. Verkehr erleichtert: und daher Tehhafe 

‘ter; “aber al? bieß trug. nur dazu bei, bie .anderen unglüdlichen Bers 

hättniffe den Deutfjen mehr ‚zum, Bevußtfein zu bringen. Nichts 

‘zaber Hermodhte ihnen den. Zuftand ;ber ‚Nechtfofi igfeit,, beutficher, zu jeis 

gen, "als die Aufhebung: der Hannöverifdyen Verfaffung: im Jahre 1837. 

‚Diefed Greigniß. ift nad) verfhiebenen Seiten hin _von’.einer: foepen 
MBictigteit, dab” e8 3 möthig: iR, © ed etrind. näßer ® befreien. \ 

N ie Bemeie Bean. : BR \ 2 

Wi Habe fer "dargefteit, wie. bie Berfafung ı om + Sa 

1833 zu Stande. fait: Diefe. war vier "Zapre. ‚in. ‚Gang. Sie ge 

hörte night gerade: zu den freift nnigften Berfaffungen, aber ‚ich. nicht . 

zu beit flechteren, Nun ftaib, 20, Suni 1837. ber König Wilhelm IV. . 

‚von England, ber‘ ‚zugleich König. von ‚Hannover, war.. Ihm: folgte 

in England Victoria, die Zoditer feines, nad). Ahın: Ätteften, Bruders, 

‚bed Herzogs. von- Kent, welcher 1820 geftotben. ivar. In Hannover 

a jedod) galt das: falifche Sefep: Victoria Fonnte ‚alfo, hier nicht, folgen, 

fondern. ben Thron. biefes, ‚Landes: beftieg. ihr Dein, Ernft, Auguf, , 

„Herzog. von. Cumberlaind; „ber im, ‚Sahe. IM 1 geboren Mr Bf 

  

2) Siehe die: Geitogie Zafe.: .S. 818.
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war, wie wir gefehen,, bisher. ber” Führer ber ‚engtifchen Toried ges 
wefen und fand‘ bei ben Briten im fhlechteften Rufe; ja ein englifches 

Blatt fagte einmal: von ihm, er habe alle. erbenflichen Verbrechen im . 
. Leben geübt, nur eines fehle. ihn no, ber. Selöftmord.  Begreiflidh 

waren .bie Hannoveraner nit fehr- erbaut. über ben Regentenwechfel, 
Bisher hatte! ber jüngere Bruder bes‘ Königs, ber Herzog. von Cams 
bridge, das Land. verwaltet und bie allgemeine Ahtung der Eimvoh- 

‚ner fich .erworben. Mit Trauer und Bangigkeit fa man ihn bas 

Land: ‚verlaffen, "Der: König Ernft Auguft z0g. 28, uni .1837 in“ 

Hannover ein. “Oleich bei‘ feiner‘ Ankunft: enthülten. fich feine Gef 

nungen. Die Ständeverfammlung fidte ihm eine Abordnung nk 

‚gegen, umihn: zu‘ ‚bewillfommen; ‚fie wurde. aber nit vorgelaffen, 

‚vielmehr iwurben bie Stände: see Loge, darauf buch eine Verorts 

zung entlaffen,- u 

"Dann ernannte ber König den Gepeimerat Sie zum. Einatde 

und’ Gabinetsminifter, : :-Diefer, 1771 geboren, unter ber franzöfi fchen 
Regierung eines. ber. gefügigften Werkzeuge: ber. fremden, Herrfhaft, 

ein Neffe bes Grafen von Muünfter,. feit 1830 etwas zurüdgefegt, 

galt ad, einer der unverföhnlichften Zeinde der Liberalen Ideen und 

namentlich) ber Berfaffung von 1833, gegen bie.er fAhon bei Lebzeir 

"ter bes verftorbenen Königs. aus allen Kräften gearbeitet hatte. Die 

Ernennung biefed Mannes zum Haupte ber Regierung Fonnte Nies 

. mandem mehr, Zweifel laffen über, bie. ‚Enttvürfe des’ Könige, Schon 

am 3, Zul. erließ diefer bad Patent, da er die Berfaffung von 1833 

nicht änerfenne, weil fie ihn nicht Binde, weber formell ng) matez 

riell, und weil er. fie für das Wohl feiner Unterthanen nicht zuträglid) 

Halte, ‚Uebrigens wolle er ‚nod) bie Stände aufammenrufen und ine 

feinen Witten eröffnen, 
. An ber Berfaffung v0n.1833 mißfiel- dem Könige Sefonders bie 

Vefkimmung, ‘daß bie Domänen als Staatögut erffärt wurben. Ernft 

Auguft hatte Schulden. und wollte biefe burd) die Ginfünfte ber hans 

Növerifchen Domänen beiden; 8 war “aber nicht zu erwarten, daß 
"fid) die Stände gar zu wiltfährig‘ erweifen‘ würden, alfo wollte man
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lieber bie, ganze Verfafiung: aufheben, bei welder- Gelegenheit‘ man. 
aud) alte anderen ‚Beimmungen befeitigen fonnte, welche bem BVolfe 
gewiffe Rechte perbürgten und bie Regierungsgemalt! einigermaßen 
befchränften. Ernft‘ Auguft,; ‚als geborner ‚Brite, - wußte vecht gut, 
daß er hiemit die Rechte: des Volkes: antaftete, und“ baß biefes ber “ 
fugt war, : ihm ben ‚entfepichenften Widerftand entgegenzufegen; aud, \ 
fpottete er “felber - über die. Thorheit. ber Hannoveraner, . welche. ihn 
früher i in bad Land gelaffen und als König anerkannt hätten, ehe er 
die Berfaffi jung befehtvoren.. Wie war. aber. in Deutfhland und vol- 
lends in. Hannover. eine’ foldye Kühnheit ‘der politifhen Haltung zu. . 

„erivarten, 100 höchfteng bie Pedanten und die Doctrinaire: felöft in 
ber Zeit ber Bewegung, das große Wort geführt Hatten? Das Tönig- 
liche Patent erregte alferdinge eine- ungüinftige. Stimmung, und hie‘ 
"und-ba verfännmten wohl auch bie Behörden, e8 anfchlagen. und- vets- 

Fünden zu, laffen, Nichte „befto weniger ‚ließ. ‚ber König am.1: Nor 

“sender 1837 ein neues. ‚Patent, zufolge deffen. das Staatögrundger 

feß: von 1833 förmlich. äufgehoben wurde; es fei auf ungültige Weife 

errichtet worden, nicht‘ vertragsmäßig zoifchen Negierung und’ Stäns 

ben. zufammengefommen —- weil ber König vor der Publication eins 

feitig einige "Bunte daran geändert, - 5 “außerdem. ‚habe "Ernft Auguft- “ 

feine Zuftimmung nicht: dazir gegeben, wozu er als Agnat das Neht 

gehabt, Und‘ überbies. befäränte, bad „Sets gar zw. det bie Dede 

beö „Könige. ae 

"Der. König verlangte ı nun‘ den Sutigungeeh.. Biete Beamten 

geipeigeren ihn .ober- feifteten. ihn ho: ‚nur ‚mit. ausbrüdlicyer: Hin 

weifung auf. das Grundgefep;' andere. gaben ihre Entlaffung ein. Am. 

' Befannteften wurde. ber Schritt, der fieben Göttinger Profeff Toren, Dahls 

manıt, Jakob‘ und Wilhelm ‚Orimm, Albrecht, Eivald, „Weber und Gerz 

vinus- Sie‘ Übergaben : dem Curator. ber: -Univerfität' bie“ Erflärung, 

daß fie fh dem ‚auf‘ das Staatögrundgefeg von 1833" ‚ geleifteten Gib 

für. ‚verpflichtet erachteteit;. fie‘ fönnten mit‘ ihren Eiden nicht. fpielen; 

bad, paffe am wenigften für. Lehrer ber. ‚Jugend; fü ie. würden alfo die 

verlangte: "Huldigung' nicht leiften, Darauf wurben fie, 14, Decemı 
Hagen, neuefte Gefiähte u. \ 46
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ber. 1837, ihrer Stellen. entfehtz. an: Gervinus,. Dahfmann, atob 

Grimm, welde a: gefährlichften foienen, erging. bie ‚Weifung, fi id) 

— binnen. drei: Tagen aus’ dem Königreiche. zu entfernen. . Bon ten-ans. 

beten‘ Vrofefforen - fhloffei fh, fpäter. nod). fech8 an bie Grffäning. ber 

\ fieben: Fan; :bie.. ‚Übrigen ‚fchiekten eine Deputätion. an den König, um 

. dag Benehinen. ber: fieben:: au perforescch. und ‚um re, Ian, 

Sifininingen. zu: verfichern, nn 

N“ . Die. Ihat ber Sieben. mt ein außerorts Auffehen nich 

518. in „Hannover, fondern. in- - ganz Deutfchland; : € war eine hödft - 

. bebeutende. "Demonftration.- Die, Bedeutung: lag. darin; . baß- «8 ger 

Ichite,. rechtliche, : fogar: confervativ gefimnite Männer- getoejen waren, 

die daß; thaten,; endlich: Brofefforen an ‚Univerfitäten, von bern j0r 

"itifcher Sreifinnigfeit, Recpttichkeitsfi inn und Aufopferungsfähigfeit: man, 

mit: Ausnahme chva” Sorband yon . ‚Marburg. und- ber: "Sreiburger, 

\ feit. geraumer Zeit, fein. Beifpiel ‚gefehen hatte 68: zeigte fi ich -fofort 

A. ganz Deutfchland - bie 'regfte: thätigfte Anerkennung. In Keipjig 

- bildete füh,. fogleid). ehr. Verein "zur Unterftügung ber: fieben Brofefi 

um, welcher ‚bald. ‘das, nöthige Geld :zufammenbradhte... 

, Dei ‚König von Hannover: tief fi) /nber dur). den Schrei bes 

Ynwitlens,; der. fid) überall in Deutfhjland erhob, ‚nicht irre machen. 

” ‚Durd) ‚feine: rüdfichtölofe Eonfequenz fhüchterte ‚er, ein, namentlich bie 

Stantsdiener. ; : Die: ‚meiften: leiftelen ; jegt.: den, ‚Hufdigungseid. ‚Im 

Lande war no zu wenig politifcyer Sinn, als dag man über eine 

; Allgemeine. beftimmte 2 Taktik Güte‘ übereinfommen fönnen: ‚Aud) wolte 

Aber König;fi fid; ‚nicht über; alle. Formen hiniwegfegen; . er wollte nit 

ganz. abfolut tegieren, ‚ fonern, nur bie: Berfaff Jung‘ yon 1819 wicter. 

herfichfen, mit einigen Abänderungen. Zu. diefem Ende. ließ ter Kir 

nig-. eine neue: Stänbeverfanmfung ausfhreiben. ı3u biefer, welde 

nad) „der Wahlordnung der. Berfaffung von 1819. gewählt werben 

follte, weigerte fi ich. ein Theil des Landes, namentlich bie. Städte zu 

wählen, - Bon. ben-Sandbezirken erfegienen “aber fo viele Abgeordnete, 

daß man bie Verfantmlung, eröffnen Fonnte.. Nebrigend wurben alle 

Wählen, voet, mit ausbrüdticher Bezugnahme auf! das s Staatögrund 
Bun]
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.gefeß von. 1833 vorgenommen ivorben, vo Minifterium einfeitig: für 
ungültig erklärt und den Städten, welche liberale Aegeorhneie ger 
Nana hatten, Gamnifonen und dergleichen entzogen... 

‚. Die Ständeverfammmlungwurbe i im ‚ Februar 1838 eröffnet. Smfl 
Ai guftlegte ihr; einen Berfafl ungdenttwurf.. vor..; . Nad: „ihm“ haben bie.. 
Stände blo8' ‚bad Recht,“ die Sefege: zu, begutachten, ebenfo das Bub- 
get. . Der König hat‘ vorzugsweife das: ‚Recht, ber Orfehgebung. .. Die - 
Steuern “dürfen ‚niemals ‚von den. Ständen “ verweigert, werben; bie 
Domänen- ‚fallen - wieber dem ‚König anheim, ‚Die Minifter find. unz 

-verantivortlich, die Staatsbiener abfegbar. mb von dem: willfürlichen 
 Ermeffen ber Regierung abhängig. , ‚Die: Ständeverhandlurigen fi nd: 

geheim. Bon ihnen barf nichts gebrudt werden, als bie Angabe der 
Dagesorbnung, ‚bie geftellten Anträge und dad Grgebni ber Abftimmung. 

- ‚Die Ständeverfammlung,. bei welder,, ba nicht alle. Bezirke“ ger 

tät hatten, bie. Oppofttion in entfchiebener Minderheit fih- ‚befand, 

wagte gleichwohl. nitht, die Berfaff fung: yon 1833 au. veriverfen.‘ ‚Sie 

nahın ben. neuen Entwurf. entgegen, . aber‘. nur zur: einftweiligen Prüs 

‚fung. Im; ‚April 1838. ‚wurbe: fie..auf einige. :Woden- vertagt... - Ins 

- ziwifchen berieth fi, bie Oppofition . über ben Gang, . den fie einfchlagen. 

wollte; und fand für das, Befte, baf die gurüdgebliebenen Städte und 

Belite wählen. follten. Nun - ‚verftärkten fü fi - die Reihen ber Oppofi- 

tion:in der ‚Kammer. Diefelbe. war balb- fo mädtig,. daß fie. auf’ 

.Conradi’s Antrag. mit, 34 Stimmen ‚gegen 24. die ‚ Incompetenzerklä- 
ruig ausfpradh, - weib bie- -Volksvertretung. nicht nad) den Borfehriften: 

bed‘ Grundgefeges von 1833 zufammengefegt fein Zugleich wurde. eine 

von .28 Mitgliedern‘ ‚ber: Mehrheit: unterfehriebene Eingabe an den 

" Bumbestag verfaßt, ‚ur: reicher um. nz fi. bie Fe fung: von 

1833 gebeten, wurde, , 

"Natürlich, wurden jest bie. Stände vertagt, und“ giar- auf under‘ 

Rlne RI E Im‘ Lande. ‚flieg aber‘ ‚bie Aufregung, und: die Oppofls iz. 

tion nahm einen beftininteren ı und. entfehicdeneren ‚Sharafter an. Mit . 

ben ‚Sahr 1837 lief. das Budget, ab. Cs war sivar von den Stän-- 

ben: auf, ein, ‚Sahr. verfänger. worben;, atfein ver. bie Seal fung, von: 
ar. 

> 

In
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1833 al zu Recht Beftehend ‚betrachtete, . ber. Fonnte, die Berechtiging: 

der nad): ber Berfaffung von 1819 zufammengefepten. Ständeverfammz 

\ 

fung zu einer’ ‚fotchen Handlung nicht. ‚annehmen, Man bahte an 

Sieuerveriweigerung. -Um ‚Siher zu fein, wandte. man fid) an auße  . 

wärtige Zuriften-gacultäten, Dies gefchah namentlich von der Stadt 

Dsnabrüd, die fi, ben Bürgermeifter. Stüve. an. der. Spike, überz 

haupt. in dem. ganzen Berfaffungsfampfe auf eine ehreniverthe. Weile 

Hervorgethan.“ ‚Die preußifche Negierung unterfagte der Berliner Ga 

„eultät ausbrädlic, ‚ein Gutachten über. bie. hannöverifhe. Trage abzuts 

geben, wie. fhon vorher der-Minifter ’ ‘von. Nohom. den Elderfeldem 

- ben ‚verbften. Beriveis wegen Ihrer Abreffe. an die 7 Göttinger Pro: 

- fefforen gegeben hatte, Aber die ‚Saeultäten von- Iena;. Tübingen, * 

Heidelberg gaben das Sutächten, und wein auch im Ginzelnen ver - 

-fchieden ;..Tamen fe dod) alle darin überein, bag. bad Orundgefeg von 

1833 gültig, und. baf bie Hannoveraner: tedhtlic) nicht verpflichtet 

feien,, ‚Steuern zu zahlen. Am entfdiedenften war das Tübinger 

Gutachten abgefaßt,: weld)es. das Recht bed Miderftandes in ziemlicher 

Ausdehnung. anerfannte: "Dafür wurbe nun gegen den Magiftrat, von 

Dsnabrüd: eine Aniterfuhung eingeleitet, und Ernft Auguft‘ verlangte - 

von ber Negierung von Würtemberg bie- Entlafi Tung ‚ober, Befrafug 

„ber. Zuriftenfacuftät. von Tübingen, ur , 

In Hannover erfolgten. jegt ‚hie und ‚da Steuersenveigerungen 

und. paffiver Widerftand.. Mar feßte fih indep. nicht zur Wehre, wenn 

die Steuern mit Gewalt eingetricben - wurben. Im: Februat 1839 

berief die Regierung: ‚bie Stände wicher" ‚zufammen. Allein bie Op 

pofition,- welche. ihre Stärke gefühtt,- erfehien nit; die ‚Stänbevete 

‚ fanuınfung ward Baburd). unvoltzählig. Die Regierung drohte ten 
: Ausgebliebenen;. umfonft. Eie fah fid genöthigt, au biefe Vers 

fammlung zu vertagen. Nun: follten neue Wahlen, vorgenommen WEL 

"ben, ‚Die Regierung. wandte alte ie zu Gebote ftehenden Mittel ar, 

um. auf die Wahlcollegien zu. wirken; fie brohte, fie gab Berhrehun 

gen,. fie begnügte‘ fid). mit’ den -auffallendften . Minderheitöwahlen, cd 
Fam Wohl vor, baß in einem ahfeotteghun nur. ein einziger ihr
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Ier vorhanden: war, und bie Regierung begnügte fi mit‘ dem durd) 
diefen Einzigen ‚gewählten Abgeorbneten, nichtö -defto weniger war 
bie. am 3. Mai‘ 1839 eröffnete Ständeverfammlung wiederum ‚unvoll- 
zahlig; ; night, mehr, ald.22 Abgeordnete hatten fd. eingefnben, Mit 

genauer Noth brachte. man nad) einiger Zeit" bie ‚erforderliche Zahl 

. (7) jufanimen; ‚aber: felöft biefe, aus faft lauter minifteriellen Ab- 

georbneten ; beftchende Berfammlung Avagte. ° nicht bie; Ungültigfeit ber 

Berfaffung ‚von 1833 auszufprehen; 3 -aud) fie wurde im Zufi 1839 

vertagt. „Erft bie Ständeverfammfung von 1840 .nahm.-den“ neuen 
Berfaff ungsentwurf ber Regierung an, mit einigen Abänderungen. : Die 

wefentlicden Belliimmungen bes Entwurfs. blieben aber, nämlich: bie 

fogenannte Trennung ber föniglichen von ber. Landescaffe, wodurd) 
bie Domänen wieber. Eigentjum bes ‚Königs wurden, die Außerfie 

Belränfung, des "GSefeßgebungsrechts, ber Stände, welches. in den 

meiften‘ Sällen auf bloßes Outaghten-- rebueirt: warb, ferner, ‚bie. rs 

heimhaltung ber Gisungen und, bie ubeug. ber: Diniferverand 

-  wortlichleits © " ? 

"Diefe Hannövcifge Gefsigie machte) einen unbefheiötigen Ein 

brud.auf tas ganze. ‚beutfhe Volk.” Dffenbar' fhreibt. fid) von baher 

° die ‚Entftehung einer- neuen Oppofi tion, welche von Jahr. zu Fahr 

an Ausdehnung und ‚an Kraft gewann, "Denn: bie Reaction war das 

- pur) in ein neues Stadium getreten, . woburd) aud) - Solden bie - 

Augen geöffnet wurben, welde no auf die Weisheit und den. guten 

Willen der Regierungen v vertrauten. ‚Man muf gugeftchen, baß, bie 

Reaction feit: 1832, "wie gewaltthätig fü ie aud) verfuhr;, und’ wie fehr 

fie auf durch. voiffürliche Auslegung. beftehenbe Oefepe verlegte, im 

Ganzen duch tod) ‚einen -gewiffen. Anftand und ben Schein einer ges 

wiffen Gefeglichfeit bewahrte; bie Aufgebung der. Berfaffung von Hans 

noyer war der erfte offenbare, - durd) ‚nichts zu befchönigende Rechtes 

buudj;- fie war:ber. erfle,. tohe .Fauftfchlag, - - welcher, ber öffentlichen 

Meinung - in. das Seit‘ gegeben wurde, Man fühlte jeßt ben Bor 

den unter den” Fügen. wanfen; bie Grundlagen’ jedes ' georbneten. ges 

feßlichen Gemeinwefens erfinden, wife. ‚und: rohe. Gewalt : an. 
x
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bie Tagesordnung. fommmen. Diefes Sefüht, wurde noch beftärft durd ° 
bie " Seltung, weldye in ‚biefer ‚Srage der Bundestag annahın. 

 Sfeih, Anfangs wandten. fi) mehrere, Corporationen in Hannos 
ver. an, den Bundestag, u.Schüß für bie „Berfaffung. von. 1833; fo, 

ber Magifrat von DOsnabrüd, "bie. Lanbdftände. von Dftfriesfant,. meh» 

= -rere oanabrädifche. ‚Randgemeindin, , bie: Städte: Giens, Hildesheim, 
Harburg, ‚Hamelt, ‚Stade, ‚Hannover, die Wahlcorporationen des 
Landes: :Kchbingen, Neuhaus: Dften- u. few. Ad). ‚ein Theil ‚der 
Ständeberfanunlung von .1838° hatte. e8. .gethan, bie” wir gefehen. 
Diefe. Eingaben’ ipitrden: unterftügt durch. bie‘ „Ständeverfammfungen 
von Baden; Baiern,: MWürtembderg, Sadfen, ‚Heffen- Darınftabt, Brauns_ 
fhweig; welche fi fänmtlid, zu Gunften der Verfafi jung son 1833 
erklärten. und.“ bie...betreffenden Negierungen aufforberten, fi) beim 
Binbestage. für‘ die Serfetung © 8 eptegufianbes. in Hannove “ 
verwenden: 2: 

6. ift night. zu; Läuigiien: ein: 1 Shit, der beutfehen Segierungen 

verkinnf bie’ große Oefahr,. weldje diefes Vorgehen Hannosers bem 
mornacchifchen -Brinzipe .bereitete, .: Teineötveg. Befonders bie Mittels 

zu Raaten, ‚Baiern, : Würtemberg,; Baden,  Königreid). Sadjfen, Großhers 

\ zogthum Heffen und’ bie: thüringifcjen. Sürftenthümer. waren barüber 

einig, daß bie Berfaffüngsverlegung in‘ Hannover, wenn .biefelbe uns 

geahndet. bliebe, ‚mehr. ald -itgend ein anderes Ereigniß das Vertrauen 

des beutfchen. Volkes : zu. bei Regierungen erfchüttern- müßte; denn 

obfchon bie Regierungen. diefer‘ Siaaten. mehr ‘oder minder felber IE 

Berfafl ungöverlegungen hatten. zu Schulden fommen laffen, p war 

bied meift mur in, Solge von Buntesbefchlüffen. ‚gefchehen, ober °3 ge. 

hab in Punkten, für welde man twenigftens einen Schein de8 Nechts 

aufbringen fonnte, " jebesfalls‘ dachte feine N tegierung baran, die ber 
 ftehende Verfafjung! völlig umzuftoßen. -Die Pegierungen ber erwähnten 

Staaten, an:weldye fi aud! noch) bie freien Städte 'anfhloffen, wirk 
ten „baber, am Bundestage in biefem, Sime.  Zivar ftimmten fie thei- weife mit der Abweifung der. verfehiedenen Petitionen, bie von Han 
Noder aus an ben Bundestag gelangten, überein, indem fie ben Bitte
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*ftellemn ein formeltes Recht dazu ‚abfprachen. Aber auf die, Anträge 

Sadjfens, ‚Würtembergs,, Baierns' und: Babeng,- “welche theils Thon 

im. Heibfte. 1838, theils. ‚im April: 1839 geftellt wurden, ging ber 

Bundestag felofiftändig in biefe Trage ein. Man muß den erwähnten 

Regierungen. die. Gerechtigfeit: widerfahren. fafjı jen,.. daß: fie‘ Altes. aufs 

boten, um:anı Bunde ihrer: Anfigt! den Sieg au verfchaffen,. und ‚daß 

fie. bei. _biefer ganzen. Angelegenheit eine Einfigt. an. den Tag: "Tegten, 

bie fie‘ weber. 1832 und ‚fpäter. schabt, .noc) in&befonbere: in unferen 

Tagen. - 'Sie- fpradhen barin aus, Swen, man auf. biefe. Weife, wie 

‚in Hannover verfahre,. fo arbeite man: baburc) nur.ber: “tepofutionairen 

Bartet. in bie: ‚Hänbe, und‘ gerabe eine umfihtige: me mie e. \ is 

gegen .bas Werfen von. Samoa erfläend). ur 
... y : \ = ” 

    

$ Beifpielsweife, . ‚um zu. jeigen, wie- weit unfere Geudigen Regierungen inter 

hänen von ‚1839 zurück fi find, .tHeifen wir eine Stelle aus, dem baterifchen Votum 

mit, in. der Bundestagsfigung vom 22. Auguft 41839. - Protofoffe‘ der Dentfhen - 

Bundesverfammlung vom 3. 1839. ©. 606. :„Gefährlicher Dagegen erfcheint. cd aus 

“dem Stanzpunfte der Politik für, das monarhifche Princip,, wenn bie. Untertanen 

der dem deutfehen ‚Charakter befonders eigenen und Dejfen fi fittlichen Wert erhöhenten 

"Achtung Des 'gefeßlich Beftehenten. "entwöhnt werden, indem” fie fo bald von oben - 

herab in Frage geftellt fchen,. was Die Sanekion. vd Monarden erhalten: hat, und 

ven fie in. rafchem Uebergange, dasjenige als. ungültig md. verwerflich betrachten 

„follen; was fie Furz vorher. no angerviefen waren, als’ unverbrüdjlic und unver 

„fegglich zu: verehren. Für eined ter. größten Uebel, von] welchen einzelne "Staaten 

im deutschen Bunde forwohl, "al8. tiefer felft „beeroht werben: ‚können, und als dns 

yoirffamfte Förterungsntittel revöfutionafrer Tentengen ‘wäre gewiß. die Erfhütterung 

de8, "Stlaubend. und‘ Vertrauens auf einew‘feiten Rechtszuftand unter”, dem Schuße 

‚ber "Bunbesverfaffung, zu betrachten, „Meberzeugt,, daß ‚die Nuhe und die. moralifche 

Madıt deB Bundes,’ Pie Würde ver Somveraine und die ehrerbietige. Zuverfiht auf 

diefelben in Wahring viefes Nechtebeftandes ihre; ficherfte Begründung finden, und 

daß derfelbe‘ Tadurdy zum Gegenflante ter. gemeinfamen Betheiligung der verbündeten 

Staaten wird“ u. fe w. Aehnlich äugert fi 1 Würtemberg In der Sigung von 

30. Auguft 1838. Prototslle!d- d. 8. v. Ir 41838.6. 790. 791.568 ft nicht 

zu mißfennen, "Daß der vorliegende Fall ‘Die Augen des. gefannten Deutfchen Batere 

lantes auf fi gezogen hat und teffen Erfedigung night ‚ohne‘ folgenreihen Einfluß 

.auf.das Vertrauen in die Zürgfgaft, fein wird, welche die in anerfannter Birk 

famteit beftehenden Berfafjungen in, der. Heiligfeit Der Verträge, - -in ver Sicherheit 

2e8 Beftchenten, in den. Gruntgefehen. te3- veutfchen Bundes und in einer .deffen - 

Verpflichtungen: entfprechenden. Handhabung derfefben- durd; die Bundesverfannflung 

finten follen. ‚Durch: eine die vertragsmäßigen Nechte des. Bundes wahrente Grr 

. fülung der aud- benfefben Servorgefenben Bepfiätungen wird, weht. meter die Auf
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bie Lagesorbnung ‚Fommen, Diefes Gefühl, wurde noch beftärft durd 
bie ie Sntung, welche ir biefer ‚Brage ber Bundestag annahn, 
Gleich Anfangs wandten. fi ich Mehrere Corporationen in Hannes 

ver. an, ben Bundeötag um:.Schuß' für‘ bie ‚Verfaffung von 1833; fo 
der Magiftrat von Dsriabrüd, bie. Lanbftände. von DOftfriesfand, meh 

. „tere osnabrädifche.. Landgemeinden, . bie: Städte: Gens, „Hifbeöheim, 
\ Harburg, ‚Hameht, ‚Stade, ‚Hannovir, die. ‚Bahlcorporationen bes 

Landes: Kchingen, Neuhaus- Dften- uf w. Ad ein Theil ‚der 
Ständeberfanunkung von 1838 hatte e8. getan, ivie. wir gefehen, 
Diefe. Eingaben’ wurden: unterftügt : durch . bie“, Stänbeverfammhungen 

von Baden; Baiern,: Würternberg, Sachfen, Heff en-Darnftadt, Bram 
fhweig, welche fi fänmtlid gu Gunften der Berfafl jung von 1833 
erflärten. und. bie.. ‚betreffenden Regierungen aufforberten, fi beim 
Bunbeelage für die Seren ! des  edtöpufanbee in Sammoner zu 
venvenben:: . . 

68 ift nicht, zu‘ äuigrien: ein: 1 Zeit. ber beutfen Segierunge 
geefänite bie’ große Oefahr, weldie diefes Vorgehen Hannovers kem 
monardhifchen -Brinzipe ‚bereitete, ‚Teineötdege,“ "Befonbers die Mittele 
faaten, ‚Dale, : Würtemberg,, Baden, SKönigreid). Sadfen, Großhers 

' zogthum Heffen und’ bie: thüringifcjen Sürftenthümer. waren barüber 
. einig, daß bie Berfaffüngsverlegung in‘ Hannover, ivenn biefelbe uns 

geahndet: bliebe, ‚mehr:.als- ifgend ein anderes Ereigniß das Vertrauen 
bes beutfchen.. Bolfes zu. den Pegierungen erfehüttern: müßte; denn 
obfchon die Regierungen. biefer‘ Staaten. mehr oder minder felber [CE 
Berfaff Tungeverlegungen Hatten. zu Schulden fommen lafjen,. e war 
Dies meift nur in. Solge von Bundeöbefejläff en ‚gefchehen, ober e3 ge 

“ Ihah in Punkten, für welche man twenigftend einen Schein bes Rechts 
aufbringen fonnte,  jebesfalls dachte feite: ‚Regierung baran, bie bes 
ftehende Berfafjung' völfig unzuftoßen, -Die Regierungen ber erwähnten 
Staaten, an: weldje fidh aud) nod) bie freien Städte anfchloffen,  wirk- 
ten „baber, am Bundeötage in biefem Sinne. Zwar ftimmten fie theiß 
weife mit ber Abweifung ber. verfchlebenen Petitionen, die von Hans 
NoVer aus an ben Bundestag gelangten, überein, ‚Indem fie den Bill
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“fellern ‚ein formeltes Recht dazu ‚abfprachen. Aber auf bie. Anträge 
Sadjfens, Wirtembergs, Baicnd und Badens, -welde tHeilg- don 
im.Heibite. 1838, theils Am April 1839 geftellt wurden, ging ber 
Bundestag felbftftändig in biefe Brage‘ ein. Man muß den erwähnten 
Regierungen bie. Serechtigteit: widerfahren. lafi jen,.. bag: fie Altes aufs 
boten, um:am Bunde ihrer: Anfihtden Sieg zu verfchaffen, und daß 
fie bei.  biefer ganzen. ‚Angelegenheit eine Einfiht. an. ben Tag. Tegten, 
die fie.iweber. 1832 und ‚äter gehabt, noch) in&befonbere. in unferen 
Tagen. ” :Sie- -fprachen barin: aus, wenn“. man auf- biefe. Weife, wie 

- in Hannover verfahre,. fo arbeite man- dadurd) nur .der: tevolutionaiten. 
Partei. in bie. ‚Hände, und“ gerade eine umfichtige Politit: mie is 

gegen .bas Berfahren“ von Samos erlkend). nd 

  

NToH Dane 

s Beifpiefemeife, um zu. zeigen, wie- weit unfere‘ Genligen Pflanzen inter 
dinen von ‚1839 zurüc fi ind, - .tpeifen wir ‚eine Stelle -aud dem baterifhen Votum 

mit, in. der Bundestagefißung . vom 22. Auguft 1839. - Protofofle der Dentichen - 
Bundesverfammlung von 3. 1839. ©. 606. :„@efährlicher dagegen erfcheint: e8 aus 

“den Standpunkte der Politik für dad menarhifche Princip, wenn vie Untertanen 

ver dent Deutfchen Charakter Befonderd, eigenen und Pefjen fi fittlichen Werth erhöhenten 
"Achtung des 'gefehfich Beftchenten: entwöhnt werden, "indem" fie fo bald von-oben- 
herab in Frage geftellt fehen, ‚was; ‚die Suefion. des, Monarchen erhaften hat, und 

ypenn fe in. vafhen Uebergange dasjenige als.. ungiftig und ‚verwerflid betradhten 
„follen; was fie kurz vorher. noch angerviefen waren, al®' unverbrüchlic und unver 

„teizlich zu: verehren. Zür eines ter.größten, llehel, von, welchen einzehte ' Staaten 
„im deutjchen Bunte fowohl, "als. diefer felbft ‚berroht werben ‚eönnen, und ala das 

ywirkfamfte Sörderungsmittel revöfutionairer Tendenzen wäre gewiß die Erfgyütterung 
des, Glaubens. und: ‚Vertrauens auf einen‘feiten Nechtszuftand unter dem Schuße 
‚ber Bumdeaverfaffung zu Detradten. ‚Ueberzeugt,. Daß die Nuge und die morafijche 

Macht ded Buntes,’ vie Mürde der Someraine und die ehrerbietige Zuverfit auf 

diefelben‘ in Wahrung viefeg Rechtebeftandes ihre: ficherfte Begrüntung finten, und 

daß verfelbe‘ dadurd) ‚zung Gegenftante der geimeinfamen Betheiligung der verbündeten 

Staaten wird" u. f. w. Aehnlih äußert fi) Würtemberg in der Gißung von 
30. Auguft’1838. Protofslle‘d. dv. 8. v. 3.1838.S. 790. 791.5::,68 it nicht 
zu mißfennen, - daß der vorfiegente‘ Fat die Augen des. gefanmiten beutihen DBatere 
fandes auf fi gezogen Hat und vefien Grfevigung nicht ohne folgenreihen Einfluß 

-auf.das DVertrauen:in vie Bürgihaft fein wird, welche die in anerlannter Wirk: 

famteit ‚beftehenden Berfafjungen in, ter. Heiligkeit der Verträge, - ‚in der Sicherheit 

tes Beftehenden; in ben Gruntgefegen des -Teutfchen Bundes und in einer. defien - 
Verpflichtungen‘ entfprechenden. Hantyabung derfelben durd, die Bundeverfanmfung 
finden : :follen. Durch. eine Die vertragsmäßigen Nechte des. Bundes wahtente Grs 

füllung der auß- penjelten hervotgefenten Verpflichtungen wird, most, hieber tie Yufs
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. Offenbar. fam: au ber ‚teackionairen Partei, tor Metternid), 
das. ‚Ereigniß. in: ‚Hannover. ungelegen; denn biefe Rüdfictsfofigkeit, 
mit welcher Emft Augüft verfuhr, ftinmte. mit der fchlauen und vor 
fihtigen- Taktik. Metternihs nit. überein,?. Nachdem: aber einmal. ber 
Fürft bie. Berfaffung. umgeftoßen, fo. ivar' für. Metternic) fein Zweifel 
inehr,. ‚daß er im; biefem feinen Rechtshruce gegen das Volk unter: 
ftügt: twerben müßte, fhon. aus Grundfag; Das öfterreichifche Botum 

fpradg aud) ‚beim Bundeötage ‚offen biefes fein Motiv aus. CH fagte, 
zivinge, man .ben König von Hannover, bie Berfaffung von - 1833 

. wieber ‚herzuftelfen, : fo fei er: ‚moralif. unmöglid) geworben, und‘ ein 
 foldjes Greignig‘ würben‘ bie Nevolutionaire benugen, um immer. ente . 

fehiebener voranzugehen;' ‚bie Fürftengewalt würde, nicht nur in Han- 
mover, fonbern in ganz Deutfejland. tief erfchüttert, 

€ Tam nun darauf. an, welde Anfiht.beim Bunde bie Honie: 
gende. fein, würde... Für Hannover erflärten fi 'ziwar bie zwei großen . 

Mächte, denn: au) Preußen ging, in biefer Trage treu mit Defterrcih; 
‚aber bie Mittelftaaten, Baiern, Würtemberg, Baden, Heffen- Darmftadt, 

Sadfen waren fämmtlid). ber liberalen Anficht und eine nur .halbivegd 

verftänbige: Politik‘: mußte "au. bie Heinen. Staaten auf diefen Meg. 

' fühten.-. ‚In ber Tpat. war diefes mit den thüringifchen Staaten und 

“mit. den, freien Städten ber. Fall, Allein auf die‘ anberen ‚wirkten bie 

Großmäghte: ‚ein, fo daß. bei der endlichen Abftimmung am 5, Septems' 

ber 1839 die Vorfchläge der Mittelftanten mit 9 Stimmen (1, Deflerreid, 

2, Preußen, 3, Kurheffen, 4. Dänemark, 5, Niederlande, 6, Medlen- 
butg,. 7 Dieburg, Anhalt, Sanur, 8 Beaunfäreig u und. 

\ 

  

Er 

Tegumg. in Rante Genäfrt, nod iwerbeit Sterhund Die tmfriebe ber Feinde tes Rechts 
und der Orenung- begünftigt werben.” „Vielmehr wäre zu beforgen, daß bie Lehteren 

‚eine längere Surüdhaltung der Einwirkung de3 Bundes dazır mißbrauchen werten, 
die gegenwärtige Lage ber Verfaff ungsangelegenheit al3 einen. Bufland der Rehtles 

-figkeit darzuftelen, eben ‚dadurch aber ihren „Limtrichen - einen um fo fiherern und 
ausgebreiteteren Eingang zu verfchaffen; wogegen’ cite befehfeunigte vermittelnte Gin 
twirfung Des Bundes allen dergleichen Berfudyen eine. Grenze fegen und die Emwar- 
fung.ciner der. Würde des Bundes s.entfprejenten *efung.d der  eingeirtenen Berwides 
lungen begründen dürfte“, “. .
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" Neff jau,. 9. Hohenzollern, Lihtenftein,. Reuf, Kippe und Walbeıt) 
gegen. 7 (Baiern, Würtemberg,. Baden, Hefjen- Darmftadt, Königreich) 
Sachen, thüringifche Staaten, die freien, Städte) verworfen wurden, „da 
bei obwaltender Sadjlage eine bundeögefeglich "begründete Veranlafi jung 
‚zur Einwirkung ' in biefe .innere- Landesangelegenheit nit: beftehe," 

Der Schritt bes Königs son Hannover erhielt alfo bie Billigung 

bes Bundestags, bie offenbare Rechtöverlegung wurde dur) Iegteren 

fanctionitt, und um dies noch deutlicher... bem : beutfchen Bolfe \ 

fund zu thun,: wurden’ am 30. ‚September 1839 aud) die Outadten ; 

der brei Suriftenfacuftäten i in ber hannöverifchen Verfafli ungöangelegenheit, 

welche Dahlmann herauögegeben hatte," auf Antrag "Hannovers. ver. 

boten. . Lebteres Hatte fih zuerft- an. bie würtembergifche. Regierung - 

- gewendet und von‘. biefer befonder8 die Beftrafung . der: ‚Zübinger Sur 

tiftenfacuftät. verlangt. - Die: wwürtembergifche Regierung wies aber 

biefeß: Anfinnen entfhieben zurüd. Darauf wandte fi - Hamnovir 

‚an. ben Bundestag. ‚Hier war cd glüdlicher:- Ö wurdel von ihn; ob= 

fhon, nur mit iveniger Stimmenmehrheit,: jener obenerwähnte Befhluß - 

gefaßt, und zügleid) bie” würtembergifche Regierung‘ äufgeforbert, gegen 

bie Tübinger Zuriftenfacultät das Geeignete. zu. verfügen,” d.- b.: fie 

abzufegen,. ober fonft zu. beftrafen. Würtemberg erklärte: jedoch: am 

‚Bundedtage ganz entfchieben,. "daß 8 Sid) um. biefen : Befchluß der. 

Mehrheit nicht kümmern werde*), hat aud) nichts: gegen bie Tübinger. 

Brofefic oren ‚gethan, ja’ fogar' einen ber. fieben Göttinger „ekfieren. 

Gab, in Tübingen: angeftellt. 

. Der Beihluß bes Bundestages wirkte alfo: in einer fi das mos. 

närcifihe Princip Hödjft' unvortheifhaften Weife, und da’ bie Berhand- 

"Lungen der Bunbeöverfammlung geheim: waren, man alfo nicht voiff en- 

fonnte, wie fich die "einzelnen Regierungen in ‚biefer Trage benommen, 

fo traf ber Haß der öffentlichen Meinung. alle insgefammt, und nur viels 

. Teicht Würtemberg und Baden wurben mit günftigeren Augen betrachtet. 

Zugleich gerbräitete nd das. Seiät, ep ber Bringeact von Sur. 

) rototöi der ee ve Bunter w 3. 1830. ©. 908. . N 4
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Heff en gefonnen . fei,. 8 beim Könige ‚von Hannover nachzumaden.. 

Dhriebice nahm die Willfür in diefem Lande von Jahr zu Jahr zu; 

:felbft, Haffenpflugs. Entfernung: (1837), :weldje ber. perfönfichen Abneis 

gung bed. Negenten zugufchreiben war; änderte hierin. nicht das Orr 

‚tingftez. die: Beftimmungen ber Berfaffungsurfunde wurten ‚täglich 
“mehr. und ‚mehr verlegt. ‚und_ein Streit, ber fich zwiichen der Stände 

‚verfanmfung und. ber. Regierung: über die. Verwendung der Einkünfte 

‚ber Notenburger Duart. erhoben, und weßhalb: fid) die Stände an ben 

‚Bundestag ‚geivenbet,. wurde. ‚von. .biefem‘ gleichfalls als feiner Befug- 

ig, ‚fremd zürüdgewiefen. Zugleid) mehrten fi, die. Verfolgungen 

gegen liberale Männer; ‚im Jahr: 1839. wurde. ber _Profeffo or Jordan 

- von: Marbürg: auf. Grund einer Denunciation eines politifchen llebers - 

Täufers,, Döring, verhaftet, ‚und. eine Unterfucjung wegen. angeblicher 

Betheiligung. ar: ‚den tevolutionairen Umtrieben : der "dreißiger. Jahre 

‚eingeleitet.  Aud). ‚von Baiern fagte, man, :daß dort bie Negierung mit 

ber Aufhebung ber Berfafju Jung umgehe, obfchon gerade fie im der hans 

nöperifchen Angelegenheit fid)- mit aller ‚Entfchiedenheit gegen ein fol. 

H8. Beginnen ausgefprocdhen. ‚Man brachte. aber damit bie im No- 

vennber 1837 erfolgte -Entlafi fung - bes Diinifters. Fürften von Wallers 

‚ftein: in’ Verbindung ‚ von ber- man fagte, baß- fie. bephalb“ ‚fatt ger 

funden, : weil ber‘ Minifter au. Berfaffungswibrigfeiien. feine. Unter, 

. -Thrift verweigert habe... Malferftein wurde durch” Abel erfegt,. "unter 

_beffen :zehnjährigem . Dinifterum ‚bie Reaction ‚in Baier. fo. vor 

Bortfpitte male... oo 

"ap. biefe und. ähnliche. Dinge een. eine neue Dpboftion ind 

Leben, Man Semerfte: fie. ‚in. der Tageöprefie, fo weit «8 bie Genfur 

.. geftattete; in ber, gefchloff nen: ‚Literatur; welche von Tag zu 203 

Tühner warb, und endlich. in. ben, Ständeverfammlungen., Bir haben 

‚Icon bemerft, wie fie fi. zum, Schupe. ber hannöverifchen Berfafjung 
- erhoben. Aud)- in aitderen. Beziehungen ging manche Veränderung 

du Gunften ber liberalen Richtung vor, Zwar. in, Würtemberg trat 
"1838, bie ‚Oppofition ausber Kammer, weil fie "glaubte, bafelöf 

nit mehr. mit. Grfolg wirken. zu ‚Tönen, In Sadjfeit dagegen 9
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- ‚wann .bie liberale Richtung auf den Landtagen feit 1836 i immer größer 

tes Gebiet, -befonders durch). die Bemühungen Todts, von Diesfaus 

und von Wapdorfe. ' "Die Zeit” ber- Abfpannung und. Erfälaffung 

war vorüber z* das deutfche Bolt: begann, in. ein neue Stadium der 

poitiihen Enhoicelung ‚einzubreten. 2 

ver, 
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Ares Gap E 

Din Cöiner. ngelegenbeit und Sie Bewegung auf 
‚dem religfös: Ficchlichen. Gebiete, . 

Sen 

> Pifiebungen des  Ultamantanismns 

Alm ee. geit; ale bie uffebung der 1 Hannöveifgen 9 Yin 
faffung‘ eine neue, politifche Deivegung. hervorrief, foltte ein anderes 

‚ Ereigniß. einen ebenfo Tebhaften Kampf auf bem Gebiete der Religion 

und: Kirche ‚erzeugen. „Das. ivar der Etreit über bie gemifchten Chen 

- und bie ©efangennahme: des Erzbifhofs Drofte Bifhering in Cöln 

u ; Die einfache Thatfahe war folgende; 1835 war ber Gölner 

Erzbifhof Graf Spiegel vom Defenberge geftorben, 'ein "äußert mils 
ber, und fteifinniger Mann, der tvegen" feiner friedlichen: Gefinnungen 

= allgemein gefhägt und aud)' bei der Regierung belicht ivar, Ihm 

“folgte der Sreihere Drofte Bifchering, bisher. Domcapitular in, Müns 
fler, offenbar ber fireng.papiftifchen Partei angehörend. : Diefer wei - 
 gerte fi id), die Ehe zivifchen Katholiken und Broteftanten zu gefatten, 

. wenn nicht die Kinder: fatholifch erzogen würden. AS bie preußifhe 

Regierung ihn, umfonft zum Nachgeben zu bringen verfucht, aud) nicht 

feinen freiwilligen Rüdiritt zu erwirken: „vermocht’ hatte, fo wurde er 

am:20, November 1837 in feinem Patafte gefangen genommen und 
. burg. Gensdarmen - nad) Minden geführt. 

"Diefe Begebenheit erregte ben. furhtbarften ‚Sturm in ber Kater 

‚ Mfchen Welt, und es. eröffnete fid) fofort ber erbitterfie Streit ni!
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. nur gegen. ‚bie preußifche Kegierung ,. fondern gegen den Proteftantis- 

mus überhaupt; Diefes - Ereigniß geivannı beghalb "eine allgemeine 

Bebeutung, weil cd gewiffermaßen. der Mittelpunkt: des großen Sireir 

ted wurbe, welcher auf. dem religiös: fichligen Gebiete theils fchon 

entbrannt war, theils, mit neuen ‚Aräften und neuer Seftigfeit fortger 

füpnt wurde, “ BE . 

-€8 war eine Hauptfitaht, tele der  Zefuitienie bein Seife 

der Zeit: lieferte. Um den Zufammenhang zu begreifen, ift «6 nöthig, 

daß wir kurz zufammenfaffen,. was bie Kirchliche‘ Reaction feit. 1814: 

beabfichtigt, welche Stellung fie eingenommen, welche Säiefate Re 

in den einzelnen Ländern erfahren Hat. 20. 

Na Napoleons Sturze war das Streben der römifehen Sierärdhie. 

darauf gerichtet, in: großartigen Mafftabe den früheren Einfluß twiee.. 

der zu gewinnen. Zu‘ biefein Ende wurde gleich 4814. der. Orden 

ber Jefuiten hergeftellt ,:- ‚welcher alsbald eine ‚außerorbentliche. Thätige. 

feit. entfaltete. "Die Taktik der Hierarchie. beftand zunächft darin, fid) 

„mit: ber politifchen Reaction zu verbinden, da Kirche und Regierun- 

gen: einen. „gemeinfamen Zeindan ‘bem Liberalismus hatten. - Die 

Hierardie fuchte alfo ‘die Gewalthaber, zu. umfteiden und ihnen dars 

zuthun,: daß ihnen. gegen bie Liberalen Ideen ‚nur bie Kirche ben wire | 

Tamften Schub zu gewähren. vermöge,. Im: ber That gelang 8 dem - 

Pfaffentgum, nicht nie in-allen italienifchen Staaten das- ‚gerwünfchte 

Uebergewicht zu. erlangen, fonbern aud ‘auf der pyrenäifchen Halb: . 

infel, in’ ‚Srankreich, : der Schweiz und einem nicht geringen Theile 

‚Deutfihlands, wo 'ed fi. in Defterreidh ; : Baiern, Sadjfen und .am 

Rhein wieder feftzufegen wußte, -Sceldft: in Rupland; wo übrigens . 

der Sefuitismus- au nad) feiner Auflöfung im Sabre. 1716 gerufet 

war, wußte er fih noch) bis 1820 zu: behaupten. nn 

Da jebod) "das Pfaffentjum in allen diefen Ländern mit; einem 

\ furdtönren: Fanatismus. “auftrat und nichts "weniger ald -fegensreiche 

Wirkungen erfennen‘ tieg, fo fehlte .e8- nicht. an. ‚Oppofitionen. -Diefe 

gingen theils‘ von ben Regierungen aus, Beis'v von. ber. aifenfsclt 

'theild vom potifiien, Liberaliomus. - u
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Was bie: Regierungen anbetrifft, ‘fo gelang, e8 nicht alle zu 
Überzeugen, bag eine fchranfenlofe , Herrfchaft . des "Pfaffenthums -im 

‘ Stande fei,.. die. ‚Throne; zu befeftigen. Im Gegentheile, jene Anfidt 

vom. Staate und. von feinem Berhälmiß. zur. Siehe, wie fie zur. Zeit 

‚Napoleons aufgefommen,- -wonacd, er. Alles, zu überwachen und zu bes 

. vormunben hat, ‚verfchwand : niht-fo bald,: und fo fegen wir. in 

Deutfchland die Regierungen ber, „fühweftfichen Staaten mit großer . 

Entfehiedenheit . den Ylnmaßungen ber Hierardjie fid) twiderfehen*), in 

Nußland feit 1820 ben Zefuitisinus vertrieben, in Holland einen. ich» 

‚haften. Kampf der ‚Regierung. ‚mit ber. Kirche. Die vwifienfhaftlige 

‚Oppofition ‚gegen bie Beftrebungen, des. Ultcamontanigmus geht ind> . 

befonbere von ‚Deutfchland aus... Bon -großer Dedeutung war hier, 

daß derfelbe nicht blo8 von- ‚Broteftanten oder Laien - befämpft wurde, 

. fondern daß. fih innerhalb. des. Katholicismus, - im Schooße. ber 

.- Geiftlichteit felber eine. mannichfadhe Oppofl tion bildete, . Zwei Mins 

ner. find hier insbefonbere zu/nennen,: Zeffenberg und Hermes. Def 

"fenberg, Generalvicar des Bisthums Conftanz, ein fehr aufgeklärter 

freifi inniger. Mann, war von jeher von bem: Gchanfen. einer -unabhäns 

 gigen. nationalen deutjchen Kirche erfüllt und. hat. zu verfhjiebenen Mar 

. „lendiefem: Gedanfen ‚Worte geliehen. _ ‚Cr ‚wünfchte vor Allem bie: 

. Uebergriffe Roms -befeitigt, und wenn“ er. für die Kirche aud, die Uns 

abhängigfeit‘ von ber; weltlichen, Madıt forderte, fo war. ber Inhalt 

ber: Öfaubensfehren, die .er- al wahrhaft fatholifche annahın, vonder 

Att;- daß. weder ber- Staat, nod) bie Gewiffensfreiheit‘ dadurd) beein, 

trächtigt worden: wären. _ Weffenberg bildete eine zahfreihe Eule; 

fein "Einfluß auf das fübwweftliche ‚Deutfäjland war. ein unermeßlicer; 

faft die “ganze. fatholifche ©Seiftlichfeit in jenen Gegenden befannte fi d) 

zu feinen Lehren und- diefe Wirkung wurde auch dann nicht öefeitigt, 

als ‚Weffenberg, nad) ber Auflöfung bes ‚Bisthums Conftanz “außer 

Ihätigfeit ‚gefegt- und von Nom aus verfolgt ward. Die Anfiht von 

ber‘ Veriwerflichkeit - des. Prieftercölibats, - einer „ber Hauptpunfte ber 

” Dergl. erjten Bad S. 190 1. 482. on m
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vömifchen Kirchenfehre, "verbreitete fh in. ‚Ämmer: größerer Ausdehnung. 
unter den” Katholifchen Seiftlihen, und an bie badifchhe Kammer Famen 

‚öfter Betitionen um bie”. Aufhebung. beffelben, .. "Wie. Weffenderg in. 

diefen' Oegenden, fo wirkte ‚Hermes‘ am Rhein... :Diefer, 1775 _gebos 

ten,: feit-1807 Profeffor ber fatholifchen Dogmatif an ber. Univerfität 

Münfter, feit 1819 in derfelben Eigenfchaft at. der Univerfität Bonn, im 

Jahre 1831 ‚geftotben; entfaltete als Lehrer eine außerordentliche Wirk: 

famfeit: Er hat. während feines vier und zwanzigjährigen ‚Lehramts 

viele Schüler: «gezogen. und ‚den Samen feiner: Lehren weithin auds 

-geftreut. -Zivar war er weit entfernt, die:Eatholifhje Kirche und ihre, 

Dogmen’ anzugreifen, im‘, ‚Gegentheile, er fuchte die Wahrheit und 

Richtigkeit derfelben- im Ganzen’ und Großen‘ barzuthun; allein als’ 

philofophifch gebilbeter. Manır.glaubte 'er ‚dies, nur vermittelft der 

Vernunft‘ -thun zu können, ' 8°5. ale’ den“ Ausgangspunkt; . - al. die‘ 

Duelle aud der Tatholifchen: Kirhhenlehre 'erfennt. er die- Vernunft‘ und 

nimmt - ‚jene nur beghalb :an, weil, ihm” bie Vernunft bie. Nichtigfeit 

berfelben bewiefen. - Diefe: ‚durchaus‘ phitofophifche mit. den Lehren: des 

Ultramontanismus. im geraden Widerfprucheftehenbe. Grundlage‘ feines. 

Syftems‘ mußte‘ don - beppalb: gefährlich "wirken, weil“ fie. ie. dad Deus. 

fen beförberte, und wenn Hermes “auch vorberhand mit der fatholie 

fohen Staubenslehre übereinftimmite,” fo‘ ‚war. dod): auf feine Weife- bie “ 

Möglichkeit. abgeivendet,. daß Man auf’ berfelben Grundlage, auf. ber. 

Vernunft; "aud) einmal: zu einem- 'entgegengefegten Grgebniffe fomen- 

fönne, Sp viel’ war ‚jedenfalls gewiß, daß’ bie Hermefifche Säule 

eine . Richtung. in ber Tatholifchen Theologie: beförberte, welde:.mit 

ben. jefuitifchen. freng hierarchifchen Beftrebungen ber irdjligen Neac 

tion nichts weniger: als. übereinftimmte, An’ diefe. beiden Dppofitios . 

nen’ am Rhein und im fübeftli—hen Deutfgland flog fid) nun eine 

dritte, im DOften Deutfchlands,: can, in’ ‚Schlefien, / wo ..ein Theil der 

fatholifpen Beintigteit, ungefähr iefelben ‚ei inigen‘ „Senbengen 
EN ng 

verfolgte. en . 

27 Zu gfeidjer Zeil Semüßte nn :bie poftifhe Oppof kon in "ben 

fübtichen fatholifchen: Länbern‘ bag: Bfaffenhvefen an. ber Wurzel. ans u 

Ä
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zugreifen, ° veit fie fehe gut, einfah, daß ber weltliche 2bfeluiemus 
und. bie. firchliche Reaction. mit einander zufamnen hingen, Die greis- 
maurerei in Spanien” und Bortugal, bie: ‚Carbonaria in. Stalin, die 
geheimen: ‚Berbindungen,, in Tranfreid) waren ‚nicht minder gegen den 
‚Sefuitismus, : ivie gegen, die Throne. gerichtet, "Und als ed im Ans 
fang. ber- jivaniziger Jahre. biefen. Verbindungen. ‚gelang, auf der pyres 
 nälfchen Halbinfel,. wie.in. Stalien ‚Erfolge. zu ‚erzielen, die abfoluten 
Regierungen‘ zu flürzen und‘ ‚beinofratifche, Verfaffungen: einzuführen, 

fo. ivar’eine Verfolgung der Geifttigjfeit, ein: Befchneiben deö übers 
mäßigen‘ Einfluffes . ber” Fire, eine ‚der: ‚elen Dopregen ber neuen 

. Drachthaber, . . , 
Indefien‘ biefe Beiveguigen ı tounden übenumben,, und feit ber 

. Mitte des. Sahrzchends‘. fegte: fi die ‚Hierardhie ; -und ber Sefuitißs 
mus; unterftügt © von’ ben" weltlichen, Gewalten;; fefter .ald je. -Wir 

habeit gefehen, ivie.fie Italien, Spanien! und’ Bortugal beherrfchten, 
in wel” unglüdliche Zuftände: fie die Bölfer ‚jener Länder, verfepten; 
wie fie. den König von. Srankreih,. Carl:X., unfponnen. Aud) in 
Deutfchland. machten ' fi te immer größere ‚Sortfgritte. “In. Dcfterreid 

“ wurden“ bie Sefuiten“ feit. 1820: von Metternich Bedeutend. unterftüßt, 
10o.fte unter dem: Namen ber ‚Ligorianer auftraten: In Preußen wußr 
ten fie fi) in’ der Nfeinprovinz ‚einzufhleichen‘, ‚ohne daß bie Regie 
tung: irgend ettvad dagegen: unternahm, : ja fie gingen. fogar damit‘ 

um, den König von Pieußen, Friedrich Wilhelm’-ILL., der durd; feine 
pietiftifche Richtung. ohnebies eınpfänglid, genug für, ‚dergleichen .Bes 
firebungen .iwar,; jum Mebertritte in. den Schooß ber alfeinfeligmadjen 
ben. Kirche gu vermögen; bie. fatyoifche Srafin Augufte, von Harrady, 
mit ber cr fi) 1824 ‚vermählte, follte befonders‘ dabei werivendet wers 
ben. In Sadjfen festen fie fi ' gegen Ende der ztvanziger Jahre 

fe;’in Anpalt-Cöthen gelang c8- iönen wirklich, den Herzog Sriebrid 
Gerdinand 1825 zum ‚Uebertritte zu beftimmen. 

"Diefen Grfolgen- ber Hierardjie wurde auf einmal durch bie Julis 
revolution. Einhalt’ gethan.-- Die Grfdjütterung, welche diefes Greigs 
niß in. ganz Europa auf -bem. politifchen. ©ebiete : bervorbradie, e15



Befrebungen des Utramontänismus. 737 

“fire fd) naturgemäß au) auf das firchliche,. da “der- weltliche Ab« 
folntismus haft überall in innigem Qunbe mit der Sieranie aufge 
treten. war, \ 

Was. zunädhft Srantrei enbätg; fe wurde der ungefieuere Eins 
Auf bes. Pfaffenthums nicht nur befeitigt, bie Hebergriffe, welche: fid) 
die Hierardhie in viehfachen Beziehungen - hatte zu. Schulden kommen 

- Iaffen, aufgehoben, , fondern im ‚Gefolge der. Julirevolution entwickelte 
fi) aud) nod) eine ‚andere .Erfcheinung , - welche in. ihrem weiteren 
Derlaufe der Kirche. außerorbentlid, gefährlich werben: fonnte; Mit 

dem ‚Anfange des Jahres 1831: bildete fig eine neüe frangöft ifchefathos 

Kifche Kirche. An der Spiße derfelben ‚ftand der Abbe Franz Chatel, 

Auzou und .Blahere. Diefe -Kirche- wollte nicht umwälzen ‚- fondern 

reformiren,. den reinen. Geift des Chriftentyums herftellen, - ben. Bas 

natiömusd verbannen: Sie proteftirte gegen‘ bie. Unfchlbarfeit des . 

- Bapftes und der. allgemeinen Coneifien und! befannte fid) zu folgen 

ben Lehren: „Die Stimme. de8 Volkes. ift bie. Stimme Oottes "und 

alle Gewalt einanirt' aus dem Volke: Da. Schorfam unter ‚die Staats : 

gefege bie ‚erfte und -heiligfte Prlicht ft, fo darf ein Beiftlicher ‚nie 

pen Negelit der. firchlichen "Difeiplin- gehorchen; wenn fie. jenen wibers. . 

fprehen; ‚bod) ift bie ‚geiftliche Autorität. ber Geiftlihen: völlig. unabs 

hängig von ber weltlichen . Gewalt, "Die Vernunft eines Seden muß 

bie Grundregel feiner Staubensmeinungen fein, umd man’ muß, feiner. . 

eignen: ‚Ueberzeugung” folgen, - felbft wenn ‚fie ie- fich im. Miderfpruc) ‚mit 

ber alfgemeinen- Glaubensmeinung befindet. Das Evangelium: ift bie 

einzige Olaubensregel,' das apoftoliiche, nizänifehe und _athanafifche 

Glaubensfymbol Ausprud der. evangelifche - Lehre. : ‚Die fieben Sacraz 

mente werben. beibehalten, ber Vrieftercölibat verworfen, ebenfo bie.. 

Abftinenz- und‘ Faftengebofe und.bie Ohrenbeichte. Mefie und Sacıas 

mente werben. in ber Zandesfpradhe gefpenbet, -Nur ber Staat hat 

das Neht, Chehinberniffe” feftzuftelfen. “Keiner birgerlid) gefchloffes 

nen Che fann die Trauung verfagt werden; Die Hierardjie beftcht :_ 

aus "Batriarhen,. Coabjutoren, Bifhöfen, ‚ Prieftern und Diaconen.! 

Bald. befannten fid) - viele: Srangofen zu 'biefer neuen. Kirche, wiele 

Hagen, neuefle Gefäiäte. D.- : 1
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Seifttiche traten über, . ganze Öemeinden verlangten von Chatel Die ' 
diger, . Seit bem ‚Sahre 1832 trat indeß eine- Spaltung ein zivile 

schen Chatel und Auzou, und: beide Männer ftifteten nun befondere 
Kirchen. » Chatel,..deffen Kirche von’ Tag zu Tag mehr Anhänger 
gewann; ‚wurde immer tabicaler, fah : die Sacramente.nur nod) ald 
Symbole an, ‚erflärte bie. Vernunft als das eigentliche Wort, Gottes, 
die Tugend allein. führe zum Himmel, nur die Religion fei die wahre, 
weldje uns das Oewiffen anrathe, Chriftus. Lchre fei nichts weiter, 

- ald' die:Xehre der Natur. - Auzou ‚dagegen hielt fich noch) frenger an 
bie Lehren der fatholifdjen Kirche, verwarf nur ‚den Pant ben Arie 
Rereötisat und die Obrenbeihte. =: .- 
Wie in Sranfreidh, fo drohte. audi in Stafien ei einen Augenbtid 

ba Pfaffenregiment zufammenzuftürgen. Die, „durd, bie Zufirevofus 
tion “dafelbft hervorgerufenen. Bewegungen: trugen, :. ‚wie bie. früheren, 
zügleic) einen‘ antikicchlichen: Charakter. Sie wurden; zivar mit Hülfe 
ber Defterreicher” wieder. überwunden, aber dafür. verlor. bie Kirche im 

Laufe der dreißiger. Jahre zwei. Länder, in welchen fie bisher fa un. 
“ beftritten‘ geherrfcht hatte; nämlic) - Spanien . und. Portugal, . Died 

Avar.ein fhwerer Verluft;. Und zugleich entiwidelte fi auch in Deutfd 

land. eine. neue heftige: Oppofition, gegen Hierarjie und Iefuitismus, 
Sm Anfange: ber_ breißiger. Jahre wird‘. der Gedanke einer unabhäns 

“gigen deutfehen ‚Kirche: von Neuem. befprochen; . man; madjt. wicber- 
. holte Verfuche, bie. Aufhebung. des Brieftercölibats durdjjufegen, bie 

. "Tatholifche Kirchenlchre mit, der Vernunft in. Einklang „zu. bringen, 
Aus‘ Sadjfen. werben bie Jefuiten vertrichen und in ber Verfafjungde . 
uefunde biefeg Landes die Beftimmung. aufgenommen, daß weber neue 

"Klöfter. errichtet, noch" Sefuiten. oder. irgend ein ‚anderer gentiöer Dr 

ben jemals im Lande: ‚aufgenommen, werben dürfen. “ 
2. Die .Hierardhie hatte baher von. ihrer Verbindung mit dem, dbr 

fofutismus [Sledhte. Früchte, geerntet, und: bie ‚Greigniffe: der breißiger 
. Sabre: mußten. zu. “ernften Betrachtungen, "auffordern. Aber fie weiß 

‚ fc zu helfen.” Sie ift nur confequent in ihrem Tegten Zwede; bie 
Pre, u ‚um dahin. 3u ‚gelangen, . verändert fie nad) ben Anftänten.
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-& nahın fie aud) feinen ‚Anftand, fi mit der Demokratie zu vers 
“binden ımb- geineinfam. mit ihr den ‚I hron zu bekämpfen, wenn-fie 
‚glaubte dabei ihre Rechnung zu finden, wie fie denn Thon in frühes 
ten Zeiten das Princip- ber Bolfsfouveränität gegenüber dem vom - 
Fürftenthum in. Anfpruch” genommenen göttlichen. Urfprung ‚ber. fönige 
lihen Gewalt. aufgeftellt. hat. Sa’ um biefelbe Zeit, :al3 fie in Frank 
reich, Spanien,’ Portugal, "Italien, ‚Defterreid)” den abfoluten Thron 

- unterftüßte und. in: "Folge: biefer. Unterftügung ihren Einfluß verloren. 
hat, Fämpfte fie in einem anderen Lande, in’ Belgien, auf ber Seite 
des Volfes- und ber Sreiheit gegen ben Thron und- hat, bier in ber 
That Erfolge errungen. } Bir "Haben gefehent, ivie durch. die: Verbins 
dung. ber Kiberalen md der: Ulttamontanen bie belgifche‘ Nevolütion u 
ermöglicht wurde. Die "Hierarchie mußte zivar- eine freifinnige Ders. - 
fafjung zug geftehen,, ‚dagegen twurbe jener ‘von: ben. Liberalen die Freis . 
beit. des Unterrichts zugeftanden Was nichts ‚Anderes heißen wollte,. 

ald daß :biefer nun: ganz und gar’ in .bie., Hände der. Pfaffen- Fam: 

Uecberhaupt” hatten: bie" Liberalen aus. diefer. Berbindung weit werfiger" 

Bortheil gezogen, als: bie, & lirhe. Leptere. wußte bürdy” "dag Wahl: 

gefeg in. den Kammern; buch” diefe in der Regierung - das Ueberges ö 

wicht zu‘ ‚erlangen. Seldft- die‘ Beepfreiheit biente ‘nur ben -:Pfaffen, 

denn fie wußten dur) ihren Einfluß. und ihre: fonftigen Mittel „bie 

PBreffe fi) Dienftbar au niachen und etwaige sppoft tionelle Blätter zu Örunde 

zu" richten ober in ihren Wirkungen zu zerflören. :&o fann man wohl. 

fagen,: ‚war ber .Sieg.ber belgifchen Revolution bis 1840 nicht blos 

ein. ‚Sieg: des bemofratifchen Brincips; fondern ebenfo. und ‚mt noch 

größerem: Red: ein: ‚Sieg. des Ultvamiontanismus. au nennen." L 

Und. wie- in: Belgien, . fo‘ fuchte bie: Hierarchie aud. in zivei ane 

gränzenden großen Ländern aud ber. Verbindung mit ber Demokratie . 

Bortheil zu ‚sichen. Sn: Deutfchland unterflügte fie.in Rheinpreufen 

bie. politifche Oppofitiön, in Frankreich, glaubte fü fie, uni bie neue Dyi 

naftie entweder zu fürzen ober fie Rd‘ geneigt zu madjen, ee 

bie ‚bemofratifchen‘ Grundfäge fi) zu eigen. machen zu :müffen. 

diefen Ländern traten um. jene. Seit ach "Männer su, meihe hun 

Son



740 - on Die Eöfner Ungelegenpeit. 

bie eigenthünliche Verbindung demofratifcher und‘ Firchlicher Gründe 
fäge‘ einen ‚mächtigen Einfluß, auf die öffentliche Meinung fhon geübt 
hatten. und nod) ferner übten, ‚Dies waren Göries ‚und Lamennaid, 
Nur: unterfeiden fie fi in’ fo fern. von einander, als Lamennai, 
vom: firengen Bapiften Demokrat wird, während Göres vo Demos 
Traten zum-Bapiften fi wende, :- oo. 

Lamennais war unter der: Reftauration. ber Boirbons. einer ber 
Titerarifchen "Führer jener freng. Eatholifchen- Richtung, welde nur in 
der ‚entfchiebenften Unterorbiung bes Staates. unter. die Kirche, nur 
in der:Wicberherftellung- des ftrengften, PBapismus. das Heil. ber Menfc- 

heit‘ erblite, - Man. fomnte ihn“ füglid) al8’ einen „Tirchlichen Sanatifer 
bezeichnet, Die Zufitevohulion welche "der Sieg: der‘ Sreiheit und 

beB Bolted auf eine. fo mächtige. Weife veranfehaulichte,. machte. einen 
stoßen Eindrud: auf- ihn und, er fuchte num . bie religiöfen Seeit md 
bie: der. volitifchen, Freiheit" miteinander in ‚Verbindung : zu bringen, 
1834 fehrieb er: bie „Worte. eines Gtäubigen“, welde in Kurzem über 
breißig Auflagen erlebten. und: von. einer üniermeflichen- Wirfung ge 

ivefen find, - Diefe Scrift, ‚in Bibelton gehalten, der. ganz und gar 

getroffen" if, Scheinbar - eifach. und bo. af. Effect berechnet, theilt 
bie. Foeen, weldye: fie ausforicht, ‚gleichfam als unumftößtiche Wahız 
heiten; als DOffenbarungen mit, und ber. ‚Orunbgedanfe, welcher ji) 
hindurchgieht, ift Fein ‚anberer,, ale baß die .erfte, Sünde der Welt 
das. Königthum if, der. Abfall‘ „von ‘dem ‚göttlichen. Rechte der Bolfds 

fougeränität. ‘Die Oppofition- gegen das Zürftentyum war fo ftark, 
- ‚daß: der. Payft, ber fonft‘; &amennaig’ Wirkfamfeit- fehr anerfennends 

” wert, gefuhben, Rd. betvogen fah, :bie. Verdammung biefes- Bude 
. Auszufprecheit, Dadurd wurde Lamennais‘ immer "weiter getrieben und 

oe gab allmählig feinen‘ urfpränglichen. Bapismus auf. Auf Ludwig 
Bhifipp machte inbep: bie Haltung. der Hierarchie einen nicht gerins 
gen Eindrud, "und" iwenn. er fi dh aud). in- den: erften Sahren nad) ber 
Zuficevoution: bewogen fah,. der öffentlichen: Meinung bezüglid ded 
Pläffenwefene nadzugeben,. fo: erfannte er. doch die: außerordentlidhe 
“Bichtigeit der * Hierdrchie für! die Durhfügrung feiner- Plane, Ceit -
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ber Mitte bed Iahrzehends tft er dem Pfaffenthum ‚zugänglicher. Dies 

erfeint man aus.der Art und Weife, wie er fi) zu ben neuen franz. 

zöfifhen FE firchen verhielt, Diefen wurden ‚nämlich von - Seite der _ 

“ Bolizei die \.größten Hinderniffe e in ben Bag gervorfen amd baburd) 

bie BWirkfamfeit berfelben gelähmt. . Endlid). wurden fie förmlich uns 

terbrüdt:.. Auch die ‚Sefuiten famen wieder, . wenn: auch. nicht. unter 

Beftrebungen des Ultramontaniomus. 

ihrem. Namen und- wurden, obfehon die Regierung Teht wohl. darıım . 

wußte, body von. ihr. ‚geduldet. .$n Frankreich alfo neigte fi die 

„ Regierung "wieder zut,'der Hierardhie, - -aus. gurdt, fie: möchte fidy. fonft. 

zit ber. Demofratie verbinden, und baher giebt denn bie Hieranie 

Ir 1 Branfrei. bald, wieder die bemoftatifche Färbung auf. 

. Sn’ Deutfchland wurde : die Verbindung zwifchen : ber Rice und 

ber. Demokratie durch Zofeph Görres vermittelt". Wir haben fon 

früher angegeben, - daß diefer. Mann, inbent- er, zur Frengkicchlichen. 

. Bartei überträt, fid) weit weniger. eines: Syftemwechfels. fehuldig 

machte, als 18° den Anfchein hat; denn. fhon ‚in ben’ Zeiten. ber reis - 

heitöfriege- trugen feine Anfichten eine ziemlich ‚mittelalterliche Färbung, 

wie.er ‚beim umgefechrt . ben. ‚ eigentfichen Kern. feiner. politifhen Ride 

‚tung, bie: Oppofition gegen das moberne Fürftenthum , und ben Pos | 

"Tigeiftaat, das Wirken. für. bie‘ Herftelung einch, ‚beutfhen. Reiches, . | 

fetbft :in den‘ Reihen ber. Ultrainontanen- ‚nicht aufgegeben hat, "Bald \ 

nad) ‚feinem Mebertritte_ zur - ‚ftrengficchlichen: Bartei äußerte er. gegen 

einen ehemaligen politifhen Gefinnungsgenoffen, welcher, ihn verwune 

dert wegen. feines fcheinbaren Suftemwechfeld zur Rede feltte: „Die 

gürften fönnen nur durch bie Hierardjie | “überwunden, werden, ınan 

muß daher diefe um jeben. Preis unterftügen.‘%) .. In. der That jeu- 

gen -feinie- fpäteren Schriften: von. feinem: großen Nefpecte vor bein 

‚gürftenthum, und bezüglid) ber. politifchen Zufunft, Deutfejlands fi fi nd 

‚von ihm Anfiten. asgefprochen, welche bei jedem. anderen die ‚Ems 

fur geftrichen. haben. würde. In Deutfchländ. aber‘ hatte bie Hierarie 

eine ‚gewife demofratifhe Sirtung fon vepbate nö, ‚uebe u 

m . Nah mindtigen migetmgen. ER
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\ galt, den mäcjtigften ‚proteftantifchen Staat dafelöft, Preußen, anzıs 
. greifen und zu demüthigen, welches ohne die Unterftügung ber polis 
. fifchen DOppofition nicht, wohl inöglich war. Preußens. Gefährlichkeit 

für die nhwürfe ber Hierarcjie war von’ biefer fhon Tange erfannt 
worbeit; denn ein Hauptelement feines - Einfluffes- auf Deutfchland bes 
ftand ‘offenbar darin, daß fi) biefer Stünt ‚ald ben Hort und Befchüger 

‚dE8 -Proteftantiömug, ‚bei wiffenfchaftlichen Sorfhung, überhaupt einer 
freieren‘ Geiftesbildung: betrachtete, -_ Diefe: Bedeutung Preußens, von 
Rußland ebenfals‘ erfannt und in der“ oben angeführten Dinkjgrift; 

. ausgefprocjen, ‚wurde von: ben’ preußifchen Staatsmännern von Zeit 
zu Beit- ausgebeufet," und gerade had) dein Siege. über. bie liberale 
Bervegunigen: ber . breißiger: Iahte,. al 68° damit mging, ben Zolt- 

verein: zw gründen. und zit “eriveitern, © fuchte" c8 biefen Beftrebungen 
durch, das Hervorkehren: jenes “Efementes einen größeren Nahbrud zu : 

geben. ;C8 ift bebeutfam, Daß um“ jene Zeit Nanfes- Werk iiber die: 
--Oefchichte : ber PBäpfte erfchien,. "das; "befte,. waß er: gefchrieben, bei 

aller Ruhe und. Objectivität:der Darftellung doch tief ergreifend‘ und 
für die Beftrebungen‘ ber Hierarchie, vielleicht ohne daß der Verfaffer 
es "beabfichtigte, von größerem Nachteile, .ald eine. noch fo fcharfe 

, Poleihif., C8 war feinen Zweifel unterworfen: bie Criveiterung von. 
‚Preußens; politifchem ‚Einfluß. in Deutfchland war. äugleich ein Fort: 
fhritt des proteftantifhen PBrincips; um biefen' zu ‘verhindern, mußte 
man Preußen. angreifen, die Regierung biefes Landes \ entiveber für. 
bie hierarchifchen Beftrebungen: wilfährig machen oder,” falls fie fih 
weigerte, ben, offenen Kampf beginnen. „Wir haben fon angedeutet, 
was ‚Rid)- die. Sefuiten für Mühe ‘gegeben, um ben König Friedrid) 
Wilhelm IN. zu "getvinnen; “ed: war” ihnen gar viel. gelungen, ‚aber: 

_ immerhin nicht fo. viel, als fie wünfehten.  Sie:glaubten nun andere 
Mafregeln ergreifen zu müffen. .&8 Fam ihnen zu Gute, daß fie ben 
Beherrfeher ded größten deutichen Staates nach Preußen und Defter- 
zei), König Ludwvig von Baiern,- in ihren Neben "gefangen hatten. . 
Lubivig, von feiner Iugend her. der romantifchen Richtung “ergeben, 
In ben erften Sahren feiner Regierung ehvasd Tiberalifirend, dann mit  
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Eifer in. die Bahn ber. Reaction ‚eiglenfend, wurde um, diefe Zeit 

ganz ‚von ber Hierardjie. umfponnen., und ging -in alfe- ihre Plane ein. 

Sn umfaff ender Weife follte die. firengfatholifche Richtung in Baiern 

wieber- zur Herrfhaft. gebradjt . werden; ‚bie‘ Widerftände,. welche, hie 

und ba biefen: Befrebungen entgegengefegt wurden, wurden. mit Ge 

 walt ‚niedergefchlagen, im November. 1837 ‚auc), ber Minifer be Ins 

nern, Wallerftein,. ber fih den. Planen der efuiten , nicht, gefügig 

zeigte, entlaffen: und: feine Stelle mit Abel befegt;,. toelcher‘ von’ biefer 

Zeit an: das willfährigfte Werkzeug: des. Ulttamontanisinus war. Aber, 

Baiern, hatte: ber: -Sefuitismus nod) für ‚eine größere Rolle „beftimmt. 

8. follte ber Mittelpunft. für. feine, Beftrebungen im übrigen Deutfih- 

land ‘werben. . In Münden „wurben‘. alfe ..darauf bezüglichen Plane 

gefaßt und: durrchgefprochen; hier wirfte Görres, . feit 1827 Lehrer. ‚an 

‚ber Univerfität, ‚hier: wirfte, Döllinger, Phillips und, ‚wie. fe alle hießen; 

hier war ber Sammelplag der. italienifchen, ber; ‚fhrorigerifpen, der 

franzöfifchen Zefuiten;. hier, wurde. ‚ber. Zeldzugsplan ‚gegen-ben König 

von Breufen . entworfen, Bortrefflich wußte. bie hierarhifche Bartei: 

bie Zugendträume bed Königd von Baiern .zu biefem Zwede Auszur 

beuten, "Wir. haben, ‚früher. fHon angebeutet, "wie: fih Ludwig als 

Kronprinz ; mit’,dem Gebanfen ‘einer. Einheit Deutfdlands gelragen, 

wie-biefer Gebanfe, im Sahre, 1831. ihm näher. gerüdt wurde; jeßt 

nahm bie „ultramontane Partei diefen Gedanfen wieber auf,- erinnerte 

an. bie, Hiftorifchen Bezüge zwifchen, den Wittelsbadhern und. ben Rhein 

franfen und -ftellte, bie- ‚Möglichkeit. in. Ausfi dt, daf fi) am Nhein, 

ähnlich, wie: in Belgien, ein’ ‚unabhängiges Königreich) bilden ‚fönne,, 

‚unter einem daierifchen. Prinzen. - Und nun wurde ‚bie politifche Dy: 

pofition. ber. Nheinländer. gegen, Preußen‘ unterftügt, dad Seuer täglich 

mehr gefhürt, ‚befonbers ; aud). von Belgien. ben. Bis. L zum Aus- 

bruche fomment mußte. >... sl onen tn 

Der Eölner Streit. 

. Die. Beranfafung: war der Streit “über bie ‚mi hören ‚Chen.
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Schon im Jahre 1817 war deshalb die preußifche Regierung mit ber 
-Tatholifchen. Geiftlickeit. in - der: NRheinprovinz in Ziviefpalte gefoms 
men, . Sene verlangte: die Nechtögleichheit ber Chegätten und bezüg- 

. U der Erziehung. der. Kinder bie Zeitung nad) dem Gefhlechte, 
während ‚bie Kirche bie. Erziehung aller Kinder nach dem fatholifcen 

„Ofaubensbefenntniffe in Anfprudy nahm, ‚tibrigensfalls fie die Tea 
ung..veriweigerte, . Die preußifche Regierung unterhanbelte beßhalb mit 
dem römifchen Stuhl, Fonnte aber nichts erreichen;. fie. entfchloß fi 
num, .biefe Unterhandlungen fallen: zu laffen und fi) mit-dem Grzbis 
fhof und. den Bifhöfen auf ‚bein- PBrivakıvege. zu - verftändigen. . Cs 
gelang‘ ihr, ba der Grabifchof von Ein, Graf Ciyiegel- vom. Defens 
berg, ein  friebliebenber. verfländiger Mann war und -ber Regierung 
gern nachgab, Aber im Yahre 1835 -fär Spiegel. imd am feine 
Stele” am der Freiherr Drofte Vifgjering.. Diefer-verfpradh zivar 

vor feiner Beftätigung. durch die Regierung. mündlich, fich ganz- genau 
an. das \ Mebereinfommen feines‘ Vorgängers’ halten zu: wollen, Allein 
bald darauf entiwirkelte er -eine. Thätigfeit,, weldhe. in: geraden Wiber- 
fpruche ‚mit. der feines. "Vorgängers ‚fand. - Er begann Damit,. bie 
Lehre des Hermes zu verfolgen, darin unterflügt dur) ein päpftliches 
Dreve vom. Jahre 1835, welches. biefe Lehre ala bem atholifchen 
‚OSlauben "zuwider verdammte, und bie Anhänger diefer Lchre von ihren 
Stellen zu entfernen. "Sodanır trat er gegen bie biöher übliche Praris 
in ben gemifchten Chen-auf und verbot jebe fichlihe Trauung, ioenn 
nicht das Berfpredien. ber Ehegatten vorliege, bie Kinder „An. ber ne 
Holifchen Religion erziehen. zu Taffen: Die preußifche Regierung made 
güterft allerlei Berfuche,, den Erzbifchof:äu einem andern Berfahren zu 
beftimmenz' als biefes nichte. Half und. Drofte Bifchering zulept bie 
ganz entfchiebene Erklärung abgab, nicht nachgeben zu wollen, wurde - 

‚er am 20, November 1837 feftgenommen und :als -Staatögefangener 
nach Minden abgeführt; BE 

Diefe That var: bie Lofung zu einem‘ allgemeinen Losbruche ber 
ultramontanen : Partei, - Zwanzig Tage barauf, am ‚10, December, 

. 1837, forady füdy der Bapft Gregor XVI. in der yor dem Garbinald-    
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coffegium. gehattenen Allocution. tiber dies Greigniß aus, ‚Er erflätte 
dadurd) die. Freiheit der. Kirche verleßt, .Die sifchöftiche Würde verhöhnt, 
bie heilige: Surisbiction ufurpirt und bie Rechte ber" Tatholifchen Kirche, 
‚fo‘ wie des Heiligen Stuhles unter. bie Tüße getreten. - „Wir. erflären 
zugleich öffentlich und feierlich", fügte er hinzu, „daß wir jebe.im Kö« 
nigreiche Preußen unrechtmäßig und gegen ben wahren Sinn ber von 
unferem Vorgänger. erlafjenen Erklärung: über. bie: "gemifchten. Ehen eins 
‚geführte Praxis gänzlid) verwwerfen.’” - So war: benn von: ber römi- 
fen Curie ber preußifchen Regierung ber Handfhuh: Hingeworfen, und 
alfobald erhob. ft fih gegen biefe ein gewvaltiger Sturm, - In- den Rheins. 

. ‚provinzen zunächft begann bie Berreguing ; alle. unzufriebeneit Elemente 

‚fharten fid} um bie, fatholifche‘ ‚Sahne; die. Bifhöfe und bie Geiftli- 

hen,.mit Ausnahme ber Hermefianer, nahinen bie Partei des Erzbifchofs;. u 

. daB Volk wurde, ‚fanatifirt; hie und da Fam es zu; -Zumulten, welche 

nur durch. Waffengewalt. unterbrüdt tweiben fonnten. Und bald theifte- 

fi) bie Beiwegung, auch) ben” öftlichen‘ Provinzen ber Monarchie mit, . 

- Im Februar 1838 erließ ber Erzbifchof: von Pofen und Gnefen, Mars 

tin Dunin,. einen Hirtenbrief, in "welchem er- ebenfo wie ‚Drofte Bifches 

ring, fämmtlicyen " ‚Geiftlichen feiner. Diöcefe bie - -Einfegnung ges: 

mifchter Ehen unterfagte, wenn“nicht vorher ber ‚nit Fatholifche Theil 

mit aller ‚Sicherheit ‚gelobt. haben. werbe,- ba ‚alle. ‚aus: biefer Ehe 

zu erzeugenden‘ Kinder im: Tatholifchen Glauben erzogen werben follen. 

Unb. biefer Hirtenbricf- fand . hier im DOften benfelben ieberhall, wie 

E Verfahren Drofte Bifcherings im. Weften. . 

: Zugleid), bemächtigte fid. bie. Dppofition auch . ber Breffe ee. Aus 

‚der Fluth von. Schriften, welche nun über. diefen Gegenftand ‚erfchies 

nen, that fi fi vor Allem‘ ber „Atbanafius‘ von Görres ‚hervor. Dies 

fes Bud) ift mit bemfelben Teuer, - berfelben Leidenfchaftlichkeit, dems 

felben‘. ‚unvergleichlichen. -Zalent des Aufregend. und Aufreizens gefehries 

„ben, durd) ‚welche. ftch bie früheren Schriften biefes. Mannes außzeiche 

neten;.. logifchen Gebanfengang,: Klarheit und‘ Deutlichteit‘ fugt man 

freilich vergebens: ‚harin,: obfcjon fi fi) der Berfafl er bad Anfehen: giebt, 

als. wolle” er aufklären und nur ‚den, 1, objectiven Sadjoerhalt. „barftellen,
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Dagegen verftand ‚er e3. vortrefflich, dem bitterften Unmuth gegen bie 
preußifche Regierung hervorzurufen; die Erinnerung” an den Corpos. 

ralftod Sriebrich" Wilhelms L, an bie Willkür: der. preußifchen Breaus 

. kratie. perfehlte nicht bie beabfichtigte Wirfung.. -Zugfeid) „wurde in 

Münden: “unter” bes alten’ Görres "Leitung ‚von . Philips und ‚dem 

jungen: Görres. eine neue‘ Fatholifche: Zeitfchrift, die Hiftorifch- politis 

fhen- ‚Blätter, ‚ind Leben gerufen, welche. fi) zur Aufgabe ftellte, nad) . 

allen ‚Gebieten hin dem Katholiciömus ‚von Neuem den .Weg zu hab 

nen, ‚und in einer umfaffenderen Meife,. als «6- biöher gefehehen, mit 

” ben Waffen der Wiffenfchaft und des Geiftes für ihn aufzutreten. 68 

ift nicht. ‚zu leugnen:. biefe Blätter äußerten ihre Wirfung, eine größere, 

als man von proteftantifcher. Seite zugeflehen. pollte;:-aud waren. fie 

‚mit viel. Sefdjie tedigitt. und: zeichneten. fi burd) eine ziemliche Manz 

nichfaliigfeit ber von ihnen behandelten Oegenftänbe aus, Die Wir 

-  fungen der. in. Folge‘ des : Cölner "Creignifies hervorgerufenen fathos 

. Tifchen : -Oppofi tion. zeigten fid). aud)- bald. Nicht nur in Balem 

traten “immer größere Beeinttädhtigungen des Proteftantismud ei, 

fondern au in den: benachbarten‘: Ländern, vo -biöher.. der. Ultramons 

tanismnis entweder‘ gar. nicht, oder body fehr. ‚unbebeutenb vorhanden 

geiwefen‘,! „gewinnt er jegt:ein: größeres ‚Gebiet; "in "Würtemberg und 

in. Baden“ thun. fi) dergleichen Tendenzen . auf, ebenfo in. ben beiden 

Heffen,. und-felbft in. Sachjfen zeigt, fi) "der Sefuitismus: wieder, ©os 

dann in der ‚Schweiz feigt er von- Tag zu Tag. Inder Revolution 

‚von, 1830-und 1831. war er ehvas. in. ben Hintergrund gebrängt 

worden, . ‚jebod): nur fdeinbar. Seit’ ber‘ Mitte, ber. dreißiger Jahre 

„wird er. immer bebeutenber. ‚Den Mittelpunkt bildet ber Canton res 

burg, :der eigentliche Herd des: Sefuitismus, nit nur für die Schweiz, 

fonbern aud): für die. benachbarten ‚Länder. ‚bie Pflanzfchule ber Züns 

‚ger Lopolas, . Diefe bemächtigten fid)- aud) ber demofcatifchen Can 

‚tone, ; ziterft ber Hleineren.. Kuzern wurde ;feit. 1835 bearbeitet, in 

 wweldjem Sahre ‚ber. päpftliche. Nüntius diefe Stabt' verließ, weil ber 
„bemofratifche Ratl), nicht. auf feine Forderungen’ eingehen. wollte. Erit 

1838 Fam: es in.Yargau zwifchen ber. fatholifchen Park und ber
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Regierung. wegen der Klöfter zu Händeln. Im Fahre 1839 gelingt 

e8 ber.Fatholifchen Partei fogar,. eine -proteftantifche:. Negierung ‚bie 

‚Steifinnige Zürcher, zu flürgen, weil fie den Dr. Sup als Xchrer 

ber E Sheologie an bie Hochfehute berufen. , Ze 

"2: &p war benn auf: einmal: eine mächtige fathotifdhe: Beivegung. 

entianden; ‚bie fchon .durd) die, Ausdehnung, in. welcher. "fie. auftrat, 

beurfundete, daß. fie längft vorbereitet: gervefen. . Was wollte ihr, nun 
die preußifche Negierung , geoen. ‚bie. e.fie gene geriet war,” zentger 
genfegen? \, a - 

 ,6ie gebrauchte zuef ihre gewöfnfigen Mittel, bie Sewalt- und. 

bie Bolizei, Sie’ fHlug. die: Unruhen in. ber: -Nhyeinprosing - ‚nieder, 
: nahm. Verhaftungen vor); verbot ben Athanafius von -Görres, bie 

- hiftorifch. politischen Blätter. und -Ahnliche, Schriften, : bie: in Baiern. 

-mit - „ föniglicher Eenfur.. gedrudt: wurden. , Zugleich: Thlug. fie den 

bihfomatifchen Weg ein. Die. ‚Diplomatie Mn aber feit dem Tode bed 

großen Sriedrich. die. Ihwächfte Seite ber’ preußifchen Regierung. gewes . 

fen; e8. war. daher zu erwarten, ‚daß fie. zumal einen fo.fchlauen Ca= 

. ‚binette, - wie "dem römifchen, gegenüber, ben’ Kürgeren ‚ziehen. würde, 

Und fo "gefchah, es au). : Nadı ber ‚päpftlichen Alloeution, vom 10: 

"December 1837 richtete, ber. ‚preußifche Gefandte in Rom, Dr: Buns- 

fen; eine. Note an den Carbinal-Stantöfeeretair, : ‚in welcher. er .ges . 

„‚wiffermaßen ‚feine Regierung, entfchultigte : wegen -ded..gegen ben Erz 

Bischof von Cöln angewendeten Verfahrens und ‚Alles der Weisheit 

„bes: Papftes anheim gab... Doc, verlangte er: Erläuterung wegen ber - 

Allocution., . Der. Carbinal antwortete, . die: Allocntion fei.,eine öffent 

‚liche Grelärung über eine. öffentliche: Shatfache,. eine förmfiche, Bez 

fhpwerbe gegen eine offenbare und Yergerniß_erwediende Verlegung der 

Rechte. ber Kirche; er: fordere. vor Allem bie Sühne bed begangenen _ 

Unrehts,: ‚bevor man zur Annahme ber Mittheilungen. des Sefanbten - 

fid) „verftehen fönne. „In biefer Antwort. fieht nun! Bunfen .einen eu 

- wünfchten. Söritt zur. Bereinigung und richtet. in. biefem ‚Sinne eine , 

neue Note. an den ‚Carbinal; biefer aber: bleibt bei feiner Erklärung: 

Bunfen wurde mar- ‚batb ‚darauf abberufen, aber‘ ber. neue Orfandte,
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von- -Budh, war nicht: glüdlicher. Die Eurie war nicht im Geringe 

fen. gefonnen.. nadhjzugeben; ‚fie beftätigte zivar den inzwifchen enwähls 

ten Oeneralvicar bes Erzbisthums. Eöln, Hüsgen, aber nur unter 

ber Bedingung, daß er. fh bezüglich. der gemnifchten Ehen und dis 

Hermefianismus ganz nad), ben- Borfcpriften des Papftes und nad) 

dem‘ ‚Verfahten Drofte Bifdjerings richte, "Die preußifihe Regierung war 

. ‚Rinfehweigend- damit einverftanben.: Sie beftätigte die Wahl ‚Hüögens, 

Ebenfo wagte. fie Tänge nid, mit Entfepiebenpeit gegen den Erzbifchof 

- von Bofen vorzugehen. Sie ntpfte Unterhanblungen. mit ihm an, 

„bie aber‘ ‚zu: feinem Ziele führten, da fi) ber Erzdifhof weigerte, nadz 

zugeben; ; fie..Teitete fodanın eine Criminalunterfuchung gegen ihn ein, 

in’ Folge welcher er’ zivar zu fechömonatlicher Seftungöftrafe verurtheilt 

wurde; allein bie Regierung . begnadigte' Ihn: und fprad) aud) nicht 

‚bie Entfegung. von feiner: Stelle. aus; nur folfe .er. fo lange, 518 der 

Streit. ausgemacht. fei,. in. Berlin bleiben. Erft als "er. wider ben 

Willen ber Regierung. nad, Bofen zurüdfehtte, wurbe er Ende 1839 

fefigeriommen und 'auf bie Teftung- Coiberg geführt: Snzwifhen aber 

‚war an einNachgeben.-weber von Ceite bes Papftes, nod). von Seite 

ber ‚preußifchen: DiTpöfe zu benfen, und in- ber: Birfihfit eier 

biefe die, Oberhand. u 

. Alfo ‚auf bipfomatifejem ige getvann Sie, Regierung nichts, 

. Sie war zu fhwanfent, zahn und: Haltlos.. - &8- fonnte alfo nur bie 

Mädt. des. Geiftes,, bie Wiffenfchaft, "bie Preffe. entfcheiden. Aber 

welde?- Die ‚proteftantifche? > Aud die proteftantifche Kirche, wie fie 

fih. um. jene: "Zeit geftaltet hatte, . war nicht in_ber Tage, ben Kampf 

nit Argene einer uonht auf bog aufunasmen. 

Die eig und iteraeifge Entwicheling imepat ‚des Protefan- 

a tiomus. “ „i 

"Im: Protelantismus waren. fit ben "Freiheitöftiegen, ivie twir 
dies. fchon tnehrmale angebeutet, : faft diefelben Erfcheinungen einge: 

freien, wie fie. fih ung eben von Seite der Fatfolifcpen Kirche bargts
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fteltt haben. Auf die Zeiten ber’ Auftlärung und bes teigiöfen. RUE 

differentismus, wie fie in ber, Napoleonifchen, Epoche herrfihend geiworz 

ben, folgte ‚eine Neaction bes ftreng, religiöfen Bewußtfeind. . Diefes 

trat bald in der Korm der Rechtgläubigfeit auf, wie die Fatholifche Kirche 

-ben Rapismus: und .den ‚Sefuitismus herborfehrte. ‚Man glaubte .die 

alten Glaubensfäße. ber‘ Reformatoten wieber Kervorfuchen zu müffen; 

und. in ber firengen Zefthaftung: berfelben: erblidte‘ man .den wahren 

 Rroteftantismus und das Achte Chriftenthuin, - Dody tritt die proter 
Rantifche Reaction nicht in gleicher, Weife auf; fie teilt“fich vielmehr, 
in“ mandje, Abftufungen, welche fi). unter: brei - Eategorien: bringen 

Yaffen: Mofliciemus, Supranaturalismug und Pietisinus, ° : 

5 Der Myfticismus, aus einer Ihwärmerifhen. phantaftifchen Se 

fühfewelt‘ Heivorgegangen, fught eine unmittelbare Verbindung des Menz 

fehen mit Gott, welche. buich die innere Stimme in und vermittelt wird. 

Sn früßeren Zeiten Tebte inTıhm ein ziemlich bedeutendes: pantheifti- 

{ches Element; und er bildete. deßhalb i in ber Zeit. ber Reformation*) und 

noch im 17. Jahrhundert‘ nicht felten Dppofi tion gegen bie herrfdyende 

‚ Kitchenlehre, wie benn aud): heut zu Tage immerhin-nod eine gewiffe 

 Berwwandtfhaft zwifchen ihm und ben freien. theologifchen Richtungen 

befteht. _ Da aber im "Laufe der Zeit.die Philofophie fid) diefes: Ele 

mented bemädjtigt hatte, -fo: befchränfte er fich jegt vorzugsweife auf 

- die Xehre von jenem übernatürlichen Verhältniffe, ‚It: welchem ber 

Menfdh. zu Gott-und zu ber Geifterwilt ftche. Sm Ganzen. war biefe 

Nidhtung, nicht ftarf vertreten; vor Allen zeigte fie fi) in-Würtems 

berg, ‘wo fig: Zuftinus“ Kerner, ‚Efhenmaier, Hofader und. andere 

zu ihr, befannten,,. und’ durd) eine Reihe ‚von Schriften über bie Se 

. herin‘ ‘von. Prevorft und ähnliche Erfheinungen- ihre Meinungen - von - 

“einem Herüberragen ber Geifterwelt. in "bie unfrige zu beweifen furche 

ten... „Diefe Richtung, fo’ harmlos fie im. erften Augendlic erfcheinen 

mochte, trug body nicht wenig bazu bei, unter dem. gemeinen Volfe. 

ben Wunder» und Aberglauben neuerdings ‚züiverbreiten und eine 

"sy. Siehe meine Sgrift: Geift der Reformation. ' Bwelter Teil, 13,
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verftändige Anficht von. den Dingen der Welt. zu erfehtoeren, sumal 
ba. jene‘. Geifterfeherei - zulegt : ‚auf allerlei. Teufelsfpuf, und Teufels, 

. auötreiberei führte, Dinge, von ivelhen man glaubte, daf f ie. ind 
> ‚aotächnte Jahrhundert gründlich überwunden. hätte. Zu 

Während fi) der Myfticismus. auf dem „Gebiete: des. Gefühles 
und einer fehranfenlofen Phantafte beivegte, beichränfte fi). ter’ Cu 

- pranaturafigmus : oder die Orthoborie (Nechtgläubigkeit) darauf;. die 
alten Olaubenslehren. der proteftantifchen Kirche, wie fie in.den fhms 
botifchen : Bürhern enthalten ' ‚find, - wieder ..hervorzufuchen und von 

nr Neuem. ‚in. den Proteftantismus (einzuführen... Die. Hauptgrundfähe 
biefer Richtung ‚beftanden in: ber. Sefämpfung ber. Vernunft ats ber 
Duelle. ber. religiöfen Erfenntniß- ‚und bes "Griteriumsd der. Wahr 
heit, ‚Eigenfhhaften, welche. fie nur ber Bibel, beren göttlichen Urs 
fprung fein allen ihren Theilen zu "beiveifen‘ fuchte, zuerfannte; fere . 

ner in- ber‘ Lehre von ber. ‚Söttlichfeit‘ Chrift,. ‚von ber. ‚Simdhaftige 
feit- ber menfchlichen. Natur, -von ber Unfreiheit des Willens, von 

. der Rechtfertigung. bes Denfen nicht durd feine Werke, fondern.durd _ 
ben Glauben. ai. Chriftus den. Erlöfer und -von ber, baburd) bewirk- 
ten’ göttlichen: Gnade, Diefe: Srundfäge, als: deren vornehmfte Rır 
-treter: Hengftenberg: in.Berlin, r- Harmd- in Kiel, Tholuk: und Leo in 

Halle,“ Harleg. und, Höfling in: Erlangen, Roth in München, Krums 

madher-in Bremen iu: betrachten find, ivurden mit al dem Fanatide 
‚ mus ‘und all! ber, Unufbfamteit. gegen ‚Andersgläubige - vorgetragen, 

wie- fie bie proteftantifchen. Theologen, bes 16. und 17. Sahrhunterts 
an den. Tag gelegt. Nur in ihnen erblickten fie das wahre Chriftens 
tum; ‚während fie. bie Rationaliten- als. ‚Selbe ‚als bem Teugel 
verfallen, barftellten. 2 = . BE 

: Der Supranaturaligmus- Verfuchte bie.  Grmeuerung “eier Her 

fipaft auf.dem Gebiete. ber. Wiffenfchaft; er wurde: indeffen unterftügt 
burd). bie dritte Richtung wer teligiöfen Reaction, welche unmittelbar 
in das. Leben eingriff, durch ; den Pietiömus. : ; Diefer, „ welder - bie 

„oben angeführten Grundfäge- ebenfalls: ald.bie. feinigen annahın, inds 
Defondere die Lehre von ber Sündhaftigfeit der menfitien Rakut, 

x -
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von ber’ Nichtönupigfeit der guten- Werke, von ber Rechtfertigung des " 
Denfcen dur) den bloßen Olauben: an den Erföfer, fügte: dem dogs 
matifchen. Gebäude nod): ein anderes Element Hinzu, ivelhes“ unmit« 
telbar an das Mittelalter. erinnerte: nämlic) eine Außerliche Sröminig, 
feit, eine. Abtöbtung- «des Fleifhes, ein. Sihzurädziehen: yon ber | 
Welt und beren Freuden und Vergnügungen, welche als teuftifch unb 
undhriftlich-verfchrieen wurden, ein Sichabfhliegen von. den gewöhns 
lichen Menfchen durch Eonventifel‘ und dergleichen, und, was. note 
tendig bamit zufammenhing, "einen entfeglichen "geiftlichen. och 
und: Dünkel, : indent:bie ‚Anhänger‘ biefer Richtung’ fi) alS die. Aus; 
erwählten de Herrn ‚betrachteten und auf bie. Weltfinder mit. Berade 
tung und: Anmaßung herabblidten.. Der. Bietismus masıte unter ben 
Mafl en.und feldft aud) bei ben Gebildeten: nicht. unbedeutende "Fort: 
fritte, da er eine. fo wohlfeile Scömmigteit, prebigte, ‘wie. der unbe- 

dingte. Glaube: ift, dem. die Werke nicht: einmal : zu folgen: Brauchen,” 

und ba er feine Anhänger: für bie Verachtung ber Welt -und ihrer 

Sreuden:in ben Conventifeln reichlich) zd’entfhädigen wußte mit: Dins 

gen, die. freilich nichts weniger, als wie Abtöbtung ausfahen.. - 

.. Der: -Rationalismus, : von Paulus in. Heidelberg, Begleiter 

und. Sefenius in Halle, Röhr in Weimar, Bretfejneiber in Gotha, 

Ammon in Dresden, Stephani in Baiern’ vertreten, ' fegte fi zwar 

dem Unfi ichgreifen ber religiöfen Reaction - im Proteftantisinus entgegen, 

aber ohne bap' es ihm’ gelungen wäre, ‚biefelbe aufzuhalten,‘ "Denn 

offenbar. hatte. ;biefe Richtung, welche: alferdings fähig genug” war, 

um'mit den Gründen des’ Derftandes- bie Thorheit und Abgefhmadte 

heit alter verrotteter : ‚Glaubensfäge ' barzuthun, zu wenig Inhalt, um 

bie Bedürfniffe ber. religiös angeregten Menfchheit zu ‚befriedigen ‘oder 

den Anforderungen einer phitofophifc) gebildeten Nation. zu genügen. | 

Der. Kationalismus . war .von einer gewiffen. Blattheit und Dürftige. . 

feit nicht frei- zu fprechen,.: wenn er bie-negative Seite. feiner Wirk 

famfeit verließ und ein pofitives Syftem -aufftellen wollte, . Außerdem 

geriet) er Teiht in’ Widerfprud) mit “fich felöft. ° Denn wie: unbebingt 

er u bie Bernunft: 'ald- bie Örundlage ber‘ vetigiöen Srfenntnip
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Hinfteltte, fo zog er doc) wieder eine Schranke für.die Kite 5 dors 
hung, indem er fid hütete,. Uber das. Chriftenthum fefber und über 

bie Bibel. binauszugehen, vielmehr eifrigft fi id) beftrebte, für feine Grund» 
füge ohne‘ Unterfejied. ‘die Chriftlichfeit und bie Uebereinftimmung mit. 
‚ber Bibel: in: Anfprud au! ehren... Diefe Mangelhaftigkeit bed 
Nationalismus hatte bei ‚geiftreicheren bebeutenderen. Naturen, welde 
zu gefchei waren, fi der‘ befchränften, Rechtgläubigfeit oder dem Pie“ 
Hömus. in die Arme zu werfen, bie Heberzeugung von ber Nothiven: 
bigfeit- einer Theologie hervorgerufen, welde. über ben Rationalidr x 
mus und bie‘ Orthodorie gleichenweife: Hinausgehend‘ die ‚ Gorderungen 

u ber Vernunft und. eines ‚pbifofophifch gebildeten Geiftes mit den Be 
bürfniffen- eines‘ ‚ innigen riftlichen Dewußtfeins in Ginflang- zu brin- 
gen‘ bermödjte. .. Diefe Richtung, an deren Spipe Schleiermader 
ftand, „aber von vielen. Anderen, - wie. Daub,. Marheinede auf man 
nichfade Weife‘ entwickelt‘ und- ausgebildet, war. zwar nicht „gefonnen, 
„bie religiöfe. Nenetion zu unterftügen,; fehadete aber immerhin dem 
Rationalismus. wenigfteng infofern,. als fie ihm Befenner entzjog und 
alfo dazu beitrug. feine Reihen zu Tichten. Auch Schelling ‚wirkte in. 
biefem Sinne Ganz entfchieden aber ‚verlor der Nationalismus, ald 

‘ed.ber Drthoborie und’ dem. Pietismis. gelungen ar, ‚die Negieruns 
‚gen ‚gegen ihn in die Waffen zu rufen, Wie nämlid) der Sefuitids 

\ mus in ber Zeit. ber Reftauration fi an den Abfolutismus ber Kös 
nige: anfhloß,, un, „vermittelft ber weltlichen Macht feinen Einfluß zu 
erweitern, fo glaubte auch). der -Pietismus. verfahren zu müffen, Um 
aber bie Regierungen zu: gewinnen, mußte man den Nationaliämus 
und bie Aufklärung ald ftaatögefährlih und tevolutionair hinftellen, 
bagegen als nothivendige Wirfung des Pietismus die Erzielung gu 
ter gehorfamer Unterthanen barzuthun fuchen. Diefe Berbächtigung bed 
Nationalismus. warb nun:von Seite ber proteftantifchen Dunfelmäns 

ner in großartigen - Maftabe "beirieben , und c8 gelang ihnen mur 
zu gut, ihren Zwei zu erreichen. Die beutfchen Regierungen begins - 
nen jegt in. beinfelben Maße pietiftifch und orthodor zu werten, ald 
fie in ber‘ Beit ber ' Rapoleonifcen Herrfdjaft freigeifterifch gefinnt ge
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wefen waren, Eon. glaubt ber Pietismus fo weit gekommen zu 
fein, alle anberöbenfenden Lehrer von den Univerfitäten - entfernen zu 
Tönen; ‚bie ‚evangelifche Kirdhenzeitung ‚. das Drgan Hengftenbergs, 
“begann mit. Wegfcheider und Oefenius, ‚Lehrer ber’ Zheologie in Halle, 
deren Abfegung fie.von ber preußifhen Regierung ‚verlangte. : Doc) 

. Tan biefe Sorderung immer nod) zu Früh, und war :zu- Pump, als daß 
darauf eingegangen "werden Eonnte.: © - 

. Bald darauf wurden - bie Sortfehritte bes Pieiemus bu bie, 
uticevofution ebenfo unterbrodhen, wie bie Tortfchritte: ber ‚tömifchen 

. Propaganda. Während: ber. politifchen Aufregung im Anfange ber. 
dreißiger "Zahre verlor aud) ber. Bietismus an feinem Einfluff e. ef 
nadtem bie Reaction eingetreten war, gewinnt er twieber ein größeres 
Gebiet. Und. nicht ohne. Einfluß darauf it, offenbar die Troftlofig- . 

<feit ber öffentlichen -Zuftände geiwefen, welche befonders Thwade. Sr 
möther, bie an ber: Gegenwart vergiveifelten, jener Slaubensrigjtung 
in bie Arme führte, Scht- aber tritt. bie Undulbfamfeit, Härte und. 

 Berfolgungsfucht der Pictiften: immer deutlicher hervor; ba bie, höd;- 
ften Aenter der proteftantifchen Kirche durch den Einfluß, den fie. auf 
bie Höfe üben, ‚meiftend- mit Anhängern . berfelben befegt werben, fo 

gelingt cö ‚onen wenigfteng i in ben bebeutendften deutfchen Ländern, bie 
Pfarreien mit Leuten ihrer Farbe zu verforgen ober minbeftens bieje- 
‚nigen "Pfarrer,; welche Anhänger: ded Nationalismus. ‚waren, - durd) - 
Drohungen und. Verfolgungen aller Art einzufchlichterit, Sn Balen .. 

“entblöbete man fih nicht, “allgemein geadhtete‘ ‚Geifttiche wegen: “ihrer ° 
religiöfen. Anfihten. vor eine Art: Kepergericht zit; fordern und fie ihrer. 
Stellen zu. ‚entfegen, . weil ihre teligiöfe Richtung ‚eine‘ andere‘ dar, als 
bie. vom ‚Dbereonfiftorium gebotene, So erging 8 dem. Bater des 
Berfaff er8, dem. Decan Hagen in Windsheim in Mittelfranken, und 
bem Decan Stephani” in- Sunzenhaufen. Beide Männer ftanden in’ 
'alfgemeiner‘ Ahtung theils wegen ihrer Octehrfamteit, ‚tbeils. wegen 
ihres, Charakters‘. und. ber. Unabhängigfeit ihrer Gefinnung, “ Breilic, : 
iparen fie : audy "badurdh in’ ben. ‚Stand ef," der: Oppofition 
gegen die hereinbredjende ; Sinfteniß -bem- ‚Beotetantiomus, 

Hagen, neuefte Seihigte. . 48
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- deren‘ ie fie fanden, r; - eine größere Srtuung gu. ges 

he nn 

Auf biefem Dunnfte engelangt, uterfth fi ö bie. protefantifie 

“ Rirä. wenig ‚mehr von der Eatholifchen, ja genau betrachtet, war fie 

noch" tiefer -gefunfen als Tegtere; Sie theilte.mit.der Fathofifchen Kirche, 

oder- vielmehr mit: dem Sefuitismus! die Undulbfamfeit,. bie : Kegermas 

herei,' ben blinden. Glauben; fie nahm alfo .dem Proteftantismus däs 

einzige Element, woburd) “er :der:Fatholifchen“ Sirde gewwachfen- war, 

ben: Sei‘ der freien‘ Forfehung;- zugleid) entbehrte fie :aber jenes ftar- 

fen: gegliederte Organismus. und: jener innerlichen Eonfequenz, welde _ 

‚der fatholifcyen Kirche: von’ jeher eine. fo bedeutende Macht verliehen. 

‚Haben, und wiederum jener Unabhängigfeit:von fremden. Cinflüff en, 

nanentlid) © von dem, Stante, weldhe. dein: Katholicismus ‚geftattete, 

\ wenn er wollte, .eine. ehrenvolle ' ‚Stellung. ‚gegenüber 'ber- MWilltür er 

‚ Throne, einzunehmen, während die proteftantifche Kirche,. bie den Fürs 

fl als.ühren oberften. Bifchof bemalt, yon: dem Gnabenbrote der 

.: wetigen: Macht Teben ‚mußte. Br 

Und‘ nun begreift man wohl, wie unter‘ n Gewanbten Umfänten 

bie, proteftäntifche 8 iche‘ niht.in ber. Lage war, ben gewaltigen Angrifs ' 

fen bes. „Katholicisnius. Stand’ zu halten, ba fie: bie: einzige. Vafıe aufs 

"gegeben. hatte, bie ihr. hier helfen: fonnte, bad. Schwert‘ ‚des Seife 

"Sn: der‘ That, was: von’ ‚Excite ber: protefantifchen Drthobörie gegen 

.. bie Tatpotifcjen Angriffe: gefchieht, ‚will wenig: bedeuten, und Oörred 

“ Hatte Teichted "Spiel. mit.: ber. "Widerlegung” foldher- Gegner,” er burfte’ 

- rur: bie. Innern. Wirerfprüce, in. .ihrein ‚Spfteme. naciweifen, bie fie 

ihm. felber in reihlichem Maße. boten,: wie, 3 :®, ‚Leo in Halle, web 

her felder "zugeht; daß‘ ‚er: mit Görres in ben Orunbprineipien, ein? 

verftanden fei,, aber" andere Folgerungen. daraus zieht, als Bil fe 

- Kich imit ‚weiriger; Togifcher. Berechtigung, als fein. Ocgner. ;. 
"Alfein!. nicht blos ber. frenggläubige Proteftantismus trat ald 

Gegner der‘ jefuitifchen.. Anmafungen auf, fondern ‚eine. andere diefem 

geradezu entgegengefegte Kichtung, welde: fi} .eben jegt zu entwidehn 

begann und: offenbar: bie, Sendung. hatte, bie. religiöfe © Neaction in
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‚Ihrer. Nigtigfeit‘ aufgubeden, einen bern Inhalt. an ihn Ste, a 
‚fepen. ur 

‚ Nachbem bie pofitifgen Befrebumgei in. Deuts vor der. Res 
act erlegen; waren, hörte damit.die geiftige Zlufregung,- welche; bie 
Sulitevolution‘ bei und ‚hervorgerufen ,. feineswegs auf. Eine Menge: 
von neuen Soeen, von neuen Anfhauungen, von Anforberungen‘ an 
die Wirklichkeit wareıi durch jenes’ Ereigniß indie Gemüther‘ gewvors: . 
fen, : weldye: dur) :einen, blos Außerlihen Sieg der: hertfcjenben Sewal: 
ten. nicht: befeitigt: werben fonnten, Naturgemäß: enhöidelten: fe fih 
weiter, umd ba.cd- ihnen nicht. vergönnt: war,‘ ich auf. dem politifchen". 
Gelde zu bethätigen;, fo. warfen fie- fi: auf: das Einzige, was'nod 
übrig’ geblieben, auf bie: Literatur, ‚Der. beuifche: Gift“ fughte fi) ins 

nerlic) frei zu, maden,: bie 'Hindernife, weldje feiner‘ Entwidlüng. im 

Wege fteßen,. himvegzuräumen. Aber bie‘ bisherigen, Verfuche: reiten . 

nit 4 mehr aus; bie! Waffen, "welde: der‘ ‚Nationalismus gegen“ bie . 

fortfehreitende Knectung! der Geifter- angeidendet,‘ waren fumpf geworz. 

ben; bie Angriffe, bes Liberalismus, auf. bie -beftehende' Orbnung: ber. 

Dinge..blieben nur bei: den- äußerften Spigen“ ‘der. Sefelffaft: ftehen, 

drangen -aber: nicht Bis_auf-den“ Grund. ber. Dinge: ein, -. E8 war. eine 

neue," eine‘ entfchiebenere;, eine: radicalere. Oppofition ‚vonhöthen.,; ‚In 

‘ver That ungefähr feit ‚der. Mitte des. Jahrzehends, um .biefelbe. Zeit, 

als. der Sieg. der Reaction äußerlich wwenigfteng ein volfftänbiger Idien, 

"pildet fie fih. - Sie tritt mit Kühndeit und Rüdiihtstofgfeit, ‚mit von. 

Jahr zu Zuhr: fteigender. innerer: "Confequenz gegen bie biöherigen Aus - 

toritäten, ‚gegen die inafürlichen gefellfepaftlichen Zuftäne, gegen bie . 

Geiftestyrannei auf; ‚dafür: eine neue bernünftigere, natürliche Ordnung . 

ber Dinge;: unbebingte Breit bes 5 @eites auf degfichen Gebiete. in, 

Anfprud nehmenb,- u - 

- Diefe. neue: Kücstung. der. Ohpof kon ‚igt: fie) zugleich. äuf- ud . 

Gesten, in-ber fhönen: Literatur‘.und. in ‚der. ernften‘ Wiffenfhaft. 

Was’ jene: änbetrifft, fo haben. wir fon‘ erwähnt, "wie. Heinrid 

Seine. noch ‚vor dem Ausbruche der ‚Julirevolution . ben ‚Anfoß zu cie 

ner neuen: Nictung in, ber. Literatur; „gegeben hat, wie er wefentlich 
48°
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dazu beigetragen, ben Glauben an die. alten. Autoritäten zei erfchüte 

tern. . An ihn anfchließend Bidet fi jegt eine neue Literatur, befannt 

unter dem Namen’ des. „Äungen Deutfejland”, als deren vorzüglichte 

Kräfte Gußfow,- Laube, Wienbarg,. Mundt erfeinen, . Die erften Er 

zeuigniffe ‚biefer: Männer‘ fallen: allerbings. nod) in. die Jahre ber. hefe 

tigftei- politifchen: Aufregung‘; in’ bie Jahre‘ 1832. und 1833; von 

-eigentlicher Bedeutung ! rfgeinen. fie: -aber ft feit 1834 und 1835, 

 alfo unwittelbar nachdem ber Sieg ber. Reaction. .erfolgt. war... Ihre 

Bedeutung für. die Literatur‘ beftand. ‚darin, daß fie die Strebungen ber 

- Eyode,. Alles, ‚woron bie’ jegige, Generation: erfüllt war, . hereinziehen 

in bie ‚Digttunft und- baburd biefer felber einen neuen, tieferen febens 

bigeren‘ Inhalt: verfchaffen, ‚woburc) “fie bie Unerquidlichfeit und Unzus 

‚länglichkeit der: Reftaurationscpuce überwanben und: ber Literatur neute 

größere Bahrien eröffneten, Diefer Lebendigeit und Unmittelbarfeit 

2 des Stoffe "entfprach :aucdy die Darftelung, welche fid) vorteilhaft vor 

‘der. ‚ biöherigen Manier auszeicjnete; indem fü e Heine nud Börne zum 

"Mufter nehmend eine "außerordentliche Leichtigkeit, Natürlichkeit, Ans 

mul, und Geiftreigjigfeit‘ entfaltete;: ‚welche. "pen Xefer in immerwähr 

tender Spannung hielt, felßr wern’fie fi nicht pLos- mit unterhale - 
. tenben, fondern aud) mit ernften, . unmittelbar in-ben Kampf der Ge 

\geniwart eingreifenben Gegenftänden: befaßte,” Die Richtung felber aber, 

bie fi. in biefer. jungen Literatur ausfprad, ivar eine ber iicer herr 

"fehend gervörbenen. Reaction geradezu entgegengefegte. -Sie griff die 
gegenwärtigen‘ gefeltfhaftlichen - ‚Zuftände als° unnatürlich und -uns 

vernünftig, an, insbefondere das Berhäftniß "beider Gefigledhter zu eins 

-. ander, Der’ Punkt, auf den hier die: Unterfuhung zulegt feitete, war 

"die Religion: Dein Pietisinus, ‘ber. fi, wie” wir gefehen, unmittelbar 

i nad) der Reaction fo breit gemiadht, fo große-Außere Erfolge errungen 

hatte, _biefer Glaubensrightung init ber Abtödtung des Fleifches, mit 

. „ber unnatürlichen Berzerrung- des Acht -Menfälichen felfte die junge 
Kiterätur‘ ‘die Berechtigung ber Natur, des fi nnlichen Gieinentes gegen, 
Über; fie‘ verlangte bie - ";„Gmancipation bed Sleifches" nicht minter, 
Ivie die Einancipation bes. Geile.“ Dicfe Rhtung ‚war bie nolhs



Die religiöfe und literarifheGEntwideling des Proteftantismus, 787 

wendige. Reaction gegen bie Unnatur bes Pietismüs, und. hatte. eine, 
um fo größere Berechtigung, als: fi bereits in- biefen. felber feine 
wibernätürlichen Grundfäge- gerächt ‚hatten. : Eben um: ‚diefe Zeit foms 

me: bie. fleifylichen- Bergehungen in den, pietiftifchen Eonventifeln: zu 

  

Tage; ja:eine Seete des: Bietismus, ‚die Mudferei, welde befonders : 
in Königsberg‘ ihren‘ Sih hatte, machte: den Gefchlechtögenuß‘ zw. einer - 
Art: Eultus und. trieb ben Unfug - ‚fo weit, daß zulegt, von Seite. der. . 
Polizei. eingefehritten: werben mußte. . Neben diefer Heuchelei, bes. Bir, 
tisınus nahm bie- funge ‚Literatur offenbar eine ehrenvolfere Stellung‘ 
ein, “indem ‚fie offen da8- ‚Recht der. Natur. und 'ber- Sinnlichfeit vers’ 
theidigte und für. diefe eine- fitttighe - ‚Srundfage: zu. erringen - firebte, - 
.Diefe Aufgabe, -fo zeitgemäß und. fo‘ berechtigt. fie. auch war, wurde: 
freili‘ von ber jungen. Literatur nicht 'gelöft; - ‚,8-war: ihr aber au) 

nicht möglid), : den Gegenftand gründlicher. durchzuarbeiten, da’ ‚fofort 

bie Reaction gegen f ie auftrat "und..die poligeilie Berbammung über 

fie ausfprad.- win weh: 

* Denn bie» junge e Riteratur efeien ihr. nicht blos ivegen der Gman- 

eipation des Fleifches, _ ein Orundfaß,” ber allerdings in: den ‚Borders 

grund “gefchoben : wurde, ‚gefährlid), fonbern: „befonders: wegen ihrer, tes: 

Tigiöfen Richtung, welde nihtnur gegen. ben Pietismus, fondern’ges| 

gen bad Ehriftentfum überhaupt. auftrat, und wegen ber. freiheitlichen - 

Gefinnung, die. wie ein rother. Faden - fid) dutch ‚alle. ihre, Erzeugniffe: 

hindurdjzog.. ‚In biefer Berfelgung der jungen Literatur wurde indeß. 

bie. Reaction unterftügt- durd) die imannichfachen Angriffe, bie aud) von. 

anderer. Seite gegen fie unternommen wurben; und unter .biefen nahm \ 

Wolfgang- Meinzel bie. erfte ‚Stelle ein. Diefer Mann, welder. fi in- - 

‚ber. Reftaurationsepodhe durch. ‚feine fritifche Beitfchrift. „das ‚Siteraturs- 

„blatt“. einen- ‚nicht, unbebdeutenben Namen ‚gemadjt,. indem. 'er bie ges 

wohnten Wege verfaffend, mit ‚mehr. ‚Seift, ‚Sreiheitöfinn. und Natürs | 

lichkeit, als die gewöhnlichen. Journale, verfuhr, geriet mit Ougfow, 

ben.er früher. fetbft ‚gehoben | und gepriefen hatte, wegen. Berfönlichkeis .- 

ten in Streit und benuncirte. ihn avegen feiner, gefährlichen Richtung, 

befonberd wegen feines. ‚Romanıs „allg, A bie Sweiflerin‘ dem, beuts.
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fchen Bußticum.. Es erhob fi nun ein großer Streit über bie junge 
Literatur; der. Bundestag. 308 fogleih Vortheil‘ daraus, indem er die 
Schriften” des. jungen Deutfchlands, als: unfi ttlich verbotz' das Motiv, 
das: ihn dabei Teitete, war aber fein ‚anderes; als bie Beforgui, af 

.- biefe jungen ‚Schriftftelfer. e eine weit ‚Hefährlichere, : iveit: revölutionärere 
Wirkfamfeit‘ entfäfteten, als fänmtfiche. Schriften, die Directen Unftur; 

" Predigten, indem. fie wegen ber dorm ber. Darfteung. in weit größere 
. Reife drängen’ und’ viel mehr Profetpteni geidännen *).. Diefe Perdanz 
mung. des- -Bündeötags‘ war, ganz dazu geeignet, der’ ‚Jungen Literatur 
eine: noch’ größere Bebeutfamfeit‘ zu: verfchaffen, "wären: nicht bald uns 

ter. den: einzelnen. Mitgliedern berfelben Spaltungen: eingeriffen, - die 
"nur-in Perfönlichfeiten ihren Grund hatten, 'und hätte fih) nicht. nady»- 
gerabe ‚herauögeftellt,: ‚baß. ihnen mit wenigen- rähnti—en: Ausnahnen 

‚jener fittliche Ernft fehlte, weldyer- nöthig ift, :um große Uinmandfuns 
gen auf dem Gebe. des’ "Geifes und‘ -der- grenfgaftichen rmung 
burchgufüßeen. 

> Denn wie Blogs Beibienfe Eniherin. biefe. -junge Shure f um 
die Literatur: ‚erworben, indem ‚fie ein neues frifches Leben in fi e brachte 
— fie: berfiel, body‘ nachgerade‘ in eine nad) Effect: hafcende Manier, 
welche von Unnatut,; ber fie: bod)- entfliehen wollte, nicht frei war, ir 

eine. „ungebührliche Anwendung’ von Srembivörtern, in einen verfehtwim: 
‚menden‘ Eosmobolitismug ;' und wenn fie den Ernft de Lebens und - 
“bie "vielfachen geifligen Böftrebungen ‚ber. ‚Menfhheit jum” Orgenftante 
ihrer dichterifchen: Mufe: ‚machte. und auf. ‚biefe. Weife Wiffenfchaft und 

- - Leben, Ernft und Schönheit, in Einklang’ zu. bringen tradjtete, fo ges 
Shah ;dies'nicht felten: mit: Oberflächligfeit;: “anftait die, Fragen zu lö- 

‘fen, verfiel’fie in- eine gewvifle. affeckirte Zerriffenheit, ober "glaubte bie 
on höchften. Probtene nit ‚ein ‚paar. ‚scheiden, orten. bt. gu 

Fönnen.. : 

Dies. genügte nid! 68 6 Behinfe einer " ermfieh grünbfiieren wir 
fenfehaftticheren Berämbfung bes: herfihenten ( Glaubens und ber bene 
I 

. 

” Protofofte i der d. Büntesver. 1835.
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fehenden Zuftände, . Und diefe ftelfte fi) die ‚zweite Seite, unferer nz 

teratın, bie. ftreng wiffenfchaftliche, zur Aufgabe... - 

- Wir haben früher: fhon die HegePiche PBhitofophie als. eine jener 

Momente bezeichnet, welche, den Kampf. gegen bie geiftige_und. teligiöfe 

Reaction vorbereiteten *). Hegel war. freilich ; Brofeffor. in Berlin und. 

mußte bephalb vorfichtig fein. ::2luc) gelang es-ihm:in der That, fein. 
Spyften bergeftalt - zu. verflaufuliren und den ‚herrfchenden -Zuftänden 

anzırpalfen, - daß bie. Regierung das Gefährliche daran ‚nicht merkte, ja.- 

fogar confervative ‚Richtungen ” ‚feine‘ Bhitofophie zur, Unterftügung. 

ihrer Meinungen benuten;:. Rad). dem! Tode: ‚Hegeld (1831) traten - 

"aber alfobald die. Eonfequengen“ feines Syftemes: heraus. | .&8 erfolgte | 

eine Spaltung: ber Hegel’fchen Schule in eine\ rechte und. in „eine, Finke 

Seite; bie erite Ichnte fih.an die- beftehenden Raatlichen- und Tirchlicyen 

"Dronungen an, - ‚während. bie „Teptere, „befannt auch. unter dem Namen 

der Zunghegelianer, dad ‚Brineip der freien’ Forfehung in dem: auöger 

dehniteften Sinne für fi fi di: in Anfpruc): nahın und, folgerichtig, ‚nach und’ 

nad zu ber. entfchiedenften DOppofition ‚gegen bie. herrfehenben. Zuftände. 

: gelangen mußte. Das .erfte bedeutende Werk, bas.von ihr ausging, 

war:bad Leben Sefu von David Strauß,‘ Nepetent in Tübingen, wels 

ches” im Sommer. 1835 erföhlen. Diefed. Ber. griff. ber! Hriftlichen 

Theologie an. bie Wurzel; «8 sing: viel weiter, . ald_ber -Rationalis: | 

mus: mit all. ‚feinen‘ Streitinitteln "higher gewagt, hatte. “-Diefer ' ‚hatte 

fh. begnügt,. bie Wunder, welche: in- dem. neuen Teftamente von Chris - 

ftus erzählt. werben, natürlidy: zu: erffären- und: :alfo. auf biefe Weife 

die Bibel mit der. Vernunft‘ in’ Einflang : zu Bringen; Strauß aber 

Reitte. die ganze Erzählung‘ von: Ehriftus, wie: fie-in. den Evangelien 

‚enthalten if, als einen Mythus hin, der. fich im Laufe ‚der .nächften, 

Zahrhunderte. nad) Ehriftus gebildet, und. erft nachdem. diefer Mythus 

fertig bageftanben, feien' ‚darnad) die. Evangelien abgefaßt worbent, _ 

"Dei hiftorifche Ehriftus wurbe bemnad) sollfommen abgeleugnet; nur 

‚einige wenige; Bier. murben von Fm. äbrig, geafen. Diefes, Werl, 

.“. 
— 

. 9) Siehe 1 . er Er e
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: welches unftreitig mit einer großen, Öelehrfamfeit, fireng wifenfhaft: 
lichen. Forfchung. und einer bisher auf bem ‚Sehiete. der Theologie fels 
tenen Gabe ber- Darftellinig' abgefaßt Avorden, machte gleid) bei feinen 
Grfcpeinen ein ungeheures- Auffehen und brang ' troß feiner fireng teils 

> fenfehaftfichen Hältung doc)‘ nicht. blo8 in bie theologifchen und phile- 
fophifchen Kreife ‚ein, fondern verbreitete fi ich, in’alle Shyichten der Ge 
feltichaft, feroft bis in, ‚bie tiefften - herunter. Gs war. natürlich, daß 

>fid) .fofort die teligiöfe- Reaction. dagegen wappnete;- 5 zahlfofe Streite 
fhriften erfchienen gegen biefes Leben Iefu, und" aud). diesmal. wurde 

die Reaction’ von anderer Seite her. unterftügt; auch diesmal war e3 
‚wieder: Wolfgang. Menzel, welcher‘ au, Öunften ‚ber -Orthödorie eine 
Range mit dem Verfaffer: des. Lebens Sefu brechen. zu müffen glaubte, 
‚Aus diefein‘ Kampfe ift. aber‘ bie. Drthodorie, wie. nicht anders zu.crs . 
‚tbarten,. nicht ald Siegerin hervorgegangen; ; wenn Strauß aud) nicht - 

auf. ‚allen Einzelnheiten feiner Ausführung ' ftehen bleiben fonnte,_ fo 
Hatte‘ x der Theologie doc offenbar einen neuen Anftoß gegeben, ber fi 
fofort. ale. ein. Tebensfräftiger - durch die Zeit beredjtigter. erwies, In 

. ‚ähnlichem, Sinne wie Strauß fehrieben nun Brund- Bauer, Ofrörer, 
"Weiße, und ‚Andere, wohl, im Einzelnen mit ihm in MWiderfpruc, im 

: Wefentlichen‘ aber ‚feiner Richtung; ober noch Über. fie hinausgehent.” 
AB Grgebniß. ftellte fh immer Flarer ‚heraus, daß das Ehriftentjum 

nur .in dem Sinne ein Hiftorifches fet, als’ e8- eine Bhafe, der Ent 
. ‚Widelung ber. Menfchheit.. barftelle,- > Strauß felber hätte. durd) bie 

gegen. ihn. erhobenen: Angriffe Veranlafung,' bie theologifchen Syfeme 
ber Gegenwart: zu. Fritifiren; und Dice gefchal) mit einer Schärfe, MWahrs 
heit, und ‚Trefflichkeit, daß: badurd). der ‚teligiöfen Reaction: nur. immer 
‚neue tiefere Wunden’ beigebradjt Wurden, - Die, gefchichtliche ‚wie bie 

. Philofophifce: Haltlofigfeit eines. perfönlichen Ehriftus, ber zugleid) 
Gott fei, wurde mit: ben’ glänzendftien Gründen bargethan,: dagegen 

‚Wurde an. CHriftus Stelle bie. Gattung, das Geihleht, «bie Fre ber 
Menfihheit geht, als ‚bie etihe Berförperung . des. „unendlichen 
Griftes, . 

Seit. biefem Eiben gefu- von: "Strauß Ivar eine.  umgeiheine Baer
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gung unter den jüngern philofophifchen Kräften von-Deutfhland ende 
‘- ftandenz der Kampf. ‚gegen bie befehränfte unduldfaie Theologie, ges 
“gen ben heuchlerifihen Pietismus von: einem 'rabicaleren ‚Standpunfte 
aus, ald_ wovon er bisher geführt würde, nahm eine. immer größere 
Ausdehnung, und bald gründete fi, in. biefem Einne ein ‚wiftenfcafte 
Atches ‚Drgan. " Das waren „bie Haliiden. Jahrbücher,“ init dem Ans 
fange. des Jahres 1838 von den. Doctoren Arnold Ruge und Gchtermaier.. 
herausgegeben. : ‚Diefe Zeitfggrift; ‚eigentlich‘ von’ der Aungdegelifcjen 

- Bartei- auögegangen — Ruge feldft war ein Schüler Higels:: — fans‘ 

 melte alle jüngeren Kräfte ber beutfchen. Literatur um: ihre- Sahnen*) 

und.ift offenbar. für bie. geiftige. Durcybildung ber: neuen. ‘oppofit tionel- 

len Richtung von einer auferorbentlichen . Bedeutung .geivefen.: Wie 

dag. junge Deutfehland in bie’ fhöne Literatur, - fo brachte die. wwiffens . 

fhaftliche Richtung, ‚wie fie fih in ben‘ hallifchen Sahrbüchern. auds 

fprad, indie ernfte‘ mehr: Trifye. und Lebendigkeit; fie flieg ten Zopf, 

welder der beutfchen Wiffenfchaft und Selehrfamfeit anhing,. und, wels 

her. au: nod) bei’ Hegel fi. ‚ziemlich breit. gemadht hatte, gänzlich) 

‚von. fi ab, und trachtete nad eiiier. „unmittelbaren. Verbindung mit 

dem. Then. Dagegen‘ aber zeichnete fi fie fi) vor. dem. jungen, Deutfch=- 

“Iand- ‚wortheilhaft durch die Gründfichfeit und bie fofine“ Gelehrfamfeit 

. aus, welche ihr nicht im. Geringften abgefprochen‘ werden Fonnte, und 

ä wodurd) fie cben aud unter‘ ben. fireng ; Wiffenfchaftlichen eine .ad)s 

. tungsvolle Stellung” fih erworben Hat, Sie ging über" die” tobte -abges 

[hmadte. Selchrfamfeit. hinaus, überall nad dem geiftigen Zufammen: 

hange: ber Dinge, nad)- ihrer logifchen. Gliederung, nach) ihrer philofos : 

phifchen Qegründuing:, fuchend; fie bebte- vor nichts. sul vor. feinen 

Autoritäten, vor feinem Buchftabengläuben, : 

Diefen neue Richtung,. mit, Ährem Breibeitefinn, mit- ‚fein 8 Kennte 

  

*) Bir, enwäßien peifiefeweife nur ®. Geuerläch, Sirauf, Bilcher in’ Züine . 

"gen. Bayrhoffer in Marburg, Stugr in Berlin, Nofenfranz in Königeberg,. Robert 

"Prüß, Biedermann’ in ‚Leipzig, Arolf Star in: ‚Divenburg, | Dr. Baier in Grlangen, 

Batfe; Köpyen in Berlin,.. Carove, Georg Funke,, ‚Droyfen, Kett, v. chtriß, arg, 

Edjaller, 2 Weige, Nöpell, ©. D. Marbach, pre, sus Kugler, Dei Htarbel \ 

ter der erjten Zaprgänge., nm
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niffen, ‘mit ihrer. Togifchen Schärfe, mit ihrer. Gewandtheit ber Dar 

ftellung war, wie man. fieht, befonders. befähigt, "den -ultramontanen 

" Anmaßungen, . wie fie .in.. Folge- des :Cölner. Streites.. hervorgelreten, 

tie Spibe ‚zu bieten. :- Auch) : erfolgten fofort fowoht von Seite bed 

jungen ‚Deutfhlands, wie von Seite ber- halifcen "Sahrbücher und 

 beren. Mitarbeitern. Angriffe auf. Oörees und die Kirche, welche viel 

fhiverer zu widerlegen. waren al bie Angriffe ‚der Drthodorie, weß- 

halb "Odrtes. wohlweisfich fich, hütete,. fi) mit ihrer, Beantwortung zu 

befaffen, .-Gupfow . fprieb. ‚die Zafobinermüge ‚und bie ‚Kapube‘, 

die haltifchen Jahrbücher behandelten bie Streitfenge in vielen „Anti - 

. fein, : Earove: gab mehrere: Brofchüren : darüber: heraug,. anberer, nicht 
zu gebenfen. Aber bie „proteftantifche Orthoborie. dadjte nicht daran, 

"folche Sttreiter ale: Bundesgenioffen aufzunehmen; im Gegentheit,. fie 

wies. die Unterftügung biefer Richtung. in dem’ gemeinfamen Kampfe - 

au Srundfap. zurüd, und gerabe bei. der Oelegenheit bed Cöfner 

. Streites,, in:ber Sendfchrift gegen Görres benunckte. ‘Leo in. Halle 

förmlich. bie halifchen Sahrbücher. al undrißtlid) und ftantögefährlid) 

‚und erflärte‘ fomit ‚offen ben Krieg, Die Jahrbücher nahmen ben: 

Hanfhup auf und. fämpfien. fortan mit den mächtigften eindringfiche 

fen Waffen: gegen bie‘ gefammte Reaction auf dem Gebiete ber Relir 

gion und Theologie, Die Auffäge, ‚die zu. biefem Zwvede ‚gefehrichen 

find, gehören: zu den beften Holemifchen Schriften ‚unferer Literatur, 

Bor Allen zeichnete fich. darin Arnold Nuge. felber aus, der. mit: eben 

- fo viel fogifgper‘ Schärfe mb "phitofophifgier: Bildung,“ als‘ mit fauftis 

[hen Wi und Epott bie ganze Blöße ber Gegner aufbecfte und fie. 

-in’ihrer- Sämmerlichfeit, ‚in ihrer geiftigen. Armuth,. wie in, ihrer Vers 

. folgungswuth und in ihrer Sprannel dem r Beutfen Public v vor bie 

Augen, führte. 0 0 
“ Seitdem griff bie’ freie vefigiöfe Bewegung. in Deutffand immer. 

weiter um fi. "Man braucht nicht erft zu bemerken, daß fie, je ber 
tiger die Gegner wurden, von einem Schritt zum andern gebrängt 
ward, einen Schluß nad). bem anbern. Aus ihren Prämifen z0g. Diefe 

.. Bewegung fhabete bem Pietismus, wie: der rapofifen. 3 Reaction
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ungemein; au fühlte fi)" legtere‘ dadurch “auf das Gefährlichfte 

bebrodt. -Sie fand Sid). daher : veranlaßt , bie Verbindung. mit ber 

Demokratie; welche ihr, bei- Gelegenheit: des. Kölner Streites fo oft 

- zum Vormwurfe‘ gemacht worben, entfehieden von fi) abzulehnen ,- -um 

wenigftend bie Regierungen auf ihrer Seite zu behalten, -da fie night 

darauf rechnen‘ fonnte,-bie Intelligenz ber Nation zu gewinnen. Diefe. 

Cölner Gefchichte, von dem -Sefuitismus "mit Abfiht Angefponnen,, in 

‚ber Hoffnung, baburd) ben: Hauptihlag gegen. ben -Broteftantismus - 

führen zu fönnen,. Thredte” alfo : ‘ben freien Seit: deö Volkes. wieder 

„ auf, ber mit Einem- Dale bie große Gefahr "erfannte, die ihn- drohte, 

‚und cd beginnt’ ‚jest eine “antipietiftifche und antijefuitifche ‚Bävegung 

‚in-Deutfchlanb, . weige in en ‚esten- Wirtungen gar wo zu de \ 

‚rechnen war. Be aan
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"Nückblie, — Beginn der focialifiifchen Beivegung. 

" Uebebtüfen wir e no, ehimat, die je Gntwidlung, bie toir- in Ih biefem 
let Buche ‚gefhildert, fo -ergiebt fich daffelbe Refultat, welches wir 
unmittelbar vor ber Zulirevolution wahrgenommen haben. - Die Re. 
aution. ift. äußerlich) fiegreich, innerlich aber macht. bie freie, Richtung 

Nür befto. größere Sortfcpritte, Je: nid, nur Anmeri, ‚in manden 
Punften fiegt fie auch Außerlich: 

Im Drient' hat! zwar. Rußland bas Uebergeviät; 8 "hefnt feis‘ 
nen n mächtigen Einfluß: felöft. bis. nad) Deutfehland- aus,” wo bie Ne 
gierungen, vom Bundestäge beherrfcht, nach. ber gewohnten reactior 

- mairen - Weife- ‚verfähren ;'- ‚Italien feufzt‘ unter dem. fchiweren. Drude 

. Defterreichs; " Sramfreich feint feit der. Mitte. des. Jahrzehende Th 
geduldig feinem- neuen Serrfiher. und. den poitefeinatichee Bert 

. unterworfen zu haben. . 
. Aber dagegen ift England fee; auf ber. pyrenäiftien" Hafsinfe 

if die demofratifche ‚Richtung zur Herrfhaft- gelangt; im: Deutfhland 
burd) die Aufhebung ber ‚hannöverifchen BVerfaffung seine neue Oppofi - 

tion in’ der Bildung begriffen; ber Geift bes Widerftande felbft in 

Preußen und Defterreich bemerkbar;. Srankreich "endlich . ‚feit 1839 wies 
ber. in. voller Gährung.:- Und: dazu. in Belgien die bemofraz 

tifhe . Berfaflung im, Mirffamkeit ; ‚ebenfo in "ber. Shwc bie
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- Ergebniffe ber eilig Leränderungen feit- 1831 no, in voller 
Kraft, Basen, 

‚Zugleich mit ber. votitifhen: Reaction. "bricht Fr bie.  reigiöfe 
‚Bahn. -Seit. der Mitte des Iahrzehendg wird fie. immer mädhtiger, 

ber defto entfchiebener find aud) die. Widerftände,. bie -fid) ihr entgez ' 

genfegen Indem fie-fih zulegt ‚das Herz. ‚Europas, ‚ Deutfeland, u 

- zum gelbe ihrer Wirkfamfeit‘ augerfehen; "ruft..fie die: gewvaltigfte- ges . 

 ‚fährlichfte Oppofi tion’ gegen fi) auf. Der Geift. ber’ freien Forfchung, 

nirgends fo: zu Haufe: wie. in: Deutfchland, erhebt. fih mit Macht wi 

der bie: neue Zwingherrfcaft; er .Üüberfchreitet die biöherigen. Grängen - 

ber, Oppofit tion.und firebt nad) einem ‘Ziele, weldes ber Kirche. bis in 

das innerfte Xeben "greift, . &8 thut fi eine Bervegung auf;: welche 

Alles. hinter, fid) läßt, was feit einem Dienfchenalier im Biberfprushe 

mit den firchlichen Sapungen geftanden. Wr... 

Und in ber. Wokitik ift e8 nicht: anders. :Aucd) bie fraatiche Op 

pofi ition ift im. Begriff, bie bisherigen Bahnen. zu- verlaffen und fh: 

Ziele zu fugen, welche, Aber“ bie bisher, angefrebten ‚weit. Nina. 

gehen. - . 

Mas hatte bie. europäifeie Henfäeit nad Napoleons. Stun: ges, 

wolt?. ‚Eine‘ Vermittlung bes Hiftorifchen‘ Rechts mit beim Rechte der 

Bernunft,‘ mit“.ben Forderungen ber Greiheit.. Sie wollte bie Throne 

befteheit, faffen, aber jugfeich ‚verlangte fie bie Anerfennung‘. ber Volles 

. tehte.. .Sie wollte bie Rechte bes. Adels: beftehen.. faffen, »fofem fe 

nicht bie andern Bolfsclaffen und das Brineip- der Freiheit: und Gleich« . 

heit. beeinträdhtigten.... Sie -hoffte- dies AN in der conftitutionelfen 

Monardhie zu erreichen, welche auf. ber -einen. Seite. ber. Fönigtichen 

Macht, auf ber andern ben Bolfe. bie nöthige Bürgfhaft gewähre. . 

u: „Aber. weber. bie. Könige; noch der Adel wollten darauf eingehen. 

‚Entweder behielten bie Herrfeher beit Adfolutismus bei, oder wo bie. 

. eonftitutionelfe: Monarchie eingeführt ward, ‚var fie leerer Shein.. Der. 

Adel: fitebte nad) Wieberherftellung aller feiner Vorredhte, .[hloß fidh 

„beßhalb an. bie Throne. an, beren Gewaliherrfchäft er unterftügte, um 

-yon ihnen. ebenfalls: ünteräpt au werben‘; sein: ‚Eingehen. in bie: e Bor
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derungen. des Volfs- ift nirgends zu fehen; die Oppofition gegen die 
‚Büreaufratie, im, Anfange der Periode hie und da verfucht, berfciwin. 

“bet bald. wieder, um ber .vollfommenen Antenvefung b ded Abs u unter 
‚bie Regierungen Pag zu: maden, . . 
>. Was war bie Solge bavon?. Der. Adel verlor“ iehe, moralifche 
Grundlage. in.den Völkern, und.ba ‚er mit, Ausnahme vom englifchen 
und rufftfhen. nicht ‚reich war, alfo niit. dem. Bürgerftande nicht tivas 
Iifiren Tonnte, fo. verlor er auch feine. fociale - Bedeutung. An ein 
Wieberaufleben feiner feühern Stelfung war night zu. benfen; er fiel 
‚mit ber Monardjie, zu deren Anhängfel: er. fidh- ‚herabgewürdigt hatte, 
ja er fiel, ‘au ohne fie, da, bie Wirkungen ber fociafen: Umwandluns 
gen feit: ber erften frangöfifchen. Nevolution. pp mädtig waren, af bie 

" Monarchie aud) mit dem beften Willen ihn‘ nicht. zu heben vermodte, 
„Die Monarchie aber untergrub. fi) ebenfalls vurd bad ’gänzliche 

Berfennen ‘ber Zeitforderungen den fittficjen: Boden. . 
€ fam- die Julirevolution. Die‘ europälfdhe Bereiuig, welche 

im Folge berfelben entftanden,. trug’ im’ Allgemeinen - allerdings einen 
eonftitutionellen Charakter. . Die. Völker. wollten verfuhen, bie confti 

‚tutionelle- Monarchie zur Wahiheit zu. machen. Aber zugleich). ift "tns 
‚republifanifche Eleinent fchon in’ einer mächtigen Weife ‚vertreten. : Wir 

haben: gefehen, wie .bie Republifaner Jahre dang ber. neuen ‚ Dynaftie. 
- in Sranfreih. ben Thron 'ftreitig machten, wie fie:in Italien, Polen, 

* Deutfchland bie revolutionaiten Beivegungen hervörgerufen,. weld)’ große 

. Wirffameit. fie in Spanien’ gehabt. haben, Diefe Beftrebungen wire 

den zwar überwunden, aber die unmittelbar’ darauf folgende’ harthers 

jige Reaction vergrößerte bie- ‚Reigen: ber Republikaner. um ein Bebeus 
tendes; wenigftens trug fie dazu bei, den Glauben an die gran 

tigen Machthaber. zu erfehüttern: und ben Ziveifel hervorzurufen, © 
bie Freiheit überhaupt mit ber. Monardjie beftehen fönnen Am ik 
der dreißiger Jahre: ift biefer Sneifd Ion weit verbreiteten als beim - 
Beginn derfelben. ; 

- Aber aud) dabei Btied man ni Heben: ats dem yet 
Bidet‘ fh‘ ein neues Clement, das fociale,: heraus.
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Mas hatte denn das Volk aus al ven politifchen Bewegungen 
. für Vortheile gezogen? " Hatte fi) die Lage, ber Mafien verbefiert? 
Der war. fie nicht vichnehr fölchhter geworben? Selöft da, 100 ..cons 

= ftitutionelle Monarchieen beftanden, wie in. England, Tranfreich, Bels 
gien, war bier ein. Sortfhritt . ber. materiellen Wohlfahrt bemerkbar, - 5 
ober, Mourden nicht. täglich die Maffen tiefer in: das ‚Elend‘ herunterges 

  

  

drüdt?. Das: giel ieber ‚politifchen Bewegung; einen Zuftand herbei: 
zuführen, , unter bem man. beffer und glüdlicher. feben Tönne, als unter - 
den bisherigen, , war. wenigftens für:die nieberen. laffen bes. Volks 
nidt erreicht. _Diefe fühlten fg. viefmehr in‘ einer unglüdliheren unb 
traurigeren Lage als je. 

Mas war ‚daran Schuld? Maren es: die e politichen Cinriötune 

gen? Bewics fi felöft die: conftitutionelfe Monardie in ihrer. Mans 

gelhaftigfeit? Der ‚hütete man fi, bis zu den äußerften Confequens 

zen. berfelden. voranzugehen?.  Oewiß:°. bie "politifchen Einrichtungen 

trugen: einen; nicht; geringen ‚Theil der Schuld; bie conftitutionelle 

Monardyie war au) nad) ber Sulirevolution: ‚nicht viel mehr, atö eitel 

Oaufelfpiel;. aber darin. allein Tag. es nicht. . . 

Mas’ war daß. Stidywort alfer politifchen. Bewegungen ' fer ber- 

- erften frangöfifchen evolution? Was wurbe als Srundfag. wenigfteng. : 

in ber conftitutionellen. Monardie -aufgeftellt? .Zreiheit und -Oteich- 

Het! :Sfeihe. Berechtigung Alfer!, Wurde diefer Orundfag -in "ber 

Wirklichkeit. ausgeführt? . Nein! . Im ‚günftigften’ Balle,.. ba. nämlich, 

wo "bie conftitütionelle Monarchie. fi fi)" ‚mehr ober. weniger ber. ihr u. 

Srunte: ‚liegenden Ipee näherte, erftredte fi fi ber Grundfag. ber gleis 

chen. Berechtigung. nur auf ben. befigenden Bürgerftand.: Diefer allein, 

außer ben biäher. bevorzugten Elaflen, : befaß: politifche Rechte,’ bh. 

fonnte mittelbar ‚burdh Betheiligung. an ber. Volfsvertretung mitwirken 

zu dem ‚Gange ber allgemeinen - Bolitit; alle, -Claffen aber, . bie nod) 

unter den befi genden‘ Bürgerftande fid) ‚befanden, | waren von den ‚po- 

„Kitifyen. Rechten. ausgefhlofien. Bas. ‚bewvirkte Ihe. Arusfifihung? “ 

Der- Mangel bed Befiges, - . 

| . Was war alle ber ägentihe ne. 3 ber‘ ein und ber Gtei 

‘
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Heit? Der. Befig. Wie. aber? . War e8 nicht Jedem möglich, durd) 

eigene Kraft und Tüchtigfeit fi. Beli ju erwerben: und daburd; zu 

den berechtigten: Glaffen emporzufteigen? -. Chen. darin ‚beftand tas 

Unglüd, daß dies. einer ganzen Claffe von Menfchen, „den fogenanns - 

. ten Profetariern,. gar ‚nicht mehr möglich war, daß diefe dazu Yerz 

bammt :fjienen, „glei . den "Heloten ber - Spartaner einen erblichen 

Stand auszumashen, ‘ber theoretifd) zwar. frei, aber praftifh) gänzlich 

anfrelowanı en nn 

3. Diefe Erfheinung -Hing mit. ber Entiwidelung. der Snbuftrie zus 

 fammen, Seit bem Srieden hatte fi) diefe ungemein gehoben. Das 

 Mafcyinenwefen erhielt won Jahr zu Jahr, eine, größere Ausdehnung. 

Bald wandten fid) ;alfe’ größeren .Capitalien auf bie. Intuftie,. weil 

biefe die größte Ausficht. auf. Ocvinn bot. -E3 entftand, eine aufers 

ordentliche .Coneurrenz.- . Was war. bie Folge davon? Die Fabrifans 

‚ten fonnten den andern nur burd) größere Mohffeilheit. ihrer Erzeugs 

 niffe den Rang abgewinnen. Sie mußten.baher fuchen;- fo-wohlfeil 

als möglich zu arbeiten.” E8 entfteht mun- ein WBetteifer unter ben. 

- Babrifanten. um. die Wohffeilgeit.. Dies | bewirkt zunächft,. baß nad: 

-. und nad) alle Handwerker, welche mit den Zabrifen nicht mehr. tivalis 

firen fönnen, zu Grunde gehen, und daß fi die Arbeitöfraft auf bie. 

-Sabrifen wendet. . Der Auffhwung der Iegteren wird ‚baburch immer 

größer. . Aber noch) eine andere Folge tritt ein. Durdy was war bie 

Wohffeilheit der Waaren zu erzielen? Wenn. bie Unternehmer feinen 

Schaden feiden" wollten, -fo ivar dies. nur baburd) möglich, taß bie 

Arbeit. weniger Foftete.-. Die Fabrifanten verringerten baher den Ars 

beitern ihren Lohn. -Diefe Heradfegung „des Lohned. nahm in bemfel- 

. "ben: Grabe zu, ald.die Coneurrrenz größer ward, und in je größerer 

- Ausdehnung die Arbeitöfraft fich zu ben Sabrifen wendete. . Zuleht 

wurde: ber Arbeitslohn fo gering, daß er höchftens ‚Hinreihte, um bie 

alfernothvendigften-Bedürfniffe des Arbeiters zu beden; an GErfpamiß 

war nicht zu denfen, und wenn ber Arbeiter Frank wurde, fo taß er 

aljo nicht mehr arbeiten fonnte, fo war er vollends verloren. 

; Wie war :e unter- foldyen Umftänben bein Proletarier möglich),
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fe einen Def ib zu. eriverden‘ und dadurd) ben : höheren bevorzugteren 

Ständen gleich‘ zu werben? : ‚Eine ganze Claffe, der’ Gefellfchaft fihien 
für. ewig dazu ‚verurtheift, in ben. ungfüdlichften Verhältniffen. u Te 
ben, und .alfe ebferen ‚Senüffe. des Lebens zu. entbehren. No 

-" Konnte: Das Bewußtfein, .biefer.: Uunglüdlichen. Lage bein Proleid 
riate auf. bie. Länge bin‘ entgehen? ‚Dies war um fo. weniger. mögs 
lich, alg das: Pioletariat. tüglid) : fich. vergrößerte, und die, Maffenhafs. 
tigfeit. ‚deffelben, bie Süle. von. Kraft, ‚bie in ihm beifanmen. war, fi 
jebem aufbringen. müßte, . Und mit dem bittern Sefühfe von ben. une . 

‚ glüdlichen Berhältniffen,, im, berien + man, dt, macht “augteich ‚ber 
Bunf, ‚biefe Lage: zu. "verbeffe em 

:Mie aber war ‚biefes‘ möglich ?- Duri- bchire potitifge Si 
hitioriin?. :Die‘ Arbeiter . werfuchten biefen.. Weg. Bir fchen fie feit 
1815 fih-mit: großer. Lebhaftigfeit an. allen: politifchen Bervegungen 
betheiligen: . ‚Sie: ‚unterftägen immer, die“ freifinnige Richtung, und wo- 
ed galt, durch materielle- ‚Kraft den Ausfchlag au geben, fehlen fie nic. 

Befonders. aber “feit ber: Sufizevghution. find: fie- ein äuferft wichtiges. 

Element ber Oppöfi tion: "die, Reihen ber- Kepublifaner in Frankreich, 

ber, Reformbewegung ; in England: werben: vorzugsieife ‚aus ben Alt 

‘beitern- gebildet, Sie hoffen in: ‚Stankreid) dur) bie "Republit, in... 

England durch die efoembil, ‚eine Bereffrung br: Inge zu ers 

reichen. Nostra 

- Aber die Nepustit wuibe erahnen, ‚und - bie Steform erfülkte 

nic bie: ‚Hoffnungen, bie'man von ihr gehegt.. Die Verhättniffe der: 

“Arbeiter -verbefferten' fich nicht, fie. blieben. r wigtütfetig. wie borhen, 

ja fe- verfäjledhterten | fi aufehende. Ru 

Was war "natürlicher, ‚als bap 6 Bas. Broletait, haben” 8 eine, 

mal zum Bewußtfein- feiner Lage und‘ ‚zum - Berwußtfein feiner. Kraft 

gekommen, immer weiter biefen Berhättniffen nachdachte, und daß 8; 

- fid) Mar zu’ madjen fuchte, worin. bie eigenitliche.3 Duelle; bed. Ungfüds 

- beftehe?. Was war der eigentliche Feind. dr8 Proletariats?. Auf’ wels 

chen legten Bunft führten alle Unterfugungen hin? ..&8 Fonnte kein 

Zweifel. fein: nichts Anderes trug bie Sul, „als. bie’ ‚Sefetihaf, 
Sagen, "neuefte Sefgicte = - ! 19
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jene: Scfelfchaf, welche: ben Unterfchieh bes Vermögens verbürgte, oz 
durd) von vornherein ‚die. Ungleichheit ‚feftgefegt- ward; welde das Car 
pital benprzugte. und. bie Arbeitöftaft” bermaßen von diefem: abhängig 
machte, daß an eine ‚Seldftftändigfeit der; legten nit zu denfen war. 
Wenn: man eine Verbeff jerung‘ der. arbeitenden Glaffen von Grund aus 

.. erftreben‘ wollte, ‚jo mußte. man ‚atfo: vor, Alten bie ee ft anz 
greifen. re Ze 

- Und fo. entwickelt‘ fi 72 denn hand aus her Bit he 
eine! 2: focite ‚Bewegung. DE 

ni Diefe, Bewegung geht: atfo. über ben Stat Hinaus, fe greift 
die tiefften Grundlagen" der” ‚biöherigen Ordnung der Dinge an, Will 
man. ihr Wefen mit, wenigen Worten’ „bezeichnen, fo. befteht biejes 

. barii, ‚daß der’ vierte Stand, der Arbeiterftand, „ber bisher factich uns. 
frei und“ in. gewiffen Sinne. rechtlög: war, barnad); firebt, mit den ans 
dern: Ständen auf- gleiche. Stufe: gefegt: zu. werden, ivaß- ‚man aber un- 

dei. den gegemvärtigen ' Berhältniffen auf. feine andere, Weife erreichen 
zu. fönnen glaubt, als au). eine änzlihe Anehe ber sera 
Suflinde: u 2 

“8 find darüber. zu glei zei in: Engfans. Honaht, te in 
Sranfei Syfteine aufgeftelft worden, und zwar: fon. fange vor der 
-Quliregofution. ‚In ‚Eiigland. war: 02 Robert Owen, ‚ge, ‚7, in 
Tranfreich Saint Simon, geb, 1760, -und Charles $ Fourier,, geh., 4772, 
welche bereitö zur: Napoleonifchen Zeit die: Nothiwendigkeit erfannten, 

eine neue. Sefelffchaftsordnung an bie Stelfe: der bisherigen zu fegen. 
E83. ift: hier.. nicht der Ort, ihre- - Orundfäge im Einzelnen weitläufiger 
barzufegen*).. Die Hauptfache ‚beftcht darin, daß fi fie. diefe. neue Ord- 
nung Nur.. möglich halten“ durch) bie Aufhebung. de3 Erbredjtes, - und 
durch .foldye Einrichtungen, wornad) jener ‚nur: nad fine KL 

und nad) ‚feiner. Arbeit. belohnt: wird... un: 
- . Diefe‘ Fheorken. blieben" "fange ui on nie ber. dur 

fonders pen weiten Band. 
„ Dergteiche Stein, ts der Prisi Seiegung im Srünttg. 188, ber 

. 
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volution ‚geiviniten fie Bedeutung. Eben in diefer: Zeit, gelangt das 
Pröletarint zum Barüßtfein; 8 findet in jenen Theorien die Mittel, 

. feinen. Bebürfniffen und Binfhen Befriedigung: zu verichaffen, und 

‚ befonders feitvem die republifanifchen BVeitrebungen für. immer übers 
twunden zu fein fhienen, wandte fic) dDäs, Prolctariat mit Änmmer 2 fl 

gendem Intereffe jenen: fociafen Theorien zu. 
 Dod) ift- hier. allerdings ein Unterfihied. zwifchen dem. engliepen 

und’ bem ‚franzöfiichen "Proletariate: zu: mac)en.: BR England, 10 das 

praftifche Element durd) “alle Cafi en vorwiegend fly glaubte - das’ Pro-. 

Tetariat zunächft hahin ‚trachten zü: müllen, Mich eine. politifche Stehing 

zu. erfämpfen, was aur baburd) möglich), war; af. das. Stinimredht. 

bei: dem „Barfamentöwahlen auf daffelde ausgedehnt wurde, Died’ ift 

‚der Charakter der ‚Ehartiftendewegung, wwelde, in den [egten Jahren‘ 

bes‘ Decenniuns begonnen: hat,” ind ‘vonder wir: oben gefprochen. 

€ ‚ibas Streben. ‚be. fProfetariate rad) ‚gleicher‘ potter Bereihtis 

gung. mit ben‘ bisher bevorzugten: Ständen: BE EEE 

In Stanfreich bagegen, 1vö feit 1835 bie Ausfi ht auf, einen Ums 

Run be8. politifchen ‚Syftems. verfepiwunden" ift,. tritt das Etreben her - 

vor, bie Feen’ zu einer Umgeftaltung . ber Sefenfhaft, weiter ‘ ‘zu ents 

wideln;.. ‚hier. bilden fi) nad. ‚einander. verfchiebene fociale Eyfteme 

- und ‚Sheorien, die ‚allerdings. nur) Berfuche; aber. feine völlige, Löfung 

ber Trage‘ enthalten. Die. Arbeit ift mehr eine. geiftige, theoretifche, 

aber nichts: beftoweniger einfuprele ‚Denn: fe ie: umfaßte © ein. außen 

"Die. ‚bisherige Gefelfeaft, die) man , Rürgen wolle, Geruhte auf 

zwei‘ mächtigen Stüßen, auf-bem. Staate und. auf Religion und Kirche. . 

Wollte man“ jenen Zwed erreichen, . fo. ‚mußte. man, alfo ‚zugleid) diefe 

-Stüßen’ angreifen.‘ . Die, fociale : Bewegung. ift baher jugleic) eine dem \ 

Wefen- bes Staats entgegengefegte und..eine ‚antificchlicye und antires 

-Tigiöfe, v. br Tegteres. infofern, als. man’ eben bie Bisher. geltenden. Her 

"Tigionen. und ‚Ihre: Grundfäge nicht gefteit :loffı en wollte... - In biefe 

Sinne fliegen fi fi d- an ben Socialismus, alfe die Beftrebungen. an, 

welche ‚in Oppofit tion iiber bie Kirche‘ und. ihre. Kehre. aufgetreten fi fi nd. - 

“ '49*



v 72 rn Nüdbtie, 

68 if beierfenatverth, dap: um diefefde Zeit, als ver "Socinlismus 
anfing, feine Bedeutung zu entfalten, in Deutfcland jene Theorie von 

ber Emaneipation‘ des. Steifches geprebigt wurde, "welche . im. Witer 
fpruche mit: der‘ ftrengen widernatürlicen Moral des Pietiömus fand, 
daß gleichzeitig g.die Romane’ der George Sand : Nr - -Sranfreich erfhie: 

“nen, welche das Inftitut der Ehre angriffen,. ein wefentliches Olich der 
bisherigen. Orfellfchaft, - Denn. aud) . ber‘ Socialismus griff die Che, 
ivie bie Familie an— in ihrer jebigen: Öeftalt, : "Don -dein Orunpfage 
ausgehend, dag die Beftimmung be8. Menfchen das Gfükfei,- und . 
daß bie . Triebe, die’ bie Natur. in ihn gelegt, ihre Befriedigung finden _ 

 müffen, fuchte er alte Hemmungen. ded Glüds, ‚fie mochten. ericheinen ° 
in "weldjer Form. und in welchen. ‚Verhättniffe en fi ie wollten, vom Mens 

- fihen. abzuwenden, und. Fam folgerecht zu ber: ‚Behauptung, tag aud) 
daß Berhäftnig beider: ‚Sefchlechtet ‚eine Veränderung in jenem Einne. 

‚ erleiden müßte Sm Sociäliemus. ift- daher zugleid). ein, religiöfed Ele. 
ment, und’ eg ift von Bedeutung, taß: fi: ihm um ‘jene Zeit ein Mani, 
anfchloß, den. wir fhon auf einem andern’ Gebiete. fennen- gelernt, und 
ber. bereits. einen auferordentlichen. Einfluß erfangt — Lumennais, ber. 
feit 1834- fich init‘ immer“ ‚größerer. Entfdyiebenheit dem Bolte, befone 

ders: den‘ nieberm Ständen ‚zuwandte,. deren .fociale Berbefferung erald. 
daß wichtigfte Gebot bes Shriferithums, das ja die ' Religion ber Liebe 

fei, hinfteffte. Dh eg 
Aber‘ eine fo "mächtige Bewegung, einmal) Segcimen, leibt nicht 

‚auf einem Punfte fichen. - Bald ging. fie über ben: Socialismug, wel 
. her. ur dad Erbrechtr "aufheben | ‚wollte, dagegen: das Gigenthum 
noch ‚anerfannte,. hinaus, um -eine. neue Phafe- zu: "burdhfchreis 

. ten. Died war” ber Gommunismus, weldjer das’ Heil mir ‚in 
der‘ ‚gänzlichen lufhebung - alles Eigentfums erblidte,.. Diefe Anz 

fi icht war bereitS in der -erfien. ‚ franzöfifchen Revolution herwore 
getreten „Ivo  Babeif - ‘im Sahre: 1796° -eine- ‚Verfhwörung vor 
bereitet Hatte, iveldhe bie. gänzlicye Aufpebung des Gigenthums, 
aber aud) bie Zerftörung der Städte, überhaupt aller Gleimente 
ber Drug zum Zwvede hatte. Ant biefen nüpft fich - jegt bie  
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"communiftifche Vervegung an, woeldhe feit '1837 etwa fd in 
Trankreich ' zu bilden angefangen und“ im” Jahre: 1839 bereite fo 

„Yeit ‚gediehen war, das fie jenen, Auftand. vom "Mai *) unters 
nehmen fonnte ; -weldyer _ aber mißglüdte. Seitven- "verlor" fich 

.  givar jene rohe Auffaff jung: des Commünismus, der Gedanfe ent 
 widelte, fich aber immer weiter, befonderg feitbem” Eabet, ein 

befannter- ‚Demofrat,. ber. in. den republifanifchen . Aufftänden. der 
breißiger, "Zahre eine night unbedeutende Rolle ori, | nö auf ” 
bie ° Durdhöildung beffelben gewvorfen. u 

- Dies war alfo die neue Phafe,” hiee gegen Ende der 
reifiger ‚Jahre. bie‘ europälfche Menfchheit beichritten. Man fießt: 
fie begreift ein, Sebict, welches noch), weit”. -umfaffender ift, ale 
das, -auf dem fie- bisher: gefämpft, -und erftrebt die tiefgreifend- - 
ften Veränderungen. Diefe Nichtung war ‚zwar um jene Zeit zus 
nädft blos in ‚England und‘ Tranfreid) ald bedeutend hervorgetre- u 
ten; e8 war aber vorauszufehen , daß fie. fi. auch) : ber übrigen 

‚Länder in: Kurzem „bemächtigen werde., Deuifchlande zumal; wo 

theils in. ber. Biffenfaft, wie benn bier vor. Allem der Philos 
foph" ‚Kraufe , zu nennen ift, ‚teils in ber politijchen. tevolutionai- 

ren. Literatur"). Vorläufer jener Richtung nicht zu verfennen find. 

Ihre eigentliche Bedeutung erbält, Anden, bie fociale” Benegung erft 
ii 1840, 

- Sn ar biefe. gährenden Slenente sein fer num. die Krieges 

gefahr von 1840, Faft berät? degtet fe "bie größten Hoffnun- 

gen. an, - Inöbefondere ; ‚aber. In drei "Ländern war fie von. eis 

nen ungeheuren Einfluß. in.. »Deutfehfand, Stalien,,.- Sranfreidh. _ 

Sie Dezeichnet. fie den Anfangspunft einer neuen Bewegung. 

.. » Diefe Bewegung zeichnet. fih zwar nicht durch äußere. Ereigniffe 
auß;. denn ber. Krieg unterblieb, ber Griede wurbe ‚wieder hergeftellt. 
Aber befto zeichen war fi ie.an geiigen Zhaten, an einer burdgrefen 

u { - .. ia 

” ©. Excite 708. 2. 
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77 en Rd... 
‚ ben innern ‚Entwidelung. alt ber. Jbeen,, welche der Kampf ‚gegen bie 

Reaction: hervorgerufen hatte, Diefe geiftige Bewegung zieht I 
von Jahr: zu Jahr immer. mächtiger. anfehwellend“ faft volle at. 
Sahre. hin, bis. fie endlich fo iveit' gebichen war, daß fie die europäls 
fehe Revofution von 1848 erzeugen fonnte. =" 
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Druchfehler des erfien Bandes. . 

  

. Eeite 620 3.14 1.15 v. o. Natt fih au regen lies: gu fliegen. . 
„» 68, 7v. 0. find nach den Worten: niht ohne Rirkung war vie, Worte 3.20. 

Nupland, weldheswobl mußte bis ‚nadzufommen;einzufhalten. u 79, 900. Ratt feindlic kies: frieviic. Trennen 
„ 79,22. 0. flatt den fies denn. j 

Drudhfehler des zweiten Bandes, 
  

“ % r 

©. 893.120. 0, flatt bgefandten, dien lies: Die Abgefandten. 
„ 223. 16 vo. flatt Katholiten IH Juden 
„238, 2m 0. ftatt Zeituügen lies: Budungen. , 

„ 29» 3v. 0. flatt Barerland lied: Ausland. . . Zu ‘ 

455 „50. u. flatt Gamier lied: Garnier.


